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Widmung 


Diese Genealogie der Familie Bemberg ist meinem Vater gewidmet. 


Man lebt zweimal: 
das erste Mal in der Wirklichkeit, 


das zweite Mal in der Erinnerung! 


Heinrich Bemberg, * 24. Januar 1926, + 22. Oktober 1995 
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Vorwort zur Version 4.x 
Die Version 4 der Genealogie Bemberg enthält die Forschungsergebnisse des Jahres 2022. 
Schwerpunkte der Arbeit in diesem Jahr waren 


1. die Klärung der Verbindung des Aachener Zweigs mit den Wurzeln der Familie 

2. die Zuordnung des bisherigen Aachener Zweigs 1, beginnend mit Caspar Bemberg, K VI/9 
(*1790, +1841), zum Kölner Zweig. Dies hat zur Folge, dass der bisherige Aachener Zeig 
(2) als Aachener Zeig geführt wird. Ebenso wird der bisherige Süddeutsche Zweig, der mit 
Karl Leopold Bemberg, K VII/5 (*1815, +1865) begann, ebenfalls dem Kölner Zweig 
zugeordnet, um die Übersichtlichkeit des Gesamtbildes zu verbessern. 

3. die Klärung der Verbindung des amerikanischen Zweiges (Zweig Stumps Bemberg, US- 
amerikanischer Zweig) zu den Wurzeln der Familie 

4. die Vervollständigung der individuellen Daten der bereits vorhandenen Personen und die 
Aufnahme der neu gefundenen Vorfahren in die Genealogie. 

5. Auftrennung des Buches Genealogie Bemberg in verschiedene Bände 


Darüber hinaus wurde neben notwendigen grammatikalischen Änderungen/Ergänzungen, 
Rechtschreibkorrekturen und der Behebung von Fehlern auch eine Änderung des Layouts bei der 
grafischen Darstellung der Stammbäume vorgenommen. 


Dies wurde notwendig, da die bisherige Darstellung, die mit Hilfe eines anderen als des von mir 
verwendeten Genealogieprogramms GrampsAlO64 5.1.5 erstellt wurde, und der GEDCOM-Import 
in dieses Programm zu inkonsistenten Daten führte. Die nun verwendeten Stammbäume wurden 
mit GrampsAIO64 5.1.5 erstellt, so dass die Konsistenz der Daten erhalten bleibt. 


Zu 1. Der Durchbruch zur Klärung der Verbindung zwischen dem Aachener Zweig und den 
Wurzeln der Familie konnte durch 
aeg eine neue Methode in der 
Familienforschung - die DNA- 
Analyse - erzielt werden. 


In Aachen wurde am 03.08.1729 
ein Winandus von Bembergh 
= geboren (ältester bekannter 
Eentarhach Vorfahre des Verfassers), über 
den keine weiteren Angaben zu 
finden sind. Bis zu ihm liess sich 
ureSsumln der Aachener Zweig bisheri 
zurückverfolgen. In mehr als 20 
Jahren Familienforschung ist es 
mir jedoch nicht gelungen, die 
Verbindung zum Stamm der 
Familie Bemberg herzustellen. 
Sankt Wendel = Eine Verbindung zur Kölner Linie, 
4 von der einige Mitglieder im 18. 
Jahrhundert als Kaufleute in 
Aachen tätig waren und zeitweise 
auch in Aachen wohnten, ist nicht 
nachweisbar. Auch zu den 
anderen Zweigen der Familie 
besteht eine zeitliche Lücke von 
ca. 7/0 - 90 Jahren, in der keine 
Saint-Avold Sarreguemines Bembergs im Aachener Raum 
nachweisbar sind. 


Gegen Ende 2021 teilte Ancestry jedoch mit, dass sie die vorhandenen DNA-Daten einer 
genaueren Analyse und einem Clustering unterzogen haben. Das heißt, die Personen mit 
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Übereinstimmungen in den DNA-Daten wurden gruppiert und einem lokalen Raum 
zugeordnet, also zu Gruppen von Personen zusammengefasst, deren Vorfahren 
wahrscheinlich aus demselben Ort oder derselben kulturellen Gruppe stammen. Mein 
Erstaunen war groß, als ich als Ergebnis meiner DNA-Analyse erfuhr, dass die Auswertung 
meiner eigenen DNA (als Angehöriger des Aachener Zweigs) folgenden Abstammungsmix 
ergab: 57% England und Nordwesteuropa, 16% deutschsprachige Regionen Europas, 5% 
andere Regionen. Die weitergehende spezifische Zuordnung führt zur Zuordnung zur DNA- 
Community Moseltal/Saarland, die derzeit 118.352 Ancestry DNA-Mitglieder umfasst, also 
einem lokalen Raum, in dem bisher keine Namensträger Bemberg aufgetreten sind, mit 
einer Ausnahme: Henrich vom Bembergh im Kalversiepen, der nach den Eintragungen in 
den Hattinger Kirchenbüchern am 5. August 1624 nach Bernkastel/Mosel zur Heirat mit 
Anna Bungartz, der Tochter eines Bernkasteler Bürgers, entlassen wurde. 


Henrich ist ein Sohn von Henrich vom großen Bembergh (A4) und ein Enkel von Hiltgen 
zum Bemberg (B3), also einer der Stammmütter der Familie Bemberg vom Bemberghof. 
Den Namenszusatz "im Kalversiepen" erhielt Henrich wahrscheinlich, weil er auf dem Hof 
im Kalversiepen geboren (aber in Hattingen getauft) wurde. Der Hof Kalversiepen wird 
bereits in der Vogteirolle des Grafen Friedrich von Isenberg um 1220 erwähnt und ist heute 
der Name einer Straße in Velbert-Langenberg, an der der Hof liegt. Die Entlassungsdaten 
aus den Hattinger Kirchenbüchern sind allerdings auch die einzigen Personendaten, die von 
Heinrich vorliegen. Das Besondere ist aber, dass Bernkastel/Mosel (heute Bernkastel-Kues) 
im Kerngebiet der DNA-Gemeinschaft Moseltal/Saarland liegt. Damit ist aber die zeitliche 
Lücke bis zur Geburt Winandus von Bembergs noch nicht geschlossen. Zwischen Henrichs 
Heirat und Winandus Geburt liegt immer noch ein Zeitraum von ca. 100 Jahren, also 3-4 
Generationen, und es stellt sich die Frage, warum in diesem lokalen Bereich keine weiteren 
Personendaten von Henrich zu finden sind. 


Die Antwort lieferte schließlich die Geschichte von Berncastel/Mosel. Nur drei Jahre nach 
Henrichs Heirat mit Anne Bungartz wütete in Berncastel und Umgebung der "Schwarze 
Tod", die Pest, der viele Einwohner zum Opfer fielen, so dass die Eintragungen in den 
Kirchenbüchern der katholischen Pfarrei Berncastel mit ihrer Pfarrkirche St. Michael mit 
großer Wahrscheinlichkeit "vernachlässigt" wurden. Der »Schwarze Tod« löschte in der 
Umgebung von Bernkastel ganze Dorfgemeinschaften aus. Die Dörfer existierten teilweise 
noch bis ins 18. Jahrhundert als Geisterdörfer weiter. Was lag da näher, als vor der Pest 
nach Norden in die Eifel und damit nach Aachen zu fliehen, wohin die Winzer des Moseltals 
schon seit vielen Jahrzehnten ihr Produkt "Wein" verkauften und wohin eine fast direkte 
Straßenverbindung führte. 


Und genau hier gibt es wieder einen Namensträger Bemberg, der bisher nicht zugeordnet 
werden konnte: Hiendrich von Bembergh! Hiendrich von Bembergh dürfte um 1640 
geboren sein, ist also der wahrscheinliche Sohn aus der Ehe Henrich vom Bembergh im 
Kalversiepen oo Anna Bungartz. Er ist am 25. Januar 1667 als Vater des Täuflings (ohne 
Vornamen) von Bembergh im Kirchenbuch der katholischen Pfarrei Kornelimünster bei 
Aachen verzeichnet. Die Mutter des Täuflings ist Anna Wagemann. 


Aber auch für Hiendrich und seinen Sohn N.N. von Bembergh konnten bisher keine 
weiteren Lebensdaten gefunden werden. Das Geburtsjahr 1667 von N.N. von Bembergh 
lässt jedoch den Schluss zu, dass er der Großvater oder Vater des 1727 in Aachen 
geborenen Winandus von Bembergn ist. 


Dass auch für ihn und seinen Sohn in der Folgezeit bis 1729 keine Personendaten zu finden 
sind, liegt vermutlich an einer weiteren Katastrophe, der 1656 fast alle Personendaten in 
Aachen zum Opfer fielen - dem großen Aachener Stadtbrand vom 02.05.1656, bei dem 
etwa 80% der Stadt und mit den Kirchen auch fast alle kirchlichen Dokumente 
(Kirchenbücher) verbrannten. Zur Lebenszeit von N.N. von Bembergh und seinem 
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unbekannten Sohn (missing link) befand sich Aachen im Wiederaufbau nach dem großen 
Brand. In dieser Zeit wurden auch die Aachener Kirchen wieder aufgebaut. Und 
erfahrungsgemäß ist in Zeiten der Katastrophe und des Wiederaufbaus die 
"Dokumentation" das Letzte, was die Menschen interessiert. Ein neues Zuhause, 
ausreichend Kleidung und Nahrung sind für die Betroffenen viel selbstverständlicher. Erst 
nach dem Wiederaufbau der Kirchen und mit der Wiederherstellung der Pfarreien konnten 
auch die Kirchenbücher wieder geführt werden. 


Ob sich unter diesem Aspekt weitere Daten zu den Aachener „von Bembergh“ finden 
lassen, ist derzeit unklar. Da aber eine schlüssige Indizienkette vorliegt, kann die 
dargestellte Familienverbindung mit großer Wahrscheinlichkeit als richtig angesehen 
werden. Ebenso wahrscheinlich ist, dass der tote Punkt in meinem Familienzweig, des 
Aachener Zweigs überwunden ist und die DNA-Analyse den entscheidenden Hinweis 
geliefert hat. 


Caspar Bemberg K VI/9 (*1790, +1841) ist der uneheliche Sohn von Caspar Heinrich 
Bemberg K V/6 (*1744, +1824). Dieser betrieb als Großkaufmann den Tuchhandel „in 
englischen Manufakturen“ in Köln und Aachen. Am 27.10.1775 beantragte er das 
Wohnrecht in Aachen. Zu diesem Zeitpunkt hatte er bereits das Haus Neumanns Marneff 
am Büchel in Aachen gemietet. Hier lebte er einige Jahre mit seiner Lebensgefährtin 
Gertrudis Trömpeler (*1758, +1826) in „eheähnlicher Gemeinschaft“, wenn ihn seine 
Geschäfte nach Aachen führten. Caspar Heinrich Bemberg heiratete Gertrudis Trömpeler 
jedoch nicht und wurde dementsprechend als „ledig“ geführt. 


Während der wohlhabende Vater, der in Köln im bekannten Haus der Familie Bemberg 
Brückenstraße 7 wohnte, in Köln als Kunstsammler auftrat und z.B. die „offenbar sehr 
schönen Glasgemälde der Hauskapelle im Jabacher Hof" als Prunkstück für seine im Haus 
Brückenstraße untergebrachte Kunstsammlung erwarb, musste sich sein „unehelicher“ 
Sohn (wie damals üblich) mit 18 Jahren in der Grande Arm&e Napoleons verdingen, um 
seinen Lebensunterhalt zu verdienen, da er als unehelicher Sohn keinerlei (Erb-)Rechte 
gegenüber seinem Vater und dessen Familie hatte. Kontakte zum väterlichen Zweig der 
Familie sind nicht bekannt. 


Aufgrund des Auffindens des notwendigen Nachweises der Vaterschaft des Caspar Heinrich 
Bemberg, K V/6 (* 1744 , + 1826.) in Form des Taufeintrages vom 22. September 1790 im 
Taufregister der katholischen Pfarrgemeinde St. Follian in Aachen, in dem er als Vater, sein 
Sohn Casparus aber als „Illegetemius" bezeichnet wird, ist Casparus Bemberg, obwohl er in 
Aachen lebte und von seiner Familie als „Bastard“ ignoriert wurde, dem Kölner Zweig 
zuzuordnen. 


Die Erforschung des Zweiges der Zweigs Stumps Bemberg erweist sich nach wie vor als 
eine echte Herausforderung. Im Gegensatz zu den Nachkommen von Coen op den 
Beemberg sind die Nachkommen seines Bruders Rutger op den Beemberg nur sehr spärlich 
dokumentiert. 


Ein wesentlicher Grund hierfür dürfte darin liegen, dass sich die Angehörigen der Stumps 
Bemberg-Linie offenbar deutlich stärker der reformierten Gemeinde in Langenberg 
zugehörig fühlten, während sich die Angehörigen des Hattinger Zweigs zur lutherischen 
Gemeinde in Hattingen bekannten. Dementsprechend finden sich die Kirchenbucheinträge 
der Stumps Bemberg-Linie überwiegend in den Langenberger Kirchenbüchern und die des 
Hattinger Zweigs in den Hattinger Kirchenbüchern. Wie immer gibt es aber auch hier einige 
Ausnahmen, die vermutlich auf Verbindungen zu Personen der jeweils anderen Konfession 
zurückzuführen sind. 


Der "Wohnort" Stumps Bemberg wird in den Langenberger Kirchenbüchern jedoch nur 
selten genannt, meist heißt es zum oder aufm Bemberg. Dies führte zu einer Vermischung 
der Einträge der verschiedenen Linien in den Kirchenbüchern, als in späterer Zeit einige 
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Angehörige des Hattinger Zweigs den kürzeren Weg zur reformierten Gemeinde in 
Langenberg vorzogen und dort auch ihre Familienereignisse (Taufe, Trauung, Beerdigung) 
vornehmen ließen. Nachdem sich zudem einige Angehörige des Hattinger Zweigs in 
Langenberg niederließen (mit Übertritt zur reformierten Gemeinde) und damit den 
Langenberger Zweig der Familie begründeten und darüber hinaus Cousinen und Cousins 
aus den verschiedenen Zweigen der Familie heirateten, verschwindet die Eindeutigkeit der 
Zuordnung zu den verschiedenen Linien der Familie fast völlig. 


Da es Angehörige der Linie Stumps Bemberg waren, die zwischen ca. 1850 und 1910 in die 
USA auswanderten, wurde diese Unklarheit der Zuordnung in die USA "exportiert" und hat 
einige spätere amerikanische Familienforscher zur Verzweiflung gebracht, weil die ihnen 
bekannten Daten nicht stimmig waren. 


Dank der hervorragenden Arbeit eines amerikanischen Familienforschers, Herrn Rex 
Hemme, konnte jedoch zumindest für die Angehörigen der verschiedenen Linien in den 
USA eine weitgehende Klärung herbeigeführt werden. 


Die Familie Hemme gehört zu den "nahen" Familien der Familie Bemberg. Aus diesem 
Grund sind in seinem Stammbaum der Familie Hemme nahezu alle in den USA bekannten 
Namensträger Bemberg, die zu den Linien Langenberg und Stumps Bemberg gehören, mit 
vollständigen Daten aufgeführt und veröffentlicht. Zusammen mit den bereits in der 
Genealogie Bemberg enthaltenen Daten ergibt sich eine erfreulich klare Zuordnung der 
Namensträger Bemberg in den USA. 


Dabei konnte ein Vorfahre ermittelt werden, der bei allen Namensträgern Bemberg in den 
USA als gemeinsamer Vorfahre auftritt, nämlich Peter Conrad Stumps Bemberg [Q VII/1 := 
U VII/1] (* 1795 - + unbekannt). Dieser kann somit als Stammvater des US- 
amerikanischen Zweigs der Familie Bemberg angesehen werden. Peter Conrad ist zwar 
selbst nicht in die USA ausgewandert (er starb in Essen), aber alle in die USA 
ausgewanderten Bembergs gehören zu seinen Nachkommen. 


Eine weitergehende vollständige Klärung der Verbindung des amerikanischen Zweiges 
(Linie Stumps Bemberg) zu den Wurzeln der Familie war bisher nicht möglich, da die 
entsprechenden Kirchenbücher aus Essen derzeit nicht öffentlich zugänglich sind und erst 
vor wenigen Wochen eine alternative Forschungsquelle entdeckt wurde. 


Hintergrund: Die Mitglieder der Familie Bemberg vom Hof Stumps Bemberg, die der 
reformierten Kirche angehörten, zogen um 1800 nach Essen und lebten dort bis etwa 1880, 
als sie in die USA auswanderten. 


Bei der Suche nach den Kirchenbüchern der reformierten Gemeinde Essen musste ich 
jedoch feststellen, dass diese im Jahre 1819 enden, als sich die lutherische und die 
reformierte Gemeinde auf Betreiben von König Friedrich Wilhelm III. von Preußen 
zusammenschlossen (Union). Zu diesem Zeitpunkt stellte die reformierte Gemeinde Essen 
die Führung der Kirchenbücher ein. 


Für die Zeit ab 1820 wurden die Kirchenbücher von der unierten evangelischen Gemeinde 
Essen weitergeführt. 


Die Zivilstandsregister als alternative Quelle für Personenstandsdaten in den Essener 
Standesämtern (mit Ausnahme von Mintard) wurden erst zum 01.10.1874 eingeführt, so 
dass für die Zeit davor der Personenstand ausschließlich bei den Kirchengemeinden geführt 
wurde. 


Die Recherchen zum Verbleib der oben genannten Kirchenbücher der Vereinigten 
Evangelischen Kirche ergaben schließlich, dass diese von der heutigen Nachfolgeinstitution, 
dem Evangelischen Kirchenkreis Essen, aufgrund eines Synodalbeschlusses eingelagert 
wurden und der Öffentlichkeit nicht mehr zugänglich sind. 
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Damit wären die personenbezogenen Daten von mindestens zwei Generationen Essener 
Bürgerinnen und Bürger evangelischen Glaubens nicht öffentlich zugänglich. 


Dank eines Hinweises einer Forscherkollegin der Westdeutschen Gesellschaft für 
Familienforschung konnte ich schließlich im Landesarchiv Nordrhein-Westfalen - Abteilung 
Rheinland eine Kopie der fehlenden Kirchenbücher der evangelischen Gemeinde Essen - 
Geburten/Taufen, Heiraten, Sterbefälle 1814-September 1874 - ausfindig machen, die dort 
als Mikrofiche vorliegt. Dabei handelt es sich allerdings nur um Abschriften des 
Amtsgerichts Essen (die Pfarrer waren damals verpflichtet, eine Abschrift der Kirchenbücher 
für das Amtsgericht anzufertigen). Diese können nur vor Ort im Landesarchiv NRW 
eingesehen werden. 


Dies dürfte auch der Grund dafür sein, dass die Bemberg-Stammbäume der amerikanischen 
Familienforscher bisher nur bis zum Zeitpunkt ihrer Auswanderung aus Deutschland bzw. 
Einwanderung in die USA zurückreichen und die Bemberg-Stammbäume der 
Familienforscher in Deutschland bisher bei dem Zweig Stumps Bemberg mit der 
Auswanderung der Familie nach Essen abrupt enden. 


Erst durch die Zusammenführung der vorhandenen US-amerikanischen und der 
vorhandenen deutschen Daten konnte die oben beschriebene Zuordnung des US-Zweiges 
der Familie zum Zweig Stumpf Bemberg erfolgen. 


Die weitere Klärung der offenen Fragen zum Zweig Stumpf Bemberg wird daher erst im 
Rahmen weiterer Forschungen erfolgen können. 


Die zunehmende Vernetzung der weltweit vorhandenen genealogischen Datenbanken 
(Ancestry & Co.) führt dazu, dass bisher nur verstreut verfügbare 
Personenstandsinformationen zunehmend „quasi zentral“ zur Verfügung stehen. In 
Verbindung mit entsprechenden Suchalgorithmen werden dem Datenbanknutzer fast 
täglich „neue“ Daten angeboten, die zu seiner Genealogie gehören könnten. 


Auch wenn diese angebotenen Daten nur mit äußerster Vorsicht und sorgfältiger Prüfung 
übernommen werden können, so können sie doch oft fehlende Personendaten ergänzen. 


Durch die ständig wachsende Datenmenge in den genealogischen Datenbanken ist die 
Überprüfung der angebotenen Daten inzwischen fast zur täglichen Routine geworden. 


Da sich auch der Datenbestand der Genealogie Bemberg fast täglich ändert, können diese 
Anderungen nicht mehr „tagesaktuell“ in ein Buch eingearbeitet werden. Die Version 4 der 
Genealogie Bemberg basiert daher auf dem Datenstand vom Januar 2023. 


Alle folgenden Datenänderungen werden jeweils etwa monatlich auf der Homepage 
bemberg.net unter dem Menüpunkt „Projekt Genealogie Bemberg“ und auf der Homepage 


bei Geneanet (https://gw.geneanet.org/abemberg w) veröffentlicht. 


Als ich mit der Arbeit an dem Buch über die Genealogie der Familie Bemberg begann, hätte 
ich nicht gedacht, dass dieses Werk einmal einen Umfang von über 1.000 Seiten erreichen 
würde. Dies ist nun aber mit der Überarbeitung zur Version 4 geschehen. 


Da sich die technische Bearbeitung eines so umfangreichen Werkes als sehr „sperrig“ und 
zeitaufwendig erwiesen hat (diese Zeit investiere ich lieber in die weitere 
Familienforschung), habe ich mich entschlossen, das Buch in mehrere Bände aufzuteilen. 
Neben dem Band 1, in dem Umfeld, Geschichte und Herkunft der Familie Bemberg, sowie 
allgemeine Basisinformationen dargestellt sind, wird jeder Familienzweig in einem eigenen 
Band dargestellt. 


Dadurch ist es künftig möglich, neue Informationen relativ leicht einzuarbeiten, ohne eine 
neue Version des gesamten Buches erstellen zu müssen. Dies dürfte auch denjenigen 
Lesern entgegenkommen, die sich vor allem für ihren eigenen Familienzweig interessieren. 
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Um dennoch einen Gesamtüberblick zu ermöglichen, steht ein Gesamtinhaltsverzeichnis für 
alle Bände zur Verfügung. 
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Warum diese dritte Fassung der "Genealogie der Familie Bemberg vom Bemberghof Bauernschaft 
Elfringhausen bei Hattingen/Ruhr"? 


Nun, als Projektleiter habe ich gelernt, dass es in einem Projekt unbedingt notwendig ist, bei 
Erreichen eines Teilzieles die Arbeit zu unterbrechen und den Stand des Projektes festzuhalten. 


Ein solcher „Break“ gibt die Möglichkeit zu dokumentieren, was im Projekt bisher erreicht wurde 
und was nicht. Nach einer solchen Bestandsaufnahme kann für die weitere Arbeit festgelegt 
werden, welche Aufgaben noch zu erledigen sind, um das Projektziel zu erreichen. 


Nach 25 Jahren des Suchens und Forschens nach den Vorfahren der heutigen Bembergs und ihrer 
Geschichte(n) ist eine solche „Pause“ dringend notwendig! 


Diese dritte Fassung der „Genealogie der Familie Bemberg vom Bemberghof Bauernschaft 
Elfringhausen bei Hattingen/Ruhr" ist daher als Zwischenbericht im Projekt „Genealogie der Familie 
Bemberg ..." zu verstehen. 


Die Arbeit ist, obwohl die Genealogie stark gewachsen ist, noch lange nicht abgeschlossen. Viele 
Fragen sind noch zu klären, Irrtümer und Fehler zu korrigieren und vor allem sind noch einige 
„missing links“ zu schließen. 


Zudem muss ich aufgrund meines Alters (als langjähriger Familienforscher wird man realistisch, 
wenn es um die Frage der Lebenszeit geht) inzwischen ernsthaft in Betracht ziehen, dass das 
Projekt möglicherweise nicht von mir abgeschlossen werden kann, sondern von einem/einer 
Nachfolger/in weitergeführt und zu Ende gebracht werden muss. Ich hoffe, dass diese/r mit der 
dritten Version der Genealogie eine gute Arbeitsgrundlage vorfindet. Ich würde mich freuen, wenn 
sich ein/e Interessierte/r für diesen „Job“ finden würde, der/die viel Engagement, die nötige 
Ausdauer und die Begeisterung für die Geschichte unserer Familie mitbringt. 


Die dritte Fassung der "Genealogie der Familie Bemberg vom Bemberghof Bauernschaft 
Elfringhausen bei Hattingen/Ruhr" enthält somit die Forschungsergebnisse der Familie Bemberg 
aus fast 25 Jahren. 


Grundlage der Genealogie Bemberg ist wie bei der Vorgängerversion von 2002 die Arbeit von 
Herrn Eberhard Pflaume, die er 1981 unter dem Titel „Die Familie Bemberg vom Bemberghof 
Bauernschaft Elfringhausen bei Hattingen/Ruhr" veröffentlicht hat. 


Darüber hinaus sind Informationen und Daten, die mir von anderen Familienmitgliedern zur 
Verfügung gestellt wurden, in die Genealogie eingeflossen. Mein besonderer Dank gilt 


der leider verstorbenen Margaret E. Wiese, Bellevue, Washington State, USA 
Beth Perona, Sacramento, Kalifornien, USA 
Juan Etchebarne, Buenos Aires, Argentinien 


die ebenfalls seit vielen Jahren als Familienforscher tätig waren und sind und mir ihre 
Forschungsergebnisse zur Familie Bemberg zur Verfügung gestellt haben, sowie Frau Ina 
Rosenthal, die mir den Zugang zum Archiv der ehemaligen Bemberg AG in Wuppertal ermöglichte. 


Die neuen technischen Möglichkeiten der Computer und des Internets haben in den letzten Jahren 
Millionen von Menschen weltweit dazu angeregt, ebenfalls nach ihren Vorfahren zu forschen. Das 
damit verbundene extreme Anwachsen der Datenbestände in den großen genealogischen 
Datenbanken hat auch bei der Genealogie Bemberg zu einer Vervielfachung der Personendaten 
geführt, die allein schon wegen der schieren Datenmenge ohne ein entsprechendes 
computergestütztes Hilfsmittel (Anwendungsprogramm) nicht mehr zu bewältigen ist. 


Dadurch wurde eine umfangreiche Änderung der Struktur der Genealogie Bemberg notwendig. 
Insbesondere wurde der beschreibende Teil von der Darstellung der Personendaten getrennt. 
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Da auch die Auswertung und Darstellung der Personendaten aufgrund der großen Datenmenge 
nicht mehr manuell zu bewältigen ist, wurde hierfür das Programm „The Complete Genealogy 
Reporter“ eingesetzt. 


Mit diesem Tool können alle in einer GED-Datei enthaltenen Informationen ausgewertet und 
dargestellt werden. Diese Trennung bietet auch die Möglichkeit, zukünftige Änderungen der 
Personendaten durch einfachen Austausch zu aktualisieren. 


Obwohl die Forschungsergebnisse der letzten Jahre in einigen Fällen eine Erweiterung oder 
Korrektur der Darstellung von Herrn Eberhard Pflaume erforderlich machten, sind viele seiner 
Forschungsergebnisse auch heute noch gültig, so dass seine Darstellung übernommen wurde. 


Um den Lesefluss nicht zu behindern und dennoch die Urheberschaft kenntlich zu machen, wurden 
die aus der Version von Herrn Eberhard Pflaume übernommenen Textteile in der Schriftart 
„Bookman old style“ gesetzt. Aktualisierungen und Ergänzungen wurden in der Schrift „Tahoma“ 
vorgenommen. 

c Für die Darstellung der geographischen Informationen wurden OpenStreetMap 
* N und zugehörige Anwendungen verwendet.. 


G Sl Für Informationen zu Orten, Ereignissen und Personen wurde neben den 
N Br‘ angegebenen gedruckten Quellen auch die freie Enzyklopädie Wikipedia 
’ Ü verwendet.. 


x Q 7 
Q - 19 


—4 


Alle notwendigen Übersetzungen wurden mit dem KI-basierten 
Übersetzungswerkzeug DeepL Pro durchgeführt, dem m.E. 
Deep L_ derzeit besten automatischen Übersetzungswerkzeug, das die 
Konkurrenz um den Faktor 3,1 übertrifft. Dennoch kann ich 
Übersetzungsfehler nicht ausschließen, da ich leider nur Englisch 
als Fremdsprache gelernt habe und daher die Übersetzungsergebnisse von/nach Französisch und 
Spanisch nicht überprüfen kann.. 


Darüber hinaus werden wesentliche Informationen im Internet auf der Homepage 
https://bemberg.net veröffentlicht. Hier werden in unregelmäßigen Abständen auch aktuelle 
Informationen veröffentlicht. 
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Das Elend mit den fehlenden Daten 


Möglichst genaue Personendaten sind das Rückgrat jeder Genealogie. Jeder, der sich mit der 
Erforschung seiner Familie beschäftigt, wird aber früher oder später feststellen, dass gerade in der 
Ermittlung dieser Daten ein großes Problem liegt, denn nicht jeder von uns stammt von "großen 
Namen" ab, deren Daten in der Regel gut dokumentiert sind. 


Die wichtigste Grundlage für uns „Normalsterbliche" als Datenquellen sind wohl die Kirchenbücher, 
die „Zivilstandsregister" der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts und die Personenstandsregister 
(Standesamtsregister) seit der zweiten Hälfte des 19.Jahrhunderts. 


Kirchenbücher 


Wenn auch in einigen Einzelfällen bereits lokal begrenzt Kirchenbücher geführt wurden, wurden 
die Kirchenbücher im deutschsprachigen flächendeckend „offiziell“ erst mit dem Erlass des 
Ehedekretes Tametsi vom 11. November 1563 während des Konzils von Trient eingeführt, wodurch 
zumindest Eheregister und in Folge Taufregister eingeführt wurden. Erst im Jahr 1614 wurden im 
Rituale Romanum Formulare für Sterbebücher und Firmmatrikel entworfen und genaue Formulare 
für die Tauf- und Traumatrikel erstellt. 


Doch es dauerte oft noch Jahrzehnte, bevor die Kirchenbücher auch überall konsequent geführt 
wurden. Darüber hinaus gingen während dem dann folgenden Dreißigjährigen Krieg (1618 - 1648) 
Kirchenbücher in erheblichem Umfang verloren und jeder, der mit seiner Familienforschung im 
deutschsprachigen Raum bis zum 1600 Jahrhundert gelangt ist, wird das Problem der schlechten 
oder fehlenden Daten kennen. 


Zivilstandsregister 


Um die Wende vom 18. zum 19. Jahrhundert wurden in Deutschland unter französischer 
Herrschaft Personenstandsregister eingeführt. Beginnend am 1. Mai 1798 in den damals gebildeten 
vier linksrheinischen Departements (de Rhin et Moselle, de la Roer, de la Sarre, sowie du Mont 
Tonnerre), nach der Gründung des Rheinbundes und der Auflösung Preußens hielt die staatliche 
Registerführung auch im rechtsrheinischen Gebiet Einzug, so im Kurfürstentum Hannover, im 
Königreich Westfalen, Herzogtum Berg, Großherzogtum Frankfurt und im Herzogtum Warschau, im 
Herzogtum Nassau, Großherzogtum Baden, an der Nordseeküste und in den Hansestädten (z.B. im 
Königreich Westphalen am 22. Dezember 1825). B. im Königreich Westphalen am 22. Januar 1808 
und im Großherzogtum Berg mit Wirkung vom 01.10.1810). Mit dem Ende der napoleonischen 
Herrschaft und nach der Neuordnung Europas durch den Wiener Kongress wurden die 
Zivilstandsregister teilweise wieder abgeschafft. Fortgeführt wurden sie vor allem in der 
Rheinprovinz, in Lübeck und in Bremen. 


Personenstandsregister 


1874 wurden in Preußen und 1876 im übrigen Deutschen Reich die Zivilstandsregister durch die 
bis dahin eingeführten Personenstandsbücher ersetzt. Die Personenstandsregister werden seitdem 
von Standesbeamten geführt. Inhaltlich sind diese Register den Zivilstandsregistern sehr ähnlich. 


Leider sind diese genauen Aufzeichnungen nicht „öffentlich“ zugänglich. Grundsätzlich gilt (gemäß 
861 PSTG) Die Einsicht in die Personenstandsbücher, ihre Überprüfung und die Ausstellung von 
Personenstandsurkunden kann nur von Behörden im Rahmen ihrer Zuständigkeit und von 
Personen, auf die sich der Eintrag bezieht, sowie von deren Ehegatten, Vorfahren und 
Abkömmlingen verlangt werden. Die Behörden haben den Zweck anzugeben. Andere Personen 
haben nur dann ein Recht auf Einsicht in die Personenstandsbücher und auf Erteilung von 
Personenstandsurkunden, wenn sie ein rechtliches Interesse glaubhaft machen. 
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Dies gilt für die Dauer der Führung der Personenstandsbücher, also für 


e  Ehe- und Lebenspartnerschaftsregister 80 Jahre 
e Geburtenregister 110 Jahre 
e Sterberegister 30 Jahre 


Zu den „anderen Personen", die Einsicht in die Personenstandsbücher erhalten, gehören u.a. die 
Mitglieder der Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage (Mormonen), da für sie die 
Familienforschung ein wichtiger Bestandteil ihres Glaubens ist. Ihre in umfangreichen Datenbanken 
zusammengefassten genealogischen Arbeiten werden allen Interessierten (u.a. über das Internet) 
zugänglich gemacht und stellen für viele Familienforscher neben den „lokalen“ Datensammlungen 
wie GEDBAS und FOKO eine der wichtigsten Quellen für ihre Forschungen dar (Sekundärquelle). 


Fehlende Daten 


Trotz intensiver Quellenforschung werden oft Personendaten fehlen. Um dennoch einen 
einigermaßen korrekten Stammbaum zu erhalten, müssen diese Daten sinnvoll ergänzt werden. 


Eine mögliche (und aus meiner Sicht sinnvolle) Ergänzung ist dabei die Verwendung statistischer 
Werte zur „Schätzung“ der „Lebensdaten" unserer Vorfahren. Allerdings stehen die Statistiker vor 
dem gleichen Problem wie die Familienforscher. Auch ihre Statistiken basieren auf verfügbaren 
Daten. Aus diesem Grund lassen sich erst für die Zeit ab Mitte des 19. Jahrhunderts einigermaßen 
genaue statistische Angaben zur Lebenserwartung (und damit bei vorhandenem Geburtsdatum 
zum „geschätzten“ Sterbedatum) finden. 


Lebenserwartung bei Geburt 
in Jahren 
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Werte aus den allgemeinen Sterbetafeln für den betreffenden Zeitraum 


©W Statistisches Bundesamt (Destatis), 2018 


Abbildung 1: statistische Lebenserwartung Deutschland 1871 - 2017 
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Für frühere Zeiträume ist das statistische Material allerdings ebenfalls recht dünn. So ist es mir 
bisher nur gelungen, ein Projekt ausfindig zu machen, das sich (lokal begrenzt) mit der Zeit des 
17. und 18. Jahrhunderts befasst (Kai Lehmann, Projekt 1719, Lebenserwartung im 17. Und 18. 
Jahrhundert in der Herrschaft Schmalkalden). Wer also das Glück hat, dass seine Vorfahren aus 
ähnlichen Lebenszusammenhängen stammen (wie z.B. die Familie Bemberg), kann durch 
Übernahme dieser Daten entsprechende Berechnungen für das Sterbedatum durchführen. 


35 


TE nn m m ln m | 
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Abbildung 2: Lebenserwartung 1559 - 1609 (Projekt 1719) 


Diese Daten sind jedoch mit Vorsicht zu genießen! Da die Kindersterblichkeit sehr hoch war (was 
bei Berücksichtigung der Kinder in der Berechnung der durchschnittlichen Lebenserwartung den 
Wert deutlich senken würde), sind in die obige Darstellung nur die Werte von Personen 
eingeflossen, die das Erwachsenenalter bereits erreicht hatten. Darüber hinaus verdeutlicht die 
Auswertung insbesondere auch die Auswirkungen der "Kleinen Eiszeit" (zwischen 1565 und 1640), 
in der es klimabedingt zu Unterversorgung bis hin zu Hungersnöten mit entsprechenden 
Folgekrankheiten kam, so dass die Lebenserwartung der "einfachen" Bevölkerung deutlich sank. 


Darüber hinaus bleiben als Ansatz für die Berechnung des Sterbedatums nur allgemeine 
Zeitansätze, wie sie z.B. bei blockHistoFakt.de von Fachleuten veröffentlicht werden. 


Von besonderem Interesse für Genealogen sind natürlich statistische Auswertungen auf der Basis 
solcher Daten, die von vielen Genealogen zusammengetragen wurden. Eine solche Auswertung 
beschreibt Wilhelm Veeh in seinem Beitrag „Die GFF-Datenbank und der Datenvergleich" 


„Die GFF-Datenbank ist ein Projekt der Gesellschaft für Familienforschung in Franken e.V., das sich 
zum Ziel gesetzt hat, Doppelforschung zu vermeiden, Totpunkte zu überwinden, genealogische 
Daten zu sichern und Kontakte zu Forscherkollegen zu ermöglichen. Eine umfangreiche Datenbank 
mit ca. 2,9 Millionen Personendatensätzen wird jährlich aktualisiert und erweitert. Die 
Personendatensätze stammen von 308 GFF-Mitgliedern, 78 VSff-Mitgliedern, 29 BLV-Mitgliedern, 
aus 105 genealogischen Nachlässen (GFF-Archivmappen) und von 213 weiteren Familienforschern. 
„.. Die meisten Einsender liefern zwischen zwei- und fünftausend Datensätze, zwei sogar mehr als 
100.000. Aufgrund der regionalen Ausrichtung der GFF ergibt sich, dass ca. 60 % der enthaltenen 
Personen im nordbayerischen Raum lebten und ca. 25 % in den angrenzenden Gebieten. Der Rest, 
immerhin mehr als 400.000 Datensätze, verteilt sich auf den Rest der Welt“. 
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Ein Ergebnis dieser Datensammlung zeigt die folgende Grafik: 


Durchschnittliches Heiratsalter 
im Zeitraum 1500 - 1900 


Abbildung 3: durchschnittliches Heiratsalter 1500 - 1900 


Die hier dargestellten Grafiken dienen als Grundlage für die Ergänzung fehlender Daten in der 
Genealogie Bemberg. Sofern für das Sterbealter keine der o.g. Tabellen herangezogen werden 
kann, wird für die Vorfahren vor 1870 ein Lebensalter von 60 Jahren in Anlehnung an die 
Darstellung in blockHistoFakt.de "geschätzt". 


Die so eingefügten Daten werden in den Personendatensätzen entsprechend der GEDCOM 
Spezifikation Rel. 5.5 „date EST“ (Def. berechnet aufgrund Algorithmus), oder auf Deutsch 
"geschätzt", typisiert. 


Mit Hilfe solcher „Schätzwerte" können insbesondere Unstimmigkeiten im Stammbaum sichtbar 
gemacht werden, so dass so manche Klippe „umschifft“ werden kann. 


Unabhängig davon ist und bleibt natürlich das oberste Ziel, die tatsächlichen Lebensdaten der 
Vorfahren herauszufinden, um den Stammbaum so realitätsnah wie möglich zu gestalten. Neben 
der ständigen eigenen Suche nach fehlenden Daten in den immer umfangreicher werdenden 
verschiedenen Datenbanken und Registern bleibt aber regelmäßig der Kontakt zu anderen 
Familienforschern und interessierten Familienmitgliedern eine der wichtigsten Quellen zur 
Vervollständigung der Daten. Auch wer selbst nicht aktiv Familienforschung betreibt, kann durch 
die Weitergabe der ihm bekannten Daten dazu beitragen, dass "seine Familie" und seine Vorfahren 
nicht in Vergessenheit geraten. 
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Denn: 


"Todt nur ist, wer vergessen wird!" 


! Joseph Christian Zedlitz, Der Stern von Sevilla, 4. Aufzug, 7. Auftritt, Ortiz von Estrella 
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Forschung über die Familie Bemberg 


Diese Genealogie der Familie Bemberg versucht, die bereits bekannten, sowie neue 
Unterlagen als Ganzes zusammen zu fassen, um hieraus eine zusammenhängende 
Übersicht sowie eine Quelle zum Nachschlagen herzustellen. 


Als Unterlagen haben zahlreiche Teilveröffentlichungen gedient, die in Familienchroniken 
und Büchern enthalten sind, ferner Aufsätze in Zeitschriften geschichtlichen und 
genealogischen Charakters. Dazu gekommen sind die in verschiedenen Archiven 
aufbewahrten Teilgenealogien und Forschungsergebnisse, die in den gedruckten 
Unterlagen noch nicht erschienen sind. 


Die Quellen sind als Fußnoten angegeben, um dem Leser ein zeitraubendes Nachblättern 
in einem Literaturverzeichnis zu ersparen. 


Drei Bembergnachfahren haben sich um die Sammlung von Unterlagen über die Familie 
Bemberg besonders verdient gemacht: 


1. der 1934 verstorbene Amtmann Schragmüller 
2. der 1957 verstorbene Geheimrat Lohmeyer 
3. der 1986 verstorbene Eberhard Pflaume 


Ihre Lebensbilder sind deshalb diesen Familienangaben vorangestellt. 
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Karl Anton Friedrich Wilhelm Emil Johann Schragmüller (1858 — 1934) 
sy 13.06.1858 Haus Dahlhausen (bei Bochum) 
+ 16.05.1934 München 


1885 Amtmann auf der Schlüsselburg 
1888 Stift Keppel 
1889 Mengede 


Rittmeister der Landwehr a. D. mit der Uniform des 
Dragonerregiments 14 


© 31.10.1886 Wiesbaden 

Valesca Emma Cramer von Clausbruch 
# 03.04.1861 Haus Hemer 
+ .?7? 


Aus der Ehe 2 Söhne und 3 Töchter 


Ein Sohn fiel im 1. Weltkrieg, der zweite Sohn Johann Conrad Schragmüller, zuletzt 
Polizeipräsident in Magdeburg starb als letzter männlicher Nachkomme der Familie 
Schragmüller Ende Juni 1934, (6 Wochen nach seinem Vater). Er hinterließ 2 Töchter. 


Schragmüller berichtete über den Weg, den ihn zur Familienforschung führte?: 


Durch eine alte Abschrift eines Kirchenbuchauszuges über seinen Großvater Hauptmann 
Carl Schragmüller (gest. 1854) sei er erstmals mit genealogischen Fragen in Berührung 
gekommen; später sei er mit dem bekannten Genealogen Carl v. Berg in Düsseldorf 
zusammengetroffen, auch der aus Essen stammende Wilhelm Grevel in Düsseldorf habe 
ihm viel genealogisches Material geliefert. 


Ganz intensiv habe er sich aber mit familienkundlichen Fragen erst nach seiner 
Entlassung aus dem Militärdienst im Jahre 1922 befasst. 


Durch die Heirat seines Urgroßvaters Schragmüller mit der letzten Namensträgerin v. 
Düngelen aus einer der ältesten ritterbürtigen Familie der Grafschaft Mark, die sich 
auch „von Essen“ nannte, da sie Erbschenken des Stiftes Essen waren, wäre seine 
Familie in den Besitz des alten v. Düngelenschen Gutes Dahlhausen im Amte Bochum, 
heute in der Stadt Herne gelegen, mit dem sehr umfangreichen Archiv gekommen. 


Schragmüller sammelte nicht nur die Nachrichten über seine väterliche Familie, sondern 
auch über die Müttergeschlechter, wie die v. Düngelen, Bemberg, Keuchen, 
Wuppermann u.a. 


Nach seinem Tode schrieb seine Frau, dass er leider seine umfangreiche Familienchronik 
nicht habe zu Ende schreiben können. 


Da er ohne Namenserben starb, waren seine Unterlagen zunächst verschollen. 


1974 fand sich in der Zentralstelle für Genealogie in Leipzig eine von Schragmüller 
aufgestellte Stammtafel Bemberg, die diejenigen Familienmitglieder - bis etwa 1900 - 
aufführte, die über das Kindesalter hinausgekommen waren. Die Tafel gab die Namen, 
das Geburts- und Sterbejahr, das Jahr der Eheschließung und die Namen der 
Ehepartner an. Bei diesen Namen wurde immer wieder auf Seitenzahlen hingewiesen, die 
auf ein ausführliches, in Leipzig nicht vorhandenes Manuskript schließen ließen. Eine 
Suchanzeige im "Archiv für Sippenforschung", mit der nach dieser Unterlage gefragt 
wurde, hatte nach umfangreichem Briefwechsel mit den sich meldenden 


3 mitgeteilt von Dr. Vogeler, Essen 
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Bembergnachfahren und mit verschiedenen Genealogen den Erfolg, dass der Leiter der 
Ortsgruppe Essen der Westdeutschen Gesellschaft für Familienkunde, Dr. Vogeler 
mitteilte, dass er vor Jahren im Stadtarchiv von Wanne-Eickel (jetzt Herne) Mappen 
gesehen habe, die schragmüllerschen Unterlagen enthalten hätten. 


Eine Anfrage im Stadtarchiv Herne brachte die Bestätigung, dass die Unterlagen dort zur 
Einsicht zur Verfügung ständen. Amtmann Schragmüller hätte sie testamentarisch dem 
Stadtarchiv zur Aufbewahrung vermacht. Sie seien unter dem Titel 


Chronica et Genealogia 
Biographica Schragmülleriana 
zusammengefasst. 


Bei einem Besuch im Stadtarchiv wurden 3 Großfoliobände vorgelegt, die umfassende 
Daten über die Mitglieder der verschiedenen Familien, ferner zahlreiche Familienbilder, 
Abschriften von Urkunden, Hochzeitsgedichte und dergleichen enthielten. 


Aus diesen Unterlagen wurden die Abschnitte ausgewählt, die für die Bemberg- 
Genealogie und die ihrer verschwägerten Familien von Interesse waren. 


Diese Daten sind in der vorliegenden Zusammenfassung als Quelle 1 gekennzeichnet. 
Dabei wurden sie mit den Angaben aus anderen Quellen verglichen, soweit solche 
vorlagen. Verschiedentlich musste dabei festgestellt werden, dass die Quelle 1 in 
Widerspruch stand zu vorliegenden Dokumenten und Urkunden. 


In diesen Fällen wurde die Angabe übernommen, für die die größere Wahrscheinlichkeit 
der Richtigkeit bestand. 


Diese Nachprüfung ist aber nicht bei allen Daten möglich gewesen, so dass es möglich 
ist, dass sich auch jetzt noch Angaben finden, die korrigiert werden müssten. In diesem 
Falle wird um Korrektur und Mitteilung an den Herausgeber dieser Genealogie gebeten. 


Übernommen wurden die Angaben über Bemberg vollständig, über Keuchen, Eichholtz, 
Mistmann, Schneltgen im Auszug, soweit die Genannten in direkter Beziehung zu 
Bemberg standen. Nicht übernommen wurden die Angeben über Wuppermann, da diese 
in der Chronik der Familie Wuppermann ausführlich behandelt worden sind. 


Da über die Familie Elbers, die mehrfach mit Bemberg verschwägert ist, die 
umfangreiche Arbeit von Winkhaus vorliegt, wurden auch hier nur die Daten der Elbers- 
Frauen, die mit Bemberg verheiratet waren, ergänzt. 


Kurz vor Redaktionsschluss wurde im Stadtarchiv Aachen eine Genealogie der Familie 
Deutgen entdeckt, die - da sie bisher in dieser Ausführlichkeit nicht bekannt war - in die 
vorliegende Zusammenstellung weitgehend übernommen wurde. 
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Carl Lohmeyer (1878 - 1957)? 


Karl Lohmeyer wurde am 21.01.1878 in Saarbrücken geboren, wo er kurz vor 
Vollendung seines 80. Lebensjahres am 08.11.1957 verstarb. 


Seine Jugend verbrachte er in Saarbrücken, seine kaufmännischen Lehrzeit in Neapel, 
seine Studienzeit an den Universitäten von Heidelberg und Genf. Schon früh wandte er 
sich kunstgeschichtlichen und heimatkundlichen Forschungen zu. Sein Spezialgebiet 
war die Kunst des 18. Jahrhunderts, sein Hauptwerk "Die Baumeister des rheinisch- 
fränkischen Barock". 


Über 20 Jahre war er Direktor und Konservator des kurpfälzischen Museums in 
Heidelberg, das ihm u. a. eine bedeutende Sammlung von Gemälden der Romantiker 
verdankt. 


Für seine Forschungen und Publikationen wurden ihm hohe Ehrungen zuteil. So war er 
Ehrendoktor der Universitäten Heidelberg und Saarbrücken, sowie der Technischen 
Hochschule Karlsruhe, trug auch den Titel eines Großherzoglich Luxemburgischen 
Geheimen Hofrats und das Komturkreuz vom Orden König Adolfs von Nassau. Die Städte 
Heidelberg und Saarbrücken hatten ihn zu ihrem Ehrenbürger ernannt. 


Neben diesen wissenschaftlichen Arbeiten sammelte er Unterlagen über die Familien 
seiner Vorfahren. Systematisch trug er Bilder, Dokumente und Berichte, auch zahlreiche 
Originalstücke über die Familien Bemberg und Keuchen, denen er sich besonders 
verbunden fühlte zusammen und bewahrte sie in seinem Nußberghof in Saarbrücken 
auf. Herausgeber dieser Genealogie hat dort die umfangreichen Sammlungen bewundern 
können, die, als Saarbrücken 1939 in Frontnähe kam, nach München verlagert wurden. 
Dort ist der größte Teil der Sammlung 1944/45 durch Bombeneinwirkung vernichtet 
worden, ohne dass Duplikate gemacht worden sind. Erhalten geblieben sind nur die 
zahlreichen Notizen die Lohmeyer an andere Familienmitglieder zur Ergänzung ihrer 
Genealogie gegeben hat. 


Unterlagen stellten ferner zur Verfügung: 


Heribert Beisken, Hattingen 

Edith v. Bemberg-Flamersheim, Ringsheim b. Euskirchen 

Horst Börter-Gerwin, Bemberghof b. Hattingen 

Johann-Maria Heimann, Köln 

Wolfgang Heiss, Obrigheim// Pfalz 

(der sich zudem um die Vervielfältigung der Bemberg-Genealogie besonders 
verdient gemacht hat) 

Emil Meynen, Bonn-Godesberg 

Friedrich W. Proebsting, St. Augustin 

Gisela Schniewind, Neviges 

Eduard Schulte, Velbert 

(der umfangreiche Ergänzungen und Erläuterungen beigesteuert hat, dem auch 
manche Korrektur der Unterlagen zu verdanken ist) 

Wilfried Vogeler, Essen 

Erich Wallmichrath, Essen 

G. Theodor Wuppermann, Schlehbusch 


Eine alte Notiz vom Ende des vergangenen Jahrhunderts über damals in Paris lebende 
Bembergs war die Veranlassung, das heutige Pariser Telefonbuch nach evtl. lebenden 
Bembergnachfahren zu befragen. Es fanden sich 7 Namensträger, die alle von den Kölner 
Bembergs abstammten. Der Senior dieses argentinisch-französischen Zweigs 


Otto E. Bemberg, Paris 


3 Mitteilung von W. Rumschöttel, Saarbrücken, 1976 
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Forschung über die Familie Bemberg 


stellte eine Übersicht über diesen Familienzweig und eine kurze 
Familiengeschichte zur Verfügung. 


Eigene Unterlagen des Herausgebers, dessen Urgroßmutter die letzte Bemberg aus dem 
Kölner Zweig war, sind ebenfalls in die Zusammenstellung eingeflossen. 
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Eberhard Pflaume (1904 - 1986) 


Die wenigen derzeit verfügbaren Informationen über Eberhard Pflaume entstammen seiner 
Genealogie der Familien Bemberg sowie einigen Korrespondenzunterlagen, die mir sein Enkel Dr. 
Ralph Pflaume großzügig zur Verfügung gestellt hat. 


Dipl.-Ing. Eberhard Herman Otto Pflaume wurde am 10.06.1904 in Köln geboren. Dort (in Köln- 
Brühl) heiratete er am 13.03.1936 Ursula Heimann, geboren am 30.09.1908 in Berlin. 


Im Laufe seines Lebens zog Eberhard Pflaume von Köln über Berlin und Leuna nach Halle/Saale, 
wo er 1986 verstarb. 


Wann Eberhard Pflaume mit seinen genealogischen Forschungen begann, lässt sich nicht mehr 
genau feststellen. Er muss aber bereits im Alter von etwa 30 Jahren mit seinen genealogischen 
Forschungen begonnen haben, da er 1979 in einem Brief schrieb: "Seit etwa 40 Jahren sammle ich 
Unterlagen über die Familie meiner Urgroßmutter, die Familie Bemberg aus Hattingen“. 


Damit ist auch der vermutliche Grund für sein Interesse an der Familie Bemberg genannt - es 
dürfte seine Urgroßmutter gewesen sein. Diese war eine geborene Bemberg aus dem Kölner Zweig 
der Familie Bemberg. An anderer Stelle führt er aus, dass sie die "letzte Bemberg" des Kölner 
Zweiges war. 


Darüber hinaus zeigen die Kopien der handschriftlichen Korrespondenz mit Familienmitgliedern aus 
den Jahren 1933 - 1935, dass er sich bereits zu dieser Zeit intensiv mit der Forschung 
insbesondere zum Kölner Zweig der Familie Bemberg beschäftigte. 


Um 1980 hat Eberhard Pflaume seine Forschungsergebnisse in einem 200-seitigen 
maschinengeschriebenen Buch zusammengefasst und sein Werk "Die Familie Bemberg vom 
Bemberghof Bauernschaft Elfringhausen bei Hattingen/Ruhr" in 100 Exemplaren an interessierte 
Mitglieder der mit der Familie Bemberg verbundenen Familien, Genealogen und genealogische 
Institute sowie an einige Archive verteilt; u.a. befindet sich je ein Exemplar im Rheinischen 
Landesarchiv in Koblenz und im Stadtarchiv Wuppertal. 


Diese Arbeit von Herrn Eberhardt Pflaume ist die Basis und wichtigste Quelle für diese „Genealogie 
der Familie Bemberg vom Bemberghof Bauernschaft Elfringhausen bei Hattingen/Ruhr“ 
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Pflaume, Eberhard 


Schragmüller, A 
Lohmeyer, Karl 


Meynen, Emil 


Pflaume, Eberhard 
Proebsting, Fr. W. 
Schulte, Eduard 


Bembersg, Otto E. 


Deutgen, Leonard 


Schragmüller, A. 


Bender, Ludwig 


Bohnemann, E. 


Breidert, Klaus 


Freiin von Coels 


Crecelius, W. 


Dietz, W. 


Freisewinkel, Paul 


Freisewinkel, Paul 


Eversberg, 
Freisewinkel, 


Niermann, 


Die Familie Bemberg vom Bemberghof 
Bauernschaft Elfringhausen bei 
Hattingen/Ruhr, DDR 4020 Halle, Amselweg 
48a, 1980 


Chronica et Genealogia, Biographica 
Schragmülleriana (im Stadtarchiv Herne) 


Persönliche Mitteilungen 


Die Nachfahren des Ehepaares 
Meynen/Bemberg und persönliche 
Mitteilungen 


Ahnentafel Emma Kath. Bemberg 
Mitteilungen aus seiner Ahnentafel 


Persönliche Mitteilungen und 
Spezialabhandlungen 


Persönliche Mitteilungen 


Das Geschlecht Deutgen, den Haag 1940 (im 
Stadtarchiv Aachen) 


Gekürzte Geschlechtstafel der Bembersg, 
München, 1930 


Geschichte der vormaligen Herrschaft 
Hardenberg im Bergischen, Jul. Jost Verlag, 
Langenberg 1879 


Das evangelische niedere Schulwesen im 
Herzogtum Berg, Zeitschrift des Bergischen 
Geschichtsvereins, 55. Jahrgang, 1925/26 


Die Zündorfer Evangelischen, Zeitschrift 
"Unser Porz", Jahrgang 1970, Heft 12 


Die Bäche und Mühlen ..., von der Brüggen, 
Zeitschrift des Aachener Geschichtsvereins, 
Bd. 70/1958 


Die Herren von Hardenberg, Zeitschrift des 
Bergischen Geschichtsvereins, Jahrgang 
8/1872 


Die Chronik der Familie Wuppermann, 
Selbstverlag des Familienverbandes 
Leverkusen, Schlehbusch 1960 


Heimatkundliche Erzählungen aus dem 
Raum Hattingen, Hattinger Heimatkundliche 
Schriften, Bd. 9. 1961 


Urkunden der Hattinger Archive, Hattinger 
Heimatkundliche Schriften Bd. 2/1954, Bd. 
5/1957, Bd. 8/1951, Bd. 13/ 1964 


Stadt und Land Hattingen, Hattinger 
Heimatkundliche Schriften, Bd. 4/1955, Bd. 
10/1962 
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Schonefeld 


Hansen, Joseph 


Haumann, Wilhelm 


Heidemann, Julius 


Holtmanns, Johann 


Houben, H. 


Huck, Jürgen 


Jux, Anton 


Kellenbentz, H. 
van Eyll, Cl. 


Kellenbentz, H. 
van Eyll, Cl. 
Kellenbentz, M. 
van Eyll, Cl. 


Kerman, Joachim 


Kraft, Fr. G. 


Lehmhaus, Fritz 


Lohmeyer, Karl 


Löhr, Rudolf 


Milz, Herbert 


Mummenhbhoff, Wilhelm 


Quellen zur Geschichte des Rheinlands im 
Zeitalter der französischen Revolution 1790- 
1806, Bonn 1931 


Ortsfremde in den Kirchenbüchern von 
Hattingen 1614 - 1642, 
Familiengeschichtliche Arbeiten der 
Westdeutschen Gesellschaft für 
Familienkunde, Heft 2 u. 3/1971, 1972 


Das Hofesrecht im Stift Essen und 
Rellinghausen, Zeitschrift des Bergischen 
Geschichtsvereins, Band 7/ 1871 


Bergisches Wappenbuch bürgerlicher 
Familien, W. Fülle-Verlag, Barmen 1913 


Das Hauptgericht Kreuzberg, Zeitschrift des 
Bergischen Geschichtsvereins, Bd. 78/1961 


Schifffahrt und Handel, Zeitschrift "Unser 
Porz ", Jahrgang 1972 Heft 14 


Aus den Anfängen des Hoffnungsthaler 
Hammers, Jahrbuch des Rheinisch- 
Bergischen Kreises 1939 


Die Geschichte der unternehmerische 
Selbstverwaltung in Köln 1797 - 1914, 
Rheinisch-Westfälisches Wirtschaftsarchiv, 
Köln 1972 


1797 - 1972, 175 Jahre Industrie- und 
Handelskammer Köln, Köln 1972 


Zwei Jahrtausende Kölner Wirtschaft, Verlag 
Greven, Köln 1975 


Die Manufakturen im Rheinland (1750-1833), 
Rheinisches Archiv, Bd. 82, VerlagL. 
Röhrscheid, Bonn 1912 


Die Familie Wallmichrath, Essen 1934 


Die Elberfelder Gemarke, Zeitschrift des 
Bergischen Geschichtsvereins, Bd. 58/1929 


Die Barmer Familie Keuchen und ihr 
Grundbesitz, Zeitschrift des Bergischen 
Geschichtsvereins, Bd. 44/1911 


Protokolle der Lutherischen Gemeinde in 
Köln von 1661 - 1765, Rud. Habelt Verlag, 
Bonn 1972 


Das Kölner Großgewerbe, Schriften zur 
Rheinisch-Westfälischen 
Wirtschaftsgeschichte, Bd. 7, Köln 1962 


Die Bürgerrechtsverleihungen in der 
Reichsstadt Aachen, Zeitschrift d. Aachener 
Geschichtsvereins, Bd. 68/1956 
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Peltzer. R.A. 


Schniewind, Gisela 


Steimel, R. 


Strutz, E. 


Strutz, E. 


Strutz, E. 


von der Twer, M. 


Vogts, H. 


de Weerth, W. 


Winkhaus, Eberhard. 


v. Asten, 


Förster, Q. 


Freisewinkel, Paul 


Lapointe, Lucienne 


Lapointe, Lucienne 


Die Aachen-Stolberger Messing-Industrie, 
Zeitschrift des Vereins Deutscher Ingenieure, 
1925 


Geschichte der Messingindustrie in Aachen, 
Zeitschrift des Aachener Geschichtsvereins, 
Bd. 30/1908 


Die Nachkommen des Julius Bemberg und 
der Caroline Wülfing, Deutsches 
Familienarchiv Bd. 47/1972 


Mit Köln versippt, Rob. Steimel Verlag, Köln 
1955/56 


Die Stadt- und Gerichtsverfassung Elberfelds 
1610 - 1807, Zeitschrift des Bergischen 
Geschichtsvereins, Bd. 52/1920/21 


Das Bergischen Land an der Schwelle des 19. 
Jahrhunderts, Zeitschrift des Bergischen 
Geschichtsvereins, Bd. 67/1939 


Bergischer Handel und Bergische Händler im 
17. u. 18. Jahrhundert am Mittelrhein, 
Zeitschrift des Bergischen Geschichtsvereins, 
Bd. 81/1964/65 


Vom Weinfass zum Spinntrichter (Aus der 
Geschichte der Fa. J.P. Bemberg), "Unsere 
bergische Heimat", Jahrgang 15, Jan. 1966 


Die alten Kölner Friedhöfe, Mitteilungen der 
westdeutschen Gesellschaft für 
Familienkunde, Heft 1/1932 


Müttergeschlechter in der Ahnentafel, Bagel- 
Verlag, Düsseldorf 1932 


Wir stammen aus Schmiede- und 
Bauerngeschlecht, Starke-Verlag, Görlitz 1932 


Die religiöse Spaltung in der Reichsstadt Aachen, 
Zeitschrift des Aachener Geschichtsvereins, 
68/1956 


Kölner Kunstsammler vom Mittelalter bis zum Ende 
des bürgerlichen Zeitalters, W. D. Gruyter, Berlin 
1931 


Die Naelmannsche Chronik des Hauses Cliff 1525 - 
1551, Hattinger Heimatkundliche Schriften, Heft 
13/1964 


Tentative pour reconstituer des ancötres de 
Christian Moritz Engelhardt, Bulletin du Cercle 
Genealogique 1972/4, 1973/1, 1973/3 


Un Strasbourgeois de l'&poque romantique, 
Christian Moritz Engelhardt (1775-1858) Extrait de 
"L'annuaire des amis du vieux Strasbourg", 1977 
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Scheibler, Dr. H. 


Schwering, Leo 


Vitzthum, Günther H. 
Knieriem, Michael 


u.a. 


Holtmanns, Johannes 


Gaston-Breton, Tristan 
de Panafieu, Sonia 
Bredt, Joh. Victor 


Schwardtmann, Heinz 


Günther 


Meister, A. 


Braun, Jörg Matthias 


Hermanns, Prof. Dr. Will 


Klauck, Hans Peter 


Bredt, Joh. Victor 


Ernestus, Ursular 


Pick, Carsten 


Westdeutsche Ahnentafeln, Band 1, Verlag 
Böhlaus Nachf. Weimar, 1929 


Die religiöse und wirtschaftliche Entwicklung des 
Protestantismus in Köln während des 17. 
Jahrhunderts, Annalen des historischen Vereins für 
den Niederrhein, Jahrgang 85 


Bemberg seit 1792 


Festschrift zum 200-jährigen Jubiläum des Werkes 
Wuppertal 


der AKZO Faser AG 
heute AKZO Fibers 
Geschäftsbereich Membrana 


Bergisches Wappenbuch bürgerlicher Familien, 
Herausgeber: Bergischer Geschichtsverein zu 
Elberfeld, 1912 


Verlag: Wilh. Fülle, Barmen 


LOS Bemberg De 1827 A 2013, private Verlegung 
2018 


Geschichte der Familie Siebel, Ein Beitrag zur 
Kultur- und Kirchengeschichte des Niederrheins, 
Marburg 1937 (Auszug Ahnentafel, S. 263 ff) 


Vom Wagnes-(Ur)wald zur Elfinghauser Schweiz — 
Auf den Spuren der Vergangenheit -, Elfringhauser 
Heimatschriften, Band 6 


Das Schatzbuch der Grafschaft Mark von 1486 in: 
Ausgewählte Quellen und Tabellen zur 
Wirtschaftsgeschichte der Grafschaft Mark, Verlag 
Fr. Wilh. Ruhfus, Dortmund 1909 


Die Einwohner der Stadt Bernkastel von 1500 - 
1900, Bd. 1-4, Westdeutsche Gesellschaft für 
Familienkunde e.V., Köln, 2021 


Aachener Sprachschatz, Verlag J. A. Mayer, 
Aachen, 1970 


Die Einwohner der alten Stadt Wallerfangen vor 
1687, Vereinigung für die Heimatkunde im 
Landkreis Saarlouis e.V., CD 22 


Geschichte der Familie Siebel, Ein Beitrag zur 
Kultur- und Kirchengeschichte des Niederrheins, 
Marburg 1937, Buchdruckerei Joh. Hamel, 
Marburg (Lahn) 


Familienbuch Elberfeld 1648-1769, Bergischer 
Verein für Familienkunde e.V., Wuppertal, 2013 


Familienbuch Remscheid, Vollständige Auswertung 
der Kirchenbücher der evangelisch-lutherischen 
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Gemeinde Remscheid 1680-1809, Bergischer 
Verein für Familienkunde e.V., Wuppertal, 2010 


Familienbuch Lennep, kath. 1658-1809, Bergischer 
Verein für Familienkunde e.V., Wuppertal, 2010 


Alt-Langenberg, Ein Heimatbuch, Herausgegeben 
im Auftrag der Stadt Langenberg zur Erinnerung 
an das Stadtjubiläum 1931, Kommissionsverlag 
Walther Hermann, Langenberg, Rheinland, 1936 


Das mittelalterliche Hattingen, Kulturgeschichte 
und Siedlungsgeographie einer Stadt an der Ruhr, 
Heimat- und Geschichtsverein Hattingen e.V., 
1985, enßendruck, Buch- und Offsetdruckerei, 
Hattingen 


Aachener Heimatgeschichte, Aachen, Im Auftrag 
der Stadt Aachen und des Landkreises Aachen, 
1924, La Reulle”sche Accidenzdruckerei u. Lith. 
Anst. (Jos Deterre & Sohn) 


Genealogie der Familie Bemberg - Seite 28 


Genealogie der Familie Bemberg 


Anlagen Genealogiereports 


Die Genealogiereports zeigen für die Berichtsperson 
1. Nachkommen 

direkte Linie (Verwandte) 

Stammbäume (Familiengruppen) 

Verzeichnis der Orte 

Verzeichnis der Ereignisse 


an Ben 


Beziehungspfade 
7. Verzeichnis der Personen 
Die Suche wird durch Links im Dokument unterstützt. 


Die Genealogiereports wurden erstellt mit: The Complete Genealogy Reporter 2018. 


Anlage 1 - Genealogiereport für Coen (Conrad) op den Beemberge (E1) 
Anlage 2 - Genealogiereport für Rutger (Rüdiger) op den Beemberge (E2) 
Anlage 3 - Genealogiereport für Johann auf der Hacht (D1) 

Anlage 4 - Genealogiereport für Friedrich in der Ovelgünne (C1) 


Anlage 5 - Genealogiereport für Erwin Bemberg (A7 

Anlage 6 - Genealogiereport für Johann Steffen ufm Grossen Bembergh (H 1/2) - Stammvater 
Hattinger Zweig 

Anlage 7 - Genealogiereport für Lucas (Lacasen) Bemberg (H II/6 = L II/1) - Stammvater 1 
Langenberger Zweig 

Anlage 8 - Genealogiereport für Christoph auf dem Bemberg (H 11/7 = L II/2) - Stammvater 2 
Langenberger Zweig 

Anlage 9 - Genealogiereport für Peter Bemberg (H IIl/5 = K IIl/1) - Stammvater Kölner Zweig 

Anlage 10 - Genealogiereport für Georg Peter Bemberg (H IV/4 = E IV/1) - Stammvater Elberfelder 
Zweig 

Anlage 11 - Genealogiereport für Otto Peter Friedrich Bemberg (K VII/8 = F VII/1) - Stammvater 
französisch-argentinischer Zweig 


Anlage 12 - Genealogiereport für Henrich vom Bembergh im Kalversiepen (H J5 = A 1/1) - 
Stammvater Aachener Zweig 


Anlage 13 - Genealogiereport für Henrichs ufm Stumpen Bembergh (S 0/1) - Stammvater Zweig 
Stumps Bemberg 


Anlage 14 - Genealogiereport für Conrad Peter Bemberg (S VIl/1 = U VII/1) - Stammvater US- 
amerikanischer Zweig 


Anlage 15 - Genealogiereport für Urvater op den Beemberge (Gesamtreport Familie Bemberg) 
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Abkürzungen und Zeichen: 


Sr € 
= 


OR 


m) |! 


beerdigt 

geboren 

unehelich geboren 
tot geboren 
gestorben 
verläutet 

getauft 

Verlobt 

entlassen zur Trauung* (Dimission?) 
proklamiert 
verheiratet 
geschieden 

freie Verbindung 
gefallen 

vermißt 


katholisch 
evangelisch 
lutherisch 
reformiert 


* entlassen zur Trauung bedeutet: Jeder, der aus irgendeiner Hörigkeit ausschied (auch aus der Pfarrei), erhielt einen Losbrief, mit dem 


er sich anderenorts ausweisen konnte. In den Kirchenbüchern wurde die Ausfertigung in der Regel vermerkt, ebenso die 


Entgegennahme eines Losbriefes aus einer anderen Pfarrei 


° Genehmigung, mit der der zuständige Amtsträger einen anderen Geistlichen zu Amtshandlungen (Taufe, Trauung u.a.) ermächtigt 
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Westfalen - ein geschichtlicher Überblick® 


Der Name Westfalai taucht erstmals in den Fränkischen Reichsanalen im Jahre 775 als 
Bezeichnung für einen Teilstamm der Sachsen auf. Die Sachsen waren ein westgermanischer 
Stammesverband, der sich vermutlich im 3. Jahrhundert aus den Chauken, Angrivariern und den 
Cheruskern gebildet hatte und seit dem 4. Jahrhundert sicher belegt ist. Diese germanischen 
_ —— a — Stämme, die später zu den 
Stammesherzogtum "ie rn km Sachsen gezählt wurden, 
lagen z besiedelten einen weiten Raum 
der Küstenraum von der 
Zuiderzee (heute IJsselmeer in 
den Niederlanden) im Westen 
über den Weser-Elbe-Raum bis 
in die Gebiete nördlich der Elbe 
= im heutigen Holstein (bis zur 
= Eider). Ab dem 4. Jahrhundert 
breiteten sich die Sachsen 
auch nach Süden aus und 
> vertrieben die bis dahin dort 
" ansässigen germanischen und 
keltischen Stämme. Den 
westlichen Teil ihres 
Siedlungsgebietes nannten sie 
Westfalen, den mittleren 
“ Engeren und den östlichen 
Teil Ostfalen. 


© Nach mehr als 30 Jahren Krieg 
 (Sachsenkriege) gelang es Karl 
me N > x dem Großen, die von ihrem 
\- Kölno EEE RL + Herzog Widukind zu immer 
Abbildung 4: Stammesherzogtum Sachsen um 1000 neuen Aufständen und 
Raubzügen angestachelten 
Sachsen zu unterwerfen. Die Sachsen und mit ihnen die Westfalen wurden dem Frankenreich 
einverleibt. „Unterwerfen“ bedeutete in dieser Zeit, dass alle Feinde, von denen noch Widerstand 
zu erwarten war, getötet wurden. Alle Überlebenden der unterworfenen Völker wurden zu 
„Hörigen“, ihr gesamtes Land ging in den Besitz und die alleinige Verfügungsgewalt des Siegers 
über - in diesem Fall also in den Besitz und die alleinige Verfügungsgewalt Karls des Großen. 


Ostsee 


Nordsee 


Dieser belehnte ihm ergebene Völker mit großen Teilen des eroberten Landes. Daneben behielt er 
in allen Landesteilen bebautes und unbebautes Land in seinem persönlichen Besitz und Gebrauch, 
die so genannten Reichsforste (Weusten oder Königssundern), die der kaiserlichen Jagd und 
Versorgung dienten. 


Aus den altsächsischen, militärisch wichtigen Siedlungen entstanden die kaiserlichen Reichshöfe, 
die in Pfalzen und Villen unterschieden wurden. Da die Kaiser noch keine feste Residenz kannten, 
residierten sie abwechselnd in den in allen Teilen des Reiches verteilten Pfalzen, während die 
Villen, später allgemein als Reichshöfe bezeichnet, der Versorgung der Kaiser und ihres Gefolges 
dienten und von Hörigen bewirtschaftet wurden. 


Die Pfalzen und Villen wurden im Namen des Kaisers von Beamten verwaltet, die als Richter, 
Amtmänner, Meier, Kellner oder Vögte oft eine historisch bedeutsame Rolle spielten. Jedem von 
ihnen war ein Amtsbezirk, ein Ministerium, zugewiesen. Nach ihrer Tätigkeit Ministeriale genannt, 


6 nach Wir stammen aus Bauern- und Schmiedegeschlecht, Eberhard Winkhaus, 1932 
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gelangten viele von ihnen im Laufe der Zeit zu hohem Ansehen und nicht wenige wurden in den 
Adelsstand erhoben. 


Überall dort, wo nach dem Willen des Kaisers oder seiner Beamten Kirchen errichtet werden 
sollten, entstanden Kirchengüter, deren Einkünfte den Unterhalt der Kirchendiener sicherten. 
Damit war die Grundlage für die vom Kaiser angeordnete Christianisierung gesichert. 


Nachdem Karl der Große die einheimische Bevölkerung niedergeworfen und die eroberten Gebiete 
seinem Reich einverleibt hatte, etablierte er dort das Grafschaftsprinzip, wobei er durchaus 
bestehende regionale Vorstellungen übernahm. Er überließ große Teile des eroberten Gebietes 
loyalen „Adeligen“, die sich in seinen Feldzügen bewährt hatten, und setzte sie als Grafen als seine 
Vertreter vor Ort ein. Die königlich-kaiserliche Zentralgewalt und Zentralgerichtsbarkeit stand 
mittelbar in der Tradition der rechtlichen Begründung der kaiserlichen Herrschaftsgewalt im 
Römischen Reich und beruhte außer gegenüber den Franken und Langobarden, deren König Karl 
der Große war, zunächst auf dem Recht des Eroberers und wurde durch Kapitulariengesetzgebung 
und das Institut der Königsboten zur Geltung gebracht. Im fränkischen Reich bezeichnete der 
comitatus vor allem den Amtsbezirk eines Grafen (comes, grafio), des so genannten Gaugrafen. 
Dieser war zugleich oberster Richter und Anführer eines vom Herrscher beauftragten Heerbanns. 
Zum Gau gehörten Zentmarken oder Hundertschaften, die oft von Zentgrafen verwaltet wurden. 
Im Zent(grafen)gericht fungierten diese als Schöffen. 


Verpachtete einer dieser Adeligen Teile seines Besitzes an von ihm abhängige Personen, so sprach 
man von Grafenlehen. Mit der Schwächung der kaiserlichen Macht unter den Nachfolgern Karls des 
Großen wurden diese königlichen Pachtgüter von vielen Grafen als Eigentum ausgegeben oder von 
ihnen annektiert. 


Um die Unterwerfung der Sachsen, die durch das Kriegsrecht hörig oder zinspflichtig geworden 
waren, dauerhaft zu sichern, wurde neben der kirchlichen Unterwerfung der Sachsen durch die 
Christianisierung die politische Unterwerfung durch die Vergabe der konfiszierten Höfe vertriebener 
Sachsen an freie fränkische Soldaten erreicht, die die Freihöfe als Dank für bewährte Kriegsdienste 
erhielten. Aufgrund fehlender Urkunden und Dokumente aus der Zeit vor dem Dreißigjährigen 
Krieg (1618 - 1648) lässt sich heute jedoch für die meisten Freigutgeschlechter die Abstammung 
von ehemaligen fränkischen Soldaten und Militärkolonisten nicht zweifelsfrei nachweisen. 


Dies gilt auch für die Familie tho dem Bemberghe. Die älteste bisher bekannte Erwähnung des 
Bemberghofs in der Bauerschaft Niederelfringhausen stammt aus dem Jahre 1332, wo er als 
„mansus tho dem Bemberghe" erwähnt wird. Die bisher älteste bekannte Erwähnung über die 
Behandung, d.h. die Übertragung eines Hofguts vor dem Hofgericht an einen neuen Hofesmann 
bei Erbfall oder Verkauf, stammt zwar erst aus dem Jahre 1554, aber aus der Tatsache, dass 
Conrad aufm Bemberghe mit seiner Tochter Hiltgen behandelt wurde, kann geschlossen werden, 
dass die Familie tho dem Bemberghe zu jenen freien Bauern gehört haben könnte, die 
ursprünglich als fränkische Soldaten Karls des Großen im eroberten Sachsen angesiedelt wurden 
(siehe weiter unten das Kapitel Freigutbesitzer). 


Je mehr sich Adel, Kirchendienst, Freie und Hörige zu geschlossenen Ständen herausbildeten, 
desto stärker wurde die Stellung der Reichsvögte, der Grafen, im altsächsischen Raum. 
Ursprünglich von Karl dem Großen als Verwalter an die Spitze der altgermanischen 
Hundertschaften (auch Hundschaften - Verband mehrerer Siedlungen) gestellt, versuchten sie im 
Laufe der Zeit, ihren eigenen Machtbereich und Besitz zu erweitern. Nach der Teilung des 
Frankenreiches durch den Vertrag von 843 unter Ludwig dem Deutschen und seinen schwachen 
Nachfolgern entstanden die von Karl dem Großen beseitigten Stammesherzogtümer neu, deren 
Herzöge sich der Kontrolle der königlichen Boten (missi dominici) erfolgreich entzogen. Neben 
vielen anderen deutschen Herzogtümern entstand um 850 das Herzogtum Westfalen, an dessen 
Spitze sich ab 936 Otto I. (der Große) durchsetzte. Von 953 bis 955 übernahm der Markgraf 
Hermann Billung das Herzogtum von Otto I. als dessen Stellvertreter. 961 wurde er von Otto I. 
erneut zum Stellvertreter in Sachsen ernannt und wurde damit zum mächtigsten Mann in Sachsen. 
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Seine Nachkommen, die Billunger, folgten unter Heinrich V., der 1106 den Kaiserthron bestieg, 
Lothar von Supplinburg als Herzog von Sachsen. Dieser wiederum wurde 1142 von Heinrich dem 
Löwen aus dem Geschlecht der Welfen abgelöst, bis dieser 1180 selbst in die Reichsacht fiel. 


Da die Grafen bzw. Herzöge immer wieder versuchten, ihre kaiserliche Stellvertretung zur Stärkung 
ihrer eigenen Macht zu missbrauchen, gingen die Kaiser ab 1180 dazu über, sich nicht mehr auf 
die Grafen, sondern auf die Erzbischöfe zu stützen, indem sie ihnen die notwendigen weltlichen 
Machtbefugnisse übertrugen. Die Erzbischöfe von Köln, denen das Herzogtum Westfalen 
übertragen worden war, nahmen die Verwaltungsaufgaben zunächst selbst wahr. Später 
ernannten sie Vertreter, die als Marschälle von Westfalen diese Aufgaben übernahmen. Aufgrund 
ständiger Angriffe westfälischer Adeliger und verlorener Kämpfe gegen diese schrumpfte der 


Abbildung 5: Otto I. mit Markgraf von Billung 

westfälische Machtbereich der Kölner Erzbischöfe jedoch auf das kurkölnische Herzogtum 
Westfalen. Dieses wurde bei der Neueinteilung der Länder durch den Wiener Kongress 1816 
Bestandteil der neu geschaffenen Provinz Westfalen, die im Wesentlichen in das heutige 
Nordrhein-Westfalen überging. 
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Klein- 
staaten 


Abbildung 6: Herzogtum Westfalen um 1645 
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Abbildung 7: Provinz Westfalen 1817 
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Verwaltung und Gerichtsbarkeit 


Schon in altsächsischer Zeit war Westfalen in Gaue und Untergaue eingeteilt. Nach seinem Sieg 
über die Sachsen und der Neueinteilung der Markengenossenschaften setzte Karl der Große 
Gaugrafen als seine Stellvertreter ein. Unter ihnen verwalteten sich die Markengenossenschaften 
der Freien wirtschaftlich und rechtlich selbst, bis aus den Grafen und Stadtherren selbständige 
Territorialherren wurden, deren Verordnungen und Erlasse nicht nur die Markengenossenschaften 
betrafen, sondern bis in das Leben jedes Einzelnen hineinreichten. Je mehr sich die Grafen und 
Stadtherren untereinander bekämpften, desto mehr war die Bevölkerung auf den Schutz eines 
starken Landesherrn angewiesen. In den Grafen von Altena, die sich nach dem Erwerb des alten 
Oberhofes Mark bei Hamm Grafen von der Mark nannten und sich als alleinige Nachfolger der 
altsächsischen Herzöge verstanden, fanden die Bewohner des Gebietes der Grafschaft Mark, in der 
auch der Hof tho dem Bemberghe lag, einen solchen starken Landesherrn. 


Mit der Vergrößerung ihres Territoriums und der Zunahme der Kämpfe um die Erhaltung des 
eigenen Territoriums waren die Grafen von der Mark gezwungen, die bisher von ihnen selbst 
wahrgenommenen Regierungsaufgaben an Beamte zu übertragen. 


Der von den Grafen zu ihrem Vertreter ernannte oberste Beamte, der Droste, residierte auf der 
alten Stammburg Altena. Ihm zur Seite standen der Rentmeister, der für die Eintreibung und 
Ablieferung der Abgaben zuständig war, und der Wildförster, dessen Aufgabe die Verwaltung und 
der Schutz der gräflichen (ehemals kaiserlichen) Wälder war. 


Diese Aufgabenteilung blieb auch unter den Grafen von der Mark, den späteren Herzögen von 
Cleve-Mark und ihren Nachfolgern, den Kurfürsten von Brandenburg, erhalten, bis die 
Neuorganisation Friedrichs des Großen ab 1750 zahlreiche Veränderungen brachte. Der 
Reichsdeputationshauptschluss von 1803, in dem festgelegt wurde, dass die weltlichen Fürsten für 
ihre linksrheinischen Gebietsverluste an Frankreich durch Säkularisation und teilweise auch durch 
Mediatisierung im rechtsrheinischen Deutschland entschädigt werden sollten, brachte weitere 
grundlegende Veränderungen, bis schließlich die Stein-Hardenbergsche Reformen (Preußische 
Reformen) die meisten alten Sitten und (Verwaltungs-)Einrichtungen beseitigten. 


Ebenso tiefgreifende Veränderungen brachte die ab 1716 einsetzende preußische Justiz- und 
Gerichtsreform, die 1753 mit der Einführung der neuen Gerichtsverfassung durch Friedrich II. 
abgeschlossen wurde. 


Ursprünglich war der Kaiser alleiniger Gerichtsherr über alle Untertanen. Wegen seiner langen 
Abwesenheit durch Kriege außerhalb des Reiches sah er sich gezwungen, die Rechtsprechung und 
Gerichtsbarkeit, auch die Blutgerichtsbarkeit, stellvertretend den Grafen zu übertragen, die als 
Richter der Grafengerichte zusammen mit ernannten Urtheilfindern (Schöffen) Recht sprachen. 
Nach kurzer Zeit wurde den Bischöfen und Äbten das Recht einer eigenen Gerichtsbarkeit über die 
Bewohner des Kirchenlandes zuerkannt. Nachdem der Kaiser zur Eindämmung der 
Machtbestrebungen der Herzöge und Grafen 1180 seine Stellvertretung auf die Erzbischöfe (für 
Westfalen auf den Erzbischof von Köln) übertragen hatte, wurden die geistlichen Gerichte bald 
einflussreicher als die Grafengerichte. Aus den Grafengerichten entwickelten sich die 
landesherrlichen Gerichte, die dem Landesherrn unterstanden, in der Mark also dem Grafen von 
der Mark. Da aber auch diese wegen zunehmender Regierungsverpflichtungen und häufiger 
Abwesenheit durch Fehden und Kriegszüge die Rechtsprechung nicht mehr wahrnehmen konnten, 
ernannten sie ausgewählte Untertanen zu Gerichtsherren, die später den Titel eines Freigrafen 
erhielten. Diesen Richtern oblag nicht nur die allgemeine Rechtspflege, sondern auch die 
Verfolgung aller Grenzdelikte und Grenzstreitigkeiten. Da jeder Landesherr, wie bereits erwähnt, 
eifersüchtig auf den anderen und sehr auf die Wahrung seiner Rechte bedacht war, hatte jeder in 
wichtigen Grenzorten seinen eigenen Richter, so dass z.B. in Rönsahl, Breckerfeld und Velbert ein 
märkischer, ein kurkölnischer und ein bergischer Richter nebeneinander saßen. 


Mit der Verleihung der Stadtrechte an einzelne Siedlungen gewannen ab dem 13. Jahrhundert die 
Stadtgerichte an Bedeutung, denen die Bewohner der Städte und ihre Außenbürger, die Bewohner 
der Feldmark, unterstanden. Während in kleineren Ortschaften die Wibbelgerichte als Dorfgerichte 
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für Grund- und Erbschaftssachen zuständig waren, waren ihnen die bestehenden Hofgerichte, die 
schon im 8. Jahrhundert aus den sächsischen Markengerichten hervorgegangen waren, an Einfluss 
weit überlegen. Jeder Grundherr eines größeren Besitzes war Herr seines Hofgerichts, so dass in 
Westfalen oft auf engstem Raum neben dem landesherrlichen Gericht mit dem Freigrafen oder 
Richter adelige, geistliche und grundherrliche Gerichte und Freigerichte bestanden. An die 
Freigerichte, denen der Freigraf als Stellvertreter des Landesherrn vorstand, wandten sich 
ausschließlich Freie zur Rechtsfindung. Durch den Verfall der Rechtsprechung und die Zunahme 
des Faustrechts im 13. Jahrhundert wurden die Freigerichte ab dieser Zeit auch als Femgerichte 
(Strafgerichte) tätig. 


Je mehr sich im Laufe der Jahrhunderte Freie, Stadtbürger und Hofleute vermischten, desto mehr 
verschwand der scharfe Gegensatz und Unterschied zwischen den verschiedenen Gerichten. 
Vereinheitlichend wirkte zudem die häufig anzutreffende Personalunion der Richter. 


1716 begann in Preußen eine Justizreform, in deren Verlauf eine große Zahl kleinerer Gerichte zu 
Amtsgerichten zusammengefasst wurde. 1753 führte Friedrich II. (der Große) schließlich eine neue 
Gerichtsverfassung ein, die Stadt-, Hof- und Freigerichte zu Landesgerichten zusammenfasste, die 
ab 1794 nach dem Allgemeinen Landrecht urteilten. Das unter französischer Besatzung im 
Königreich Westphalen (1807-1813) eingeführte Justizwesen mit den Friedensgerichten und dem 
Assisenhof in Dortmund wurde nach der Rückkehr zu Preußen in Land- und Amtsgerichte 
überführt. 
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Freigutbesitzer 


Die ursprünglich von Karl dem Großen an bewährte und treue fränkische Soldaten verliehenen 
Freihöfe in der Größe von 400 bis 1000 Morgen waren diesen als Erblehen überlassen worden, für 
die sie zunächst nur Freizins (Königsgeld) und bis zum Aufkommen bezahlter Söldner Heerfolge 
(Heerbannpflicht) zu leisten hatten. Im Sachsenspiegel des Freiherrn Eike von Repgow um 1230 
werden die freien Bauern auch als Schöffenbarfreie bezeichnet. Sie unterstützten das System der 
direkten Königsherrschaft. Sie sahen im Kaiser und später in den Grafen von Altena-Mark, die sie 
als Träger der alten karolingischen Grafengewalt anerkannten, nicht nur den obersten Kriegsherrn, 
sondern auch den obersten Richter und Herrn über ihr Land. Sowohl bei Aussterben der 
Freigrafenfamilie als auch bei Aufgabe durch Misswirtschaft fiel das Land an sie zurück. Im Erbfall 
fiel ihm das beste Vieh aus dem Stall als Anerkennungsgebühr von demjenigen zu, der das Gut 
übernahm. Als unbeschränkte Grundherren auf eigenem, bebautem Grund und Boden, ohne 
Belastung durch weitere Abgaben, hatten sie außerdem alle das gleiche Recht auf die Gemeine 
Mark, den Waldgürtel, aus dem sie Holz zum Heizen und zum Hausbau entnehmen durften und in 
dem sie frei jagen oder auch ihr Vieh mästen konnten. Ihre Privilegien machten die freien Bauern 
zu selbstbewussten Männern, die ihrem Landesherrn zwar den schuldigen Respekt zollten, aber 
durchaus eine eigene Meinung hatten und ihr Recht zu verteidigen wussten. Ihre Nachkommen 
verstanden es, ihre Privilegien zum Teil bis ins 18. Jahrhundert zu erhalten, bevor sie durch die 
preußischen Reformen (Stein-Hardenbergsche Reformen) beseitigt wurden. 


Die freien Bauern waren auf ihren Freihöfen weitgehend Selbstversorger. Das heißt, alle 
Bedürfnisse des täglichen Lebens wurden auf den Höfen selbst befriedigt. 


Aufgrund des alten sächsischen Erbrechts, nach dem nur der älteste Sohn den Hof erbte (siehe 
ausführliche Darstellung bei Land und Leute am Deilbach), das sich in Westfalen erhalten hatte, 
waren die Nachkommen der freien Bauern schon in frühen Jahrhunderten gezwungen, den 
elterlichen Hof zu verlassen. 


Die Erben übernahmen das Freigut, indem sie sich vor dem Hofgericht behandeln ließen. Die 
Behandung erfolgte meist an beide Eheleute zu gleichen Teilen, gelegentlich auch, wie z.B. 1554 
bei Conrad aufm Bemberg und seiner Tochter Hiltgen, an Vater und Tochter. 


Die durch die Erbsitte zum Verlassen des Hofes gezwungenen Söhne übernahmen daher häufig 
Pachtgüter oder unfreie Güter, so dass im Laufe der Zeit neben den Freien auf Freigütern die 
Gruppe der Freien auf unfreien Gütern entstand, die zwar frei waren, aber eine Reihe von Abgaben 
an den Grundherrn zu entrichten hatten, wie Erbpacht, Zins, Grundzins, Fahrzins, Herrengeld, 
Beede, Mai- oder Herbstbedde, Herrenhafer, Herrenhühner, Hobszins, Vogt-Beede, Vogt-Hafer, 
Vogt-Hühner etc. (die Grundherren waren hier offenbar mindestens so einfallsreich wie heutige 
Politiker, wenn es darum ging, die Einnahmen zu erhöhen), die diese freien Bauern erheblich 
belasteten. Andere wurden als Inspektoren in der Verwaltung freiadliger oder klösterlicher Güter 
tätig oder ließen sich als Kaufleute nieder. 


In freien Markengenossenschaften zusammengeschlossen, regelten die Freigutbesitzer ihre 
Streitigkeiten unter einem von ihnen gewählten Markenvorsteher (Holzrichter) selbst. Sie wählten 
Vertreter in die Markengerichte (Freigerichte), in denen nach Gewohnheitsrecht geurteilt wurde. 
Hinzu kam die zivilrechtliche Schlichtung von Streitigkeiten und die strafrechtliche Verhängung von 
Strafen, auch Brüchten genannt, bei kleineren Vergehen. An diesen Rechten hielten die freien 
Bauern lange fest, wohl wissend, dass damit auch ihre Pflichten fortbestanden. Neben dem freien 
Zins mussten sie schon in der Zeit der Militärkolonisation Naturalabgaben an den Grundherrn 
leisten. Diese wurden zwar nach und nach durch jährliche Zahlungen ersetzt, aber andere 
Leistungen wie Holzfuhren für die Befestigung der Burg Altena und Mähdienste auf den zum 
Königsgut gehörenden Grafenwiesen blieben noch lange erhalten. Ab 1450 mehrten sich die 
Bestrebungen der freien Bauern, nicht nur diese Spanndienste durch Geldzahlungen abzuschaffen, 
sondern auch die früher als Auszeichnung empfundene Versorgung der kaiserlichen, später 
gräflichen Jagdhunde, das so genannte Hundelager, durch das Hundsgeld, das bis in die Zeit 
Friedrichs des Großen als grundstücksbezogene Abgabe (unabhängig vom jeweiligen Besitzer) 
gezahlt wurde. 
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Je mehr die Grafen von der Mark und ihre Nachfolger, die Herzöge von Cleve-Mark, wegen der 
hohen Kosten ihrer prunkvollen Hofhaltung und der Kriegskosten in Geldnot gerieten und zur 
Deckung ihrer Schulden ihren Grundbesitz verpfändeten, desto höhere Abgaben wurden den 
Freigutsbesitzern auferlegt. Wurde ein Teil des Landes verpfändet, sorgten die freien Bauern schon 
aus Eigeninteresse selbst für die Aufbringung der Pfandzinsen, um zu verhindern, dass der Besitz 
von den Gläubigern übernommen werden konnte und sie ihren Status als Freie verloren. Ab 1400 
leisteten die Freien wegen der hohen Verschuldung sogar zunächst freiwillig Sonderzahlungen an 
ihren Grundherrn zur Minderung der Schuldenlast, die sogenannten Beden. Von da an wurde 
jedoch einmal im Jahr für jede Markengenossenschaft ein bestimmter Anteil an Steuern und 
Abgaben von den Räten ihres Grundherrn festgelegt, auf dessen Höhe die Freien keinen Einfluss 
mehr nehmen konnten. Sie konnten sich nur noch in den Markengenossenschaften untereinander 
in freier Übereinkunft unter der Bedingung des Schutzes in Kriegszeiten und der Aufhebung der 
Verpfändung der entsprechenden Grundstücke verpflichten, die festgesetzten Beträge jährlich zu 
zwei Terminen zu zahlen, nämlich im Mai die Maibede und im Herbst die Herbstbede. Die 
Verteilung des Gesamtbetrages auf die einzelnen Freien war jedoch alleiniges Recht der 
Markengenossenschaften, und gemeinsam bemühten sich die freien Bauern, die Abgaben so zu 
verteilen, dass jeder seinen Anteil aufbringen konnte und nicht durch Zahlungsunfähigkeit 
einzelner der verbleibende Rest neu verteilt werden musste. Selbstgewählte ehrenamtliche 
Einnehmer sammelten die Gelder ein und lieferten sie bei den Renteien ab. 


Über Jahrhunderte blieb die Abgabe unabhängig von möglichen Teilungen der Freigüter und der 
Geldentwertung in der Höhe, wie sie Mitte des 15. Damals beabsichtigte der Ritter Goswin Kettler 
erstmals, Zwangsabgaben für alle Freien einzuführen, um der ständigen Leere der herzoglichen 
Kasse in Cleve abzuhelfen. Auf dem Landtag zu Wickede am 4. September 1471 schlug er Herzog 
Johann von Cleve eine einheitliche Besteuerung aller Bewohner seines Herzogtums vor, also der 
Ritter, der Städte, der Geistlichkeit und der Bewohner des platten Landes, der ehemaligen Hörigen 
und Lehnspflichtigen. Die Ritter und Städte, die bis dahin steuerfrei geblieben waren, setzten 
jedoch in zahlreichen Unterverhandlungen durch, dass sie, wie die Freigutbesitzer schon seit 
Jahren, zu einem Steuerbetrag herangezogen wurden, dessen Verteilung unter die einzelnen 
Mitglieder ihre eigene Sache war. Die Bewohner des flachen Landes wurden mit einer Leib- oder 
Kopfsteuer belegt, während die Freien nach der Größe ihrer Freigüter veranlagt wurden und das 
Recht verloren, die Steuer zu verteilen. Die herzoglichen Räte glaubten, durch die direkte 
Veranlagung der einzelnen Freien höhere Steuereinnahmen zu erzielen, wurden aber bitter 
enttäuscht. Während früher die versprochenen Summen von den Freien zu den festgesetzten 
Zahlungsterminen abgeliefert wurden, weil im Notfall des einen Freien die anderen einsprangen, 
kam es nach der Festsetzung auf den Landtagen zu Wickede am 24. April und 4. Mai 1486 zu 
großen Ausfällen bei den Steuereinnahmen. Ab 1500 ging das Recht der Steuerfestsetzung 
allmählich verloren, ebenso die eigene freie Gerichtsbarkeit. Die Unterschiede zwischen den 
verschiedenen Bevölkerungsgruppen verwischten sich immer mehr, bis Napoleon nach der 
Besetzung der Mark zur Herstellung der Gleichheit alle alten Vorrechte der Freigutbesitzer aufhob. 
Der neue Zeitgeist, der durch die Befreiungskriege entstanden war, fand für die Freigutbesitzer 
seinen Niederschlag im Edikt zur Regulierung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhältnisse vom 
14. September 1811 und leitete die Industrialisierung Westfalens ein, an der auch viele 
Freigutbesitzer ihren Anteil hatten. 
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Reidemeister 


Die fortschreitende Erschließung und die zunehmende Bevölkerungsdichte führten zu einer 
unterschiedlichen Entwicklung zwischen dem fruchtbaren Tiefland und dem gebirgigen südlichen 
Teil Westfalens, dem Süderland (heute Sauerland).). Während sich in der Ebene größere 
Siedlungen und Städte mit regem Handel und Verkehr entwickelten, blieb das Bergland das Land 
der weit verstreuten Bauernhöfe, die an der ertragsarmen Böden und des wesentlich 
r raueren Klimas mit zunehmender Bevölkerungszahl ihre 

= Besitzer kaum noch ernähren konnten. So mussten sich 
4 die aus den Militärkolonisten Karls des Großen 
hervorgegangenen Freigutbesitzer schon früh darum 
bemühen, neben den landwirtschaftlichen Erträgen 
weitere Einnahmequellen für den Lebensunterhalt ihrer 
Familien zu erschließen. Das Vorhandensein von Eisenerz 
und das mündlich überlieferte Wissen über 
Eisengewinnung und -verarbeitung boten den 
süderländischen Freigutbesitzern eine Lösung. Zunächst 
wurde das Roheisen in Rennöfen (Rennfeuer) erzeugt, 
 Lehmöfen, die wie seit Beginn der Eisenzeit (ca. 800 v. 
" Chr. bis 5. Jh. n. Chr.) in Lehmkuhlen errichtet wurden. In 
| die Rennöfen wurden Holzkohle und Eisenerz schichtweise 
. eingefüllt. Im Rennofen entstanden Temperaturen von 
' etwa 1.200 bis 1.300 °C, also weit unter der 
Schmelztemperatur von Eisen (1.539 °C), die das 
erzhaltige Gestein aufschmolzen und als teigige Schlacke, 
die sogenannte Luppe, abfließen ließen. Daher stammt 

i auch der Name: Luppe. Beim Schmieden wurden die 
Abbildung 8: Rennofen rotglühenden, zähflüssigen Luppen auf dem Amboss mit 
dem Hammer ausgeschmiedet, d.h. Schlacke und Holzkohle wurden ausgetrieben, das Eisen 
wurde gesintert. Wurden anfangs auf den Höfen nur die täglichen Arbeitsgeräte und Waffen für 
den Eigenbedarf hergestellt, so entwickelte sich die Herstellung von Geräten und Waffen bald zu 
einem allgemeinen Gewerbe. 


Die Söhne der Freibauern zogen als Eisen- und Werkzeugmacher auf Bestellung zu den 
verschiedenen Höfen des Landes, wo sie auf eigenem Grund und Boden oder gegen Abgabe auf 
dem ihres Grundherrn nach Raseneisenstein schürften. In Iserschmitten, kleinen Schmelzöfen auf 
Handkarren mit Blasebalg, erzeugten sie an Ort und Stelle die Luppe, schmiedeten sie und 
fertigten die gewünschten Werkzeuge und Waffen. 


Bald erkannten sie jedoch, dass der steigende Bedarf durch den Transport der vorproduzierten 
Fertigwaren auf den eigenen Hof leichter zu befriedigen war als durch den Transport eines 
Schmelzofens und die oft langwierige Suche nach den Rohstoffen Eisenstein und Holzkohle. So 
kehrte man von der mobilen Iserschmitte wieder zur stationären Eisenverarbeitung auf den Höfen 
zurück. In der Nähe der Eisensteinvorkommen errichteten sie zunächst wieder Rennfeuer und 
nutzten die im Wald gebrannte Holzkohle und den natürlichen Wind als Blasebalg für den 
Verhüttungsprozess. Etwa ab dem 12. Jahrhundert wurden die Rennfeuer durch oberirdische, 
schachtförmige Öfen ersetzt, die so genannten Stück- oder Wolfsöfen. Die Schmelzöfen wurden 
mit einer Mischung aus Eisenerz und Holzkohle befeuert. Durch die Bauweise und die verbesserte 
Luftzufuhr wurde in diesen Öfen eine wesentlich höhere Temperatur erreicht, so dass das Eisen 
geschmolzen werden konnte. Das so gewonnene flüssige Eisen wurde in einem zweiten 
Schmelzofen entkohlt und auf eine sich drehende Eisenstange gewickelt. Der rasch wachsende 
Bedarf an Eisenwaren wurde zunächst durch den Einsatz immer größerer Öfen gedeckt, bis eine 
Größe erreicht war, bei der die Luftversorgung der Öfen durch Wind oder Handgebläse nicht mehr 
ausreichte. Mit der Idee, die Blasebälge durch Wasserkraft anzutreiben, entstand die 
Notwendigkeit, die Eisenhütten in die Täler an die Bäche und Flüsse zu verlegen. Die Freibauern 
stauten gegen eine entsprechende Abgabe an den Grundherrn die Bäche und Flüsse auf ihren 
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Grundstücken auf, um mit einem Wasserrad die Blasebälge für die ebenfalls auf ihren 
Grundstücken errichteten Schmelzöfen anzutreiben. In einem weiteren Schritt wurde das 
Wasserrad mit Hämmern zum Ausschmieden der 
Eisenbarren, den sogenannten Schwanzhämmern, 
versehen. Durch das Ausschmieden der 
Eisenbarren entstand ein Eisenknüppel, der 
Osemundknüppel, der geschmiedet und 
geschnitten als Halbzeug entweder im eigenen 
Betrieb weiterverarbeitet oder zunächst über lokale 
Händler, später über die Hanse weltweit verkauft 
wurde. 


Aus den Freibauern waren Reidemeister geworden, 
Rohstoffgräber, Eisenschmelzer, Halbzeug 
Hersteller und Fertigwarenlieferanten in einer 
Person, weitgehend frei von allen Zwängen, die als 
Familienbetriebe die stark nachgefragten 
Eisenwaren herstellten und lieferten. Wegen der 
großen Nachfrage wurde 7 Tage die Woche 

4 gearbeitet. Landwirtschaft wurde, wenn überhaupt, 
nur im Nebenerwerb betrieben. Das aus der Not 
geborene Gewerbe brachte die Reidemeister 
schnell zu Wohlstand. Es war die Blütezeit der 

)) Reidemeister. Da auch die Freibauern des 

i Süderlandes seit jeher in Markengenossenschaften 
} organisiert waren, fanden bald viele 

'! Freibauernsöhne, die keine Möglichkeit hatten, das 
Eisengewerbe zu ergreifen, durch die bestehenden 
Beziehungen bei den Reidemeistern ein 

\ | Auskommen. 


Doch wie immer, wenn jemand ein sehr lukratives 
Geschäft aufgebaut hat, fanden sich sehr schnell 
viele Nachahmer, die ebenfalls von diesem 
lukrativen Geschäft profitieren wollten. Durch das dadurch entstandene große Angebot sanken die 
Preise für Halbfertig- und Fertigprodukte erheblich. Da aber die Nachfrage durch das starke 
Bevölkerungswachstum auf einem hohen Niveau blieb, konnten die Reidemeister zumindest ein 
auskömmliches Einkommen erwirtschaften. Und natürlich entdeckten auch diejenigen, die selbst 
keinen produktiven Beitrag leisteten, wie Landesherren, Städte, Grund- und Wasserbesitzer, die 
Eisenerzeugung und -verarbeitung bald als willkommene zusätzliche Einnahmequelle und sicherten 
sich ihren Anteil am Gewinn durch entsprechende Abgaben und Zölle. 


Abbildung 9: mittelalterliche Eisengewinnung 


Etwa ab Beginn des 16. Jahrhunderts änderten sich die Lebensbedingungen der Reidemeister 
jedoch grundlegend. Wirtschaftlich sehr schwierige Zeiten, verbunden mit Kriegen und der 
zunehmenden Einfuhr ausländischer Waren, ließen die Nachfrage nach märkischen Eisenwaren 
stark zurückgehen. 


Um ihre Einnahmequelle zu schützen, erließen die Landesherren häufig Verordnungen zur 
Beschränkung der Arbeitszeit und zum Verbot von Neuanlagen (um das Angebot zu verknappen 
und damit die Preise künstlich zu stabilisieren). Unterstützt wurden sie dabei von den Städten und 
den dort ansässigen Zünften, die durch die hohe Produktivität der Reidemeister ihr ruhiges Leben 
und ihr gesichertes Einkommen gefährdet sahen. Interessanterweise wurden schon damals als 
Ersatzargumente für die eigentlichen Eigeninteressen Ökologische Argumente für die Forderung 
nach einer Einschränkung der Arbeit der Reidemeister angeführt, wie „Schädigung der Fischzucht, 
Schädigung der Wälder durch übermäßiges Holzkohlenbrennen, Stauung des Wassers in den 
Mühlteichen“. 
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In den Hauptgebieten der Eisenverarbeitung, an den Ufern von Volme, Ennepe, Nette, Verse, 
Rahmede, Oster und Elspe, hatte Johann III. von Cleve-Mark bereits 1525 erste einschränkende 
Verordnungen erlassen. 1559 wurde unter Wilhelm von Cleve-Mark eine Zunftordnung eingeführt, 
die unter anderem die Ablegung des Reidemeister- und des Schmiede- oder Stahleides vorsah. Die 
Reidemeister schworen, den 
Osemund (Halbfabrikat) nicht unter 
einem festgesetzten Preis zu 

“ verkaufen (Mindestpreisbindung), 
die in den Hammerwerken 
Beschäftigten verpflichteten sich, 
das Osemundhandwerk weder 

| außerhalb des Landes (gemeint ist 
; hier die Mark) auszuüben noch 
„Auswärtigen“, worunter alle nicht 
in der Mark, oft auch alle nicht am 
selben Ort wohnenden Personen zu 
verstehen waren, zu lehren 
(Geheimhaltung des 
 Produktionsverfahrens). 


Quelle: Deutsche 


Das so entstandene Monopol 
wurde in den folgenden 
Jahrzehnten durch strengste 
Geheimhaltung des Herstellungsverfahrens geschützt. Das Produktionsverfahren wurde nur 
unverändert vom Vater an den Sohn weitergegeben. Die in jahrelanger Ausbildung und Erfahrung 
erworbenen technischen Fertigkeiten in der Herstellung und Verarbeitung des Osemundeisens 
wurden als wertvolles Gut ebenso gehütet, so dass das Eisengewerbe bis zum Ende des 16. 


Abbildung 10: historische Darstellung eines Hammerwerks mit drei 
Schwanzhämmern (Anfang des 18. Jahrhunderts) 


Der weiter steigende Bedarf führte in dieser Zeit zu einer arbeitsteiligen Produktion. Einige 
Reidemeister beschränkten sich auf die Herstellung von Osemundknüppeln, die in Stücke 
geschnitten an die Stapelgesellschaften in Lüdenscheid, Altena und Iserlohn verkauft wurden. Die 
Stapelgesellschaften regelten dann den weiteren Absatz an die weiterverarbeitenden Betriebe. 


Der Dreißigjährige Krieg (1618 - 1648) zerstörte wie in ganz Deutschland auch in der Mark alle 
Grundlagen der Eisenproduktion. Große Teile der Mark waren verödet, das Land lag brach, die 
Hammerwerke waren zerstört. Viele der vor dem Krieg zahlreichen Reidemeisterfamilien waren 
durch den Krieg selbst und durch Kriegsfolgen wie Pest und Seuchen ausgelöscht worden. 
Jahrhunderts eingriff, die noch lebenden Reidemeister zu einem Kartell zwang, den Wiederaufbau 
der alten Hammerwerke durch staatliche Subventionen förderte und einen Mindestpreis für das 
Osemundeisen festsetzte, lebte das Eisengewerbe wieder auf. 


Da aber die Eisenvorkommen in der Mark inzwischen erschöpft waren, musste das Rohmaterial aus 
dem Siegerland mit seinen zahlreichen Eisenvorkommen herangeschafft werden. Das Siegerland 
wurde zum Rohstofflieferanten. Die traditionellen Schwanzhämmer wurden zu Reckhämmern 
umgebaut, mit denen die Osemundschmiede (Hammerschmiede) die Siegerländer 
Roheisenknüppel zu schlackenreinen Osemundknüppeln ausschmiedeten. Ab etwa 1700 wurde die 
Holzkohle zur Befeuerung der Öfen durch Steinkohle ersetzt, was zu einer Erhöhung der 
Arbeitstemperatur der Öfen und damit zu einer Beschleunigung des Schmelzprozesses führte. Je 
nach Verwendungszweck wurde der Osemundknüppel zu Platten, Stäben oder dicken Drähten 
weiterverarbeitet. 


Diese Produktionsänderung führte zu einer tiefgreifenden Veränderung der Tätigkeit der 
Reidemeister. Sie wurden zu Unternehmern, die das Rohmaterial einkauften und die 
Fertigprodukte ihrer Hämmer auf den Stapelplätzen in Lüdenscheid und Altena oder sogar in den 
Handelszentren wie Lübeck, Braunschweig, Köln, Frankfurt oder Basel verkauften. Die 
Hammerschmiede waren zu den eigentlichen Arbeitgebern geworden. 
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Die Hammerschmiede, deren Familien auf den Bauernhöfen wohnten, zogen am Montagmorgen 
mit dem Wochenproviant für sich und ihre Hammerjungen zu ihren Hämmern. In den 
Hammerwerken gab es Schlafkammern mit Betten, Bänken und Tischen, die während der 
Arbeitswoche als Unterkunft dienten. Da in den Hammerwerken von Anfang an im Akkord 

. gearbeitet wurde, versuchte 
"man, durch 
Überschwemmungen oder im 
Winter durch Frost 
erzwungene Feierschichten 
aufzuholen. So arbeiteten die 
Hämmer von Sonnenaufgang 
bis Sonnenuntergang. Jeden 
"u, Samstag rechnete der 
Hammerschmied mit dem 
Reidemeister ab. Am 1. Mai 
jeden Jahres wurde Inventur 
gemacht und Bilanz gezogen. 
Dieses Ereignis war in der 
Regel mit einem großen Fest 
im Haus des Reidemeisters 
verbunden, an dem 
Hammerschmiede, 
Hammerburschen und 
Fuhrleute mit „Kind und 
Abbildung 11: Alfred Rethel: Die Harkortsche Fabrik auf Burg Wetter, um 1834 Kegel“ teilnahmen. 


Je nach unternehmerischem Geschick wurden viele Reidemeister in dieser Zeit wieder wohlhabend. 
Allerdings gab es unter den Reidemeistern große Unterschiede. Es gab solche wie die Familie 
Harkort, die ein weitverzweigtes Fernhandelsnetz kontrollierten, und andere, die noch selbst 
handwerklich am Herstellungsprozess beteiligt waren. Die Übergänge waren fließend, Aufstiege 
möglich. Vor allem durch die zunehmende Konkurrenz neuer Produktionsformen verschärften sich 
um 1800 die wirtschaftlichen Unterschiede zwischen den Reidemeistern. Durch den Erwerb von 
Anteilen an Hammerwerken konnte man zwar Reidemeister werden, unterschied sich aber 
wirtschaftlich und sozial deutlich von der Spitzengruppe. Sobald ein Reidemeister als Lohnarbeiter 
für einen anderen Produzenten tätig wurde, verlor er das Reiderecht. 


Etwa ab der Mitte des 18. Jahrhunderts setzte eine langsam zunehmende Arbeitsteilung ein. Das 
Osemundhalbzeug, das bis dahin hauptsächlich an die Stapel verkauft worden war, wurde an die 
Landbewohner zur Heimarbeit geliefert. Diese stellten Werkzeuge des täglichen Lebens und 
Schneidwaren her. Samstags lieferten sie die fertigen Waren beim Reidemeister ab, erhielten ihren 
Lohn und neues Rohmaterial. Montags wurden die Waren zum Schleifkotten, einem großen, mit 
Wasserkraft betriebenen Schleifstein, gebracht, wo der Schleifer die Schnittflächen schliff, die 
Waren polierte und lackierte. Anschließend wurden die Waren mit dem Namenszug des 
Reidemeisters versehen und über Kommissionäre als eigene Produkte des Reidemeisters verkauft. 


Ab etwa 1780 wurden in den Hammerwerken neben den Reckhämmern auch Breithämmer 
eingesetzt. Der Hammerschmied fertigte aus einem Osemundstück die Rohlinge für Schaufeln, 
Spaten, Kellen, Schlossteile, Äxte, Hämmer, Pfannen usw., die dann dem Breitschmied zum 
Fertigschmieden übergeben wurden. Der durch diese Neuerung ausgelöste Aufschwung wurde 
Ende des 18. Jahrhunderts wieder durch Kriege unterbrochen. Die Grafschaft Mark wurde von 
Napoleon besetzt. Am Ende der folgenden Befreiungskriege waren die meisten Hämmer wieder 
zerstört und ein Neuaufbau notwendig. Erschwerend kam hinzu, dass die in England erfundenen 
Dampfmaschinen Einzug in die Produktion gehalten hatten. Die von Friedrich Harkort in der 1819 
als eine der ersten Maschinenfabriken gegründeten Maschinenfabrik in Wetter an der Ruhr 
gebauten Maschinen ersetzten die Handarbeit der Schmiede. Die Werkstücke wurden mit Hilfe von 
Maschinen hergestellt, die von angelernten Fabrikarbeitern statt von langjährig ausgebildeten 
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Fachkräften bedient wurden. Auch in Deutschland hatte die industrielle Revolution begonnen - das 

Zeitalter von Kohle und Eisen. Viele der alten Reidemeister konnten sich der neuen 

Produktionsweise nicht anpassen und verschwanden aus dem industriellen Handwerk. Mit ihnen 

verloren auch ihre Mitarbeiter, die Hammerschmiede, Hammerjungen und Fuhrleute, ihre Arbeit 

und damit „Lohn und Brot“. Die Mark, insbesondere das Süderland, wurde für Jahrzehnte zum 
Armenhaus. 


Erst das Aufkommen der Eisenbahn mit 
ihrem enormen Bedarf an Eisen beendete 
diese Not. Zu den handwerklichen und 
landwirtschaftlichen Geräten, die zuvor in 
der Mark hergestellt worden waren, gesellte 
sich eine Vielzahl von Eisenbahnzubehör. Ab 
1850 entwickelte sich das bis dahin 
beschauliche Landstädtchen Hagen zum 
Zentrum der Kleineisenindustrie. In den 
alten Hämmern, die inzwischen auf 
Dampfbetrieb umgestellt und zu den ersten 
deutschen Gesenkschmieden umgebaut 
worden waren, und in neu errichteten 
Fabriken wurde produziert. 


Mit diesem industriellen Aufschwung, der 
durch den Wegfall der zahlreichen 
Zollschranken nach der Gründung des 
Norddeutschen Bundes zusätzlich begünstigt 
wurde, ging auch ein Umbruch in der 
Rohstoffproduktion einher. Die 
Großeisenindustrie war aus dem Siegerland 
auf die Kohlenfelder des Ruhrgebiets 
abgewandert. Die märkische 
Kleineisenindustrie wurde bald von der 
Abbildung 12: Lokomotivbau von Paul Friedrich Meyerheim SUFELONNUNGEHULE Fun Balz) Besen: 

(aus dem Zyklus Lebensgeschichte einer das auf den Eisentagen, der Eisenbörse in 

Lokomotive, 1873-1876) Hagen, gehandelt wurde. Der um 1845 

gegründete Limburger Fabrik- und 

Hüttenverein trat zusammen mit den aus den Hämmern ehemaliger Reidemeister 
hervorgegangenen Elbers’schen Hammerwerken, später Hagener Gußstahlwerke genannt, der 
Firma Peter Harfort & Sohn aus Schöntal bei Wetter und nach 1850 mit Eiken & Co. und Friedrich 
Huth & Co. als Rohstofflieferanten auf. Als Ausgangsmaterial diente zunächst Puddelstahl, der 
jedoch aufgrund der raschen technischen Entwicklung der Stahlerzeugungsverfahren bald durch 
Bessemer Stahl und später durch Siemens-Martin-Stahl ersetzt wurde. Die Handelskammer Hagen 
wurde 1842 als eine der ersten in Preußen gegründet. 


Der Aufschwung der Industrie zerstörte nicht nur das Eisenhandwerk der Reidemeister, sondern 
auch eine Vielzahl anderer bisher handwerklich betriebener Gewerbezweige. Der industrielle 
Aufschwung, der durch die Euphorie über den Sieg über Frankreich im Deutsch-Französischen 
Krieg 1870/1871 und die damit verbundenen zu erwartenden hohen Reparationszahlungen 
Frankreichs an Deutschland zusätzlich angeheizt wurde, fand 1873 mit dem großen Wiener 
Börsenkrach, dem so genannten Gründerkrach, ein jähes Ende und ging in die rund zwanzigjährige 
wirtschaftliche Stagnationsphase über, die als Gründerkrise bekannt wurde. 


In dieser Krise verlor die Theorie des Wirtschaftsliberalismus an Boden, Kontrollmechanismen 
wurden geschaffen und Schutzzölle eingeführt. Die in dieser Krisenperiode entstandenen 
kleinbürgerlichen und proletarischen Massenbewegungen waren erklärte Gegner des 
Wirtschaftsliberalismus. Die verheerendste Folge der großen Krise war eine psychologische. Das 
Versprechen der Gründerzeit von Wohlstand und Aufstieg für alle schien vorerst gescheitert, in den 
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Kreisen der kleinen Handwerker und Gewerbetreibenden stand nun die Angst vor dem sozialen 
Abstieg durch die industrielle Konkurrenz im Vordergrund. Zudem war durch den Börsenkrach viel 
erspartes Kapital verloren gegangen. 


Je weiter die Industrialisierung voranschritt, desto schärfer wurden nicht nur die Gegensätze 
zwischen den Unternehmern der Rohstoff- und Manufakturindustrie, sondern auch zwischen 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern. Lohndifferenzen führten zu scharfen Gegensätzen, die an der 
Wende vom 19. zum 20. Die Einführung des Arbeitsnachweises führte 1910 zum ersten großen 
Streik in der märkischen Kleineisenindustrie, der nur durch das Eingreifen des Hagener Magistrats 
und des Arnsberger Regierungspräsidenten beigelegt werden konnte. Dennoch ging die industrielle 
Entwicklung unaufhaltsam weiter, bis der Erste Weltkrieg und seine Folgen für Deutschland die 
Industrie im Süderland völlig zerstörten. 


Während des Ersten Weltkrieges wurde die Produktion der märkischen Kleineisenindustrie auf 
Kriegsmaterial umgestellt. Da die meisten Männer als Soldaten eingezogen waren, mussten Frauen 
und halbwüchsige Kinder die Maschinen bedienen. Nach Kriegsende musste die Kriegsproduktion 
sofort eingestellt werden. Die Produktionsanlagen standen still. In der Nachkriegszeit konnte die 
Produktion von Werkzeugen und Schneidwaren im Süderland wegen der immensen 
Reparationszahlungen, die das Deutsche Reich zu leisten hatte, und wegen des Mangels an Kohle 
und Rohstoffen nur sehr langsam wieder aufgenommen werden. Die Besetzung des Ruhrgebietes 
am 11. Januar 1923 brachte die Produktion sofort wieder zum Erliegen, bis Kohlelieferungen aus 
Oberschlesien und England sowie Eisen- und Stahllieferungen aus Lothringen, dem Saargebiet und 
Österreich den Ausfall der Kohle- und Stahllieferungen aus dem Ruhrgebiet ausgleichen konnten. 
Zusätzlich erschwert wurde die Wiederaufnahme der Produktion durch die starke Geldentwertung, 
die dazu führte, dass der Wochenlohn der Arbeiter kaum für den Lebensunterhalt eines Tages 
reichte. Tägliche Lohnabzüge und die Einführung von Notgeld konnten die enormen Probleme der 
Hyperinflation und ihre Folgen nicht beseitigen. Erst die Einführung der Rentenmark am 20. 
November 1923 stabilisierte die Wirtschaft und ermöglichte den Wiederaufbau der Industrie. 


Infolge des technischen und wirtschaftlichen Wandels entstanden im rheinisch-westfälischen 
Industriegebiet Großkonzerne mit Massenproduktion, die in direkte Konkurrenz zu den 
süderländischen Werken traten, zumal sich einige dieser Großbetriebe nicht nur auf die Herstellung 
von Rohstoffen und Halbfabrikaten beschränkten, sondern auch Fertigprodukte herstellten, d.h. 
Produkte, die bis dahin von den süderländischen Privatbetrieben produziert worden waren. In der 
Folge mussten die meisten süderländischen Betriebe, die ohnehin noch stark unter den 
Kriegsschäden und -lasten litten, ihre eigene Produktion einstellen. Sie gingen entweder in den 
Großkonzernen auf oder schlossen für immer ihre Pforten. 


Vielerorts kam es zu einer tiefgreifenden Deindustrialisierung und Agrarisierung von Wirtschaft und 
Gesellschaft. Eine nennenswerte industrielle Entwicklung fand zunächst vor allem im Grenzbereich 
des Siegerlandes und des märkischen Sauerlandes statt. Dazu gehörten insbesondere die Städte 
Neheim (Leuchtenindustrie), Hüsten (Schwerindustrie "Hüstener Gewerkschaft"), Warstein 
(Eisenverarbeitung, Achsenherstellung), Olpe (industrielle Blechfertigung). Vor allem in den 
Kreisen Meschede und Brilon blieb die industrielle Entwicklung punktuell. Der Bergbau 
konzentrierte sich auf Eisenerze (z.B. Sundern, Balve, Warstein, Brilon und Marsberg) und andere 
Metallerze; hier sind vor allem Ramsbeck, Meggen und Marsberg zu nennen. Der Schieferbergbau 
war nur von geringer Bedeutung (Antfeld, Nuttlar, Schmallenberg). Ein Großteil des übrigen 
Gebietes war im Wesentlichen von der Land- und Forstwirtschaft abhängig. Sofern man nicht als 
Pendler oder Saisonarbeiter ein Zubrot verdienen konnte, waren vor allem die unterbäuerlichen 
Schichten zur Abwanderung gezwungen. 


Im Zweiten Weltkrieges wurde das Sauerland vom 15. September 1940 bis April 1945 wiederholt 
von zwei- und viermotorigen Bombern und ab Mitte 1944 auch von Jagdbombern und 

Jagdflugzeugen im Tiefflug angegriffen. Bis Herbst 1944 handelte es sich meist nur um Not- oder 
Fehlwürfe der Bomber, wenn diese z.B. durch deutsche Jäger und Flak selbst beschädigt wurden. 


Die Zerstörung der Staumauer des Möhnesees durch einen Bombenanpgriff am 17. Mai 1943 führte 
zu einer bis zu 12 Meter hohen Flutwelle im Möhnetal. Unterhalb der Staumauer und im 
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anschließenden Abschnitt des Ruhrtals bis Schwerte kam es zu massiven Zerstörungen an 
Gebäuden und 1284 Opfern unter der Zivilbevölkerung und Kriegsgefangenen, u.a. aus dem 
Zwangsarbeiterlager Möhnewiesen. Hauptziele der Luftangriffe im Sauerland waren bis 1945 
verschiedene Rüstungsbetriebe wie Honsel (Zulieferer der Luftrüstung) in Meschede. Dabei wurden 
auch die Städte in der Nähe der Industriebetriebe schwer getroffen. So wurde in Meschede fast die 
gesamte Innenstadt zerstört. 1945 wurden die Bahnstrecken im Sauerland verstärkt angegriffen; 
ein Hauptziel war das Arnsberger Eisenbahnviadukt, das vom 9. Februar bis 19. März 1945 
siebenmal angegriffen wurde. Bis zur Zerstörung des Viadukts wurden 1818 Bomben abgeworfen, 
darunter sechs Grand Slam-Bomben, mit 10 Tonnen die größte und schwerste Bombenart, die bis 
dahin im Krieg eingesetzt worden war, und zwölf Tallboy-Bomben, die 5,4 Tonnen wogen. Auch in 
anderen Orten wie Bestwig, Neheim und Finnentrop wurden Bahnanlagen und deren Umgebung 
schwer getroffen. Als vom 29. März bis zum 17. April 1945 die Kämpfe um den Ruhrkessel im 
Sauerland tobten, wurde jedes Fahrzeug, ob Lastwagen oder Pferdefuhrwerk, ja sogar jeder 
Fußgänger und auf dem Feld arbeitende Bauer von feindlichen Tieffliegern angegriffen. Im 
Sauerland wurden viele Menschen verletzt oder getötet, viele Wohnhäuser und Industriebetriebe 
beschädigt oder völlig zerstört. 


Nach dem Zweiten Weltkrieg erfolgte im Rahmen der Gründung des heutigen Bundeslandes 
Nordrhein-Westfalen auch die Neugliederung des westfälischen Raumes. Der Regierungsbezirk 
Arnsberg kam 1946 zum neuen Land Nordrhein-Westfalen. Im Jahr 1959 holte die 
Schmallenberger Textilfirma Falke mit 20 Frauen aus Südtirol und 70 Frauen aus Süditalien die 
ersten sogenannten Gastarbeiter ins Sauerland. In den Jahren bis zum Anwerbestopp 1973 folgten 
einige tausend weitere Gastarbeiter aus Südeuropa, der Türkei und Nordafrika. 1975 trat das 
Gesetz zur Neugliederung der Gemeinden und Kreise des Neugliederungsraumes 
Sauerland/Paderborn (Sauerland/Paderborn-Gesetz) in Kraft. Die sauerländischen Teile der Kreise 
Soest und Altena waren bereits 1969 neu gegliedert worden. Zum Teil gegen den Widerstand von 
Bürgern und Kommunalpolitikern wurden zahlreiche bis dahin selbständige Orte zu größeren 
Gemeinden zusammengeschlossen. Hier seien nur die größten genannt: Neheim-Hüsten, 
Hohenlimburg und Letmathe. Ähnliches geschah auf der Ebene der Kreise. Relativ glimpflich kam 
der Kreis Olpe davon. Der heutige Märkische Kreis besteht im Wesentlichen aus einem Großteil des 
ehemaligen Kreises Iserlohn, der ehemals kreisfreien Stadt Iserlohn und dem ehemaligen Kreis 
Lüdenscheid, in dem bereits 1969 der Kreis Altena aufgegangen war. Aus den Kerngebieten der 
Kreise Arnsberg, Meschede und Brilon entstand der Hochsauerlandkreis. Die ehemals zum Kreis 
Wittgenstein gehörenden Orte Neuastenberg, Langewiese, Mollseifen und Hoheleye wechselten in 
den neuen Hochsauerlandkreis. 


Heute weist die Region Sauerland eine mittelständische Wirtschaftsstruktur auf. Wie bereits 
dargestellt, waren die mittelständischen Unternehmen im 19. und frühen 20. Jahrhundert 
gegenüber den Großunternehmen des Ruhrgebietes zwar deutlich ins Hintertreffen geraten, 
langfristig erwiesen sich die mittelständischen Strukturen jedoch als anpassungsfähiger. So 
berichtete die Industrie- und Handelskammer Arnsberg um die Jahrtausendwende, dass der Anteil 
der gewerblich Beschäftigten im Kammerbezirk höher sei als im Ruhrgebiet. 


Die Region Südwestfalen ist mit einem Beschäftigtenanteil von über 40 % im Verarbeitenden 
Gewerbe die drittstärkste Industrieregion Deutschlands. Die höchsten Werte erreicht das westliche 
Sauerland mit einem Industriebeschäftigtenanteil von 43 bis 44 Prozent. Viele Hidden Champions 
haben ihren Sitz in der Region. Von der frühen Industrie sind heute nur noch wenige Reste 
erhalten. Von Bedeutung sind noch die Drahtproduktion in Altena und die Kettenproduktion im 
Raum Iserlohn und Eslohe. Im märkischen Sauerland gibt es seit den Anfängen der 
Industrialisierung zahlreiche kleinere und mittlere Industriebetriebe. (Hier entstand auch das 
geflügelte Wort „ein Fabriksken im Keller haben“.) Heute sind hier vor allem Zulieferbetriebe der 
Automobilindustrie (u.a. Kostal, Dura Automotive) tätig. Daneben sind der Werkzeugbau und die 
Aluminium verarbeitende Industrie zu nennen. Nachdem schon Carl Berg und Alfred Colsman in 
Werdohl mit ihren Aluminiumkonstruktionen den Luftschiffbau des Grafen Zeppelin mit modernsten 
Werkstoffen ermöglichten, werden heute insbesondere Aluminiumprofile (z.B. für den Fensterbau) 
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und Aluminiumfelgen (ATS) hergestellt. RH Alurad und Borbet sind weitere international bekannte 
Felgenhersteller aus dem Sauerland. Die pharmazeutische und chemische Industrie ist in Iserlohn 
vertreten. Bekannt ist das Sauerland auch für namhafte Leuchtenhersteller im Raum Arnsberg, 
Lüdenscheid und Iserlohn sowie für Sanitärarmaturen (Grohe) insbesondere in und um Hemer. Im 
Raum Schmallenberg gibt es noch bedeutende Unternehmen der sauerländischen Textilindustrie, 
wie z.B. die Firma Falke. Der Bergbau im Sauerland lebt heute noch als Schieferbergbau in Bad 
Fredeburg (Magog-Schiefer) fort. 


Während das märkische Sauerland seit jeher mehrere wirtschaftliche Zentren aufwies, lag der 
wirtschaftliche Schwerpunkt des Hochsauerlandkreises lange Zeit im Gebiet der heutigen Stadt 
Arnsberg. Von besonderer Bedeutung war hier die Leuchtenindustrie. Zwar haben nur wenige 
ältere Unternehmen (wie z.B. die Firma BJB oder Cronenberg) die Wirtschaftsgeschichte der 
letzten Jahrhunderte überlebt, aber als Nachfolgeunternehmen oder Neugründungen existieren 
noch zahlreiche Betriebe mit überregionaler Bekanntheit. Dazu gehören der Leuchtenhersteller 
Trilux, die Haushaltswarenhersteller Wesco und Berndes, der Papierhersteller Wepa und der 
Gurthersteller Schroth. Ein zweiter bedeutender Industriestandort im Hochsauerlandkreis ist die 
Kreisstadt Meschede. Hier setzte die industrielle Entwicklung u.a. durch den Bau der 
Eisenbahnstrecke bereits in den 1870er Jahren ein. Neben den Honselwerken sind in Meschede 
mehrere mittelständische Unternehmen im Karosserie- und Fahrzeugbau sowie in der 
Kunststoffverarbeitung und der Schraubtechnik ansässig. Weitere industrielle Schwerpunkte liegen 
in Brilon (Hoppecke Batterien), Sundern (Severin Elektrogeräte) und Olsberg (F. W. Oventrop) 
sowie der Kettenhersteller KettenWulf in Eslohe. In den ehemals landwirtschaftlich geprägten 
Gemeinden siedelten sich nach dem Zweiten Weltkrieg zahlreiche, meist kleinere 
Produktionsbetriebe an. Im Hinblick auf den Bekanntheitsgrad sauerländischer Produkte spielen die 
Brauereien eine besondere Rolle. Neben zahlreichen kleineren Brauereien sind vor allem 
Warsteiner und Veltins im Mescheder Ortsteil Grevenstein überregional bekannt. Damit liegen zwei 
der größten Brauereien Deutschlands nur wenige Kilometer voneinander entfernt. Erwähnenswert 
sind auch die Privatbrauerei Iserlohn mit ihren Bierspezialitäten aus dem Grünen Tal und die 
Westheimer Brauerei in Marsberg. Die Firma RC Ritzenhoff Cristall in Marsberg produziert 
international bekannte Designgläser. Überregional bekannt ist auch der Spielwarenhersteller SIKU 
aus Lüdenscheid. 
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Land und Leute am Deilbach 
Strutz? schreibt dazu: 


Das Land zwischen Ruhr und Sieg, westlich durch den Rhein, östlich durch die 
rheinisch-westfälische Landesgrenze von den Nachbarn geschieden, war noch um das 
Jahr 1000 ein zusammenhängendes Waldgebiet, nur spärlich besiedelt und vom Verkehr 
so abgeschieden, dass es von allen großen Verkehrsstraßen zwischen Köln und dem 
Ruhrgebiet umgangen wurde. Auch die nach den Sachsenkriegen Karls d. Großen 
beginnende stärkere Einwanderung aus der Rheinebene hatte das Land zwar dem 
fränkischen Machtbereich und den Kölner Kultureinflüssen geöffnet, aber es blieb ein 
Nachzügler unter den rheinischen Landschaften, dass erst im 14. Jahrhundert langsam 
auf der Bühne erscheint, von besonderen Ereignissen abgesehen. 


Ein Land der Einzelhöfe, nicht der geschlossenen Ortschaften, die allmählich 
wachsenden Städte nicht aus wirtschaftlichen, sondern aus militärischen Ursachen vom 
Landesherrn gegründet. 


Trotz aller Verspätung setzt aber schon 2 Jahrhunderte vor dem Dreißigjährigen Krieg 
eine staunenswerte Entwicklung ein, die im 17. und 18. Jahrhundert dann alle übrigen 
rheinischen Landschaften überflügelt, selbst die alte Reichsstadt Köln. 


Es sind freie Bauern, die auf ihren Höfen sitzen, die sich zu Bauernschaften 
zusammengeschlossen haben und ihre Rechtsfragen untereinander auf den 
Gerichtstagen klären. Es sind selbstbewusste Männer, die, bei allem schuldigen Respekt 
ihrem Landesherrn gegenüber, eine eigene Meinung haben, die auch ihr Recht zu 
verteidigen wissen und deren Landesherren klug genug sind, sie in ihrer Selbständigkeit 
nicht beeinträchtigen. 


Als die Reformation ins Land kam, fand sie bei den Bewohnern lebhaften Widerhall, und 
trotz der 1555 einsetzenden Gegenreformation blieben die Grafschaft Mark und das 
Herzogtum Berg beim neuen Glauben. Mark blieb lutherisch, während Berg dem 
Glauben seines Landesherrn, der Calvinist war, nachfolgte und calvinistisch wurde. 


Infolgedessen spaltete sich z. B. auch Langenberg, das politisch z. T. zu Mark, z. T. zu 
Berg gehörte, auch konfessionell in zwei Teile. Bergisch-Langenberg wurde calvinistisch 
(reformiert), Märkisch-Langenberg lutherisch. 


Schulte erläutert®: 


Die Reformierten von Märkisch-Langenberg gingen nach Bergisch-Langenberg zur 
Kirche. Ein Teil von Bergisch-Langenberg, und zwar die Voskuhl, in der Bauernschaft 
Vosnacken gelegen, gehörte vor 1490 zum Stift Werden. Die Bauernschaften Vosnacken, 
Richrath und größere Teile von Rottberg kamen um diese Zeit zur Herrschaft 
Hardenberg. 


Kirchlich gehörten diese Gebiete einst zur Lucaskirche in Werden. Daher wurde auch 
später, als die meisten Bewohner in Protestanten waren und nach Langenberg oder 
Neviges zur Kirche gingen, dieses Gebiet im Volksmund immer noch „Kirchspiel Werden‘ 
benannt. 


(3 


Die Bembergs waren lutherisch. Trotz der größeren Nähe des Bemberghofs an 
Langenberg gehörten sie der lutherischen Gemeinde von Hattingen an. Einige von ihnen, 
die sich als Geschäftsleute in Langenberg niederließen, wurden, wohl auch unter dem 
Einfluss ihrer reformiert getauften, aus Langenberg stammenden Frauen, reformiert 
(calvinistisch). Die lutherische Gemeinde in Langenberg wurde erst Anfang des 15. 


7 Strutz, Edmund: Bergischer Handel und bergische Händler im 17. u. 18. Jahrhundert am Mittelrhein, Zeitschrift d. Berg. Gesch. 
Vereins, 81/1964/65. S. 136 - 151 
8 Brief von Ed. Schulte, Velbert, vom 1.2.1977 
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Jahrhunderts mit starker Unterstützung der Bembergs und mehrerer mit ihnen 
verschwägerten Familien gegründet. 


Im 16. und Anfang des 17. Jahrhunderts waren die Gegensätze zwischen Lutheranern 
und Calvinisten groß. "Misch-Ehen" zwischen ihnen wurden nur getraut, wenn die 
Brautleute sich verpflichteten ihre Kinder reformiert taufen zu lassen. Erst das 
Aufklärungszeitalter brachte da Wandel. 


Die Grenze zwischen beiden Gruppen bildete der Deilbach, als der Landesgrenze 
zwischen dem Herzogtum Cleve (Berg) und der Grafschaft Mark. 


Typisch für das ganze Land sind die großen Bauernhöfe, die auch heute noch mit ihren 
umfangreichen Scheunen und Stallungen erkennen lassen, dass hier große Bauern ihr 
angestammtes Erbe von mehreren hundert Morgen bewirtschafteten". (Strutz) 


Anders als bei dem im Bergischen Land geltenden Realerbteilung oder Gleicherbsitte (fränkisches 
Recht), erbte? im Westfälischen (nach altem sächsischem Recht) immer nur an einen einzigen 
Hoferben (Anerbenrecht°). 


Somit erbte im Bergischen Land jedes Kind, gleichgültig welchen Rang es in der Geburtenfolge 
einnahm, gleich viel. Diese Realerbteilung führte schon früh zu einer Marginalisierung der 
landwirtschaftlichen Betriebsgrößen, das heißt, aufgrund der schlechten Böden und der 
ungünstigen topographischen Verhältnisse, der Enge und des stark hängigen Geländes des 
Wuppertals, reichten die Erträge der Höfe nicht mehr für die Versorgung der aufsitzenden Familien 
aus. Die Bewohner der Region um Wuppertal und Barmen waren schon frühzeitig gezwungen, 
neben der Landwirtschaft weitere Erwerbsmöglichkeiten zu suchen. Die Ortsansässigen nutzten die 
Gegebenheiten, die die Natur bot, den Niederschlagsreichtum, die feuchten Wiesen und das 
kalkarme Wasser der Wupper und ihrer Nebenbäche, um Garne zu bleichen. Was zunächst im 
Nebengewerbe betrieben wurde, entwickelte sich bereits um 1400 zum Haupterwerbszweig. Dabei 
gewährte der Resthof zumindest noch die Selbstversorgung. Die im Wuppertal gebleichten Garne 
wurden zunächst über den Kölner Markt als „Kölsche witte Garen" weiter gehandelt. 


Im Jahre 1527 erhielten die Elberfelder und Barmer das sogenannte Garnnahrungsprivileg, d.h. ein 
landesherrliches Monopol, nach dem diesen Einwohnern das alleinige Recht zugesprochen wurde, 
im Herzogtum Berg zu bleichen. Dieses obrigkeitliche Privileg wurde für 861 Goldgulden erkauft. 
Herzog Johann III. verschaffte damit seiner eigenen Grafschaft Ravensberg, in der seit dem Hohen 
Mittelalter in Monokultur Flachs angebaut wurde, einen permanenten Absatzmarkt, sozusagen 
direkt „vor der Haustüre” gelegen. 


Diese Entwicklung im Bergischen Land wird später für den Wuppertaler Zweig der Familie Bemberg 
von erheblicher Bedeutung sein. 


Da östlich des Deilbachs, in der Grafschaft Mark, also auch für den Bemberghof, das Anerbenrecht 
galt, erbte!! immer der erste Sohn. Verließ dieser den Hof z.B., weil er in ein anderes Gut 
einheiratete, dann übernahm der nächste Sohn das elterliche Anwesen; waren keine Söhne 
vorhanden, übernahm die älteste Tochter und deren Ehemann das Gut. Verließen auch diese das 
Gut, ging die Erbschaft an die nächste Tochter weiter. Waren keine Erben (mehr) vorhanden, fiel 
das Gut, wie oben dargestellt, an den Grundherrn zurück. Da den Grundherren, anfänglich dem 
Kaiser, später seinen Stellvertretern, wichtig war, dass die Freigüter nicht zerstückelt wurden, kam 
ihnen diese Anerbensitte entgegen. Vielfach verlangten die Grundherren darüber hinaus sogar, 
dass die Erben „Splisse“ (abgetrennte Stücke des Hofes) wieder zurück erwarben, so dass das Gut 
in seiner Größe erhalten blieb'?. 


Da die nachgeborenen Geschwister nichts erbten, mussten sie sehen, wo sie blieben. Dabei war 
die Auswahl nicht sonderlich groß; entweder sie blieben auf dem väterlichen Hof als Knecht oder 


? Ed. Schulte, Velbert, Brief vom 25.3.1978 

10 Als Anerbenrecht bezeichnet man die Vererbung eines landwirtschaftlichen Anwesens an einen einzigen Erben, damit es geschlossen 
erhalten bleibt 

4 Ed. Schulte, Velbert, Brief vom 25.3.1978 

12 Ed. Schulte, Velbert, Brief vom 25.3.1978 
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Magd ihres erbenden Geschwisters, oder schauen sich nach anderen Erwerbsmöglichkeiten um. 
Dies dürfte einer der Hauptursachen dafür sein, dass schon sehr früh Nachkommen der Familie 
Bemberg über den ganzen deutschen Sprachraum verbreitet zu finden waren. Noch während des 
Dreißigjährigen Krieges zogen Bembergs nach Worms, nach Berncastel, nach Lothringen, später 
auch nach Köln und nicht zuletzt auch ins Wuppertal. Waren die ersten Abwanderer in den 
klassischen Weinbaugebieten als Händler tätig, wandte sich die nächste Generation dem Im- und 
Exportgeschäft von Leinwand zu. Ein solcher Wandertrieb, verbunden mit kaufmännischem 
Geschick war jedoch kein ausschließliches Spezifikum der Familie Bemberg. Da alle Angehörigen 
der bäuerlichen Familien östlich des Deilbach vor der gleichen Problematik standen, tauchen auch 
die Angehörigen der Familien Gaddum, Wilckhaus, von Scheven, Hellermann, Platzmann, 
Bachmann, Wüstefeld und andere als Krämer, Hausierer oder Wanderkaufleute auf den lokalen 
Märkten in Süd- und Westdeutschland auf. 


Während der Verkauf von Leinwand anfänglich nur die im Winter auf den Höfen gewebte 
Leinwand umfasste, kamen im Laufe der Zeit Bandprodukte des Wuppertals hinzu. Die band- und 
besatzfreudige Mode des Barock und der Rokokozeit (Ende des 16. Jahrhunderts bis ca. 1760/70) 
führte nicht nur in den Städten, sondern auch im dörflichen Bereich zu einem förmlichen 
„Bandhunger‘. Von dieser großen Nachfrage profitierte der Hausierhandel. Statt der schweren 
Leinwand konnten die Kiepen der Wanderhändler jetzt mit hochwertiger Waren befüllt werden. 
Langenberger Händler wanderten mit Wuppertaler Band- und Besatzware, oft mit goldenen und 
silbernen Fäden durchwirkt, als „Dentellen“, „Languetten“, oder was sonst gerade in Mode war, zu 
dem Bauernhöfen des Westerwalds, der Eifel, des Hunsrücks, in die Weindörfer an Rhein, Lahn 
und Mosel, gern gesehen und alljährlich erwartet. Sie kannten die Termine von Kirchweihfesten 
und den lokalen Jahrmärkten und legten daher hin und wieder Warenlager an, aus denen sie ihre 
Kiepen nachfüllen konnten. 


Bereits im frühen 18. Jahrhundert erhielten die Kurzwaren- oder Leinenhändler bereits eine eigene 
Berufsbezeichnung; sie wurden als „Langenberger“ bezeichnet, auch dann, wenn ein solcher 
„Hausierer gar nicht aus Langenberg stammte. Eine Herkunftsbezeichnung wurde so zum Synonym 
für eine ganze Berufsgruppe. Immer, wenn „Langenberger“ in Kirchenbüchern oder 
Marktprotokollen registriert wurden, bezeichnete man sie durchweg als „Herr“. Dies ist ein Indiz 
für die soziale Stellung und gleichzeitig ein sicherer Indikator für ihre ökonomischen Verhältnisse. 
Die „Langenberger" waren durchaus angesehene, wohlhabende Leute und somit eine „gute Party" 
für so manche heiratsfähige Tochter in den von ihnen besuchten Dörfern und Städten, was nicht 
selten dazu führte, dass die Hausierer in diesen Dörfern und Städten sesshaft wurden (so auch 
verschiedene Bembergs). 
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Bauernschaft!? Elfringhausen 


Der Bemberghof gehörte zur Bauernschaft Elfringhausen, die im Jahre 1253 als Elfrinchusen 
erstmals namentlich erwähnt wurde. Aber der Ort ist eine über 400 Jahre ältere sächsische 
Siedlung vom sogenannten „-inghausen“-Typ**. 


Um 800 n. Chr. war das hügelige Land, das heute als „Elfringhauser Schweiz“ bezeichnet wird, ein 
Urwald, der Wagneswald, Grenzwald zwischen Franken im Westen und Sachsen im Osten, 
Wasserscheide zwischen Ruhr und Wupper im Süden. 


Der Bach der dieses Gebiet durchzieht hieß früher Farnthrapa (Felderbach). Die erste urkundliche 
Erwähnung war am 17. Oktober 837, als Erp, Sohn des Aldrik, der Reichsabtei Werden, zwischen 
den Bächen Podrebeci (Porbecke) und Farnthrapa, eine Rodung im Waneswald schenkte!?. Die 
Rodung Varentrappe (Fahrentrappe) entstand schon vor 800, als der sächsische Siedler Älfried mit 
seiner Sippe hier ein Blockhaus erbaute. Über diesen Hof führte der einzige Weg durch den Urwald 
ins nördliche Ruhrtal, später als der „Grüne Weg“ Fern- und Kirchweg nach Hattingen!®., 


Im Jahre 1005 werden in Elfringhausen zehn abgabepflichtige Höfe benannt: Huxel, Fahrentrappe, 
Haselbeck, Lifterhof, Kühls und Lindenhof, erweitert mit Kinkhausen, Niggen, Polzenberg und 
Striebeck. Sie gehörten zu den 21 Unterhöfen des Reichshofes Hattingen, welches Kaiser Heinrich 
II. um die gleiche Zeit der Abtei Deutz schenkte. 1243 kam die Deutzer Herrschaft Hattingen mit 
allen Höfen an die Grafschaft Mark. Nur einige Lehnshöfe blieben beim Kloster Werden, wie der im 
Jahre 1220 erstmals erwähnte Hof Bärwinkel. Das Bitters Gut gehörte dem Ritter Konrad von 
Didinkhoven (Haus Herbede). Der Graf von der Mark war Holzrichter in der Elfringhauser Mark mit 
der Mastberechtigung. Ein Adelsgeschlecht wird 1328 mit Arnoldus de Elfrinchhusen und 1391 mit 
Koine von Elfrinchhusen erwähnt. Dietrich von der Brüggeney war um 1350 bis 1400 von den 
Herren von Limburg-Stirum mit der Hälfte der Güter to Boninkhusen (Böhnkes) und oppen Velde 
(Fellers-/Marienhof) belehnt?”. 


Laut dem Schatzbuch der Grafschaft Mark von 1486 gehörte die „Burschafft Elffrinckhuysen“ zum 
Amt Blankenstein, Kirchspiel und Gogerichtsbezirk Hattingen, und hatte 24 steuerpflichtige 
Hofbesitzer, mit Abgaben zwischen einem halben und fünf Goldgulden. Folgende Höfe werden 
genannt: „vier Huxel-Höfe, Rischenhof, Obere Blume, Böhnkes Hof, Haselbeck, Niederlaak, 
Oberlaak, zwei Bemberg-Höfe (siehe: Familie Bemberg - eine Übersicht) ), Fellershof, zwei 
Lifterhöfe, Auerhof, Bitters, Bärwinkel, Fahrentrappe, Abell, Kuhle, Mellbeck, Dunk und 
Flehinghaus" 8, 


Nach Auflösung der Grafschaft Mark gehörten ab 1807 Nieder- und Oberelfringhausen bis 1824 
zum Amt Sprockhövel (1815 Preußen, Provinz Westfalen), ab 1825 zum Amt Hattingen-Land als 
eigenständige Gemeinden Nieder- und Oberelfringhausen. Nach einem Hoch der 


13 Bauernschaften sind im Gegensatz zu geschlossenen Dorfsiedlungen die in Westfalen und am Niederrhein häufig auf einem großen 
Umkreis zerstreut liegenden Höfe der schon früh freien Bauern. 

1# Für das Bergische Land wird aufgrund der -inghausen-Ortsnamen angenommen, dass es von sächsischen Siedlern aus dem Osten 
und Norden besiedelt wurde. Diese Ortsnamen konzentrieren sich in einem Gebiet, in dem aus Westfalen stammende Grundherren 
ansässig waren. 

15 Theodor Joseph Lacomblet (Hrsg.): Urkundenbuch für die Geschichte des Niederrheins... Band I von 779 bis 1200, Düsseldorf 1840, 
Urk. 52 S. 24 

16 Heinrich Eversberg: Das mittelalterliche Hattingen - Kulturgeschichte und Siedlungsgeographie einer Stadt an der Ruhr, Hrsg.: 
Heimat- und Geschichtsverein Hattingen e.V. 1985, S. 265 

Y Franz Darpe: Geschichte des Kreises Hattingen. (Hrsg.): Kreis-Ausschuss des Kreises Hattingen 1910, S. 39/40 

18 Aloys Meister: Die Grafschaft Mark, Festschrift zum Gedächtnis der 300-jährigen Vereinigung mit Brandenburg-Preußen. 2. Band, 
Dortmund 1909, S. 18 — Auszug aus dem Schatzbuch der Grafschaft Mark von 1486 (Bauerschaft Elfringhausen) 
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Abbildung 13: Gebiet der „Elfringhauser Schweiz“ 
Einwohnerzahlen im Jahre 1858 (417/670), nahmen sie in folgenden Jahrzehnten stetig ab, 


nachdem viele Familien, wegen der besseren Wohn- und Arbeitsbedingungen in umliegenden 
Gemeinden, ihre angestammte Heimat verließen. 1885 gab es in Niederelfringhausen (plus zwei 
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Wohnplätze) 47 Wohnhäuser mit 64 Haushaltungen und 390 Einwohner, in Oberelfringhausen 
(plus zwei Wohnplätze) 75 Wohnhäuser mit 89 Haushaltungen und 528 Einwohner'?. 


In dem von Land-, Vieh- und Forstwirtschaft geprägten Elfringhausen gab es auch Eisenkotten, wo 
in Heimarbeit Nägel und andere Kleineisenteile geschmiedet wurden. Hausbandweber wurden 
erstmals im Jahre 1822 urkundlich erwähnt und viele Bewohner (Kötter) lebten von der 
Bandweberei. 1961 gab es noch 29 Weber mit 63 Bandstühlen in Elfringhausen?": Während die 
Bandwirker in Oberelfringhausen Baumwolle und Leinen verarbeiteten, verwebten die aus 
Niederelfringhausen hauptsächlich Seide. 


Im Rahmen der kommunalen Neugliederung wurden beide Gemeinden am 1. Januar 1970 in die 
Stadt Hattingen eingegliedert. 


19 Gemeindelexikon für die Provinz Westfalen. Berlin 1887, S. 90, 91, Online-Ausgabe Münster Univ.- und Landesbibliothek 2014 
2° Elfringhauser Heimatschriften. Band 2, 1996. Hrsg.: Bürger-, Heimat- und Verkehrsverein Elfringhausen und Umgebung e.V. 
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Irgendwann stellt sich wohl jeder Familienforscher im Rahmen seiner Forschungen die Frage "Wo 
kommt der Namen meiner Familie her?" und "Was bedeutet dieser Name?" Diese Fragen sind 
Gegenstand der "Onomastik" = Wissenschaft der Namen (https://www.onomastik.com/). 


Um diese Frage für den Familiennamen "Bemberg" zu klären, habe ich im Mai 2012 ein 
entsprechendes Gutachten durch das Namenkundliche Zentrum der Universität Leipzig (Bemberg - 
Herkunft und Bedeutung des Familiennamens) beauftragt (siehe: Kapitel Herkunft und Bedeutung 
des Namens Bemberg). 


Wesentlich weniger „wissenschaftlich“ (aber nicht weniger korrekt) sind eine Vielzahl der im Raum 
der Elfringhauser Schweiz zu findenden Namen in den Elfringhauser Heimatschriften?! (PDF) in 
ihrer Entstehung dargestellt, die sich bis in die Zeit der Besiedlung dieses Landstrichs vor 800 n. 
Chr. zurückverfolgen lassen. Dort heißt es: 


Flussnamen gehörten zum ältesten uns bekannten deutschen Sprachgut; sie gaben den später 
daran erfolgten Siedlungen den Namen und nicht die Siedlungen den Flüssen. ... 


Die ersten Menschen kamen also in unser Gebiet, den Wagneswald, und gaben den Flüssen 
(Bächen müsste es besser heißen) einen Namen. ... 


Auf unser Hügelland bezogen, können wir von folgender Entwicklung ausgehen: 
Die ersten Menschen drangen, von der Ruhr kommend, in de Wagneswald ein. 
Dazu benutzten sie den Lauf eines Flusses, den sie 

THIDELA nannten, die spätere DEILE und jetzigen DEILBACH. 


Unweit der Mündung der DEILE in die RUHR entstand eine Rodung, die DEILE. Aus der Rodung 
wurde ein Hof. Die dort wohnenden Menschen hatten alle nur einen Namen, den Vornamen. Als 
die Menschen sich mehr und mehr vermehrten, gaben sie sich zur besseren Unterscheidung im 
14,/15. Jahrhundert einen Zusatznamen, auch Hausnamen genannt. Dazu benutzten sie den 
Namen des Anwesens, auf dem sie wohnten. In diesem Falle entstand der Name DEILMANN, den 
es heute noch gibt. 


Die Siedler folgten nun dem Lauf des Deilbachs und erreichten das jetzige Nierenhof. Hier fanden 
sie zwei Bäche, die von Osten kommend, ... in den Deilbach mündeten. Die Zuflüsse lagen etwa 
100 m auseinander. Beide Bäche bekamen einen Namen. 


Den aus dem WODANTAL kommenden Bach, Jetzt unter Heiersbergsbach bekannt, nannten sie 
STRIETBECKE bzw. STRIEBECKE. Natürlich entstand auch hier eine Rodung, die man früher 
STRIETBECKE und später STRIEBECKE nannte. Im Mittelalter gab man sich auch den Hofesnamen 
als Zusatznamen, man nannte sich fortan STRIEBECK, als Hofesnamen heute noch bekannt. Den 
Familiennamen STRIEBECK gibt es im Hattinger Raum noch sehr oft. 


Den nächsten zum Deilbach zufließenden Bach gab man den Namen FARNTHRAPA. An seinem 
oberen Lauf entdeckte man eine verhältnismäßig flache Mulde, dort entstand ebenfalls eine 
Rodung, die den Namen des Baches bekam: VARRENTRAPPE. Logisch, dass sich die Besitzer im 
späteren Verlauf auch den Hofesnamen VARENTRAPPE zulegten. Der Name änderte sich später 
geringfügig. 

Bei ihrem Vordringen in den WAGNESWALD, den Bach VARENTRAPPE aufwärts, wurde ein 
weiteres nach Osten abzweigendes Tal entdeckt, das sich ebenfalls für eine Rodung eignete, 


2! Elfringhauser Heimatschriften. Band 6, 1999. Hrsg.: Bürger-, Heimat- und Verkehrsverein Elfringhausen und Umgebung e.V. 
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das PORBECKERTAL, welchem die ersten Siedler den Namen PODREBECI gaben. Auch hier bekam 
die Rodung den Namen des Baches, PODREBECL aus welchem PORBECKE wurde. ... es gibt den 
Namen PORBECK Hattinger Raum noch oft. 


Nach weiteren 1000 Metern talaufwärts wurde ein weiterer Bachzulauf entdeckt; ihm gab man den 
Namen HASELBECKE. Logisch, dass auch hier die 


Siedlung den Namen HASELBECKE bekam, dem später der Hausname Haselbeck folgte. ... 


Kehren wir zurück zum Deilbach, so können wir feststellen, dass es auch den Deilbach aufwärts 
nicht anders war mit den Zuflüssen: HARDENBERGER BACH (HARDENBERG), NAULBECKE 
(NAULBECK), LEMBECKE (LEMBECK) usw. sie fließen alle von Westen dem Deilbach zu. 


... Sicherlich bekamen auch die vielen kleinen Zuflüsse, die sogenannten SIEPEN einen Namen. 
Natürlich wurde auch hier gesiedelt, später der Hofesnamen als Nachnamen angenommen. 
Beispiel: KALVERSIEPEN (KALVERSIEP). 


Um die Zeit, ... gab es bei uns noch WÖLFE und BÄREN, wie wir aus einigen Ortsbezeichnungen 
entnehmen können (Wolfskuhle, Bärensiepen). ... 


So wie die oben aufgeführten Familiennamen aus der Übernahme der Hofesnamen als Nachnamen 
entstanden, ist auch der Familiennamen Bemberg als sogenannter "Wohnstättenname" im Prozess 
der mittelalterlichen Nachnamenentstehung etwa ab dem 12. Jahrhundert übernommen wurden. 
Der Unterschied ist lediglich, dass nicht ein Flussname, sondern der Name eines Berges zum 
Hofnamen und späteren Familiennamen führte. 
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Hinsichtlich des Entstehung des Namens für den Berg führt das Namens-Gutachten”? aus: 


Mangels älterer Belege ist die (Be)Deutung der Bestimmungswörter des Namens Bemberg nur 
unter Vorbehalt möglich. 


Während der Namenteil "berg" in seinen verschiedenen Sprach- bzw. Dialektvarianten (-berghe, - 
berch) zweifelsfrei auf das altsächsischen Wort "berg" bzw. der daraus im mittelniederdeutschen 
entstandenen Form "bergf" „Berg, Geländeerhebung", zurück zu führen ist, sind für die Bedeutung 
des Namensteils "Ber7' zwei Möglichkeiten gegeben. 


Am ehesten geht es auf einen Personennamen zurück, der (wie damals oft üblich) den Besitz der 
(Hof)Stätte anzeigt, und der sich durch die häufig anzutreffende Zusammenziehung des 
zweisilbigen Namens und Anpassung der Aussprache (Ben zu Berm) gebildet hat. Die Bedeutung 
könnte in Folge sein: "Berg(-hof) des Beb(b)o, Bedo, Beda, Bevo, Nenna oder Benno" (Varianten 
des germanischen Personennamen Ban(n)o). 


Eine mögliche weitere Variante zur Entstehung des Namens ist die sprachliche Entwicklung aus der 
Bezeichnung "Benenberch". " Benen" ist das mittelniederdeutsche Wort für Bienen, die Bedeutung 
wäre somit ursprünglich "Bienenberg" gewesen. 


Nach Ansicht des Namenkundlichen Zentrums spielt die wörtliche Bedeutung des Namens für die 
Namensentwicklung jedoch keine Rolle (mehr), da diese bei Übernahme des Hofnamens als 
Familienname den Bewohnern nicht mehr bewusst war. Es handelt sich bei dem Namen "Bemberg 
somit (zweifelsfrei) um einen Wohnstättennamen, der als Familiennamen übernommen wurde. 


Wichtig ist in diesem Zusammenhang die abschließende Feststellung des Gutachtens: 


„Der Familienname Bemberg ist in der Umgebung der Stadt Hattingen in Nordrhein-Westfalen 
entstanden. Es handelt sich um einen Wohnstättennamen, den der erste Namensträger nach dem 
von ihm gepachteten und bewohnten Hof (Groß-) Bemberg bei Hattingen-Niederelfringhausen 
erhielt.“ 


2? Gutachten zum Familiennamen Bemberg, Namensberatungsstelle der Universität Leipzig, 10.05.2012 
3 ebd. 
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Wie nahezu alle heutigen Familiennamen hat auch der heutige Familienname Bemberg im Laufe 
der Jahrhunderte durch die sich ändernde Sprache (wenn auch nur geringfügige) Anderungen 
erfahren. 


Die älteste bekannte Schreibweise des Namens stammt aus dem Jahr 1332, wo der Bemberghof 
erwähnt?® wird als 


„mansus to dem Bemberghe“ (zu dem Bemberg) 


Zu dieser Zeit (12. Jahrhundert) verbreitet sich auch in Deutschland die Sitte, neben dem (Vor) 
Namen (i.d.R. der Taufname) einen Zweitnamen, den Familiennamen, zu benutzen, um die 
Zugehörigkeit zur Familie zu bestimmen. In ländlichen Gebieten erfüllte Hausname (Hofname) die 
Funktion des Familiennamens. Dabei wurde i.d.R. die Ortspräposition z.B. „to dem" mitgeführt. 


Die zu dieser Zeit auf dem Hof lebenden nannten sich somit „to dem Bemberghe“. Diesen Namen 
nahmen auch die durch Heirat auf den Hof kommenden Männer an?”, 


Die nächste dokumentierte Version des Hofnamens ist im „Schasbock in Hark Anno 1486“ 
(Schatzbuch der Grafschaft Mark von 1486)?° aufgeführt. Dort sind die Hofbesitzer Coen und 
Rutger genannt als 


„op den Beemberge“ (auf dem Bemberg) 

In den ab ca. 1600 geführten Kirchenbüchern sind verschiedene Namensversionen zu finden wie 
„ufm Bemberg“ (auf dem Bemberg) 

„thum Bemberch" (zum Bemberg) 

„tho dem Bemberghe" (zu dem Bemberg) 


Neben den Ortspräpositionen wird ab dieser Zeit zusätzlich zwischen den beiden Höfen auf dem 
Bemberg unterschieden. Der Hofname des oberen, größeren Hofes wird um das Namenspräfix 
„Grosser“, der Hofname des tiefer gelegenen, kleineren Hofes um das Präfix „Stumps“ ?7, also 
als „Kleiner“ erweitert. 


Die Hofnamen des oberen Hofs lautet in dieser Zeit z.B. 
„ufm Groten Bemberg“ (auf dem Großen Bemberg) 
„vom Grossen Bemberg“ (vom Großen Bemberg) 


zu 


Allerdings wird das Namenspräfix nicht durchgehend von allen Namensträgern des oberen Hofes 
genutzt, so dass bis zur Übernahme des Hofnamens als Familiennamen alle diese 
Namensvarianten gleichzeitig (in den Kirchenbüchern) auftreten. 


Diese Vielfalt der Schreibweisen des Hofnamens ist vermutlich zusätzlich dadurch begünstigt 
worden, dass die Pfarrer in dieser Zeit die Namen in die Kirchenbücher niederschrieben, wie sie 
diese verstanden. 


Ähnliche Wandlungen sind auch beim Hofnamen Stumps Bemberg zu finden. Ufm Stumpen 
Bemberg, manchmal auch nur ufm Stumpen, Stompbemberg sind neben dem Hofnamen Stumps 
Bemberg einige der gefundenen Namenswandlungen. Die Namensträger führten den Hofnamen 


„Stumps Bemberg“ 


24 E, Pflaume, Die Familie Bemberg vom Bemberghof ...“, 1980 

25 siehe Kapitel „Namensfolge im Bergisch-Märkischen Raum“ 

26 siehe Kapitel „Familie Bemberg — eine Übersicht“ 

27 Stump/Stomp bedeutet: Stumpf, Stummel i.S.v. klein; im Aachener/Kölner Dialekt wird ein kleines Kind als Stomp/Stump bezeichnet. 
Prof. Dr. Will Hermanns, Aachener Sprachschatz, Verlag J. A. Mayer, Aachen, 1970, S. 529 
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bis Anfang des 19. Jahrhunderts auch als Familiennamen. Erst nach Übergang des Hofes an Peter 
Heinrich Schmittmann (ca. 1823)”® und der Auswanderung in die USA nannten sich die 
Nachkommen ausschließlich 


„Bemberg“" 


Zum Ende 17. Jahrhunderts, ab dem alle Nachkommen des oberen Hofes, auch die nach auswärts 
heiratenden, den Hofnamen als Familiennamen beibehielten, setzte sich die heutige Schreibweise 


„Bemberg“" 


durch. Dabei ist auffällig, dass die Ortspräposition, anders als beim Hofnamen, nicht mehr 
mitgeführt wurde. 


Lediglich in den Kirchenbüchern des Aachener Raums wird bis Ende des 18. Jahrhunderts bei 
Angehörigen des Aachener Zweigs der Familienname 


„von Bemberg“” 
aufgeführt. Die späteren Nachkommen werden nur noch als „Bemberg" geführt. 


Bei dem Namenspräfix „von“ handelt es sich jedoch ebenfalls um eine Ortspräposition, die 
vermutlich ein Pfarrer bei einer Eintragung in das Kirchenbuch zur Kenntlichmachung des 
„Ortsfremden“ hinzugefügt hat und das über einige Generation mitgeführt wurde. 


Ausschließlich Julius Peter Bemberg (E VII/1), der am 23. September 1884 unter dem Namen 
„von Bemberg-Flamersheim“ 


in erblichen preußischen Adelsstand erhoben wurde und seine Nachkommen führen bis heute das 
Namenspräfix „von“ in ihrem Familiennamen. 


Weitreichendere Namensänderungen erfolgten bei der Auswanderung in Gebiete, deren Dialekt 
sich deutlich vom Niederdeutschen unterschied. 


Aufgrund von Hinweisen aus der persönlichen DNA-Analyse wurde Mitte 2022 eine bisher 
unbekannte Namensänderung bekannt: Aus Henrich vom Bembergh im Kalversiepen (H 1/5) wurde 
nach seiner Entlassung zur Heirat nach Berncastel/Mosel durch Einträge im Kirchenbuch St. 
Michael, Bernkastel?0 


Heinrich „Bemerich“ 


Dieser Vorfahre scheint das bisherige „missing link“ zwischen dem Aachener Zweig und dem 
Stamm Bemberg?? zu sein. Wegen der starken Veränderung des Namens im rheinischen Dialekt 
konnten der Namensträger und seine Nachkommen bisher nicht gefunden werden. 


Eine ähnliche Namensänderung wurde bei Diderich vom Bembergh in Kalversiepen (H 1/4) 
festgestellt. Er heiratete am 5. Juni 1622 die Witwe Barbara Reimeringer (geb. Freistorff) in 
Walderfingen?? (Waldef, heute: Wallerfangen) / Lothringen. Er wird dort als 


Dietrich Bonenberg 


Auch hier dürfte die Namensänderung auf den Dialekt zurückzuführen sein. Aufgrund der im 
saarländischen Dialekt begründeten Namensänderung konnten der Namensträger und seine 
Nachkommen bisher nicht ausfindig gemacht werden. 


28 siehe Kapitel „Der Bemberghof“ 

29 siehe Kapitel „Familie Bemberg - eine Übersicht“ 

30 siehe Die Einwohner der Stadt Bernkastel von 1500 bis 1900, von Jörg Matthias Braun, Veröffentlichung der WGfF, Band 352, Nr. 358 
31 siehe Ausführungen bei Aachener Zweig 

32 Im Mittelalter war der Ort unter dem Namen Walderfingen Hauptstadt der Ballei Deutsch-Lothringen (https://www.saarland- 
lese.de/vorgestellt/staedte-und-gemeinden/wallerfangen/) 
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Namensfolge im Bergisch Märkischen Raum®? 


Es muss darauf hingewiesen werden, dass es ein Irrtum ist, zu meinen, dass der gleiche 
Hofname durch die Jahrhunderte hindurch eine lückenlose Erb- oder Hofesfolge im 
Mannesstamm bedeute. Im Westfälischen war es stets üblich, den Hofnamen 
unverändert bestehen zu lassen, der Hofname war der "Hausname". Heiratete ein Mann 
in einen Hof ein, nahm er den Namen des Hofes als Familienname an. In den 
Kirchenbüchern und Behandigungsakten wird diese Tatsache oftmals durch ein "sive", 
"nunc" oder "ietziger' angedeutet. 


Im Kirchenbuch der katholischen Pfarrkirche zu Niederwenigern findet sich ein in 
lateinischer Sprache gehaltener Vermerk des Pastors Peter Joseph Cramer vom 
11.11.1787, der übersetzt etwa wie folgt lautet: 


"Bemerkung: Es ist zu beachten, dass die Ehemänner ihren Namen von dem Gute 
herleiten, das sie bestellen, dass daher leibliche Brüder, die verschiedene Güter bestellen, 
auch verschiedene Namen führen... Diese haben ihren ererbten väterlichen Beinamen 
abgelegt und den Namen der Güter angenommen." 


Beispiele dieser Art finden sich häufig. Zu beachten ist aber, dass der Name des Hofes 
nicht nur bei einer Einheirat angenommen wurde, sondern auch bei Antritt des Gutes, 
d.h. dann, wenn die aufsitzende Familie vom Hofe abzog und eine neue Familie den Hof 
pachtete oder damit behandigt wurde. Die aufsitzende Familie führte von diesem 
Zeitpunkt an den Hofnamen als Hausnamen, ohne dass zu der vorhergehenden Familie 
gleichen Namens verwandtschaftliche Beziehungen zu bestehen brauchen. Diese 
Tatsache allein macht schon deutlich, dass es bei bäuerlichen Familien sehr 
problematisch ist, die Abstammung nur aus den Kirchenbüchern nachzuweisen. Zur 
Klärung verwandtschaftlicher Beziehungen wird es oft notwendig sein, auch Hof- 
Behandigungsakten hinzuzuziehen. 


3 Anonym, mitgeteilt von Ed. Schulte, Velbert 
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Wann der Familie oder einem Zweig der Familie erstmals das Recht zur Führung eines 
Familienwappens verliehen wurde, konnte bisher nicht festgestellt werden. 


Allerdings wurden in der Familie Bemberg von den verschiedenen Familienzweigen 
unterschiedliche bzw. variierende Wappen geführt. 


Das wohl bekannteste Wappen der Familie Bemberg ist das auch auf dem Titelblatt dieser 
Genealogie abgebildete Wappen, das im „Bergischen Wappenbuch bürgerlicher Familien“ von 
Johannes Holtmanns, herausgegeben vom Bergischen Geschichtsverein zu Elberfeld, April 1912, 
abgebildet und beschrieben ist. 


Abbildung 14: Wappen Bemberg (Bergisches Wappenbuch bürgerlicher Familien von J. Holtmanns) 


„Die Familie stammt vom Bemberg bei Kangenbera und ist seit Fllitte des 18. Jahrhunderts auch in 
Elberfeld ansässia. Ber Stammbater ist nach handschriftlicher Chronik Johann Bemberg, 1593. Sein 
Urenkel Beinrich Bemberg, 1689-1747, erhielt durch Beirat mit der Erbtochter den Schultenhof Bonsteld, 
der bis 1792 in Besitz der Familie blieb. / Yerschiedene alte Sienelabdrücke der Bonsfelder und Kölner 
Linie zeigen im Wappenschilde einen Balken mit 3 Sternen und als Delmsier ein ganzes springendes Pferd. 
/ Rittergutsbesitzer Jul. Peter Bemberg zu Flamersheim im Kreise Rheinbach wurde unterm 23.9.1884 in 
den erblichen Adelsstand erhoben. 


SMacco, B.F., Gesch. d. Familie Yuppermann, 1911, 8. 3934 


34 Johannes Holtmanns, Bergisches Wappenbuch bürgerlicher Familien, Bergischer Geschichtsverein Elberfeld, 1912, S. 15 
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Ergänzend wird im „Neuen Bergischen Wappenbuch bürgerlicher Familien“ von Dr. Eike Pies, 
Herausgegeben 1989 von Edition Eike Pies, beschreibend ausgeführt: 


„Bemberg vom Bemberghof/Bauernschaft Elfringhausen bei Hattingen/Ruhr 


Im geradegestellten, im oberen Drittel geteilten Schild oben in Blau drei sechsstrahlige goldene 
Sterne, unten in Silber ein blauer Fels. Auf dem Bügelhelm mit goldenem Halskleinod und blau- 
silberne Decken mit ebensolchem Wulst ein silberner Pelikan mit offenen Schwingen und goldenem 
Schnabel, der mit seinem Blut drei silberne Jungtiere im silbernen Nest füttert.“ 


Abweichend von J. Holtmann stellt E. Pies die Herkunft der Familie wie folgt dar®s: 


„Die Familie stammt vom Bemberghof in der Bauernschaft Elfringhausen bei Hattingen/Ruhr. Die 
Stammreihe beginnt mit Conrad aufm (zum) Bimberg (+ vor 1594). Er war bereits 1554 mit seiner 
Tochter am Gut Bemberg durch den Deutschherrenorden behandet. Seit Mitte des 18. 
Jahrhunderts ist die Familie auch in Elberfeld ansässig. Heinrich Bemberg (1698-1747) erhielt 
durch Heirat mit der Erbtochter den Schultenhof Bonsfeld, der bis 1792 im Besitz der Familie blieb. 


Wer bzw. welcher Zweig der Familie dieses Wappen tatsächlich geführt hat, konnte bisher nicht 
geklärt werden. Ebenso fehlt bei E. Pies ein Hinweis auf weitere Wappen, die in der Familie 
Bemberg geführt wurden. Allerdings verweist E. Pies auf ein bei Macco (Geschichte der Familie 
Wuppermann) abgebildetes Wappen "Bemberg" ohne Tingierung, "in dem der Berg als Fels 
dargestellt ist und im Wasser steht"s®. 


35 Eike Pies, Neues Bergisches Wappenbuch bürgerlicher Familien, Edition Dr. Eike Pies, Solingen, 1998, Bd. 1, S. 16 
36 Eike Pies, Neues Bergisches Wappenbuch bürgerlicher Familien, Edition Dr. Eike Pies, Solingen, 1998, Bd. 1, S. 17 
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Abbildung 15: Wappen Bemberg (aus Geschichte der Familie Wuppermann, 1911) 


Bei diesem Wappen dürfte es sich um das ursprüngliche Familienwappen handeln, das als Schild in 
den folgenden Wappen der verschiedenen Linien enthalten ist, die nach den individuellen 
Wünschen der jeweiligen Wappenträger zu „prächtigen“ Zierwappen erweitert wurden. 
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Bei den folgenden Abbildungen handelt es sich um Skizzen verschiedener Wappen des Kölner 
Zweiges der Familie Bemberg, die W. van Hees 1935 zusammengestellt hat. Neuere Darstellungen 
wurden bisher nicht gefunden. 


Abbildung 16: \Wappen Caspar Heinrich Bemberg Abbildung 17: Wappen Friedrich Wilhelm Bemberg, 
(1744-1824), Köln (Farben nach E. Pflaume) (1711-1806), Köln, vom Grabstein in Köln Weyertal 
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Der Langenberger Linie wird ein Wappen zugeschrieben, das von den vorstehenden abweicht. Wer 
dieses Wappen geführt hat, ist nicht mehr feststellbar. 


Abbildung 18: Wappen der Langenberger Linie 


Genealogie der Familie Bemberg - Seite 64 


Genealogie der Familie Bemberg 


In der Skizzensammlung von Herrn Eberhard Pflaume befindet sich auch eine kolorierte Skizze des 
Wappens der Familie von Bemberg-Flamersheim, das zwar noch die drei goldenen Sterne und den 
fressenden Pelikan enthält, aber im Schild um Ähren und Eicheln erweitert und mit einem 
veränderten Helm versehen ist. 


Abbildung 19: Wappen von Bemberg-Flamersheim (MFB 2/10 97) 
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In „Los Bemberg, de 1827 a 20133? ist das folgende Wappen veröffentlicht, das dem zufolge vom 
französisch-argentinischen Zweig der Familie geführt wird. 


Abbildung 20: Wappen französisch-argentinischer Zweig 


37 Tristan Gaton-Breton, Sonia de Panafieu, LOS Bemberg DE 1827 - 2013. Private Edition 
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In der Deutschen Wappenrolle ist seit 1927 folgendes Wappen der Familie Bemberg verzeichnet, 
das in zeitgemäß angepasstem Stil ausgeführt ist. Es wird Karoline Bemberg zugeschrieben. 


Abbildung 21: Wappen Karoline Bemberg 
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In der Herzog August Bibliothek befindet sich ein exotisch anmutendes Wappen, das der Familie 
Bemberg als Besitzer zugeschrieben wird. Es handelt sich um einen Kupferstich aus der Zeit 
zwischen 1701 und 1750. 


Auch dieses Wappen zeigt den Berg und die Sterne im Schild. Aus einem der Sterne ist jedoch eine 
Palme geworden. Außerdem findet sich die Inschrift „Deum colendo recteque faciendo nentinem 
timeas“ (Indem wir Gott anbeten und das Richtige tun), was durchaus das Motto der Familie sein 
könnte! 


Auch hier ist eine Zuordnung zu einem Familienzweig nicht möglich. 


158. Bemburg 
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Abbildung 22: Wappen Bemberg, Kupferstich, 1701 - 1750 
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Der Bemberghof 


Auf der namengebenden Höhe Bemberg (etwa 250 m über NHN) gibt es heute zwei Höfe, die den 
Namen Bemberg tragen: 


den auf der Höhe von Niederelfringhausen (heute Stadtteil von Hattingen) liegende 
Hof Bemberg?® 
der auch „Oberer Bemberg“ oder „Groß Bemberg“ genannt wurde 
und den 
Hof Stumps Bemberg?? 
Der Hof Bemberg gehört heute zu Hattingen, der Hof Stumps Bemberg gehört zu Langenberg. 


Entsprechend heißt die an beiden Höfen vorbeiführende Straße auf der Hattinger Seite „auf dem 
Bemberg“ und ab der Grenze zu Langenberg „Stumpsberg". 


Der Hof Bemberg wird als "mansus to dem Bemberghe'" bereits 1332 erwähnt. 


Eine Manse ist ein mittelalterliches Flächenmaß. Der Begriff tauchte erstmals im 7. Jahrhundert als 
mansus auf und wurde ab dem frühen 8. Jahrhundert synonym zum im ostrheinischen Teil des 
Frankenreichs gebräuchlichen Hufe*! verwendet. 


Der Name kommt wahrscheinlich von lateinisch mancipium „Besitz“ von manus + capio, das heißt 
mancipo „ich gebe zu eigen“. 


Die Manse hatte zu Beginn der Karolingerzeit keine feste Größe, die errechneten 
Durchschnittswerte liegen bei rund 11 bis 16 ha. Die Größe schwankte auch sehr stark, da sie von 
der Beschaffenheit des Bodens, den Arbeits- und Ertragsbedingungen vor Ort und den 
vereinbarten Abmachungen abhängig war. 


Später hatte eine Manse 30 bis 65 Ar und kann als Tagewerk aufgefasst werden. Das heißt, die 
Fläche konnte mit einem Gespann Ochsen an einem Tag umgepflügt werden. 


Es ist davon auszugehen, dass es sich zu dieser Zeit um einen Hof gehandelt hat. 


Die derzeit frühesten bekannten Personen, die als Bauern auf dem Bemberg genannt werden, sind 
Coen op den Beemberge und Rutger op den Beemberge, die im „Schatzbuch der Grafschaft Mark von 
1486“ in der Bauernschaft*? Elffrinkhupsen als steuerpflichtige Bauern aufgeführt sind. Das 
Schatzbuch führt die „Grundsteuer“ auf, die jeder Bauer für seinen Grund zu zahlen hatte. Da die 
beiden mit unterschiedlich hohen Steuern aufgeführt sind, ist davon aus zu gehen, dass zu dieser 
Zeit bereits beide Höfe existierten. Aufgrund der Höhe der festgelegten „Grundsteuern“, die nach 
dem Wert des Grundes berechnet wurden (Coen 2 Gulden, Rutger 2 Oirt := Y2 Gulden) kann 
folglich auch Coen dem Großen Bemberg und Rutger dem Stumps Bemberg zugeordnet werden. 


3 Bezeichnung gem. Karte „Flur II genannt Bemberg“, Gemeinde Niederelfringhausen, Dezember 1823. 

» ebd. 

#E, Pflaume in „Die Familie Bemberg vom Bemberghof Bauernschaft Elfringhausen bei Hattingen/Ruhr, 1972, S. 17 

*1 Die Hufe bezeichnet sowohl die Hofstelle, das Eigentumsrecht und die Nutzungsrechte an der Allmende (dem gemeinschaftlichen 
Eigentum), die einem Mitglied der bäuerlichen Gemeinde zustanden. 

#2 Bauernschaften sind im Gegensatz zu geschlossenen Dorfsiedlungen die in Westfalen und am Niederrhein häufig auf einem großen 
Umkreis zerstreut liegenden Höfe der schon früh freien Bauern. 
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Abbildung 23: Lage des Bemberghofs 
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Obwohl aus dem Schatzbuch keine verwandtschaftliche Verbindung zwischen Coen und Rutger zu 
entnehmen ist, kann davon ausgegangen werden, dass es sich bei ihnen vermutlich um Brüder 
(bzw. um Nachkommen von Brüdern) handelte, die auf dem ursprünglichen „mansus to dem 
Bemberghe" zwei Höfe aufgebaut hatten (z.B. um dem jüngeren Bruder — der nach altem 
sächsischen Erbrecht den Erbhof zu verlassen hatte - für dessen Familie eine eigene Wohn- und 
Ernährungsmöglichkeit zu schaffen). 


Grundherr des Hofs Bemberg war der Deutschherrenorden, Kommende Rheinberg, Balley Koblenz. 
Der Deutsch-Orden besaß den Oberhof Püttbach bei Wülfrath, zu dem noch einige Güter aus dem 
Velberter Raum gehörten.*? Doch auch dem Güterverzeichnis Püttbach 1594 ist nicht zu 
entnehmen, ob es sich tatsächlich um zwei unabhängige, eigenständige Höfe handelte. 


Erst in der Gemeindekarte der Gemeinde Niederelfringhausen von Dezember 1823 sind die beiden 
Höfe als eigenständige Höfe aufgeführt. 


Nach Rutger op den Beemberge (+ etwa 1520) ist erst wieder 200 Jahre später ein Bemberg 
dem Hof Stumps Bemberg zweifelsfrei zuzuordnen, nämlich Johann Casper Stumps Bemberg 
(* etwa 1720). Was in diesem Zeitraum mit dem Hof Stumps Bemberg geschehen ist bzw. wie er 
genutzt wurde ist ungeklärt (Bestandteil Hof Groß Bemberg?), da bisher keinerlei belegenden 
Urkunden aufgefunden werden konnten. 


Der Hof Groß Bemberg gehörte in das Kirchspiel Hattingen. Die lutherischen Kirchenbücher 
beginnen dort 1614, aber es bestehen Lücken: Trau- und Totenbücher fehlen für die Zeit von 1638 
— 1675 und 1705 — 1730 (hier fehlen auch die Taufeintragungen). Deshalb kann erst ab dieser Zeit 
eine zweifelsfreie Zuordnung der Bembergs zu den beiden Höfen erfolgen. 


Da jedoch bereits im Güterverzeichnis der Gemeinde Niederelfringhausen von Dezember 1823 das 
Eigentum am Hof Stumps Bemberg von den Stumps Bembergs an Peter Heinrich Schmittmann 
(vermutlich als Eigentumsübertragung nach der Heirat mit der Enkeltochter des Johann Casper 
Stumps Bemberg und Tochter des Hoferben Georg Hinrich Stumps Bemberg Maria Catharina 
Stumps Bemberg) übergegangen ist, wird im Weiteren nur der heute als Hof Bemberg 
bekannte Hof betrachtet. 


#Ed. Schulte, Brief vom 1.2.1977, Abgabe It. Güterverzeichnis Püttbach 1594: Jährlich 6 Albus für 2 Hühner. Bei Kurmude ist ein Pferd 
zu geben. 
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Abbildung 24: Der Bemberghof - Zustand um 1935 

Typisches bergisches Bauernhaus: breit hingelagert, mit großem Dach. In Fachwerk aus 
dem Holz der umliegenden Wälder gebaut. Die Wetterseite mit Brettern gegen 
Witterungsunbilden geschützt. 


Abbildung 25: Der Bemberghof - Zustand 1968 


Nach dem Brand von 1936 neu aufgebaut 
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Abbildung 26: Der Bemberghof - Zustand 2020 


Heute ist der Hof Bemberg ein moderner landwirtschaftlicher Betrieb mit einem großen Bio- 
Legehennen-Betrieb und einer Biogasanlage unter der Leitung von Herrn Dirk Börter-Gerwin. 
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Ironischerweise waren es die Kriege und die Verschwendungssucht eines Adligen (Johann II., 
Herzog von Kleve und Graf in der Mark), die dazu führten, dass die vermutlich frühesten 
nachweisbaren Vorfahren der Familie Bemberg vom Bemberghof Bauernschaft Elfringhausen 
gefunden werden konnten. 


Im „Schasbock in Mark Anno 1486“ (Schatzbuch der Grafschaft Mark von 1486) sind im Amt von 

"Blankenstepne'" (Blankenstein) bei der Bauerschaft '"Elffrinkhupsen'' (Elfringhausen) gleich 2 

Bembergs (vermutlich Brüder) aufgeführt, die der neu eingeführten Steuerpflicht auf bäuerlichem 
Grundbesitz unterlagen, Coen op den 


—— —— = ———— Beemberae und Rutaer op den Beemberge. 
betaift wa 
(adku Dies sind die ältesten namentlich 
bekannten Vorfahren, die bisher gefunden 
wurden. Wie bereits erwähnt, war Coen 


Elfrindäuyfen (Conrad) der Bauer auf dem Großen 
Bilbrant to uzhoell ıg |Fg ta Bemberg und Rutger (Rüdiger) der Bauer 
Kent to Hurholl 6 oiet| III oirt | III oirt auf dem Stumps Bemberg. 

%5 Rutger to Burhoell 6 oirt| IIT oirt | III oirt 
Gerwyn to Hurhol 29 IIg Ig Für beide, wie auch für Herman tho dem 
Aysihe Rutger 6 oirt! III oirt | III oirt Bemberghe und seine Frau Styn, die zur 
Abell Bloeme 6 oirt| III oiet | III oirt nachfolgenden Generation gehören, liegen 
* Scultto Bonindnyfen 3a |Irg Ihe keine Lebensdaten (Geburt, Heirat, Tod) 
30 Derid Bafelbeid 19 |}s ta vor, so dass diese nach den in „Das Elend 
Thelman inden £aid 6 oirt| IH oirt [III oirt mit den fehlenden Daten“ dargestellten 
Coen op den Beemberge2g |Ig Ia Schätzregeln ermittelt werden müssen, 
Auiger op den Beem- nämlich 
berge 2 oitt} I oirt "| nil habet 
Bannes op den Delde 29 |Ig lg 1. durchschnittliches Heiratsalter um 1500 
35 Hannes Lichtfuet 29 |lg Ig für Frauen: 20 Jahre, für Männer: 27 Jahre 
Aleff Lichtfuet ‚6 oirt| III oirt | III oirt 
Kannes op den Dever 29 |lIg Ig 2. Lebenserwartung Männer/Frauen 60 
Rutter to Eifrindufen 29 |Ig Ig Jahre (vgl. blog.HistoFakt.de vom 
10.06.2015, "Galt man im Mittelalter mit 
Stoeder op den Beren- 40 Jahren als alt?"). 
windel 6 oirt| III oirt | III oirt 
40 Daerentrap 59 |Ilg [IN Ausgehend von den ältesten bekannten 
Abell to Eifrinhufen 29 |Ig Ig Lebensdaten, dem Geburtsjahr (um 1540) 
Kufe to Elfrindufen 29 |Ig Is von Hiltgen zum Bimberg (Bemberg), das 


Autgerin der Meelbed 29 |Ig la von Eduard Schulte, Velbert, aus Urkunden 
Kremer op den Dond 6oirt/llfoirt | IH oirt or allem des Gerichts Hardenberg 


45 Sander to Uledind 29 |Ig Is ermittelt wurde, ergeben sich folgende 
Jan ten Averlaid 29 IIsg Ig Lebensdaten: 


Abbildung 27: Auszug Schatzbuch Grafschaft Mark von 1486 Da Hiltgen als ältestes Kind des Conrad 
zum Bimberg (Bemberg) den Hof 
übernommen hat, ist unter Zugrundelegung der obigen Annahmen für Conrad ein Geburtsjahr um 
1513 anzunehmen. Die Rückrechnung ergibt für Herman tho dem Bemberghe als Geburtsjahr um 
1486. Für Hermans Ehefrau Styn ergibt sich als Geburtsjahr um 1492, für die Heirat um 1512. Als 
Sterbejahr ergibt sich für Herman um 1545, für Styn um 1552. 


Herman tho dem Bemberghe war mindestens zwischen 1530 und 1536 (siehe Erwähnung in den 
Hattinger Urkunden) Ratsherr der Stadt Hattingen. Um in den Rat einer Stadt gewählt zu werden, 


Genealogie der Familie Bemberg - Seite 74 


Genealogie der Familie Bemberg 


musste man angesehen und wohlhabend sein und die "Reife" erlangt haben. Nach den Aussagen 
in blog.HistoFakt.de vom 10.06.2015: "Galt man im Mittelalter mit 40 Jahren als alt?" wurde das 
Leben im Mittelalter in Phasen eingeteilt, die zu verschiedenen Zeiten und von einzelnen Autoren 
unterschiedlich definiert wurden. Im Allgemeinen aber galt der Mensch im Alter von etwa 21 bis 40 
Jahren als erwachsen (adultus), von 41 bis 60 Jahren als „reif“ (maturus) und ab 61 Jahren als 
Greis (senectus). 


Da Herman tho dem Bemberghe bei einem geschätzten Geburtsjahr um 1486 zur Zeit seiner 
Ratsmitgliedschaft (vor 1530 bis nach 1536) zwischen 44 und 50 Jahre alt war, hatte er die für 
eine Ratsmitgliedschaft erforderliche "Reife" (maturus), so dass der gewählte Zeitansatz durchaus 
realistisch sein dürfte. 


Die weitere Rückrechnung ergibt für Coen und Rutger ein Geburtsjahr um 1460 (+/- 5 - 10 Jahre) 
und ein Sterbejahr um 1520 (+/- 5 - 10 Jahre). 


Die Bembergs auf dem Bemberghof betrieben nicht nur Landwirtschaft; sie waren 
außerdem Weinhändler mit ausgedehnten Verbindungen nach den Weinbaugebieten. 
Das kommt auch in den ehelichen Verbindungen nach auswärts zum Ausdruck: 


Johann Bemberg (1593 - 1684) heiratete eine Frau aus der Nachbarschaft (Anna 
Raffenberg vom Raffenberg), die in 1. Ehe mit einem Bürger aus Landau/Pfalz 
verheiratet war. 


Georg Bemberg (1614 - 1676), geb. in Hattingen, wurde Bürger in Worms** 


Henrich Bemberg wird am 5.8.1624 entlassen zur Trauung nach Berncastel a. d. 
Mosel#5. Er wird später in den Kirchenbüchern St. Michael, der Ortskirche von Berncastel a. d. 
Mosel als Heinrich Bemerich*$ benannt und ist der Stammvater des Aachener Zweiges 27 


Diderich Bemberg wird am 9.5.1622 entlassen zur Trauung nach Wallerfangen 
/Lothringen*® Er heiratet dort am 5.6.1622 Barbara Freistorff, verw. Reimeringer. 


Da seine Frau Styn (und nicht Herman) in der Naelmanschen Chronik des Hauses Clyff bei den 
verschiedenen Grundstücksangelegenheiten erwähnt wird“, ist anzunehmen, dass sie sich in 
erster Linie um die Verwaltung des Hofes kümmerte, so dass Herman wohl der "Weinhändler" war, 
der seine Geschäfte in der Stadt (Hattingen) abwickelte. 


Dies könnte auch der Grund dafür gewesen sein, dass Conrad den Hof noch zu Lebzeiten seines 
Vaters übernahm. 


Um 1520 besitzt Conrad den Bemberghof, der an seine Tochter Hiltgen und später an 
deren Tochter Catharina vererbt wird. Die diese Erbtöchter heiratenden Männer aus den 
Familien auf der Hacht und von der Ovelgünnen nahmen, als sie den Bemberghof 
übernehmen, den Namen Bimberg oder Bemberg an, wie es im Westfälischen bei den 
Bauern Brauch war. 


Aufgrund fehlender Personendaten der von ihm in verschiedenen Urkunden gefundenen Bembergs 
des 16. und 17. Jahrhunderts hat Herr Eberhard Pflaume diese Personen irrtümlich nicht richtig 
zugeordnet. Datensätze, die erst in den letzten Jahren (nach 2000) gefunden und in die 
Datenbank der Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage (www.familysearch.org) 
aufgenommen wurden, ergeben folgendes Bild: 


* Forschungen von Lucienne Lapointe, Strasbourg 

# Haumann, Wilhelm, Eintragungen Ortsfremder in Hattinger Kirchenbüchern, Heft 2 und 3 der WGfF 

6 Jörg Matthias Braun: Die Einwohner der Stadt Berncastel von 1500 bis 1900, Band 1, S. 260, Nr. 358, Veröffentlichung WGfF Band 
352 

#7 Siehe Ausführungen bei AACHENER ZWEIG 

# Haumann, Wilhelm, Eintragungen Ortsfremder in Hattinger Kirchenbüchern, Heft 2 und 3 der WGfF 

# Paul Freisewinkel: Die Naelmansche Chronik des Hauses Clyff 1525 - 1551, Seiten 24 (XXXII), Seite 25 (XXxV), Seite 33f (XLVIII) 
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Catharina war offenbar die „Erstgeborene“ und erbte als solche den Hof?®. Sie hatte 4 jüngere 
Brüder, Henrichs (* ca. 1572, + ca. 1632), Bohlen (* ca. 1575, + vor 1627), Erwin (* geschätzt 
1578, + 13.09.1618) und Jurgens (* ca. 1585, + geschätzt 1645). 


Während nach dem von Herrn Eberhard Pflaume erstellten Stammbaum der Familie Bemberg vom 
Bemberghof die Nachkommen, insbesondere Johans (Johann)?! (* 1593, + 1684) Stammvater 
der Bembergs aus Hattingen, als Nachkommen von Steffen (von der Ovelgünne) gen. Bemberg 
und Catharina (Thrin) dargestellt werden, zeigen die neueren Datensätze, dass Bohlen der Vater 
des Johans (Johann) uf dem großen Bemberg ist??. 


Catharina hatte offenbar nur einen Sohn, nämlich Jürgen (Jorgen)??, der am 15.11.1614 (It. 
Losbrief Nr. 17) nach Langenberg zog, um dort Margarethe Dronßberg zu heiraten. Die Ehe blieb 
vermutlich kinderlos. Catharina und ihr Ehemann Steffen (von der Ovelgünne) gen. Bemberg 
gehören somit nicht zur direkten Vorfahrenlinie der Familie Bemberg vom Bemberghof. 


Da die direkte Erbfolge unterbrochen war, wurde infolge ihr Neffe Johans (Johann) (H 1/2) und 
dessen Sohn Henrich®* (H II/1) um 1640 mit dem Hof behandet. 


Mit Johann Bemberg (1593 — 1684) beginnt die Zeit, ab der alle Nachkommen, auch die 
nach auswärts heiratenden, den Namen BEMBER G als Familiennamen beibehalten. 


Der letzte auf dem Bemberghof lebende Bemberg war vermutlich der Sohn des Henrich 
Johannis55 Bemberg (1657 - 1731) 


Sein Sohn Heinrich5s (Bemberg) heiratete 1718 die Erbtochter vom Bonsfeldhof 
Catharina Gertrud Mistmann, behält aber seinen Namen Bemberg bei. Mit dieser Heirat 
übernahm er auch das auf dem Bonsfeldhof als Oberhof ruhende Amt des Hobschulten, 
der die an die Hardenbergsche Herrschaft abzuführenden Abgaben entgegen zu nehmen 
hatte. 


Auf Bonsfeld lebten die Bembergs, soweit sie nicht nach auswärts, meist Langenberg, 
verzogen, bis zum Ende des 18. Jahrhunderts. Trotz der Bestimmung, die die letzte auf 
dem Hof lebende Bemberg, die "Witwe Bemberg" getroffen hatte, dass der Bonsfeldhof als 
Fideikommiß57? zur Versorgung ihrer Töchter nicht veräußert werden sollte, wurde er 
doch um 1790 verkauft, vermutlich wegen Erbauseinandersetzungen. In einem alten 
Inventar von 1790 ist erwähnt, dass die gesamten Familienbilder bis etwa 1600 zurück 
vorhanden seien. Es ist anzunehmen, dass diese Bilder auf dem Bonsfeldhof gehangen 
haben. Sie sind durch den Verkauf in alle Winde zerstreut und nicht mehr 
nachzuweisen. 


Aus dem lutherischen Hattingen wanderten ab Mitte des 17. Jahrhunderts durch Heirat 
mit Langenbergerinnen oder durch Heirat von Hattinger Bemberg-Töchtern mit 
Langenbergern mehrere Bembersgs in das reformierte Langenberg ab, wo Bembergs von 
1645 bis 1807 ansässig waren. Sie waren recht wohlhabend und treten öfter als 
Geldgeber der Kölner Bembergs auf, mit denen sie sich recht gut verstanden. Es finden 
sich die Langenberger öfter als Paten bei den Kindern der Kölner und umgekehrt. Zur 
Einrichtung der Großhandlung von Friedrich Wilhelm Bemberg (1711 - 1806) in Köln 
liehen sie ihm 20.000 Gulden. Den letzten Rest dieses Geldes zahlte der Sohn von 
Friedrich Wilhelm Bemberg, Caspar Heinrich Bemberg, 1790 zurück, da sein Vater alt 
sei und sich vom Geschäft zurückziehen wolle. Er teilt seinem "Liebwerten Herrn 


50 Aus Urkunden, vor allem des Hardenberger Gerichts, zusammengestellt von Ed. Schulte, Velbert 
51 H 1/2 gem. Stammbaum Eberhard Pflaume 

32 https://www.familysearch.org/ark:/61903/1:1:JHVS-HZ3 

53 H I/1 gem. Stammbaum Eberhard Pflaume 

> H II/1 gem. Stammbaum Eberhard Pflaume 

>> H III/2 gem. Stammbaum Eberhard Pflaume 

56 H IV/1 gem. Stammbaum Eberhard Pflaume 


57 Fideikommiss (lateinisch: fidei commissum, „zu treuen [Händen] belassen“) ist eine Einrichtung des Erb- und Sachenrechts, wonach 
durch Stiftung das Vermögen einer Familie, meist Grundbesitz, auf ewig geschlossen erhalten werden sollte und immer nur ein 
Familienmitglied allein, der Fideikommiss Besitzer, das Nießbrauchs Recht innehatte 
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Vettern" mit, dass er in einem Päckchen an das Haus Stein und Sommer in Elberfeld 378 
Goldgulden gesandt habe. 


Das Selbstbewusstsein der Familie kennzeichnet die Tatsache, dass sie an die 
Kirchengemeinde Langenberg den Antrag stellte, man möge ihr "den erblichen 
Presbyterstuhl verleihen, damit die Gemeinde auch fernerhin ihres Schutzes und ihrer 
Fürsorge sicher sei" (Bei der Macht und Stellung der Langenberger Kirche ein unerhörtes 
Ansinnen)®8. 


Um 1810 starben die Langenberger Bembergs aus. 


Der seit langem von den Bembergs betriebene Weinhandel hatte sie schon früh in enge 
Verbindungen zu elberfelder Weinhändlerfamilien, u. a. mit der Familie Lausberg 
gebracht. Um 1780 verlegten einige dieser Langenberger Bembergs ihren Wohnsitz nach 
Elberfeld, wohin sie sich auch verheiratet hatten. Zunächst betrieben sie auch hier 
Weinhandel, einer von ihnen aber, J. P. Bemberg begründete eine Türkisch-Rot- 
Färberei, aus der sich später die Kunstseidenfirma J. P. Bemberg entwickelte. 


Diese Elberfelder Linie der Bembergs, ab 1884 von Bemberg-Flamersheim (nach ihrem 
Besitz Flamersheim bei Euskirchen), erwarb die Güter Flamersheim und Ringsheim bei 
Euskirchen, kehrte also wieder zur alten Familientradition zurück. 


Durch ihre schon länger gepflegten Handelsbeziehungen zur Freien Reichsstadt Köln 
kamen Bembergs auch nach dort. Um 1700 zog Peter Bemberg (1666 - 1742) vom 
Bemberghof nach Köln und gründete eine Leinengroßhandlung. Seine Nachkommen 
erweiterten sie zu einem Importgeschäft für englische Tuche. Während der 
Kontinentalsperre, als Importe unmöglich wurden, betätigte sich die Fa. F. W. Bemberg 
als Betreiber einer mit Dampfkraft betriebenen Baumwollspinnerei und -weberei. 


Die Kölner Linie stirbt um 1900 mit Emma Katharina Fay, geb. Bemberg aus. 


Ihr Bruder Otto Bemberg (1827 - 1896) heiratete die Argentinierin Louisa Ocampo. Von 
ihnen stammt die französisch-argentinische Linie der Bembergs ab, die - auf dem Erbe 
von Louisa Ocampo aufbauend - sich in Argentinien und Frankreich als 
Brauereibesitzer, Bankier und Vermögensverwalter betätigt. Sie ist heute noch in 
Frankreich, USA und Chile ansässig. 


58 Auszug aus Unterlagen des Lohmeyerschen Familienarchivs 


Genealogie der Familie Bemberg - Seite 77 


Übernahme des Hofnamens als Familienname 


Übernahme des Hofnamens als Familienname 


Ab 1600 etwa führen aber alle Familienmitglieder, auch die nach auswärts heiratenden, 
den Hofesnamen BEMBERCG als Familiennamen. 


Der in "Die Familie Bemberg - eine Übersicht" aufgrund fehlender Personendaten dargestellte 
Irrtum über die Hofnachfachfolge führte dazu, dass Herr Eberhard Pflaume hinsichtlich der von 

ihm in "verschiedenen Urkunden" gefundenen Bembergs des 16. und 17. Jahrhunderts fälschlich 
schloss: „Aus der Tatsache, dass der Hofin 2 Generationen durch Töchter weitervererbt 
wurde, ist zu schließen, dass die in Folgendem genannten Bembergs jüngere Geschwister 
der Erbberechtigten waren.“ 


Aus den derzeit verfügbaren Personendatensätzen geht jedoch hervor, dass Catharina (A3) vier 
Brüder hatte, nämlich Henrichs (* ca. 1572, + ca. 1632), Bohlen (* ca. 1575, + vor 1627), 
Erwin (* ca. 1578, + 13.09.1618) und Jurgens (* ca. 1585, + ca. 1645). Die in der Genealogie 
der Familie Bemberg vom Bemberghof von Herrn Eberhard Pflaume aufgeführten Personen lassen 
sich wie folgt zuordnen: 


. Erwin Bemberg5? (jüngerer Bruder von Catharina (A3)) 
* geschätzt 1578 Hattingen 
+ 13.9.1618 Hattingen 


Von einem Teil seiner Nachkommen und Nachfahren, die in Worms und Straßburg gelebt 
haben, hat Lucienne Lapointe in Strasbourg Daten und Lebensumstände erforscht. (s. 
folgende Seiten) 


. Catharina ufm großen Bimberg (Tochter des Bruders Bohlen, also Nichte von Catharina (A3) 


Tochter des verstorbenen Bolen ufm großen Bimberg, wird am 12.9.1627 von Hattingen 
(lutherisch) nach Langenberg zwecks Heirat daselbst überwiesen, mit Johann zum Stein 
(Sohn von Henrich und Stingen zum Stein) in der Bauernschaft Nordrath, Kirchspiel 
Langenberg 


Das Gut zum Stein lag am Deilbach unterhalb von Bemberg. Es soll einst auch eine 
Zollstätte gewesen sein, da hier die Grenze zwischen Hardenberg und Mark verliefe°. 


. Henrich vom Bemberg im Kalversiepen‘! (Enkel von Hiltgen zum Bemberg, B3, Sohn von 
Henrichs vom Großen Bemberg, A4) 


wurde am 5.8.1624 entlassen zur Trauung“ mit Anna Bungartz, Tochter des Hermann 
Bungartz, Bürger zu Berncastel/Mosel 


Dirich vom Großen Bemberg im Kalversiepen®? (Sohn des Bruders Henrichs, also Neffe 
von Catharina A3) wurde 1622 (Losbrief vom 9.5.1622) entlassen zur Trauung mit Barbara 
Freistorff, Witwe. des Weirichen Reimeringers, nach Walderfingen®* (Waldef, heute: 
Wallerfangen). Dirich war Sohn von Heinrich vom Großen Bemberg. 


Die sich aus der korrigierten Zuordnung der genannten Personen ergebende Familienstruktur ist in 
den nachfolgenden Übersichten dargestellt. 


% Mitteilung von Lucienne Lapointe, Strasbourg 
6° Mitteilung Ed. Schulte, Velbert 
61 Haumann, Wilhelm: Ortsfremde in den Kirchenbüchern von Hattingen/Ruhr aus der Zeit 1614-1642, 1971, Heft 2 WGfF und 
Ortsfremde... - Verläutregister, 1971, Heft 3 WGfF 
62 entlassen zur Trauung bedeutet: 
Jeder, der aus irgendeiner Hörigkeit ausschied (auch aus der Pfarrei), erhielt einen Losbrief, mit dem er sich anderenorts ausweisen 
konnte. In den Kirchenbüchern wurde die Ausfertigung in der Regel vermerkt, ebenso die Entgegennahme eines Losbriefes aus einer 
anderen Pfarrei 
(Auskunft von Heribert Beisken, Hattingen, vom 21.11.1976) 
6 Haumann, Wilhelm: Ortsfremde in den Kirchenbüchern von Hattingen/Ruhr aus der Zeit 1614-1642, 1971, Heft 2 WGfF und 
Ortsfremde... - Verläutregister, 1971, Heft 3 WGfF 
64 Im Mittelalter war der Ort unter dem Namen Walderfingen Hauptstadt der Ballei Deutsch-Lothringen (https://www.saarland- 
lese.de/vorgestellt/staedte-und-gemeinden/wallerfangen/) 
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Nachkommen Hiltgen zum Bemberg (B3) 


Hiltgen zum Bemberg B3 Catharina aufm Bemberg AR 


%* 1540 %* 1569 

.„.. Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland „.. Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
rt 1600 + 11. November 1626 

... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland .„.. Hattingen, Westfalen, Deutschland 


oo 1564 - Langenberg, Rheinland, Deutschland oo 1590 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Arndt auf der Hacht genannt Bemberg B2 Johann Steffen von der Ovelgünne genannt Bembergh A1 


%* 1530 %* 1565 

... auf der großen Hacht, Langenberg Rheinland, Deutschland ... In der Ovelgünne, Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ 1594 t 1629 

... auf der großen Hacht, Langenberg Rheinland, Deutschland ... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


Henrichs vom Großen Bembergh A 


%* 1572 
„.. Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t 1632 


oo etwa 1594 - 


im Kalversiepen (im Kalbersipen, Kalversiep) A4 
%* unbekannt 


t unbekannt 


Bohlen ufm Großen Bembergh & 


% 1575 
.„.. Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t 1627 
... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


oo etwa 1592 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Erwin Bemberg X 


% 1578 


... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t 13. September 1618 
.„.. Hattingen, Westfalen, Deutschland 


oo 1606 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 
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Nachkommen Hiltgen zum Bemberg (B3) 


Maria Doichscherer A8 


% 1583 


+ 17. November 1624 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Jurgens vom Großen Bembergh A 
% 1585 
.„.. Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


t 1645 
„.. Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


oo 1610 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Annen A10 


%* 1592 


+ 1652 


Abbildung 28: Hiltgen zum Bemberg (B3) & Arndt auf der Hacht genannt Bemberg (B2) 
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Nachkommen Catharina (Thrin) aufm Bemberg (A2) 


Catharina aufm Bemberg A2 Jurgen Bembergh H I 1 


%* 1569 %* 1587 

... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland .„.. Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
7 11. November 1626 t unbekannt 

... Hattingen, Westfalen, Deutschland 


00 1590 - Hattingen, Westfalen, Deutschland oo 15. November 1614 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Johann Steffen von der Ovelgünne genannt Bembergh A Margreta Dronssberg 


%* 1565 %* 1596 

.. In der Ovelgünne, Langenberg, Rheinland, Deutschland ... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ 1629 + unbekannt 

... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


Abbildung 29: Catharina (Trin) aufm Bemberg (A2) oo Johann Steffen von der Ovelgünne (A1) 
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Nachkommen Henrichs vom Großen Bemberg (A3) 


Nachkommen Henrichs vom Großen Bemberg (A3) 


Henrichs vom Großen Bembergh A3 Diderich vom Bembergh im Kalversiepen (Bonenberg) H 14 


%* 1572 %* 1595 
... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland .„.. Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
rt 1632 t November 1636 

„.. Walderfingen, Deutsch Lothringen, Deutschland 


oo etwa 1594 - 00 5. Juni 1622 - Walderfingen, Deutsch Lothringen Deutschland 


im Kalversiepen (im Kalbersipen, Kalversiep) A4 Barbara geb. Freistorff verw. Reimeringer 


%* unbekannt %* 1589 

... Walderfingen, Deutsch Lothringen, Deutschland 
+ unbekannt + 29. Mai 1637 

... Walderfingen, Deutsch Lothringen, Deutschland 


Henrich vom Bembergh im Kalversiepen (Bemerich) H15:=Al 
% 1597 
.„.. Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


t zwischen 28. Januar 1632 und 1. Januar 1635 
... Berncastel, Rheinland, Deutschland 


oo 5. August 1624 - Berncastel, Rheinland, Deutschland 


Anna Bungartz (Bongartz) 


%* 28. Januar 1604 


... Berncastel, Rheinland, Deutschland 
+ 2. Dezember 1677 
... Berncastel, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 30: Henrichs vom Großen Bemberg (A3) oo unbekannt im Kalversiepen (A4) 
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Nachkommen Bohlen ufm Großen Bemberg (A5) 


Bohlen ufm Großen Bembergh A5 Johann Steffen ufm Großen Bembergh HI 2 


% 1575 % August 1593 
... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland ... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t 1627 t 21. April 1684 
... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland ... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


oo 26. Oktober 1625 - Landau, Pfalz, Deutschland 


Anna ufm Raffenbergh (WITWE) 


oo etwa 1592 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


%* etwa 1600 

... auf dem Raffenberghe, Hagen, Westfalen, Deutschland 
t 24. März 1686 

... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


Catharina ufm Großen Bembergh H I 3 


% 1605 
.„.. Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


oo 12. November 1627 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Johann Stein (Steinmann) 


%* 1605 


+ unbekannt 


Abbildung 31: Bohlen ufm Großen Bemberg (A5) oo unbekannt (A6) 
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Nachkommen Erwin Bemberg (A7) 


Nachkommen Erwin Bemberg (A7) 


Erwin Bemberg A7 Anna Bemberg H I 6 


% 1578 %* 1606 
... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland ... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
t 13. September 1618 rt 1652 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland ... Hattingen, Westfalen, Deutschland 


oo 13. August 1625 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Maria Doichscherer A8 Johan Stuitgen 


00 1606 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


%* 1583 %* 1605 

... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
+ 17. November 1624 + unbekannt 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Georg Bemberg HI 7 
%* 9. November 1608 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 


t 4. November 1676 
... Worms, Hessen, Deutschland 


oo 1641 - Worms, Hessen, Deutschland 


Margarete Kettner 


%* 1611 


+ 1671 


Jurgen Bemberg H I 8 


% unbekannt 


t unbekannt 


00 8. September 1633 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Margretha Gantenberg 


%* unbekannt 


+ unbekannt 


Abbildung 32: Erwin Bemberg (A7) oo Maria Doichscherer 
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Nachkommen Jurgens vom Grossen Bemberg (A9) 


Jurgens vom Großen Bembergh A9 Margaretha vom Großen Bembergh H I 9 


% 1585 % unbekannt 

... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland .„.. Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
rt 1645 t unbekannt 

... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


00 1610 - Hattingen, Westfalen, Deutschland oo 4. Januar 1629 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Annen A10 Herbert am Finkentey 
%* 1592 %* unbekannt 


+ 1652 + unbekannt 


Abbildung 33: Jurgens vom Großen Bemberg (A9) co Annen (A10) 
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Vorfahren verbundener Familien in Straßburg 


Die Verbindung zum deutschen Kulturbereich blieb in Straßburg trotz seiner im Jahre 
1681 erfolgten Eingliederung in den französischen Staat erhalten. Davon zeugen die 
zahlreichen deutschen Namen und die Bedeutung, die die Universität auch für deutsche 
Studierende beibehielt. In der Nachfahrenliste Engelhardt-Bemberg finden sich manche 
Familien und Familienmitglied er, die sowohl für das deutsche als auch für das 
französische Geistesleben von Bedeutung waren. 


Vorfahren von Anna Ursula Haan 


Johann Michael Haan 


%* 29. September 1611 


... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
+ vor 1667 
... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


00 1. Oktober 1637 - Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
Anna Ursula Haan 


%* 26. Juni 1644 


... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
+ 14. Juli 1712 
... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


Jacob Kärcher 


IL 


Maria Barbara Kärcher 


Abbildung 34: Vorfahren Ursula Haan 
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Vorfahren von Anna Margaretha Miville 


Abraham Miville 


%* 1621 
... Basel, Schweiz 
+ 1661 
... Basel, Schweiz 


00 1646 - Basel, Schweiz 
Abraham Miville 


%* 21. Januar 1646 


... Basel, Schweiz 
+ 16. Oktober 1727 
... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


Ursula Meyer 


%* 1624 
... Basel, Schweiz 
+ 1710 
... Basel, Schweiz 


00 5. August 1685 - Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
Anna Margaretha Miville 


%* 1. März 1686 


... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
+ 1. August 1729 
... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


Johann Philipp Zeissolf 
%* Juni 1621 


+ 16. März 1687 
... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


e oo 11. Februar 1649 - Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
Anna Zeissolf 


%* 4. Januar 1658 


... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
+5. Februar 1712 
... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


Cleophe Wohlfahrt 


%* 27. April 1626 


... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
+ 26. April 1666 
... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


Abbildung 35: Vorfahren Anna Margaretha Miville 
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Vorfahren von Johann Daniel Engelhardt 


Heinrich Engelhardt 


* 

... Liegnitz, Schlesien, Deutschland 

+ 1660 

... Oberbronn, Bas-Rhin, Grand Est, Frankreich 


E oo etwa 1639 - Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
Christian Engelhardt 


%* 23. Dezember 1650 

... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
+ 7. Mai 1721 

... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


Anna Marie Gerck 


* 1610 

... Weißenburg (Wissembourg), Elsaß-Lothringen, Deutschlarjd 
+ 13. Dezember 1688 

... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


h 00 21. September 1689 - Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
Johann Daniel (Jean Daniel) Engelhardt 


% 12. November 1693 
... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
+ 28. November 1757 
... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


Emst Bressler 


* 10. Juli 1638 

... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
+ 13. November 1690 

... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


Marie Elisabeth Bressler 00 28. April 1663 - Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


%* 30. November 1665 

... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
+8. Januar 1714 

... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


Agnes (Agnata) Saltzmann 


%* 12. Juni 1643 

... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
+ 18. Januar 1733 

... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


Abbildung 36: Vorfahren Johann Daniel Engelhardt 
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Nachkommen von Johann Daniel Engelhardt 


Johann Daniel (Jean Daniel) Engelhardt Johann Daniel (Jean Daniel) Engelhardt 


% 12. November 1693 
... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
t 28. November 1757 
... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


% 22. Juni 1724 

... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
t 7. September 1794 

... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


oo 9. Juni 1723 - Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
Anne Margaretha Engelhardt 


% 27. August 1725 
... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
t 3. Dezember 1786 
... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


Anna Margaretha Bemberg H IV 13 


%* 11. August 1705 


... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
t 27. März 1783 


... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
00 2. Februar 1746 - Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


Johann Christian (Jean Chretien) Ehrmann 


%“ 


Maria Elisabeth Engelhardt 
%* 28. Dezember 1726 
.„.. Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


+ 7. November 1806 
... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


00 2. Mai 1751 - Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


Jacob Reinbold Spielmann 


%* 31. März 1722 

... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
+ 9. September 1783 

... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


Friedrich Heinrich Engelhardt 


% 20. Juni 1729 
... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
t unbekannt 


Maria Salome Engelhardt 


% 6. März 1731 
... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
t unbekannt 
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Maria Cleophe Engelhardt 


% 26. September 1733 
... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
t unbekannt 


Christian Friedrich (Chretien Frederic) Engelhardt 


%* 17. Juli 1739 
... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
t 29. März 1814 
.„.. Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


00 3. Dezember 1771 - Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


Margarethe Salom& (Marguerite Salome ) Sachs 


%* 24. Oktober 1754 

... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
t 16. Mai 1828 

... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


Anna Marguerite Engelhardt 


%* unbekannt 

.„.. Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
t 3. Dezember 1786 

.„.. Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


Abbildung 37: Johann Daniel Engelhardt oo Anna Margaretha Bemberg (H IV/13) 
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Die Zweige der Familie Bemberg - Prolog 


Bei meiner langjährigen Suche nach den Namensträgern Bemberg habe ich bis heute keinen 
gefunden, der nicht einem der dargestellten Familienzweige zugeordnet werden konnte. Mit an 
Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit (so die berühmte Floskel, wenn man den letzten Beweis 
für eine „Tatsache" nicht erbringen kann) haben somit alle heutigen Namensträger Bemberg die 
gleiche Wurzel — sie stammen von freien westfälischen Bauern ab, die im späten Mittelalter 
(dokumentiert mindestens seit 1486) ihren Hof auf dem Bemberg in der Bauernschaft 
Elfringhausen bei Hattingen an der Ruhr bewirtschaftet haben. 


Diese freien Bauern, die auf ihren Höfen sitzen, sich zu Bauernschaften zusammen geschlossen 
haben und ihre Rechtsfragen untereinander auf den Gerichtstagen klären, sind selbstbewusste 
Männer, die, bei allem schuldigen Respekt ihrem Landesherren gegenüber, eine eigene Meinung 
haben und die auch ihr Recht zu verteidigen wissen und deren Landesherren klug genug sind, sie 
in ihrer Selbständigkeit nicht zu beeinträchtigenss 


Diese über viele Jahrhunderte von Generation zu Generation vererbte Grundeinstellung, verbunden 
mit weiteren typischen Wesenseigenschaft, ein großer „Wandertrieb“, der aus der alten 
sächsischen Anerbensitte resultierte, die die jüngeren Geschwister der Hoferben über Jahrhunderte 
hinweg zwang, sich anderen Erwerbmöglichkeiten außerhalb des Hofes zuzuwenden, verbunden 
mit kaufmännischem Geschick wurden zu typischen Wesenszügen der Bembergs und waren die 
Hauptursache, dass schon sehr früh, vor und während des Dreißigjährigen Krieges, Nachkommen 
der Familie über den gesamten deutschen Sprachraum verbreitet zu finden waren und die die 
Bembergs in späteren Jahrhunderten auch in die „neue Welt" nach Nord-(USA) und Südamerika 
(Argentinien) trieb (ein Graus für heutige Familienforscher, die die Spuren dieser Familie suchen). 


Diese typischen Wesenszüge waren wohl die wichtigen Voraussetzungen dafür, dass viele 
Bembergs an ihren neuen Heimatorten als erfolgreiche Geschäftsleute tätig waren und einige 
besonders geschäftstüchtige Bembergs, wie Johann Peter Bemberg(1758-1838), der Bemberg als 
Hersteller von Türkischrot-Garnen ein Jahrhundert lang zu Weltruf führtess, oder Otto Peter 
Friedrich Bemberg (1827-1895), dem Stammvater der französisch argentinischen Linie, der in 
Argentinien, ein Wirtschaftsimperium gründete. 


Diese beiden Großunternehmer und ihre Nachfahren machten den Namen Bemberg weltweit 
bekannt. 


Aber auch in lokalen (nationalen) Bereichen sorgten Unternehmer wie z.B. Karl Leopold Bemberg 
(1815-1885), der in Lauffen am Neckar eine industriell mechanische Werkstätte gründete und 
damit den Grundstein für die spätere „bemberg AG & Co. KGaA" (Bemberg Saunabau), oder Julius 
Karl Bemberg (1859-1929), der 1886 in Little Rock (Arkansas, USA) die Bemberg Iron Works, Inc. 
gründete und die, sowie ihre Nachkommen, ebenso für die Bekanntheit des Namens sorgten. 


Obwohl heute weltweit weniger als 200 Namensträger Bemberg leben67 — etwa 100 +/- in 
Deutschland, etwa 20 +/- in Frankreich, Schweiz, Spanien, Italien und etwa 80 +/- in den USA und 
verschiedenen südamerikanischen Staaten ist auch heute nach der Name Bemberg weltweit 
bekannt, da er zwischenzeitlich nicht nur Familienname, sondern auch Trademark (geschützter 
Markennamen) für verschiedenste Firmen wurde. Hier beispielhaft einige dargestellt: 


65 Strutz, Edmund: Bergischer Handel und bergische Händler im 17. u. 18. Jahrhundert am Mittelrhein, Zeitschrift d. 
Berg. Gesch. Vereins, 81/1964/65. S. 136 - 151 

66 Langenbruch, Wilhelm, 1928, „Die Entwicklung der J.P. Bemberg AG, Barmen 

67 Erhebung in Zusammenhang mit der Erstellung des Gutachtens zum Familiennamen Bemberg durch Universität 
Leipzig, Namenkundliches Zentrum, Namensberatungsstelle, 15.03.2012 
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BEMBERG 


Trademark von ASAHI KASEI KABUSHIKI KAISHA für Garne; Textilgarne; Synthetische Fäden. 
Gewebe; Textilerzeugnisse; Futterstoffe für Bekleidung; Lose Bezüge aus textilen Materialien für 
Möbel; Futterstoffe für Schuhe; Bettbezüge; Tischwäsche. Kleidungsstücke und Kopfbedeckungen. 


Crafted Elegance 


PN 


Bemberg' 
> 


Trademark von ASAHI KASEI für Asahi KASEI Fibers & Textiles 


BEMBERG 


Trademark von International Bemberg Group GmbH 


BEMBERG 


Trademark von Manhattan Industries, Inc. 


bemberg’ 


sauna macht gesund 
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Trademark der bemberg AG + Co KGaA 


Der Weg vom Hofnamen über die Verwendung des Hofnamens als Familienname bis hin zur 
Verwendung des Namens als Trademark ist sicherlich nicht sehr oft zu finden. 


Dass der Name Bemberg, trotz der verhältnismäßig kleinen Population der Bembergs, diese 
Entwicklung nehmen konnte, ist den vielen Generationen der Bembergs in den letzten 6 
Jahrhunderte zu verdanken, die mehr oder weniger stark ausgeprägt die oben dargestellten 
Veranlagungen in sich trugen. 


Da alle heutigen Namensträger Bemberg mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit die 
gleichen Wurzeln und damit auch die Veranlagungen haben, gehe ich davon aus, dass diese 
Genealogie der Familie Bemberg vom Bemberghof, Bauernschaft Elfringhausen bei Hattingen / 
Ruhr noch lange fortgeführt werden kann und mit Sicherheit noch einige Bembergs der jungen 
Generationen und noch kommender Generationen deutliche Spuren hinterlassen werden - sei es 
im Geschäftsleben, als Künstler oder im sozialen Umfeld. 


Vielleicht hilft diese Genealogie diesen jungen Bembergs ein wenig Stolz auf ihren großen Namen 
zu sein und motiviert sie, durch eigene Beiträge diesen Namen und seine Bedeutung in Erinnerung 
und damit lebendig zu halten, denn 


"Todt nur ist, wer vergessen wird"®® 


und das gilt auch für große Namen! 


68 Joseph Christian Zedlitz, Der Stern von Sevilla, 4. Aufzug, 7. Auftritt, Ortiz von Estrella 
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Die Zweige der Familie Bemberg — Kennzeichnung und Nummerierung 


Die von Eberhard Pflaume vorgegebene Unterscheidung der Hauptfamilienzweige ist weitgehend 
erhalten. 


Vorbemerkung zur Nummerierung der Namensträger: 


Es wird unterschieden nach 5 (Haupt-) Familienzweigen: 


H >= Familienzweig Hattingen (Band 2) 
L = Familienzweig Langenberg (Band 3) 
E = Familienzweig Elberfeld (Band 4) 
K = Familienzweig Köln (Band 5) 
F = französisch-argentinischer Familienzweig (Band 6) 


ergänzend wurden aufgenommen: 


A = Familienzweig Aachen (Band 7) 
S = Familienzweig Stumps Bemberg (Band 8) 
U = US-amerikanischer Familienzweig (Band 9) 


Die Nummer bestehen aus 3 Kennzeichen 


z.B: HI1/2 
1. Stelle = Zugehörigkeit zu Familienzweig 
2. Stelle = Generation 
3. Stelle = laufende Nummer in der Generation 


Da zum Teil sehr viele neue Personen aufgenommen werden mussten, musste die Zählung 
teilweise neu durchgeführt werden, so dass die Zählung nach Eberhard Pflaume in den 
Generationen nicht in allen Fällen beibehalten werden konnte. 


In Anlehnung an die von Eberhard Pflaume für die Nummerierung der neu gefundenen Ureltern 
(Vorfahren des Stammvaters des Hattinger Zweiges - Johann Steffen ufm Großen Bembergh H 1/2) 
eingeführte Nummerierung wurden die früheren Generationen mit Großbuchstaben (A, B, C, ...) 
gekennzeichnet und die Personen innerhalb der Generationen jeweils durchnummeriert. Frühere 
Generationen erhalten also spätere Buchstaben des Alphabets. 


z.B.:A1l-n,Bi1-n, usw. 


1. Stelle Generation 


2. Stelle laufende Nummer in der Generation 


Genealogie der Familie Bemberg - Seite 96 


Genealogie der Familie Bemberg 
vom Bemberghof 


Band 2 


Familienzweig Hattingen 


Version 4.0.575 vom 22. April 2024 


Bearbeiter und Herausgeber: 


Arnold August Bemberg, Rodenbacher Straße 1, D-57639 Rodenbach, 2002, 2022, 2023, 2024 


Datei: Band 02 - Hattingen de-DE.docx 
Bearbeitungsstand: 22. April 2024 


Wappen entnommen aus: 

Bergisches Wappenbuch bürgerlicher Familien von Johannes Holtmanns, S.15 
Herausgegeben von Bergischen Geschichtsverein zu Elberfeld 

Verlag Wilh. Fülle, Barmen, 1912 


Familienzweig Hattingen - Seite 98 


Genealogie der Familie Bemberg 


Inhaltsverzeichnis 

FAMILIE BEMBERG - FAMILIENZWEIG HATTINGEN 101 

FAMILIENZWEIG HATTINGEN - GENERATION I 102 
H 1/1 Familiengruppe Jurgen Bembergh oo Margreta Dronssberg 102 
H 1/2 Johann Steffen ufm Großen Bembergh (Stammvater Hattinger Zweig) 103 
H 1/2 Familiengruppe Johann Steffen ufm Großen Bembergh oo Anna ufm Raffenbergh 106 
H 1/3 Familiengruppe Catharina ufm Großen Bembergh oo Johann Stein (Steinmann) 109 
H 1/4 Diderich vom Bembergh im Kalversiepen 110 
H 1/4 Familiengruppe Diderich vom Bembergh im Kalversiepen oo Barbara Freistorffer 111 
H 1/5 := A I/1 Henrich vom Bembergh im Kalversiepen (Stammvater Aachener Zweig) 113 
H 1/5 := A I/1 Familiengruppe Henrich vom Bembergh im Kalversiepen oo Barbara Freistorffer 114 
H 1/6 Familiengruppe Anna Bemberg & Johan Stuitgen 116 
H 1/7 Georg Bemberg 117 
H 1/7 Familiengruppe Georg Bemberg oo Margarete Kettner 118 
H 1/8 Jurgen Bemberg 119 
H 1/8 Familiengruppe Jurgen Bemberg co Margaretha Gantenberg 120 
H 1/9 Familiengruppe Margaretha vom Großen Bemberg o Herbert am Finkenthey 121 

FAMILIENZWEIG HATTINGEN - GENERATION II 122 
H 11/1 Cathrina Bembergh 122 
H 11/2 Heinrich ufm Großen Bembergh 122 
H 11/3 Heinrich auf dem Bemberg 123 
H 11/3 Familiengruppe Heinrich Bemberg oo Christina Bonsfeld 125 
Auszug: Stammtafel Bonsfeld (zu H I1/3) 128 
H 11/4 Familiengruppe Maria Catharina aufm Bemberg oo Peter Neerhoff 129 
H 11/5 Johan ufm groten Bembergh 129 
H 11/6 := L II/1 Lucas (Lacasen) Bemberg (Stammvater 1 Langenberger Zweig) 130 
H 11/6 := L 11/1 Familiengruppe Lucas (Lacasen) Bemberg oo (1) Richmuth Gaddom 132 
H 11/6 := L II/1 Familiengruppe Lucas (Lacasen) Bemberg oo (2 ) Gertrud Trapmann 134 
H 11/7 := L 11/7 Christoph auf dem Bemberg (Stammvater 2 Langenberger Zweig) 135 
H 11/7 := L 11/7 Familiengruppe Christoph Bemberg oo unbekannt 136 
H 11/8 Familiengruppe Maria Catharina auf dem Bemberg oo Paul Dauben 137 
H II/9 Gertrud auf dem Bemberg 137 
H 11/10 Familiengruppe Johann Georg Bemberg oo Anna Ursula Haan 138 
H 11/11 Johann Melchior Bemberg 139 
H Il/12 Anna Bembergh 139 
H 11/13 Maria Bembergh 139 
H 11/14 Anna Sophia Bembergh 139 
H 11/15 Maria Catharina Bembergh 140 
H 11/16 Johan Bembergh 140 
H 11/17 Johann vom Bembergh im Kalversiepen (Bonenberg) 140 
H 11/18 Gertrud vom Bembergh im Kalversiepen (Bonenberg) 140 
H 11/19 Familiengruppe Anna Catharina Bemberg oo Otto Wilhelm Wandesleben 141 

FAMILIENZWEIG HATTINGEN - GENERATION III 142 
H III/1 Margarethe Bemberg 142 
H III/1 Familiengruppe Margarethe Bemberg & Wilhelm Schneltgen 144 
Nachkommen Gerhard Schneltgen 147 
H III/2 Johann auf dem Bemberg 148 
H III/2 Familiengruppe Johann auf dem Bemberg oo Ida Catharina Steinbach 150 
Vorfahren von Ida Catharina Steinbach 153 
Exkurs: Arnold Steinbach (1613 - 1691) 154 
H III/3 Lucas Bemberg 161 
H 11/3 Familiengruppe Lucas Bemberg oo Ida Margareta Neerhoff (Nierhoff) 162 
H III/4 Paul Bemberg 166 
H III/5 := KIIl/1 Peter Bemberg (Stammvater des Kölner Zweiges) 167 
II/5 Familiengruppe Peter Bemberg o Catharina Sophia Elbers 169 
H III/6 Familiengruppe Anna Christina Bemberg oo Bernhard Jonas Elbers 171 
H II1/7 Familiengruppe Catharina Bemberg oo Peter Wuppermann zur Schüren 172 
H II1/8 Johann Friedrich Bemberg 174 
H II1/8 Familiengruppe Johann Friedrich Bemberg oo Anna Margaretha Miville 175 

FAMILIENZWEIG HATTINGEN - GENERATION IV 177 
H IV/1 Heinrich Bemberg aufm Hove 177 
H Iv/1 Familiengruppe Heinrich Bemberg aufm Hove oo Catharina Gertrud Mistmann 180 
Exkurs: Der Bonsfeldhof 190 


Familienzweig Hattingen - Seite 99 


Der Verlust des Hofes Bonsfeld 192 


H IV/2 Lucas Bemberg 194 
H IV/3 Johann Arnold Bemberg 195 
H Iv/3 Familiengruppe Johann Arnold Bemberg oo Anna Florentine Vogelpott genannt zur Wyden 196 
H IV/4 := E IV/1 Georg Peter Bemberg (Stammvater Elberfelder Zweig) 198 
H IV/4 := E IV/1 Familiengruppe Georg Peter Bemberg oo (1) Anna Catharina Mistmann 201 
H IV/4 := E IV/1 Familiengruppe Georg Peter Bemberg oo (2) Anna Maria Catharina Lausberg 202 
H IV/5 Johann Lucas Bemberg 204 
H IV/6 Katharina Bemberg 205 
H IV/6 Familiengruppe Katharina Bemberg oo Johann Heinrich Lausberg 206 
H IV/7 Familiengruppe Catharinen Gertrud Bemberg oo Matthias Wuppermann 207 
H IV/8 Bemberg Christina Magdalena 208 
H IV/9 Anna Elisabeth Bemberg 209 
H IV/9 Familiengruppe Anna Elisabeth Bemberg oo Christian Wöhrmann 211 
H IV/10 Familiengruppe Catharine Magdalena Bemberg oo Johann Peter Overweg 212 
H Iv/11 Familiengruppe Anna Margaretha Bemberg oo Johann Daniel Bemberg 213 
H IV/12 Johann Friedrich Bemberg 213 
H IV/13 Anna Margaretha Bemberg 214 
H IV/13 Familiengruppe Anna Margaretha Bemberg oo Johann Daniel (Jean Daniel) Engelhardt 216 
H IV/14 Familiengruppe Catharina Salome Bemberg & Johannes Braun 218 
H IV/15 Familiengruppe Georges Frederic (Georg Friedrich) Bemberg oo Susanne Marguerite (Susanne Margarethe) 
Richshoffer 219 
FAMILIENZWEIG HATTINGEN - GENERATION V 220 
H v/1 Familiengruppe Ida Catharina Bemberg oo Peter Gottfried Keuchen 220 
H V/2 Johann Peter Bemberg 221 
H V/3 Familiengruppe Anna Catharine Bemberg oo Johannes Wuppermann 221 
H V/4 Familiengruppe Christina Margaretha Bemberg o (1) Christian Sigismund Landmann 222 
H V/4 Familiengruppe Christina Margaretha Bemberg oo (2) Johannes Peter Schragmüller 223 
H V/5 Bemberg Catharine Gertrud 223 
H V/6 Familiengruppe Anna Florentine Bemberg o Franz Heinrich Lohmeyer 224 
Exkurs: Nachfahren Lohmeyer — Bemberg 226 
Familiengruppe Wilhelm Conrad Lohmeyer oo Johanne Elisabeth Mollenkort 228 
Familiengruppe Carl Melchior Lohmeyer oo Helene Christiane Keuchen 229 
Familiengruppe Carl Lohmeyer oo Julia Johanna Verbrügge 230 
Familiengruppe Carl Lohmeyer oo Alwine Johanna Emma Meyer-Rinck 231 
Dr. Ing. et phil. h.c. Carl Lohmeyer 232 
H V/7 Johanna Christina Bemberg 233 
H V/8 Familiengruppe Johanna Maria Elisabeth (Elisabetha) Petronella Bemberg oo Johannes Keuchen 234 
H V/9 Familiengruppe Johanna Catharina Bemberg & (1) Johann Wepermann 237 
H V/9 Familiengruppe Johanna Catharina Bemberg oo (2) Christoph Bertram Märker 238 
H V/10 Heinrich Peter Bemberg 239 
H V/11 Anna Gertrud Bemberg 239 
H V/12 Familiengruppe Ida Christina Bemberg oo Gerhard Wilhelm Lausberg 240 
H V/13 Johann Wilhelm Bemberg 240 
H V/14 Familiengruppe Anna Catharina Bemberg oo Caspar Schultes 241 
H V/15 Susanne Marguerite Bemberg 241 
VERZEICHNIS ABBILDUNGEN 242 


Familienzweig Hattingen - Seite 100 


Genealogie der Familie Bemberg 


Familie Bemberg - Familienzweig Hattingen 


Abbildung 1: Hattingen - Burg Blankenstein 

Nach dem Schatzbuch der Grafschaft Mark von 1486 gehörte die „Burschafft Elffrinckhuysen“ zum 
Amt Blankenstein, Kirchspiel und Hofgerichtsbezirk Oberhof Hattingen, und hatte 24 
steuerpflichtige Hofbesitzer, mit Abgaben zwischen einem halben und fünf Goldgulden. Folgende 
Höfe werden genannt: „vier Huxel-Höfe, Rischenhof, Obere Blume, Böhnkes Hof, Haselbeck, 
Niederlaak, Oberlaak, zwei Bemberg-Höfe (siehe: Familie Bemberg - eine Übersicht), Fellershof, 
zwei Lifterhöfe, Auerhof, Bitters, Bärwinkel, Fahrentrappe, Abell, Kuhle, Mellbeck, Dunk und 
Flehinghaus" !. 


Für die auf den Höfen ansässigen Familien spielte sich somit das „amtliche“ und „kirchliche“ Leben 
in Hattingen ab, d.h. die Steuern wurden dort entrichtet, bei Streitigkeiten war das dort ansässige 
Gericht zuständig und auch der Gottesdienst wurde dort besucht. Für die Bembergs änderte sich 
insbesondere in Bezug auf den Gottesdienst auch nach dem Aufkommen des Protestantismus nicht 
viel, da sich in Hattingen schon früh eine lutherische Gemeinde gebildet hatte, so dass die 
Bembergs auch nach ihrem Übertritt zum Protestantismus weiterhin zum Gottesdienst nach 
Hattingen gehen mussten. 


Dementsprechend finden sich die frühesten Kirchenbucheinträge der Bembergs in den 
Kirchenbüchern der evangelischen Gemeinde Hattingen. Die Kirchenbücher wurden von der 
Hattinger lutherischen Gemeinde ab 1614 geführt, weisen aber zwischen 1704 und 1730 große 
Lücken auf. Für spätere Jahren sind allerdings auch Einträge in den Kirchenbüchern der 
reformierten Gemeinde in Langenberg zu finden, da sich einige Familienmitglieder dieser 
Gemeinde zuwandten. Die Kirchenbücher der reformierten Gemeinde in Langenberg wurden ab 
1775 geführt. 


! Aloys Meister: Die Grafschaft Mark, Festschrift zum Gedächtnis der 300-jährigen Vereinigung mit Brandenburg-Preußen. 2. Band, 
Dortmund 1909, S. 18 — Auszug aus dem Schatzbuch der Grafschaft Mark von 1486 (Bauerschaft Elfringhausen) 
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Familienzweig Hattingen - Generation I 
H 1/1 Familiengruppe Jurgen Bembergh & Margreta Dronssberg 


Jurgen Bembergh (H I/1) 


1587 Großer Bemberg Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
15. November 1614 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
Be mer |. 0.2. 


[0] 
Eltern Johann Steffen Ovelgünne, Bembergh (A1) (Engel;, Friedrich;) und Catharina aufm 
Bemberg (A2) (Arndt;, Cordt:) 


Margreta Dronssberg 


Bee a 
Bernhardten Dronssberg 


Kinder nicht bekannt 
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H I/2 Johann Steffen ufm Großen Bembergh (Stammvater Hattinger Zweig) 


Johann Steffen ufm Großen Bembergh HI 2 Cathrina ufm Großen Bembergh H Il 1 


% 27. November 1627 
... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


% August 1593 
... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t 21. April 1684 
... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


00 26. Oktober 1625 - Landau, Pfalz, Deutschland 
Heinrich ufm Großen Bembergh H II 2 


Anna ufm Raffenbergh (WITWE) % 4. Januar 1629 
... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
%* etwa 1600 t 10. Mai 1629 
... auf dem Raffenberghe, Hagen, Westfalen, Deutschland ... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
r 24. März 1686 
... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


Heinrich auf dem Bemberg H II 3 


% 21. April 1630 

... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t 16. Mai 1708 

... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


00 September 1653 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Christina Bonsfeld 


%* 1629 

... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ 19. Dezember 1674 

... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Maria Catharina aufm Bemberg H II 4 
% 30. Januar 1633 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 


t 14. November 1678 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 


oo 1655 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Peter Neerhoff (Nierhoff) 


%* 1628 

... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
+ 4. Januar 1701 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Johan aufm groten Bemberg H II 5 


% 16. September 1635 
... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 
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Lucas (Lacasen) Bemberg H II 6 :=L II 1 


%* etwa 1637 

.„.. Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t 20. April 1720 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


00 22. April 1677 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Richmuth Gaddom 


%* 1646 


... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t 3. April 1725 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


oo 1672 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Gertrud Trapmann 


%* 1645 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t 22. Mai 1675 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Christoph auf dem Bemberg H II 7 :=L 112 
%* etwa 1640 
.„.. Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


t 1700 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Maria Catharina auf dem Bemberg H Il 8 
% 26. August 1641 


... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t 1718 


00 1662 - 


Paul zur Dauben 


%* 1637 


... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ 21. Februar 1699 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Familienzweig Hattingen - Seite 104 


Genealogie der Familie Bemberg 


Gertrud auf dem Bemberg H II 9 


% 1645 


.„.. Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t 22. Mai 1675 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 2: Johann Steffen ufm Großen Bembergh (H 1/2) oo Anna ufm Raffenbergh 
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H 1/2 Familiengruppe Johann Steffen ufm Großen Bembergh o Anna ufm Raffenbergh 


| Ehemann Johann Steffen ufm Großen Bembergh (H 1/2) 


August 1593 Großer Bemberg Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
CE 


Besitzer des Großen Bemberg Kaufmann, Weinhändler 


Notiz im Hofesverband Püttbach des Deutsch-Herrenordens: 


„um 1640, Johann und Henrich Bimberg, Vater und Sohn, seien behandet am Gut zu 
Bemberg und geben jährlich auf Tag Cuniberti zum Fahrzins (Pfarrzins) 6 Albus cölnisch. 
Johann Bemberg gibt 4 alb. Jährlich, so sich alnach mit qualifiziert „ 


[Ehefrau | Anna ufm Raffenbergh (Witwe) 


um 1600 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
24. März 1686 Großer Bemberg Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


27. März 1686 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
Jürgen ufm Raffenbergh und Elisabeth ufm Raffenbergh 


Sie erhielt am 12.07.1624 Dimission in Hattingen zur Heirat nach Landau mit einem ..., 
..., der dort vermutlich Weinhändler war und nach kurzer Ehe starb. 


Cathrina ufm Großen Bembergh (H II/1) 


Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Heinrich ufm Großen Bembergh (H II/2) 

Geschlecht Männlich 
4. Januar 1629 Großer Bemberg Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
4. Januar 1629 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


10. Mai 1629 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
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3 Heinrich auf dem Bemberg (H II/3) 


21. April 1630 Großer Bemberg Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
21. April 1630 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Christina Bonsfeld 
September 1653 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
16. Mai 1708 Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


Weinhändler, Kaufmann auf dem Hof Großer Bemberg 


Maria Catharina aufm Bemberg (H II/4) 


Weiblich 


Lucas (Lacasen) Bemberg (H II/6 := LII/1) 


Geschlecht Männlich 


en 
u [EEE 
EA BE LU 
Richmuth Gaddom 


22. April 1677 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
20. April 1720 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Beerdigung 23. April 1720 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
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8 Maria Catharina auf dem Bemberg (H II/8) 


Weiblich 

Großer Bemberg Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 

a 
En CE EEE 


Gertrud auf dem Bemberg (H II/9) 


BEER 
Ve BE 2 
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H 1/3 Familiengruppe Catharina ufm Großen Bembergh » Johann Stein (Steinmann) 


Johann Stein (Steinmann) 


12. November 1627 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
ee 
Henrichen Steinmann und Stingen zum Stein 


Catharina ufm Großen Bembergh (H 1/3) 


1605 Großer Bemberg Hattingen, Westfalen, Deutschland 


12. September 1627 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Bo... 
Bohlen ufm Großen Bembergh (A5) (Arndt;, Cordt:) 


Kinder nicht bekannt 
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H 1/4 Diderich vom Bembergh im Kalversiepen 


Diderich vom Bembergh im Kalversiepen (Bonenberg) H I4 


Johann vom Bembergh im Kalversiepen (Bonenberg) H Il 17 


%* 1595 

... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t November 1636 

... Walderfingen, Deutsch Lothringen, Deutschland 


00 5. Juni 1622 - Walderfingen, Deutsch Lothringen, Deutschland 


Barbara geb. Freistorff verw. Reimeringer 


% 13. Januar 1628 
„.. Walderfingen, Deutsch Lothringen, Deutschland 
t unbekannt 


Gertrud vom Bembergh im Kalversiepen (Bonenberg) H Il 18 


% 16. Februar 1631 
„.. Walderfingen, Deutsch Lothringen, Deutschland 


%* 1589 f unbekannt 


... Walderfingen, Deutsch Lothringen Deutschland 
t 29. Mai 1637 
... Walderfingen, Deutsch Lothringen Deutschland 


Abbildung 3: Diderich vom Bembergh im Kalversiepen (H 1/4) oo Barbara Freistorffer 
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H 1/4 Familiengruppe Diderich vom Bembergh im Kalversiepen o Barbara Freistorffer 


Diderich vom Bembergh im Kalversiepen (Bonenberg) (H I/4) 


Henrichs vom Großen Bembergh, A3 (Arndt;, Cordt;) und im Kalversiepen, (im 
Kalbersipen, Kalversiep), AA 


Barbara Freistorff, Reimeringer 


Johann vom Bembergh im Kalversiepen (Bonenberg) (H II/17) 


13. Januar 1628 Walderfingen, Deutsch Lothringen, Deutschland 
u 


Gertrud vom Bembergh im Kalversiepen (Bonenberg) (H II/18) 
Geschlecht Weiblich 
16. Februar 1631 Walderfingen, Deutsch Lothringen, Deutschland 


se | 


nach seiner Entlassung zur Trauung am 9.5.1622 nach Walderfingen? (Waldef, heute: 
Wallerfangen)/Lothringen heiratet Diderich vom Bembergh im Kalversiepen (H 1/4) dort am 5. Juni 
1622 die Witwe Barbara Reimeringer (geb. Freistorff). Er wird dort geführt als 


Dietrich Bonenberg 


Die Namensänderung ist vermutlich auf den örtlichen Dialekt zurückzuführen. Aufgrund der auf 
den saarländischen Dialekt zurückzuführenden Namenswandlung konnten der Namensträger und 
seine Nachkommen bisher nicht ausfindig gemacht werden. 


nach Feststellung der Namensänderung wurden die beiden Kinder aus der Ehe mit Barbara 
Freistorff, verw. Reimeringer gefunden. 


? Im Mittelalter war der Ort unter dem Namen Walderfingen Hauptstadt der Ballei Deutsch-Lothringen (https://www.saarland- 
lese.de/vorgestellt/staedte-und-gemeinden/wallerfangen/) 
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Dass der Familienzweig mit diesen Kindern endet, liegt im Schicksal des Ortes Walderfingen 
(Wallerfangen) begründet. 


Während in anderen Teilen Deutschlands der Dreißigjährige Krieg mit dem Westfälischen Frieden 
von Münster 1648 zu Ende ging, schwelte der Konflikt in Lothringen weiter. Wallerfangen lag als 
Teil Lothringens außerhalb des Geltungsbereichs des Westfälischen Friedens. Es kam weiterhin zu 
Überfällen durch marodierende lothringische oder französische Söldnerheere. Erst der Frieden von 
Vincennes 1661 beendete den Krieg zwischen Frankreich und Lothringen. 


Wenige Jahre nach dem Frieden von Vincennes 1661 wurde das Gebiet um Wallerfangen erneut 
Kriegsschauplatz des Holländischen Krieges (1672-1678/79). Der französische König Ludwig XIV. 
hatte 1670 ganz Lothringen besetzt. Dabei vertrieb ein französisches Heer unter Marschall Francois 
de Crequy (1624-1687) den lothringischen Herzog Karl IV. (1604-1675) und eroberte in kurzer Zeit 
dessen Festungen. Der Krieg, an dem auch Kurtrier und das Heilige Römische Reich beteiligt 
waren, führte zu schweren Verwüstungen in der Umgebung. 


nach der Gründung der Stadt Saarlouis (1680) wurde 1687/88 die alte Stadt Wallerfangen, 
Hauptort der deutschen Ballei Lothringen, auf Befehl Ludwigs XIV. zerstört und die Bewohner 
zogen nach Saarlouis oder bauten sich im neu gegründeten Dorf Beaumarais eine neue Existenz 
auf. Einige wenige blieben in den zerstörten Häusern wohnen. nach und nach siedelten sich wieder 
Menschen in Wallerfangen an und im 18. Leider sind keine Tauf-, Trauungs- und Sterbebücher der 
Pfarrei aus der Altstadt erhalten. Es sind nur Fragmente vorhanden, die Theodor Liebertz nach 
alten Unterlagen aufgezeichnet hat. Hans Peter Klauck hat durch intensives Quellenstudium und 
mit Hilfe des umfangreichen Nachlasses von Theodor Liebertz versucht, die Bevölkerung der 
Altstadt vor 1687 zu rekonstruieren. Es gibt noch viele Lücken und ungeklärte Familienverhältnisse. 


Zu diesen ungeklärten Fällen gehört leider auch der ehemals in Walderfingen (Wallerfangen) 
ansässige Zweig der Familie Bemberg. 


Weder unter dem Namen Bemberg noch unter dem abgewandelten Namen Bonenberg sind bisher 
weitere Informationen über die Familiengruppe Diederich vom Bembergh im Kalversiepen oo 
Barbara Freistorffer zu finden, so dass davon ausgegangen werden muss, dass dieser Zweig mit 
den aufgefundenen Kindern aus dieser Ehe endet. 
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H 1/5 := Al/1 Henrich vom Bembergh im Kalversiepen (Stammvater Aachener Zweig) 


Henrich vom Bembergh im Kalversiepen (Bemerich) H15:=Al 


% 1597 

... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t zwischen 28. Januar 1632 und 1. Januar 1635 

„.. Berncastel, Rheinland, Deutschland 


00 5. August 1624 - Berncastel, Rheinland, Deutschland 


Anna Bungartz (Bongartz) 


%* 28. Januar 1604 

... Berncastel, Rheinland, Deutschland 
+ 2. Dezember 1677 

... Berncastel, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 4: 


Barbara vom Bembergh (Bemerich) All 1 


%* etwa 1625 

„.. Berncastel, Rheinland, Deutschland 
rt etwa 1680 

„.. Eschbach, Hessen, Deutschland 


oo 26. Januar 1651 - Berncastel, Rheinland, Deutschland 


Johann Baptist Neubeck 
%* etwa 1620 
... Berncastel, Rheinland, Deutschland 


t August 1665 
... Deidesheim, Pfalz, Deutschland 


Johann (Joes) vom Bembergh (Bemerich) All 2 
% 29. Dezember 1630 


... Berncastel, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Hiendrich vom Bembergh (Bemerich) All 3 


% 1. März 1635 
„.. Berncastel, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


oo etwa 1666 - 


Anna Wagemann 


%* 30. August 1631 


... Venwegen, Stolberg, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


Henrich vom Bembergh im Kalversiepen (H 1/5 := A I/1) oo Anna Bungartz 
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H 1/5 := AIl/1 Familiengruppe Henrich vom Bembergh im Kalversiepen oo Barbara 
Freistorffer 


Henrich vom Bembergh im Kalversiepen (Bemerich) (HI/5:=A1/1) 


Großer Bemberg Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
Langenberg, Rheinland, Deutschland 


5. August 1624 Berncastel, Rheinland, Deutschland 
T zwischen 28. Januar 1632 und 1. Januar 1635 Berncastel, Rheinland, Deutschland 


od 
Eltern Henrichs vom Großen Bembergh (A3) (Arndt;, Cordt.) und im Kalversiepen, (im 
Kalbersipen, Kalversiep) (A4) 


Henrich vom Bembergh im Kalversiepen wurde am 5.8.1624 entlassen zur Trauung? mit Anna 
Bungartz, Tochter des Hermann Bungartz, Bürger zu Berncastel/Mosel. Alle weiteren Ausführungen 
zu Henrich und Anna sind in Band 7, Familienzweig Aachen zu finden. 


[Ehefrau Anna Bungartz (Bongartz) 


28. Januar 1604 Berncastel, Rheinland, Deutschland 
2. Dezember 1677 Berncastel, Rheinland, Deutschland 


Herman Bungartz und Maria unbekannt 


Fass Barbara vom Bembergh (Bemerich) (A II/1) 


1 
i 


Bm Johann (Joes) vom Bembergh (Bemerich) (A II/2) 
29. Dezember 1630 Berncastel, Rheinland, Deutschland 


Taufe 29. Dezember 1630 St. Michael und St. Sebastian, Berncastel, Rheinland, 
Deutschland 


Ehe 
Tod 
2 


3 entlassen zur Trauung bedeutet: 
Jeder, der aus irgendeiner Hörigkeit ausschied (auch aus der Pfarrei), erhielt einen Losbrief, mit dem er sich anderenorts ausweisen 
konnte. In den Kirchenbüchern wurde die Ausfertigung in der Regel vermerkt, ebenso die Entgegennahme eines Losbriefes aus einer 
anderen Pfarrei 
(Auskunft von Heribert Beisken, Hattingen, vom 21.11.1976) 
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Hiendrich vom Bembergh (Bemerich) (A II/3) 


Taufe 1. März 1635 St. Michael und St. Sebastian, Berncastel, Rheinland, 
Deutschland 


ESS! |: EEE] | 
DE 
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H 1/6 Familiengruppe Anna Bemberg oo Johan Stuitgen 


[Ehefrau | Anna Bemberg (H 1/6) 


A — =) Hattingen, Westfalen, Deutschland 
a — Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Erwin EEE (A7) (Arndt:, Cordt:) und Maria Doichscherer (A8) 


ef n 
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H 1/7 Georg Bemberg 


Georg BembergHI 7 Johann Georg Bemberg Hl 10 


% 9. November 1608 % 13. November 1644 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland ... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
14. November 1676 127. November 1714 
„. Worms, Hessen, Deutschland ... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


00 1641 - Worms, Hessen, Deutschland oo 22. März 1667 - Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


Margarete Kettner Anna Ursula Haan 


%* 1611 %* 26. Juni 1644 

... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
t 1671 + 14. Juli 1712 

... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


Anna Catharina Bemberg Hl 19 


% vor 1645 

... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
1 7. Oktober 1676 

„. Worms, Hessen, Deutschland 


00 3. Februar 1663 - Worms, Hessen, Deutschland 


Otto Wilhelm Wandsleb 


%* 26. Januar 1633 

... Herbsleben, Thüringen, Deutschland 

t 10. November 1692 

... Frankfurt am Main, Hessen, Deutschland 


Johann Melchior Bemberg Hl 11 


%* 1646 


+ 1704 


Abbildung 5: Georg Bemberg (H 1/7) oo Margarete Kettner 
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H 1/7 Familiengruppe Georg Bemberg » Margarete Kettner 


| Ehemann Georg Bemberg (H 1/7) 


9. November 1608 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


1641 Worms, Hessen, Deutschland 
4. November 1676 Worms, Hessen, Deutschland 
Erwin Bemberg (A7) (Arndt;, Cordtı) und Maria Doichscherer (A8) 


[Ehefrau | Margarete Kettner 


e 


ae Johann Georg Bemberg (H II/10) 


1 
22. März 1667 Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
27. November 1714 Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


K 
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H 1/8 Jurgen Bemberg 


Jurgen Bemberg H I 8 Anna Bemberg H Il 12 


% 29. Oktober 1634 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


% unbekannt 


t unbekannt 


00 8. September 1633 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Maria Bemberg H Il 13 


Margretha Gantenberg %* 2. Mai 1639 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 


* unbekannt t unbekannt 


+ unbekannt 


Anna Sophia Bemberg H II 14 


% 21. Oktober 1640 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


Maria Catharina Bemberg H Il 15 


% 15. Dezember 1641 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


Hans Jurgen Bemberg H Il 16 


% 13. November 1644 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


Abbildung 6: Jurgen Bemberg (H 1/8) co Margaretha Gantenberg 
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H 1/8 Familiengruppe Jurgen Bemberg oo Margaretha Gantenberg 


1/8) 
u Lu 
8. September 1633 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
EL 
Erwin Bemberg (A7) (Arndt;, Cordtı) und Maria Doichscherer (A8) 


Margretha Gantenb 


erg 
a Co 
DE 11. 
Godderten Gantenberg 


Be | 0 


Maria Bemberg (H II/13) 
o 


d 
2. Mai 1639 Hattingen, Westfalen, Deutschland 

2. Mai 1639 Hattingen, Westfalen, Deutschland 

Zn DE 
d 


T 


ei 
2 Be 0, 


me 
Kin 
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Hans Jurgen Bemberg (H II/16) 


Geschlecht Männlich 


13. November 1644 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
13. November 1644 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


H 1/9 Familiengruppe Margaretha vom Großen Bemberg o Herbert am Finkenthey 


Ehemann Herbert am Finkentey 


5 ee 


Margaretha vom Großen Bembergh (H 1/9) 


Geburt Großer Bemberg Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
EL 


Jurgens vom Großen Bembergh (A9) (Arndt, Cordt:) und Annen (A10) 


Kinder nicht bekannt 
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Familienzweig Hattingen - Generation II 
H II/1 Cathrina Bembergh 


Cathrina ufm Großen Bembergh (H II/1) 


27. November 1627 | Großer Bemberg Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


27. Dezember 1627 | Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Eltern Johann Steffen ufm Großen Bembergh (H 1/2) (Bohlen;, Arndt, Cordt;) und Anna 
ufm Raffenbergh (Witwe) (Jürgen) 


H II/2 Heinrich ufm Großen Bembergh 


BE Heinrich ufm Großen Bembergh (H II/2) 


4. Januar 1629 | Großer Bemberg Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
4. Januar 1629 | Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Tod 10. Mai 1629 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Eltern Johann Steffen ufm Großen Bembergh (H 1/2) (Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Anna 
ufm Raffenbergh (Witwe) (Jürgen:;) 


Familienzweig Hattingen - Seite 122 


Genealogie der Familie Bemberg 


H II/3 Heinrich auf dem Bemberg 


Heinrich auf dem Bemberg H Il 3 Margarethe Bemberg H Ill 1 


% 21. April 1630 % 19. Juli 1655 

... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland „.. Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t 16. Mai 1708 t 7. September 1710 

... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland .„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 


00 September 1653 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 00 7. Oktober 1676 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Christina Bonsfeld Wilhelm Schneltgen 


%* 1629 %* 31. März 1651 
... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland ... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ 19. Dezember 1674 t 22. März 1725 
... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland ... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Johann auf dem Bemberg H Ill 2 
% 24. September 1657 
... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


t 8. März 1731 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 


00 17. Juli 1686 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Ida Catharina Steinbach 


%* 22. Januar 1667 

... Velbert, Westfalen, Deutschland 

t 15. Mai 1740 

... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


Lucas Bemberg H Ill 3 
%* 3. Januar 1661 
.„.. Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


t 30. März 1750 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


oo 12. August 1693 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Margareta Neerhoff (Nierhoff) 


%* 1670 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t 1750 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Paul Bemberg H Ill 4 


% 25. Juli 1663 

... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t 1723 

... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
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Abbildung 7: 


Peter Bemberg H Ill 5 :=K Ill 1 


%* 25. September 1666 

.„.. Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t 19. Dezember 1742 

... Köln, Rheinland, Deutschland 


oo etwa 1699 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Catharina Sophia Elbers 


%* 19. Oktober 1670 

... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
+ 15. Januar 1718 

... Köln, Rheinland, Deutschland 


Anna Christina Bemberg H Ill 6 


% 31. März 1671 

.„.. Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t 2. September 1758 

... Hattingen, Westfalen, Deutschland 


oo 31. August 1691 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Bernhard Jonas Elbers 
%* 19. Oktober 1664 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 


t 13. Mai 1699 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Catharina Bemberg H Ill 7 
% 3. Januar 1674 
... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


t 1. Februar 1734 
„.. Barmen, Rheinland, Deutschland 


oo 22. Mai 1696 - Schwelm, Westfalen, Deutschland 


Peter Wuppermann zur Schüren 


%* 21. Juni 1667 


... Barmen, Rheinland, Deutschland 
t 11. März 1717 
... Barmen, Rheinland, Deutschland 


Heinrich auf dem Bemberg (H 11/3) oo Christina Bonsfeld 
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H I1I/3 Familiengruppe Heinrich Bemberg o Christina Bonsfeld 


Ehemann Heinrich auf dem Bemberg (H II/3) 


Ge EEE oe 


[e] 
Eltern Johann Steffen ufm Großen Bembergh (H 1/2) (Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Anna ufm 
Raffenbergh, (Witwe) (Jürgen:;) 


[Ehefrau Christina Bonsfeld 


Johann auf dem Bemberg (H III/2) 
a atmen 
Hattingen, Westfalen, Deutschland 
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EB j er, 


Te 
im Van an 


um 1699 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
19. Dezember 1742 Köln, Rheinland, Deutschland 


m — 
Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Hattingen, Westfalen, Deutschland 
Peter Wuppermann, zur Schüren 
Schwelm, Westfalen, Deutschland 
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Abbildung 8: Grabstein zu Hattingen der Eheleute Henrich auf dem Bemberg (H II/3) & Christine Bonsfeld 
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Auszug: Stammtafel Bonsfeld (zu H II/3) 


Johann Bonsfeld (GUTSHERR UND ERBSCHULTE AUF DEM HOF BONSFELD) 
%* 1590 
... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


+ 7. Oktober 1635 
... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Elisabeth (Else) 
%* vor 1608 


+ unbekannt 


Abbildung 9: 


Auszug aus Stammtafel Bonsfeld (zu H 11/3) 


Catharina Bonsfeld 


%* 1627 

... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ nach 1672 

... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


oo etwa 1650 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Peter Mistmann 


%* etwa 1625 

... Zur Miste, Langenberg, Rheinland, Deutschland 

+ 16. Oktober 1683 

... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Christina Bonsfeld 
%* 1629 
... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


+ 19. Dezember 1674 
... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


oo September 1653 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Heinrich auf dem Bemberg H II 3 


% 21. April 1630 


... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
+ 16. Mai 1708 
... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
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H II/4 Familiengruppe Maria Catharina aufm Bemberg o Peter Neerhoff 


Ehemann Peter Neerhoff (Nierhoff) 


1628 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
1655 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
4. Januar 1701 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


[Ehefrau Maria Catharina aufm Bemberg (H II/4) 


30. Januar 1633 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
Taufe 30. Januar 1633 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
14. November 1678 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Eltern Johann Steffen ufm Großen Bembergh (H 1/2) (Bohlen;, Arndt;, Cordt.) und Anna ufm 
Raffenbergh, (Witwe) (Jürgen;) 


Kinder nicht bekannt 


H II/5 Johan ufm groten Bembergh 


Johan ufm groten Bemberg (H II/5) 


16. September 1635 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


16. September 1635 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Eltern Johann Steffen ufm Großen Bembergh (H 1/2) (Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Anna ufm 
Raffenbergh, (Witwe) (Jürgen:;) 


Familienzweig Hattingen - Seite 129 


Familienzweig Hattingen - Generation II 


H I1/6 := LII/1 Lucas (Lacasen) Bemberg (Stammvater 1 Langenberger Zweig) 


Wilhelm Bemberg L Ill 1 


Lucas (Lacasen) Bemberg H II 6 :=L II 1 


% 12. November 1677 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


%* etwa 1637 


... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t 20. April 1720 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


00 22. April 1677 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Gerdrudt Bemberg L Ill 2 


Richmuth Gaddom % 30. April 1679 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


%* 1646 f unbekannt 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 

+ 3. April 1725 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Anna Elsabeth Bemberg L Ill 3 


%* 15. Januar 1681 
.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Johanniss Bemberg L Ill 4 


% 24. Mai 1682 
.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Anna Catharina Bemberg L Ill 5 
% 27. Juni 1684 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


t 15. Januar 1763 
.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 


00 3. Oktober 1728 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Johann Henrich Metzenhaus 


%* 1694 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t 10. November 1765 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Johannis Jonas Bemberg L Ill 6 


% 11. August 1685 
.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 
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00 1672 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Gertrud Trapmann 


%* 1645 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t 22. Mai 1675 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Anna Margaretha Bemberg L Ill 7 


%* 19. Juni 1690 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t 6. Januar 1758 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


00 24. Juni 1727 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Heinrich Wilhelm Übersahl 


%* 10. September 1699 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ 5. Januar 1761 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Peter (Petrus) Bemberg L Ill 8 


% 13. Juni 1693 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t 26. September 1759 

.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 


oo 23. März 1732 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Catharina Campmann 


%* 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


+ 


... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Heinrich Bemberg L Ill 9 


%* 1672 

... in den Planken, Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t 29. November 1697 

... Bonn, Rheinland, Deutschland 


Catharina Bemberg L Ill 10 


%* etwa 1675 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 

t nach 13. April 1720 

.„.. Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


00 30. Mai 1695 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Johannes Mistmann 


%* 11. Oktober 1672 


... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t 11. September 1727 
... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 10: Lucas Bemberg (H II/3 := LII/1) © (1) Richmuth Gaddom (2) Gertrud Trapmann 
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H I1/6 := LII/1 Familiengruppe Lucas (Lacasen) Bemberg o (1) Richmuth Gaddom 


Lucas (Lacasen) Bemberg (HII6:=LII1) 


Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


a en Kaufmann in den Planken, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


22. April 1677 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
20. April 1720 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


23. April 1720 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Eltern Johann Steffen ufm Großen Bembergh (H 1/2) (Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Anna ufm 
Raffenbergh (Witwe) (Jürgen;) 
[Ehefrau | Richmuth Gaddom 


Wilhelm Bemberg (L III 1) 


I — 


DE 


Anna Elisabeth Bemberg (L III 3) 

Geschlecht Weiblich 
15. Januar 1681 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
15. Januar 1681 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


EEE CE EEE 
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Geschlecht Männlich 
24. Mai 1682 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
24. Mai 1682 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Tod 


ee 


zu 
EHEN LLC DL TE 


4 Johanniss Bemberg (L III 4) 
5 


15. Januar 1763 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Beerdigung 15. Januar 1763 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


EEE cc — 
Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Peter (Petrus) Bemberg (L III 7) 
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H I1/6 := LII/1 Familiengruppe Lucas (Lacasen) Bemberg o (2 ) Gertrud Trapmann 


| Ehemann Lucas (Lacasen) Bemberg (H II/6 := LII/1) 


ge ie, 0000) 
EEE BE LLC 
Gree 00 Le Di 


Weitere Ehefrau Richmuth Gaddom 


Eltern Johann Steffen ufm Großen Bembergh (H 1/2) (Bohlen;, Arndt;, Cordt:;) und Anna ufm 
Raffenbergh, (Witwe) (Jürgen:;) 


[Ehefrau | Gertrud Trapmann 


Heinrich Bemberg (L III/8) 
Geschlecht Männlich 
in den Planken, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


a ee 0 0 
29. November 1697 Bonn, Rheinland, Deutschland 
Beerdigung 5. Dezember 1697 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
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H 11/7 := LII/7 Christoph auf dem Bemberg (Stammvater 2 Langenberger Zweig) 


Christoph auf dem Bemberg H II 7 :=LII2 Phillip Henrich auf dem Bemberg L Ill 11 


%* etwa 1640 %* 1696 

... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland ... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t 1700 t 11. Juni 1753 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland ... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


oo unbekannt - oo 11. August 1726 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Anna Judith Gertrud von Knappertsbusch 


% 21. September 1703 

... Velbert, Westfalen, Deutschland 

t 2. Juli 1787 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 11: Christoph Bemberg (H II/7 := LII/7) o Unbekannt 
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H 11/7 := LII/7 Familiengruppe Christoph Bemberg ® unbekannt 


Christoph auf dem Bemberg (HII7:=LII2) 


Eltern Johann Steffen ufm Großen Bembergh (H 1/2) (Bohlen;, Arndt;, Cordt.) und Anna ufm 
Raffenbergh (Witwe) (Jürgen;) 


Beerdigung 11. Juni 1753 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
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H I1/8 Familiengruppe Maria Catharina auf dem Bemberg o Paul Dauben 


21. Februar 1699 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Johann zur Dauben und Christina Bonsfeld 


Eltern Johann Steffen ufm Großen Bembergh (H 1/2) (Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Anna ufm 
Raffenbergh, (Witwe) (Jürgen;) 


Kinder nicht bekannt 


H II/9 Gertrud auf dem Bemberg 


Gertrud auf dem Bemberg (H II/9) 


1645 Großer Bemberg Hattingen, Westfalen, Deutschland 
CHEBNE EEE 


22. Mai 1675 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
22. Mai 1675 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Eltern Johann Steffen ufm Großen Bembergh (H 1/2) (Bohlen;, Arndt;, Cordt:;) und Anna ufm 
Raffenbergh, (Witwe) (Jürgen:;) 
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H II/10 Familiengruppe Johann Georg Bemberg oo Anna Ursula Haan 


berg (H II/10) 
13. November 1644 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
FE Bere] Handelsmann in Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
22. März 1667 Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
27. November 1714 Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


Georg Bemberg (H 1/7) (Erwin;, Arndt, Cordt:) und Margarete Kettner 


Anna Ursula Haan 


26. Juni 1644 Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


14. Juli 1712 Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
Johann Michael Haan und Maria Barbara Kärcher (Jacob:) 


TREE Handelsmann in Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
Cimetiere Sainte-Hdlene, Schiltigheim, Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
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H II/11 Johann Melchior Bemberg 


DR Johann Melchior Bemberg (H II/11) 


1646 | Hattingen, Westfalen, Deutschland Westfalen, Deutschland 


Ku 1704 Hattingen, BEE | Deutschland 
VE Le 


Georg Bemberg (H 1/7) (Erwin;, Arndt;, Cordt:) und Margarete Kettner 


H II/12 Anna Bembergh 


TEE Anna Bembergh ( H II/12) 


29. Oktober 1634 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
29. Oktober 1634 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
VE Lo 


Eltern Jurgen Bemberg (H 1/8) (Erwin;, Arndt;, Cordt:) und Margretha Gantenberg 
(Godderten;) 


H II/13 Maria Bembergh 


Maria Bembergh (H II/13) 


2. Mai 1639 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
2. Mai 1639 nn Westfalen, Deutschland 


MIT ern 


Ey Jurgen Be | BENEEDENEEE FE FE 1/8) (Erwin;, Arndt;, Cordt;) und Margretha Gantenberg 
(Godderten;) 


H II/14 Anna Sophia Bembergh 


OS Anna Sophia Bemberg (H II/14) 


Geburt 21. Oktober 1640 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


21. Oktober 1640 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
VL 


Jurgen Bemberg H 1/8 (Erwin;, Arndt, Cordt:) und Margretha Gantenberg (Godderten;) 
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H II/15 Maria Catharina Bembergh 


Maria Catharina Bemberg (H II/15) 


15. Dezember 1641 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


15. Dezember 1641 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
ee | | 


Jurgen Bemberg H 1/8 (Erwin;, Arndt, Cordt:) und Margretha Gantenberg (Godderten;) 


H II/16 Johan Bembergh 


ME Hans Jurgen Bembergh (H II/16) 


13. November 1644 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
13. November 1644 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
VE Le 


Jurgen Bemberg H 1/8 (Erwin;, Arndt», Cordt:) und Margretha Gantenberg (Godderten:) 


H II/17 Johann vom Bembergh im Kalversiepen (Bonenberg) 


WEE Johann vom Bembergh im Kalversiepen (Bonenberg) H II/17 


13. Januar 1628 Walderfingen, Deutsch Lothringen, Deutschland 
VE Lu 


Diderich Bembergh, Kalversiepen, (Bonenberg) H I/4 (Henrichs;, Arndt;, Cordt;) und 
Barbara Freistorff, Reimeringer (Nikolaus;) 


H II/18 Gertrud vom Bembergh im Kalversiepen (Bonenberg) 


BE Gertrud vom Bembergh im Kalversiepen, (Bonenberg) H II/18 


16. Februar 1631 Walderfingen, Deutsch Lothringen, Deutschland 
Tod 


= er. 00. 222: 


Diderich Bembergh, Kalversiepen (Bonenberg) H 1/4 (Henrichs;, Arndt;, Cordt;) und 
Barbara Freistorff, Reimeringer (Nikolaus:;) 
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H II/19 Familiengruppe Anna Catharina Bemberg © Otto Wilhelm Wandesleben 


Otto Wilhelm Wandesleben 


BEE LE 
PB 0.000000 


Anna Catharina Bemberg H II/19 


7. Oktober 1676 Worms, Hessen, Deutschland 
Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Eltern Georg Bemberg H 1/7 (Erwin;, Arndt;, Cordt:) und Margarete Kettner 


Kinder nicht bekannt 
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H III/1 Margarethe Bemberg 


Margarethe Bemberg H Ill 1 Johannes Peter Schneltgen 


% 21. Juli 1677 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t 13. August 1737 

.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 


% 19. Juli 1655 

... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t 7. September 1710 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


oo 17. Februar 1713 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


00 7. Oktober 1676 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Wilhelm Schneltgen Margaretha Schneltgen 
% 31. März 1651 % 16. November 1690 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland ... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


+ 22. März 1725 t 26. Oktober 1726 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland ... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


00 22. Februar 1733 - Neviges, Rheinland, Deutschland 


Elisabeth Jacobi veerwitwte Diergardt 


%* 
... Neviges, Rheinland, Deutschland 


+ 


... Neviges, Rheinland, Deutschland 


Wilhelm Lucas Schneltgen 
% 2. Dezember 1681 


... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Henrich Schneltgen 


% 24. Februar 1684 


... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Lucas Schneltgen 


% 30. März 1690 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Catharina Schneltgen 


%* 23. Dezember 1692 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 
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Gerhardus Schneltgen 


% 17. Februar 1696 
.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Wilhelm Schneltgen 


% 4. Juli 1698 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Abbildung 12: Margarethe Bemberg (H III/1) oo Wilhelm Schneltgen 
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H III/1 Familiengruppe Margarethe Bemberg o Wilhelm Schneltgen 


Wilhelm Schneltgen 


Geburt 31. März 1651 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


ER En LU oo 
Tod Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Margarethe Bemberg (H III/1) 


Geburt 19. Juli 1655 Großer Bemberg Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


Taufe 19. Juli 1655 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
Tod 7. September 1710 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Beerdigung 10. September 1710 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Eltern Heinrich auf dem Bemberg (H II/3) (Johann Steffen;, Bohlen;, Arndt;, Cordt:;) und 
Christina Bonsfeld (Johann;) 


Geschlecht 


Geburt 21. Juli 1677 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Taufe 21. Juli 1677 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Beruf Kr Kaufmann zur Wasserfall, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Ehefrau Margaretha Schneltgen 


Ehe Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Ehefrau Elisabeth Jacobi, Diergardt 


Ehe 22. Februar 1733 Neviges, Rheinland, Deutschland 
Tod 13. August 1737 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Geschlecht 


Geburt 2. Dezember 1681 
Taufe 2. Dezember 1681 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
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u 


0 Ki 
nn (es; 


Wilhelm Schneltgen 


a 


Ten 
Langenberg, Rheinland, Deutschland 
En 


7 Lucas Schneltgen 


30. März 1690 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
GE 


de Weerth, Müttergeschlechter*, ...ergänzt: 


Im Kirchenbuch der reformierten Gemeinde zu Langenberg heißt es: 


"Am 21.Juli 1617 ist Wilhelm Schneltgen und dessen Ehefrau Margarethe ehelicher Sohn 
Johann Peter getauft worden. Die Zeugen sind gewesen Peter Schneltgen, Johann Bemberg 
und Richmud Schneltgen." 


Wilhelm Schneltgens Vater hieß Gerhard, wohnte schon im Familienhaus "zur 
Wasserfall" und starb In Langenberg. Über seine Herkunft und seine Frau sind keine 
Nachrichten bekannt. 


Über die Frau von Wilhelm Schneltgen schreibt das Kirchenbuch : 


"Den 7. Sept. 1710 ist Margarethe Bemberg. Wilhelm Schneltgens zur Wasserfall Ehefrau 
durch den zeitlichen Tod abgefordert, nachdem sie in der Welt gelebet 55 Jahre, 7 Wochen, 
1 Tag. Im Ehestand 34 Jahre weniger 1 Monat und in demselben gezeuget 8 Kinder, 


* Wilhelm de Weerth, Müttergeschlechter in der Ahnentafel - die Schneltgen blieben mit den Bembergs auch später geschäftlich 
verbunden. In Köln wurde von Mitgliedern beider Familien die Weinhandlung Bemberg und Schneltgen gegründet und betrieben. 
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nämlich 7 Söhne und 1 Tochter, von welchen noch 6 Söhne im Leben stehen. Ihr Leichnam 
ist nach christlichem Gebrauch am 10. Sept. hierselben beigesetzt." 
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Nachkommen Gerhard Schneltgen 


Gerhard Schneltgen Anna Schneltgen 


%* etwa 1610 %* 1648 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 

t 8. Januar 1679 + 8. Februar 1727 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland .„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 


00 1643 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 00 9. März 1679 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Riecken Wasserfall Gosswin Bruchman 


%* 1620 %* Januar 1644 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland ... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt + 24. Juli 1718 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland ... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Wilhelm Schneltgen Johannes Peter Schneltgen 
% 31. März 1651 % 21. Juli 1677 
.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland .„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 


+ 22. März 1725 + 13. August 1737 
.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland .„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 


00 7. Oktober 1676 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 00 17. Februar 1713 - Langenberg, Rheinland, Deutschlanf 


Margarethe Bemberg H Ill 1 


Margaretha Schneltgen 


%* 19. Juli 1655 

... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschlanfl 
+ 7. September 1710 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


% 16. November 1690 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ 26. Oktober 1726 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


00 22. Februar 1733 - Neviges, Rheinland, Deutschland 


Elisabeth Jacobi verwitwte Diergardt 


Peter Schneltgen 


% 1655 

Langenberg, Rheinland, Deutschland 
*“ 
... Neviges, Rheinland, Deutschland 


... Neviges, Rheinland, Deutschland 


Magdalena Schneltgen 


%* 1666 

.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ 4. März 1740 

... Düren, Rheinland, Deutschland 


Wilhelm Lucas Schneltgen 


% 2. Dezember 1681 
.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Henrich Schneltgen 


% 24. Februar 1684 
.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Lucas Schneltgen 


%* 30. März 1690 
.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Catharina Schneltgen 


%* 23. Dezember 1692 
.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Gerhardus Schneltgen 


% 17. Februar 1696 
.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Wilhelm Schneltgen 


%* 4. Juli 1698 
.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


Abbildung 13: Nachkommen Gerhard Schneltgen 
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H III/2 Johann auf dem Bemberg 


Johann auf dem Bemberg H Ill 2 Heinrich Bemberg aufm Hove H IV 1 


% 24. September 1657 %* 12. September 1689 


... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t 8. März 1731 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 


00 17. Juli 1686 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 00 9. September 1718 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Ida Catharina Steinbach Catharina Gertrud Mistmann 


.„.. Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t 14. Juni 1747 
„.. Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


%* 22. Januar 1667 %* 14. Juni 1698 

... Velbert, Westfalen, Deutschland ... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ 15. Mai 1740 t 29. Juli 1761 

... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland ... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Lucas Bemberg H IV 2 


% 14. Januar 1692 

... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
t 13. April 1694 

... Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Johann Arnold Bemberg H IV 3 
%* 11. Januar 1695 
.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 


t 1731 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 


oo 20. April 1718 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Anna Florentine Vogelpott (Vogelpot, Vogelpoth) zur Wyden 


%* 1680 

... Dortmund, Westfalen, Deutschland 
t 20. Mai 1747 

... Velbert, Westfalen, Deutschland 


(Georg) Peter (Petrus) Bemberg H IV 4 :=E IV 1 
%* 8. Juni 1697 
.„.. Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


t 10. August 1757 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


oo 1724 - Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Anna Catharina Mistmann 


%* 27. Oktober 1705 


... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ 9. November 1733 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
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00 27. Januar 1735 - Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Anna Maria Catharina Lausberg 


%* 26. Mai 1718 

... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 

t 27. Oktober 1776 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Johann Lucas Bemberg H IV5 


%* 20. September 1700 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


Katharina Bemberg H IV 6 


% 1. März 1703 

.„.. Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t 22. September 1780 

... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


oo etwa 1726 - Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Johann Heinrich (Henrich, Hendrich) Lausberg 


%* 25. Mai 1690 

... Halver, Westfalen, Deutschland 
t 30. September 1751 

... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Catharinen Gertrud Bemberg H IV 7 


% 31. März 1713 

... Hattingen, Westfalen, Deutschland 

t 12. Juli 1784 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


oo 17. Oktober 1734 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Mathias Wuppermann 


%* 31. Oktober 1710 
... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
+ 15. Oktober 1742 
... Neuwied, Rheinland, Deutschland 


Christina Magdalena Bemberg H IV 8 


% unbekannt 

... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
t nach 26. November 1719 

... Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Abbildung 14: Johann auf dem Bemberg (H III/2) oo Ida Catharina Steinbach 
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H III/2 Familiengruppe Johann auf dem Bemberg & Ida Catharina Steinbach 


Ehemann Johann auf dem Bemberg (H III/2) 


an 
Beerdigung Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Eltern Heinrich auf dem Bemberg (H II/3) (Johann Steffen., Bohlen;, Arndt:, Cordt:;) und 
Christina Bonsfeld (Johann;) 


Ida Catharina Steinbach 


Eltern Arnold Steinbach, d. Ä. (Arnold (Arndt).) und Irmgard Hövelmann (Berthold 
(Barthold),) 


Lucas Bemberg (H IV/2) 


Taufe Hattingen, Westfalen, Deutschland 


m 
= 
(0) 
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Johannes Arnoldus Bemberg (H IV/3) 


Langenberg, Rheinland, Deutschland 
an or Termin 
KE eE Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Ehe 
Tod 
Tess PEe er BenBe ER EN 
Be. > 5. jesseupmesene 


Ehefrau Anna Maria Catharina Lausberg 


ea .- 0 
| 


Me fe = je 


Katharina Bemberg (H IV/6) 


Ze 
Hattingen, Westfalen, Deutschland 
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Catharinen Gertrud Bemberg (H IV/7) 


Langenberg, Rheinland, Deutschland 
d 


en a 
Weiblich 
I Le 
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Vorfahren von Ida Catharina Steinbach 


Amold (Amdt) Steinbach 


* 
... Velbert, Westfalen, Deutschland 


+ 
... Velbert, Westfalen, Deutschland 


Amold Steinbach D.Ä. 


% 26. Mai 1613 

... Velbert, Westfalen, Deutschland 
+ etwa 1691 

... Velbert, Westfalen, Deutschland 


Johanna (Jenna) im großen Haus 


* 
... Velbert, Westfalen, Deutschland 


+ 
... Velbert, Westfalen, Deutschland 


5 oo 1646 - Velbert, Westfalen, Deutschland 
Ida Catharina Steinbach 


%* 22. Januar 1667 

... Velbert, Westfalen, Deutschland 

+ 15. Mai 1740 

... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


Berthold (Barthold) Hövelmann 


%* 1580 

... Wetter a. d. Ruhr, Westfalen, Deutschland 
+ 21. Dezember 1626 

... Velbert, Westfalen, Deutschland 


= 00 1624 - Rheinbach, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 
Immgard Hövelmann 


% 1625 

... Velbert, Westfalen, Deutschland 
+ 1. November 1705 

... Velbert, Westfalen, Deutschland 


Margaretha (Greet) in der Schmitten 


* 1600 
... Velbert, Westfalen, Deutschland 
+ 1656 
... Velbert, Westfalen, Deutschland 


Abbildung 15: Vorfahren Ida Catharina Steinbach 
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Exkurs: Arnold Steinbach (1613 - 1691) 
lutherischer Pastor in Velbert vom 1636 - 16915 


Wer einmal die alten Urkunden und Schriftstücke im evangelischen Gemeindearchiv in 
Velbert durchstöbert, dem wird von all jenen Schriften, in denen einst alle Ereignisse 
und Begebenheiten in der evangelischen Gemeinde niedergeschrieben wurden, eine 
Handschrift besonders auffallen. Es ist eine markante Handschrift, große, klare, 
gleichmäßige Buchstaben. ... 


Schreiber ist der evangelisch-lutherische Pastor Arnold Steinbach der seinen Namen 
latinisiert „Arnoldus Steinbachius“ schrieb. 55 Jahre hat er, von 1636 bis zu seinem 
Tode 1691, die evangelisch-lutherische Gemeinde in Velbert seelsorgerisch betreut. 
Daneben war er auch bestellter Hofschreiber am Hofesgericht des Lehngutes Hof zum 
Hofe in Velbert. 


Arnold Steinbach ist Pfingsten 1613 in Velbert im Hause „Grotenhus‘“, welches an der 
Kirchhofsmauer stand, geboren als Sohn des Kaufmann Arndt Steinbach und der Jenna 
im Großenhaus. Sein Vater ist der älteste uns bekannte Kaufmann in Velbert gewesen, 
der viel auf Reisen war. Als 1618 die große Auseinandersetzung zwischen den 
Lutheranern und den Reformierten stattgefunden hatte, war er grade von einer Reise aus 
dem Braunschweiger Land zurückgekehrt. 


Abbildung 16: Velbert im Großen haus 


Arnold Steinbach empfing seine Taufe von dem aus Essen stammenden Pastor Wittgen. 
Er wird, wie es damals üblich war, mit seinen Geschwistern die Dorfschule besucht und 


° von Eduard Schulte, Velbert (Auszug) 
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seine Grundausbildung von dem Küster und Schuldiener Rütger Neufiand erhalten 
haben. Mit 12 Jahren war er, wie er selbst später niedergeschrieben hat, ein „Student“. 
Er dürfte, so weit feststellbar, in Dortmund zur Schule gegangen sein. Möglicherweise 
hat er zuerst den Kaufmannsberuf ergreifen wollen und hat erst während des Studiums 
den Entschluss gefasst, Seelsorger zu werden. Ordiniert ist er vom Consistorio in 
Dortmund, wie er selber in einem Schreiben vom 1.9.1678 an den Advocaten Dr. Hiffeld 
berichtet, und dass er 1636 nach Velbert ordentlich berufen sei. Er habe damals bei dem 
jetzt verstorbenen Inspektor Justus Weyer (in Düsseldorf) um das Placitum gebeten, es 
aber bis jetzt nicht erhalten. Die Kirche in Velbert sei bei seinem Antritt versperrt 
gewesen. - Ob er vor dem Antritt seiner Pfarrstelle in Velbert bereits in einem anderen 
Ort eine solche Stelle innehatte, wurde uns nicht hinterlassen. Bevor er endgültig 1636 
nach Velbert kam, hatte er bereits 1630 hier gepredigt. Sein Vorgänger war der aus 
Iserlohn gebürtige Pastor Bertram Dalkamp gewesen, den die Pest hinraffte. 


Arnold Steinbach schreibt über seine Berufung und den Dienst in der Gemeinde 1686: 


"Item Hr. Bertramo Dallkampio, Iserlohnensis, bin ich Arnoldus Steinbachius in Ao. 1636 
um St. Jacobi gefolgert, von der verlassenen Gemeinde, da die Pestilentz und der Blutgang 
sehr hastig gewütet, der Krieg schwere Überzüge und Contributiones häuffig 
überhandgenommen, in mein Vaterland nacher Velbert, einhellig zum Pastoren beruffen 
worden, habe, nach Vermögen, von Ao. 1636 bis ins Jahr 1682 diese Kirche und Gemeinde 
(seyn anitzo, da ich solches schreibe 46 Jahr) treufleißig bedienet, kann von meinem Hr. 
Successoren, die Zeit meines sol. Abschieds und Jahr meine Bedienung hieunten 
specificiert und annotiert werden". 


Der Homberger Richter zu Ratingen hat ihn mit landesherrschaftlicher Genehmigung 
einführen lassen. Seine seelsorgerische Tätigkeit wird von seinem Antritt ab keine leichte 
gewesen sein. Dazu kamen die seit 1618 bestehenden Meinungsverschiedenheiten 
zwischen den Lutheranern und den Reformierten im Kirchspiel, die bis Mitte des 19. 
Jahrhunderts andauerten, und die oft zu schweren tätlichen Auseinandersetzungen 
führten. In den ersten 10 Jahren seiner Tätigkeit scheinen sich Lutheraner und 
Reformierte über alle Streitigkeiten hinweggesetzt zu haben, wenigstens im Dorfe Velbert. 
Dach dann kamen die Meinungsverschiedenheiten wieder auf, und die Reformierten 
verklagten ihn beim Landesherrn, wogegen er sich und seine lutherische Gemeinde zur 
Wehr setzte. Diese Auseinandersetzungen, die sich bis zu einem Tode hinzogen, scheinen 
ihm einmal das Bleiben in seinem Heimatort verleidet zu haben. Am 2. Januar 1656 
wurde er als Pastor nach Mettmann berufen. Diese Pfarrstelle hat er aber nicht 
angetreten. Aus Liebe zum Heimatort und wohl auch auf Bitten und Drängen seiner 
Pfarrkinder ist er geblieben. 

In den Jahren seiner Tätigkeit hat er die Kirchenakten gewissenhaft verwaltet. Im Jahre 
1666 legte er mehrere Rechenbücher (Abrechnungsbücher) an. 1680 ordnet er nochmals 
alle Akten, die sich inzwischen zu einer stattlichen Zahl vermehrt haben. Er lässt einen 
großen Kasten anfertigen, in welchem man 5 kleinere Kästen einfügt, drinnen alle 
Urkunden, Schriftstücke, Armenrentenverzeichnisse usw. nach ihrer Bestimmung und 
Art hinterlegt werden. In einem kleinen Kästchen brachte Steinbach die Urkunde und die 
Schriftstücke der Hildesheimer Donation unter, (eine Geldschenkung der aus 
Hetterscheid stammenden Familie Hinüber für die Armen der evangelischen Gemeinden 
Velbert und Werden. 

Aus seinen Schriften kann man entnehmen, dass er ein geistreicher Mann war, der es 
verstand, seine Gedanken und seine Lebensauffassung zu Papier zu bringen. Seine 
Tätigkeit als Seelsorger nahm er sehr ernst, und die Betreuung seiner Gemeinde lag ihm 
besonders am Herzen; und so schrieb er 1680 bei Anlegung eines neuen Kirchenbuchs - 
dem heutigen Sprachgebrauch angeglichen und hier auszugsweise wiedergegeben: 

"Wir, Pastor, Ältesten, Kirchmeister und Provisoren dero Kirche und Kirchenspielgemeinde, 
unveränderte augsburgischer Konfession zu Velbert geben allen Mitbrüdern, 
Religionsverwandten und Glaubensgenossen freundlich zu erkennen, dass die Höchste 
Gnade, die Gott der Allmächtige unserem lieben Vaterland erzeiget und bewiesen hat, 
diese sei, dass Er uns und unsere lieben Voreltern, das Licht des H. Evangely in der tiefen 
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Finsternis darinnen sie gesessen, so klärlich und reichlich scheinen und leuchten lassen, 
und dem die armen Leuten das heilige Wort Gottes als brennende Laterne verboten, den 
Weg zum Himmel ihnen nicht gezeigt, sondern allein auf ihre gute Werke als auf ihr 
vermeintliches Fasten, Rosenkranzbeten, Almosen geben, Kloster, Kirchen und Altar 
bauen, Messe hören ..." 

ferner 

"... mit Geld die Sände abzukaufen, Item durch Mönch und Nonnen verdienst die 
Seelichkeit zu erlangen und aus dem Fegfeuer sich jedermann zu erlösen hätte, ..." 

ferner 

"... Woraus wir Gott sei ewig Lob und Dank nunmehr erlöset, ja dem um das Jahr unseren 
Herrn Jesu Christi 1560 der liebe getreue Gott allhier an diesem geringen Orte durch Herrn 
Wennemar Schönfeld, lutherischen Prediger das klare Licht des H. Evangeli hat leuchten 
und blichen lassen ..." 

Pastor Steinbach war ein echter niederbergischer Junge, der auch schon mal aus der 
Haut fahren konnte, der dabei sehr grob wurde, was uns Briefe an den Landesherrn 
bezeugen. Während ihm die Reformierten in Velbert kaum Schwierigkeiten bei seinen 
Predigten machten, da Velbert überwiegend lutherisch war, war dies in Heiligenhaus 
gehörte zu dieser Zeit zwar kirchlich zu Velbert, war aber überwiegend reformiert. So 
musste er dort am 2.8.1676 in der Kapelle St. Hubertus erleben, dass er mitten in der 
Predigt gestört wurde und 

"Mitten unter der Predigt, mit Steinen aus der Kapelle zum Heiligenhaus samt der ganzen 
versammelten Gemeinde von den Calvinisten unsre falschen Brüdern als Hunde heraus 
gesteiniget worden." 

Neben seiner Tätigkeit als Pastor war er, wie bereits berichtet bestellter Hofesschreiber, 
und als das alte 100-jährige Hofesprotokollbuch voll war, legte er ein neues Buch an; 
dahinein wurde die Satzung des Hofesverbandes aus dem vollen Buch übertragen. Die 
letzten Behandigungsvermerke über die zum Hof "zum Hofe" gehörigen Güter übertrug er 
ebenfalls. Das alte Protokollbuch von 1560 - 1681 ist leider nicht mehr vorhanden, wird 
aber 1787 noch erwähnt. Bis zu einem Jahr vor seinem Tode hat er das Schreiberamt 
bekleidet und alle Vorgänge an den Hofesgerichtstagen gewissenhaft in das 
Protokollbuch eingetragen. Die Schrift in seinen letzten Lebensjahren ist nicht mehr so 
fest wie früher; sie zeigt uns, dass sein Geist zwar noch gesund war, aber nachgelassen 
hatte, dass aber seine Hand die Feder nicht mehr so recht zu führen verstand. Seine 
letzte Eintragung machte er am St. Blasii-Tag, dem 3. Februar 1690. Am Kuniberti-Tag, 
im November 1690 nimmt er am Hofestag noch teil, und lässt sich durch Hindrich 
Ostum den Anwesenden anzeigen, dass er an die 50 Jahre dem Hofesverband treulich 
gedient habe und sein Sohn, der junge Pastor Steinbach, als Hofesschreiber 
angenommen werden soll, was auch geschieht. Diese Tätigkeit hatte der junge Pastor 
bereits seit der letzten Sitzung ausgeführt. 

Arnold Steinbach wohnte im damaligen Wiedenhofe der evangelischen Gemeinde, 
genannt im Gute "für dem Dohr', das ein Behandigungsgut des Hofes "zum Hofe" in 
Velbert war. Es stand nur zur Mannslehne. Er, Pastor Steinbach, ist auf Kuniberti-Tag 
1642 seitens des Lehensherrn daran mit der Mannshand behandet worden. Diese Hand 
hatte er bis 1684 in Besitz. 

In den letzten Lebensjahren stand Steinbach in der seelsorgerischen Tätigkeit ein 
theologischer Kandidat zur Seite. Sein Nachfolger wurde sein Sohn Arnold Steinbach d. 
J., der aber wenige Jahre später 1695 bereits verstarb. Der nächste Pastor trug ins 
Kirchenbuch den Vermerk über Vater und Sohn ein: 

"8.) Bey seinem hohen Alter und Unvermögen, ist des angesetzten Dominos Filius 1687 
berufen, dessen Subsiliatus (Vertretung), Zeit seiner Studien H. Arnoldus Beurhaus 
gewesen, und ist Arnoldus Steinbachius senior 1691 verstorben, da er 55 Jahr Pastor 
gewesen, diesem H. Steinbach dem Aelteren ist sein 

9.) H. Sohn, gleichen Namens, succedieret und ist nach einer treuen Amts Bedienung von 
wenig Jahren 1695 seinem sel. H. Vater in die Frohe Ewigkeit gefolgt 

Arnold Steinbach wurde in der Kirche vor dem Altar beigesetzt. Seine Grabplatte ist noch 
vorhanden. Sie steht jetzt im Turm an der Wand. Leider sind die Inschriften nicht mehr 
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einwandfrei zu lesen, da sie durch die Lage vor dem Altar ausgetreten sind, so dass nur 
noch einig Buchstaben zu erkennen sind. Durch das Wappen, das mit dem Briefsiegel® 
übereinstimmt, ist die Grabplatte zu identifizieren. 


Abbildung 17: Briefsiegel und Wappen des Pastors Arnold Steinbach 


Die evangelisch-lutherische Gemeinde Velbert hat ihrem alten Pastor Arnold Steinbach, 
sowie dessen Sohn Arnold, nicht immer die den beiden zustehenden Gehälter zahlen 
können, so dass nach dem Tode der beiden die Gemeinde den Erben gegenüber 
verschuldet war. An eine Tilgung der Schuld war nicht zu denken, wie es heißt „wegen 
der geldlosen Zeit“. nach reiflicher Überlegung "ist ein rathsames Mittel erfunden, dass 
ohne der Gemeinde Beunruhigung", wie Pastor, Kirchmeister und Älteste sich 
ausdrücken, "einen wüsten und öden Ort, zwischen Wiedumhof und der alten Schmitten 
liegend", ist "ein sumpfiger Grund", an den dritten Sohn des alten Pastors, den Ludger 
Steinbach verkauft worden, der darauf ein Haus zu bauen beabsichtigte. Da der Wert des 
Platzes um 30 Taler höher lag als die Höhe des Schuldbetrages, sollte der Käufer diesen 
Betrag an den lutherischen Pastor zahlen. Über den Kauf wurde am 28.5.1696 ein 
Kaufvertrag errichtet. Die auf diesem Grundstück lastende Grundpacht von zwei Pfund 
roten Kupfers musste der Käufer übernehmen. Das nach drei Jahren erbaute Haus 
erhielt den Namen "Steinbachs- oder Leurkens-Haus". 


Arnold Steinbach nahm sich um 1646-1648 seine Ehefrau aus dem Heimatort. Aus den 
vorliegenden Akten geht hervor, dass sie "Irmgard in der (alten) Schmitten" hieß, 
geboren um 1625-1626 im Hause "in der (alten) Schmitten', das einst in der heutigen 
Friedrichstraße lag. nach den Westdeutschen Ahnentafeln war ihr Vater der lutherische 
Pastor Bertold Hövelmann. Auch der in der Zeit von 1626 bis 1631 in Velbert amtierende 
Pastor Johannes Vorstius nimmt Stellung in einem am 3.3.1664 an Pastor Steinbach 
und seine Gemeinde gerichteten Schreiben wegen früherer Streitsachen der Lutheraner 
gegen die Reformierten, dass Pastor Hövelmann seines, Steinbachs, Schwiegervater sei. 
Pastor Vorstius hat den Streit in der Velberter Gemeinde selber miterlebt und 
wahrscheinlich nicht durchstehen können. Er ist 1631 als lutherischer Pastor nach 
Gelsenkirchen verzogen, wo er 1673 verstarb. Er war verheiratet mit Adelheit Offerhaus, 
der Tochter des Streiters der reformierten Gemeinde Johannes im Offerhaus und 
Johanna Gaddum aus Velbert. 


6 Die Briefe liegen im Archiv der Ev. Kirchengemeinde Velbert, die auch die anderen auf Steinbach bezogenen Archivalien aufbewahrt. 
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Pastor Hövelmann ist nach Aussagen verschiedener Zeugen im Kirchenstreit als bereits 
älterer Mann 1620 von Ratingen nach Velbert gekommen. Er war, wie es heißt unverlobt. 
1624 heiratete er die "Greeten in der Schmitten". Sie war die Erbin des o. g. Hauses. 
Pastor Hövelmann hat mit seiner Frau im Wiedenhofe, dem Haus "vorm Dohr' gewohnt 
und das Haus seiner Frau an Henrich den Schmied verpachtet. Am 21. Dezember 1626 
ist er verstorben und am 23. Dezember in der Kirche beigesetzt. Seine Grabplatte ist 
noch vorhanden. Das darauf befindliche Wappen zeigt einen Zimmermannswinkel mit 
den Anfangsbuchstaben seines Namens B. H. In all den Streitschriften, in denen 
Steinbach auf Hövelmann Bezug nimmt, sagt er nicht, dass dieser sein Schwiegervater 
sei. Hövelmanns Frau Greete dürfte, da ihre Ehe nur 2 Jahre bestand, nochmals 
geheiratet haben. 


Das Haus "in der Schmitten" gehörte in den Hofesverband des Hofes "zum Hofe" in 
Velbert. 1631 wird ein Gerhart in der Schmitten mit der Mannshand an diesem Hause 
behandet. Dieser könnte der 2. Ehemann der Witwe Hövelmann gewesen sein. Als er 
1664 stirbt, lässt Pastor Steinbach seinen ältesten Sohn Henrich behandigen, in dessen 
Händen sich dann das Haus befand. Der Behandigungsvermerk im Hofesprotokollbuch 
gibt leider das Verwandtschaftsverhältnis zwischen den bisher Behandeten und den neu 
Behandeten nicht an. Inzwischen hatte Steinbachs Frau Irmgard das Haus geerbt. 


Sie ist 1657 mit der Frauenhand behandet worden, ihre Mutter wird um diese Zeit 
bereits verstorben sein. 
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Abbildung 18: Alt Velbert” - in der alten Schmitten 


7 Zeichnung Eduard Schulte, Velbert aus: Schulte, "Arnold Steinbach, Lutherischer Pastor in Velbert" 
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Abbildung 19: Alt Velbert - vorm Dohr "Widernhof" 


Die Steinbachs erbauten neben dieses Haus das danebengelegene "Haus aufm Platz‘, 
sowie 1699 das gegenüber liegende "Steinbachs- oder Leurkens-Haus'. Letzteres war 
zuletzt im Besitz der Familie Neddermann. 


Von den Brüdern des Pastors Steinbach seien erwähnt: 
Ludger Steinbach, verheiratet mit Idgen Neufiand; er wohnte im Hause Großenhaus. 


Die Ehe war kinderlos. Sie haben den Armen der Gemeinde 
testamentarisch 75 Reichstaler vermacht. Dieser Betrag wurde 
1661 Hendrich Hieut als Darlehen gegeben, die daraus fließenden 
Zinsen dienten der Unterstützung der Armen. 


Gerhard Steinbach, geboren 1609, 24.2.1682 in Werden begraben. Er wohnte am 
Hitzbleck beim Schloss Öfte. 


Johann Steinbach, der am 26.2.1639 in Salzwedel Maria Rekeling heiratete, Tochter 
des Dietrich Rekeling, Vorsteher des Gotteskastens der Schulkirche 
in Salzwedel. 


Johann Steinbach dürfte wie sein Vater Kaufmann und 
Handelsmann gewesen sein und durch geschäftliche Beziehungen 
in den Raum Braunschweig auch nach Salzwedel gekommen sein. 
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H III/3 Lucas® Bemberg 


Lucas Bemberg H Ill 3 Anna Elisabeth Bemberg H IV9 


%* 3. Januar 1661 %* 1704 

... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland „.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t 30. März 1750 rt 14. September 1733 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland ... Bielefeld, Westfalen, Deutschland 


oo 12. August 1693 - Hattingen, Westfalen, Deutschland oo 17. August 1727 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Margareta Neerhoff (Nierhoff) Johann Christian Wöhrmann (Wörmann) 


%* 1670 %* 29. März 1705 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland ... Bielefeld, Westfalen, Deutschland 
t 1750 t 29. Juni 1759 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland ... Bielefeld, Westfalen, Deutschland 


Catharine Magdalena Bemberg H IV10 


% 1711 

„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t 1771 

... Barmen, Rheinland, Deutschland 


00 4. Januar 1734 - Schwelm, Westfalen, Deutschland 


Johann Peter Overweg 


%* 1695 

... Hohenmarsch, Barmen, Rheinland, Deutschland 

+ 19. Februar 1753 

... auf der Gemarke, Barmen, Rheinland, Deutschland 


Anna Margarethe Bemberg H IV11 


%* 1714 

„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t 11. Oktober 1759 

„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 


00 17. September 1737 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Johann Daniel Bemberg K IV 4 


%* 1709 

... Köln, Rheinland, Deutschland 

t 26. Oktober 1743 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 20: Lucas Bemberg (H III/3) &o Margareta Neerhoff (Nierhoff) 


8 Bender, Ludwig.: Geschichte der vorm. Herrschaft Hardenberg im Bergischen 
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H III/3 Familiengruppe Lucas Bemberg » Ida Margareta Neerhoff (Nierhoff) 


Ehemann Lucas Bemberg (H III/3) 


u _ _ __ _____—_ 
Ba er Un We Da 
Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Eltern Heinrich auf dem Bemberg (H II/3) (Johann Steffen., Bohlen;, Arndt:, Cordt:;) und 
Christina Bonsfeld (Johann;) 
[Ehefrau Margareta Neerhoff (Nierhoff) 


Pen een nn 


Pen er > 0 
Br: 


he 
Tod 14. September 1733 Bielefeld, Westfalen, Deutschland 
Beerdigung 14. September 1733 Bielefeld, Westfalen, Deutschland 


EEE 
Barmen, Rheinland, Deutschland 
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Anna Margarethe Bemberg (H IV/11) 
Geschlecht Weiblich 
1714 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Johann Daniel Bemberg (K IV/4) 


Lucas Bemberg gehört zu den Mitbegründern der lutherischen Gemeinde in Langenberg. 
Er benutzte die verwandtschaftlichen Beziehungen zu der wohlhabenden lutherischen 
Gemeinde in Köln, in der sein Bruder Peter Mitvorsteher der Gemeinde war, um für die 
neue Gemeinde Mittel zum Aufbau zu erhalten. 


Im Protokollbuch der Kölner lutherischen Gemeinde ist vermerkt®: 
1718, August 18 


Hat die neue anpflanzende evangelisch lutherische Gemeinde in Langenberg durch ein 
Anschreiben uns beweglich vorgestellt ihre Bedürftigkeit, um ohne Beisteuer mild 
gebenden Freunde das angelegte neue Pfarrhaus und Schul nicht aufzuführen vermögen. 
Darauf dann vor zeitlichen Vorstehern beliebet worden, der Gemeinde zu diesem 
nützlichen Werk beizusteuern Rt. 25. 


Über die Geschichte der Lutheraner im Hardenbergischen berichtet Bender®: 


Lutheraner gab es hier im 17. Jahrhundert nur wenige. Allmählich ließen sich viele 
Einwanderer aus Märkischen nieder. Sie hatten weder freie Religionsübung noch 
Schulen, und kein lutherischer Geistlicher durfte bei ihnen Amtshandlungen verrichten. 
Sie besuchten deshalb die reformierten Kirchen, in welchen sie sich Sitze erwerben 
durften, ließen sich von den reformierten Geistlichen copulieren, von denselben ihre 
Kinder Taufen, ihre Toten auf dem reformierten Kirchhof beerdigen; das h. Abendmahl 
genossen sie in Velbert oder Hattingen, oder seit sich 1691 in Elberfeld eine lutherische 
Gemeinde constituiert hatte, auch in Elberfeld. Ihre Kinder schickten sie in die 
reformierten Schulen; ihre Armen wurden von den reformieren Provisoren unterstützt 
und verpflegt. So lebten sie mit ihren reformierten Glaubensverwandten einträchtiglich 
beisammen. Es kamen auch nicht selten Übertritte von Lutheranern zum reformierten 
Bekenntnis vor. Bei Mischehen wurde die Erziehung der zu erwartenden Kinder in der 
reformierten Konfession verlangt und versprochen. 


Das gute Verhältnis zwischen den beiden evangelischen Konfessionen schwand, als die 
Lutheraner in Langenberg darangingen, eine eigene Gemeinde zu bilden. Der Gedanke 
ging wohl von einigen auf der Märkischen Seite, zumal in der Bauernschaft Oberbonsfeld 
wohnende begüterten Familien aus. Als solche werden genannt Joh. Diederich Neerhoff 
auf dem ehem. ritterbürtigen Gute Nierenhof, Johann Bemberg Gutsbesitzer zu 
Bemberg Johann Mistmann, Schulte zu Bonsfeld, wozu nach Lucas Bemberg zur 
Misten in Langenberg kam. 


Diese können als die eigentlichen Stifter der Gemeinde angesehen werden. Da die 
Düsseldorfer Regierung deren Gründung auf bergischem Gebiet, also in Langenberg, 
nicht gestatten wollte, wandte sich Neerhoff an den König von Preußen Friedrich Wilhelm 
I. um die Ermächtigung zum Bau einer lutherischen Kirche und Schule auf märkischem 
Boden für die hiesigen Lutheraner, und unterm 8. Febr. 171? Folgte die kgl. 
Genehmigung, dass 


% Löhr, Protokolle der Lutherischen Gemeinde Köln .. 
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"denen Lutherischen zu Langenberg das Exercitium religionis und Bauung einer Kirche im 
Märkischen verstattet werde, es hätten aber gedachte Langenbergische soweit auf den 
märkischen Grund die Kirche zu bauen, damit im nötigen Falle genugsame Häuser 
daherum angebaut werden könnten". 


Zudem erfolgte ein königliches Gnadengeschenk von 300 Thaler. Einen demgemäss 
gelegenen Platz für Kirche, Pastoret und Schule sowie Kirchhof, und zwar "in der 
Wiesche" schenkte Joh. Mistmann und Johann Bemberg auf dem Hofe, schoss Geld vor 
und erwies sich freigebig und dienstfertige gegen die entstehende Gemeinde...." 


Das Kirchlein war bescheiden aus Holz und Backsteinen erbaut. Gegenüber lagen 
Pfarrhaus und Schule unter einem Dach. Dazwischen befand sich der allerdings sehr 
enge Kirchhof, so dass zur Aushilfe nach alter Sitte auch in der Kirche begraben werden 
sollte. 


Der erste Kirchmeister war Lucas Bemberg der sich in aller Weise um die junge 
Gemeinde sehr verdient gemacht hat. 


Da verlautete, die Lutherischen verwendeten ihre Almosen ganz oder teilweise zum 
Unterhalt ihres Pastors, wurden ihre Armen aus den reformierten Armenlisten 
gestrichen. Und als die Langenberger lutherischen ihre Erbgruften in der reformierten 
Kirche oder auf dem reformierten Kirchhofe verkaufen wollten, widersetzten sich die 
Reformierten und erwirkten ein kurfürstliches Edikt, wonach jene auf dieselben 
verzichten mussten, wenn sie ihre Toten anderswo begraben ließen, in welchem Falle 
dieselben den Reformierten verfallen sein sollten. nach diesem Edikt (vom 31. März und 
6. April 1717) wurde aber den Hardenberger Lutherischen gestattet, sich zu dieser neuen 
Gemeinde zu halten und ihre Kinder von deren Prediger, sei es in der Kirche oder in 
ihren Häusern, taufen zu lassen; zudem werden sie von den Stolgebühren an die 
reformierten Prediger frei gesprochen. Dagegen wird ihnen bedeutet 


"daran zu sein, dass die Römisch-Katholischen in der Grafschaft Mark zu Schwerte, 
Halver, Unna in den obgemeldeten Stücken das Reciprocum genießen und durch 
Abforderung jurium stolae darinnen ferner nicht beunruhigt werden möchte, da sonsten 
zu anderweiter gnädigster Verordnung wir uns gemüssiget befinden würden". 


Indes wurde die Stellung der reformierten und lutherischen Gemeinde zueinander immer 
feindseliger und führte zu vielerlei Reibungen und Prozessen. Als z. B. die Eröffnung der 
lutherischen Schule 1715 in Aussicht stand, erwirkten die Reformierten zu Hardenberg 
eine Verordnung, dass keine hardenbergischen Kinder "ins Ausland" zur Schule 
geschickt werden dürften... Und als 1720 der lutherische "Schulbediente" sich erlaubt, 
im langenbergischen Kirchspiel die sog. "Courney" (Eier, Fleisch etc.) beizutreiben, 
wenden sich Prediger und Kirchmeister gegen dieses "attentatum" mit einer Klage an die 
Obrigkeit. 1721 jedoch tritt eine Besserung in diesen unerfreulichen Zuständen ein. Der 
neue Pastor Kaspar Anton Cramer vereinbart am 2. Jan. 1721 mit den Kirchmeistern 
und Ältesten sowie einigen Freunden 21 Artikel, die so viel als möglich zur Beforderung 
des Friedens, der Liebe und Eintracht dienen und von jedem Gemeinsgliede heilig und 
unverbrüchlich gehalten werden sollten. Den 4 Stiftern werden aus Dankbarkeit einige 
Vorzüge eingeräumt, auf welche sie Anspruch machen, da sie zum öfteren erklären, dass 
sie das Aufkommen der Gemeinde auf alle mögliche Art und Weise befördern wollten, 
falls dieselbe sich gegen sie erkenntlich beweisen würde. Es wurden ihnen einige 
hervorragende Kirchensitze überwiesen, und solange die jetzigen und zukünftigen 
Besitzer der drei Höfe Nierenhof, Bonsfeld und Bemberg der evangelisch-lutherischen 
Religion zugetan sein würden, sollten dieselben bei der Wahl eines Predigers gleich 
anderen Gemeindegliedern ihr Votum und ihre Stimme zu geben Recht und Macht 
haben. 


Jedoch mochten sich die Herren Mistmann, Johann und Lucas Bemberg (Neerhoff war 
gestorben) mit diesen wichtigen Zugeständnissen nicht begnügen; sie beantragten, dass 
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"sie, in Ansehung ihrer Wohltaten, auch damit die Gemeinde fernerhin ihres Beistandes 
genießen möchte, wenigstens für ihre Person und so lange sie im Leben sein würden, aus 
Erkenntlichkeit als beständige Glieder des Presbyteriums consideriret und gleich andern 
würklichen aus der Gemeinde erwählten Prebyterialgliedern bei allen fürfallenden 
Gemeindeangelegenheiten ihr Votum und Stimme haben und ihren consens geben wollten." 
Es wurde ihnen aber von Kirchmeistern und Ältesten geantwortet, "dass sie zwar die der 
Gemeinde zu Gottes Ehre erwiesenen Wohltaten mit gebührendem Danke anerkennen, 
auch dabei hofften, dass solches durch die geschehene Offerten genugsam geschehen, 
also dass sie damit völlig zufrieden sein könnten; was aber den proponirten und 
verlangten Punkt anlange, so wollten sie nicht gerne etwas der Gemeinde Präjudicirliches 
eingehen, und da sie nicht verstünden, was hieraus künftiglich zum Nachteil der Gemeinde 
entstehen möchte, auch wenn dergleichen etwa wider die Kirchenordnung und die Rechte 
und Freiheiten der Gemeinde, darinnen etwas zu tun und einzugehen in ihrer Macht nicht 
stünde, auch ihre Antecessores de facto und eigenmächtig nicht hätten tun können, so 
könnten und wollten sie diesen Punkt nicht eingehen‘. 


Johann Bemberg schlug nun vor, diesen Punkt Unparteiischen zur Entscheidung zu 
überlassen (Über den Ausgang dieser Sache ist nichts überliefert). 


Wie indes auch entschieden sein mag, die Familie Bemberg fuhr fort, sich der Gemeinde 
wohltätig zu bezeigen. Der "Ehrenveste und vorachtbare" Herr Peter Bemberg zu Köln, 
Bruder des Lucas, hat der Gemeinde zur Salarierung des Pastors ein Kapital von 100 
rthl. Geschenkt, und aus Erkenntlichkeit dafür überließ ihm die Gemeinde in der Kirche 
erb- und eigentümlich einen Platz, wo er sich auf seine Kosten einen vergitterten Stuhl 
einrichten durfte. 


1736 hat Herr Bemberg zu Bonsfeld, Mistmanns Erbe, 1000 rthl. zur Unterhaltung des 
Schulmeisters verehrt und 1741 1000 rthl. "zur Ehre des Höchsten und zur Unterhaltung 
des Gottesdienstes". So schenkt auch der Kauf- und Handelsmann Peter Bemberg 1753 
der Gemeinde 


"ohne alle Unkosten aus aufrichtigem Herzen eine (neue?) Kanzel". Dem verstorbenen 
Lucas Bemberg3® wird 1750 "wegen vieler an der Gemeinde von Anfang derselbigen 
erzeigter Liebe und Wohltaten" 


eine Gruft in der Kirche angewiesen, doch nur für ihn, ohne Folgen für seine 
Nachkommen, während sonst all, die in der Kirche begraben sein wollen, dafür 10 rthl. 
zu zahlen haben. 


Eine große Freude wurde der Gemeinde am 1. Aug. 1740, als ihr Herr Peter Bemberg in 
der Planke3® ein Geschenk des Herrn Röttger Platzmann, Bürgers und Handelsmanns 
zu Frankfurt/M. und dessen Eheliebste Maria Gertrud geb. Andreae (?) von 2500 
Speciesthaler zu 2437 rthl. 30 stbr. courant überreichte, ein Kapital, von dessen Zinsen 
die Hälfte der Pastor (30 rthl ein Viertel der Schulmeister und das andere Viertel die 
Armenkasse genießen sollte. Diese Gabe war umso erfreulicher, da Platzmann, ein 
geborener Langenberger, der reformierten Konfession angehörte, und es eigentlich ein 
Legat sein sollte, das nun die Eheleute bereits bei ihren Lebzeiten auszahlten. 


1757 hatte die Witwe des Heinrich Bemberg?’, Schulten zu Bonsfeld, den Armen der 
Gemeinde 300 rthl. vermacht. Die Erben zahlten dieses Kapital in lauter celvinschen 
Groschen aus, die damals entwertet waren und nur 1 ”% stbr. galten, so dass die 
Armenkasse 75 rthl. daran verlor. Consistorium stellte dies den Erben vor mit der Bitte, 
dass sie den letzten Willen ihrer Mutter und Schwiegermutter vollkommen erfüllen 
möchten. Allein die Herren erwiderten, in den königlichen Ländern seien diese Groschen 
nicht herabgesetzt, die Gemeinde solle damit zufrieden und dankbar sein. 


So weit Bender. Die folgenden Abschnitte schildern Streitigkeiten und Zänkereien 
zwischen Lutheranern und Reformierten, die für die Familiengeschichte ohne Bedeutung 
geblieben sind. 
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H III/4 Paul Bemberg 


| Paul Bemberg (H III/4) 


25. Juli 1663 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Eltern Heinrich auf dem Bemberg (H II/3) (Johann Steffen;, Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und 
Christina Bonsfeld (Johann;) 
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H III/5 := KIII/1 Peter Bemberg (Stammvater des Kölner Zweiges) 


Peter Bemberg H Ill 5:=K II 1 


% 25. September 1666 


... Großer Bemberg, Elfringhausen, W estfalen, Deutschland 
t 19. Dezember 1742 
.„.. Köln, Rheinland, Deutschland 


oo etwa 1699 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Catharina Sophia Elbers 


% 19. Oktober 1670 

... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
+ 15. Januar 1718 

... Köln, Rheinland, Deutschland 


Caspar Heinrich Bemberg K IV 1 
%* 1701 
... Köln, Rheinland, Deutschland 


t 22. Februar 1792 
... Köln, Rheinland, Deutschland 


00 22. September 1729 - Burtscheid, Aachen, Rheinland, Deutschland 


Johanna Magdalena Eichholtz 


% 6. Juni 1703 

... Burtscheid, Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ 24. Dezember 1786 

... Köln, Rheinland, Deutschland 


Maria Catharina Bemberg K IV 2 
%* 12. Oktober 1703 
.. Köln, Rheinland, Deutschland 


t 22. Dezember 1770 
... Köln, Rheinland, Deutschland 


00 6. November 1725 - Köln, Rheinland, Deutschland 


‚Anton No&l 


%* 3. September 1700 

... Köln, Rheinland, Deutschland 

+ 26. März 1762 

... Eschweiler, Rheinland, Deutschland 


Anna Elisabeth Bemberg K IV 3 
%* 1706 
.„. Köln, Rheinland, Deutschland 


+ 13. Januar 1783 
... Hattingen, W estfalen, Deutschland 


oo 1730 - Köln, Rheinland, Deutschland 


Joh. Ernestus Ludovicus Dickmann 


%* 8. April 1689 

... Spandau, Berlin, Hauptsstadt, Deutschland 
+ 15. Oktober 1775 

... Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Johann Daniel Bemberg K IV 4 
%* 1709 
.„. Köln, Rheinland, Deutschland 


t 26. Oktober 1743 
.„. Langenberg, Rheinland, Deutschland 


00 17. September 1737 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Anna Margarethe Bemberg H IV 11 


%* 1714 


... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ 11. Oktober 1759 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
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Friedrich W ilhelm Bemberg K IV5 


%* 24. Oktober 1711 

.. Köln, Rheinland, Deutschland 
t 2. Juli 1806 

... Köln, Rheinland, Deutschland 


oo 18. Mai 1752 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Margarethe Elisabeth Cramer 


% 29. November 1710 

... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
+ 8. Oktober 1783 

... Köln, Rheinland, Deutschland 


00 13. Juni 1737 - Burtscheid, Aachen, Rheinland, Deutschland 


Maria Anna Eichholtz 


% 20. Oktober 1712 


... Burtscheid, Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ 6. April 1751 
... Köln, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 21: Peter Bemberg (H III/5) © Catharina Sophia Elbers 
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III/5 Familiengruppe Peter Bemberg » Catharina Sophia Elbers 


Ehemann Peter Bemberg (H III/5 := KIII/1) 


25. September 1666 Großer Bemberg Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
WE Kaufmann, Leinengroßhändler in Köln, Rheinland, Deutschland 


25. September 1666 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
um 1699 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
19. Dezember 1742 Köln, Rheinland, Deutschland 


Eltern Heinrich auf dem Bemberg (H II/3) (Johann Steffen;, Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und 
Christina Bonsfeld (Johann;) 


Kaufmann, Leinengroßhändler in Köln!P, langjähriger Vorsteher der lutherischen 
Gemeinde zu Köln 


[Ehefrau | Catharina Sophia Elbers 


Geburt 19. Oktober 1670 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
19. Oktober 1670 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
15. Januar 1718 Köln, Rheinland, Deutschland 


Eltern Caspar Dietrich Elbers (Johann Jonas;, Johann) und Anna Maria Märcker (Johann 
Bertram.) 


Caspar Heinrich Bemberg (KIV/1) 


oc: m 0,6000 0 
Gere ER 12 
Bez I] oo [Een nee ne nenne 


10 vermutlich Mitinhaber der Weinhandlung Bemberg u. Schneltgen 
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Anna Margarethe Bemberg (H IV/11) 
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H III/6'! Familiengruppe Anna Christina Bemberg ®o Bernhard Jonas Elbers 


Ehemann Bernhard Jonas Elbers 


Ber ee er 


Eltern Caspar Dietrich Elbers (Johann Jonas;, Johann;) und Anna Maria Märcker (Johann 
Bertram;,) 


[Ehefrau Anna Christina Bemberg (H III/6) 


Eltern Heinrich auf dem Bemberg (H II/3) (Johann Steffen;, Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und 
Christina Bonsfeld (Johann;) 


Anna Christina Elbers 


Geschlecht Weiblich 
11. Mai 1693 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Ida Catharina Elbers 

Geschlecht Weiblich 
25. November 1695 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
25. November 1695 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


TE Te 


1! Winkhaus , Wir stammen aus Schmiede- und Bauerngeschlecht 
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H III/7 Familiengruppe Catharina Bemberg oo Peter Wuppermann zur Schüren 


| Ehemann Peter Wuppermann zur Schüren 


BE 
een 
11. März 1717 Barmen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Wennemar Wuppermann, im Krähbusch und zur Schüren und Anna Margareta Sibel, 
(Siebel) (Rütgers, Andreas., Andreas;, Jasper:;, Jasper:) 


[Ehefrau Catharina Bemberg (H III/7) 


Eltern Heinrich auf dem Bemberg (H II/3 (Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt.) und 
Christina Bonsfeld (Johann;) 


5 


| 
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Lt. Schwelmer lutherischen Kirchenbuch heiratete am 22.5.1696 Herr Petrus 
Wuppermann (1667 - 1717), des 


"Weylandt ehrenverten Herrn Wennemar Wuppermann's Kaufhändlers in Barmen 
nachgelassenen Sohn, die viel Ehr und tugendreiche Jungfraw Catharina Bemberg des 
Ehrenverten Herrn Henrichen Bemberg Kaufhändler in dem Kirchspiel Hattingen 
Tochter". 


Catharina Bemberg war, wie in der Chronik der Familie Wuppermann nachzulesen ist, 
eine sehr energische und umsichtige Frau, die für die Erhaltung des Geschäfts der 
Wuppermanns viel getan hat, auch dadurch, dass sie nur die Tüchtigsten ihrer Söhne 
mit dessen Weiterführung betraute. Dafür ist ihr Testament ein Zeugnis. Es befindet sich 
im Original in Wuppermann'schen Familienbesitz. 


Sie bestimmt dort die Weiterführung des Geschäfts, nachdem sie für die einzelnen 
Familienmitglieder Legate ausgesetzt hatte. 5 Jahre nach dem ersten Testament ergänzt 
sie es dahin, dass sie einen ihrer Söhne, der bis dahin die Handlung geführt hat, von der 
Erbschaft ausschließt, da er 


"nicht allein sein gantzes patrimonium absorbiret, sondern auch meinen übrigen dreyen 
Kindern vermögh errichteten inventarü Ein ahnsehentliches schuldigh verblieben, und also 
denselben ab meiner übriger alleiniger nachlassenschafft gäntzlich zu excludiren von 
gewissens wegen mich gemüssiget befinde ... ‚dass derselb nach meinem dötlichen Hintrit 
darab nichts zu participieren haben solle..." 


Abbildung 22: Auszug aus Testament der Catharina Wuppermann, geborene Bemberg 
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H III/8 Johann Friedrich Bemberg 


Johann Friedrich Bemberg H Ill 8 


Johann Friedrich Bemberg H IV 12 


% 15. Dezember 1703 

... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
t 18. April 1705 

... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


%* 30. Januar 1680 

... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
t 22. Juli 1725 

.„.. Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


00 1. Oktober 1702 - Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
Anna Margaretha Bemberg H IV 13 


%* 11. August 1705 

.„.. Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
t 27. März 1783 

.„.. Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


Anna Margaretha Miv ille 


%* 1. März 1686 


... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
+ 1. August 1729 


... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
00 9. Juni 1723 - Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


Johann Daniel (Jean Daniel) Engelhardt 


%* 12. November 1693 
... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
+ 28. November 1757 
... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


Catharina Salome Bemberg H IV 14 
% 25. September 1707 
.„.. Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


t 4. Juni 1782 
... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


oo 10. November 1728 - Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


Johannes (Jean) Braun 


%* 17. August 1704 
... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
1 6. Mai 1776 


Georges Frederic (Georg Friedrich) Bemberg H IV 15 
% 31. Dezember 1709 
.„.. Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


t 30. März 1753 
... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


oo 19. Mai 1734 - Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


Susanne Marguerite (Susanne Margarethe) Richshoffer 


% 1. September 1711 


... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
+ 18. Februar 1755 
... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


Abbildung 23: Johann Friedrich Bemberg (H III/8) oo Anna Margaretha Miville 
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H III/8 Familiengruppe Johann Friedrich Bemberg oo Anna Margaretha Miville 


Ehemann Johann Friedrich Bemberg (H III/8) 


in an 
Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
Cimetiere Sainte-Helene, Schiltigheim, Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


Eltern Johann Georg Bemberg (H II/10) (Georg,, Erwins, Arndt;, Cordt:) und Anna Ursula 
Haan (Johann Michael:) 


[Ehefrau Anna Margaretha Miville 


Abraham Miville (Abraham;, Jacob;, Jacob:) und Anna Zeissolf (Johann Philipp:) 


Johann Friedrich Bemberg (H IV/12) 
15. Dezember 1703 Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
15. Dezember 1703 Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
Tod 18. April 1705 Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
22 

e 
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Familienzweig Hattingen - Generation IV 
H IV/1 Heinrich Bemberg aufm Hove 


Heinrich Bemberg aufm Hove H IV 1 


% 12. September 1689 

... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t 14. Juni 1747 

.„.. Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


00 9. September 1718 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Catharina Gertrud Mistmann 


%* 14. Juni 1698 

... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t 29. Juli 1761 

... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Ida Catharina Bemberg H V 1 


% 13. Juni 1720 

... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 
1 6. November 1794 

... Barmen, Rheinland, Deutschland 


00 7. September 1744 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Peter Gottfried Keuchen 


%* 1707 

... Wichlinghausen, Rheinland, Deutschland 
+ 20. November 1774 

... Barmen, Rheinland, Deutschland 


Johannes Peter Bemberg H V 2 


% 19. Mai 1721 

... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t 8. Januar 1723 

... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Anna Catharina Bemberg H V 3 
% 31. März 1723 
... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


t 17. März 1776 
... Unter-Barmen, Barmen, Rheinland, Deutschland 


00 18. Februar 1744 armen, Rheinland, Deutschland 


Johannes Wuppermann 


%* 21. Mai 1719 

... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
+ 7. September 1759 

... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Christina Margaretha Bemberg H V 4 
% 16. Juni 1725 
... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


t 22. April 1781 
„.. Bochum, Westfalen, Deutschland 


00 12. Oktober 1760 - Bochum, Westfalen, Deutschland 


Johannes Peter Schragmüller 


%* 1722 


... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
+ 10. Januar 1776 
... Bochum, Westfalen, Deutschland 


00 3. Februar 1747 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Familienzweig Hattingen - Seite 177 


Familienzweig Hattingen - Generation IV 


Christian Sigismund Landmann 


% 19. Dezember 1715 

... Cleve, Rheinland, Deutschland 

+ 17. Januar 1760 

... Bochum, Westfalen, Deutschland 


Catharina Gertrud Bemberg H V5 


%* 24. Juni 1728 

... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t 8. April 1736 

... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Anna Florentine Bemberg H V 6 


%* 7. Juni 1730 

... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t 23. Juni 1800 

„.. Barmen, Rheinland, Deutschland 


00 22. Dezember 1751 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Frantz Henrich Lohmeyer 


%* 16. Februar 1709 

... Lohbusch, Minden, Westfalen, Deutschland 
+ 1. März 1758 

... Cleve, Rheinland, Deutschland 


Johanna Christina Bemberg HV 7 


%* 2. Oktober 1732 

... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t 19. Juli 1733 

... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Johanna Maria Elisabeth (Elisabetha) Petronella Bemberg H V 8 


%* 2. September 1734 

... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t 7. April 1800 

„.. Barmen, Rheinland, Deutschland 


00 29. Mai 1754 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Johannes Keuchen 


% 2. Dezember 1717 
... Barmen, Rheinland, Deutschland 
+ 4. September 1796 
... Barmen, Rheinland, Deutschland 
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Johanna Catharina Bemberg H V 9 


% 11. September 1737 
... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


oo 1758 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Johan Weperman 


%* 1735 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
+ unbekannt 


oo 1763 - Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Christian Bertram Märcker 


%* 1735 
... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


Heinrich Peter Bemberg H V 10 


% 3. Mai 1742 
... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Anna Gertrud Bemberg H V 11 


% 3. Mai 1744 

... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t 14. Juni 1744 

... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 24: Heinrich Bemberg (H IV/1) oo Catharina Gertrud Mistmann 
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H IV/1 Familiengruppe Heinrich Bemberg aufm Hove oo Catharina Gertrud Mistmann 


Ehemann Heinrich Bemberg aufm Hove, (H IV/1) 


12. September 1689 Großer Bemberg Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
22. September 1689 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
Gi Kaufmann, Weinhändler in Köln, Rheinland, Deutschland 


9. September 1718 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
14. Juni 1747 Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Beerdigung 22. September 1747 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Eltern Johann auf dem Bemberg (H III/2) (Heinrich;, Johann Steffen,, Bohlen;, Arndt;, 
Cordt:) und Ida Catharina Steinbach (Arnold;, Arnold (Arndt),) 
Gutsbesitzer und Hobschulte auf dem Hofe Bonsfeld, im Amt Hattingen (dem Erbe seiner 


Frau), Kaufmann, Weinhändler, Teilhaber der Weinhandlung Bemberg & Schneltgen in 
Köln 


Catharina Gertrud Mistmann 


14. Juni 1698 Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 
20. Juni 1698 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
29. Juni 1761 Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


1. August 1761 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Johannes Mistmann (Peter;, Johannes;) und Catharina Bemberg (L III/2) (Lucas 
(Lacasen);, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt:) 


Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Johannes Peter Bemberg (H V/2) 
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FE 
Barmen, Rheinland, Deutschland 


Dr Christina Margaretha Bemberg (H V/4) 


e 
Geschlecht Weiblich 
e 


BER 
Langenberg, Rheinland, Deutschland 


DE 
Hattingen, Westfalen, Deutschland 
BES 


22. Dezember 1751 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
23. Juni 1800 Barmen, Rheinland, Deutschland 
Beerdigung 26. Juni 1800 Barmen, Rheinland, Deutschland 


Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Hattingen, Westfalen, Deutschland 
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Bram a ea PB RR 
Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Johanna Catharina Bemberg (H V/9) 


EEE 


E 
il 


Bere 1758 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


he 
Christian Bertram Märcker 
he Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
d 
0 


E 
To 


a 
Heinrich Peter Bemberg (H V/10) 


Hattingen, Westfalen, Deutschland 
En 


Anna Gertrud Bemberg (H V/11) 
Geschlecht Weiblich 


3. Mai 1744 Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Taufe 8. Mai 1744 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
14. Juni 1744 Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 
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Obwohl die Bembergs lutherischen Bekenntnisses waren, scheint Heinrich Bemberg die 
reformierte Gemeinde in Langenberg unterstützt zu haben. Beim Neubau der 
reformierten Kirche 1725 in Langenberg werden Heinrich Bemberg zu Bonsfeld auf der 
Empore in der 7. Bankreihe Sitze zur Verfügung gestellt. Und im Kirchenschiff wurden 
"Heinrich Bemberg aufm Hove" als einem der Mitstifter 4 Sitze in der 9. Reihe 
reserviert. 


Die Bembergs kommen durch Heirat in den Besitz des Oberhofs Bonsfeld, mit dem das 
Hobschultenamt verbunden ist. 


Abbildung 25: Bonsfeld Hof (Aquarell, Original verschollen) 


1718 heiratete Heinrich Bemberg die Erbtochter vom Bonsfeldhof, Catharina Gertrud 
Mistmann (seine Cousine in der 2. Generation). Den angestammten Bemberghof 
übernimmt der Bruder Johann Arnold. Heinrich übernimmt mit dem bedeutenden 
Oberhof auch das mit dem Hof verbundene Hobschultenamt!2. 


12 Hobschulte = der Schulte, der die Steuern erhebt 
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Abbildung 26: Das Leibzuchthaus zum Bonsfelder Schulten Hof (um 1930) 
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Peter Mistmann 


%* etwa 1625 

... Zur Miste, Langenberg, Rheinland, Deutschland 

r 16. Oktober 1683 

... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Johannes Mistmann 


% 11. Oktober 1672 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 

+ 11. September 1737 

... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Catharina Bonsfeld 


%* 1627 

... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t nach 28. Dezember 1695 

... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Catharina Gertrud Mistmann 


%* 14. Juni 1698 
... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ 29. Juni 1761 
... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Lucas (Lacasen) Bemberg H II 6 :=L II 1 
%* 1637 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


+ 20. April 1720 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


R oo 1672 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Catharina Bemberg L Ill 2 


%* etwa 1675 


... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ 13. Juni 1720 
... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Gertrud Trapmann 


%* 1645 


... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ 22. Mai 1675 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 27: Vorfahren Catharina Mistmann 
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Heinrich auf dem Bemberg H II 3 


%* 21. April 1630 

... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
+ 16. Mai 1708 

... Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


Johann auf dem Bemberg H ll 2 00 September 1653 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


%* 24. September 1657 

... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
+ 8. März 1731 

... Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Christina Bonsfeld 


%* 1629 

... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ 19. Dezember 1674 

... Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


17. Juli 1686 - Hatti Westfalen, Deutschland 
Heinich Bomber aufm Hove HIV 1 


%* 12. September 1689 

... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
+ 14. Juni 1747 

... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Amold Steinbach D.Ä. 


% 26. Mai 1613 

... Velbert, Westfalen, Deutschland 
+ 1691 

... Velbert, Westfalen, Deutschland 


ida Ealfiarnarsteinbach 00 1646 - Velbert, Westfalen, Deutschland 


% 22. Januar 1667 

... Velbert, Westfalen, Deutschland 

+ 15. Mai 1740 

... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


Immgard Hövelmann 


%* 1625 

... Velbert, Westfalen, Deutschland 
+ 1. November 1705 

... Velbert, Westfalen, Deutschland 


Abbildung 28: Vorfahren Heinrich Bemberg aufm Hove (H IV/1) 
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Aus der Ehe Heinrich Bemberg und Getrud Mistmann gingen 12 Kinder hervor. Eine 
zeitgenössische Aufstellung der Paten dieser Kinder lässt die enge Verflechtung der 
Familien erkennen, die durch mehrere Verwandtschaftsehen miteinander verbunden 
waren. 


1. 1719 den 13. Mai wurde ein Söhnlein geboren, so nach wenigen 
Stunden gestorben ist. 


2. 1720 den 13. Juni ein Töchterlein geboren, genannt Ida 
Catharina) 
Die Taufzeugen waren 
Der Schwiegervater Johann Mistmann 
Der Bruder Johann Arnoldus Bemberg 
Die Großmutter Catharina Mistmann 
Die Mutter Ida Catharina Bemberg 
(verheiratet an Peter Gottfried Keuchen in 
Barmen) 


3. 1721 den 19. Mai ein Söhnchen geboren, genannt Johannes 
Peter 
Die Taufzeugen waren 
Der Vater Johannes Bemberg 
Der Oheim Peter Bemberg 
Die Schwägerin Christiane Gertrud Oberfeld 


1723 den 8. Januar ist Ist dasselbe gestorben 
4. 1723 den 31.März ein Töchterchen geboren. Genannt Anna 
Catharina 


Die Taufzeugen waren 

Peter Schneltgen in der Sonne, Oheim von 
Heinrich Bemberg 

Lucas Bemberg zur Miste, desgleichen 
Cathrina Bemberg. dessen Schwester Anna 
Catrina Mistmann, gen. Bemberg dessen 
Schwägerin (verheiratet an Johannes 
Wuppermann in Elberfeld) 


5. 1725 den.16.Juni ein Töchterchen geboren, genannt Christina 
Margaretha 


Über sie steht in die Familienbibel!3 eingetragen: 
Bonsfeld, 1725, den 16. Juny zwischen zwei und drei Uhr hat uns der 
Allmächtige Gott mit dem fünften Kinde und zwar einem wohlgestalteten 
Töchterlein begnadigt, da es dann folgends den 21.ten durch das heilige 
Sakrament der Taufe mit dem Namen Christina Margaretha in das Buch des 
Lebens eingeschrieben worden. Jehovs verleihe ihm, dass es zu seiner Heil 
und Ehr möge aufwachsen und sich seines Taufbundes fleißig erinnern möge. 
Amen! 

Die Taufzeugen sind gewesen 

Vetter Johann Peter Schneltgen (Schneltgen) 

mein Bruder Peter (Bemberg in Langenberg), 


13 die Familienbibel ist 1944 mit dem Lohmeyer-Archiv in München verbrannt 


Familienzweig Hattingen - Seite 187 


Familienzweig Hattingen - Generation IV 


Frau Nachbarin des Velders genannt 
Wasserfall (vermutlich eine geborene oder 
angeheiratete Schneltgen 

Meine Schwägerin Christina Gertrud Ueberfält 
(recte Oberfeld) 

verheiratet in 1. Ehe an Christian Siegmund 
Landmann, Landrichter in Bochum 

in 2. Ehe an Peter Johann Schragmüller 


6. 1728 den 24. Juni ein Töchterchen geboren, genannt Catharina 
Gertrud 
Die Taufzeugen waren 
Wilhelm, Kauffmann aufm Bruch, Oheim von 
Heinrich Bemberg 
Catharina Wuppermann, Muhme von 


demselben 
Catharina Gertrud Bemberg dessen jüngste 
Schwester 
1736 den ersten Sonntag Ist dasselbe gestorben 
nach Ostern 
7. 1730 den 17. Juni ein Töchterchen geboren, genannt Anne 
Florentine 


) 


Die Taufzeugen waren 

Johann Heinrich Lausberg, Schwager von 
Heinrich Bemberg 

Diedrich Wilhelm Überfeld, desgleichen 
Florentina zur Weyden, dessen Schwägerin 
(verheiratet an Frantz Heinrich Lohmeyer zu 
Cleve) 


8. 1732 den 2. Oktober eine Tochter geboren, genannt Johanna 
Christina 
Die Taufzeugen waren 
Johann Diedrich Nierhoff, Vetter, von Heinrich 
Bemberg 
Anne Christina Elbers, dessen Muhme 
Johanna Magdalena Bemberg zu Köln, dessen 
Nichte (Frau von Caspar Heinrich Bemberg 


1733 den 6. August ist dasselbe gestorben 


9. 1734 den 2. September eine Tochter geboren, genannt Johanna 
Maria Elisabeth Petronella 
Die Taufzeugen waren 
Johann Thomas Osthoff Vetter von Heinrich 
Bemberg 
Frau Schneltgen zur Wasserfall, geborene 
Jacoby, dessen Nichte 
Jungfrau Anne Maria Lausberg, desgleichen 
(verheiratet an Johannes Keuchen, in 
Barmen, Bruder von Peter Gottfried Keuchen) 


10. 1737 den 11. September eine Tochter geboren, genannt Johanna 
Catharina 
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Die Taufzeugen waren 

Johann Mistmann, Schwiegervater von 
Heinrich Bemberg 

Mathias Wuppermann, dessen Schwager 
Ida Catharina Steinbach, dessen Mutter 
(verheiratet an Christian Bertram Märker in 
Hattingen) 


11. 1742 den 3. Mai ein Sohn geboren, genannt Heinrich Peter 
Die Taufzeugen waren 
Peter Schneltgen, Vetter von Heinrich 
Bemberg 
Heinrich Metzenhaus, dessen Oheim 
Jungfrau Ida Christina Bemberg dessen 
Nichte 


12. 1744 den 3. Mai eine Tochter geboren, genannt Anna Gertrud 

Die Taufzeugen waren 
Frau Pastorin Diekmanns 
Jungfrau Schneltgen in der Sonne, Nichte von 
Heinrich Bemberg 
Caspar Heinrich Bemberg dessen Vetter 

dasselbe ist nach 

sechswöchigem Alter 

gestorben 
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Exkurs: Der Bonsfeldhof 


Wenn auch, wie auf der Karte ersichtlich, der Deilbach - seit dem Vertrag von Xanten 
(1614) - die Grenze zwischen dem Herzogtum Berg (Oberhoheit Pfalz-Neuburg) und der 
Grafschaft Mark (Oberhoheit Brandenburg) bildet, so greifen doch Hoheitsrechte von 
Unterherrschaften z. T. über diese Grenze hinweg ins Nachbargebiet über. 


So untersteht die märkische Bauernschaft Bonsfeld schon seit 1355 dem 
Hardenbergischen Hobschultenamt Bonsfeld, das ein Bestandteil der bergischen 
Unterherrschaft Hardenberg ist!®. 


Schulte!5 berichtet über den Bonsfeldhof: 


Der Oberhof Bonsfeld war ein Hofesverband, dem eine Reihe von Gütern (Höfen) 
unterstand. Er gehörte den Herren von Hardenberg. Als diese 1354/55 ihre Herrschaft 
mit allem Zubehör an die Grafen von Berg verkauften, wurde der Bonsfeldhof mit seinem 
Zubehör von diesem Verkauf und Besitzwechsel ausgenommen. Die Herren von 
Hardenberg errichteten eine neue Burg in Herbede, die sich Hardenstein nannten. nach 
dorthin gehörte bis ins 19. Jahrhundert Bonsfeld. Zwar starb das alte Hardenberger 
Geschlecht aus, aber die Erben aus anderen Familien behielten den Bonsfeldhof weiter 
in ihrem Besitz. 


Es waren dies 


um 1490 Henrich und Dietrich Stael von Holstein zu Hardenstein 
um 1520 Dierich und Neveling Stael zu Holstein 

1536 Neveling Stael zu Holstein mit Reinhart von Brempt 
1669 die adelige Familie von Laer 

1705 die Witwe von Laer geb. von der Hoven 

1746 - 1785 die von Spaen 

1822 - 1880 die Grafen von Westerholt 


Obwohl der Hofesverband um die Zeit längst aufgehoben war, forderten die jeweiligen 
Besitzer des Bonsfeldhof von den Gütern die altverbrieften Abgaben, weswegen es oft zu 
Prozessen kam. 


Laut Ablösungsprotokoll von 1869 gehörten zum Oberhof Bonsfeld folgende Güter: Gut 
Howarden, Gut Häsers, Gut Schroers, Gut Oberste Howarden, Gut Niederste Balkaus, 
Gut Schulte Diefhaus, Gut Sonnenscheins, Gut Pannen, Gut, Bruchers, Gut zum Kützen 
‚ Gut Obersols, Gut Hüsken, Gut Haus zum großen Steege, Dronsberger Gut im 
Hardenbergischen, Steinbrink, und früher noch Gut im Look, Oberfeld, Oevelgönne 


de Weerth berichtet In seinem Buch "Müttergeschlechter"16 gestützt auf Angaben aus 
dem damals noch vorhandenen Bemberg-Archiv, die Geheimrat Lohmeyer zur Verfügung 
stellte: 


Der Bonsfelder Hof war das wichtigste Großgut der ganzen Gegend, mit ihm war die 
Gerichtsbarkeit verbunden 


Das große Hofeshaus trug neben zahlreichen anderen Initialen einen alten geschnitzten 
Balken mit der Inschrift: 
Anno 1634 den 24. September ist das Unglück überkommen 


44 Bender, Die Unterherrschaft Hardenberg. S. 83 - 87 

Ed. Schulte, Velbert, briefliche Mitteilung von 1977 aus dem Archiv der Ev. Kirchengemeinde Langenberg (Archivgut des Guts: aufm 
Bruch - Bruchers Gut) 

!$de Weerth, Wilhelm, "Müttergeschlechter ..." 
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Damals muss der Hof abgebrannt und bald darauf, wohl von Johann Bonsfeld neu 
aufgeführt worden sein. Er ist von Peter auf dessen Sohn Johann der mit Catharina, 
einer Tochter des Kaufherrn Lucas Bemberg (H II/3) in-den-Planken zu Langenberg und 
Gertrud Trappmann, vermählt war, übergegangen und von diesen auf deren 
Schwiegersohn Heinrich Bemberg. 


Heinrich Bemberg starb 1747, seine Gattin, geborene Mistmann, Erbtochter des 
Bonsfeldhofs 1762. 


Aus diesem Jahr hat sich ein Inventar erhalten!”, das den in 7 Lose aufgeteilten 
Nachlass angibt. Danach war die Ausstattung der Bonsfelds überaus reich: 


Möbel und Spiegel in großer Zahl, Juwelen und ein außerordentlicher Vorrat an 
silbernem Gerät und Geschirr, der nach Gewicht verlost, jeder Erbin noch viele Pfund 
brachte, außer den Ahnenbildern, die bis tiefins 17. Jahrhundert zurück reichten, 
Bilder des Königs und der Königin von Preußen, des Kaisers und der Kaiserin, sowie alte 
Holländer. Lorbeerbäume in Kübeln und vieles andere mehr Berichten von dem 
Aufwand, mit dem dieser Familienmittelpunkt unterhalten wurde. 


Im 18. Jahrhundert befand sich eine eigene Kapelle mit Orgel auf dem Hof, wo die 
Trauungen stattfanden. Es sind da üppige Feste gefeiert worden... 


Große Kapitalien hinterließ Frau Bemberg 1762 ihren Erben, Kapitalien, die zum Teil 
nach Köln und Elberfeld verliehen waren; viele adelige Familien saßen arg in der Kreide, 
so die Herren von Elverfeld, v. Berchem zu Stockum, v. Koenig, der Herr v. Hardenstein 
laut Obligation vom 22.2.1676 schon bei den Mistmanns. 


Allein an Forderungen standen mehr als 40.000 Reichstaler aus. Die Langenberger 
Gemeinde und die Oberbonsfelder Armen wurden mit Legaten bedacht. 


Der Reichtum der Familie war wohl in der ganzen Nachbarschaft bekannt, und so 
musste sie euch in der weiteren umgebend aushelfen, wenn eine augenblicklich 
dringende Verpflichtung entstand. So lieh z.B. am 13.5.1757 Frau Bemberg auf dem 
Bonsfeld den Vertretern des Amtes Blankenstein "aufihr inständiges Anhalten" tausend 
Reichtaler, die diese zur Bezahlung der ausgeschriebenen französischen Fouragegelder 
benötigten!8. 


17 Anm. des Herausgebers: 1945 verbrannt 


18 Das Amt Blankenstein hatte auch bei den Kölner Bembergs und der Kölner lutherischen Gemeinde Darlehen aufgenommen. 
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Der Verlust des Hofes Bonsfeld 


nach dem im14. Juni 1747 erfolgten Tod von Heinrich Bemberg verwaltet dessen Witwe 
Catharine Gertrud, geborene Mistmann den Hof. Sie soll nach der nicht erweisbaren 
Behauptung ihres Schwiegersohnes, des Kaufmanns Christoph Bertram Märker am 8. 
Okt. 1753 dahin testiert haben, 


"dass ihr jüngstes lebende 8. Kind und einziger Sohn Heinrich Peter. zur Fortsetzung der 
Familie das Stammhaus Bonsfeld cum appertimentis et dependentis für RThlr. 2500 
erblich erhalten und nach dessen unverehelichten und kinderlosen Absterben gedachtes 
Stammhaus auf ihre jüngste Tochter und deren künftig zu erzielendes Kind und so weiter 
vom Jüngsten bis zum ältesten Kinde. verfallen solle." 


Diese letztwillige Verfügung, sofern sie überhaupt bestanden hat, ist durch den von der 
Witwe Bemberg unter dem 23. Mai 1755 errichteten und unter dem am 12. Mai 1756 
gerichtlich bestätigten Übertragungsvertrag aufgehoben worden. Hierin hat sie verordnet, 
dass das Gut ihrem Sohn Heinrich Peter Bemberg für 2800 Reichstaler übertragen 
werden, und wenn derselbe unverheiratet oder ohne Leibeserben versterben möchte, 
alsdann solle das Gut Bonsfeld ihrer jüngsten Tochter Johanna Catharina » Christ. Be... 
(???) und nach deren Absterben ihren darauf folgenden Töchtern von der jüngsten bis 
zur ältesten für vorgedachte Summe anheimfallen. 


Christian Bertram Märker, der durch diese Verfügung für seine Nachkommen von der 
Erbfolge ausgeschlossen wurde, 


er war in Vermögensverfall durch leichtsinnige Lebensweise geraten. weswegen über sein 
Vermögen der Concurs verhängt worden war 

versteifte sich auf das angebliche Testament von 1753, führte mehre Prozesse, die er 
aber in allen Instanzen verlor. 


1761 starb Catharina Gertrud Bemberg geborene Mistmann. Der Bonsfeldhof wurde 
verpachtet, da der im Testament vorgesehene Erbe Heinrich Peter Bemberg wegen 
Schwachsinns geschäftsunfähig war. 


Ihn nahmen die Barmer Verwandten in Pflege. Schon 1781 waren die Nacherben dahin 
überein gekommen, dass sie auf den Hofesbesitz verzichten wollten, dass vielmehr, 
Bonsfeld. nach dem Tode von Heinrich Peter Bemberg öffentlich meistbietend verkauft 
werden sollte. Dieser Todesfall trat 1802 ein und wurde von keiner der zur 
Nacherbenschaft berufenen Töchter mehr erlebt. 


Bonsfeld wurde für 12 500 Gulden verkauft. 
Der Erlös wurde auf die 6 Stämme: 


. Peter Gottfried Keuchen 

. Johannes Wuppermann 

. Johann Peter Schragmüller 
. Franz Heinrich Lohmeyer 

. Johannes, Keuchen 

. Christoph Bertram Märker 


U RPRwWDND m 


bzw. deren Erben aufgeteilt. 


Wilhelm Conrad Lohmeyer und Friedrich Schragmüller hatten den Anteil der 
Märker‘schen Kinder wegen Wechsel- und anderer ausgeklagter Forderungen pfänden 
lassen. Obwohl diese infolgedessen keine Forderungen an die Bemberg'sche Erbschaft 
geltend machen konnten, gaben Lohmeyer und Schragmüller "aus freien Stücken" jedem 
der 4 Kinder bis zu 250 Taler mit Rücksicht. auf die elende Lage, in die sie durch den 
Leichtsinn und die Unredlichkeit ihres Vaters geraten waren. Aber dieses 
Entgegenkommen fand schlechten Dank, denn nun glaubten die Märker'schen Kinder 
erst recht, dass sie benachteiligt und nicht in dem Maße wie die anderen Erben 
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abgefunden seien. Ihre ständigen Beschwerden an die übrigen Miterben hatten zur Folge, 
dass die Barmer Verwandten Keuchen und Wuppermann ihren Anteil an der Erbschaft 
durch eine notarielle Verhandlung, die am 1. Mai 1806 am Schwelmer Brunnen 
stattfand, gegen eine einmalige Zahlung von je 300 Taler und Übernahme aller und jeder 
Verbindlichkeiten, die an der Erbschaft noch hafteten an Lohmeyer und Schragmüller 
abtraten. Sie wollten sich damit von dem lästigen Drängen der Märker'schen Kinder 
befreien. 
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H IV/2 Lucas Bemberg 


Lucas Bemberg (H IV/2) 


14. Januar 1692 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
14. Januar 1692 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


13. April 1694 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
13. April 1694 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Johann auf dem Bemberg (H III/2) (Heinrich;, Johann Steffen,, Bohlen;, Arndt;, 
Cordt:) und Ida Catharina Steinbach (Arnold;, Arnold (Arndt),) 
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H IV/3 Johann Arnold Bemberg 


Johann Arnold Bemberg H IV 3 


%* 11. Januar 1695 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t 1731 

... Hattingen, Westfalen, Deutschland 


00 20. April 1718 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Anna Florentine Vogelpott(Vogelpot, Vogelpoth) zur Wyden 


%* 1680 

... Dortmund, Westfalen, Deutschland 
rt 20. Mai 1747 

... Velbert, Westfalen, Deutschland 


Ida Christina Bemberg H V 12 
% 26. Februar 1719 
.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 


t 24. Dezember 1743 
.„.. Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


oo 31. Januar 1743 - Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Gerhard Wilhelm Lausberg 
%* 20. März 1716 
... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


t 18. September 1774 
... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Johann Wilhelm Bemberg H V 13 
%* etwa 1722 
.„.. Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


t 13. August 1733 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Anna Catharine Bemberg H V 14 
%* etwa 1724 


... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


00 27. Juli 1763 - Lüttringhausen, Rheinland, Deutschland 


Caspar Schultes 


%* etwa 1740 


+ unbekannt 


Abbildung 29: Johann Arnold Bemberg (H IV/3) oo Anna Florentine Vogelspott genannt zur Wyden 
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H IV/3 Familiengruppe Johann Arnold Bemberg oo Anna Florentine Vogelpott genannt zur 
Wyden 


Ehemann | Johann Arnold Bemberg (H IV/3) 


11. Januar 1695 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
11. Januar 1695 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


20. April 1718 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


1731 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Eltern Johann auf dem Bemberg (H III/2) (Heinrich;, Johann Steffen,, Bohlen;, Arndt;, 
Cordt:) und Ida Catharina Steinbach (Arnold;, Arnold (Arndt),) 


wohnte "auf dem Hoff", war eine Zeitlang Besitzer des Großen Bemberg 


[Ehefrau Anna Florentine Vogelpott genannt zur Wyden 


1680 Dortmund, Westfalen, Deutschland 
20. Mai 1747 Velbert, Westfalen, Deutschland 
Beerdigung 20. Mai 1747 Velbert, Westfalen, Deutschland 


Es hat sich leider über die Anna Florentine Vogelpott genannt zur Wyden nichts weiter 
ermitteln lassen. Vermutlich stammte sie aus Dortmund, denn im Kirchenbuch 
Langenberg findet. sich nur 1-mal der Name Vogelpott und zwar: 


21.1.1731 - Mathias Nikolaus Vogelpott welcher aus Dortmund hier (in Langenberg) seine 
Schwester besucht hat, starb, alt, 39 J. Mon.,6 Tage 


Der Name Vogelpott (Vogelpoth) kommt in Dortmund sehr häufig vor. 


31. Januar 1743 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
24. Dezember 1743 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
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Anna Catharine Bemberg (H V/14) 


Johann Caspar Schultes 
27. Juli 1763 Lüttringhausen, Rheinland, Deutschland 
EL 
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H IV/4 := EIV/1 Georg Peter Bemberg (Stammvater Elberfelder Zweig) 


(Georg) Peter (Petrus) Bemberg H IV4:=E IV 1 Wilhelmine Katharina Bemberg EV 1 


%* 8. Juni 1697 % 7. Oktober 1727 

... Elfringhausen, W estfalen, Deutschland .„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ 10. August 1757 t 2. Oktober 1765 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland .„.. Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


oo 1724 - Elberfeld, Rheinland, Deutschland 00 17. November 1746 - Remscheid, Rheinland, Deutschland 


Anna Catharina Mistmann Gerhard Wilhelm Lausberg 


% 27. Oktober 1705 % 20. März 1716 

... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland ... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
+ 9. November 1733 + 18. September 1774 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland ... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


00 27. Januar 1735 - Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
Maria Catharina Bemberg EV 2 


%* 1736 
.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t nach 22. September 1763 


Anna Maria Catharina Lausberg 


% 26. Mai 1718 

.. Elberfeld, Rheinland, Deutschland 

+ 27. Oktober 1776 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Johann Henrich von den Eichen (Eiken) 


% 1738 
... Wermelskirchen, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


Susanne Catharina Bemberg EV 3 
% 4. Oktober 1737 


.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


Christine Gertrud Bemberg EV4 
% 23. November 1739 


.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


ezember 1759 - Elberfel 


Johann Henrich Märcker 


% 5. Oktober 1733 


... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
+6. Februar 1778 
... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
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Johanna Magdalena Catharina Bemberg EV 5 


%* 16. Juli 1744 

.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ etwa 1775 

.„.. Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Maria Anna Bemberg EV 6 


% 7. März 1748 
.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Johann Heinrich Bemberg EV 7 
% 8. März 1750 
.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 


1 30. Oktober 1794 
.„.. Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


00 8. Mai 1782 - Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Maria Wilhelmina Braselmann 


%* 26. August 1751 

... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
+ 31. Dezember 1827 

... Duisburg, Rheinland, Deutschland 


00 3. November 1774 - Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Anna Maria Elisabeth Meddendorff (Middendorff) 


% 30. März 1747 

... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
+ 14. November 1778 

... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Friedrich W ilhelm Bemberg EV 8 


% 7.November 1752 

.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ 25. Januar 1828 

.„.. Neuwied, Rheinland, Deutschland 


Johann Peter Bemberg EV 9 


%* 24. August 1756 
.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Johann Peter Wilhelm Bemberg E V 10 


% 17. Februar 1758 

... Velbert, W estfalen, Deutschland 

t 19. September 1838 

.„.. Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


eutschland 


00 3. Oktober 1793 - Monschau (Mo 
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Maria Theresia Scheibler 


%* 22. Februar 1774 


... Monschau (Montjoie), Rheinland, Deutschland 
+ 24. Januar 1843 
... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 30: Georg Peter Bemberg (H IV/4 := E IV/1) o (1) Anna Catharina Mistmann (2) Anna Maria Catharina 
Lausberg 
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H IV/4 := EIV/1 Familiengruppe Georg Peter Bemberg o (1) Anna Catharina Mistmann 


| Ehemann (Georg) Peter (Petrus) Bemberg (H IV/4 := EIV/1) 


Be ee ee 
BERUEEDE EEE 


Weitere Ehefrau Anna Maria Catharina Lausberg 


Eltern Johann auf dem Bemberg (H III/2) (Heinrich;, Johann Steffen, Bohlen;, Arndt;, 
Cordt:) und Ida Catharina Steinbach (Arnold;, Arnold (Arndt),) 


[Ehefrau | Anna Catharina Mistmann 


Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Eltern Johannes Mistmann (Peter;, Johannes;) und Catharina Bemberg (L III/2) (Lucas 
(Lacasen);, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt;) 
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H IV/4 := EIV/1 Familiengruppe Georg Peter Bemberg ® (2) Anna Maria Catharina 
Lausberg 


Ehemann | (Georg) Peter (Petrus) Bemberg (H IV/4 := EIV/1) 


BE = 222 2 Djemeonsseieee Dr 
ee 2 20a 


Weitere Ehefrau Anna Catharina Mistmann 


Eltern Johann auf dem Bemberg (H III/2) (Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, 
Cordt:) und Ida Catharina Steinbach (Arnold;, Arnold (Arndt),) 


[Ehefrau Anna Maria Catharina Lausberg 


Eltern Johann Heinrich (Henrich, Hendrich) Lausberg (Johann Wilhelm:, Georg (Jörgen):) und 
Anna Maria Wüsthoff (Gerhard;, Gottfried;) 


Maria Catharina Bemberg (E V/2) 


ee ee 
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Christine Gerdrud Bemberg (E V/4) 


5 


ee ee 
d 


[e] 
Johanna Magdalena Catharina Bemberg (E V/5) 
[e] 


T 


um 1775 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Cr 


N 


Weinhändler in Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Anna Maria Elisabeth Middendorf 


wem 0. 0 
Bern 


Be re ee. 


Sonstiges 10. November 1779 Aufnahme Freimaurerloge "Union" 


E 
7 


ließ sich in Neuwied 1776 nieder, machte eine Spekulationsreise nach 
Surinam, lebte von Vermögensgeldern seines Bruders in Elberfeld, 
unverehelicht. Er starb an Lungensucht. 


25. Januar 1828 Neuwied, Rheinland, Deutschland 
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DL 
Langenberg, Rheinland, Deutschland 
En 


Johann Peter Wilhelm Bemberg (E V/10) 


17. Februar 1758 Velbert, Westfalen, Deutschland 


u Fabrikant, Begründer der Türkisch-Rot-Färberei „J. P. Bemberg“ in Elberfeld, 
Rheinland, Deutschland 
Langenberg, Rheinland, Deutschland 


H IV/5 Johann Lucas Bemberg 


Johann Lucas Bemberg (H IV/5) 


20. September 1700 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


20. September 1700 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
Bi LE EEE 


Eltern Johann auf dem Bemberg (H III/2) (Heinrich;, Johann Steffen,, Bohlen;, Arndt;, 
Cordt:) und Ida Catharina Steinbach (Arnold;, Arnold (Arndt),) 
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H IV/6 Katharina Bemberg 


Katharina Bemberg H IV 6 Maria Catharina Lausberg 


% 1. März 1703 % 5. Juli 1728 

... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland .„.. Elberfeld, Rheinland, Deutschland 

t 22. September 1780 t 18. Mai 1763 

... Elberfeld, Rheinland, Deutschland „.. Pempelfort, Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 


oo etwa 1726 - Elberfeld, Rheinland, Deutschland oo 1. August 1748 - Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Johann Heinrich (Henrich, Hendrich) Lausberg Johann Conrad Jacobi 


%* 25. Mai 1690 %* 30. Januar 1715 

... Halver, Westfalen, Deutschland ... Woltershausen, Hannover, Deutschland 

+ 30. September 1751 + 27. Dezember 1788 

... Elberfeld, Rheinland, Deutschland ... Pempelfort, Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 


Johann Heinrich Lausberg 


% 23. Oktober 1731 
.„.. Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Johann Peter Lausberg 


% 13. März 1734 
... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


rt 
... Rheinbach, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Abbildung 31: Katharina Bemberg (H IV/6) oo Johann Heinrich Lausberg 
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H IV/6 Familiengruppe Katharina Bemberg oo Johann Heinrich Lausberg 


Ehemann Johann Heinrich (Henrich, Hendrich) Lausberg 


Be 0 en ern 


[Ehefrau Katharina Bemberg (H IV/6) 


Taufe Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Johann auf dem Bemberg (H III/2 (Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt;) 
und Ida Catharina Steinbach (Arnold;, Arnold (Arndt),) 


5. Juli 1728 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
12. Juli 1728 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


23. Oktober 1731 
23. Oktober 1731 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Gutsbesitzer auf Hohenplanken bei Hamm, Kirchmeister und Vorsteher der Eickhofer 
Bauernschaft 
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Johann Peter Lausberg 


13. März 1734 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
Ei Rheinbach, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


H IV/7 Familiengruppe Catharinen Gertrud Bemberg oo Matthias Wuppermann 


Mathias Wuppermann 


a I ent in | 
15. Oktober 1742 Neuwied, Rheinland, Deutschland 
Johannes Wuppermann (Peter;, Peter:) und Anna Margarethe Jäger 


[Ehefrau Catharinen Gertrud Bemberg (H IV/7) 


Geburt 31. März 1713 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
31. März 1713 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
12. Juli 1784 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Eltern Johann auf dem Bemberg (H III/2) (Heinrich;, Johann Steffen,, Bohlen;, Arndt;, 
Cordt:) und Ida Catharina Steinbach (Arnold;, Arnold (Arndt),) 
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H IV/8 Bemberg Christina Magdalena 


| Christina Magdalena Bemberg (H IV/8) 


unbekannt Hattingen, Westfalen, Deutschland 
Tod 


TH nach 26. November 1719 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Johann auf dem Bemberg (H III/2) (Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, 
Cordt;) und Ida Catharina Steinbach (Arnold;, Arnold (Arndt),) 
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H IV/9 Anna Elisabeth Bemberg 


Anna Elisabeth Bemberg H IV 9 Katharina Magdalena Wöhrmann (Wörmann) 


%* 1704 % 20. November 1728 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland ... Bielefeld, Westfalen, Deutschland 
t 14. September 1733 t unbekannt 

... Bielefeld, Westfalen, Deutschland 


00 17. August 1727 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Johanna Margareta Wöhrmann (Wörmann) 


Johann Christian Wöhrmann(Wörmann) % 23. August 1730 


... Bielefeld, Westfalen, Deutschland 


%* 29. März 1705 1 27. Februar 1732 
... Bielefeld, Westfalen, Deutschland ... Bielefeld, Westfalen, Deutschland 


+ 29. Juni 1759 
... Bielefeld, Westfalen, Deutschland 


Karl Friedrich Wöhrmann (Wörmann) 
% 6. August 1732 


... Bielefeld, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


Abbildung 32: Anna Elisabeth Bemberg (H IV/9) o Christian Wöhrmann 
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H IV/9 Familiengruppe Anna Elisabeth Bemberg » Christian Wöhrmann 


Johann Christian Wöhrmann, (Wörmann) 


m 
Bielefeld, Westfalen, Deutschland 
El 


Beerdigung 14. September 1759 Bielefeld, Westfalen, Deutschland 


Johann Herman Wöhrmann, (Wörmann), (Jobst) und Anna Magdalena Bischoff 
(Bernhardt) 
[Ehefrau | Anna Elisabeth Bemberg (H IV/9) 


Be en. 0 


Eltern Lucas Bemberg (H III/3) (Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und 
Margareta Neerhoff, (Nierhoff) (Conrad;) 


e 

od 

tern 
d 


DE 


Johanna Margareta Wöhrmann, (Wörmann) 
Geschlecht Weiblich 

23. August 1730 Bielefeld, Westfalen, Deutschland 

23. August 1730 Bielefeld, Westfalen, Deutschland 


27. Februar 1732 Bielefeld, Westfalen, Deutschland 
Beerdigung 27. Februar 1732 Bielefeld, Westfalen, Deutschland 


Karl Friedrich Wöhrmann, (Wörmann) 


6. August 1732 Bielefeld, Westfalen, Deutschland 
6. August 1732 Bielefeld, Westfalen, Deutschland 
En 
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H IV/10 Familiengruppe Catharine Magdalena Bemberg ® Johann Peter Overweg 


Ehemann Johann Peter Overweg 


1695 Hohenmarsch, Barmen, Rheinland, Deutschland 


Ds Kaufmann in Barmen, Rheinland, Deutschland 
4. Januar 1734 Schwelm, Westfalen, Deutschland 
19. Februar 1753 auf der Gemarke, Barmen, Rheinland, Deutschland 


Witwer 


[Ehefrau | Catharine Magdalena Bemberg (H IV/10) 


Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Barmen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Lucas Bemberg (H III/3) (Heinrich;, Johann Steffen,, Bohlen;, Arndt;, Cordt:;) und 
Margareta Neerhoff, (Nierhoff) (Conrad,;) 


Kinder nicht bekannt 
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H IV/11 Familiengruppe Anna Margaretha Bemberg o Johann Daniel Bemberg 


Ehemann Johann Daniel Bemberg (K IV/4) 


1709 Köln, Rheinland, Deutschland 
a Kauf in zur Miste, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


17. September 1737 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
26. Oktober 1743 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Beerdigung 26. Oktober 1743 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Eltern Peter Bemberg (H III/5 := K III/1) (Heinrich;, Johann Steffen,, Bohlen;, Arndt;, 
Cordt:) und Catharina Sophia Elbers (Caspar Dietrich;, Johann Jonas;, Johann;) 


Kaufmann in Langenberg, zur Miste 


Er kehrte aus Köln in die bergische Heimat der Familie Bemberg zurück. Das Haus "zur 
Miste" war ein Besitz der mit den Bembergs verschwägerten Mistmanns gewesen. 


[Ehefrau Anna Margarethe Bemberg (H IV/11) 


= 
_  ——— 


Eltern Lucas Bemberg (H III/3) (Heinrich;, Johann Steffen,, Bohlen;, Arndt;, Cordt:;) und 
Margareta Neerhoff, (Nierhoff) (Conrad,) 


Kinder nicht bekannt 


H IV/12 Johann Friedrich Bemberg 


Johann Friedrich Bemberg (H IV/12) 


15. Dezember 1703 Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


15. Dezember 1703 Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
18. April 1705 Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


Eltern Johann Friedrich Bemberg (H III/8) (Johann Georg;, Georg., Erwin;, Arndt, Cordt;) 
und Anna Margaretha Miville (Abraham,, Abraham;, Jacob;, Jacob;) 
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H IV/13 Anna Margaretha Bemberg 


Anna Margaretha Bemberg H IV 13 Johann Daniel (Jean Daniel) Engelhardt 


% 11. August 1705 

... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
t 27. März 1783 

... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


% 22. Juni 1724 

... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
f 7. September 1794 

... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


oo 9. Juni 1723 - Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


Anne Margaretha Engelhardt 


% 27. August 1725 
... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
t 3. Dezember 1786 
... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


Johann Daniel (Jean Daniel) Engelhardt 


%* 12. November 1693 


... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
t 28. November 1757 


... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
00 2. Februar 1746 - Straßburg, Unterelsa rankreich 


Johann Christian (Jean Chretien) Ehrmann 


%“ 


Maria Elisabeth Engelhardt 
% 28. Dezember 1726 
... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


+ 7. November 1806 
... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


00 2. Mai 1751 - Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


Jacob Reinbold Spielmann 


%* 31. März 1722 

... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
+ 9. September 1783 

... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


Friedrich Heinrich Engelhardt 


% 20. Juni 1729 
.„.. Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
t unbekannt 


Maria Salome Engelhardt 


%* 6. März 1731 
... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
t unbekannt 
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Maria Cleophe Engelhardt 


% 26. September 1733 
... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
t unbekannt 


Christian Friedrich (Chretien Frederic) Engelhardt 


% 17. Juli 1739 
... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
t 29. März 1814 
... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


00 3. Dezember 1771 - Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


Margarethe Salom& (Marguerite Salome ) Sachs 


%* 24. Oktober 1754 

... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
t 16. Mai 1828 

... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


Anna Marguerite Engelhardt 


%* unbekannt 

... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
t 3. Dezember 1786 

... Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


Abbildung 33: Anna Margaretha Bemberg (H IV/13) oo Johann Daniel (Jean Daniel) Engelhardt 
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H IV/13 Familiengruppe Anna Margaretha Bemberg oo Johann Daniel (Jean Daniel) 
Engelhardt 


Ehemann Johann Daniel (Jean Daniel) Engelhardt 


en 
Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


Christian Engelhardt (Heinrich;) und Marie Elisabeth Bressler (Ernst;, Johannes) 


[Ehefrau | Anna Margaretha Bemberg (H IV/13) 


Geburt 11. August 1705 Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
12. August 1705 Saint Thomas, Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
27. März 1783 Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


Johann Friedrich Bemberg (H III/8) (Johann Georg;, Georg., Erwin;, Arndt;, Cordt;) 
und Anna Margaretha Miville (Abraham,, Abraham;, Jacob;, Jacob;) 


Ki 


il 
od 
Anne Margaretha Engelhardt 

Geschlecht Weiblich 
27. August 1725 Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
Johann Christian (Jean Chretien) Ehrmann 
2. Februar 1746 Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
3, Dezember 1786 Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 

e 
od 


Weiblich 
Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
A Ce 
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Friedrich Heinrich Engelhardt 


Geschlecht Männlich 
20. Juni 1729 Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


Maria Salome Engelhardt 
Geschlecht Weiblich 
6. März 1731 Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
Te 


KEN] Maria Cleophe Engelhardt 
Geschlecht Weiblich 
26. September 1733 Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
a 0 ee 


Christian Friedrich (Chretien Frederic) Engelhardt 


GE Handelsmann in Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


29. März 1814 Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
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H IV/14 Familiengruppe Catharina Salom& Bemberg o Johannes Braun 


| Ehemann | aonamaanun 


ge oe 0000.00: 
Dir 1. me FE; 


[Ehefrau Catharina Salome Bemberg (H IV/14) 


25. September 1707 Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
26. September 1707 Saint Thomas, Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
4. Juni 1782 Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


Johann Friedrich Bemberg (H III/8) (Johann Georg;, Georg., Erwin;, Arndt:, Cordt;) 
und Anna Margaretha Miville (Abraham,, Abraham;, Jacob;, Jacob;) 


20. November 1729 Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
u 


Jean Daniel (Johann Daniel) Braun 
12. Dezember 1735 Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


en 1 IE 


Familienzweig Hattingen - Seite 218 


Genealogie der Familie Bemberg 


H IV/15 Familiengruppe Georges Frederic (Georg Friedrich) Bemberg © Susanne 
Marguerite (Susanne Margarethe) Richshoffer 


Georges Frederic (Georg Friedrich) Bemberg (H IV/15) 


31. Dezember 1709 Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
31. Dezember 1709 Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
19. Mai 1734 Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


30. März 1753 Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


Johann Friedrich Bemberg (H III/8) (Johann Georg;, Georg., Erwin;, Arndt, Cordt;) 
und Anna Margaretha Miville (Abraham,, Abraham;, Jacob;, Jacob;) 


Susanne Marguerite (Susanne Margarethe) Richshoffer 


1. September 1711 Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


18. Februar 1755 Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 
Jean Christophe (Johann Christoph) Richshoffer und Marie Salome Camehl 
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Familienzweig Hattingen - Generation V 
H V/1 Familiengruppe Ida Catharina Bemberg o Peter Gottfried Keuchen 


Peter Gottfried Keuchen 


Wichlinghausen, Rheinland, Deutschland 
Br fr ee 1 
Anton Keuchen (Peter;) und Anna Maria Ellinghaus (Rötger:) 


Ida Catharina Bemberg (H V/1) 


13. Juni 1720 Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Tod 6. November 1794 Barmen, Rheinland, Deutschland 
Beerdigung 8. November 1794 Barmen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Heinrich Bemberg aufm Hove, (H IV/1) (Johann;, Heinrich;, Johann Steffen;, Bohlen;, 
Arndt;, Cordt;) und Catharina Gertrud Mistmann (Johannes;, Peter;, Johannes:;) 


Johann Gottfried Keuchen 


fr Te ZZ 
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H V/2 Johann Peter Bemberg 


| Johannes Peter Bemberg (H V/2) 


19. Mai 1721 Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


8. Januar 1723 Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Eltern Heinrich Bemberg aufm Hove, (H IV/1) (Johann;, Heinrich;, Johann Steffen;, Bohlen;, 
Arndt;, Cordt;) und Catharina Gertrud Mistmann (Johannes;, Peter;, Johannes:;) 


H V/3 Familiengruppe Anna Catharine Bemberg © Johannes Wuppermann 


| Ehemann Johannes Wuppermann 


Ber 0. 
Eimer RBEBEREN LEHE 1.0 — 


[Ehefrau Anna Catharine Bemberg (H V/3) 


31. März 1723 Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 
DE EL 
17. März 1776 Barmen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Heinrich Bemberg aufm Hove, (H IV/1) (Johann,, Heinrich;, Johann Steffen,, 
Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Catharina Gertrud Mistmann (Johannes;, Peter;, 
Johannes;) 


Johannes Wuppermann 
| m __ 000 


Kupfermeister, Messingfabrikant in Stolberg, Rheinland, Deutschland 
12. Februar 1796 Stolberg, Rheinland, Deutschland 
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H V/4 Familiengruppe Christina Margaretha Bemberg » (1) Christian Sigismund Landmann 


Ehemann Christian Sigismund Landmann 


ee Se 00000: 
Bee ln See ee 


[Ehefrau Christina Margaretha Bemberg (H V/4) 


Eltern Heinrich Bemberg aufm Hove, (H IV/1) (Johann,, Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, 
Arndt;, Cordt:) und Catharina Gertrud Mistmann (Johannes;, Peter;, Johannes;) 


Kinder nicht bekannt 
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H V/4 Familiengruppe Christina Margaretha Bemberg o (2) Johannes Peter Schragmüller 


Ehemann Johannes Peter Schragmüller 


GB EL 00 
Bee li. Eile Eee EEE 
VEREIN GERTEER U 12 EEE 

d 


[Ehefrau Christina Margaretha Bemberg (H V/4) 


Eltern Heinrich Bemberg aufm Hove, (H IV/1) (Johann;, Heinrich;, Johann Steffen;, Bohlen;, 
Arndt;, Cordt;) und Catharina Gertrud Mistmann (Johannes;, Peter;, Johannes:;) 


Anna Catharina Schragmüller 
Geschlecht Weiblich 


28. Januar 1766 Bochum, Westfalen, Deutschland 
28. Januar 1766 Bochum, Westfalen, Deutschland 
En CE 


H V/5 Bemberg Catharine Gertrud 


Catharina Gertrud Bemberg (H V/5) 


24. Juni 1728 Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


8. April 1736 Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Heinrich Bemberg aufm Hove, (H IV/1) (Johann;, Heinrich;, Johann Steffen;, Bohlen;, 
Arndt;, Cordt:) und Catharina Gertrud Mistmann (Johannes;, Peter:, Johannes:;) 
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H V/6 Familiengruppe Anna Florentine Bemberg o Franz Heinrich Lohmeyer 


Ehemann Frantz Henrich Lohmeyer 


Pe, me 0000 
Be A ee 0. 


[Ehefrau Anna Florentine Bemberg (H V/6) 


Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Eltern Heinrich Bemberg aufm Hove, (H IV/1) (Johann,, Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, 
Arndt;, Cordt;) und Catharina Gertrud Mistmann (Johannes;, Peter;, Johannes:;) 


Friedrich Henrich Lohmeyer 


31. Januar 1753 Cleve, Rheinland, Deutschland 
5, Februar 1753 Cleve, Rheinland, Deutschland 
Beruf lutherischer Pfarrer in Wesel und Cleve, später geistlicher Inspekteur des 
lutherischen Ministerii im Herzogtum Cleve 


14. Januar 1797 Wesel, Rheinland, Deutschland 


EEE EEE LE — 


Johanne Elisabeth Mollenkott 
1. Juli 1783 in der Neutrality, Barmen, Rheinland, Deutschland 
11. Juni 1824 Oberdörnen, Sedansberg, Barmen, Rheinland, Deutschland 
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Abbildung 34:19: Anna Florentine Bemberg Abbildung 352°: Anna Florentine Lohmeyer, geb. 
Bemberg 


Abbildung 36: Franz Heinrich Lohmeyer 


19 Originalbild 1944 in München verbrannt 


2° Originalbild verschollen 
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Exkurs: Nachfahren Lohmeyer — Bemberg 


Frantz Henrich Lohmeyer Friedrich Henrich Lohmeyer 


% 16. Februar 1709 % 31. Januar 1753 

.. Lohbusch, Elberfeld, Rheinland, Deutschland .„.. Cleve, Rheinland, Deutschland 
It 1. März 1758 + 14. Januar 1797 

... Cleve, Rheinland, Deutschland „. Wesel, Rheinland, Deutschland 


00 22. Dezember 1751 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Anna Florentine Bemberg H V 6 Maria Magdalena Mollenkott 


% 7. Juni 1730 % unbekannt 

... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland ... Barmen, Rheinland, Deutschland 
1} 23. Juni 1800 + unbekannt 

... Barmen, Rheinland, Deutschland 


Wilhelm Conrad Lohmeyer 
% 22. Februar 1757 
.„.. Cleve, Rheinland, Deutschland 


+ 11. Juni 1824 
.„.. Oberdörnen, Sedansberg, Barmen, Rheinland, Deutschland 


00 1. Juli 1783 - in der Neutrality, Barmen, Rheinland, Deutschland 


Johanne Elisabeth Mollenkott 


% 1761 


... Wichlinghausen, Rheinland, Deutschland 
+ 12. Mai 1815 
... Oberdörnen, Sedansberg, Barmen, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 37: Franz-Heinrich Lohmeyer oo Anna Florentine Bemberg (H V/6) 
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ch x ‘ 
Abbildung 38?*: Wilhelm Conrad Lohmeyer Abbildung 39??: Johanna Elisabeth Mollenkott 


2! gemalt 1788 von Hauck, 1944 in München verbrannt 


2? gemalt 1788 von Hauck, 1944 in München verbrannt 
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und nun in direkter Folge die männlichen Erben von Wilhelm Conrad Lohmeyer: 


Familiengruppe Wilhelm Conrad Lohmeyer » Johanne Elisabeth Mollenkort 


| Ehemann | Wilhelm Conrad Lohmeyer 


22. Februar 1757 Cleve, Rheinland, Deutschland 
26. Februar 1757 | Cleve, Rheinland, Deutschland 


Begründer der Siamosen23 -Weberei W. L. Lohmeyer in Barmen, Rheinland, 
Deutschland 


öffentliches Amt zz Stadtrat in Barmen, Rheinland, Deutschland 
1. Juli 1783 in der Neutrality, Barmen, Rheinland, Deutschland 
Eltern Frantz Henrich Lohmeyer (Johann Engelke;) und Anna Florentine Bemberg HV 6 
(Heinrich;, Johann,, Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt:) 
1761 Wichlinghausen, Rheinland, Deutschland 
12. Mai 1815 Oberdörnen, Sedansberg, Barmen, Rheinland, Deutschland 
il 


Erbauer der Lohmeyer-Häuser in Oberdörnen, Sedansberg, Barmen, Rheinland, 
11. Juni 1824 Oberdörnen, Sedansberg, Barmen, Rheinland, Deutschland 
Johanne Elisabeth Mollenkott 


N 
ja ve ee] 
Se. 000; 
Besen 


öffentliches Amt Stadtrat in Barmen, Rheinland, Deutschland 


Helene Christiane Keuchen 
31. Juli 1818 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
17. Juni 1840 Oberdörnen, Sedansberg, Barmen, Rheinland, Deutschland 


2 Unter dem Sammelbegriff Siamosen werden zahlreiche, oft mit doppelt eingezogenem Kettfaden (Waterschürzenstoff) gefertigte 
Webstoffe zusammengefasst, die zum größten Teil auf Baumwolle, Leinen oder Seide basieren 
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Familiengruppe Carl Melchior Lohmeyer oo Helene Christiane Keuchen 


Ehemann Carl Melchior Lohmeyer 


27. Februar 1789 Lohbusch, Minden, Westfalen, Deutschland 


Teilhaber der Siamosen-Weberei W. L. Lohmeyer in Barmen, Rheinland, Deutschland 


Do Gmmsen ENEEEEEG 
— 
no — 
Oberdörnen, Sedansberg, Barmen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Wilhelm Conrad Lohmeyer (Frantz Henrich;, Johann Engelke;) und Johanne Elisabeth 
Mollenkott 


Helene Christiane Keuchen 


Geburt im Neuen Haus, Herscheid, Rheinland, Deutschland 


17. Mai 1819 Oberdörnen, Sedansberg, Barmen, Rheinland, Deutschland 


Beruf Inhaber der Bandfabrik J.D. Mathaei in Unterdörnen, Barmen, Rheinland, 
Deutschland 


Julia Johanna Verbrügge 
3. Mai 1843 Unterdörnen, Barmen, Rheinland, Deutschland 
21. Mai 1894 Unterdörnen, Barmen, Rheinland, Deutschland 


(weitere Kinder ausgeblendet) 
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Familiengruppe Carl Lohmeyer o Julia Johanna Verbrügge 


Carl Lohmeyer 


17. Mai 1819 Oberdörnen, Sedansberg, Barmen, Rheinland, Deutschland 


kazı Inhaber der Bandfabrik J.D. Mathaei in Unterdörnen, Barmen, Rheinland, Deutsches 
Reich 


3. Mai 1843 Unterdörnen, Barmen, Rheinland, Deutsches Reich 
21. Mai 1894 Unterdörnen, Barmen, Rheinland, Deutsches Reich 


od 
Eltern Carl Melchior Lohmeyer (Wilhelm Conrad;, Frantz Henrich;, Johann Engelke;) und 
Helene Christiane Keuchen (Johann Christian;) 


Julia Johanna Verbrügge 


3. Mai 1823 Unterdörnen, Barmen, Rheinland, Deutsches Reich 
4. Februar 1891 Unterdörnen, Barmen, Rheinland, Deutsches Reich 
Joseph Martin Hyppolit Verbrügge und Magdalena Juliana Wichelhaus 


T 


18. August 1847 Barmen, Rheinland, Deutschland 


Beruf Inhaber der Bandfabrik J.D. Mathaei-Verbrügge in Unterdörnen, Barmen, Rheinland, 
Deutsches Reich 
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Familiengruppe Carl Lohmeyer o Alwine Johanna Emma Meyer-Rinck 


Carl Lohmeyer 


18. August 1847 Barmen, Rheinland, Deutschland 


Unterdörnen, Barmen, Wuppertal, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 
Inhaber der Bandfabrik J.D. Mathaei-Verbrügge 

Saarbrücken, Saarland, Deutschland 
cn Teilhaber der Großhandlung J. A. Meyer 
ME Nußberghof, Saarbrücken, Saarland, Deutschland 


Besitzer 


23. Mai 1872 Saarbrücken, Saarland, Deutschland 
29. Mai 1929 Nußberghof, Saarbrücken, Saarland, Deutschland 


Carl Lohmeyer (Carl Melchior., Wilhelm Conrad;, Frantz Henrich;, Johann 
Engelke.) und Julia Johanna Verbrügge (Joseph Martin Hyppolit:) 


Alwine Johanna Emma Meyer-Rinck 


19. November 1844 Saarbrücken, Saarland, Deutschland 
1905 Saarbrücken, Saarland, Deutschland 


Joseph Anton Meyer und Catharina Maria Rinck (Johann Christoph Friedrich;) 


Dr. Ing. et phil. h.c. Carl Lohmeyer 


Männlich 


re rm 
er Sr Te 
mern 
BER Lo 
I esse ars | 
1 ern den Bm are | 
Saarbrücken, Saarland, Deutschland 
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Dr. Ing. et phil. h.c. Carl Lohmeyer 


Dr. Ing. et phil. h.c. Carl Lohmeyer 


Geburt 21. Januar 1878 Sankt Thomas, Rheinland, Deutschland 


Beruf Heidelberg, Direktor des kurpfälzischen Museums 


Orden und Ehrenzeichen Ehrendoktor der Universitäten Heidelberg, Saarbrücken und der Technischen 


Hochschule Karlsruhe 


Orden und Ehrenzeichen 


Träger des Komturkreuzes vom Orden König Adolfs von Nassau 


Orden und Ehrenzeichen Ehrenbürger der Städte Heidelberg und Saarbrücken 


Orden und Ehrenzeichen VO: Titel eines Großherzlich Luxemburgischen Geheimen Hofrat 


Tod 8. November 1957 Saarbrücken, Saarland, Deutschland 


Eltern Carl Lohmeyer (Carl;, Carl Melchior., Wilhelm Conrad;, Frantz Henrich;, Johann 
Engelke;) und Alwine Johanna Emma Meyer-Rinck (Joseph Anton;) 


Er ist derjenige, dem die meisten Nachrichten auf Grund von in seinem Besitz 
befindlichen Dokumenten über die Bembergs und deren Anverwandte zu verdanken 
sind. (siehe Kapitel „Forschung über die Familie Bemberg“) 


Über Töchter aus den verschiedenen Lohmeyer-Generationen liegen keine näheren 
Angaben vor. In der 1. Hälfte des 20. Jahrhunderte hat Frau Martha Funcke, 
Mühlheim/Ruhr, eine geborene Lohmeyer, intensive Familienforschung betrieben. In 
ihrem Besitz befanden sich auch mehrere Familienbilder. Über den Verbleib dieser 
Unterlagen konnte nichts festgestellt werden. 
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H V/7 Johanna Christina Bemberg 


Johanna Christina Bemberg (H V/7) 


Geburt 2. Oktober 1732 Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Religion lutherisch 


Tod 19. Juli 1733 Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Beerdigung 19. Juli 1733 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Eltern Heinrich Bemberg aufm Hove (H IV/1) (Johann;, Heinrich;, Johann Steffen;, Bohlen;, 
Arndt;, Cordt:) und Catharina Gertrud Mistmann (Johannes;, Peter;, Johannes;) 
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H V/8 Familiengruppe Johanna Maria Elisabeth (Elisabetha) Petronella Bemberg &© 
Johannes Keuchen 


Ehemann | Johannes Keuchen 


Em BEE ZU 
Be a ergee  __ 0, 


Johanna Maria Elisabeth (Elisabetha) Petronella Bemberg (H V/8) 


Heinrich Bemberg aufm Hove, (H IV/1) (Johann;, Heinrich;, Johann Steffen;, Bohlen;, 
Arndt;, Cordt:) und Catharina Gertrud Mistmann (Johannes;, Peter;, Johannes:;) 
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Abbildung 40?*: Johannes Keuchen Abbildung 41: Johanna Maria Elisabeth Petronella 
Bemberg 


Original 1935 im Besitz von Frau Martha Funke 
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‚Anton Keuchen 


* 1.November 1664 
„Wichlinghausen, Rheinland, Deutschland 
+ 18.April 1742 
„Wichlinghausen, Rheinland, Deutschland 


Johannes Keuchen 


* 2.Dezember 1717 
Barmen, Rheinland, Deutschland 
+4.September 1796 

...Barmen, Rheinland, Deutschland 


‚Anna Maria Elinghaus 


* 6. September 1674 
„Wichlinghausen, Rheinland, Deutschland 
+6. August1754 
„Wichlinghausen, Rheinland, Deutschland 


Johann Peter Keuchen 


* 14.März 1776 
„Barmen, Rheinland, Deutschland 
+ 20.August1859 

„Barmen, Rheinland, Deutschland 


Heinrich Bemberg aufmHove H V1 


% 12. September 1689 

„Großer Bemberg, Eifringhausen, Westfalen, Deutschland 
+ 14. Juni 1747 

„HofBonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Johanna Maria Elisabeth (Elisabetha) Petronella Bemberg H V8 


* 2. September 1734 

..Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
+ 7.April 1800 

..Barmen, Rheinland, Deutschland 


Catharina Gertrud Mistmann 


% 14. Juni 1698 

„HofBonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+29. Juni 1761 

„HofBonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 42: Vorfahren Johann Peter Keuchen 
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H V/9 Familiengruppe Johanna Catharina Bemberg o (1) Johann Wepermann 


en 
Br ul ejE » 05 ee 


[Ehefrau Johanna Catharina Bemberg (H V/9) 


11. September 1737 Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 
13. September 1737 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Weiterer Ehemann Christian Bertram Märcker 


Eltern Heinrich Bemberg aufm Hove, (H IV/1) (Johann;, Heinrich;, Johann Steffen;, Bohlen;, 
Arndt;, Cordt;) und Catharina Gertrud Mistmann (Johannes;, Peter;, Johannes:;) 


BE je je 
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H V/9 Familiengruppe Johanna Catharina Bemberg o (2) Christoph Bertram Märker 


Christian Bertram Märcker 


Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


[Ehefrau Johanna Catharina Bemberg (H V/9) 


Hattingen, Westfalen, Deutschland 
VE 


Eltern Heinrich Bemberg aufm Hove, (H IV/1) (Johann;, Heinrich;, Johann Steffen;, 
Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Catharina Gertrud Mistmann (Johannes;, Peter;, 
Johannes:;) 


Elisabeth Christina Johanna Märcker 


Be 


DE 


Johann Christian Bertram Märcker 
11. März 1771 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
20. März 1771 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Er Te 
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H V/10 Heinrich Peter Bemberg 


KERN Heinrich Peter Bemberg (H V/10) 


3. Mai 1742 Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 
10. Mai 1742 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
VE LE 


Eltern Heinrich Bemberg aufm Hove, (H IV/1) (Johann;, Heinrich;, Johann Steffen;, Bohlen;, 
Arndt;, Cordt;) und Catharina Gertrud Mistmann (Johannes;, Peter;, Johannes:;) 


H V/11 Anna Gertrud Bemberg 


Anna Gertrud Bemberg (H V/11) 


3. Mai 1744 Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


8. Mai 1744 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
14. Juni 1744 Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Eltern Heinrich Bemberg aufm Hove, (H IV/1) (Johann;, Heinrich;, Johann Steffen;, Bohlen;, 
Arndt;, Cordt;) und Catharina Gertrud Mistmann (Johannes;, Peter;, Johannes:;) 
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H V/12 Familiengruppe Ida Christina Bemberg & Gerhard Wilhelm Lausberg 


Ehemann | Gerhard Wilhelm Lausberg 


| 
Beruf | | Weinhändler in der Burg, Elberfeld, Rheinland, Dutschand_____DD— | 
Johann Heinrich (Henrich, Hendrich) Lausberg (Johann Wilhelm:, Georg (Jörgen),) 
und Anna Maria Wüsthoff (Gerhard;, Gottfried:) 


Ida Christina Bemberg (H V/12) 


26. Februar 1719 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
26. Februar 1719 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
24. Dezember 1743 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Johann Arnold Bemberg (H IV/3) (Johann;,, Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, 
Arndt;, Cordt:) und Anna Florentine Vogelpott genannt zur Wyden 


Johann Henrich Lausberg 


Geschlecht Männlich 


6. Dezember 1743 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
I 


Johann Wilhelm Bemberg (H V/13) 


um 1722 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
13. August 1733 Hattingen, Westfalen, Deutsches Reich 
13. August 1733 Hattingen, Westfalen, Deutsches Reich 


Eltern Johann Arnold Bemberg (H IV/3) (Johann,, Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, 
Arndt;, Cordt:) und Anna Florentine Vogelpott genannt zur Wyden 
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H V/14 Familiengruppe Anna Catharina Bemberg o Caspar Schultes 


chultes 
27. Juli 1763 Lüttringhausen, Rheinland, Deutschland 
En CE 
od 


Johanna Maria Bredt 


[Ehefrau | Anna Catharine Bemberg (H V/14) 


um 1724 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
VE Lu 


Eltern Johann Arnold Bemberg (H IV/3) (Johann,, Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, 
Arndt;, Cordt:) und Anna Florentine Vogelpott genannt zur Wyden 


Kinder nicht bekannt 


H V/15 Susanne Marguerite Bemberg 


Susanne Marguerite Bemberg (H V/15) 


18. April 1735 Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


27. März 1754 Straßburg, Unterelsaß, Frankreich 


Eltern Georges Frederic (Georg Friedrich) Bemberg (H IV/15) (Johann Friedrich;, Johann 
Georg;, Georg., Erwin;, Arndt;, Cordt;) und Susanne Marguerite (Susanne Margarethe) 
Richshoffer (Jean Christophe (Johann Christoph),;) 


Mit der 5 Generation endet die Hattinger Zweig, da keine männlichen Nachkommen in Hattingen 
verblieben sind. 
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Johann Friedrich Bemberg (H III/8) oo Anna Margaretha Miville 
Heinrich Bemberg (H IV/1) © Catharina Gertrud Mistmann 

Bonsfeld Hof (Aquarell, Original verschollen) 

Das Leibzuchthaus zum Bonsfelder Schulten Hof (um 1930) 

Vorfahren Catharina Mistmann 
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Inhaltsverzeichnis 


FAMILIE BEMBERG - FAMILIENZWEIG LANGENBERG 
FAMILIENZWEIG LANGENBERG - GENERATION II 


H II/6 := LII/1 Lucas (LACASEN) BEMBERG (STAMMVATER 1 LANGENBERGER ZWEIG) 
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Abbildung 1: Langenberg um 1824 


Eduard Pflaume stellte aufgrund der ihm vorliegenden Daten fest: „Aus dem lutherischen 
Hattingen wanderten ab Mitte des 17. Jahrhunderts durch Heirat mit 
Langenbergerinnen oder durch Heirat von Hattinger Bemberg-Töchtern mit 
Langenbergern mehrere Bemberss in das reformierte Langenberg ab“! und kommt wegen 
des Fehlens weiterer Daten zu dem Schluss, „Um 1810 starben die Langenberger Bembergs 
aus?“, 


Durch die aktuellen Forschungen wurden jedoch weitere Namensträger Bemberg in Langenberg 
gefunden, so dass die Langenberger Zweig bis Mitte des 20. Jahrhunderts fortgeführt werden 
konnte. 


Da zwei der Bemberg-Nachkommen der Generation II in Langenberg siedelten, kann kein einzelner 
Stammvater des Langenberger Zweiges ermittelt werden. 


Lucas (Lacasen) Bemberg (H II/6 := L II/1) und Christoph auf dem Bemberg (H II/7 :=LII2) 
sind die Brüder aus dem Hattinger Zweig, die nach Langenberg ausgewandert sind und somit 
beide als Stammväter des Langenberger Zweiges in Frage kommen. 


1 siehe Kapitel „Die Familie Bemberg — eine Übersicht“ 
2 Ebd. 
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Familienzweig Langenberg - Generation II 
H II/6 := LII/1 Lucas (Lacasen) Bemberg (Stammvater 1 Langenberger Zweig) 


Wilhelm Bemberg L Ill 1 


Lucas (Lacasen) Bemberg H II 6 :=L II 1 


% 12. November 1677 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


%x etwa 1637 


... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t 20. April 1720 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


00 22. April 1677 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Gerdrudt Bemberg L Ill 2 


Richmuth Gaddom % 30. April 1679 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


%* 1646 fT unbekannt 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 

+ 3. April 1725 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Anna Elsabeth Bemberg L Ill 3 


% 15. Januar 1681 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Johanniss Bemberg L Ill 4 


%* 24. Mai 1682 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Anna Catharina Bemberg L Ill 5 
%* 27. Juni 1684 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


rt 15. Januar 1763 
.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 


00 3. Oktober 1728 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Johann Henrich Metzenhaus 


%* 1694 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t 10. November 1765 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Johannis Jonas Bemberg L Ill 6 


% 11. August 1685 
.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 
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00 1672 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Gertrud Trapmann 


%* 1645 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ 22. Mai 1675 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Anna Margaretha Bemberg L Ill 7 


% 19. Juni 1690 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t 6. Januar 1758 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


00 24. Juni 1727 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Heinrich Wilhelm Übersahl 


%* 10. September 1699 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ 5. Januar 1761 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Peter (Petrus) Bemberg L Ill 8 


% 13. Juni 1693 

.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t 26. September 1759 

.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 


00 23. März 1732 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Catharina Campmann 


%* 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


+ 


... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Heinrich Bemberg L Ill 9 


%* 1672 

„.. in den Planken, Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t 29. November 1697 

... Bonn, Rheinland, Deutschland 


Catharina Bemberg L Ill 10 


%* etwa 1675 

.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 

t nach 13. April 1720 

.„.. Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


00 30. Mai 1695 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Johannes Mistmann 


%* 11. Oktober 1672 


... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t 11. September 1727 
... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 2: Lucas Bemberg (H II/6 := L II/1) o (1) Gertrud Trapmann (2) Richmuth Gaddom 
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H I1/6 := LII/1 Familiengruppe Lucas Bemberg » (1) Richmuth Gaddom 


| Ehemann Lucas (Lacasen) Bemberg (H II/6 := LII/1) 


fee 
Ber je |ememin ei o; 
ee, Lt. 


Weitere Ehefrau Gertrud Trapmann 


Eltern Johann Steffen ufm Großen Bembergh (H 1/2) (Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Anna ufm 
Raffenbergh (Witwe) (Jürgen;) 


[Ehefrau | Richmuth Gaddom 


Wilhelm Bemberg (L III/1) 


Tee FF 


re: 


Anna Elisabeth Bemberg (L III/3) 


GE 1 pr 


Familienzweig Langenberg - Seite 250 


Genealogie der Familie Bemberg 


0 BI 
ee 


Der nee ff 


DE — 
Langenberg, Rheinland, Deutschland 
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H I1/6 := LII/1 Familiengruppe Lucas Bemberg o (2) Gertrud Trapmann 


Ehemann Lucas (Lacasen) Bemberg (H II/6 := LII/1) 


Be em 0.0 
Be > iiemenisunmiemgesgna 
LE DU EEEEEEERERERBERERNEN 


Weitere Ehefrau Richmuth Gaddom 


Eltern Johann Steffen ufm Großen Bembergh (H 1/2) (Bohlen;, Arndt;, Cordt:;) und Anna ufm 
Raffenbergh (Witwe) (Jürgen;) 


[Ehefrau | Gertrud Trapmann 


Heinrich Bemberg (L III/9) 
Geschlecht Männlich 
in den Planken, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Pe ee 5 8 
29. November 1697 Bonn, Rheinland, Deutschland 
Beerdigung 5. Dezember 1697 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
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H 11/7 := LII/2 Christoph auf dem Bemberg (Stammvater 2 Langenberger Zweig) 


Christoph auf dem Bemberg H II 7 :=LII2 Phillip Henrich auf dem Bemberg L Ill 11 


%* etwa 1640 %* 1696 
.„.. Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland ... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


t 1700 t 11. Juni 1753 
„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland ... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Anna Judith Gertrud von Knappertsbusch 
% 21. September 1703 

... Velbert, Westfalen, Deutschland 

12. Juli 1787 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 3: Nachkommen Christoph auf dem Bemberg (H II/7 := L II/2) © unbekannt 


H I1/6 := LII/1 Familiengruppe Christoph auf dem Bemberg © unbekannt 


Christoph auf dem Bemberg (H II/7 := LII/2) 


um 1640 Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
1700 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Johann Steffen ufm Großen Bembergh (H 1/2) (Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Anna ufm 
Raffenbergh (Witwe) (Jürgen;) 
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L III/1 Wilhelm Bemberg 


Te Wilhelm Bemberg (L III/1) 


12. November 1677 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


12. November 1677 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
VE Le 


[0] 
Eltern Lucas (Lacasen) Bemberg (H II/6 := LII/1) (Johann Steffen., Bohlen;, Arndt:, Cordt:) 
und Richmuth Gaddom (Arndt.) 


L III/2 Gertrudt Bemberg 


| Gerdrudt Bemberg (L III/2) 


30. April 1679 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
30. April 1679 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Ve Lu 


[0] 
Eltern Lucas (Lacasen) Bemberg (H II/6 := LII/1) (Johann Steffen., Bohlen;, Arndt:, Cordt:) 
und Richmuth Gaddom (Arndt;) 


L III/3 Anna Elsabeth Bemberg 


BEE Anna Elsabeth Bemberg (L III/3) 


15. Januar 1681 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
15. Januar 1681 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
VE Lo 


od 
Eltern Lucas (Lacasen) Bemberg (H II/6 := LII/1) (Johann Steffen., Bohlen;, Arndt:, Cordt:) 
und Richmuth Gaddom (Arndt;) 


L III/4 Johanniss Bemberg 


GE Johanniss Bemberg (L III/4) 


24. Mai 1682 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


24. Mai 1682 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
VE Du 


Eltern Lucas (Lacasen) Bemberg (H II/6 := LII/1) (Johann Steffen;, Bohlen;, Arndt:, Cordt;) 
und Richmuth Gaddom (Arndt,) 
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L III/5 Familiengruppe Anna Catharina Bemberg & Johann Henrich Metzenhaus 


Johann Henrich Metzenhaus 


Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Kaufmann 


I 
Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Anna Catharina Bemberg (L III/5) 


27. Juni 1684 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


27. Juni 1684 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
15. Januar 1763 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Beerdigung 15. Januar 1763 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Eltern Lucas (Lacasen) Bemberg (H II/6 := L II/1) (Johann Steffen., Bohlen;, Arndt:, Cordt:) 
und Richmuth Gaddom (Arndt,) 


Langenberg, Rheinland, Deutschland 
EL 


L III/6 Johannis Jonas Bemberg 


Johannis Jonas Bemberg (L III/6) 


11. August 1685 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


11. August 1685 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Ki ESNEREIERNIEIEREEEENF 


Eltern Lucas (Lacasen) Bemberg (H II/6 := LII/1) (Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, 
Cordt;) und Richmuth Gaddom (Arndt;) 
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L III/7 Familiengruppe Anna Margaretha Bemberg © Henrich Wilhelm Übersahl 


Ehemann Heinrich Wilhelm Übersahl 


Be | ee 
Bee il dee no 


[Ehefrau Anna Margaretha Bemberg (L III/7) 


19. Juni 1690 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
19. Juni 1690 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


6. Januar 1758 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Beerdigung 9. Januar 1758 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Lucas (Lacasen) Bemberg (H II/6 := LII/1) (Johann Steffen;, Bohlen;, Arndt:, Cordt;) 
und Richmuth Gaddom (Arndt,) 


meer Le 
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L III/7 Familiengruppe Peter (Petrus) Bemberg © Catharina Campmann 


Ehemann Peter (Petrus) Bemberg (L III/8) 


Eltern Lucas (Lacasen) Bemberg (H II/6 := L II/1) (Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt;) 
und Richmuth Gaddom (Arndt,) 


Catharina Campmann 


Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Langenberg, Rheinland, Deutschland 


| 
:? 


L III/8 Heinrich Bemberg 


Eltern Lucas (Lacasen) Bemberg (H II/6 := L II/1) (Johann Steffen., Bohlen;, Arndt:, Cordt:) 
und Gertrud Trapmann (Johann;,) 
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L III/10 Catharina Bemberg 


Catharina Bemberg L Ill 10 Elisabeth Mistmann 


%* etwa 1675 % 15. Mai 1697 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland ... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
t nach 13. April 1720 t unbekannt 

.„.. Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


00 30. Mai 1695 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Johannes Mistmann 


Catharina Gertrud Mistmann 
% 14. Juni 1698 
„.. Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


t 29. Juli 1761 
.„.. Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


00 9. September 1718 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Heinrich Bemberg aufm Hove H IV 1 


%* 11. Oktober 1672 


... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ 11. September 1727 
... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


% 12. September 1689 

... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t 14. Juni 1747 

... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Johann Henrich Mistmann 


%* 28. November 1702 


... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


Anna Catharina Mistmann 
%* 27. Oktober 1705 
.„.. Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


t 9. November 1733 
.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 


oo 1724 - Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


(Georg) Peter (Petrus) Bemberg H IV 4 :=E IV 1 


%* 8. Juni 1697 


... Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t 10. August 1757 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 4 Catharina Bemberg (L III/10) oo Johannes Mistmann 
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L III/10 Familiengruppe Catharina Bemberg © Johannes Mistmann 


Johannes Mistmann 


BERN LLC 
Br 2 _ 00000: 


30. Mai 1695 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
11. September 1737 Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Peter Mistmann (Johannes;) und Catharina Bonsfeld (Johann;) 


Catharina Bemberg (L III/10) 


um 1675 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


13. Juni 1720 Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Lucas (Lacasen) Bemberg (H II/6 := L II/1) (Johann Steffen, Bohlen;, Arndt;, Cordt:) 


und Gertrud Trapmann (Johann)) 


Elsabeth Mistmann 


Hattingen, Westfalen, Deutschland 
DE 


Hattingen, Westfalen, Deutschland 


| | 
29. Juni 1761 Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Beerdigung 1. August 1761 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Familienzweig Langenberg - Seite 259 


Familienzweig Langenberg - Generation III 


Hattingen, Westfalen, Deutschland 
(Georg) Peter (Petrus) Bemberg (H IV/4 := E IV/1) 


9. November 1733 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Beerdigung 9. November 1733 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


u Johann Henrich Mistmann 


Geschlecht Männlich 


28. November 1702 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
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Genealogie der Familie Bemberg 


LIII/11 Phillipp Henrich auf dem Bemberg 


Phillip Henrich auf dem Bemberg L Ill 11 Christoph(el) Bemberg L IV 1 


% 1696 % 1723 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland .„. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ 11. Juni 1753 t 23. Mai 1789 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland .„.„. Langenberg, Rheinland, Deutschland 


00 11. August 1726 - Langenberg, Rheinland, Deutschland oo 14. Dezember 1750 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


‚Anna Judith Gertrud von Knappertsbusch Maria Margaretha Voss 


% 21. September 1703 %* 3. April 1729 
... Velbert, Westfalen, Deutschland ... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+2. Juli 1787 + 26. Mai 1789 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland ... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Anna Catharina Bemberg L IV 2 


% 25. Mai 1731 
.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Johann Heinrich Bemberg L IV 3 


% 3. Juli 1733 
.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 


+ 
„. Wallmichrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


eutschland 


Anna Catharina Heegmann 


% 1744 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ 30. Juni 1795 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Anna Christina BembergLIV4 


% 25. Mai 1736 
.„. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


00 3. September 1756 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Georgen Henrich Höhmann 
* 


... Hattingen, Westfalen, Deutschland 


+ 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


00 30. April 1774 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Christian Wilhelm Kuhlmann 


%“ 


... Wülfrath, Rheinland, Deutschland 


+ 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
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Familienzweig Langenberg - Generation III 


Anna Margaretha Bemberg LIV 7 


% 2. Oktober 1738 
.„. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Johann Wilhelm Bemberg L IV5 


%* 26. März 1742 

.„. Langenberg, Rheinland, Deutschland 

t 27. Mai 1784 

.„.. im Singerscheider Backhaus, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


00 27. Oktober 1775 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Catharina Gertraudt Kipper (Küpper) 


% 2. Juli 1746 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Johann Gerhard Bemberg L IV 6 
% 29. November 1744 
.„. Langenberg, Rheinland, Deutschland 


+6. Mai 1787 
.„.. auf dem Kirchenknapp, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


00 4. August 1773 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Catharina Gertrut Keuth 


% 6. Mai 1750 


... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+6. Mai 1790 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 5: Phillip Heinrich Bemberg (L III/11) oo Anna Judith Goet von Knappertsbusch 
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Genealogie der Familie Bemberg 


L III/11 Familiengruppe Phillip Henrich auf dem Bemberg ® Anna Judith Goet von 
Knappertsbusch 


Ehemann | Phillip Henrich auf dem Bemberg (L III/11) 


DE BE 
Langenberg, Rheinland, Deutschland 
11. Juni 1753 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Beerdigung 11. Juni 1753 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Christoph auf dem Bemberg (H I1/7 := L II/2) (Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, 
Cordt;) 


[Ehefrau | Anna Judith Gertrud von Knappertsbusch 


Geschlecht Männlich 


il 
FE En 

| 
Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Ks) 

FE 

EEE Loc —— 
Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Di Christoph(el) Bemberg (L IV/1) 


Ehe 
Tod 
2 
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Familienzweig Langenberg - Generation III 


A 0 ee 
u ET‘ 


U Ka 
En 


Anna Margaretha Bemberg (L IV/7) 


Weiblich 


Er Johann Wilhelm Bemberg (LIV/5 


Geschlecht Männlich 


Catharina Gertraudt Kipper, (Küpper) 
Langenberg, Rheinland, Deutschland 


27. Mai 1784 im Singerscheider Backhaus, Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Beerdigung 29. Mai 1784 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Geschlecht Männlich 


29. November 1744 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Johann Gerhard Bemberg (L IV/6) 


) 
Langenberg, Rheinland, Deutschland 
auf dem Kirchenknapp, Langenberg, Rheinland, Deutschland 
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Genealogie der Familie Bemberg 


Familienzweig Langenberg - Generation IV 
L IV/1 Christoph(el) Bemberg 


Christoph(el) Bemberg L IV 1 


Peter Henrich Bemberg L V8 


% 1723 % 21. Januar 1751 
„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 


t unbekannt 


... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t 23. Mai 1789 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


00 14. Dezember 1750 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Maria Christina Bemberg L V9 


Maria Margaretha Voss % 31. März 1753 
„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 


%* 3. April 1729 t unbekannt 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 

t 26. Mai 1789 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Anna Catharina Bemberg L V10 


% 17. Oktober 1755 
„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Peter Henrich Bemberg L V20 


% 27. Januar 1764 
„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Henrich Wilhelm Bemberg L V21 


% 23. März 1765 
„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Gerhard Henrich Bemberg L V14 


% 13. April 1771 
„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Anna Sophia Bemberg L V11 


% 20. Juni 1775 
„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Abbildung 6: Christoph (el) Bemberg (L IV/1) oo Maria Margaretha Voss 
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Familienzweig Langenberg - Generation IV 


LIV/1 Familiengruppe Christoph(el) Bemberg ® Maria Margaretha Voss 


[Ehemann Christoph(el) Bemberg (L IV/1) 


Langenberg (Bergisch), Rheinland, Deutsches Reich 
USE 17:75:17 
Langenberg (Bergisch), Rheinland, Deutsches Reich 
Eltern Philipp Heinrich Bemberg (L IIl/5) (Christoph;, Johann Steffen,, Bohlen;, Arndt;, Cordt:) 
und Anna Judith Goet von Knappersbusch (Gerhart;) 


Maria Margaretha Voss 


3. April 1739 Langenberg (Bergisch), Rheinland, Deutsches Reich 
um 1789 Den a 0 00 
Beerdigung 26. Mai 1789 Langenberg (Bergisch), Rheinland, Deutsches Reich 


Peter Henrich Bemberg (L V/8) 


Geschlecht Männlich 


um 1751 Langenberg (Bergisch), Rheinland, Deutsches Reich 
EEE TE EFF 


| Td um 1811 Langenberg (Bergisch), Rheinland, Deutsches Reich 


Tod 
Langenberg (Bergisch), Rheinland, Deutsches Reich 
relgemn | — en ch — — — )ı 
zz 


Langenberg (Bergisch), Rheinland, Deutsches Reich 


Anna Catharina Bemberg (L V/10) 

Geschlecht Weiblich 
1755 Langenberg (Bergisch), Rheinland, Deutsches Reich 
17.10.1755 Langenberg (Bergisch), Rheinland, Deutsches Reich 


Religion evangelisch 
EEE 
2200000000 | Langenberg (Bergisch), Rheinland, Deutsches Reich 


Langenberg (Bergisch), Rheinland, Deutsches Reich 
Langenberg (Bergisch), Rheinland, Deutsches Reich 


Ta | Langenberg (Bergisch), Rheinland, Deutsches Reich 
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Genealogie der Familie Bemberg 


LIV/2 Anna Catharina Bemberg 


Anna Catharina Bemberg (L IV/2) 


25. Mai 1731 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


25. Mai 1731 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
ee I 


Eltern Phillip Henrich Bemberg (L III/11) (Christoph;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, 
Cordt:;) und Anna Judith Gertrud von Knappertsbusch (Gerhard;) 
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Familienzweig Langenberg - Generation IV 


L IV/3 Johann Heinrich Bemberg 


Johann Heinrich Bemberg L IV 3 Catharina Gertrud Bemberg L V 1 


%* 3. Juli 1733 % 16. Oktober 1770 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland ... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 
... Wallmichrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland ... auf dem Kirchenknapp, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


00 18. Mai 1766 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 00 24. Juli 1796 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Anna Catharina Heegmann Georg Dietrich Löbken (Löppchen) 


%* 1744 %* 1769 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland ... Lünern, Unna, Westfalen, Deutschland 
+ 30. Juni 1795 + 9. Dezember 1803 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland ... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


oo 19. August 1804 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Heinrich Peter Schmitz 


%* 1777 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


Friedrich Johann Peter Bemberg LV 2 
% 17. Oktober 1773 


... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t 1823 


00 28. Mai 1799 - Neviges, Rheinland, Deutschland 


Katharina Anna Elisabeth Bergmann 
%* 1776 


... Herbede, Witten, Westfalen, Deutschland 
+ unbekannt 


Catharina Margaretha Bemberg L V 3 
%* 21. Juli 1776 


... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


oo 17. März 1799 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Hermann Henrich Strötling 


%* 1772 
... Weitmar, Bochum, Westfalen, Deutschland 
+ unbekannt 
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Genealogie der Familie Bemberg 


Henrich Wilhelm Bemberg LV 4 


% 3. Juni 1779 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


00 3. Juli 1807 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Anna Elisabeth Stiefgen (Stiefken) 


%* 6. April 1782 
... Erves bei Wallmichrath Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


00 14. August 1808 - Dortmund, Westfalen, Deutschland 


Friederika Gertruth Wirth 


%* etwa 1780 


... Unna, Westfalen, Deutschland 
+ unbekannt 
... Unna, Westfalen, Deutschland 


Abbildung 7: Johann Heinrich Bemberg (L IV/3) oo Anna Catharina Heegmann 
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Familienzweig Langenberg - Generation IV 


L IV/3 Familiengruppe Johann Heinrich Bemberg © Anna Catharina Heegmann 


Ehemann Johann Heinrich Bemberg (L IV/3) 


3. Juli 1733 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
3. Juli 1733 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


18. Mai 1766 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
VE Le 


od 
Eltern Phillip Henrich Bemberg (L III/11) (Christoph;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, 
Cordt:;) und Anna Judith Gertrud von Knappertsbusch (Gerhard;) 


Anna Catharina Heegmann 


Langenberg, Rheinland, Deutschland 

30. Juni 1795 Langenberg, Rheinland, Deutschland 

30. Juni 1795 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
il 


DE — 
Langenberg, Rheinland, Deutschland 

Georg Dietrich Löbken, (Löbbecke) 

Langenberg, Rheinland, Deutschland 

Heinrich Peter Schmitz 

Langenberg, Rheinland, Deutschland 

auf dem Kirchenknapp, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Männlich 
Langenberg, Rheinland, Deutschland 


a EB: 
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Genealogie der Familie Bemberg 


Langenberg, Rheinland, Deutschland 

Hermann Henrich Strötling 

Langenberg, Rheinland, Deutschland 
LE 


N ne 
ee EEE 
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Familienzweig Langenberg - Generation IV 


L IV/4 Anna Christina Bemberg 


Anna Christina Bemberg L IV 4 


% 25. Mai 1736 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


00 3. September 1756 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Georgen Henrich Höhmann 


%* 


... Hattingen, Westfalen, Deutschland 


+ 


... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


oo 30. April 1774 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Christian Wilhelm Kuhlmann 


%* 
... Wülfrath, Rheinland, Deutschland 
rt 


... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Christina Elisabeth Höhmann 


% 23. Dezember 1756 


... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Anna Margaretha Höhmann 


% 9. Januar 1760 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Catharina Elisabeth Höhmann 


% 15. Dezember 1761 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Anna Maria Höhmann 


% 24. April 1775 
... Wülfrath, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Anna Sophia Höhmann 


%* 22. Oktober 1778 
... Wülfrath, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Abbildung 8: Anna Christina Bemberg (L IV/4) oo (1) Georgen Henrich Höhmann oo (2) Christian Georg Kuhlmann 
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Genealogie der Familie Bemberg 


L IV/4 Familiengruppe Anna Christina Bemberg o (1) Georgen Henrich Höhmann 


Georgen Henrich H 


öhmann 
3. September 1756 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Johann Heinrich Höhmann 


Anna Christina Bemberg (L IV/4) 


Langenberg, Rheinland, Deutschland 
En 


Eltern Phillip Henrich Bemberg (L III/11) (Christoph;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, 
Cordt:;) und Anna Judith Gertrud von Knappertsbusch (Gerhard;) 


Christina Elisabeth Höhmann 


Weiblich 
Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Langenberg, Rheinland, Deutschland 
DE 


Catharina Elisabeth Höhmann 

Geschlecht Weiblich 
15. Dezember 1761 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
15. Dezember 1761 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


je re 
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Familienzweig Langenberg - Generation IV 


FT 
Wülfrath, Rheinland, Deutschland 
EL 


Anna Sophia Höhmann 


EB; 


L IV/4 Familiengruppe Anna Christina Bemberg o (2) Christian Wilhelm Kuhlmann 


Christian Wilhelm Kuhlmann 


Te 
Ks Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Anna Christina Bemberg (L IV/4) 


Langenberg, Rheinland, Deutschland 
rn 
Bu 


Eltern Phillip Henrich Bemberg (L III/11) (Christoph;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, 
Cordt:) und Anna Judith Gertrud von Knappertsbusch (Gerhard;) 


Kinder nicht bekannt 
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Genealogie der Familie Bemberg 


L IV/5 Johann Wilhelm Bemberg 


Johann Wilhelm Bemberg L IV 5 Anna Gertraud Bemberg LV5 


% 26. März 1742 % 11. März 1776 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland .„. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
127. Mai 1784 +25. Juni 1813 

... im Singerscheider Backhaus, Langenberg, Rheinland, Deutschland .„.. Neviges, Rheinland, Deutschland 


00 27. Oktober 1775 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 00 21. Dezember 1806 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Catharina Gertraudt Kipper (Küpper) Johann Andreas Jorn 


%* 2. Juli 1746 %* 1779 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland ... Magdeburg, Sachsen, Deutschland 
+ unbekannt + unbekannt 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Catharina Margaretha Bemberg LV 6 
% 30. September 1778 


.„. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


00 23. Dezember 1804 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Johann Peter Overbeck 


% 7. Juli 1778 
... Hardenberg, Neviges, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


Maria Christina Bemberg L V 12 


% 23. Februar 1782 
.„.„. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Johann Henrich Bemberg L V 19 


% unbekannt 


t unbekannt 


00 14. Oktober 1803 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Anna Christina Gähestüter 


% 8. Mai 1783 


... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
+ unbekannt 


Abbildung 9: Johann Wilhelm Bemberg (L IV/5) oo Catharina Gertraudt Kipper 
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Familienzweig Langenberg - Generation IV 


L IV/5 Familiengruppe Johann Wilhelm Bemberg o Catharina Gertraudt Kipper 


Ehemann Johann Wilhelm Bemberg (L IV/5) 


Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Eltern Phillip Henrich auf dem Bemberg (L III/11) (Christoph;, Johann Steffen., Bohlen;, 
Arndt;, Cordt:) und Anna Judith Gertrud von Knappertsbusch (Gerhard,) 


Catharina Gertraudt Kipper (Küpper) 


Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Er ERDE Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Anna Gertraud Bemberg (LV/5) 


Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Neviges, Rheinland, Deutschland 


zz 
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Genealogie der Familie Bemberg 


Langenberg, Rheinland, Deutschland 
En 


Johann Henrich Bemberg (L V/19) 


ERBE 

Anna Christina Gähestüter 

a CE 
LE 
A Ce 
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Familienzweig Langenberg - Generation IV 


L IV/6 Johann Gerhard Bemberg 


Johann Gerhard Bemberg L IV 6 


% 29. November 1744 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 

16. Mai 1787 

... auf dem Kirchenknapp, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


00 4. August 1773- Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Catharina Gertrut Keuth 


%* 6. Mai 1750 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+6. Mai 1790 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Anna Margaretha Bemberg L V 16 


% 2. Februar 1774 
.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


oo 19. August 1792 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Johann Wilhelm Schelenhaus 


% 1758 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ 26. August 1808 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Johannes Gerhard BembergLV7 


% 5. April 1777 
.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


Februar 1802 - Herzkamp, Sprockhövel, Westfalen, Deutschland 


Maria Magdalena Schmitz 
%* 1779 


... Herzkamp, Sprockhövel, Westfalen, Deutschland 
+ unbekannt 


Catharina Gertrud Bemberg L V 13 
% 24. Oktober 1779 


.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


Anna Catharina Margaretha Bemberg L V 17 


%* 1782 
.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


00 8. Dezember 1805 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Johann Peter Blinten 


%* 1780 


... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 
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Genealogie der Familie Bemberg 


Peter Wilhelm Bemberg L V 15 


%* 6. Mai 1784 

.„. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
11844 

.„. Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Anna Elisabetha Wünnemann (CATHARINA ELISABETH) 
%* 1791 


... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
+ unbekannt 


Anna Gertrud Bemberg L V 18 


%* 1786 
.„.. Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


oo 1809 - Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 


Johann Gerhard Bofensiepen 


% 1785 
... Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


oo 16. Oktober 1803 - Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 


Johann Heinrich Bunge 


%* 1780 


... Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


Abbildung 10: Johann Gerhard Bemberg (L IV/6) oo Catharina Gertraut Keuth 
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Familienzweig Langenberg - Generation IV 


L IV/6 Familiengruppe Johann Gerhard Bemberg ® Catharina Gertraut Keuth 


Johann Gerhard Bemberg (L IV/6) 


29. November 1744 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
29. November 1744 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
4. August 1773 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


6. Mai 1787 auf dem Kirchenknapp, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Phillip Henrich Bemberg (L III/11) (Christoph;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, 
Cordt:) und Anna Judith Gertrud von Knappertsbusch (Gerhard;) 


Catharina Gertraut Keuth 


Anna Margaretha Bemberg (L V/16) 


ee ee 


Ef fe —— ZZ 
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Genealogie der Familie Bemberg 


Catharina Gertrud Bemberg (L V/13) 


Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Gi 


I 


Te 


Taufe Langenberg, Rheinland, Deutschland 

Anna Elisabetha Wünnemann, (Catharina Elisabeth) 

Langenberg, Rheinland, Deutschland 

En LE 


Anna Gertrud Bemberg (L V/18) 


| 
Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 


L IV/7 Anna Margaretha Bemberg 


Anna Margaretha Bemberg (L IV/7) 


2. Oktober 1738 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


2. Oktober 1738 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
DE 


Eltern Phillip Henrich Bemberg (L III/11) (Christoph;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, 
Cordt:) und Anna Judith Gertrud von Knappertsbusch (Gerhard) 
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Familienzweig Langenberg - Generation V 


Abbildung 11: 


Familienzweig Langenberg - Generation V 
LV/1 Catharina Gertrud Bemberg 


Catharina Gertrud Bemberg L V 1 


%* 16. Oktober 1770 


... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 
... auf dem Kirchenknapp, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


00 24. Juli 1796 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Georg Dietrich Löbken (Löppchen) 


%* 1769 

... Lünern, Unna, Westfalen, Deutschland 
+ 9. Dezember 1803 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


oo 19. August 1804 - Langenberg Rheinland, Deutschland 


Heinrich Peter Schmitz 


%* 1777 


... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


Johann Friedrich Löbken (Löppchen) 


% 15. März 1802 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


00 14. Oktober 1825 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Maria Christina (Anna Maria) Bemberg L VI 17 


%* 1795 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


Wilhelmina Schmitz 


% 29. Juli 1806 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Catharina Gertrud Bemberg (L V/1 ) oo (1) Georg Dietrich Löbken oo (2) Heinrich Peter Schmitz 
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Genealogie der Familie Bemberg 


L V/1 Familiengruppe Catharina Gertrud Bemberg ® (1) Georg Dietrich Löbken 


Ehemann Georg Dietrich Löbken (Löppchen) 


BE 
Tod Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Catharina Gertrud Bemberg (L V/1) 


Langenberg, Rheinland, Deutschland 
auf dem Kirchenknapp, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Eltern Johann Heinrich Bemberg (L IV/3) (Phillip Henrich;, Christoph;, Johann Steffen., 
Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Anna Catharina Heegmann (Johann Peter;) 


Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Lo 
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L V/1 Familiengruppe Catharina Gertrud Bemberg » (2) Heinrich Peter Schmitz 


| Ehemann Heinrich Peter Schmitz 


DE a 
a 
Johann Heinrich Schmitz 


[Ehefrau Catharina Gertrud Bemberg (L V/1) 


auf dem Kirchenknapp, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Eltern Johann Heinrich Bemberg (L IV/3) (Phillip Henrich;, Christoph;, Johann Steffen., 
Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Anna Catharina Heegmann (Johann Peter;) 


Er 
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Genealogie der Familie Bemberg 


L V/2 Friedrich Johann Peter Bemberg 


Friedrich Johann Peter Bemberg LV 2 


% 17. Oktober 1773 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t 1823 


00 28. Mai 1799 - Neviges, Rheinland, Deutschland 


Katharina Anna Elisabeth Bergmann 


%* 1776 
... Herbede, Witten, Westfalen, Deutschland 
+ unbekannt 


Katharina Margaretha Bemberg L VI 1 
%* 4. August 1799 


... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


Johann Henrich Bemberg L VI 2 
%* 16. Juni 1802 


... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


Catharina Elisabeth Bemberg L VI 3 
% 28. August 1806 


... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


oo unbekannt - 


Arnold Gerwin 


% unbekannt 


+ unbekannt 


Abbildung 12: Friedrich Johann Peter Bemberg (L V/2) oo Katharina Anna Elisabeth Bergmann 
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L V/2 Familiengruppe Friedrich Johann Peter Bemberg o Katharina Anna Elisabeth 


Bergmann 
Friedrich Johann Peter Bemberg (L V/2) 


Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Neviges, Rheinland, Deutschland 


Johann Heinrich Bemberg (L IV/3) (Phillip Henrich;, Christoph;, Johann Steffen., 
Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Anna Catharina Hegmann (Johann Peter,) 


DE | 
Johann Wilhelm Bergmann 


Be Pe 


2 Johann Henrich Bemberg (L VI1/2) 


BE 


Be 7 er 


a — 


Familienzweig Langenberg - Seite 286 


Genealogie der Familie Bemberg 


L V/3 Familiengruppe Catharina Margaretha Bemberg oo Hermann Henrich Strötling 


Hermann Henrich Strötling 


1772 Weitmar bei Bochum, Rheinland, Deutsches Reich 
Religion | m 8 Fe 
17. März 1799 Langenberg (Bergisch), Rheinland, Deutsches Reich 


ITd 222.02... | Langenberg (Bergisch), Rheinland, Deutsches Reich 


Jürgen Strötling 


[Ehefrau 0 Catharina Margaretha Bemberg (L V/3) 


Langenberg (Bergisch), Rheinland, Deutsches Reich 
ITd 22220200... | Langenberg (Bergisch), Rheinland, Deutsches Reich 
Eltern Johann Heinrich Bemberg (L IV/3) (Philipp Heinrich;, Christoph;, Johann Steffen,, 
Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Anna Catharina Heegmann (Johann Peter;) 


Kinder nicht bekannt 
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L V/4 Henrich Wilhelm Bemberg 


Henrich Wilhelm Bemberg LV 4 


% 3. Juni 1779 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


00 3. Juli 1807 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Anna Elisabeth Stiefgen (Stiefken) 


%* 6. April 1782 


... Erves bei Wallmichrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


oo 14. August 1808 - Dortmund, Westfalen, Deutschland 


Friederika Gertruth Wirth 


%* etwa 1780 
... Unna, Westfalen, Deutschland 
+ unbekannt 
... Unna, Westfalen, Deutschland 


Heinrich Wilhelm Bemberg L VI 4 


% 13. Oktober 1807 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
ft jung gestorben 


Heinrich Wilhelm Bemberg L VI 5 


%* 9. Januar 1809 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Johann Wilhelm Bemberg L VI 6 


% 12. Januar 1812 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Johann Peter Bemberg L VI 7 


% 4. Mai 1815 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Johann Heinrich Bemberg L VI 8 


% 1. Mai 1819 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


00 27. November 1853 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Caroline Schmittmann (Schmidtmann) 


%* 22. Mai 1828 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
+ unbekannt 


Sophie Wilhelmine Bemberg L VI 9 


% 15. Juli 1822 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


oo 18. April 1841 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Familienzweig Langenberg - Seite 288 


Genealogie der Familie Bemberg 


Johann Wilhelm Kehrmann 


%* 1820 


... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 13: Nachkommen Henrich Wilhelm Bemberg (L V/4) oo (1) Anna Elisabeth Stiefgen (Stiefken) oo (2) 
Friederika Gertruth Wirth 
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L V/4 Familiengruppe Heinrich Wilhelm Bemberg » (1) Anna Elisabeth Stiefgen 


Heinrich Wilhelm Bemberg (L V/4) 


GEN BEREREREERGEEREUTIESEEAEN 


Johann Heinrich Bemberg (L IV/3) (Phillip Henrich;, Christoph;, Johann Steffen., 
Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Anna Catharina Heegmann (Johann Peter;) 


Anna Elisabeth Stiefgen (Stiefken) 


wel 0-0. 2 rt 


Heinrich Wilhelm Bemberg (L VI/4) 


Do 


Johann Wilhelm Bemberg (L VI/6) 
12. Januar 1812 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
19. Januar 1812 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


I 
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DE 
11. Mai 1815 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
EL 


Caroline Schmittmann (Schmidtmann) 
27. November 1853 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
EL 


N 
0 
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L V/4 Familiengruppe Heinrich Wilhelm Bemberg » (2) Friederika Gertruth Wirth 


Ehemann Henrich Wilhelm Bemberg (L V/4) 


Langenberg, Rheinland, Deutschland 
14. August 1808 Dortmund, Westfalen, Deutschland 


Johann Heinrich Bemberg (L IV/3) (Phillip Henrich;, Christoph;, Johann Steffen., 
Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Anna Catharina Heegmann (Johann Peter;) 


Friederika Gertruth Wirth 


um 1780 Unna, Westfalen, Deutschland 
Unna, Westfalen, Deutschland 


Kinder nicht bekannt 
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L V/5 Familiengruppe Catharina Gertrud Bemberg ® Johann Andreas Jorn 


Ehemann Johann Andreas Jorn 


Be | je 0 
ES ee Su > 0 7 


Anna Gertraud Bemberg (LV/5) 


11. März 1776 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
11. März 1776 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
25. Juni 1813 Neviges, Rheinland, Deutschland 


Johann Wilhelm Bemberg (L IV/5) (Phillip Henrich;, Christoph;, Johann Steffen,, 
Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Catharina Gertraudt Kipper (Küpper) (Johann Peter;) 


7 
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L V/6 Familiengruppe Catharina Margaretha Bemberg & Johann Peter Overbeck 


Ehemann Johann Peter Overbeck 


Pre ee |. __ > 00 


[Ehefrau Catharina Margaretha Bemberg (L V/6) 


Geburt 30. September 1778 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
30. September 1778 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Ber een Sell en en meet 


Johann Wilhelm Bemberg (L IV/5) (Phillip Henrich;, Christoph;, Johann Steffen,, 
Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Catharina Gertraudt Kipper, (Küpper) (Johann Peter;) 


Maria Christina Overbeck 


Geschlecht Weiblich 
28. April 1805 Neviges, Rheinland, Deutschland 
28. April 1805 Neviges, Rheinland, Deutschland 
2 


GE 
Ki 
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L V/7 Familiengruppe Johannes Gerhard Bemberg o Maria Magdalena Schmitz 


Johannes Gerhard Bemberg (LV/7) 


Herzkamp, Sprockhövel, Westfalen, Deutschland 
En 


Johann Gerhard Bemberg (L IV/6) (Phillip Henrich;, Christoph;, Johann Steffen;, 
Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Catharina Gertrut Keuth (Joh. Lucas:;) 


Maria Magdalena Schmitz 


1779 Herzkamp, Sprockhövel, Westfalen, Deutschland 
je 7 7 


Bernhard Schmitz 


EEE; 
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L V/8 Peter Henrich Bemberg 


Fi Peter Henrich Bemberg (L V/8) 


Cu Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Eltern Christoph(el) Bemberg (L IV/1) (Phillip Henrich;, Christoph;, Johann Steffen,, 
Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Maria Margaretha Voss (Henrich;) 


LV/9 Maria Christina Bemberg 


BEE Maria Christina Bemberg (L V/9) 


1753 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
31. März 1753 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
KL u 


Eltern Christoph(el) Bemberg (L IV/1) (Phillip Henrich;, Christoph;, Johann Steffen,, 
Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Maria Margaretha Voss (Henrich;) 


L V/10 Anna Catharina Bemberg 


BE Anna Catharina Bemberg (L V/10) 


1755 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
17. Oktober 1755 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
VE LE 


Eltern Christoph(el) Bemberg (L IV/1) (Phillip Henrich;, Christoph;, Johann Steffen,, 
Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Maria Margaretha Voss (Henrich;) 


LV/11 Anna Sophia Bemberg 


Anna Sophia Bemberg (L V/11) 


20. Juni 1775 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


20. Juni 1775 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Be 0 0. 


Eltern Christoph(el) Bemberg (L IV/1) (Phillip Henrich;, Christoph;, Johann Steffen,, 
Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Maria Margaretha Voss (Henrich;) 
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L V/12 Maria Christina Bemberg 


Maria Christina Bemberg (L V/12) 


23. Februar 1782 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
23. Februar 1782 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


me AL nenn 


Eltern Johann Wilhelm Bemberg (L IV/5) (Phillip Henrich;, Christoph;, Johann Steffen,, 
Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Catharina Gertraudt Kipper, (Küpper) (Johann Peter;) 


L V/13 Catharina Gertrud Bemberg 


Catharina Gertrud Bemberg (L V/13) 


Ben, 00: 


Eltern Johann Gerhard Bemberg (L IV/6) (Phillip Henrich;, Christoph;, Johann Steffen., 
Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Catharina Gertrut Keuth (Joh. Lucas:;) 


Bee 0 = 7 Pe 
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L V/14 Gerhard Henrich Bemberg 


| Gerhard Henrich Bemberg (L V/14) 


13. April 1771 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


13. April 1771 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
VE Lo 


Eltern Christoph(el) Bemberg (L IV/1) (Phillip Henrich;, Christoph;, Johann Steffen,, 
Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Maria Margaretha Voss (Henrich;) 
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L V/15 Peter Wilhelm Bemberg 


Peter Wilhelm Bemberg L V 15 


%* 6. Mai 1784 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ 1844 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


00 6. März 1811 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Anna Elisabetha Wünnemann (CATHARINA ELISABETH) 


%* 1791 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
+ unbekannt 


Anna Catharina Bemberg L VI 10 


% 26. Februar 1811 
... Sprockhövel, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


00 28. November 1840 - Gennebreck, Sprockhövel, Westfalen, Deutschland 


Heinrich Peter Lohmann gen. Hoopmann 


%* 2. Juni 1818 
... Sprockhövel, Westfalen, Deutschland 
+ unbekannt 


Elisabeth Bemberg L VI 11 


% 9. September 1812 

... Elfringhausen, W estfalen, Deutschland 
9. September 1883 

... Elfringhausen, W estfalen, Deutschland 


November 1834 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Diedrich Heinrich Schmidt 


%* 1807 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
+ unbekannt 


Henrich Wilhelm Bemberg L VI 12 


% 29. November 1814 
... Sprockhövel, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


Johann Peter Bemberg L VI 14 


% 7.Mai 1818 
... Hattingen, W estfalen, Deutschland 
t unbekannt 


oo 10. Januar 1850 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Wilhelmine Schobbe 


%* 1820 
... Sprockhövel, Westfalen, Deutschland 
+ unbekannt 


Johann Friedrich Bemberg L VI 13 


%* 4. Juli 1820 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 

1 27. August 1891 

.„. Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
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Wilhelmina Rudenhaus 


%* etwa 1815 

... Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
+ 7. Januar 1888 

... Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Johann Caspar Heinrich Bemberg L VI 15 


%* 2. Oktober 1826 
... Hattingen, W estfalen, Deutschland 
+ 1883 


00 23. Mai 1851 - Gennebreck, Sprockhövel, Westfalen, Deutschland 


Wilhelmina Kühling 


% 1824 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
+ unbekannt 


Carolina Bemberg L VI 16 


%* 2. Juni 1830 
... Hattingen, W estfalen, Deutschland 
t unbekannt 


Abbildung 14: Nachkommen Peter Wilhelm Bemberg (L V/15) oo Anna Elisabetha Wünnemann 
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L V/15 Familiengruppe Peter Wilhelm Bemberg oo Anna Elisabetha Wünnemann 


Ehemann Peter Wilhelm Bemberg (L V/15) 


DEGEmEmE 5 SeBEr: DENEETNEENERSEERIENENEEEEEN) 


Eltern Johann Gerhard Bemberg (L IV/6) (Phillip Henrich;, Christoph;, Johann Steffen., 
Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Catharina Gertrut Keuth (Joh. Lucas:;) 


[Ehefrau Anna Elisabetha Wünnemann (Catharina Elisabeth) 


Bee ee 
re 


DE 


Elisabeth Bemberg (L VI/11) 
9. September 1812 Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
h 
0 


T 


18. September 1812 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
Diedrich Heinrich Schmidt 
14. November 1834 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


e 
d 
e 


Tod 


9. September 1883 Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


Ca 
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Johann Peter Bemberg (L VI/19) 


u u 
Langenberg, Rheinland, Deutschland 
EL 
5 


] Johann Friedrich Bemberg (L VI/13) 


4. Juli 1820 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


22. Juli 1820 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Wilhelmina Rudenhaus 
Eh 27. September 1845 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


27. August 1891 Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


e 
od 
Ber] Johann Caspar Heinrich Bemberg (L VI1/15) 
e 
od 


m 00 
re fe De 


Carolina Bemberg (L VI/16) 


2. Juni 1830 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
25. Juni 1830 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
En 
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L V/16 Anna Margaretha Bemberg 


Anna Margaretha Bemberg L V 16 Anna Margaretha Schelenhaus 


%* 2. Februar 1774 %* 4. August 1793 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland ... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt t unbekannt 


00 19. August 1792 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Johann Wilhelm Schelenhaus 


Johann Wilhelm Schelenhaus % 27. Juli 1796 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
%* 1758 f unbekannt 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ 26. August 1808 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Catharina Gertraut Schelenhaus 
% 20. Dezember 1799 


... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Heinrich Wilhelm Schelenhaus 


% 28. Mai 1805 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Abbildung 15: Anna Margaretha Bemberg (L V/16) o Johann Wilhelm Schelenhaus 
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L V/16 Familiengruppe Anna Margaretha Bemberg © Johann Wilhelm Schelenhaus 


Ehemann Johann Wilhelm Schelenhaus 


VCH 1.1 
re 
Langenberg, Rheinland, Deutschland 


[Ehefrau Anna Margaretha Bemberg (L V/16) 


Geburt 2. Februar 1774 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
2. Februar 1774 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Ins He Lat nn. en rei 


Eltern Johann Gerhard Bemberg (L IV/6) (Phillip Henrich;, Christoph;, Johann Steffen., 
Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Catharina Gertrut Keuth (Joh. Lucas:;) 


2 Do si; 


Johann Wilhelm Schelenhaus 
[0] 


27. Juli 1796 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
3. August 1796 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Le 


a 
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Dez Heinrich Wilhelm Schelenhaus 
Geschlecht Männlich 


28. Mai 1805 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
3. Juni 1805 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
En 
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L V/17 Anna Catharina Margaretha Bemberg 


Anna Catharina Margaretha Bemberg L V 17 Johann Wilhelm Blinten 


%* 1782 % 27. September 1806 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland ... Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt t unbekannt 


00 8. Dezember 1805 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Johann Peter Blinten % 23. Oktober 1807 
... Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 
%* 1780 f unbekannt 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


Susanna Maria Blinten 


Wilhelmina Blinten 


% 16. Februar 1810 
... Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Johann Peter Blinten 


% 24. Oktober 1812 
„.. Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Abbildung 16: Anna Catharina Margaretha Bemberg (L V/17) © Johann Peter Blinten 


Familienzweig Langenberg - Seite 306 


Genealogie der Familie Bemberg 


L V/17 Familiengruppe Anna Catharina Margaretha Bemberg » Johann Peter Blinten 


Ehemann Johann Peter Blinten 


Be a 
Bene A 0 0 


Anna Catharina Margaretha Bemberg (LV/17) 


1782 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
VE Le 


Eltern Johann Gerhard Bemberg (L IV/6) (Phillip Henrich;, Christoph;, Johann Steffen., 
Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Catharina Gertrut Keuth (Joh. Lucas:;) 


E GE En 


Susanna Maria Blinten 
Geschlecht Weiblich 
o 


23. Oktober 1807 Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 
25. Oktober 1807 Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 
De N 


Ge 


Tod 
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Ber Johann Peter Blinten 
Geschlecht Männlich 


24. Oktober 1812 Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 
27. Oktober 1812 Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 
En 
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L V/18 Familiengruppe Anna Gertrud Bemberg &© Johann Gerhard Bofensiepen 


Ehemann Johann Gerhard Bofensiepen 


1785 Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 
1809 Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 
En CE 


ao 


erg (LV/18) 
1786 Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 
Be ee je 0 0 
Weiterer Ehemann Johann Heinrich Bunge 


Eltern Johann Gerhard Bemberg (L IV/6) (Phillip Henrich;, Christoph;, Johann Steffen., 
Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Catharina Gertrut Keuth (Joh. Lucas) 


Geschlecht Männlich 


22. Dezember 1810 Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 

26. Dezember 1810 Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 

En 
22 


—— Anna Catharina Bofensiepen 
Geschlecht Weiblich 
24. April 1812 Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 


Heinrich Wilhelm Bofensiepen 


26. April 1812 Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 
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L V/19 Familiengruppe Johann Henrich Bemberg oo Anna Christina Gähestüter 


Ehemann Johann Henrich Bemberg (L V/19) 


Ehe 
od 


Be ee je 0) 0, 
De FE Cr 
LEE 5 E80 UNSENEENEADEERDEREISEWENEERTEEN 


Eltern Johann Wilhelm Bemberg (L IV/5) (Phillip Henrich;, Christoph;, Johann Steffen,, 
Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Catharina Gertraudt Kipper, (Küpper) (Johann Peter;) 


[Ehefrau Anna Christina Gähestüter 


Be al 2 an ns a 
Johann Henrich Gähestüter und Christina Elisabeth Kinckhaus 


Kinder nicht bekannt 
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L VI/1 Katharina Margaretha Bemberg 


Eltern 


Katharina Margaretha Bemberg (L VI/1) 


4. August 1799 Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
11. August 1799 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Beh. _ _____.___—. 


Friedrich Johann Peter Bemberg (L V/2) (Johann Heinrich,, Phillip Henrich,, 
Christoph;, Johann Steffen;, Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Katharina Anna Elisabeth 
Bergmann (Johann Wilhelm.) 


L VI/2 Johann Henrich Bemberg 


Eltern 


Johann Henrich Bemberg (L VI/2) 


16. Juni 1802 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
24. Juni 1802 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
> Salze a. u 


Friedrich Johann Peter Bemberg (L V/2) (Johann Heinrich,, Phillip Henrich;, 
Christoph;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Katharina Anna Elisabeth 
Bergmann (Johann Wilhelm.) 


L VI/3 Catharina Elisabeth Bemberg 


Catharina Elisabeth Bemberg (L V1/3) 


28. August 1806 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
4. September 1806 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Bee 0 2... 


Friedrich Johann Peter Bemberg (L V/2) (Johann Heinrich,, Phillip Henrich,, 
Christoph;, Johann Steffen;, Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Katharina Anna Elisabeth 
Bergmann (Johann Wilhelm.) 
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L VI/4 Heinrich Wilhelm Bemberg 


Heinrich Wilhelm Bemberg (L VI/4) 


13. Oktober 1807 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
17. Oktober 1807 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


jung gestorben Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Eltern Henrich Wilhelm Bemberg (L V/4) (Johann Heinrich;, Phillip Henrich;, Christoph;, 
Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Anna Elisabeth Stiefgen (Stiefken) 
(Wilhelm;) 


L VI/5 Heinrich Wilhelm Bemberg 


Heinrich Wilhelm Bemberg (L VI/5) 


9. Januar 1809 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
16. Januar 1809 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
De je ne ee Ze 


Eltern Henrich Wilhelm Bemberg (L V/4) (Johann Heinrich;, Phillip Henrich;, Christoph;, 
Johann Steffen., Bohlen;, Arndt:, Cordt;) und Anna Elisabeth Stiefgen (Stiefken) 
(Wilhelm:;) 


L VI/6 Johann Wilhelm Bemberg 


Johann Wilhelm Bemberg (L VI/6) 


12. Januar 1812 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
19. Januar 1812 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Ber ol 0.2 000 Dog 


Eltern Henrich Wilhelm Bemberg (L V/4) (Johann Heinrich;, Phillip Henrich;, Christoph;, 
Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Anna Elisabeth Stiefgen (Stiefken) 
(Wilhelm:;) 
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L VI/7 Johann Peter Bemberg 


Johann Peter Bemberg (L V1/7) 


4. Mai 1815 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
11. Mai 1815 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Bee ar nn, 


Eltern Henrich Wilhelm Bemberg (L V/4) (Johann Heinrich;, Phillip Henrich;, Christoph;, 
Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Anna Elisabeth Stiefgen (Stiefken) 
(Wilhelm:;) 


L VI/8 Familiengruppe Johann Heinrich Bemberg » Caroline Schmittmann 


Johann Heinrich Bemberg (L VI/8) 


1. Mai 1819 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Langenberg, Rheinland, Deutschland 
27. November 1853 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
Eltern Henrich Wilhelm Bemberg (L V/4) (Johann Heinrich;, Phillip Henrich;, Christoph;, 
Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Anna Elisabeth Stiefgen (Stiefken) 
(Wilhelm:;) 


[Ehefrau Caroline Schmittmann (Schmidtmann) 


22. Mai 1828 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
VE LE 


Eltern Peter Heinrich Schmittmann (Schmidtmann) (Johann Heinrich;) und Maria Catharina 
(Stumps) Bemberg (Q VII/4) 


Familienzweig Langenberg - Seite 313 


Familienzweig Langenberg - Generation VI 


L VI/9 Sophia Wilhelmina Bemberg 


Sophie Wilhelmine Bemberg L VI 9 


Kehrmann 


% 15. Juli 1822 

.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 

.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 


oo 18. April 1841 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Johann Wilhelm Kehrmann % 14. November 1842 
„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
%+ 1820 t unbekannt 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


% 12. Dezember 1841 


... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Wilhelmine Kehrmann 


Julie Kehrmann 


% 10. April 1845 
„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Friedrich Wilhelm Kehrmann 
% 15. Juni 1847 


„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Johann Wilhelm Kehrmann 
% 2. Juni 1850 


„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Emil Gustav Kehrmann 


% 14. Mai 1853 
.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Mathilde Kehrmann 


% 27. Mai 1854 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 
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Emilie Kehrmann 


% 23. Februar 1857 


„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Abbildung 17: Nachkommen Sophia Wilhelmine Bemberg (L VI/9) © Johann Wilhelm Kehrmann 
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L VI/9 Familiengruppe Sophia Wilhelmina Bemberg © Johann Wilhelm Kehrmann 


Ehemann Johann Wilhelm Kehrmann 


1820 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
18. April 1841 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
LE 


[Ehefrau Sophia Wilhelmina Bemberg (L VI/9) 


15. Juli 1822 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
26. Juli 1822 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Eltern Henrich Wilhelm Bemberg (L V/4) (Johann Heinrich;, Phillip Henrich;, Christoph;, 
Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Anna Elisabeth Stiefgen (Stiefken) 
(Wilhelm:;) 


______ [cc 


KL 
en 


GE il 


Weiblich 
Langenberg, Rheinland, Deutschland 


De] Friedrich Wilhelm Kehrmann 

Geschlecht Männlich 
15. Juni 1847 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
2. Juli 1847 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


0 


Familienzweig Langenberg - Seite 316 


Genealogie der Familie Bemberg 


fe I 


| 
pr; 


Be | ee 


___ Ki 
a  e 
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L VI/10 Familiengruppe Anna Catharina Bemberg ® Johannes Peter Hoopmann 


Ehemann Heinrich Peter Lohmann gen. Hoopmann 


Bee | ____ 0 .__.g 


Eltern Heinrich Peter Lohmann gen. Hoopmann (Hangmann) (Mathias o. Johann Peter;) und 
Catharina Sibilla Espermann (Johann Peter;) 


[Ehefrau Anna Catharina Bemberg (L VI/10) 


Ber aeg el 2 ae a 

Eltern Peter Wilhelm Bemberg (L V/15) (Johann Gerhard,, Phillip Henrich;, Christoph;, 
Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Anna Elisabetha Wünnemann (Catharina 
Elisabeth) (Johann Caspar:) 


Kinder nicht bekannt 
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L VI/11 Elisabeth Bemberg 


Elisabeth Bemberg L VI 11 


%* 9. September 1812 


.„.. Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t 9. September 1883 
.„.. Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


00 14. November 1834 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Diedrich Heinrich Schmidt 


%* 1807 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
+ unbekannt 


Wilhelmina Schmidt 


% 8. Januar 1835 


... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
t vor 1839 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Heinrich Wilhelm Schmidt 


%* 23. Juli 1836 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


Wilhelmina Schmidt 


% 18. November 1839 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


Carolina Schmidt 


% 3. November 1842 

... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
t vor 1854 

... Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Regine Schmidt 


% 16. Oktober 1845 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


Friedrich Schmidt 


% 12. März 1849 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


Heinrich Wilhelm Schmidt 


% 14. Februar 1851 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 
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Karoline Schmidt gen. Siepermann 


%* 27. Januar 1854 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


oo - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Friedrich Bemberg L VII 2 


%* 10. Mai 1849 


... Neviges, Rheinland, Deutschland 
t 4. Oktober 1936 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 18: Nachkommen Elisabeth Bemberg (L VI/11) ® Diedrich Heinrich Schmidt 
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L VI/11 Familiengruppe Elisabeth Bemberg » Dietrich Heinrich Schmidt 


Ehemann Diedrich Heinrich Schmidt 


Bee oe. _ on 
Er RE; 


Elisabeth Bemberg (L VI/11) 


9. September 1812 Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
18. September 1812 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


9. September 1883 Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


Peter Wilhelm Bemberg (L V/15) (Johann Gerhard,, Phillip Henrich;, Christoph;, 
Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Anna Elisabetha Wünnemann, (Catharina 
Elisabeth) (Johann Caspar) 


Wilhelmina Schmidt 


Männlich 
2. August 1836 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
DE 


Wilhelmina Schmidt 

Geschlecht Weiblich 
18. November 1839 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
5. Dezember 1839 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


En 1 ER: 
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Bes Carolina Schmidt 


Geschlecht Weiblich 


3. November 1842 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
2. Dezember 1842 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
vor 1854 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


7. November 1845 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
a 


a] Friedrich Schmidt 


od 
Geschlecht ä 
od 


Männlich 
Fee | 


EEzE] 
Männlich 


Ki]. re EEE ——; 


0 Ki 


CE BE 
Di DE Langenberg, Rheinland, Deutschland 
En Co 
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L VI/12 Henrich Wilhelm Bemberg 


Henrich Wilhelm Bemberg (L VI/12) 


Geburt 29. November 1814 Sprockhövel, Westfalen, Deutschland 
Taufe 10. Dezember 1814 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Eltern Peter Wilhelm Bemberg (L V/15) (Johann Gerhard,, Phillip Henrich;, Christoph;, 
Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt.) und Anna Elisabetha Wünnemann, (Catharina 
Elisabeth) (Johann Caspar:) 
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L VI/13 Johann Friedrich Bemberg 


Johann Friedrich Bemberg L VI 13 Carl Conrad Friedrich Wilhelm Heinrich Bemberg L VIN 


% 4. Juli 1820 % 21. Januar 1846 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland ... Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
1 27. August 1891 t 20. November 1915 

... Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland ... Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


oo 1873 - Herne, Westfalen, Deutschland 


Wilhelmina Rudenhaus Anna Ilsabein Altheide 


00 27. September 1845 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


%* etwa 1815 % 17. November 1850 

... Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland ... Herford, Westfalen, Deutschland 
t 7. Januar 1888 t unbekannt 

... Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Friedrich Bemberg L VII2 
%* 10. Mai 1849 
... Neviges, Rheinland, Deutschland 


t 4. Oktober 1936 
„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 


oo - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Karoline Schmidt gen. Siepermann 


%* 27. Januar 1854 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
+ unbekannt 


Wilhelmine Bemberg L VII5 


% 20. Dezember 1854 


... Neviges, Rheinland, Deutschland 
t 18. Juli 1936 
„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Friedrich August Bemberg L VII6 
% 29. Dezember 1856 
... Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


t 26. September 1901 
... Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Amalie Winclaret 


%* unbekannt 


+ unbekannt 
... Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 19: Nachkommen Johann Friedrich Bemberg (L V1/13) © Wilhelmina Rudenhaus 
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L VI/13 Familiengruppe Johann Friedrich Bemberg &© Wilhelmina Rudenhaus 


Ehemann Johann Friedrich Bemberg (L VI/13) 


Geburt 4. Juli 1820 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
22. Juli 1820 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


27. August 1891 Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
Eltern Peter Wilhelm Bemberg (L V/15) (Johann Gerhard,, Phillip Henrich;, Christoph;, 
Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt.) und Anna Elisabetha Wünnemann, (Catharina 
Elisabeth) (Johann Caspar:) 


[Ehefrau Wilhelmina Rudenhaus 


Geburt um 1815 Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
LE 
7. Januar 1888 Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


d 
Carl Conrad Friedrich Wilhelm Heinrich Bemberg (L VII/1) 
Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
22. Februar 1846 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Anna Ilsabein Altheide 
Ehe 1873 Herne, Westfalen, Deutschland 
he 


d 


Ei 
Ce 
BEE BEE 1. 


Wilhelmine Bemberg (L VII/5) 


o 
To 20. November 1915 Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
o 


20. Dezember 1854 Neviges, Rheinland, Deutschland 
Tod 18. Juli 1936 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
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Dre Friedrich August Bemberg (L VII/6) 
29. Dezember 1856 Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


L VI/14 Familiengruppe Johann Peter Bemberg © Wilhelmine Schobbe 


| Ehemann | Johann Peter Bemberg (L VI/14) 


DEBEmmEE 1. EBENEN EICHE: 


Eltern Peter Wilhelm Bemberg (L V/15) (Johann Gerhard,, Phillip Henrich;, Christoph;, 
Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Anna Elisabetha Wünnemann, (Catharina 


Elisabeth) (Johann Caspar:) 


Wilhelmine Schobbe 


1820 Sprockhövel, Westfalen, Deutschland 
EL 


Kinder nicht bekannt 
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L VI/15 Johann Caspar Heinrich Bemberg 


Johann Caspar Heinrich Bemberg L VI 15 Heinrich Bemberg L VII 3 


% 2. Oktober 1826 %* 24. Juni 1853 
... Hattingen, W estfalen, Deutschland .„.. Gennebreck, Sprockhövel, Westfalen, Deutschland 
+ 1883 t unbekannt 


00 23. Mai 1851 - Gennebreck, Sprockhövel, Westfalen, Deutschland 00 20. Oktober 1876 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Wilhelmina Kühling Emilie Kampmann 


% 1824 %* 15. April 1855 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland ... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
+ unbekannt + unbekannt 


Wilhelm Bemberg L VII 7 


% 15. Juli 1859 
.„.. Gennebreck, Sprockhövel, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


Abbildung 20: Nachkommen Johann Caspar Heinrich Bemberg (L VI/15) oo Wilhelmine Kühling 
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L VI/15 Familiengruppe Johann Caspar Heinrich Bemberg ® Wilhelmine Kühling 


Johann Caspar Heinrich Bemberg (L VI/15) 


Gennebreck, Sprockhövel, Westfalen, Deutschland 
ES Br BEEIEEREDERESEER TIGEN 


Peter Wilhelm Bemberg (L V/15) (Johann Gerhard,, Phillip Henrich;, Christoph;, 
Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt.) und Anna Elisabetha Wünnemann, (Catharina 
Elisabeth) (Johann Caspar:) 


[Ehefrau Wilhelmina Kühling 


1824 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
a En En 
Tod 


KL 
Franz Kühling und Carolina Wilhelmina Tilli 


Heinrich Bemberg (L VII/3) 


Männlich 
Hattingen, Westfalen, Deutschland 
En 


Männlich 
22. August 1859 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Be je oje I 
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L VI/16 Carolina Bemberg 


[Ehefrau Carolina Bemberg (L VI/16) 


2. Juni 1830 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
25. Juni 1830 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Be ee 00 0 an 


Eltern 


Peter Wilhelm Bemberg (L V/15) (Johann Gerhard,, Phillip Henrich;, Christoph;, 
Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt.) und Anna Elisabetha Wünnemann, (Catharina 
Elisabeth) (Johann Caspar) 
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L VI/17 Maria Christina (Anna Maria) Bemberg 


Maria Christina (Anna Maria) Bemberg L VI 17 Anna Christina Töll 


%* 1795 %* 8. Januar 1813 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland ... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt t unbekannt 


00 1815 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Wilhelmine Töll 


Wilhelm Töll % 22. Juni 1816 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
%* 1795 fT unbekannt 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 

+ unbekannt 


Johanne Margarethe Töll 
% 23. November 1822 


... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


00 14. Oktober 1825 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Friedrich Wilhelm Löbken 


% 2. November 1824 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Johann Friedrich Löbken(Löppchen) 
% 15. März 1802 


... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


Johann Friedrich Löbken 
% 12. März 1826 
.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 


t 20. Januar 1909 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Johann Wilhelm Löbken 


% 17. August 1828 


.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Wilhelmina Löbken 


% 21. Februar 1830 
.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 
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Johanna Löbken 
% 4. Dezember 1831 


... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Carl Löbken 


%* 2. Februar 1834 
.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Johann Heinrich Löbken 


% 20. Dezember 1835 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Helena Löbken 


% 26. Juni 1838 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Abbildung 21: Nachkommen Maria Christina Bemberg (L V1/17) oo (1) Wilhelm Töll oo (1) Johann Friedrich Löbken 
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L VI/17 Familiengruppe Maria Christina Bemberg o (1) Wilhelm Töll 


1795 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
1815 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
a Lo 


[Ehefrau Maria Christina (Anna Maria) Bemberg (L VI/17) 


VL 
Johann Friedrich Löbken, (Löppchen) 


Eltern Johannes Gerhard Bemberg (L V/7) (Johann Gerhard,, Phillip Henrich;, Christoph;, 
Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Maria Magdalena Schmitz (Bernhard) 


Anna Christina Töll 


a 


Cr 


Johanne Margarethe Töll 

Geschlecht Weiblich 
23. November 1822 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
23. Dezember 1822 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


DEE 
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L VI/17 Familiengruppe Maria Christina Bemberg o (2) Johann Friedrich Löbken 


Johann Friedrich Löbken, (Löppchen) 


wel. 0 


Tod 
Eltern Georg Dietrich Löbken, (Löppchen) und Catharina Gertrud Bemberg (L V/1) (Johann 
Heinrich;, Phillip Henrich;, Christoph;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt:, Cordt;) 


Maria Christina (Anna Maria) Bemberg (L VI/17) 


1795 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
VE u | 
Weiterer Ehemann Wilhelm Töll 


Eltern Johannes Gerhard Bemberg (L V/7) (Johann Gerhard,, Phillip Henrich;, Christoph;, 
Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Maria Magdalena Schmitz (Bernhard;) 


Friedrich Wilhelm Löbken 


Johann Wilhelm Löbken 
17. August 1828 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
17. August 1828 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


EEE; 
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En 
Langenberg, Rheinland, Deutschland 
En 


a BR 


2. Februar 1834 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
2. Februar 1834 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
En 


ne 12 EEE EEE; 


___ 
A 


L VI/18 Johannes Wilhelm Bemberg 


Ge Johannes Wilhelm Bemberg (L VI/18) 


29. Oktober 1798 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


3. November 1798 | Langenberg, Rheinland, Deutschland 
VE Ce 


Eltern Catharina Gertrud Bemberg (L V/13) (Johann Gerhard,, Phillip Henrich;, 
Christoph;, Johann Steffen;, Bohlen;, Arndt:, Cordt;) 
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L VII/1 Familiengruppe Carl Conrad Friedrich Wilhelm Heinrich Bemberg o Anna 
Elsabein Altheide 


Carl Conrad Friedrich Wilhelm Heinrich Bemberg (L VII/1) 


Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Herne, Westfalen, Deutschland 


Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Tod 
Eltern Johann Friedrich Bemberg (L VI/13) (Peter Wilhelm;, Johann Gerhard,, Phillip 
Henrich;, Christoph;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Wilhelmina 
Rudenhaus 


Anna Ilsabein Altheide 


17. November 1850 Herford, Westfalen, Deutschland 
Ei ee 


| 
m 
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L VII/2 Friedrich Bemberg 


Friedrich BembergL VII 2 


% 10. Mai 1849 


... Neviges, Rheinland, Deutschland 
t 4. Oktober 1936 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


oo - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Karoline Schmidt gen. Siepermann 


%* 27. Januar 1854 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
+ unbekannt 


Ida BembergL’ViIll 2 


%x etwa 1885 

.„.. Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
t 12. Dezember 1896 

.„.. Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Otto BembergL VIll 3 


% etwa 1888 

... Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
t 29. Juli 1915 

... Suchodoty, Polen 


Hulda BembergL VIII 4 


%* etwa 1890 

... Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
t 8. Februar 1891 

... Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


August BembergL VIII 5 


%x etwa 1890 

... Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
t 25. November 1890 

... Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


BembergLViIll 6 


% 17. März 1894 
.„.. Nordrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
t 17. März 1894 
.„.. Nordrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 22: Nachkommen Friedrich Bemberg (L VII/2) oo Caroline Schmidt gen. Siepermann 
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L VII/2 Familiengruppe Friedrich Bemberg o Caroline Schmidt genannt Siepermann 


Friedrich Bemberg (L VII/2) 


DE Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Johann Friedrich Bemberg (L VI/13) (Peter Wilhelm;, Johann Gerhard;, Phillip 
Henrich;, Christoph;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Wilhelmina 
Rudenhaus 


Caroline Schmidt genannt Siepermann 


| je 
m Heel mu mE ne] 


Diedrich Heinrich Schmidt und Elisabeth Bemberg (L VI/ 11) (Peter Wilhelm;, Johann 
Gerhard,, Phillip Henrich;, Christoph;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt, Cordt;) 


Ida Bemberg(L VIII/2) 


Geschlecht Weiblich 
um 1885 Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
12. Dezember 1896 Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Otto Bemberg(L VIII/3) 
um 1888 Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
29. Juli 1915 gefallen WWI in Suchodoty, Polen 


Hulda Bemberg(L VIII/4) 
Geschlecht Weiblich 
um 1890 Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
8. Februar 1891 Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Der August Bemberg(L VIII/5) 
um 1890 Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


25. November 1890 Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
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BenbertL LT) 


17. März 1894 Nordrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
17. März 1894 Nordrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
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L VII/3 Heinrich Bemberg 


Heinrich Bemberg L VII 3 Ida Bemberg L VIII 7 


%* 24. Juni 1853 
.„.. Gennebreck, Sprockhövel, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


%* vor 1880 
„.. Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


oo 20. Oktober 1876 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Emilie Bemberg L VIII 8 


%* vor 1881 
„.. Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Weber 


Emilie Kampmann 


%* 15. April 1855 


... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
+ unbekannt 


%* unbekannt 


+ unbekannt 


Heinrich Wilhelm Bemberg L VIII 9 


%* 11. Juli 1881 
... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
t 4. Oktober 1915 


oo 23. Februar 1906 - Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Adele Emma Felder 


%* 20. Februar 1881 
... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
+ etwa 1964 


Eugen Bemberg L VIII 10 


%* etwa 1900 
„.. Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Abbildung 23: Heinrich Bemberg (L VII/3) oo Emilie Kampmann 
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L VII/3 Familiengruppe Heinrich Bemberg o Emilie Kampmann 


Heinrich Bemberg (L VII/3) 


Ei En WERSEENEEEZEEEENSERENGENN| 


Johann Caspar Heinrich Bemberg (L VI/15) (Peter Wilhelm;, Johann Gerhard,, Phillip 
Henrich;, Christoph;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Wilhelmina Kühling 
(Franz;) 


Emilie Kampmann 


Sue Er it‘ 
ee, 20 0 


Ida Bemberg (L VIII/7) 


Geschlecht Weiblich 
vor 1880 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
Ei Br (EEE 


Den ER) 
er ee 
Gr ri 
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Bee Eugen Bemberg (L VIII/10) 


um 1900 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
EL 


L VII/4 Johanna Bemberg 


Johanna Bemberg (L VII/4) 


14. Februar 1854 Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
19. März 1854 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
13. Juni 1854 Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


Eltern Johann Heinrich Bemberg (L VI/8) (Henrich Wilhelm;, Johann Heinrich,, Phillip 
Henrich;, Christoph;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt:, Cordt;) und Caroline 
Schmittmann (Schmidtmann) (Peter Heinrich;, Johann Heinrich;) 


L VII/5 Wilhelmine Bemberg 


[Ehefrau | Wilhelmine Bemberg (L VII/5) 


20. Dezember 1854 Neviges, Rheinland, Deutschland 
Tod 


BT 18. Juli 1936 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Johann Friedrich Bemberg (L VI/13) (Peter Wilhelm;, Johann Gerhard,;, Phillip 
Henrich;, Christoph;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Wilhelmina 
Rudenhaus 
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L VII/6 Familiengruppe Friedrich August Bemberg oo Amalie Winclaret 


| Ehemann Friedrich August Bemberg (L VII/6) 


LEERE > BG ENSBERSEEGENERZIELZIERZERIE FERNEN! 


Eltern Johann Friedrich Bemberg (L VI/13) (Peter Wilhelm;, Johann Gerhard,, Phillip 
Henrich;, Christoph;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Wilhelmina 
Rudenhaus 


Amalie Winclaret 


Bu ee ann m 
Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Kinder nicht bekannt 


L VII/7 Wilhelm Bemberg 


Wilhelm Bemberg (L VII/7) 


15. Juli 1859 Gennebreck, Sprockhövel, Westfalen, Deutschland 


22. August 1859 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Johann Caspar Heinrich Bemberg (L VI/15) (Peter Wilhelm;, Johann Gerhard,, Phillip 
Henrich;, Christoph;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Wilhelmina Kühling 
(Franz;) 
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Familienzweig Langenberg - Generation VIII 
L VIII/1 Karoline Wilhelmine Bemberg 


Karoline Wilhelmine Bemberg (L VIII/1) 


15. September 1874 Herne, Westfalen, Deutschland 
8. Oktober 1874 Herne, Westfalen, Deutschland 


Be] u 0 00 


Eltern Carl Conrad Friedrich Wilhelm Heinrich Bemberg (L VII/1) (Johann Friedrich;, Peter 
Wilhelm;, Johann Gerhard,, Phillip Henrich;, Christoph;, Johann Steffen., Bohlen;, 
Arndt;, Cordt:) und Anna Ilsabein Altheide 


L VIII/2 Ida Bemberg 


GE Ida Bemberg (L VIII/2) 


um 1885 Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
12. Dezember 1896 Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Friedrich Bemberg (L VII/2) (Johann Friedrich;, Peter Wilhelm;, Johann Gerhard, 
Phillip Henrich;, Christoph;, Johann Steffen., Bohlen, Arndt;, Cordt:.) und Caroline 
Schmidt, Siepermann (Diedrich Heinrich;) 


L VIII/3 Otto Bemberg 


DE Otto Bemberg (L VIII/3) 


um 1888 Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


29. Juli 1915 gefallen WWI in Suchodoty, Polen 


Eltern Friedrich Bemberg (L VII/2) (Johann Friedrich;, Peter Wilhelm;, Johann Gerhard,, 
Phillip Henrich;, Christoph;, Johann Steffen., Bohlen, Arndt;, Cordt:.) und Caroline 
Schmidt, Siepermann (Diedrich Heinrich;) 
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L VIII/4 Hulda Bemberg 


Hulda Bemberg (L VIIL/4) 


um 1890 Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


8. Februar 1891 Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Friedrich Bemberg (L VII/2) (Johann Friedrich;, Peter Wilhelm;, Johann Gerhard, 
Phillip Henrich;, Christoph;, Johann Steffen., Bohlen, Arndt;, Cordt:) und Caroline 
Schmidt, Siepermann (Diedrich Heinrich;) 


L VIII/5 August Bemberg 


u August Bemberg (L VIII/5) 


um 1890 Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
25. November 1890 Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Friedrich Bemberg (L VII/2) (Johann Friedrich;, Peter Wilhelm;, Johann Gerhard, 
Phillip Henrich;, Christoph;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Caroline 
Schmidt, Siepermann (Diedrich Heinrich;) 


L VIII/7 Ida Bemberg 


Va Ida Bemberg (L VIII/7) 


vor 1880 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
Tod 


Be je 00 om le ease el 


Heinrich Bemberg (L VII/3) (Johann Caspar Heinrichs, Peter Wilhelm;, Johann 
Gerhard,, Phillip Henrich;, Christoph;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt:, Cordt;) und 
Emilie Kampmann (Johann Wilhelm;) 
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L VIII/8 Familiengruppe Emilie Bemberg oo Weber 


DE; 
Bea I ZZ 
mL 


Emilie Bemberg (L VIII/8) 


vor 1881 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
ES  EEEEEEENEZEEHERBEER| 


Heinrich Bemberg (L VII/3) (Johann Caspar Heinrichs, Peter Wilhelm;, Johann 
Gerhard,, Phillip Henrich;, Christoph;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt:;) und 
Emilie Kampmann (Johann Wilhelm;) 


Kinder nicht bekannt 
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L VIII/9 Heinrich Wilhelm Bemberg 


Heinrich Wilhelm Bemberg L VIII 9 
% 11. Juli 1881 


.„.. Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
t 4. Oktober 1915 


00 23. Februar 1906 - Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Adele Emma Felder 


%* 20. Februar 1881 
... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
+ etwa 1964 


Heinrich Julius Wilhelm Bemberg L IX 1 


% 19. August 1906 
.„.. Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
rt 


.„.. Istanbul, Istanbul, Türkei 


00 1933 - 


Gertrud Anna Luise Siebert 
%* 4. August 1905 


... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
+ 


... Istanbul, Istanbul, Türkei 


Helga Bemberg L IX 2 
% unbekannt 


t unbekannt 


Abbildung 24: Heinrich Wilhelm Bemberg (L VIII/9) oo Adele Emma Felder 
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L VIII/9 Familiengruppe Heinrich Wilhelm Bemberg o Adele Emma Felder 


Heinrich Wilhelm Bemberg (L VIII/9) 


11. Juli 1881 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
23. Februar 1906 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Eltern Heinrich Bemberg (L VII/3) (Johann Caspar Heinrichs, Peter Wilhelm;, Johann 
Gerhard,, Phillip Henrich;, Christoph;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt:, Cordt;) und 
Emilie Kampmann (Johann Wilhelm;) 


Adele Emma Felder 


20. Februar 1881 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


1 Heinrich Julius Wilhelm Bemberg (L IX/1) 


Dr En EB? 
nn m 122.22 | 


Helga Bemberg (L IX/2) 


Geschlecht Weiblich 
Gr 1 | 
je 


L VIII/10 Eugen Bemberg 


VE Eugen Bemberg (L VIII/10) 


um 1900 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
Tod 


Se. 0000 


Heinrich Bemberg (L VII/3) (Johann Caspar Heinrichs, Peter Wilhelm;, Johann 
Gerhard,, Phillip Henrich;, Christoph;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt:, Cordt;) und 
Emilie Kampmann (Johann Wilhelm;) 
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Familienzweig Langenberg- Generation IX 
L IX/1 Heinrich Julius Wilhelm Bemberg 


Heinrich Julius Wilhelm Bemberg L IX 1 Klaus Heinrich Bemberg LX 1 
% 19. August 1906 % 20. Mai 1934 


.„.. Elberfeld, Rheinland, Deutschland ... Istanbul, Türkei 


T 
... Istanbul, Istanbul, Türkei 


Gertrud Anna Luise Siebert Magdalene Nöh 


%* A. August 1905 %* unbekannt 
... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
r 


... Istanbul, Istanbul, Türkei 


Elke BembergLX2 


% 31. Juli 1941 
„.. Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 25: Heinrich Julius Wilhelm Bemberg (L IX/1) oo Gertrud Anna Luise Siebert 
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LIX/1 Familiengruppe Heinrich Julius Wilhelm Bemberg o Gertrud Anna Luise Siebert 


Heinrich Julius Wilhelm Bemberg (L IX/1) 


Eltern Heinrich Wilhelm Bemberg (L VIII/9) (Heinrich.., Johann Caspar Heinrich;, Peter 
Wilhelm;, Johann Gerhard,, Phillip Henrich;, Christoph;, Johann Steffen., Bohlen;, 
Arndt;, Cordt:) und Adele Emma Felder 


Gertrud Anna Luise Siebert 


4. August 1905 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
Pr Istanbul, Istanbul, Türkei 


1 Bemberg (LX/2) 
Geschlecht Weiblich 
u | 


Bender {U 
Ge je me 


Heinrich Julius Wilhelm Bemberg und seine Ehefrau sind nach derzeitigem Wissensstand Mitte der 
1930er Jahre in die Türkei ausgewandert. Daher liegen zur Zeit keine weiteren Informationen vor, 
mit Ausnahme der, dass sie wohl 2 Kinder hatten und in Istanbul verstorben sind. 
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LIX/2 Helga Bemberg 


EEE Helga Bemberg (L IX/2) 


Be oe 0 


Eltern Heinrich Wilhelm Bemberg (L VIII/9) (Heinrich.., Johann Caspar Heinrich;, Peter 
Wilhelm;, Johann Gerhard,, Phillip Henrich;, Christoph;, Johann Steffen., Bohlen;, 
Arndt;, Cordt:) und Adele Emma Felder 
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Familienzweig Langenberg - Generation X und folgende 


Von der Einzeldarstellung der Generationen X und folgende wird abgesehen. 
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Abbildung 1: Elberfeld um 1702 


Noch bis Mitte des 20. Jahrhunderts war der Name „Bemberg“ für viele Deutsche mit „Seide“ 
verbunden. „Bemberg Seide“ war ein feststehender Begriff, kein Wunder, soll doch selbst die 
Hollywood- und Stilikone Marlene Dietrich in jungen Jahren für Bemberg Seidenstrümpfe und 
Damenwäsche geworben haben. 


Und der Begriff „Bemberg Seide“ war untrennbar mit der heutigen Stadt Wuppertal verbunden, die 
aufgrund des Gesetzes über die kommunale Neugliederung des rheinisch-westfälischen 
Industriegebiets am 1. August 1929 durch den Zusammenschluss der Städte Barmen und Elberfeld 
sowie einiger weiterer Gemeinden als kreisfreie Stadt Barmen-Elberfeld entstand und am 25. 
Januar 1930 in Wuppertal umbenannt wurde. 


Ein „Bemberg-Werk“ sucht man heute in Wuppertal allerdings vergeblich, denn die 1903 
gegründete J.P. Bemberg AG ging nach dem Zweiten Weltkrieg zunächst in der Enka Glanzstoff- 
Gruppe auf, um wenige Jahre später in der AKZO Faser AG weitergeführt zu werden. 


Dennoch gilt Johann Peter Bemberg bis heute als Gründer des Unternehmens, obwohl er die 
Kupferkunstseide, die Bemberg Seide zu Beginn des 20. Jahrhunderts weltberühmt machte, nicht 
kannte. Doch von J.P. Bemberg, der das Unternehmen 1792 als Rotfärberei gründete, bis zum 
heutigen Werk der Akzo Fibers - Business Unit Membrana, das noch immer in Wuppertal ansässig 
ist, ist es ein weiter Weg. 
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Dieser lange Weg wurde in einer Festschrift zum 200-jährigen Jubiläum des Werkes der Akzo Faser 


Schöne Beine - " 


Abbildung 2: Sonderdruck aus Heft 21 der 
Zeitschrift „Deutsche Konfektion vom 
27. Mai 1927 


AG, heute Akzo Fibers Membrana, sehr schön 
beschrieben!. 


Johann Peter Wilhelm Bemberg (1758 -— 
1838) 


- Ein Elberfelder Unternehmer - 


„Die Familie Bemberg stammt von einem 
gleichnamigen Hof in der Bauernschaft 
Elfringhausen bei Hattingen an der Ruhr. 


Obwohl die reformierte Kirche in Langenberg 
räumlich viel näher am „Großen Bemberg"-Hof lag, 
hielten sich dessen Aufsitzer zäh zur lutherischen 
Gemeinde Hattingen. ... 


Sehr früh schon finden wir Nachkommen ... über 
den ganzen deutschen Sprachraum verbreitet. 
Noch während des Dreißigjährigen Krieges zogen 
Bembergs nach Worms, nach Berncastel, nach 
Lothringen, später auch nach Köln und nicht zuletzt 
auch ins Wuppertal. Waren die ersten Abwanderer 
in den klassischen Weinbaugebieten als Händler 
tätig, wandte sich die nächste Generation dem Im- 
und Exportgeschäft von Leinwand zu. Ein solcher 
Wandertrieb, verbunden mit kaufmännischem 
Geschick ist kein ausschließliches Spezifikum dieser 
Familie. Zögen wir andere bäuerliche Familien 
nördlich des Deilbachs in unsere Untersuchung mit 
ein, stellten wir das gleiche Phänomen fest: 
Angehörige der Familien Gaddum, Wilckhaus, von 


Scheven, Hellermann, Platzmann, Wüstefeld und andere tauche als Krämer, Hausierer oder 
Wanderkaufleute auf den lokalen Märkten in Süd- und Westdeutschland auf. 


Im Bergischen Land gab es die sogenannte Realerbteilung oder Gleicherbsitte. Danach erbte 
ein jedes Kind - gleichgültig, welchen Rang es in der Geburtenfolge einnahm - gleichviel. Diese 
Realerbteilung führte schon früh zu einer Marginalisierung der landwirtschaftlichen 
Betriebsgrößen. Aufgrund der durchaus schlechten Böden und der ungünstigen 
topographischen Verhältnisse, der Enge und des stark hängigen Geländes des Wuppertals 
waren die Barmer und Elberfelder Einwohner schon frühzeitig gezwungen, neben der 
Landwirtschaft weitere Erwerbsmöglichkeiten zu suchen. 


Michael Knieriem, Abschied von einer Legende, in Festschrift zum 200-jährigen Jubiläum des Werkes Wuppertal ..., 1992 
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Bereits um 1400 wird man den Beginn der gewerblichen Bleicherei ansetzen dürfen. Die 
Ortsansässigen erkannten die Gegebenheiten, die die Natur bot Niederschlagsreichtum, 
feuchte Wiesen und das kalkarme Wasser der Wupper und ihrer Nebenbäche. Was zunächst im 
Nebenerwerb betrieben wurde, entwickelte sich bald zum Haupterwerbszweig. Dabei gewährte 
der Resthof zumindest noch die Selbstversorgung. Die im Wuppertal gebleichten Garne wurden 
zunächst über den Kölner Markt als, „Kölsche witte Garen" weiterverhandelt. 


Im Jahre 1527 erhielten die Elberfelder und Barmer das sogenannte Garnnahrungsprivileg, d.h. 
ein landesherrliches Monopol, nach dem diesen Einwohnern das alleinige Recht zugesprochen 
wurde, im Herzogtum Berg zu bleichen. Dieses obrigkeitliche Privileg wurde für 861 Goldgulden 
erkauft. Herzog Johann III. verschaffte somit seiner eigenen Grafschaft Ravensberg, in der seit 
dem Hohen Mittelalter geradezu in Monokultur Flachs angebaut wurde, einen permanenten 
Absatzmarkt, sozusagen direkt, vor der Haustüre" gelegen. 


Anders war die Situation Östlich des Deilbachs, in der Grafschaft Mark. Hier kannte man nur das 
Anerbenrecht. Der älteste Sohn erbte alles, die nachgeborenen Geschwister nichts, siemussten 
sehen, wo sie blieben. Dabei war die Auswahl nicht sonderlich groß: Entweder sie blieben auf 
dem väterlichen Hof als Knecht oder Magd ihres Bruders sitzen oder schauten sich nach 
anderen Erwerbsmöglichkeiten um. Sicherlich liegt eine der Hauptursachen für die ungeteilte 
Weitergabe der Höfe auch darin begründet, dass die jüngeren Söhne der eingesessenen 
Bauerngeschlechter als reisende Kaufleute die Heimat verließen, um in der Fremde ihr Glück zu 
versuchen. So blieb manchem Hof die Teilung erspart, die Töchter heirateten meist auf die 
Höfe der Nachbarschaft, so dass der aufsitzende Bauer durch die Zahlung der Mitgift die 
Erbauseinandersetzung und damit die Teilung des Hofes verhindern konnte. 


Schon im frühen 17. Jahrhundert versuchten sich Langenberger Bauernsöhne mit Erfolg im 
Hausierhandel. Mochte am Anfang der Verkauf der auf den Höfen zur Winterzeit gewebten 
Leinwand eine Rolle gespielt haben, so kamen im Laufe der Zeit Bandjprodukte des Wuppertals 
hinzu. Die band- und besatzfreudige Mode des Barock und der Rokokozeit führte nicht nur in 
den Städten, sondern auch im dörflichen Bereich zu einem förmlichen „Bandhunger". Von 
diesen Marktbedürfnissen profitierte der Hausierhandel. Statt der schweren Leinwand konnten 
die Kiepen der Wanderhändler jetzt mit hochwertiger Ware gefüllt werden. Langenberger 
Händler wanderten mit Wuppertaler Band- und Besatzware, oft mit goldenen und silbernen 
Fäden durchwirkt, als „Dentellen', „Languetten", oder was gerade en vogue war, zu den 
Bauernhöfen des Westerwaldes, des Hunsrücks, in die Weindörfer an Rhein, Lahn und Mosel, 
gern gesehen und alljährlich erwartet. Sie kannten die Termine von Kirchweihfesten und den 
lokalen Jahrmärkten und legten hin und wieder Warenlager an, aus denen sie ihre Kiepen 
nachfüllen konnten. 


Hierbei ist auf eine weitere Besonderheit hinzuweisen: Die Bezeichnung „Langenberger" wurde 
schon im frühen 18. Jahrhundert zur Berufsangabe, man meinte damit einen Kurzwaren- oder 
Leinenhändler, auch dann, wenn ein solcher „Hausierer" gar nicht aus Langenberg stammte. 
Eine Herkunftsbezeichnung wurde so zum Synonym für eine ganze Berufsgruppe. Immer, 

wenn „Langenberger" in Kirchenbüchern oder Marktprotokollen registriert wurden, bezeichnete 
man sie durchweg als „Herr", ein Indiz für die soziale Stellung und gleichzeitig ein treffsicherer 
Indikator ihrer ökonomischen Verhältnisse. Die „Langenberger" waren durchaus keine kleinen 
Leute mehr. 


Im Jahre 1782 erwarb Johann Peter Bemberg als 24jähriger das Elberfelder Bürgerrecht und 
zahlte den damals ziemlich hohen Satz von 8 Reichstalern. Sein Beruf wurde mit „Kaufmann" 
angegeben. Er mochte gut geerbt haben, aber es ist kaum anzunehmen, dass er bis dahin 
müßig gewesen war. Mit 24 Jahren war er nach damaligen Rechtsvorstellungen gerade 
volljährig geworden, und es ist durchaus möglich, dass er bis zu diesem Zeitpunkt in der 
Weinhandelsfirma seines Bruders Johann Heinrich tätig gewesen war. Aber auf keinen Fall 
erscheint glaubhaft, dass er die Weinhandlung seines Bruders 1792 übernahm. Bruder Johann 
Heinrich, der seine eigene zahlreiche Familie zu versorgen hatte, war auch keineswegs 1792, 
wie die Literatur uns glauben machen will, sondern erst am 30. September 1794 in Elberfeld 
gestorben. Nach dem „Kaufmännischen Adress- und Wechselbuch für das Bergische Land auf 
das Jahr 1803" wird die Weinhandlung „Johann Heinrich Bemberg" nach wie vor erwähnt. 


Familienzweig Elberfeld - Seite 359 


Familie Bemberg - Familienzweig Elberfeld 


Möglich wäre, dass Johann Peter Bemberg lediglich als Kurator die Geschäfte seiner Schwägerin 
treuhänderisch übernahm. 


Der bisher älteste bekannte „Wirtschaftsbeleg" über das Bestehen der Firma „Johann Peter 
Bemberg" findet sich ebenfalls in einem frühen kaufmännischen Adressbuch aus dem Jahre 
1794: „Johann Peter Bemberg, Farbstoffe." 


Auch hier gilt es, sich von einer weiteren „Legende" zu verabschieden. Bemberg war 
keineswegs der erste oder gar einzige Farbstoffhändler im Tal. Der gleiche Adreßkalender 
nennt außer ihm noch für Elberfeld‘ 


1) Carnap, von, Johann Abraham, Garne und Farbstoffe 
2) Lausberg, Johann Engelbert, Farbstoffe 

3) Lindwurm, Johann Emanuel & Leipold, Farbstoffe .._ 
4) Sommer & Beyn, Farbstoffe und für Barmen: 

5) Jaeger, Arnold, Farbstoffe 

6) Rittershaus & Co., Farbstoffe. 


Immerhin hatte es Johann Peter Bemberg schon 1794 mit sechs Konkurrenten im Tal zu tun. 
Einer der hier genannten Farbstoffhändler, nämlich Johann Engelbert Lausberg, war ein Vetter 
von Johann Peter Bemberg. Steigen wir zum besseren Verständnis der Zusammenhänge noch 
einmal kurz in die Familiengeschichte ein: Johann Peters Vater, der auch Peter Bemberg (1697 
- 1757) hieß, hatte im Jahre 1735 Anna Maria Lausberg in Elberfeld geheiratet. Sie entstammte 
einer Weinhändlerfamilie, was wohl erklärt, dass Peter in Langenberg und Elberfeld das gleiche 
Gewerbe betrieb. Einer der Söhne aus dieser Ehe, der schon erwähnte, 1750 geborene Johann 
Heinrich, kam 1772 nach Elberfeld, während der Bruder der Mutter, Karl Lausberg, sich hier 
schon als Weinhändler längst etabliert hatte. Ein weiterer Bruder der Mutter war der bereits 
oben genannte Bankier und Farbstoffhändler Johann Engelbert Lausberg (1734 - 1813). 


Johann Peter Bemberg wuchs als vaterloser Postumus vermutlich abwechselnd in Langenberg 
und Elberfeld bei Verwandten auf und dürfte seine Farbstoffhandlung nach Erlangung des 
Bürgerrechtes 1782 eröffnet haben. Für diese These spricht noch ein weiterer gewichtiger 
Grund: 


Johann Peter Bemberg hatte noch einen Bruder namens Friedrich Wilhelm (1752-1828), der 
bisher von der Forschung völlig übersehen wurde. Auch er hatte die Kaufmannschaft erlernt 
und wurde am 10, November 1779 in die Frankfurter Freimaurerloge „Union" als Bruder 
aufgenommen. In seinem Sterbeeintrag im Neuwieder Kirchenbuch vom 25. Januar 1828 heißt 
es: 


ur... ließ sich in Neuwied 1776 nieder, machte eine Spekulationsreise nach Surinam, lebte von 
Vermögensgeldern durch seinen Bruder in Elberfeld, unverehelicht. Er starb an der 
Lungensucht. " 


Friedrich Wilhelm Bemberg dürfte zwischen 1780 und 1782 in Surinam gewesen sein. Er hatte 
dort für seinen Bruder und wahrscheinlich auch für seinen betuchten Vetter Lausberg die 
begehrten und teuren Farbhölzer eingekauft. An Ort und Stelle hatte er deren Verschiffung 
veranlasst und wird' so den Grundstock für die florierenden Elberfelder Handlungen gelegt 
haben. Dabei war es durchaus nicht so selten, dass Junge Kaufleute aus Elberfeld sich in diesen 
Jahrzehnten eine Zeitlang in Süd- oder Mittelamerika aufhielten. Zum Beispiel lebte ein 
Verwandter seines Konkurrenten von Carnap lange Zeit auf der damals dänischen Insel St. 
Thomas in Westindien. Die „Spekulation", heute würden wir sagen, die kaufmännischen 
Unternehmungen des Friedrich Wilhelm Bemberg scheinen erfolgreich gewesen zu sein, so 
dass er sich mit der Unterstützung seines Bruders in Neuwied zur Ruhe setzen konnte. Wie so 
oft bei Legenden, gibt es auch hier einen wahren Kern: ein Bruder hatte Johann Peter Bemberg 
tatsächlich geschäftlich in den Sattel geholfen, aber eben nicht mit Wein, sondern mit den 
kostbaren Brasilhölzern. 
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Ließen sich mit den brasilianischen Farbhölzern schöne und zum Teil auch lichtechte, kräftige 
Farben herstellen, so gelang es doch nicht, der Baumwolle ein leuchtendes und beständiges 
Rot zu applizieren. Krapp oder Färberröte wurde in der kritischen Zeit noch ausschließlich aus 
der Levante bezogen. Hier hatte sich, im damals noch türkischen Griechenland, ein höchst 
merkwürdiges System der Organisation von Arbeit und politischer Selbstvertretung 
herausgebildet. In der kleinen Stadt Ambelakia, gelegen zwischen Larissa und dem Meer, 
lebten sämtliche Einwohner in und von der Färberei. Die Ambelakier duldeten keine Türken 
unter sich und verwalteten sich durch selbstgewählte Organe. Sie verteidigten selbstbewusst 
und erfolgreich ihre Stadt gegen immer wieder neu unternommene Angriffe der Türken. So ist 
es beinahe natürlich, dass der einige Jahrzehnte später siegreiche Freiheitskampf der Griechen 
von hier aus zumindest geistig seinen Ausgangspunkt nahm. Jeder Mann und jede Frau, sogar 
die Kinder, waren mit der Färberei beschäftigt. Der gesamte Ort war gleichsam eine riesige 
Manufaktur. Jährlich wurden von hier .aus allein für den deutschen Absatzmarkt 2.500 Ballen 
gefärbter Baumwolle hergestellt. 


In Pest, Wien, Leipzig, Dresden, Ansbach und Bayreuth unterhielten die Kaufleute aus 
Ambelakia eigene Kontore, von wo aus sie die Türkischrot-Garne unmittelbar an die deutschen 
Großhändler weiterverhandelten. 


Man hatte im übrigen Europa 
vielfältige Versuche 
unternommen, das 
Baumwollgarn rot zu färben. Im 
letzten Drittel des 18. Jahrhun- 
derts ließen sich sogar 
griechische Färber in Montpellier 
nieder. Die Franzosen kopierten 
das Verfahren, und es entstand 
vor allem in Rouen ein 
Färbereizentrum, in dem auf 
levantinische Art gefärbt wurde. 
Das leuchtende Rot, das dem 
türkischen Baumwollgarn so sehr 
zu eigen war, konnte jedoch auf 
lange Zeit nicht nachgeahmt 
werden. Es hieß, die Griechen 
gebrauchten neben dem Krapp 
noch fünfzehn weitere 
Ingredienzien, wobei der 
gesamte Färbevorgang etwa 
einen Monat dauerte. 


In unserem Zusammenhang stellt 
sich nun die wichtige Frage, wann 
fügte Johann Peter Bemberg 
seinem zunächst reinen Handels- 
geschäft den ersten " TERN 
Produktionsbetrieb hinzu? Um es Abbildung 3: Maria Theresia Bemberg, geborene Scheibler 
vorweg zu sagen, dies lässt sich Die Scheiblers waren bekannt als die Textilherren von Motjois 


(noch) nicht exakt klären (heute Monschau). 


Johann Georg von Viebahn 
schrieb 1836 über die Türkischrot-Färberei in seiner „Statistik und Topographie des 
Regierungsbezirks Düsseldorf, S. 173: 


„Unter den Färbereien sind die des Baumwollengarns auf Türkischrot die wichtigsten. Diese 
dunkel rote Farbe ist so fest und dauerhaft, dass sie weder von der Sonne ausgezogen wird, 
noch durchs Waschen und Bleichen verschießt. Dies Garn kam früher aus der Türkei und dem 
Orient über Wien, Venedig und Marseille in den europäischen Handel. Die geheim gehaltene 
Färbeart wurde vor etwa 55 Jahren durch thessalische Griechen nach Frankreich gebracht und 
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seit 1784 solche Färbereien in Rouen und Elberfeld eingerichtet. An dem letzteren Orte nahmen 
sie am Ende des Jahrhunderts einen solchen Umfang an, dass sie einen großen Teil von Europa, 
insbesondere aber Deutschland und Frankreich versorgten; bis 1809 waren 150 Färbereien 
dieser Art in Elberfeld, Barmen und der Umgebung entstanden". 


Von Viebahns Angaben sind recht exakt. Wie aber gelangte das Geheimnis der Türkischrot- 
Farberei ins Wuppertal? Uber den Technologietransfer gibt es drei differierende 
Überlieferungen: 


Einmal war es ein wandernder sächsischer Handwerksgeselle, der (als Christ?) in der Türkei 
gearbeitet und mit einem holländischen Segelschiff den Heimweg angetreten hatte. Auf dem 
Rückweg in seine Heimat soll ihm just im Tal der Wupper das nötige Reisegeld ausgegangen 
sein. Kurz entschlossen habe er dem Barmer Bleichereibesitzer Braselmann für nur wenige 
Goldstücke das Geheimnis verraten, wie man mit Krapp farbecht und leuchtend rotfärben Kann. 


Die nächste Legende ist noch schöner, weil literarisch: 


„Eine Familienüberlieferung berichtet, wie Adolf Wilhelm Schüren (1774 - 1856) hinter die 
letzten Geheimnisse der Türkischrot-Färberei gekommen sein soll. An einem regnerischen 
Spätherbstabend hatte er gerade das Haus verschlossen, um sich zur Ruhe zu begeben. Da 
pochte jemand zaghaft an die Tür. Schüren öffnete und sah draußen einen Mann in Lumpen 
stehen, der flehentlich bat, ihm für die Nacht ein Unterkommen zu gewähren. Von Mitleid 
ergriffen, ließ der Urgroßvater den Fremden eintreten, setzte ihm einen tüchtigen Teller 
Erbsensuppe vor’ und knüpfte ein Gespräch mit ihm an, in dessen Verlauf der Gast erzählte, 
dass er vor 17 Jahren bei einer Reise von Spanien nach Eivorno in die Hände tunesischer 
Korsaren gefallen und von diesen nach Konstantinopel verkauft worden sei, wo er in der 
Krappfärberei des Sultans gearbeitet habe. Eines Tages sei es ihm dann geglückt, zu fliehen 
und auf einem französischen Schiff Marseille zu erreichen. Nun wandere er, von allen Mitteln 
entblößt, nach seiner Vaterstadt Lüneburg, wo, wie er hoffe, noch ein Bruder von ihm lebe, bei 
dem er seine Tage zu beschließen gedenke. 


Bei der Erwähnung der Krappfärberei hatte Schüren aufgehorcht, und als er dann bald’ merkte, 
dass er in der Tat einen Fachmann vor sich hatte, schlug er dem Fremden vor, ein paar Wochen 
bei ihm zu bleiben und ihn mit dem in Konstantinopel gebräuchlichen Färbeverfahren vertraut 
zu machen. Er selbst verstehe das Türkischrotfärben zwar auch, aber es müsse noch irgendein 
Kniff dabei sein. Wenn er ihm den verrate, solle er achtzig Taler erhalten. Jener ging darauf ein, 
und von nun an arbeiteten die beiden gemeinsam hinter verschlossenen Türen, bis der 
Urgroßvater den Kniff weg hatte" 


Eine Anfrage beim Lüneburger Stadtarchiv erbrachte leider keinen Hinweis auf einen 
Kaufmann, der 17 Jahre in türkischer Sklaverei zugebracht hatte. 


Schließlich soll es aber Johann Peter Bemberg selbst gewesen sein, der bei seinen 
Handelsreisen nach Frankreich die nötigen Techniken des Türkischrotfärbens kennengelernt 
hatte. Dies ist insofern wenig glaubwürdig, als von Viebahn angibt, die ersten Türkischrot- 
Färbereien seien 1784 in Elberfeld und Rouen gleichzeitig entstanden. 


Aus einer Steuererhebung vom Ende des Jahres 1807 kennen wir die Elberfelder Türkischrot- 
Färbereien und können über die Steuersätze gewisse Rückschlüsse auf Betriebsgröße und 
Umsatz ziehen: 


Engelbert Lausberg Rtl, 55.- 
Johann Peter Bemberg Rti. 52.- 
Friedrich Lausberg Rtl, 52.- 
Jakob Hauptmann Rtl. 27.- 
Eberhard Platzhoff Rtl. 27.- 
Wilhelm Blank Rtl. 27.- 


und acht weitere kleinere Betriebe. 
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Johann Peter Bemberg steht hier an zweiter Stelle, dazu nehmen den ersten und dritten Platz 
nahe Verwandte von ihm ein. 


Die Färbereien im Wuppertal waren zunächst nur sehr kleine, handwerklich organisierte 
Werkstätten. Sie wurden in den Hinterhöfen betrieben, wichtig war nur, dass die Grundstücke 
an die Wupper anstießen oder wenigstens Zugang zu den künstlich geschaffenen 
Abzugskanälen hatten. Gab es im Jahre 1807 insgesamt 14 Türkischrot-Färbereien allein in 
Elberfeld, so waren es 1819 schon erheblich mehr geworden. 


Es zeigt sich, dass die Kleinbetriebe bald aufgegeben wurden und es zu einer sicher nicht 
freiwilligen Zusammenlegung der kleinen Färbereien kam. Dieser Konzentrationsprozeß ging in 
Elberfeld weitaus rascher vonstatten als in Barmen. 


Da ein Firmenarchiv der „J. P. Bemberg" fehlt, muss auf andere Quellen ausgewichen werden. 
Aus den Notariatsakten geht nun eindeutig hervor, dass die meisten Lieferanten und Abnehmer 
zu Lebzeiten von Johann Peter Bemberg in Süddeutschland und Sachsen wohnten. Es hagelte 
Wechselproteste aus Bayreuth, Hof und Chemnitz, und J.P. Bemberg musste versuchen, über 
notariell ausgestellte Vollmachten wenigstens einen Teil der Forderungen zu realisieren. Aus 
der gleichen Quellengruppe wird bekannt, dass Johann Peter Bemberg mindestens drei 
Türkischrot-Färbereien sein Eigen nannte: eine auf der Hofaue, eine am Thomashof und seit 
1828 eine weitere auf der Hofaue durch den Ankauf der Färberei „Schmerenbeck & Fischer". 
Offensichtlich wurden bei guter Auftragslage auch ganze Einrichtungen anderer benachbarter 
Färbereien auf Zeit gemietet: kupferne Kessel, Kümpe und Becken, Wasch- und 
Trockenhäuser. 


Johann Peter Wilhelm Bemberg war ein Unternehmer, der ganz und gar nicht in das Klischee 
seiner Elberfelder Standesgenossen zu passen scheint. Er beteiligte sich nicht an der politischen 
Willensbildung seiner Heimatstadt Elberfeld, bemühte sich nicht um einen Sitz im Presbyterium 
der lutherischen Gemeinde, gehörte keiner der Bürgergesellschalten mit literarischer oder 
geselliger Zielsetzung und Ambitionen an. Zu all diesen Ämtern, Komitees, Deputationen und 
Mitgliedschaften wäre Johann Peter Bemberg allein schon aufgrund seiner ökonomischen 
Verhältnisse berechtigt gewesen und auch selbstverständlich zugelassen worden. Was ihm 
nach außen hin nicht gelang bzw. worum er sich gar nicht erst bemühte, war er auch in der 
eigenen Firma nicht bereit zu leisten. Uberall, wo er in der Offentlichkeit schon aus 
Geschäftsraison hätte selber agieren müssen, ließ er sich durch einen seiner oft wechselnden 
Teilhaber vertreten; er delegierte und wiegelte ab. Seine Familie bedeutete ihm alles, er hatte 
sich wohl früh ins Gehäuse seiner Innerlichkeit zurückgezogen. Es scheint, er sei von jeher ein 
wenig menschenscheu gewesen. 


Aufgrund sehr großer Erbschaften, die er noch im Mannesalter machte, hätte er sich leicht aus 
allem zurückziehen können, um das Leben eines Bonvivants in biedermeierlicher 
Auskömmlichkeit zu führen. Seit 1793 war er mit einer sehr schönen Frau aus der 
wohlhabenden Familie Scheibler aus Monschau verheiratet. Dieser Ehe entsprangen vier 
Kinder. 


Sein persönliches Interesse galt dem Theater. Im Bembergschen Garten auf der Hofaue spielte 
die „Deutsche Schauspieler-Gesellschaft" unter der Direktion des Ehepaars Lüders ein ganzes 
Jahr von Frühjahr 1804 bis Frühjahr 1805. Hier wird sich Johann Peter Bemberg allerdings mehr 
Feinde als Freunde gemacht haben. Galt doch im pietistischen Elberfeld das Schauspiel ganz 
allgemein als verderblich für Gemüt und Seele. 


Johann Peter Bemberg blieb ein Grenzgänger zwischen dem Ancien Regime und der Moderne: 
Er war nicht der Typ des rastlosen Unternehmers, gewiss nicht der Mann, der tagtäglich die 
Grenzen des persönlich Machbaren ausdehnen wollte. Bemberg hatte das doppelte Glück, in 
seinem Bruder Friedrich Wilhelm einen wagemutigen, intellektuell neugierigen und zugleich 
redlichen Partner an seiner Seite zu haben und in seinem Schwiegersohn Friedrich Platzhoff 
(1791 - 1859) seit 1817 einen Teilhaber gefunden zu haben, der schon bald zur Seele des 
Geschäftes wurde und sich als äußerst fähiger Unternehmer modernen Typs herausstellte.“ 
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Michael Knieriems lockere Darstellung zeichnet nicht nur den Lebensweg von J.P. Bemberg in 
kurzweiliger Form nach, sondern beleuchtet auch das wirtschaftliche und geschäftliche Umfeld, in 
dem die Grundlagen für die nachfolgenden Generationen dieses Familienzweiges gelegt wurden. 


Es folgt daher nur ein kurzer genealogischer Überblick über den Elberfelder Zweig der Familie 
Bemberg: 


Johann Peter Bemberg (1758 - 1838) verheiratet mit Maria Theresia Scheibler aus 
Montjoie (heute Monschau) (1774 - 1843) hatte aus dieser Ehe einen Sohn, Julius 
August Bemberg der Lina Wülfing heiratete, und zwei Töchter: Julie, die spätere 
Ehefrau des Rittergutsbesitzers Hermann vom Rath aus Lauersfort bei Krefeld, die in 
jungen Jahren kinderlos verstorben ist, und Therese, die älteste der drei (1794 - 1859). 
Sie verheiratete sich mit Friedrich Platzhoff und hatte aus dieser Ehe 13 Kinder. 


Abbildung 4: Johann Peter (J.P.) Bemberg Abbildung 5: Maria Theresia Bemberg, geborene 
Scheibler 


Da das Geschäft von Johann Peter Bemberg außerordentlich gut florierte, konnte er im 
März 1830 seiner Tochter Therese Platzhoff sein Gut Ottenbruch vermachen 


"mit dem herzlich Wunsch, dass es Dir und Euch allen immerfort viel Vergnügen 
mache wird. ..." 


Als Johann Peter Bemberg im Jahre 1838 stirbt, übernimmt sein Sohn Julius August 
zusammen mit seinem Schwager Platzhoff das Geschäft. Aber Julius August hat nicht 
lange darin gearbeitet. 


Er stirbt schon 1847 und hinterlässt seine Frau Karoline als junge Witwe mit zwei 
Kindern, dem elfjährigen Julius und der einjährigen Lina. Karoline Bemberg, geb. 
Wülfing wohnte damals in der Vikarie, an der Ecke des Weges , der zur Wupper führte 
und der heute Bembergstraße heißt. 


Friedrich Platzhoff, der die Geschäfte nun allein, aber auf gemeinsame Rechnung 
fortführte, war Vormund der Kinder. Die Beziehungen zwischen den Familien der Lina 
Bemberg und des Friedrich Platzhoff waren also damals besonders eng, und der Verkehr 
zwischen beiden wurde noch dadurch erleichtert, dass die Wohnhäuser nur wenige 
hundert Schritt auseinander lagen. 
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Lina Bemberg, geb. Wülfing, war nach dem frühen Tode ihres Mannes zur Hälfte an der 
gutgehenden Firma Bemberg beteiligt. 


Im Jahre 1842 war ihr Vater Johann Friedrich Wülfing gestorben und hatte ihr ein 
ansehnliches Vermögen hinterlassen. Als ihr Sohn nun herangewachsen war, und sie 
selbst schon das Alter von 47 Jahren erreicht hatte, legte sie im Jahre 1861 mit 
erstaunlicher Initiative ihr Vermögen in Landbesitz an. 


Sie kaufte die Güter Flamersheim und Ringsheim in der Gegend von Euskirchen. 


Mit diesem Kauf hat Lina Bemberg den Lebensweg ihrer Nachkommen für Generationen 
bestimmt. Sie wurden Landwirte auf Flamersheim und Ringsheim. Das heutige 
Aussehen der Burg Flamersheim geht auf Lina Bemberg zurück. Als sie es kaufte. wer es 
ein hübsches stilvolles Barockschlösschen mit zwei Kavaliersflügeln. 


Dem Geschmack der Zeit entsprechend wurde das hohe, schlichte Walmdach verändert, 
die barocken Hauben wurden entfernt und anstelle dessen traten Zinnen. Burg 
Ringsheim blieb in ihrem Stil erhalten, denn erst die Enkelgeneration hat sie wieder 
aufgebaut. Die Burg stammt aus dem 13. Jahrhundert. 
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Exkurs: J. P. Bemberg AG 


Nach der Übernahme der J. P. Bemberg AG durch AKZO im Jahre 1972 wurde das Archiv der 
ehemaligen Bemberg AG vom neuen Eigentümer nicht weitergeführt. Daher sind heute nur noch 
wenige rudimentäre Unterlagen der J. P. Bemberg AG vorhanden. 


Ein kurze Darstellung der J. P. Bemberg AG ist daher hier zu finden: J. P. Bemberg AG. 


Am 28.06.2018 hat die Geschäftsführung der 3M Industrial Business Group, Business Unit 
Membranes, meinem eigens aus Buenos Aires, Argentinien, angereisten Cousin Juan Etchebarne 
und mir aufgrund des Hinweises auf diese Genealogie der Familie Bemberg dankenswerterweise 
ausnahmsweise Einsicht in die wenigen vorhandenen Unterlagen gewährt. 


MEMBRANA hat sich auf mikroporöse Filtrationslösungen spezialisiert, die in der Medizin und in 
hochmodernen Filteranlagen in der Industrie eingesetzt werden. In den altehrwürdigen 
Produktionsstätten der ehemaligen J. P. Bemberg AG werden daher auch heute noch 
hochmoderne „Kunstfasern" hergestellt. 


Der genealogisch interessanteste Fund bei der Durchsicht der Unterlagen der J. P. Bemberg AG 
war ein Fotoalbum mit bisher weitgehend unveröffentlichtem Bildmaterial der J. P. Bemberg AG 
aus der Zeit von ca. 1900 bis 1960, das auf den folgenden Seiten als kleine Bildergalerie 
eingebunden ist, soweit die Bilder nicht bereits im Text eingebunden sind. 


Abbildung 6: Das Geburtshaus J.P. Bemberg bei Langenberg im Rheinland (Frontseite) 
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Abbildung 7: Das Geburtshaus J.P. Bemberg bei Langenberg im Rheinland (Rückseite) 
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Abbildung 8: Die Oehde zu Lebzeiten J.P. Bemberg 
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Abbildung 9: Friedrich Adolf Platzhoff, der Enkel des 
Geschäftsgründers. Baute 1865 in der Oehde 
bei Barmen eine „moderne“ Türkischrot- 
Färberei 


Abbildung 10: Die Gattin des Friedrich Adolf 
Platzhoff, Therese Platzhoff, Tochter 
von J. P. Bemberg 
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Abbildung 11: Die 1865 in der Oehde gebaute Türkischrot-Färberei 
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Abbildung 12: Die Gebäude der J. P. Bemberg AG werden heute noch von der Nachfolgefirma genutzt. 
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Abbildung 14: 1903 - in der Maschinenfabrik der J.P. Bemberg AG in der Berliner Straße zu Barmen 


Abbildung 13: Aufsichtsrat und Vorstand der J.P. Bemberg AG zu Beginn des 20. Jahrhunderts 
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Abbildung 16: 1907 - Das Verwaltungspersonal der J.P. Bemberg AG 
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Abbildung 17: Briefkopf der BEMAG aus dem Jahr 1927 
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_J. P. Bemberg, Aktien-Gesellschaft. 


Barmen-Rittershausen: 


Abt. Stückfärberei, Mercerisir- und Appretur-Anstalt 
; (vorm. Ferd, Mommer & Co.). 


‚Abt. Maschinenfabrik, Mercerisir-, Färberei- und Appretur- 
Maschinen, Transmissionen, Pumpen etc. 


. Barmen-Rittershausen: 


roh und gefärbten Garnen 


Abbildung 18: Die Kupferkunstseide war auf der Rückseite der Karte noch nicht vermerkt 
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Abbildung 19: Briefkopf der Abteilung "Maschinenfabrik" aus dem Jahr 1923, oben von links nach rechts die Werke 
Persee, Krefeld, Rittershausen (3 Bilder) und Oehde 
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Abbildung 20: Eine der im Jahr 1901 auf Dr. Edmund Thiele ausgestellten Patentschriften 
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Abbildung 21: Dessous der eleganten Dame von 1930 aus 
Bemberg Seide 


Abbildung 22: Das trug man 1931 - ein elegantes 
Nachmittagskleid aus Bemberg Crepe 
Oriental 
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Abbildung 23: Dieses wohl bekannteste Plakat warb vor dem Krieg für Bemberg Seide viele Freunde - vor allem in der 
Damenwelt 
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Abbildung 24: aus der Firma Max Triepcke gingen die Augsburger Werke hervor 
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Abbildung 26: Bemberg Werk in Japan 


Abbildung 27: Bemberg Werk in USA 
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Abbildung 28: Bemberg Werk in Italien 


Abbildung 29: Bemberg Werk in England 
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Abbildung 30: 13. März 1943 - die Ecke der Kikuth- und Oehderstraße sank durch Bombenangriff in Trümmer 


Abbildung 31: Kriegsschäden 1945 
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Abbildung 32: Kriegsschäden 1945 
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Abbildung 34: 1951 sind die Kriegsschäden weitgehend beseitigt 
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Abbildung 35: Nachkriegsprodukte 


Abbildung 36: Nachkriegsprodukte 
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Abbildung 37: Firmenzeitschrift 1960 
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Abbildung 38: Änderung des Vorstands 1960 
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Der Zauberfaden — die Geschichte der Kunstseide und der G. P. Bemberg AG 


sm 


KASIMIR EDSCHMID 


Die Geschichte der Kunstseide - des 
"Zauberfadens" - und ihres großen 
Industriebetriebes, der J. P. Bemberg AG, die 
in kurzer Zeit zu internationaler Bedeutung 
aufstieg, schildert der Romancier Kasimir 
Edschmid in diesem spannungsgeladenen 
Industrie- und Familienroman. 


Kasimir Edschmid schrieb den Roman 1949, 
nachdem ihn ein "angesehener bergischer 
Freund" in seinem Haus dazu angeregt hatte. 
Der Roman erschien erstmals 1953 im Kurt 
Desch Verlag. 
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Familienzweig Elberfeld - Generation IV 
H IV/4 := EIV/1 Georg Peter Bemberg (Stammvater Elberfelder Zweig) 


(Georg) Peter (Petrus) Bemberg H IV4:=E IV 1 


% 8. Juni 1697 

... Elfringhausen, W estfalen, Deutschland 
+ 10. August 1757 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Wilhelmine Katharina Bemberg EV 1 


% 7. Oktober 1727 

.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t 2. Oktober 1765 

.„.. Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


oo 1724 - Elberfeld, Rheinland, Deutschland 00 17. November 1746 - Remscheid, Rheinland, Deutschland 


Anna Catharina Mistmann 


% 27. Oktober 1705 

... Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+9. November 1733 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Anna Maria Catharina Lausberg 


% 26. Mai 1718 

... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 

+ 27. Oktober 1776 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Gerhard Wilhelm Lausberg 


% 20. März 1716 

... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
+ 18. September 1774 

... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


00 27. Januar 1735 - Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
Maria Catharina Bemberg EV 2 


%* 1736 
.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t nach 22. September 1763 


Johann Henrich von den Eichen (Eiken) 
% 1738 


... Wermelskirchen, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


Susanne Catharina Bemberg EV 3 
% 4. Oktober 1737 


.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


Christine Gertrud Bemberg EV4 


% 23. November 1739 
.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


ezember 1759 - Elberfel 


Johann Henrich Märcker 


% 5. Oktober 1733 


... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
+6. Februar 1778 
... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
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Johanna Magdalena Catharina Bemberg EV 5 


% 16. Juli 1744 

.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ etwa 1775 

.„.. Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Maria Anna Bemberg EV 6 
% 7. März 1748 


.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Johann Heinrich Bemberg EV 7 
% 8. März 1750 
.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 


1 30. Oktober 1794 
.„.. Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


00 8. Mai 1782 - Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Maria Wilhelmina Braselmann 


%* 26. August 1751 

... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
+ 31. Dezember 1827 

... Duisburg, Rheinland, Deutschland 


00 3. November 1774 - Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Anna Maria Elisabeth Meddendorff (Middendorff) 


% 30. März 1747 

... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
+ 14. November 1778 

... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Friedrich W ilhelm Bemberg EV 8 


% 7.November 1752 

.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ 25. Januar 1828 

.„.. Neuwied, Rheinland, Deutschland 


Johann Peter Bemberg EV 9 


%* 24. August 1756 
.„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Johann Peter Wilhelm Bemberg E V 10 


%* 17. Februar 1758 

.„.. Velbert, W estfalen, Deutschland 

t 19. September 1838 

.„.. Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


00 3. Oktober 1793 - Monschau (Montjoie), Rheinland, Deutschland 
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Maria Theresia Scheibler 


%* 22. Februar 1774 


... Monschau (Montjoie), Rheinland, Deutschland 
+ 24. Januar 1843 
... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 39: Georg Peter Bemberg (E IV/1) © (1) Anna Catharina Mistmann oo (2) Anna Maria Catharina Lausberg 
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H IV/4 := E IV/1 Familiengruppe (Georg) Peter Bemberg » (1) Anna Catharina Mistmann 


(Georg) Peter (Petrus) Bemberg (H IV/4 :=EIV/1) 


WI Weinhändler in Velbert, Westfalen, Deutschland 
Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Anna Maria Catharina Lausberg 


Eltern Johann auf dem Bemberg (H III/2) (Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, 
Cordt:) und Ida Catharina Steinbach (Arnold;, Arnold (Arndt),) 


[Ehefrau Anna Catharina Mistmann 


27. Oktober 1705 Hof Bonsfeld, Langenberg, Rheinland, Deutschland 
27. Oktober 1705 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


9. November 1733 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Beerdigung 9. November 1733 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Eltern Johannes Mistmann (Peter;, Johannes;) und Catharina Bemberg (L III/10) (Lucas 
(Lacasen);, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt;) 
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H IV/4 := EIV/1 Familiengruppe Georg Peter Bemberg ® (2) Anna Maria Catharina 
Lausberg 


| Ehemann | (Georg) Peter (Petrus) Bemberg (H IV/4 := EIV/1) 


En EREEEEE 1 
Bee. 0.) 


Weitere Ehefrau Anna Catharina Mistmann 


Eltern Johann auf dem Bemberg (H III/2) (Heinrich;, Johann Steffen, Bohlen;, Arndt;, 
Cordt:) und Ida Catharina Steinbach (Arnold;, Arnold (Arndt),) 


[Ehefrau Anna Maria Catharina Lausberg 


Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Eltern Johann Heinrich (Henrich, Hendrich) Lausberg (Johann Wilhelm:, Georg (Jörgen):) und 
Anna Maria Wüsthoff (Gerhard;, Gottfried;) 


Maria Catharina Bemberg (E V/2) 


Va DE BER 
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Christine Gerdrud Bemberg (E V/4) 


3 
GE 


Maria Anna Bemberg (E V/6) 


GE ee is 


a 
De Weinhändler in Elberfeld, Rheinland, Deutschland 

Anna Maria Elisabeth Meddendorff, (Middendorff) 

Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
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7 Friedrich Wilhelm Bemberg (E V/8) 


Langenberg, Rheinland, Deutschland 
DE 
Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Sonstiges 1776 ließ sich in Neuwied nieder, machte eine Spekulationsreise nach Surinam, er 
hatte dort für seinen Bruder und wahrscheinlich auch für seinen betuchten 
Vetter Lausberg die begehrten und teuren Farbhölzer eingekauft. An Ort und 
Stelle hatte er deren Verschiffung veranlasst und dürfte so den Grundstock 
für die florierenden Elberfelder Handlungen gelegt haben. 


10. November 1779 Aufnahme in der Freimaurerloge "Union" 
25. Januar 1828 Neuwied, Rheinland, Deutschland 
Cause Of Death 25. Januar 1828 "Lungensucht" 


Karen Johann Peter Bemberg (E V/9) 


Be] Johann Peter Wilhelm Bemberg (E V/10) 


Geschlecht Männlich 


Be un u 2 
Di Fabrikant, Begründer der Türkisch-Rot-Färberei „J. P. Bemberg" in Elberfeld 


3. Oktober 1793 Monschau (Montjoie), Rheinland, Deutschland 
19. September 1838 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
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Familienzweig Elberfeld - Generation V 
E V/1 Wilhelmina Katharina Bemberg 


Wilhelmine Katharina Bemberg EV 1 


Johann Peter Lausberg 


%* 7. Oktober 1727 % 3. Oktober 1747 
.„.. Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


t unbekannt 


„.. Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t 2. Oktober 1765 
„.. Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


oo 17. November 1746 - Remscheid, Rheinland, Deutschland 


Susanna Maria Lausberg 


Gerhard Wilhelm Lausberg % 29. Mai 1749 
... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
%* 20. März 1716 t unbekannt 
... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
t 18. September 1774 
... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Maria Catharina Lausberg 


% 20. Mai 1750 

.„.. Elberfeld, Rheinland, Deutschland 

t 30. März 1785 

„.. Frankfurt am Main, Hessen, Deutschland 


00 6. September 1773 - Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Johann Heinrich Gerhard Lausberg 


%* 27. Oktober 1748 
... Frankfurt am Main, Hessen, Deutschland 
t 20. Oktober 1809 
... Frankfurt am Main, Hessen, Deutschland 


Johann Karl Lausberg 


% 9. Mai 1752 
.„.. Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
t 1. September 1809 


00 1798 - Monschau (Montjoie), Rheinland, Deutschland 


Maria Ernestine Scheibler 


%* 20. Juli 1767 

... Monschau (Montjoie), Rheinland, Deutschland 
+ 18. Januar 1806 

... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Johann Friedrich Lausberg 


% 14. Mai 1753 
.„.. Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
t 31. Dezember 1817 


uni 1777 - Elberfel 


‚ Rheinland, Deutschland 
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Henriette Maria Catharina Höckers 


%* 17. Juni 1760 
... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


+ 
... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Wilhelmina Christina Gerdraut Lausberg 


% 29. September 1755 
.„.. Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Totgeburt Lausberg 


%* 8. Juni 1756 
.„.. Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
t 8. Juni 1756 
.„.. Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Maria Johanna Christina Lausberg 


% 25. September 1758 
.„.. Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


(Johann) Henrich Wilhelm Lausberg 


% 2. Oktober 1760 
... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Abbildung 40: Wilhelmina Katharina Bemberg (E V/1) © Gerhard Wilhelm Lausberg 
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E V/1 Familiengruppe Wilhelmina Katharina Bemberg o Gerhard Wilhelm Lausberg 


Ehemann | Gerhard Wilhelm Lausberg 


20. März 1716 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
Elberfeld, in der Burg, Weinhändler 


17. November 1746 Remscheid, Rheinland, Deutschland 
18. September 1774 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Weitere Ehefrauen Ida Christina Bemberg (H V/12), Catharina Margarete Jäger 


Eltern Johann Heinrich (Henrich, Hendrich) Lausberg (Johann Wilhelm, Georg (Jörgen),) 
und Anna Maria Wüsthoff (Gerhard;, Gottfried:) 


Wilhelmine Katharina Bemberg (E V/1) 


7. Oktober 1727 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
7. Oktober 1727 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
2. Oktober 1765 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Eltern (Georg) Peter (Petrus) Bemberg (H IV/4 := E IV/1) (Johann,, Heinrich;, Johann 
Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Anna Catharina Mistmann (Johannes;, Peter;, 
Johannes;) 


Johann Peter Lausberg 


| 


Susanna Maria Lausberg 

Geschlecht Weiblich 

29. Mai 1749 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
29. Mai 1749 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Be 
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Maria Catharina Lausberg 
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Maria Johanna Christina Lausberg 
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Lausberg, Iobann Hein- 
eib 

# 22.5.1690 Hof Laus- 
berg b. Halver .W. 

oO 3.9.1751 Elberfeld 
Weinhändler in Elberfeld 
© 2%. 5.1715 Eiberfed 
(tuth.) 

Wüftkofl, Anna Maria 
2. 8.1696 Elberfeld 
Oo 15.11.1725 Elberfeld 


Wuppermann, Maria Sa 
tbarina 

* 2.7.1702 HofChärn 
(Barmen) 

* 19. 11.1771 Elberfeld 
0 %. 11.1728 Ehiwelm 


Lausberg, Johann Fried- 


ri 


* 15.12.1700 Hoflaud. 


berg (Halver) 
+ 30. 3.1789 Eiberfelo 
Meinhändfer in Elberfeld 


Sceibler, Farderite Wilhelmine 
Epbie 

* 16.2.1775 

+ 1.1.14? Meontjeie 


6. Sieibter, Feiedeic Iuteh 

* 22. 3.174 Montjeie 

+ 21.12.18 Montjeie 
Feintuttabrärnt in Montjoie (I. 9. 
Sch. & Zähne, yufammen mit j. Mut- 
ter; beide dan afer. m. Monster if & 
Pabfentit in Vrüfel); führte Die 
Cederiltidien Zpinnmahbinen ein, 
Staategeibert: TranwerfalEihrr- 
maldine; III Maire, 1815 
VBürgermeifter von Mentjeir 

0 9.5. 1m}? Miontjoie 

Sceibler, Joanna Maria Amalie 
* 16.6. 1782 Montjeie 

x 1.9.1839 Aachen 


Lausberg, Idann Karl 
9.5.1752 Elberfeld 

+ 1.9.1809 Eiberjeto 
MWeinhändter m Elberfeld 

© 23.1.1784 Montjeie 

1. Scheibler, Maria Erneftine 
%* 18.7.1767 Mentjeie 

% 18.1. 1506 Elberfeld 


2. Sceibler, Johann Heinrich 
* 5.10.1771. %& 5.10.1774 


3. Sceibler, Maria Therefin 

# 22. 2.1778 Mentjeie 

+ 24. 1.1815 Elberfeld 

© 3.10.1795 Montjeie 
Bemberg, Iczun Prter ein Te 
* 12.2.1758 Yangenbeg Ri 
+ 19.0. INN Elterfeld 

Fabritant, Vepünder der Türtifd- 
Rer- Färberei „I. P. Vembera“ in 
wltwafetd 


Lausberg, Aerbard Wilhelm 

— 20.3.1716 Elberfeld 

+ 18.9. 1774 Elberfeld 
Weinbändter in Elberfeld 

© 17. 11. 1746 Tanaenbera (Rh) 
(lutb.) 

Beinberg, Wilhelmine Ebriftine 

%# 7.10.1727 Langeı.berg Rhid. 
oO ?. 10. 1765 Elberfeld 

T.d. Peter ®. (16971757, f. un 
ten) aus I. Ehe 


Sceibler, Arnold Ehriftian 
vgl. oben ©. 344 


© 3.7.1775 Montjoie (Menge- 
rath) 

Lausberg, Iobanna Maria 

-- 24.8.1739 Elberfeld 

* 27.3.1801 Elberfeld 

© 1) 19.8. 1766 Elberfeld (lurh.) 
6. Sceibler, Iobann Ernit 
dgl. Bilv-e.NV.7 

%* 20.8.1731 Montjoie 

% 29.9.1773 Montjoie 
Feintuchfabritant in Montjeie 


Lausberg, Anna Maria 

* 26. 5.1718 Elberfeld 
»k 27.10.1776 Langenberg 
© 27. 1.1735 Eiberfelo 
Bemberg, Vrter 

* 8. 6.1697 Hef DVBemberg 
bei Hattingen (Ruhr) 
8.10.1757 Langenbera 
Weintäntteı in Langenberg Npiv. 
on... 


Abbildung 41: Verflechtung der Familien Lausberg-Bemberg-Wuppermann-Scheibler 


Die engen Verbindungen zwischen den Familien setzen sich in den folgenden 
Generationen fort. Bei der Größe der Familie Scheibler finden sich auch noch andere 


Vetternheiraten. 
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Genealogie der Familie Bemberg 


E V/2 Familiengruppe Maria Katharina Bemberg ® Johann Heinrich van Eiken 


| Ehemann Johann Henrich von den Eichen (van Eiken) 


ER He Me rs 


To 
Georg von den Eichen (Eiken) und Anna Catharina Leonhardts 


[Ehefrau Maria Catharina Bemberg (E V/2) 


1736 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Eltern (Georg) Peter (Petrus) Bemberg (H IV/4 := E IV/1) (Johann;, Heinrich;, Johann 
Steffen., Bohlen;, Arndt, Cordt:) und Anna Maria Catharina Lausberg (Johann Heinrich 
(Henrich, Hendrich);, Johann Wilhelm;, Georg (Jörgen),) 


EZ Do 
Ge 3 
Ga En 


E V/3 Susanne Catharina Bemberg 


Susanne Catharina Bemberg (E V/3) 


4. Oktober 1737 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
4. Oktober 1737 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


KiSUER EREEEEEE 


Eltern (Georg) Peter (Petrus) Bemberg (H IV/4 := EIV/1) (Johann;,, Heinrich;, Johann 
Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Anna Maria Catharina Lausberg (Johann Heinrich 
(Henrich, Hendrich);, Johann Wilhelm;, Georg (Jörgen),) 
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E V/4 Christine Gertrud Bemberg 


Christine Gertrud Bemberg EV 4 Johann Christian Wilhelm Märcker 


% 23. November 1739 


% 16. November 1760 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


00 20. Dezember 1759 - Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Johann Henrich Märcker % 24. März 1762 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
%* 5. Oktober 1733 t unbekannt 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
t 6. Februar 1778 
... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Johann Friedrich Carl Märcker 


Henrich Johann Friedrich Märcker 


% 16. Februar 1764 
.„.. Hattingen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


Christiana Loysa Johanna Friderica Märcker 


%* 16. Februar 1766 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


Johann Hinrich Gottfried Märcker (Maercker) 


% 12. Juni 1768 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


Johann Caspar Märcker 


% 1. Mai 1770 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


Johann Friedrich Wilhelm Märcker 


% 21. April 1772 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 
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Christina Elisabeth Carolina Wilhelmina Märcker 


% 10. Juni 1774 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


Helena Maria Johanna Wilhelmina Märcker 


% 9. Januar 1777 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


Abbildung 42: Christine Gertrud Bemberg (E V/4) oo Johann Henrich Märker 
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Familienzweig Elberfeld - Generation V 


E V/4 Familiengruppe Christine Gertrud Bemberg o Johann Henrich Märker 


| Ehemann Johann Henrich Märcker 


5. Oktober 1733 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
5. Oktober 1733 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


a | kgl. preuß. Erster Bürgermeister, Justizbürgermeister in Hattingen, Westfalen, 


Deutschland 


Christoph Georg Märcker (J.U.D. Johann Casparı) und Sybille Elisabeth Hoffmann 


[Ehefrau | Christine Gerdrud Bemberg (E V/4) 


Geburt 23. November 1739 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
23. November 1739 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Bee al 


Eltern (Georg) Peter (Petrus) Bemberg (H IV/4 := EIV/1) (Johann;,, Heinrich;, Johann 
Steffen, Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Anna Maria Catharina Lausberg (Johann Heinrich 
(Henrich, Hendrich);, Johann Wilhelm;, Georg (Jörgen),) 


Johann Christian Wilhelm Märcker 


16. November 1760 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
16. November 1760 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
2 


Ben 
nn 
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Henrich Johann Friedrich Märcker 


3 


16. Februar 1764 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
16. Februar 1764 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
A 


Ki] Christiana Loysa Johanna Friderica Märcker 


4 
Weiblich 
Fe BR; 


Hattingen, Westfalen, Deutschland 
nn 


Te 
Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Hattingen, Westfalen, Deutschland 
DE 


| Christina Elisabeth Carolina Wilhelmina Märcker 


Geschlecht Weiblich 
10. Juni 1774 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
10. Juni 1774 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Be — 
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9 Helena Maria Johanna Wilhelmina Märcker 


Geschlecht Weiblich 


9. Januar 1777 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
15. Januar 1777 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
GE Le En 


E V/5 Johanna Magdalena Catharina Bemberg 


Johanna Magdalena Catharina Bemberg (E V/5) 


16. Juli 1744 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
16. Juli 1744 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Ungefähr 1775 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Eltern (Georg) Peter (Petrus) Bemberg (H IV/4 := E IV/1) (Johann;, Heinrich;, Johann 
Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Anna Maria Catharina Lausberg (Johann Heinrich 
(Henrich, Hendrich);, Johann Wilhelm;, Georg (Jörgen),;) 


E V/6 Maria Anna Bemberg 


Maria Anna Bemberg (E V/6) 


7. März 1748 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
7. März 1748 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Bel m. 00.2 


Eltern (Georg) Peter (Petrus) Bemberg (H IV/4 := EIV/1) (Johann,, Heinrich;, Johann 
Steffen, Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Anna Maria Catharina Lausberg (Johann Heinrich 
(Henrich, Hendrich);, Johann Wilhelm;, Georg (Jörgen),;) 
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E V/7 Johan Heinrich Bemberg 


Johann Heinrich BembergEV 7 


% 8. März 1750 


... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t 30. Oktober 1794 
... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


00 8. Mai 1782 - Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Maria Wilhelmina Braselmann 


%* 26. August 1751 

... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
+ 31. Dezember 1827 

... Duisburg, Rheinland, Deutschland 


Anna Maria Elisabeth Meddendorff (Middendorff) 


%* 30. März 1747 

... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
+ 14. November 1778 

... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


00 3. November 1774 - Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Peter Theodor Bemberg E VI 1 


% 18. August 1783 


... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
t 18. April 1842 
„.. Duisburg, Rheinland, Deutschland 


Friederica Bemberg E VI 7 


% 14. Juni 1785 
... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Carolina Bemberg E VI 8 


% 9. April 1787 
... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Henrietta Ernestina Bemberg E VI 9 


% 22. August 1788 
... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Wilhelmina Lisette Bemberg E VI 10 


%* 11. Februar 1791 
... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Christoph Friedrich Henrich Bemberg E VI 5 


% 12. Mai 1775 
... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Henrich Wilhelm Bemberg E VI 6 


% 18. März 1776 
... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Abbildung 43: Johann Heinrich Bemberg (E V/7) © (1) Anna Maria Elisabeth Middendorf oo (2) Maria Wilhelmina 


Braselmann 
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Familienzweig Elberfeld - Generation V 


E V/7 Familiengruppe Johan Heinrich Bemberg & (1) Anna Maria Elisabeth Middendorf 


Ehemann Johann Heinrich Bemberg (E V/7) 


een. 


Eltern (Georg) Peter (Petrus) Bemberg (H IV/4 := E IV/1) (Johann,, Heinrichs, Johann 
Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Anna Maria Catharina Lausberg (Johann Heinrich 
(Henrich, Hendrich);, Johann Wilhelm;, Georg (Jörgen),) 


Anna Maria Elisabeth Meddendorff (Middendorff) 


Christoph Friedrich Henrich Bemberg (E VI/5) 


ee 0 ee: 


Henrich Wilhelm Bemberg (E VI/6) 
18. März 1776 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
18. März 1776 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


VE se 


Familienzweig Elberfeld - Seite 406 


Genealogie der Familie Bemberg 


E V/7 Familiengruppe Johan Heinrich Bemberg o (2) Maria Wilhelmina Braselmann 


| Ehemann Johann Heinrich Bemberg (E V/7) 


ee 


Eltern (Georg) Peter (Petrus) Bemberg (H IV/4 := EIV/1) (Johann,, Heinrich;, Johann 
Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Anna Maria Catharina Lausberg (Johann Heinrich 
(Henrich, Hendrich);, Johann Wilhelm;, Georg (Jörgen),;) 


Maria Wilhelmina Brasselmann 


BE je ie 
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Familienzweig Elberfeld - Generation V 


3 Carolina Bemberg (E VI1/8) 


Geschlecht Weiblich 


9. April 1787 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
9. April 1787 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
GE DE EEE 


Be] Henrietta Ernestina Bemberg (E VI/9) 


22. August 1788 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
22. August 1788 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
5 


Sau 
ee 


E V/8 Friedrich Wilhelm Bemberg 


BE Friedrich Wilhelm Bemberg (E V/8) 


7. November 1752 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Langenberg, Rheinland, Deutschland 


ließ sich in Neuwied 1776 nieder, machte eine Spekulationsreise nach Surinam, er 
hatte dort für seinen Bruder und wahrscheinlich auch für seinen betuchten Vetter 
Lausberg die begehrten und teuren Farbhölzer eingekauft. An Ort und Stelle hatte 
er deren Verschiffung veranlasst und dürfte so den Grundstock für die florierenden 
Elberfelder Handlungen gelegt haben 


10. November 1779 Aufnahme in der Freimaurerloge "Union" 


Neuwied, Rheinland, Deutschland 
25. Januar 1828 "Lungensucht" 


Eltern (Georg) Peter (Petrus) Bemberg (H IV/4 := E IV/1) (Johann,, Heinrich;, Johann 
Steffen., Bohlen;, Arndt:, Cordt:) und Anna Maria Catharina Lausberg (Johann Heinrich 
(Henrich, Hendrich);, Johann Wilhelm;, Georg (Jörgen),) 
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E V/9 Johann Peter Bemberg 


Johann Peter Bemberg (E V/9) 


24. August 1756 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
24. August 1756 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Bel 00 


(Georg) Peter (Petrus) Bemberg (H IV/4 := E IV/1) (Johann,, Heinrich;, Johann 
Steffen;, Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Anna Maria Catharina Lausberg (Johann Heinrich 
(Henrich, Hendrich);, Johann Wilhelm;, Georg (Jörgen),) 
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E V/10 Johann Peter Wilhelm (J.P.) Bemberg 


Johann Peter Wilhelm Bemberg E V 10 Johanna Theresia Bemberg EVI2 


%* 17. Februar 1758 % 25. Juli 1794 

... Velbert, W estfalen, Deutschland .„.. Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
t 19. September 1838 + 14. November 1858 

... Elberfeld, Rheinland, Deutschland ... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


00 3. Oktober 1793 - Monschau (Montjoie), Rheinland, Deutschland 00 5. August 1813 - Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Maria Theresia Scheibler Friedrich Platzhoff 


%* 22. Februar 1774 %* 10. Januar 1791 
... Monschau (Montjoie), Rheinland, Deutschland ... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
+ 24. Januar 1843 + 31. Oktober 1859 
... Elberfeld, Rheinland, Deutschland ... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Juliane Caroline Bemberg E VI 3 
% 17. Mai 1796 
... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


+ 16. Januar 1816 
... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


oo 19. November 1813 - Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Johann Peter vom Rath 


%* 10. April 1792 

... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 

+ 31. März 1861 

... Schloss Lauersfort, Moers, Rheinland, Deutschland 


Julius August Bemberg E VI4 


% 17. August 1804 

... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
22. September 1847 

.„. Laubach, Rheinland, Deutschland 


oo 11. Juni 1835 - Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Caroline Wülfing 


%* 9. August 1814 

... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 

+ 25. Juli 1881 

... Burg Flamersheim, Flamersheim, Euskirchen, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 44: Johann Peter Wilhelm (J.P.) Bemberg (E V/10) & Maria Theresia Scheibler 
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Genealogie der Familie Bemberg 


E V/10 Familiengruppe Johann Peter Wilhelm (J.P.) Bemberg o Maria Theresia Scheibler 


Johann Peter Wilhelm Bemberg (E V/10) 


En ER Fabrikant, Begründer der Türkisch-Rot-Färberei „J. P. Bemberg“ in Elberfeld 
19. September 1838 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Eltern (Georg) Peter (Petrus) Bemberg (H IV/4 := EIV/1) (Johann;, Heinrich;, Johann 
Steffen, Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Anna Maria Catharina Lausberg (Johann Heinrich 
(Henrich, Hendrich);, Johann Wilhelm;, Georg (Jörgen),) 


[Ehefrau Maria Theresia Scheibler 


Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Eltern Johann Ernst Scheibler (Johann Henrich;, Bernhard Georg;, Johannes;, Christoph;) und 
Johanna Maria Lausberg (Johann Friedrich Wilhelm;, Johann Wilhelm;, Georg 
(Jörgen):) 
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Julius August Bemberg (E VI/4) 


17. August 1804 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Beruf Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
Fabrikbesitzer, Teilhaber der Türkischrot-Färberei "J. P. Bemberg" 


Br 23. August 1804 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


11. Juni 1835 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


2. September 1847 Laubach, Rheinland, Deutschland 


Weiblich 
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Familienzweig Elberfeld - Generation VI 
E VI/1 Peter Theodor Bemberg 


Peter Theodor Bemberg (E VI/1) 


18. August 1783 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
18. August 1783 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


18. April 1842 Duisburg, Rheinland, Deutschland 
Beerdigung 18. April 1842 Duisburg, Rheinland, Deutschland 


Eltern Johann Heinrich Bemberg (E V/7) ((Georg) Peter (Petrus),, Johann,, Heinrich;, 
Johann Steffen;, Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Maria Wilhelmina Brasselmann (Johann 
David;, Johann Peter;) 
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E VI/2 Johanna Theresia Bemberg 


Juliana Carolina Platzhoff 


Johanna Theresia Bemberg EVI 2 


% 17. Januar 1816 


% 25. Juli 1794 

„. Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
t 14. November 1858 

„. Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


oo 5. August 1813 - Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Friedrich Platzhoff % 13. September 1817 
„. Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


%* 10. Januar 1791 t unbekannt 
... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 

+ 31. Oktober 1859 

... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


„. Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Maria Charlotte Platzhoff 


Emilie Auguste Platzhoff 


% 27. Januar 1823 

„. Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
t 27. Juni 1909 

.„. Cleve, Rheinland, Deutschland 


00 24. Mai 1853 - Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Karl Gustav Chrzescinski 


%* 3. Februar 1820 

... Lyck (Elk), Ostpreußen, Deutschland 
+ 8. Februar 1911 

... Cleve, Rheinland, Deutschland 


Pauline Wilhelmine Platzhoff 
% 19. Juni 1824 


„. Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Laura Karoline Platzhoff 


% 25. September 1825 

„. Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
1 23. Januar 1895 

„. Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


oo 15. Juni 1847 - Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
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Gustav Wolff 


%* 26. Juni 1818 

... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
+ 26. Januar 1896 

... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Johanna Maria Platzhoff 


% 23. August 1827 

„. Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
t 26. März 1851 

„. Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Albert Georg Platzhoff 
%* 22. Juli 1829 


„. Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


August Platzhoff 
% 27. November 1832 
„. Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


t 1. Januar 1899 
„. Wiesbaden, Hessen, Deutschland 


oo 16. Mai 1860 - Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Agnes Simons 


%* 6. April 1840 


... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
+ 27. März 1923 
... Wiesbaden, Hessen, Deutschland 


Abbildung 45: Johanna Theresia Bemberg (E VI/2) oo Friedrich Platzhoff 
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Familienzweig Elberfeld - Generation VI 


E VI/2 Familiengruppe Johanna Theresia Bemberg o Friedrich Platzhoff 


| Ehemann Friedrich Platzhoff 


se 0, jeemeseeree 


Eltern Friedrich Adolf Platzhoff (Johann Jakob (Jacob);, Jacob., Wilhelm;, Tilmann Peter;, 
Johann (Jan);) und Margaretha Elisabeth Simons 


[Ehefrau Johanna Theresia Bemberg (E VI/2) 


Geburt 25. Juli 1794 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
28. Juli 1794 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
14. November 1858 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Eltern Johann Peter Wilhelm Bemberg (E V/10) ((Georg) Peter (Petrus),, Johann;,, Heinrich;, 
Johann Steffen;, Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Maria Theresia Scheibler (Johann Ernst;, 
Johann Henrich;, Bernhard Georg;, Johannes;, Christoph;) 


Juliana Carolina Platzhoff 


Geschlecht Weiblich 
17. Januar 1816 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
19. Februar 1816 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
2 


Ka 
en 
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3 Emilie Auguste Platzhoff 


Cleve, Rheinland, Deutschland 


Sr je al 


Laura Karoline Platzhoff 


25. September 1825 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
20. Oktober 1825 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


15. Juni 1847 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
23. Januar 1895 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Tod 26. März 1851 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


A De 
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August Platzhoff 


Geschlecht Männlich 


27. November 1832 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Ehefrau Agnes Simons 


16. Mai 1860 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
1. Januar 1899 Wiesbaden, Hessen, Deutschland 


E VI/3 Familiengruppe Juliane Bemberg o Johann Peter vom Rath 


| Ehemann | Johann Peter vom Rath 


Br 8 ee 


Juliane Caroline Bemberg (E VI/3) 


17. Mai 1796 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
16. Januar 1816 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Eltern Johann Peter Wilhelm Bemberg (E V/10) ((Georg) Peter (Petrus),, Johann;,, Heinrich;, 
Johann Steffen;, Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Maria Theresia Scheibler (Johann Ernst;, 


Johann Henrich;, Bernhard Georg;, Johannes;, Christoph;) 


Kinder nicht bekannt 
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E VI/4 Julius August Bemberg 


Julius August Bemberg E VI4 Julius Peter von Bemberg-Flamersheim E VII 1 
%* 17. August 1804 %* 6. Mai 1836 
... Elberfeld, Rheinland, Deutschland .„.. Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


t 2. September 1847 +1. Juni 1903 
.„.. Laubach, Rheinland, Deutschland ... Flamersheim, Euskirchen, Rheinland, Deutschland 


oo 11. Juni 1835 - Elberfeld, Rheinland, Deutschland 00 26. März 1863 - Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Caroline Wülfing Anna Jakobina Simons 


%* 9. August 1814 %* 12. August 1838 

... Elberfeld, Rheinland, Deutschland .. Elberfeld, Rheinland, Deutschland 

+ 25. Juli 1881 t 18. Oktober 1930 

... Burg Flamersheim, Flamersheim, Euskirchen, Rheinland, Deutschland ... Burg Flamersheim, Flamersheim, Euskirchen, Rheinland, Deutschland 


Maria Carolina Bemberg E VII 2 


%* 24. Mai 1846 

... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
+ 25. Februar 1909 

... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


August von Frowein 


% 19. Mai 1839 

... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
+ 10. Oktober 1912 

... Bonn, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 46: Julius August Bemberg (E VI/4) oo Caroline Wülfing 
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Familienzweig Elberfeld - Generation VI 


E VI1/4 Familiengruppe Julius August Bemberg © Caroline Wülfing 


| Ehemann Julius August Bemberg (E VI/4) 


17. August 1804 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


a Fabrikbesitzer, Teilhaber der Türkischrot-Färberei "J. P. Bemberg" in Elberfeld, 
Rheinland, Deutschland 


Eltern Johann Peter Wilhelm Bemberg (E V/10) ((Georg) Peter (Petrus),, Johann;,, Heinrich;, 
Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Maria Theresia Scheibler (Johann Ernst;, 
Johann Henrich;, Bernhard Georg;, Johannes;, Christoph;) 


[Ehefrau | Caroline Wülfing 


Geburt 9. August 1814 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
22. August 1814 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
25. Juli 1881 Burg Flamersheim, Flamersheim, Euskirchen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Johann Friedrich Wülfing (Johann Jakob:., Antons, Johannes;, Johannes;, Gottfried 
(Göddert);, Johannes;, Peter, Ludger Peter;, Peter, Arndt;) und Johanne Maria 
Christina Siebel (Johann Wilhelm;, Johann Abraham;, Johann Abraham;,, Abraham;, 
Reinhard,, Peter;, Jasper;, Jasper;) 


Julius Peter von Bemberg-Flamersheim (E VII/1), Verleihung des erblichen 

preußischen Adels unter dem Namen "von Bemberg- 
ee ee ee | 
26. März 1863 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


23. September 1884 Schloss Augustusburg, Brühl, Rheinland, Deutschland 


Verleihung des erblichen preußischen Adels unter dem Namen "von Bemberg- 


1. Juni 1903 Flamersheim, Euskirchen, Rheinland, Deutschland 
Beerdigung 4. Juni 1903 Flamersheim, Euskirchen, Rheinland, Deutschland 
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2 Maria Carolina Bemberg (E VII/2) 


Geschlecht Weiblich 
24. Mai 1846 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


August von Frowein 
7. März 1866 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
25. Februar 1909 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


E VI/5 Christoph Friedrich Henrich Bemberg 


u Christoph Friedrich Henrich Bemberg (E V1/5) 


Ice Pu BE 
12. Mai 1775 Elberfeld, Rheinland, Deutsches Reich 
Se | 


Eltern Johan Heinrich Bemberg (E V/7) (Georg Peter;, Johann,, Heinrich;, Johann Steffen,, 
Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Maria Wilhelmina Braselmann (Johann David;, Johann Peter,) 


E VI/6 Henrich Wilhelm Bemberg 


Henrich Wilhelm Bemberg (E VI/6) 


DT Be 
od > jtingalahetBgbee ulupe =: "2 2 Ser ne ern m en Be en mn el 
Eltern Johan Heinrich Bemberg (E V/7) (Georg Peter;, Johann,, Heinrich;, Johann Steffen,, 
Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Maria Wilhelmina Braselmann (Johann David;, Johann Peter,) 


E VI/7 Friederica Bemberg 


ge Friederica Bemberg (E VI/7) 


a | 
14. Juni 1785 Elberfeld, Rheinland, Deutsches Reich 


Se | 
Eltern Johan Heinrich Bemberg (E V/7) (Georg Peter;, Johann,, Heinrich;, Johann Steffen,, 
Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Maria Wilhelmina Braselmann (Johann David;, Johann Peter‘) 
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E VI/8 Carolina Bemberg 


Carolina Bemberg (E VI/8) 


Iberfeld, Rheinland, Deutsches Reich 


ee | 

nr | | 
Johan Heinrich Bemberg (E V/7) (Georg Peter;, Johann,, Heinrich;, Johann Steffen,, 
Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Maria Wilhelmina Braselmann (Johann David;, Johann Peter,;) 


E VI/9 Henriette Ernestina Bemberg 


Henrietta Ernestina Bemberg (E VI/9) 
ee Le ae a 


22. August 1788 Elberfeld, Rheinland, Deutsches Reich 
Une BT | 


Eltern Johan Heinrich Bemberg (E V/7) (Georg Peter;, Johann,, Heinrich;, Johann Steffen,, 
Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Maria Wilhelmina Braselmann (Johann David;, Johann Peter,) 


E VI/10 Wilhelmine Lisetta Bemberg 


ri Wilhelmina Lisetta Bemberg (E VI/10) 


ee ee] 
Iberfeld, Rheinland, Deutsches Reich 


11. Februar 1791 
Une | | 


Eltern Johan Heinrich Bemberg (E V/7) (Georg Peter;, Johann,, Heinrich;, Johann Steffen,, 
Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Maria Wilhelmina Braselmann (Johann David;, Johann Peter,) 
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Familienzweig Elberfeld - Generation VII 
E VI1/1 Julius Peter von Bemberg-Flamersheim 


Julius Peter von Bemberg-Flamersheim E VII 1 Anna Charlotte von Bemberg-Flamersheim E VIII 1 


%* 6. Mai 1836 %* 11. Januar 1864 

... Elberfeld, Rheinland, Deutschland ... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 

t 1. Juni 1903 t 28. März 1946 

... Flamersheim, Euskirchen, Rheinland, Deutschland ... Schloss Vettelhov en, Grafschaft, Rheinland, Deutschland 


00 26. März 1863 - Elberfeld, Rheinland, Deutschland 00 28. September 1887 - Burg Flamersheim, Flamersheim, Euskirchen, Rheinland, Deuts 


Anna Jakobina Simons Guido Dr. jur. de Weerth von Vettelhoven 


%* 12. August 1838 %* 29. September 1858 

... Elberfeld, Rheinland, Deutschland ... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 

+ 18. Oktober 1930 t 28. März 1946 

... Burg Flamersheim, Flamersheim, Euskirchen, Rheinland, Deutschland ... Schloss Vettelhoven, Grafschaft, Rheinland, Deutschland 


Louis Julius von Bemberg-Flamersheim E VIII 2 
%* 13. April 1865 
... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


+ 12. Dezember 1940 
... Burg Ringsheim, Rheinbach, Rheinland, Deutschland 


00 4. März 1920 - Koblenz, Rheinland, Deutschland 


Auguste Helene Wülfing 


% 10. Dezember 1872 

... Barmen, Rheinland, Deutschland 
+3. Januar 1939 

... Bonn, Rheinland, Deutschland 


00 23. Juni 1891 - Burg Kriegshoven, Heimerzheim, Rheinland, Deutschland 


Johanna Auguste Mathilde Martha von Wülfing 


%* 1. Juli 1871 

... Burg Kriegshoven, Heimerzheim, Rheinland, Deutschland 
+ 31. Januar 1919 

... Burg Ringsheim, Rheinbach, Rheinland, Deutschland 


Robert Dr. jur. von Bemberg-Flamersheim E VIII 3 
%* 19. September 1868 
... Burg Flamersheim, Flamersheim, Euskirchen, Rheinland, Deutschland 


+ 30. Januar 1949 
... Burg Flamersheim, Flamersheim, Euskirchen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


00 30. Juni 1903 - Weiße Burg, Sechtem, Bomheim, Rheinland, Deutschland 


Hildegard Julia Henriette Anna vom Rath 


%* 30. Juni 1883 

... Weiße Burg, Sechtem, Bornheim, Rheinland, Deutschland 

+ 18. Januar 1949 

... Burg Flamersheim, Flamersheim, Euskirchen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Paul Eberhard v on Bemberg-Flamersheim E VIII 4 


%* 24. Juni 1874 

... Burg Flamersheim, Flamersheim, Euskirchen, Rheinland, Deutschland 
+ 1. September 1935 

... Kloster Schweinheim, Euskirchen, Rheinland, Deutschland 


00 30. April 1910 - Godesberg, Rheinland, Deutschland 


Elisabeth Julie Helene Eugenie von Wülfing 


% 2. Mai 1877 


... Burg Kriegshoven, Heimerzheim, Rheinland, Deutschland 
t 28. August 1955 
... Bad Godesberg, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Abbildung 47: Julius Peter von Bemberg-Flamersheim (E VII/1) oo Anna Jokobine Simons 
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In der Gründerzeit hatten viele Familien durch technisches Wissen, kaufmännisches Geschick, 
unternehmerische Risikobereitschaft und Fleiß zwar ein beträchtliches Vermögen erworben, aber 
oft nicht das gesellschaftliche Ansehen und den politischen Einfluss, der ihren besonderen 
Leistungen entsprach. 


Wer im kaiserlichen Preußen „mitreden“ wollte, brauchte einen Adelsbrief und ein Offizierspatent. 
So standen viele der - heute sagt man „neureiche" - Unternehmerfamilien vor dem Problem, dass 
sie zwar gerne am Hofe seiner launischen Majestät erscheinen wollten, ihnen aber jeder kleine 
Leutnant mit einem „von“ vor dem Namen vorgezogen wurde, selbst wenn er nur aus einem 
verarmten Landadelsgeschlecht stammte. 


Das überdurchschnittliche Vermögen der „Neureichen" allein reichte im Pickelhauben-Imperium 
nicht aus, um den Weg zu politischem Einfluss am Hof und zu Heiraten mit Grafen und Gräfinnen 
zu ebnen. 


Dieser Personenkreis konnte jedoch mit ein paar Jahren Geduld den Titel über einen Umweg 
erlangen. 


Sie mussten ein oder mehrere möglichst große Rittergüter kaufen, dort „standesgemäß" 
repräsentieren und erhielten dann als Großgrundbesitzer das zum Besitz gehörende Adelspatent 
und bestenfalls noch Sitz und Stimme im preußischen Herrenhaus. 


So erging es auch dem Elberfelder Zweig der Familie Bemberg. 


Johann Peter Wilhelm Bemberg hatte zwar die Türkischrotfärberei "J. P. Bemberg" in Elberfeld 
gegründet und damit den Grundstock für den Reichtum der Familie gelegt, der sich unter seinem 
Sohn Julius August noch vermehrte. Sie waren also erfolgreiche Unternehmer, blieben aber 
„Neureiche" mit geringerem „sozialen“ Ansehen als der Adel und ohne politischen Einfluss. 


Erst Caroline (Lina) Bemberg, die Witwe von Julius August Bemberg, der schon mit 43 Jahren 
verstarb, ebnete ihrem Sohn Julius Peter den Weg zu dem gewünschten hohen Ansehen, indem 
sie das Schloss Flamersheim bei Euskirchen in der Voreifel erwarb - ein stattliches Schloss und 
Mittelpunkt des gleichnamigen Gutes, das auf eine Burg aus dem 14. Jahrhundert zurückgeht. 


Die Herren von Quadt hatten die mittelalterliche Burg 1776 in ein Barockschloss mit zwei Türmen 
umgebaut. 


Die Witwe Bemberg übertrug die schmucke Immobilie mitsamt Park und Gutsbetrieb auf ihren 
Sohn Julius Peter, der bereits Herr auf Gut Ringsheim war. 


Zwei Familiengüter und stetiges Engagement in den Gremien der konservativen Gutsbesitzer, das 
sollte sich auszahlen: 1884 wurde der damals 48-Jährige „durch allerhöchste Kabinettsorder" auf 
Schloss Brühl feierlich in den erblichen Adelsstand erhoben. Fortan nannte er sich von Bemberg- 
Flamersheim. 1891 wartete ein Sitz in der von Junkern dominierten preußischen Herrschaft auf 
ihn. 


Aufgrund der Erhebung in den erblichen Adelsstand dürfen seine Nachkommen bis heute das 
Namenspräfix „von“ im Familiennamen tragen. 


Das Schloss ist auch heute noch im Besitz der Familie von Bemberg-Flamersheim. Die Anlage dient 
inzwischen als Hotel „Nachtquartier" (mit fünf Zimmern im ehemaligen Gutshof). 


Sie beherbergt das Gasthaus Eiflers Zeiten, das mit einem Guide-Michelin-Stern ausgezeichnete 
Restaurant Bembergs Häuschen und eine auch für noble Hobbyköche geeignete Kochschule. 


Im ehemaligen Rinderlaufstall werden Hochzeitsgesellschaften bewirtet. Der Zugang für Nicht- 
Hotelgäste ist nur bis zu den Absperrungen gestattet. 
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Abbildung 48: Julius Peter von Bemberg-Flamersheim (in der Uniform des preußischen Herrenhauses) 
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Abbildung 49: Burg Flamersheim (erworben von Lina Bemberg, geborene Wülfing) um 1860, Sammlung Alexander 
Dunker 


Abbildung 50: Burg Flamersheim (heute) ein Blick, der sich lohnt 
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Abbildung 51: Burg Ringsheim (heute) 
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E VII/1 Familiengruppe Julius Peter von Bemberg-Flamersheim oo Anna Jakobine Simons 


| Ehemann Julius Peter von Bemberg-Flamersheim (E VII/1) 


6. Mai 1836 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
16. Juni 1836 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Politiker, Mitglied des Preußischen Staatsrats, Rittergutsbesitzer auf Burg 
Flamersheim und Burg Ringsheim 
26. März 1863 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
Adelstitel 23. September 1884 Verleihung des erblichen preußischen Adels unter dem Namen "von Bemberg- 
Flamersheim auf Schloss Augustusburg, Brühl, Rheinland, Deutschland 
1. Juni 1903 Flamersheim, Euskirchen, Rheinland, Deutschland 
Beerdigung 4. Juni 1903 Flamersheim, Euskirchen, Rheinland, Deutschland 


Julius August Bemberg (E VI/4) (Johann Peter Wilhelm;, (Georg) Peter (Petrus)-, 
Johann,, Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Caroline Wülfing 
(Johann Friedrich;., Johann Jakob;., Antons, Johannes;, Johannes,, Gottfried (Göddert):, 
Johannes;, Peter;, Ludger Peter;, Peter, Arndt;) 


[Ehefrau Anna Jakobina Simons 


12. August 1838 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
Tod 18. Oktober 1930 Burg Flamersheim, Flamersheim, Euskirchen, Rheinland, Deutschland 


Louis Benjamin Dr. jur. Simons, Exzellenz (Wienand;) und Charlotte Meckel (Kaspar 
Wilhelm;, Philipp Heinrich;) 


Guido , Weerth, Vettelhoven 


28. September 1887 Burg Flamersheim, Flamersheim, Euskirchen, Rheinland, Deutschland 
3. August 1932 Schloss Vettelhoven, Grafschaft, Rheinland, Deutschland 
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Louis Julius von Bemberg-Flamersheim (E VIII/2) 


13. April 1865 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Beruf Herr auf Ringsheim 


4. März 1920 Koblenz, Rheinland, Deutschland 
12. Dezember 1940 Burg Ringsheim, Rheinbach, Rheinland, Deutschland 


ee Robert , Bemberg-Flamersheim (E VIII/3) 
Geschlecht See 0 ea N 
19. en an N 1868 Burg Flamersheim, Flamersheim, Euskirchen, Rheinland, Deutschland 


Ehefrau Hildegard Julia Henriette Anna vom Rath 


Bm 00 0.0.0 
re Le 
Beruf Vor 1909 Essen, Rheinland, Deutschland 
SE kgl. preuß. Polizeipräsident 
Beruf Vor 1912 Mülheim an der Ruhr, Rheinland, Deutschland 


Be Er 2 Januar 1949 Burg Flamersheim, Flamersheim, Euskirchen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Paul Eberhard von Bemberg-Flamersheim (E VIII/4) 


RER 
FE a Le 
oe EEE  — 
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E VII/2 Maria Carolina Bemberg 


Maria Carolina Bemberg EVII2 Julius August von Frowein 


% 24.Mai1846 % 14.Juli1869 

.. Elberfeld, Rheinland, Deutschland „Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
+ 25. Februar 1909 + 18.Oktober 1931 

.. Elberfeld, Rheinland, Deutschland „Oppenheim, Hessen, Deutschland 


00 7.März 1866 - Elberfeld, Rheinland, Deutschland 00 19. August 1897 - Viersen, Rheinland, Deutschland 


‚Augustvon Frowein Elisabeth Furmans 


* 19.Mai1839 % 16. August1877 

.. Elberfeld, Rheinland, Deutschland .. Viersen, Rheinland, Deutschland 

+ 10.Oktober 1912 + 24. April 1967 

..Bonn, Rheinland, Deutschland .„Bonn, Nordrhein-Westfalen Deutschland 


Lina von Frowein 


% 29. Juli1873 

„Elberfeld, Rheinland, Deutschland 

+ 10.Dezember 1960 

.. Lüttringhausen, Rheinland, Deutschland 


00 8.November 1892 - Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Hans Hermann AugustJulius Erdmann David Willibald Grafvon Schweinitz und Krain Freiherr von Kauder 


* 17.Dezember 1860 
..Petersdorf,LLüben (Lubin), Schlesien, Deutschland 
+ 23. September 1917 

„Wilmersdorf, Berlin, Berlin, Deutschland 


Kaspar Hermann von Frowein 


%* 11. Januar 1875 

„Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
t11.Oktober 1899 

„Saarbrücken, Saarland, Deutschland 


Johann Peter Oskar von Frowein 


%* 13.Oktober 1876 

„Elberfeld, Rheinland, Deutschland 

+27.Juni1926 

..Patchogue, Suffolk County, New York State, United States 


0030 


jew York State, 


‚gust1910 - Brooklyn, Kings Coun nited States 


Edith BeaufortMoorehouse 


%31.Dezember 1885 


„Richmond, Virginia, United States 
+31.August1965 
..New York City, New York State, United States 


Abbildung 52: Maria Carolina Bemberg (E VII/2) oo August von Frowein 
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E VII/2 Familiengruppe Maria Carolina Bemberg oo August von Frowein 


we 
Beruf Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
a Rentner und Beigeordneter in Elberfeld, Weingutsbesitzer in Oppenheim a 


u Mitglied des Gymnasial-Kuratoriums Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
17. Juni 1910 Neues Palais, Potsdam, Brandenburg, Deutschland 


Religion Kirchmeister und Scholar der reformierten Gemeinde Elberfeld, Rheinland, 
Deutschland 


u Roter-Adler-Orden 3. Kl. mit Schleife, Ritterkreuz 1.Kl. des Verdienstordens 
Philipps des Großmütigen, Kronen-Orden 2. Kl., Rote-Kreuz-Medaille 
Pur a 2 


Eltern August Frowein (Abraham.., Johann Kaspars, Johann Kaspar;, Johann Peter,, 
Kaspar;, Johannes Friedrich;, Kaspar., Herman Caspar;, Peter;, Hermann;) und 
Thekla Böddinghaus (Johann Peter;) 


Maria Carolina Bemberg (E VII/2) 


24. Mai 1846 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
25. Februar 1909 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Eltern Julius August Bemberg (E VI/4) (Johann Peter Wilhelm;, (Georg) Peter (Petrus),, 
Johann,, Heinrich;, Johann Steffen,, Bohlen;, Arndt, Cordt:) und Caroline Wülfing 
(Johann Friedrich;:;, Johann Jakob;., Antons, Johannes;, Johannes;, Gottfried 
(Göddert)s, Johannes;, Peter;, Ludger Peter;, Peter;, Arndt;) 
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Julius August von Frowein 


1 
Se Bee re 
ee: 
Be een 
erg 1 A — 
3 


29. Juli 1873 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Hans Hermann August Julius Erdmann David Willibald Schweinitz und Krain, 
Kauder 


od 
8. November 1892 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
10. Dezember 1960 Lüttringhausen, Rheinland, Deutschland 
od 
e 


Eh 


Gum DEE 5: 


T 


11. Oktober 1899 Saarbrücken, Saarland, Deutschland 


Pe 
a 
Brooklyn, Kings County, New York State, United States 
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Familienzweig Elberfeld - Generation VIII 
E VIII/1 Anna Charlotte von Bemberg-Flamersheim 


Anna Charlotte von Bemberg-Flamersheim E VIII 1 Guido Viktor Julius de Weerth von Vettelhoven 


%* 11. Januar 1864 % 6. November 1889 

... Elberfeld, Rheinland, Deutschland ... Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 

+ 28. März 1946 + 1. April 1892 

... Schloss Vettelhov en, Grafschaft, Rheinland, Deutschland ... Schloss Vettelhov en, Grafschaft, Rheinland, Deutschland 


00 28. September 1887 - Burg Flamersheim, Flamersheim, Euskirchen, Rheinland, Deuts£h 


Guido Dr. jur. de Weerth von Vettelhoven 


Anna Wera Selma de Weerth von Vettelhoven 
%* 30. März 1891 
... Bonn, Rheinland, Deutschland 


t unbekannt 
... Neuenahr, Rheinland, Deutschland 


00 15. Juli 1919 - Schloss Vettelhoven, Grafschaft, Rheinland, Deutschland 


Julius Adolf William Viktor vom Rath 


%* 29. September 1858 


.. Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
+ 28. März 1946 
... Schloss Vettelhoven, Grafschaft, Rheinland, Deutschland 


% 4. Januar 1884 

... Köln, Rheinland, Deutschland 

t 21. Juni 1969 

... Bad Neuenahr, Rheinland-Pfalz, Deutschland 


Guido Wolfgang Robert de Weerth von Vettelhoven 


%* 21. Juli 1895 

... Schloss Vettelhov en, Grafschaft, Rheinland, Deutschland 
+ 21. August 1965 

... Schloss Vettelhov en, Grafschaft, Rheinland, Deutschland 


00 13. Oktober 1927 - Altenahr, Rheinland, Deutschland 


Erika Christine Müller 


%* 13. August 1902 


... Neuenahr, Rheinland, Deutschland 
+ 23. Dezember 1982 
... Saarlouis, Saarland, Deutschland 


Abbildung 53: Anna Charlotte von Bemberg-Flamersheim (E VIII/1) oo Guido Dr. de Weerth von Vettelhoven 
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E VIII/1 Familiengruppe Anna Charlotte von Bemberg-Flamersheim o Guido Dr. jur. de 
Weerth von Vettelhoven 


Guido , Weerth, Vettelhoven 


29. September 1858 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Di Rittergutsbesitzer, Regierungsreferendar a.D., Fideikommißherr auf Bur 
28. September 1887 Burg Flamersheim, Flamersheim, Euskirchen, Rheinland, Deutschland 


Titel 10. Juli 1906 erhielt den erblichen preußischen Adelstitel unter dem Namen "de Weerth von 
Vettelhoven" 


28. März 1946 Schloss Vettelhoven, Grafschaft, Rheinland, Deutschland 


Eltern Werner de Weerth (Peter;, Werner:) und Katharina Henriette Maria Anna Goldfuss 
(Georg August;, Johann August Heinrich;) 


Anna Charlotte von Bemberg-Flamersheim (E VIII/1) 


11. Januar 1864 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
28. März 1946 Schloss Vettelhoven, Grafschaft, Rheinland, Deutschland 


Eltern Julius Peter von Bemberg-Flamersheim (E VII/1), (Julius August;, Johann Peter 
Wilhelm;, (Georg) Peter (Petrus),, Johann;, Heinrich;, Johann Steffen,, Bohlen;, 
Arndt;, Cordt:) und Anna Jakobina Simons (Louis Benjamin;, Wienand;) 


Guido Viktor Julius Weerth, Vettelhoven 
6. November 1889 Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 


T. 
2 


Ku 1. April 1892 Schloss Vettelhoven, Grafschaft, Rheinland, Deutschland 


od 
en a 
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Guido Wolfgang Robert Weerth, Vettelhoven 


21. Juli 1895 Schloss Vettelhoven, Grafschaft, Rheinland, Deutschland 
GE ER Landwirt, Gutsbesitzer auf Burg und Gut Vettelhoven 


mes re 
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E VIII/2 Louis Julius von Bemberg-Flamersheim 


Louis Julius von Bemberg-Flamersheim E VIII 2 


%* 13. April 1865 

... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 

+ 12. Dezember 1940 

... Burg Ringsheim, Rheinbach, Rheinland, Deutschland 


00 4. März 1920 - Koblenz, Rheinland, Deutschland 


Auguste Helene Wülfing 


%* 10. Dezember 1872 

... Barmen, Rheinland, Deutschland 
+ 3. Januar 1939 

... Bonn, Rheinland, Deutschland 


00 23. Juni 1891 - Burg Kriegshoven, Heimerzheim, Rheinland, Deutschland R % e 
Hans Oskar Julius Emil von Bemberg-Flamersheim E IX 1 


%* 1. April 1892 

... Burg Flamersheim, Flamersheim, Euskirchen, Rheinland, Deutschland 
t 28. Dezember 1958 

... Bonn, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


00 22. September 1923 - Kloster Schweinheim, Euskirchen, Rheinland, Deutschland 


Mathilde Emilie Anna Martha Marita von Schaaffhausen 


Johanna Auguste Mathilde Martha von Wülfing 


% 1. Juli 1871 


... Burg Kriegshoven, Heimerzheim, Rheinland, Deutschland 
+ 31. Januar 1919 
... Burg Ringsheim, Rheinbach, Rheinland, Deutschland 


%* 27. Mai 1899 

... Schloss Heydänichen, Breslau (Wroclaw), Schlesien, Deutschland 
t 14. März 1983 

... Bad Godesberg, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


00 18. November 1939 - Köln, Rheinland, Deutschland 


Edith von Beckerath 


% 25. Mai 1897 

... Köln, Rheinland, Deutschland 

t 31. Oktober 1989 

... Flamersheim, Euskirchen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Hans Günther Dietrich Emil von Bemberg-Flamersheim E IX 2 


%* 21. Mai 1894 

... Burg Ringsheim, Rheinbach, Rheinland, Deutschland 
+ 23. März 1918 

... Chauny, Aisne, Hauts-de-France, Frankreich 


Abbildung 54: Louis Julius von Bemberg-Flamersheim o (1) Auguste Helene Wülfing oo (2) Johanna Auguste Mathilde 
Martha von Wülfing 
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E VIII/2 Familiengruppe Louis Julius von Bemberg-Flamersheim oo (1) Auguste Helene 
Wwülfing 


Beer“ Louis Julius von Bemberg-Flamersheim (E VIII/2) 


Br ee je 
BR eier 0, 


Eltern Julius Peter von Bemberg-Flamersheim (E VII/1), Verleihung des erblichen 
preußischen Adels unter dem Namen "von Bemberg- (Julius Augusts, Johann Peter 
Wilhelm;, (Georg) Peter (Petrus)-, Johann;,, Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, 


Arndt;, Cordt:) und Anna Jakobina Simons (Louis Benjamin;, Wienand;) 


Auguste Helene Wülfing 


10. rz] 1872 Barmen, Rheinland, Deutschland 
m — ee — er 7] Januar 1939 Bonn, Rheinland, Deutschland 
Weiterer Ehemann Karl Emil Lambert Snethlage 


Eltern Abraham Robert Wülfing (Robert:) und Helene Lohmann (Friedrich Wilhelm;, Caspar 
Carl;, Johannes Caspar;, Johann Peter;, Hans Michel;, Sybel;, Johann:;) 


Kinder nicht bekannt 
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E VIII/2 Familiengruppe Louis Julius von Bemberg-Flamersheim o (2) Johanna Auguste 
Mathilde Martha von Wülfing 


Louis Julius von Bemberg-Flamersheim (E VIII/2) 


fr 
od Burg Ringsheim, Rheinbach, Rheinland, Deutschland 
Auguste Helene Wülfing 


Eltern Julius Peter von Bemberg-Flamersheim (E VII/1), Verleihung des erblichen 
preußischen Adels unter dem Namen "von Bemberg- (Julius Augusts, Johann 
Peter Wilhelm;, (Georg) Peter (Petrus)-, Johann;, Heinrich;, Johann Steffen., 
Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Anna Jakobina Simons (Louis Benjamin;, Wienand;) 


T 


Johanna Auguste Mathilde Martha von Wülfing 


1. Juli 1871 Burg Kriegshoven, Heimerzheim, Rheinland, Deutschland 


Burg Ringsheim, Rheinbach, Rheinland, Deutschland 
Karl Emil von Wülfing (Robert:) und Johanna Elise Emilie Erckens (Karl Friedrich 


Wilhelm Oskar;, Johann Melchior:) 


Kloster Schweinheim, Euskirchen, Rheinland, Deutschland 
Ehefrau 


Köln, Rheinland, Deutschland 
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Hans Günther Dietrich Emil von Bemberg-Flamersheim (E IX/2) 


21. Mai 1894 Burg Ringsheim, Rheinbach, Rheinland, Deutschland 
Tod 23. März 1918 Chauny, Aisne, Hauts-de-France, Frankreich 
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E VIII/3 Robert von Bemberg-Flamersheim 


Robert Dr. jur. von Bemberg-Flamersheim E VIII 3 Herta Anna Ella Hilda von Bemberg-Flamersheim E IX 3 


%* 19. September 1868 %* 24. Februar 1905 

... Burg Flamersheim, Flamersheim, Euskirchen, Rheinland, Deutschland ... Mülheim an der Ruhr, Rheinland, Deutschland 
t 30. Januar 1949 + 18. März 2003 

... Burg Flamersheim, Flamersheim, Euskirchen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland ... Godesberg, Rheinland, Deutschland 


00 30. Juni 1903 - Weiße Burg, Sechtem, Bornheim, Rheinland, Deutschland 00 22. Oktober 1929 - Kuchenheim, Euskirchen, Rheinland, Deutschland 


Hildegard Julia Henriette Anna vom Rath Karl-Alfred Rudolf Wilhelm Dr. phil. von Marcard 


%* 30. Juni 1883 %* 2. August 1904 
... Weiße Burg, Sechtem, Bomheim, Rheinland, Deutschland ... Hannover, Hannover, Deutschland 
+ 18. Januar 1949 + 11. August 1941 
... Burg Flamersheim, Flamersheim, Euskirchen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland ... Sodz, Russland 


00 13. Februar 1950 - Süchteln, Viersen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Walther Andreae 


%* 22. September 1891 

... Mülheim am Rhein, Rheinland, Deutschland 

4. Mai 1979 

... Süchteln, Viersen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Robert Julius von Bemberg-Flamersheim E IX 4 


%* 15. Juli 1906 

... Mehlem, Rheinland, Deutschland 

+ 8. Juni 1928 

... Godesberg, Rheinland, Deutschland 


Jürgen Paul Guido Ulrich von Bemberg-Flamersheim E IX 5 


% 14. November 1909 

... Essen, Rheinland, Deutschland 

+ 12. Oktober 1987 

... Flamersheim, Euskirchen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


oo 1. August 1942 - Koblenz, Rheinland, Deutschland 


Marion Emma Luise Knödgen-Simonis 


% 23. Mai 1907 
... Koblenz, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


00 14. November 1952 - Kuchenheim, Euskirchen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Dora Margareta Benita Freiin von Fersen a.d.H. Laupa 


% 17. Oktober 1921 


... Berlin, Berlin, Deutschland 
+ 11. März 1995 
... Bad Honnef, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Abbildung 55: Robert von Bemberg-Flamersheim (E VIII/3) oo Hildegard Julia Henriette Anna vom Rath 
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E VIII/3 Familiengruppe Robert von Bemberg-Flamersheim oo Hildegard Julia Henriette 
Anna vom Rath 


Robert , Bemberg-Flamersheim (E VIIL/3) 


BT Te I Weiße Burg, Sechtem, Bornheim, Rheinland, Deutschland 
Vor 1909 Essen, Rheinland, Deutschland 
Di kgl. preuß. Polizeipräsident 
Vor 1912 Mülheim an der Ruhr, Rheinland, Deutschland 
Landrat 


Be TI] 30. Januar 1949 Burg Flamersheim, Flamersheim, Euskirchen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Eltern Julius Peter von Bemberg-Flamersheim (E VII/1), Verleihung des erblichen 
preußischen Adels unter dem Namen "von Bemberg- (Julius Augusts, Johann Peter 
Wilhelm;, (Georg) Peter (Petrus),, Johann;, Heinrich;, Johann Steffen,, Bohlen;, 
Arndt;, Cordt:) und Anna Jakobina Simons (Louis Benjamin;, Wienand;) 


Hildegard Julia Henriette Anna vom Rath 


30. Juni 1883 Weiße Burg, Sechtem, Bornheim, Rheinland, Deutschland 
18. Januar 1949 Burg Flamersheim, Flamersheim, Euskirchen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Eltern Johann Jacob Robert vom Rath, III (Johann Wilhelms, Johann Jakob;, Johann Jakob;, 
Johann Wilhelm;, Johann Hermann;, Caspar, Johannes;, Peter;, Heinrich;) und Ella Ida 
Cordelie Böninger (Julius;, Carl Friedrich;) 


Mülheim an der Ruhr, Rheinland, Deutschland 
Karl-Alfred Rudolf Wilhelm , Marcard 
Godesberg, Rheinland, Deutschland 
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2 Robert Julius von Bemberg-Flamersheim (E IX/4) 


Ey Zee nn 
Godesberg, Rheinland, Deutschland 


Geschlecht Männlich 
GE Landwirt auf Burg Flamersheim 
ee IE 
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E VIII/4 Paul Eberhard von Bemberg-Flamersheim 


Paul Eberhard von Bemberg-Flamersheim E VIII 4 Ursula Anna Emilie Marita von Bemberg-Flamersheim E IX 6 


%* 24. Juni 1874 % 21. September 1916 

... Burg Flamersheim, Flamersheim, Euskirchen, Rheinland, Deutschland .„.. Bonn, Rheinland, Deutschland 

t 1. September 1935 1 24. April 1997 

... Kloster Schweinheim, Euskirchen, Rheinland, Deutschland .„.. Braunschweig, Niedersachsen, Deutschland 


00 30. April 1910 - Godesberg, Rheinland, Deutschland 00 9. Juni 1942 - Bad Godesberg, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Elisabeth Julie Helene Eugenie von Wülfing Hans Dietrich Simons 


%* 2. Mai 1877 %* 9. Juni 1911 

... Burg Kriegshoven, Heimerzheim, Rheinland, Deutschland ... Burg Odenhausen, Wachtberg, Rheinland, Deutschland 
+ 28. August 1955 + 1. Mai 1960 

... Bad Godesberg, Nordrhein-Westfalen, Deutschland ... Bamberg, Bayern, Deutschland 


Abbildung 56: Paul Eberhard von Bemberg-Flamersheim (E VIII/4) oo Elisabeth Julie Helene Eugenie von Wülfing 
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E VIII/4 Familiengruppe Paul Eberhard von Bemberg-Flamersheim o Elisabeth Julie Helene 
Eugenie von Wülfing 


Paul Eberhard von Bemberg-Flamersheim (E VIII/4) 


24. Juni 1874 Burg Flamersheim, Flamersheim, Euskirchen, Rheinland, Deutschland 


Landwirt auf Externbroich, später Kloster Schweinheim 


30. April 1910 Godesberg, Rheinland, Deutschland 
1. September 1935 Kloster Schweinheim, Euskirchen, Rheinland, Deutschland 


[0] 
Eltern Julius Peter von Bemberg-Flamersheim (E VII/1), Verleihung des erblichen 
preußischen Adels unter dem Namen "von Bemberg- (Julius Augusts, Johann Peter 
Wilhelm;, (Georg) Peter (Petrus),, Johann;, Heinrich;, Johann Steffen,, Bohlen;, 


Arndt;, Cordt:) und Anna Jakobina Simons (Louis Benjamin;, Wienand;) 


Elisabeth Julie Helene Eugenie von Wülfing 


2. Mai 1877 Burg Kriegshoven, Heimerzheim, Rheinland, Deutschland 
28. August 1955 Bad Godesberg, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Adam Abraham Viktor Theodor von Schaaffhausen 


Eltern Karl Emil von Wülfing (Robert:) und Johanna Elise Emilie Erckens (Karl Friedrich 
Wilhelm Oskar;, Johann Melchior:) 


En En m nn: 
er. GEH 
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Familienzweig Elberfeld- Generation IX 


E IX/1 Hans Oskar Julius Emil von Bemberg-Flamersheim 


Hans Oskar Julius Emil von Bemberg-Flamersheim E IX 1 


%* 1. April 1892 


... Burg Flamersheim, Flamersheim, Euskirchen, Rheinland, Deutschland 
t 28. Dezember 1958 
... Bonn, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


00 22. September 1923 - Kloster Schweinheim, Euskirchen, Rheinland, Deutschland 


Mathilde Emilie Anna Martha Marita von Schaaffhausen 


% 27. Mai 1899 


... Schloss Heydänichen, Breslau (Wroclaw), Schlesien, Deutschland 
+ 14. März 1983 


... Bad Godesberg, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


00 18. November 1939 - Köln, Rheinland, Deutschland 


Wennemar Paul Theodor von Bemberg-Flamersheim von Schaaffhausen E X 1 


%* 14. März 1930 
... Bonn, Rheinland, Deutschland 


Edith von Beckerath 


+ 2. September 2001 
.„.. Bockenem, Niedersachsen, Deutschland 


% 25. Mai 1897 


... Köln, Rheinland, Deutschland 
+ 31. Oktober 1989 


... Flamersheim, Euskirchen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 00 14. Juni 1958 - Süchteln, Rheinland, Deutschland 


Astrid Etha Ella Hilda Wilhelmine von Marcard 


% 13. März 1931 


... Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 57: Hans Oskar Julius Emil von Bemberg-Flamersheim (E IX/1) ®© (1) Mathilde Emilie Anna Martha Marita 
von Schaaffhausen oo (2) Edith von Beckerath 
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E IX/1 Familiengruppe Hans Oskar Julius Emil von Bemberg-Flamersheim o (1) Mathilde 
Emilie Anna Martha Marita von Schaaffhausen 


[Ehemann Hans Oskar Julius Emil von Bemberg-Flamersheim (E IX/1) 
1. April 1892 Burg Flamersheim, Flamersheim, Euskirchen, Rheinland, Deutschland 
königl. preuß. Leutnant, Landwirt 


Bonn, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Eltern Louis Julius von Bemberg-Flamersheim (E VIII/2) (Julius Peter:;,, Julius August;, 
Johann Peter Wilhelm;, (Georg) Peter (Petrus),, Johann;,, Heinrich;, Johann 
Steffen., Bohlen;, Arndt, Cordt:) und Johanna Auguste Mathilde Martha von 
Wülfing (Karl Emil;, Robert;) 


Seit 1952 verleiht die Landwirtschaftskammer den Hans von Bemberg-Preis an Landwirte, die 
durch ihre Arbeit herausragende Leistungen auf dem Gebiet der Tierzucht erbracht haben. 
Begründet wurde die Tradition durch die damalige Landwirtschaftskammer Rheinland, die den 
undotierten Preis 1952 aus Anlass des 60. Geburtstages und zu Ehren des Namensgebers Hans 
von Bemberg als erstem Preisträger erstmals verlieh. Seitdem wird der Preis jährlich für eine 
Tierart vergeben. 


N Herr auf Ringsheim, Ehrenämter in der Landwirtschaft 


Hans von Bemberg wurde am 1. April 1892 in Flamersheim bei Euskirchen geboren. Als Land- und 
Forstwirt bewirtschaftete er die seit 1861 im Familienbesitz befindlichen Güter Burg Ringsheim und 
Burg Flamersheim im Kreis Euskirchen. Der landwirtschaftliche Betrieb umfasste eine Fläche von 
knapp 200 Hektar mit 124 Hektar landwirtschaftlicher Nutzfläche, davon 75 Prozent Ackerland und 
25 Prozent Grünland. 


Hans von Bemberg hatte sich in der Provinz einen besonderen Ruf als guter Wirtschafter und 
Schwarzbuntzüchter erworben. Der gesamte Betrieb wurde von ihm vorbildlich geführt. Der 
Rinderbestand stehe in Typ und Leistung an erster Stelle unter den Zuchtbetrieben der Provinz, 
hieß es in der Laudatio bei der Preisverleihung. 


Seit 1945 war Hans von Bemberg Vorsitzender des Rheinischen Verbandes für Tieflandrinderzucht 
(RVT). Seiner Initiative ist es zu verdanken, dass sich der Verband beispielhaft in der deutschen 
Schwarzbuntzucht auf das neue Zuchtziel, ein mittelschweres, wirtschaftliches Rind mit guter 
Milchfettleistung zu züchten, eingestellt hat. Dieses Ziel wird inzwischen auch in anderen 
deutschen Schwarzbuntzuchtgebieten verfolgt. 


Die Verdienste von Hans von Bemberg wurden von der gesamten deutschen Fleckviehzucht 
anerkannt. So wurde er zum Vorsitzenden der Abteilung Schwarzbuntzucht innerhalb der 
Arbeitsgemeinschaft Deutscher Rinderzüchter gewählt. Darüber hinaus wurde er als Preisrichter für 
Schwarzbunte bei den Schauen der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft (DLG) geschätzt. 
Darüber hinaus war er Mitglied im Hauptausschuss für Tierzucht der DLG. 
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[Ehefrau Mathilde Emilie Anna Martha Marita von Schaaffhausen 


27. Mai 1899 Schloss Heydänichen, Breslau (Wroclaw), Schlesien, Deutschland 
Scheidung 18. November 1939 Kuchenheim, Euskirchen, Rheinland, Deutschland 
14. März 1983 Bad Godesberg, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Beerdigung 22. März 1983 Bad Godesberg, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Eltern Adam Abraham Viktor Theodor von Schaaffhausen und Elisabeth Julie Helene 
Eugenie von Wülfing (Karl Emil;, Robert;) 
Kinder nicht bekannt 
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Familienzweig Elberfeld- Generation IX 


E IX/1 Familiengruppe Hans Oskar Julius Emil von Bemberg-Flamersheim o (2) Edith von 


Beckerath 
Hans Oskar Julius Emil von Bemberg-Flamersheim (E IX/1) 


> ee. 
BEEEEBNE E.L 0; e 


Louis Julius von Bemberg-Flamersheim (E VIII/2) (Julius Peter;,, Julius August;, 
Johann Peter Wilhelm;, (Georg) Peter (Petrus)-, Johann;, Heinrich;, Johann 
Steffen., Bohlen;, Arndt, Cordt:) und Johanna Auguste Mathilde Martha von 
Wülfing (Karl Emil;, Robert;) 


Edith von Beckerath 


25. Mai 1897 Köln, Rheinland, Deutschland 


DIrZZEE Inhaberin der Roten-Kreuz-Medaille 3. Klasse 
31. Oktober 1989 Flamersheim, Euskirchen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 
6. November 1989 Flamersheim, Euskirchen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Friedrich Wilhelm von Beckerath (Eduard;) und Elisabeth Helene Scheibler 
(Gustav Wilhelm.) 


Di Dipl.-Landwirt auf Gut Klein Ilde 
Süchteln, Rheinland, Deutschland 
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E IX/2 Hans Günther Dietrich Emil von Bemberg-Flamersheim 


Hans Günther Dietrich Emil von Bemberg-Flamersheim (E IX/2) 


21. Mai 1894 Burg Ringsheim, Rheinbach, Rheinland, Deutschland 


Tod 23. März 1918 Chauny, Aisne, Hauts-de-France, Frankreich 


(Gefallen WWI) 


Eltern Louis Julius von Bemberg-Flamersheim (E VIII/2) (Julius Peter;,, Julius August;, 

Johann Peter Wilhelm;, (Georg) Peter (Petrus)-, Johann;, Heinrich;, Johann Steffen,, 

Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Johanna Auguste Mathilde Martha von Wülfing (Karl Emil;, 
Robert.) 
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E IX/3 Herta Anna Ella Hilda von Bemberg-Flamersheim 


Herta Anna Ella Hilda von Bemberg-Flamersheim E IX 3 Astrid Etha Ella Hilda W ilhelmine von Marcard 


% 24. Februar 1905 % 13. März 1931 
... Mülheim an der Ruhr, Rheinland, Deutschland ... Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 


+ 18. März 2003 
.„.. Godesberg, Rheinland, Deutschland 


00 22. Oktober 1929 - Kuchenheim, Euskirchen, Rheinland, Deutschland 


Karl-Alfred Rudolf Wilhelm Dr. phil. von Marcard 


oo 14. Juni 1958 - Süchteln, Rheinland, Deutschland 


Wennemar Paul Theodor von Bemberg-Flamersheim von Schaaffhausen EX 1 


% 14. März 1930 

... Bonn, Rheinland, Deutschland 

+ 2. September 2001 

... Bockenem, Niedersachsen, Deutschland 


%* 2. August 1904 

... Hannover, Hannover, Deutschland 
+ 11. August 1941 

... Sodz, Russland 


oo 13. Februar 1950 - Süchteln, Viersen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 
Karin Ella Roberta Marliese von Marcard 


%* 26. Januar 1935 
... Köln, Rheinland, Deutschland 


Walther Andreae 


%* 22. September 1891 


... Mülheim am Rhein, Rheinland, Deutschland 
+4. Mai 1979 


... Süchteln, Viersen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 
00 23. August 1963 - Süchteln, Rheinland, Deutschland 


Rudolf Ulrich Herman Giessler 


% 15. Dezember 1930 


...’ San Salvador, El Salvador 


Abbildung 58: Herta Anna Ella Hilda von Bemberg-Flamersheim (E IX/3) & (1) Karl-Alfred Rudolf Wilhelm Dr. phil. von 
Marcard oo (2) Walther Andreae 
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E IX/3 Familiengruppe Herta Anna Ella Hilda von Bemberg-Flamersheim o (1) Karl-Alfred 
Rudolf Wilhelm Dr. phil. von Marcard 


Karl-Alfred Rudolf Wilhelm , Marcard 


Er EISNEEL E20 — 


Erich August Georg von Marcard (Konrad Karl Georg Edward) und Elfriede von 
Sanden 


[Ehefrau Herta Anna Ella Hilda von Bemberg-Flamersheim (E IX/3) 


24. Februar 1905 Mülheim an der Ruhr, Rheinland, Deutschland 
18. März 2003 Godesberg, Rheinland, Deutschland 
Weiterer Ehemann Walther Andreae 


Eltern Robert , Bemberg-Flamersheim (E VIII/3) (Julius Peter;., Julius Augusts, Johann 
Peter Wilhelm;, (Georg) Peter (Petrus)-, Johann;, Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, 
Arndt;, Cordt:) und Hildegard Julia Henriette Anna vom Rath (Johann Jacob Robert, 
Johann Wilhelms, Johann Jakob;, Johann Jakob;, Johann Wilhelm;, Johann Hermann;, 


Caspar:, Johannes;, Peter;, Heinrich;) 


Astrid Etha Ella Hilda Wilhelmine von Marcard 


GE 
En 


Ehe 23. August 1963 Süchteln, Rheinland, Deutschland 
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E IX/3 Familiengruppe Herta Anna Ella Hilda von Bemberg-Flamersheim o (2) Walther 
Andreae 


Walther Andreae 


22. September 1891 Mülheim am Rhein, Rheinland, Deutschland 
Fabrikant, pers. haftender Gesellschafter der Möbelstoffweberei "Christo 


BEE 
Be Le: „0. m 


Eltern Franz Julius Andreae (Karl Christian;, Karl Christian., Christoph;, Thomas Daniel,;, 
Christoph Balthasarı) und Eugenie Bertha Rhodius (Eduard;, Karl Christian.) 


en Herta Anna Ella Hilda von Bemberg-Flamersheim (E IX/3) 


BR) Februar 1905 Mülheim an der Ruhr, Rheinland, Deutschland 
er — März 2003 Godesberg, Rheinland, Deutschland 


en Alfred Rudolf Wilhelm , Marcard 


Eltern Robert , Bemberg-Flamersheim (E VIII/3) (Julius Peter;o, Julius Augusts, Johann 
Peter Wilhelm;, (Georg) Peter (Petrus)-, Johann;, Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, 
Arndt;, Cordt:) und Hildegard Julia Henriette Anna vom Rath (Johann Jacob Robert, 
Johann Wilhelms, Johann Jakob;, Johann Jakob;, Johann Wilhelm;, Johann Hermann;, 


Caspar:, Johannes;, Peter;, Heinrich;) 


Kinder nicht bekannt 
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E IX/4 Robert Julius von Bemberg-Flamersheim 


Robert Julius von Bemberg-Flamersheim (E IX/4) 


15. Juli 1906 Mehlem, Rheinland, Deutschland 
men 


8. Juni 1928 Godesberg, Rheinland, Deutschland 


Robert , Bemberg-Flamersheim (E VIII/3) (Julius Peter:., Julius August;, Johann 
Peter Wilhelm;, (Georg) Peter (Petrus), Johann;, Heinrich;, Johann Steffen;, Bohlen;, 
Arndt;, Cordt:) und Hildegard Julia Henriette Anna vom Rath (Johann Jacob Robert:.,, 
Johann Wilhelms, Johann Jakob;, Johann Jakob;, Johann Wilhelm;, Johann Hermann;, 
Caspar;, Johannes;, Peter;, Heinrich;) 
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E IX/5 Jürgen Paul Guido Ulrich von Bemberg-Flamersheim 


Jürgen Paul Guido Ulrich von Bemberg-Flamersheim E IX 5 Robert Peter Engelbert Jakob von Bemberg-Flamersheim EX 2 


% 14. November 1909 %* 11. Oktober 1944 

... Essen, Rheinland, Deutschland ... Burg Flamersheim, Flamersheim, Euskirchen, Rheinland, Deutschland 
t 12. Oktober 1987 

... Flamersheim, Euskirchen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


oo 1. August 1942 - Koblenz, Rheinland, Deutschland 00 5. Juli 1974 - München, Bayem, Deutschland 


Marion Emma Luise Knödgen-Simonis Ursula Baumgartner 


% 23. Mai 1907 % 9. Juni 1952 
... Koblenz, Rheinland, Deutschland ... München, Bayem, Deutschland 
+ unbekannt 


00 14. November 1952 - Kuchenheim, Euskirchen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Hildegard Benita Edith Renate von Bemberg-Flamersheim EX 3 


%* 24. Januar 1956 
Dora Margareta Benita Freiin von Fersen a.d.H. Laupa ... Bonn, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


%* 17. Oktober 1921 

... Berlin, Berlin, Deutschland 

+ 11. März 1995 

... Bad Honnef, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Abbildung 59: Jürgen Paul Guido Ulrich von Bemberg-Flamersheim (E IX/5) ®© (1) Marion Emma Luise Knödgen- 
Simonis oo (2) Dora Margareta Benita Freiin von Fersen a. d. H. Laupa 
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E IX/5 Familiengruppe Jürgen Paul Guido Ulrich von Bemberg-Flamersheim o (1) Marion 
Emma Luise Knödgen-Simonis 


Jürgen Paul Guido Ulrich von Bemberg-Flamersheim (E IX/5) 


Br ee 


Eltern Robert , Bemberg-Flamersheim (E VIII/3) (Julius Peter:., Julius August;, Johann 
Peter Wilhelm;, (Georg) Peter (Petrus), Johann;, Heinrich;, Johann Steffen;, Bohlen;, 
Arndt;, Cordt:) und Hildegard Julia Henriette Anna vom Rath (Johann Jacob Robert:.,, 
Johann Wilhelms, Johann Jakob;, Johann Jakob;, Johann Wilhelm;, Johann Hermann;, 


Caspar;, Johannes;, Peter;, Heinrich;) 


[Ehefrau Marion Emma Luise Knödgen-Simonis 


a En 
er 
Jakob Knödgen und Maria Luise Adelgunde Thillmann 


Be. een 07 
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E IX/5 Familiengruppe Jürgen Paul Guido Ulrich von Bemberg-Flamersheim (2) Dora 
Margareta Benita Freiin von Fersen a. d. H. Laupa 


| Ehemann Jürgen Paul Guido Ulrich von Bemberg-Flamersheim (E IX/5) 


Essen, Rheinland, Deutschland 
Sl  - — _—_ 


Eltern Robert , Bemberg-Flamersheim (E VIII/3) (Julius Peter:., Julius August;, Johann 
Peter Wilhelm;, (Georg) Peter (Petrus), Johann;, Heinrich;, Johann Steffen, Bohlen;, 
Arndt;, Cordt:) und Hildegard Julia Henriette Anna vom Rath (Johann Jacob Robert:., 
Johann Wilhelms, Johann Jakob;, Johann Jakob;, Johann Wilhelm;, Johann Hermann;, 


T 


Caspar, Johannes;, Peter;, Heinrich;) 


Freiin Dora Margareta Benita von Fersen a. d. H. Laupa 


17. Oktober 1921 Berlin, Reichshauptstadt, Berlin, Deutschland 


11. März 1995 Bad Honnef, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 
Freiherr Gerhard Nikolai von Fersen a. d. H. Laupa (Hans Jacob Magnus;, Magnus 


Georg;) und Elisabeth Benita Sophie Edle von Rennenkampff 


Bonn, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 
EEE 
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E IX/6 Ursula Anna Emilie Marita von Bemberg-Flamersheim 


Ursula Anna Emilie Marita von Bemberg-Flamersheim E IX 6 Rainer Simons 


% 21. September 1916 % 1. März 1943 


.„.. Bonn, Rheinland, Deutschland .„.. Quedlinburg, Sachsen, Deutschland 
1 24. April 1997 
.„.. Braunschweig, Niedersachsen, Deutschland 


00 9. Juni 1942 - Bad Godesberg, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Hans Dietrich Simons 


Dieter Dr. agr. Simons 


%* 14. März 1945 
.„.. Quedlinburg, Sachsen, Deutschland 


% 9. Juni 1911 


... Burg Odenhausen, Wachtberg, Rheinland, Deutschland 
+ 1. Mai 1960 
... Bamberg, Bayern, Deutschland 


00 13. Oktober 1971 - Ringen, Grafschaft, Rheinland-Pfalz, Deutschland 


Petra Erika Charlotte de Weerth von Vettelhoven 


%* 13. August 1947 
... Meckenheim, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Corinna Simons 


% 5. August 1949 
... Meldorf, Schleswig-Holstein, Deutschland 


Abbildung 60: Ursula Anna Emilie Marita von Bemberg-Flamersheim (E IX/6) ® Hans Dietrich Simons 
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E IX/6 Familiengruppe Ursula Anna Emilie Marita von Bemberg-Flamersheim oo Hans 
Dietrich Simons 


Hans Dietrich Simons 


9. Juni 1911 Burg Odenhausen, Wachtberg, Rheinland, Deutschland 


Professor a.d. Bundesforschungsanstalt f. Landwirtschaft in Völkenrode bei 
Braunschweig, Lehrauftrag an der T.H. Braunschweig 


9. Juni 1942 Bad Godesberg, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 
1. Mai 1960 Bamberg, Bayern, Deutschland 


od 
Eltern Dietrich Ernst Simons (Ernst Moritz;, Louis Benjamin;, Wienand;) und Margarethe 
Nötzlin (Hieronymus Johann Caspar) 
Ursula Anna Emilie Marita von Bemberg-Flamersheim (E IX/6) 


EEE EB 
Be Dj je 


T 


Eltern Paul Eberhard von Bemberg-Flamersheim (E VIII/4) (Julius Peter;,, Julius August;, 

Johann Peter Wilhelm;, (Georg) Peter (Petrus)-, Johann;, Heinrich;, Johann Steffen,, 

Bohlen;, Arndt;, Cordt:;) und Elisabeth Julie Helene Eugenie von Wülfing (Karl Emil, 
Robert.) 


Be ee 


Männlich 

ni Vorstandmitglied a. D. 

Petra Erika Charlotte Weerth, Vettelhoven 

Ringen, Grafschaft, Rheinland-Pfalz, Deutschland 
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5, August 1949 Meldorf, Schleswig-Holstein, Deutschland 
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Familienzweig Elberfeld - Generation X 
E X/1 Wennemar Paul Theodor von Bemberg-Flamersheim von Schaaffhausen 


Wennemar Paul Theodor von Bemberg-Flamersheim von Schaaffhausen E X 1 Jobst Theodor von Bemberg-Flamersheim E XI 1 


% 14. März 1930 %* 2. November 1959 

... Bonn, Rheinland, Deutschland ... Hildesheim, Niedersachsen, Deutschland 
t 2. September 2001 

.„.. Bockenem, Niedersachsen, Deutschland 


00 14. Juni 1958 - Süchteln, Rheinland, Deutschland 


Astrid Etha Ella Hilda Wilhelmine von Marcard %* 28. Oktober 1960 
... Hildesheim, Niedersachsen, Deutschland 


Sibylle von Bemberg-Flamersheim E XI 2 


% 13. März 1931 
... Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 


Corin von Bemberg-Flamersheim E XI 3 


%* 8. Juni 1965 
... Hildesheim, Niedersachsen, Deutschland 


Hans Wennemar von Bemberg-Flamersheim E XI 4 


%* 9. November 1967 
... Hildesheim, Niedersachsen, Deutschland 


Abbildung 61: Wennemar Paul Theodor von Bemberg-Flamersheim von Schaaffhausen (E X/1) oo Astrid Etha Ella Hilda 
Wilhelmine von Marcard 
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E X/1 Familiengruppe Wennemar Paul Theodor von Bemberg-Flamersheim von 
Schaaffhausen o Astrid Etha Ella Hilda Wilhelmine von Marcard 


Wennemar Paul Theodor von Bemberg-Flamersheim von Schaaffhausen (E X/1) 


BE 1 ge 


Eltern Hans Oskar Julius Emil von Bemberg-Flamersheim (E IX/1) (Louis Julius:,, Julius 
Peter;o, Julius Augusts, Johann Peter Wilhelm;, (Georg) Peter (Petrus)-, Johann;, 
Heinrich;, Johann Steffen;, Bohlen;, Arndt:, Cordt;) und Edith von Beckerath (Friedrich 


Wilhelm;, Eduard) 


[Ehefrau Astrid Etha Ella Hilda Wilhelmine von Marcard 


13. März 1931 Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 


Eltern Karl-Alfred Rudolf Wilhelm , Marcard (Erich August Georg;, Konrad Karl Georg 
Edward;) und Herta Anna Ella Hilda von Bemberg-Flamersheim (E IX/3) (Robert,,, 
Julius Peter:,, Julius Augusts, Johann Peter Wilhelm;, (Georg) Peter (Petrus),, 


Johann,, Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt:) 


Jobst Theodor von Bemberg-Flamersheim (E XI/1) 
2. November 1959 Hildesheim, Niedersachsen, Deutschland 


Sibylle von Bemberg-Flamersheim (E XI/2) 
Geschlecht Weiblich 
28. Oktober 1960 Hildesheim, Niedersachsen, Deutschland 


Corin von Bemberg-Flamersheim (E X1/3) 
Geschlecht Weiblich 
8. Juni 1965 Hildesheim, Niedersachsen, Deutschland 
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Hans Wennemar von Bemberg-Flamersheim (E XI/4) 


9. November 1967 Hildesheim, Niedersachsen, Deutschland 
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E X/2 Robert Peter Engelbert Jakob von Bemberg-Flamersheim 


Robert Peter Engelbert Jakob von Bemberg-Flamersheim EX 2 Alexander Robert von Bemberg-Flamersheim E XI 5 


%* 11. Oktober 1944 % 17. Juli 1975 
.„.. Burg Flamersheim, Flamersheim, Euskirchen, Rheinland, Deutschland .„.. München, Bayern, Deutschland 


005. Juli 1974 - München, Bayern, Deutschland 


Ursula Baumgartner % 27. Juli 1978 
.„.. München, Bayern, Deutschland 


Johannes Philipp von Bemberg-Flamersheim E XI 6 


%* 9. Juni 1952 
... München, Bayern, Deutschland 


Maximilian von Bemberg-Flamersheim E X17 
% unbekannt 


t unbekannt 


Caroline von Bemberg-Flamersheim E X18 


%* 6. Juni 1984 
... Münster, Nordrhein-W estfalen, Deutschland 


Abbildung 62: Robert Peter Engelbert Jakob von Bemberg-Flamersheim (E X/2) oo Ursula Baumgärtner 
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E X/2 Familiengruppe Robert Peter Engelbert Jakob von Bemberg-Flamersheim oo Ursula 
Baumgärtner 


Robert Peter Engelbert Jakob von Bemberg-Flamersheim (E X/2) 


11. Oktober 1944 Burg Flamersheim, Flamersheim, Euskirchen, Rheinland, Deutschland 
0 Offizier in der Bundeswehr 


5. Juli 1974 München, Bayern, Deutschland 


Eltern Jürgen Paul Guido Ulrich von Bemberg-Flamersheim (E IX/5) (Robert.,, Julius Peter:., 
Julius Augusts, Johann Peter Wilhelm;, (Georg) Peter (Petrus),, Johann;, Heinrichs, 
Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Marion Emma Luise Knödgen-Simonis 
(Jakob;) 


Alexander Robert von Bemberg-Flamersheim (E X1/5) 
17. Juli 1975 München, Bayern, Deutschland 


Geschlecht Männlich 
27. Juli 1978 München, Bayern, Deutschland 


Maximilian von Bemberg-Flamersheim (E X1/7) 


Geschlecht Männlich 


Caroline von Bemberg-Flamersheim ( E X1/8) 
Geschlecht Weiblich 
6. Juni 1984 Münster, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Caroline von Bemberg-Flamersheim gehört zu den mit künstlerischem Talent gesegneten 
Namensträgern Bemberg. 
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Um dieses Talent auch beruflich nutzen zu können, absolvierte sie die entsprechende Ausbildung: 


2004 - 2008 Arturo Schauspielschule Köln seit 2006 Gesangsunterricht bei Dorothea Kares 
und Elisabeth Striewe 2008 Synchronseminar bei Klaus Terhoven 2009-2011 
Ensemblemitglied am Jungen Schauspielhaus Köln 


2009-2011 Ensemblemitglied am Jungen Theater Bonn, 2011 Grenzlandtheater Aachen, 
2010-2016 Studium der Germanistik, seit 2017 nebenberufliche Lehrtätigkeit 


seit 2017 Gesangsunterricht bei Francesca Beaumont, festes Ensemblemitglied des 
Kammerchors der Universität zu Köln und des Bachvereins Köln 


Einer der bisherigen Höhepunkte ihres künstlerischen Lebens war die Verleihung des Karl-Heinz- 
Walther-Preises 2011 des Fördervereins Grenzlandtheater in Aachen. 


Dazu veröffentlichte Grit Schorn am 20.11.2011 in der 


2" Aachener Zeitung 


Unverkrampftes Allround-Talent 

Wer kann schon so etwas? Völlig unverkrampft auf die Bühne kommen und ein vaterländisches 
Gedicht von Gottfried Keller aus dem Jahre 1851 kraftvoll deklamieren? Die 27 Jahre junge 
Schauspielerin Caroline von Bemberg kann das - und vieles mehr - wunderbar. 


no 


Die neue Trägerin des Karl-Heinz Walther-Preises: Caroline von Bemberg mit Grenzlandtheater- 
Intendant Uwe Brandt (rechts) und Hans Kauhsen, dem Vorsitzenden des Fördervereins. Foto: Ralf 
Roeger 


20.11.2011 


Deshalb erhielt am Sonntag im Aachener Grenzlandtheater (GTA) den Karl-Heinz Walther-Preis, 
der auf den unvergessenen, 1994 verstorbenen GTA-Intendanten zurückgeht. Die Ehrung und das 
damit verbundene Preisgeld von 2500 Euro soll junge Schauspieltalente unterstützen und 
ermutigen. Hans Kauhsen, Vorsitzender des Fördervereins Grenzlandtheater, würdigte die 
Schauspielerin in seiner Laudatio gebührend. Caroline von Bemberg ist ein Allround-Talent aus 
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dem nahen Euskirchen, also Rheinländerin, die aber auch englisch, französisch und sogar bayrisch 
sprechen kann - weil die Mama aus Bayern stammt. Sportlich, sängerisch und tänzerisch begabt, 
hat sie nicht nur ihre Ausbildung an der Arturo Schauspielschule Köln absolviert, sondern strebt 
jetzt auch ein Lehrerstudium an. In verschiedenen Spiel- und TV-Filmen (auch mal im „Tatort”) hat 
sie mitgewirkt, und sie war Ensemblemitglied am Jungen Theater Bonn. Die Aachener 
Auszeichnung hat von Bemberg sich mit der Darstellung der Hedwig in Ibsens „Die Wildente” 
verdient. Unschuld, Aufgewecktheit und die Gabe, schwierige Familienbeziehungen durchschauen 
zu können, all das hat die junge Schauspielerin in Anja Junskis Inszenierung überaus berührend 
und erschütternd zeigen können. Dass die frisch gebackene Preisträgerin auch großartig singen 
kann, blieb nicht verborgen, als sie ein Lied aus dem schwedischen Film „Wie im Himmel” - auf 
schwedisch! - schmetterte. Diese Ode an das Leben selbst beschloss die Preisverleihung, an die 
sich der von GTA-Intendant Uwe Brandt und Bernd Büttgens, stellvertretender Chefredakteur 
unserer Zeitung, moderierte Theatertalk anschloss - mit Gästen wie dem frisch gebackenen Bambi- 
Preisträger Uwe-Edmund „Leines” Gaworski sowie Regisseur Ulrich Wiggers und Schauspieler 
Kasper Holmboe, die über die nächste GTA-Produktion, das Musical „Der Mann von La Mancha”, 
berichteten. 


Beachtlich auch ihre weiteren Referenzen: 


seit 2018 Hörspielreihe "Young&Grace" (Rolle: Grace Bennett) Gerth Medien GmbH (Regie: 
Tobias Schier/Tobias Schuffenhauer) 


2018 Lesung versch. Brief von Leonard Bernstein (engl.) im Rahmen einer 100-Jahrfeier 
des Komponisten an der Uni Köln 


2009 Radiowerbung für „Braun Cruiser“ Studiofunk 2009 „Pink Lemonade“, Synchronisation 
Rolle: Michelle Ping Tonstudios 


2009 „Freelancer“, Hörspiel Rolle: Kristina Moosgruber Audiowerkstatt Köln (Regie: Markus 
Topf) 


2008 „One Day Delay“, Hörspiel weibliche Hauptrolle Filmakademie Ludwigsburg (Regie: 
Stefan Bünnig) 


2008 „Millenium Crisis“, Synchronisation Rolle: Dana Ping Tonstudios 


2008 „Pistoleros“, Synchronisation Rolle: Tina Ping Tonstudios 


„Nebenbei“ hat Caroline von Bemberg-Flamersheim von 2010-2015 an der Universität zu Köln 
Klassisches Latein und Germanistik studiert und unterrichtet seit 2017 Deutsch und Latein an der 
Viktoriaschule in Aachen. 
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E X/3 Familiengruppe Hildegard Benita Edith Renate von Bemberg-Flamersheim 


GENE: 


Hildegard Benita Edith Renate von Bemberg-Flamersheim (E X/3) 


24. Januar 1956 Bonn, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 
Weiterer Ehemann (unbekannt) 


Eltern Jürgen Paul Guido Ulrich von Bemberg-Flamersheim (E IX/5) (Robert.,, Julius Peter:., 
Julius Augusts, Johann Peter Wilhelm;, (Georg) Peter (Petrus);, Johann;, Heinrichs, 
Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Dora Margareta Benita Fersen, a.d.H. 


Laupa (Gerhard Nikolai:, Hans Jacob Magnus;, Magnus Georg.) 


von Bemberg-Flamersheim (E X1/9) 
a En 
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Familienzweig Elberfeld - Generation XI und folgende 


Von der Einzeldarstellung der Generationen XI und folgende wird abgesehen. 
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Abbildung 1: Köln um 1700 (Radierung Peters) 


Die religiösen Auseinandersetzungen des 16. und 17. Jahrhunderts führten zum Grundsatz „Cuius 
regio, eius religio“. Der Landesherr entschied, welche Konfession für die Bewohner seines 
Territoriums gelten sollte. So hatten sich auch in Westfalen bis zum Ende des 18. Jahrhunderts 
deutliche konfessionelle Grenzen zwischen den verschiedenen Territorien herausgebildet, die im 
Prinzip bis heute die konfessionelle Ausrichtung der Teilregionen und Gemeinden prägen: — Die 
katholische Religion galt vor allem in den Fürstbistümern, die zu den Bischofssitzen Köln, Münster 
oder Paderborn gehörten, wobei das Herzogtum Westfalen, also große Teile des Sauerlandes, 
sowie das Vest Recklinghausen zu Kurköln gehörten. - In den meisten anderen westfälischen 
Territorien herrschte die evangelische oder reformierte Konfession vor. Dazu gehörten 1789 
insbesondere die Fürstentümer Minden und Lippe sowie die Grafschaften Mark und Ravensberg, 
die zu Brandenburg-Preußen gehörten. 


Über die 


Exkurs: wirtschaftliche und religiöse Entwicklung des Protestantismus in Köln im 17.und 18. 
Jahrhunderte 


berichtet Schweringt: 


Protestantische Ideen traten in der 2. Hälfte des 16. Jahrhunderts zeitweise auf, 
ihre Anhänger hatten mit unbedingter Ausweisung aus der Freien Reichstadt Köln 
zu rechnen. 


Ab 1580 ist eine gewisse Toleranz zu beobachten; die Anhänger der neuen Lehre 
wurden geduldet, falls sie ihre bürgerlichen Pflichten erfüllten. Allerdings - wem die 
Teilnahme an evangelisch Predigten oder Kultushandlungen nachgewiesen werden 
konnte, musste mit hohen Geldstrafen, bei Nichtvermögen mit Ausweisung 
rechnen. 


Auf Betreiben des Kurfürsten von Brandenburg nahm nach dem Westfälischen 
Frieden der Rat eine gemäßigte Haltung ein, gestattete die Teilnehme an den 
Gottesdiensten in Mülheim/Rhein duldete auch, dass in der Wohnung des 


ISchwering, Leo: Die religiöse und wirtschaftliche Entwicklung des Protestantismus in Köln während des 17. Jahrhundert, Annalen des 
historischen Vereins für den Niederrhein, Jahrgang 1?85 
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Brandenburgischen Gesandten protestantische Gottesdienste gehalten werden 
durfte. 


Seit der 2. Hälfte des 17. Jahrhunderts waren die Protestanten überhaupt keine 
missliebigen Gäste mehr, denn der Rat hatte in weiser Voraussicht dafür gesorgt, 
dass nur sehr wohlhabende Evangelische nach Köln kamen. Allerdings mussten 
diese eingesessenen Religionsverwandten ab 1674 ein Schutz- und Schirmgeld 
entrichten. 


Von der Teilnahme an kommunalen Angelegenheiten blieben sie jedoch nach wie 
vor ausgeschlossen, obwohl sie Steuern wie jeder andere Vollbürger zahlen 
mussten. 


Kleinhandel durften sie nicht treiben, der Großhandel stand ihnen offen. Das kam 
den protestantischen Gemeinden zugute, denn nur reiche Leute konnten sich 
niederlassen. 


Vom freiem Gemeindeleben konnte allerdings keine Rede sein, deshalb ist weiterhin 
am geheimen Gottesdienst festgehalten worden. Von 1689 - 1697 und von 1700 - 
1715 trat vorübergehend eine Milderung der strengen Bestimmungen ein, insofern, 
als der Rat es den Protestanten auf Wunsch des Kurfürsten von Brandenburg 
erlaubte, an den für die protestantischen Soldaten abgehaltenen Gottesdiensten 
teilzunehmen. 


Der Rat respektierte die Gemeinde als zu Recht bestehend, die Existenz der 
geheimen Gottesdienste war ihm bekannt. Solange sie geheim blieben, rührte er 
nicht daran, um das Misstrauen der Bürgerschaft nicht zu wecken. 1665 wurden 
die Protestanten besonders wirtschaftlich bedrängt, ihnen wurden, vor allem im 
Weinhandel, Zusatzsteuern und -zölle auferlegt, es wurden ihnen auch Verkäufe an 
Nicht-Katholiken untersagt. Ursache für diese Maßnahmen war der Neid, da der 
Umfang der Geschäfte der Protestanten wesentlich größer als der der Katholiken 
war. 


Die protestantischen und reichen Großkaufleute waren als gute Steuerzahler gern 
gesehen, ihnen wurde das Pendeln leicht gemacht, so dass sie trotz der Ablehnung 
durch die Katholiken die günstige Lage der Stadt am Rhein ausnutzen konnten, 
was sogar einige veranlasste, aus protestantischen Ländern nach Köln zu ziehen. 


Kritisch wurde allerdings die Stimmung weiter Kreise der katholischen 
Bürgerschaft, als ihre Geschäfte infolge des Spanischen Erbfolgekrieges 
zurückgingen. Sie sahen missgünstig auf den Reichtum der protestantischen 
Kaufleute und drängten auf durchgreifende Maßnahmen. 1711 war es so weit. Der 
Rat gab ein Edikt heraus, bei dessen strikter Durchführung den Protestanten der 
Handel fast unmöglich gemacht worden wäre. Diese Bestimmungen hatte der Rat 
nur widerwillig erlassen, die Durchführung zögerte er immer wieder hinaus. Die 
katholischen Kaufleute, denen an der Beseitigung der gefährlichen Konkurrenz lag, 
drängten den Rat so lange, bis er 1714 das Edikt zur Beschlussfassung vorlegte. 
Damit wurde den Protestanten die Grundlage für die meisten ihrer Geschäfte 
entzogen, sie hatten sich z.B. "aller commissionen und speditionen fremder Waren" - 
ein großes Arbeitsfeld - "hinfüro zu enthalten”. 


Die Reaktion der Protestanten: ein Teil beschließt die Auswanderung, die anderen 
drängen auf Ausharren, um auf gesetzlichem Wege das alte Gewohnheitsrecht 
wieder zu erlangen. Sie wandten sich auch an das Reichskammergericht nach 
Wetzlar; bevor es dort zur Verhandlung kam, lenkte der Rat der Stadt ein, da der 
kölnische Handel durch den Auszug der Protesten und die Schädigung der 
verbleibenden Kaufleute eine Einnahmeausfall von 50.000 fl/Jahr erlitten hatte. 


Dabei musste er allerdings auf die Stimmung der Bürgerschaft Rücksicht nehmen, 
die vor der Zerstörung eines evangelischen Pfarrhauses und einer dazu gehörenden 
Kirche (in Frechen bei Köln) nicht zurückgeschreckt hatte. 
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Infolgedessen schwenkte die Haltung des Rats in den folgenden Jahrzehnten 
zwischen Duldung und harten Maßnahmen, eine Situation. die nur durch ständige 
Wachsamkeit der protestantischen Kaufleute und durch Anpassung an die 
augenblicklich gegebene Situation zu meistern war. 


Hiervon zeugen auch die auf später folgenden Seiten abgedruckten Auszüge aus 
dem Protokollbuch der lutherischen Gemeinde zu Köln. 
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Trotz all dieser konfessionellen Probleme und Hindernisse wagte Peter Bemberg um 1700 den 
Sprung vom evangelisch-lutherischen Hattingen ins katholische Köln und wurde damit zum 
Stammvater der Kölner Zweig der Familie Bemberg. 


Vermutlich haben ihn alte Geschäftsbeziehungen dazu bewogen, seinen Leinenhandel 
nach Köln zu verlegen, obwohl es Protestanten verwehrt war, Mitglied einer Innung zu 
werden. Das führte dazu, dass die in Köln sich ansiedelnden protestantischen Kaufleute 
nur im Großhandel tätig sein konnten, da dieser dem Innungszwang nicht unterlag. 
Infolgedessen waren die Protestanten zwar der Zahl nach wenige, nach ihrer Finanzkraft 
aber stellten sie einen wichtigen Faktor im Wirtschaftsleben der Stadt dar. 


Peter Bemberg kam nicht mit leeren Händen. Gestützt auf die wohlhabende 
Verwandtschaft in Hattingen und Langenberg gründete er den Leinengroßhandel in 
welchem er die Produkte aus seiner bergischen Heimat vertrieb. 


Obwohl von ihm kaum direkte Angaben vorhanden sind, so kann doch über ihn aus den 
Protokollen der lutherischen Gemeinde in Köln einiges ausgesagt werden. Er scheint von 
großer, nie ermüdender Tatkraft gewesen zu sein und eine starke 
Persönlichkeitsausstrahlung besessen zu haben, denn er wird schon kurz nach seinem 
Zuzug mit führenden Aufgaben in der kleinen lutherischen Gemeinde in Köln betraut, 
deren Protokollbuch über die Sitzungen des Gemeinderats (von 1661 - 1765 *) die 
inneren Verflechtungen einer kleinen, in der Diaspora lebenden Gemeinde widerspiegelt, 
in der Jeder Jeden kennt. 


Wer sich die Zeit nimmt, diese Eintragungen über die Gemeindesitzungen durchzulesen, 
wird feststellen, dass sich zwar die Zeiten ändern, aber nicht die Menschen. 


Löhr berichtet? 


Die vielfach geäußerte Ansicht, die rheinischen Lutheraner wären nur ein 
unbedeutendes Anhängsel der Reformierten gewesen, ist schon im Blick auf die 
Seelenzahl beider Konfessionen im niederrheinischen Raum falsch orientiert. 


Neben den drei heimlichen reformierten Gemeinden in Köln gab es eine solche 
lutherischen Bekenntnisses. 


Die Lutherischen, auch "Martinisten" genannt, durften sich als "Augsburgische 
Konfessions Verwandte" reichsgesetzlicher Anerkennung erfreuen, was den 
Reformierten nicht vergönnt war. Unterschied sie solches grundsätzlich von allen 
anderen Evangelischen, so brachte es ihnen von seitens des Magistrats der Stadt 
Köln kaum Vorteile ein. Jedoch wer die lutherische Gemeinde stets darauf bedacht, 
ihre Eigenart wie auch die vermeintliche Sonderstellung und Abgrenzung zu den 
Reformierten zu bezeugen. 


Ihre einzige Gemeinsamkeit war von etwa 1580 an die Benutzung des reformierten 
Friedhofs im Weyerthal3. Das gemeinsame Schicksal als heimliche Gemeinde 
"allhier, unter dem Kreuz befindlich" hat eine Union der Evangelischen in Köln nicht 
zustande gebracht. 


Löhr fährt fort: 


? Rudolf Löhr, Protokolle der Lutherischen Gemeinde in Köln von 1661 - 1765, Habelt-Verlag, Bonn 1972 
3 Vogts, H., Die alten Kölner Friedhöfe und ihre Inschriften, Köln, 1932 
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"Die lutherische Gemeinde in Cöln, 1579 etwa 200 Personen zählend, 1690 nur 10 
Personen stark, hat erst bei der Einführung der Union in Cöln am 30. April 1826 
ihr Eigendasein aufgegeben ... 


Mit der Entstehung einer lutherischen Gemeinde zu Mülheim/Rhein seit 1609 
ergaben sich Verbindungen, die nach 1650 immer stärker wurden. Die Kölner 
Lutheraner trugen zur Mülheimer Predigerbesoldung bei und waren auch bei der 
Wahl des Predigers beteiligt, wogegen sie seelsorgerisch betreut wurden ...." 


Die regelmäßigen Messebesuche in Frankfurt/Main brachten vielfache persönliche 
Verbindungen zum dortigen lutherischen Konsistorium mit sich. Aus Beratung und 
Austausch wurde um 1680 - zur Zeit Speners - fast geistige und geistliche 
Abhängigkeit. 


Wie die Kölner Reformierten zuerst nach Holland ausgerichtet waren und dann in 
der Jülich'schen Synode ihren Halt hatten, so hielten sich die Lutheraner in der 
Stadt Köln an Brandenburg und gehörten der lutherisch-brandenburgischen 
Synode an. 


Köln und Mülheim/ Rhein existierten lange Zeit in einer Polarisierung , die auf einer 
handfesten wirtschaftlichen Rivalität beruhte. Pfalzgraf Wolfgang Wilhelm wollte 
nach 1610 Mülheim durch Erweiterung und durch Ansiedlung von 
Gewerbetreibenden aller Konfessionen eine neue Entwicklung ermöglichen. Bei der 
Stadterweiterung waren auch protestantische Kirchen geplant. Cöln wandte sich 
gegen diesen Plan und erreichte sein Ziel ... 


Die konfessionellen Minderheiten beider Städte waren aufeinander angewiesenen, 
insbesondere die lutherische Gemeinde Cölns wegen ihrer geringen Seelenzahl ... 


Die Kölner Gemeinde war aber, obwohl sie die kleinere war, die finanzkräftigere. 
Ihre Vorsteher, auf Grund ihres Berufs als Großkaufleute kaufmännisch geschult 
und mit Verträgen wohl vertraut, ließen sich ihre Rechte und die Aufgaben der 
Pfarrer und Lehrer in einem Vertrag von 1716 bestätigen, auf dessen Einhaltung sie 
bei den manchmal versuchten Übergriffen der Mülheimer energisch achteten, sogar 
dann und wann, wenn es nötig zu sein schien, mit der Androhung, ihre Finanzhilfe 
einzustellen, wenn keine Übereinkunft erzielt werden könne. 
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H III/5 := KIII/1 Peter Bemberg (Stammvater Kölner Zweig) 


Peter Bemberg H Ill 5:=K II 1 


% 25. September 1666 


... Großer Bemberg, Elfringhausen, W estfalen, Deutschland 
t 19. Dezember 1742 
.„.. Köln, Rheinland, Deutschland 


oo etwa 1699 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Catharina Sophia Elbers 


% 19. Oktober 1670 

... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
+ 15. Januar 1718 

... Köln, Rheinland, Deutschland 


Caspar Heinrich Bemberg K IV 1 
%* 1701 
.„.. Köln, Rheinland, Deutschland 


t 22. Februar 1792 
... Köln, Rheinland, Deutschland 


00 22. September 1729 - Burtscheid, Aachen, Rheinland, Deutschland 


Johanna Magdalena Eichholtz 


% 6. Juni 1703 

... Burtscheid, Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ 24. Dezember 1786 

... Köln, Rheinland, Deutschland 


Maria Catharina Bemberg K IV 2 
%* 12. Oktober 1703 
.„. Köln, Rheinland, Deutschland 


t 22. Dezember 1770 
... Köln, Rheinland, Deutschland 


00 6. November 1725 - Köln, Rheinland, Deutschland 


Anton No&l 


%* 3. September 1700 

... Köln, Rheinland, Deutschland 

+ 26. März 1762 

... Eschweiler, Rheinland, Deutschland 


Anna Elisabeth Bemberg K IV 3 
%* 1706 
.„.. Köln, Rheinland, Deutschland 


+ 13. Januar 1783 
... Hattingen, W estfalen, Deutschland 


oo 1730 - Köln, Rheinland, Deutschland 


Joh. Ernestus Ludovicus Dickmann 


% 8. April 1689 

... Spandau, Berlin, Hauptsstadt, Deutschland 
+ 15. Oktober 1775 

... Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Johann Daniel Bemberg K IV 4 
%* 1709 
... Köln, Rheinland, Deutschland 


t 26. Oktober 1743 
.„. Langenberg, Rheinland, Deutschland 


00 17. September 1737 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Anna Margarethe Bemberg H IV 11 


%* 1714 


... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ 11. Oktober 1759 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
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Friedrich W ilhelm Bemberg K IV5 


%* 24. Oktober 1711 

... Köln, Rheinland, Deutschland 
t 22. Juli 1806 

... Köln, Rheinland, Deutschland 


oo 18. Mai 1752 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Margarethe Elisabeth Cramer 


% 29. November 1710 

... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
+ 8. Oktober 1783 

... Köln, Rheinland, Deutschland 


00 13. Juni 1737 - Burtscheid, Aachen, Rheinland, Deutschland 


Maria Anna Eichholtz 


% 20. Oktober 1712 


... Burtscheid, Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ 6. April 1751 
... Köln, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 2: Peter Bemberg (H III/5 := K III/1) o Catharina Sophia Elbers 
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H III/5 := KIII/1 Familiengruppe Peter Bemberg » Catharina Sophia Elbersr 


Ehemann Peter Bemberg (H III/5 := KIII/1) 


Be al Seen 0. 05 


Heinrich auf dem Bemberg (H II/3) (Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und 
Christina Bonsfeld (Johann;) 


Catharina Sophia Elbers 


19. Oktober 1670 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
19. Oktober 1670 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
15. Januar 1718 Köln, Rheinland, Deutschland 


Caspar Dietrich Elbers (Johann Jonas;, Johann.) und Anna Maria Märcker (Johann 
Bertram) 


Caspar Heinrich Bemberg (K IV/1) 


DE ER 
FE ZEE EEE 072 Di —— 
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Weiblich 
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FE En 
Hattingen, Westfalen, Deutschland 
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Kaufmann zur Miste, Langenberg, Rheinland, Deutschland 


17. September 1737 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
26. Oktober 1743 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
26. Oktober 1743 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Geschlecht Männlich 

Köln, Rheinland, Deutschland 

a een 
fa anne mann 
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Trotz all dieser konfessionellen Probleme und Hindernisse wagte Peter Bemberg um 1700 den 
Sprung vom evangelisch-lutherischen Hattingen ins katholische Köln und wurde damit zum 
Stammvater der Kölner Zweig der Familie Bemberg. 


Vermutlich haben ihn alte Geschäftsbeziehungen dazu bewogen, seinen Leinenhandel nach Köln zu 
verlegen, obwohl es Protestanten verwehrt war, Mitglied einer Innung zu werden. Das führte dazu, 
dass die in Köln sich ansiedelnden protestantischen Kaufleute nur im Großhandel tätig sein 
konnten, da dieser dem Innungszwang nicht unterlag. Infolgedessen waren die Protestanten zwar 
der Zahl nach wenige, nach ihrer Finanzkraft aber stellten sie einen wichtigen Faktor im 
Wirtschaftsleben der Stadt dar. 


Peter Bemberg kam nicht mit leeren Händen. Gestützt auf die wohlhabende Verwandtschaft in 
Hattingen und Langenberg gründete er den Leinengroßhandel in welchem er die Produkte aus 
seiner bergischen Heimat vertrieb. 


Obwohl von ihm kaum direkte Angaben vorhanden sind, so kann doch über ihn aus den 
Protokollen der lutherischen Gemeinde in Köln einiges ausgesagt werden. Er scheint von großer, 
nie ermüdender Tatkraft gewesen zu sein und eine starke Persönlichkeitsausstrahlung besessen zu 
haben, denn er wird schon kurz nach seinem Zuzug mit führenden Aufgaben in der kleinen 
lutherischen Gemeinde in Köln betraut, deren Protokollbuch über die Sitzungen des Gemeinderats 
(von 1661 - 1765 *) die inneren Verflechtungen einer kleinen, in der Diaspora lebenden Gemeinde 
widerspiegelt, in der Jeder Jeden kennt. 


Wer sich die Zeit nimmt, diese Eintragungen über die Gemeindesitzungen durchzulesen, wird 
feststellen, dass sich zwar die Zeiten ändern, aber nicht die Menschen. 


Löhr berichtet? 


Die vielfach geäußerte Ansicht, die rheinischen Lutheraner wären nur ein 
unbedeutendes Anhängsel der Reformierten gewesen, ist schon im Blick auf die 
Seelenzahl beider Konfessionen im niederrheinischen Raum falsch orientiert. 


Neben den drei heimlichen reformierten Gemeinden in Köln gab es eine solche 
lutherischen Bekenntnisses. 


Die Lutherischen, auch "Martinisten" genannt, durften sich als "Augsburgische 
Konfessions Verwandte" reichsgesetzlicher Anerkennung erfreuen, was den 
Reformierten nicht vergönnt war. Unterschied sie solches grundsätzlich von allen 
anderen Evangelischen, so brachte es ihnen von seitens des Magistrats der Stadt 
Köln kaum Vorteile ein. Jedoch wer die lutherische Gemeinde stets darauf bedacht, 
ihre Eigenart wie auch die vermeintliche Sonderstellung und Abgrenzung zu den 
Reformierten zu bezeugen. 


Ihre einzige Gemeinsamkeit war von etwa 1580 an die Benutzung des reformierten 
Friedhofs im Weyerthal5. Das gemeinsame Schicksal als heimliche Gemeinde 
"allhier, unter dem Kreuz befindlich" hat eine Union der Evangelischen in Köln nicht 
zustande gebracht. 


Löhr fährt fort: 


"Die lutherische Gemeinde in Cöln, 1579 etwa 200 Personen zählend, 1690 nur 10 
Personen stark, hat erst bei der Einführung der Union in Cöln am 30. April 1826 
ihr Eigendasein aufgegeben ... 


Mit der Entstehung einer lutherischen Gemeinde zu Mülheim/Rhein seit 1609 
ergaben sich Verbindungen, die nach 1650 immer stärker wurden. Die Kölner 


* Rudolf Löhr, Protokolle der Lutherischen Gemeinde in Köln von 1661 - 1765, Habelt-Verlag, Bonn 1972 
> Vogts, H., Die alten Kölner Friedhöfe und ihre Inschriften, Köln, 1932 
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Lutheraner trugen zur Mülheimer Predigerbesoldung bei und waren auch bei der 
Wahl des Predigers beteiligt, wogegen sie seelsorgerisch betreut wurden ...." 


Die regelmäßigen Messebesuche in Frankfurt/Main brachten vielfache persönliche 
Verbindungen zum dortigen lutherischen Konsistorium mit sich. Aus Beratung und 
Austausch wurde um 1680 - zur Zeit Speners - fast geistige und geistliche 
Abhängigkeit. 


Wie die Kölner Reformierten zuerst nach Holland ausgerichtet waren und dann in 
der Jülich'schen Synode ihren Halt hatten, so hielten sich die Lutheraner in der 
Stadt Köln an Brandenburg und gehörten der lutherisch-brandenburgischen 
Synode an. 


Köln und Mülheim/ Rhein existierten lange Zeit in einer Polarisierung , die auf einer 
handfesten wirtschaftlichen Rivalität beruhte. Pfalzgraf Wolfgang Wilhelm wollte 
nach 1610 Mülheim durch Erweiterung und durch Ansiedlung von 
Gewerbetreibenden aller Konfessionen eine neue Entwicklung ermöglichen. Bei der 
Stadterweiterung waren auch protestantische Kirchen geplant. Cöln wandte sich 
gegen diesen Plan und erreichte sein Ziel ... 


Die konfessionellen Minderheiten beider Städte waren aufeinander angewiesenen, 
insbesondere die lutherische Gemeinde Cölns wegen ihrer geringen Seelenzahl ... 


Die Kölner Gemeinde war aber, obwohl sie die kleinere war, die finanzkräftigere. 
Ihre Vorsteher, auf Grund ihres Berufs als Großkaufleute kaufmännisch geschult 
und mit Verträgen wohl vertraut, ließen sich ihre Rechte und die Aufgaben der 
Pfarrer und Lehrer in einem Vertrag von 1716 bestätigen, auf dessen Einhaltung sie 
bei den manchmal versuchten Übergriffen der Mülheimer energisch achteten, sogar 
dann und wann, wenn es nötig zu sein schien, mit der Androhung, ihre Finanzhilfe 
einzustellen, wenn keine Übereinkunft erzielt werden könne. 
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Auszüge aus den Protokollen der lutherischen Gemeinde von Köln 


Das Leben in der lutherischen Gemeinde von Köln und die Stellung der Bembergs 
in ihr werden in den Protokollen, die diese Gemeinde geführt hat, anschaulich 
deutlich: 


1709 


Peter Bemberg wird in den Gemeindevorstand zunächst als Diacon (1709) und am 
20.7.1713 zu einem der Gemeindevorsteher gewählt. 


"1709 wird Herr Peter Bemberg von jetzigen Herren Verstehern zum Diacon 
verordnet, welche Stelle er verwaltete bis 25. Juli 1712." 


20.7.1713 


"Nachdem durch das Absterben .. eine Ältesten Stelle vakant geworden, ist nach 
Gutbefinden übriger drei Herren Vorsteher resolvieret worden, sotane Stelle wieder 
zu ersetzen ... bemalter Herr (Peter) Bemberg mit sämtlicher Anwesenden 
Bewilligung und einhelligen Votis zum Vorsteher ernennst und erwählt worden" 


Die Vorsteher der Gemeinde befassten sich nicht nur mit der Regelung der 
Gemeindeangelegenheiten, wie Bestellung des Pastors, des Diacons usw., sondern 
sie übernahmen auch die Verwaltung der der Gemeinde zufließenden Gelder. 
Hierbei wurden genaue kaufmännische Gepflogenheiten eingehalten. Da es noch 
keine Banken mit Stahlfächern gab, wurden die Wertpapiere (Obligationen und 
Wechsel) in der "eisernen Gemeinde-Kiste" aufbewahrt, zu der es 2 Schlüssel gab, 
die von 2 Vorstehern getrennt aufbewahrt wurden. 


1714 liegen in der Gemeindekiste u.a. Wechsel von Peter Bemberg, Johann 
Bemberg aus Langenberg (Bruder von Peter Bemberg) und Johann Peter 
Schneltgen aus Langenberg 


18. Juni 1716 


Die Kölner und die Mülheimer Gemeinde kommen überein, eine gemeinsame 
Schule in Mülheim zu errichten, wozu die Kölner einen Zuschuss zu geben sich 
verpflichten. 


Die Kölnische Gemeinde lebte unter erschwerten Bedingungen, wir es ihren 
Mitgliedern doch verboten, Grund und Boden in Köln zu erwerben. 


In Mülheim/ Rhein, das zum protestantischen Herzogtum Barg gehörte, konnte 
sich das kirchliche Leben frei entfalten. Aus dem Grunde sollte die Schule dort 
errichtet werden, was schon seit 1684 geplant gewesen war, aber wegen bisher 
fehlender Mittel noch nicht zur Ausführung hatte kommen können. 


Deshalb 


"versprechen cölnische Herren Ältesten um der so hochnötigen Schule aufzuhelfen 
.... aus den unter ihrer Administration bleibenden Mitteln einen zeitlichen 
evangelischen Schulpraeceptor und Organisten in Mülheim zu einem jährlichen 
Gehalt ad 100 Rt zu bezahlen, jedoch unter der ausdrücklichen Reservation, dass 
... wenn cölnische Vorsteher durch unvermeidliche Unglücksfälle ... nicht mehr 
imstande wären, jetzt gemelte 100 Rt einem zeitlichen Schulmeister zu entrichten 
solchen Falls die Cölnischen mit Abtragung des Schulgehalts nicht allein belästigt 
werden, sondern mülheimer Vorsteher sowohl als cölnische gesamterhand vor 
solchen Abgang sorgen sollen ... 


Im gleichen, weilen auch zu hoffen, dass mit der Zeit die evangelisch-lutherischen 
Gemeindemitglieder in Mülheim sich vermehren und dadurch die Kirchenmittel 
verbessert werden, folglich die Mülheimer imstand kommen möchten, zu der 
Besoldung eines Schulmeisters was beitragen zu können ..." 
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weiter heißt es: 


"Endlich ... alle und jede Stücke dieses Contractes treulich nachzuleben, und also 
reservieren sich auch cölnische Herren Vorsteher und Ältesten hierbei 
ausdrücklich, dass, wenn wider Verhoffen von Mülheimer Seiten ein oder an der 
Punkt zuwider gehandelt, und die Mülheimischen einiger Übertretung schuldig 
erkannt und solches nicht gutwillig adressieren würden, so wollen und sollen 
cölnische Herren Vorsteher Kraft dieses berechtigt sein, das ... Capital zu dero 
eigener Administration wieder zurück zu fordern ..." 


So geschehen Cöllen am Rhein Anno 1716, 18. Juni, 
folgen die Unterschriften, an 2. Stelle Peter Bemberg 
6. Februar 1717 


Die Vermischung von kirchlichen und geschäftlichen Dingen wer Anlass dazu, 
dass es zu Differenzen in der Gemeinde kam. 


Dr. Seuter soll zum Ältesten gewählt werden, sträubt sich aber zunächst, das Amt 
anzunehmen, da die bisherigen Ältesten zu selbstherrlich über die Mittel der 
heimlichen Gemeinde zu Cöllen verfügt hätten. Er stimmt endlich 


"wegen der gegenwärtigen ratlosen Not der Gemeinde" zu, jedoch mit dem 
"Vorbehalt, dass ins künftiger die Ordnung besser observieret und keine 
Hauptsache ... sollte vorgenommen und vollzogen werden, ohne Consens der 
fürnehmsten und verständigsten Mitglieder der Gemeinde ... worauf ihm auch 
folgens der Ordnung von 1680 - 1689 die Schlüssel zur Cassa und Kirchenarchive 
wirklich eingehändigt worden." 


Wegen der wenigen in Köln befindlichen Gemeindemitglieder - 1716 wer ein Teil 
wegen der Bedrückung durch den katholischen Kölner Rat nach Mülheim 
ausgewandert - wird beschlossen, einstweilen die Zahl der Ältesten von 4 auf 2 zu 
vermindern. 


1. Juni 1713 
Von den zeitlichen Vorstehern Herrn Dr. Seuter und Peter Bembersg ist 


"vor gut befunden worden, von denen zusammengesparten Interessen (Zinsen) ein 
rentbares Kapitel zu machen, wie dann wirklich 200 Rt corant gegen einen 
Wexelbrief an Herrn Peter Bemberg und Compagnie ausgetan worden, auf ein 
Jahr gegen 3% und solcher in die Gemeinde eiserne Kiste verwahrt worden." 


18. August 1718 
Obwohl die Kölner Gemeinde klein ist, erklärt sie sich bereit, der 


"neu anpflanzenden evangelisch-lutherischen Gemeinde in Langenberg auf deren 
Bitten eine Beisteuer zur Errichtung von Pfarrhaus, und Schule in Höhe von 25 Rt 
zu geben." 


1. Oktober 1719 


wieder in Herrn Bembergs Hause (in dem fast stets die Zusammenkünfte 
stattfinden) kommen die Vorsteher Dr. Seuter, Peter Bemberg und als Dritter 
Johan Friedrich Viebahn zusammen, um über den Antrag eines 
Hypothekenschuldners zu beraten, die Zinsen für eine Hypothek über 3.000 Rt 
von 4% auf 3%% zu senken. 


Die Antwort 


"darauf resolvieret worden und den Beamten zugesandt, dass die Obligation zu 4% 
bleiben müsste." 
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Diesen Zinseingang vorausgesetzt, erklärt sich die Kölner Gemeinde bereit, der 
neuen lutherischen Gemeinde in Langenberg zur Besoldung ihres Pastors jährlich 
150 Rt mindestens 3 bis 4 Jahr "oder solang es uns gefällig" beizusteuern. 


Ferner sind Herr Bemberg zu einer sicheren Affaire, um einem Gemeindemitglied 
damit zu dienen, 150 Rt auf 4 - 5 Monate lang gegen seine Eigen-Handschrift 
gegeben worden ... 


5. Juli 1721 


wird von der evangelisch-lutherischen Gemeinde zu Cölln beschlossen, "einen 
heimlichen Prediger zu berufen, ..." worauf man beschloss, auch 


"dem Herrn Professor Franke auf Halle zu schreiben, selbigen auch, jedoch in aller 
Vertraulichkeit und Verschwiegenheit unsern Zustand zu erkennen gegeben mit 
Bitte.. uns ein echt fromm Subjectum auszuersehen ... Worauf ... Herr Professor 
Franke den Herrn Mathias Lyssow aus Salzwedel, welcher bei drei Jahren bei 
dasigem Herrn Professor hat studiert .. (empfahl) ... 


So ist der Schluss dazu gefunden, solchen.. cum salario Rt 180 hierhin zu berufen 
... Anbei ist resolvieret worden, solchen bei Herrn Fischer offm Pfuhl ins Quartier 
zu geben, weil bei den anderen Herrn sich keine Gelegenheit dazu gegeben." 


Zwischen 1721 und 1729 spielen bei den Zusammenkünften der Ältesten 
finanzielle Fragen eine dominierende Rolle, war doch die Gemeinde infolge ihres 
Wohlstandes an der rentablen Anlage ihrer Kapitalien interessiert. Die 
Zusammenkünfte finden fast stets in "Herrn Bembergs Hause" statt . Die Probleme 
des Gemeindelebens wurden darüber aber nicht vergessen. 


Die Abfassung des Berufsschreibens an den zukünftigen Praeceptor Lyssow wird 
eingehend beraten. Dabei können die Ältesten aber nicht mit der ausreichenden 
Unterstützung durch die übrigen Gemeindemitglieder rechnen. Im Gegensatz zu 
Bemberg, der immer wieder zu den Sitzungen einlädt, halten es andere 
(namentliche genannte) Gemeindemitglieder nicht für nötig, zu erscheinen. 


Ärger gibt es auch mit dem Mülheimer Pastor, dem Saumseligkeit vorgeworfen 
wird und der sich u.a. weigert, die Kinder der Kölner Gemeinde zu taufen (Gründe 
werden nicht angegeben). Stellungnahme der Kölner Gemeinde: 


"falls der Herr Pastor seine Pflicht nicht erfülle, sähe sich die Gemeinde 
genötigt, ihrerseits den Gehaltsanteil des Pfarrers in Höhe von 75 Rt nicht 
auszuzahlen." 


Worauf der Pfarrer nachgibt. 


Im November das Jahres 1721 befindet sich in der Gemeindekiste ein Barkapital 
von rund 1.022 Rt. Die Kiste bleibt in Verwahr eines der Ältesten, der Schlüssel 
zur Kiste wird Bemberg gegeben. 


1724 
erhält die Elberfelder Gemeinde 25 Rt, über die Herr Wuppermann quittiert. 
18. Mai 1729 


werden die Söhne von Peter Bemberg: Caspar Heinrich Bemberg (KIV/]) und 
Friedrich Wilhelm Bemberg (KIV/5) erstmalig als Gemeindemitglieder erwähnt. 


Am 17. Juni 1729 


wird die Gemeindekiste weitergegeben an Herrn Noe&l. Bei der Gelegenheit werden 
alle Geldeingänge quittiert (etwa 2.000 Rt), das Hauptbuch wird überprüft und 
eine Übersicht über das Gemeindevermögen aufgestellt. Die Schlüssel werden 
Hofrat Dolldus und Peter Bemberg gegeben 
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"letztere aber auf ausdrückliches Begehren der Herren Bemberg und Noel mit 
Herrn Hofrat No&l Cachet versiegelt worden." 


Das Gemeindevermögen wird mit 22.247 Rt, 34 Alb angegeben, das in 
Obligationen und Wechseln angelegt ist. 


Unter den Schuldnern finden sich u.a.: 


Hamburger Stadtkämmerei 4.000 Rt 
Obligationen Stadt Hannover 3.000 Rt 
Amt Blankenstein 3.000 Rt 


("von welchen Interessen jedoch der neuen lutherischen Gemeinde in Langenberg 
jährlich % % auf einige Jahre geschenkt") 


Amt Blankenstein 500 Rt 
Bemberg und Schneltgen, Köln 500 Rt 
(Weinhandlung) 


17. Juli 1729 


wird über eine öftere Unpässlichkeit von Herrn Peter Bemberg geklagt, durch die 
verschiedene Sachen nicht pünktlich erledigt werden konnten. 


21. Februar 1732 


Durch den Tod des Schulpraeceptors Ritter wird die Neubesetzung der Lehrerstelle 
notwendig. 


Es wird mit Herrn Johann Wilhelm Ising ein Vertrag geschlossen (s. unten). Ising 
lebte sich gut ein; als ihm ein Angebot gemacht wurde, nach Gummersbach zu 
kommen, werden ihm 20 Rt zugelegt. 


Ising ist vor der Anstellung 


"nicht allein von Mülheimer Herrn Pastors und Ältesten, als auch von cölnischen 
Ältesten examiniert und auf die Probe gestellet, sondern auch specialiter von 
cölnischen Religionsverwandten im Orgelschlagen und sonsten gehört, befragt und 
wohl genug qualificiert befunden" 


Zu den Aufgaben des Lehrers gehören u.a. (Auszug): 


1. Die Kinder im Lesen, Beten, Schreiben und Singen, wie auch im 
Catechismo fleissig informieren solle, er hingegen von jedem Kinde 
monatlich 5 Stüb. oder jährlich Rt zu geniessen haben. 


2. Soll derselbe diejenigen Kinder, welche es verlangen. in der 
Rechenkunst und Latinitat unterweisen und dann für solche 
Information doppeltes Schulgeld genießen. 


3. Soll ein jedes Kind beim angehenden Winter das gewöhnliche 
Holzgeld zwar geben, das Consistorium in Mülheim aber wird auch 
aus ihren Kirchen - und Gemeindemitteln dem obgemelten 
Schulpraeceptori etliche Wagen Steinkohlen lassen liefern, gleichwie 
vorhin ebendfalss geschehen ist. 


4. Soll derselbe in der Kirchen die Orgel schlagen, das Singen 
dirigieren und in Ordnung halten, auch vor der Predigt die vom 
mülheimischen zeitlichen Herrn Pastors benennte Gesänge oder 


6 man bedenke, dass die Protokolle in Cöln verfasst wurden und dass daher in ihnen der Cölner Standpunkt besonders betont wird 
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Nummern auf die Leyen (Ley = Schiefertafel) annotieren, auch die 
unter seiner Information stehenden Knaben, um bessere Zucht zu 
halten, zu sich auf die Orgel nehmen und auf dieselben wohl acht 
gehen. 


6. Soll der Schulpraeceptor auch alle Woche wenigstens einmal nach 
Cöllen gehen und die dasigen etwa vorhandenen evangelisch- 
lutherischen Kinder im Catechisma unterweisen. 


Unterschrift u.a. Peter Bemberg 
Im Juni 1737 


lässt sich Friedrich Wilhelm Bemberg von der Gemeinde ein "Attestatum statt eines 
Losbriefs" geben (eine Einverständniserklärung der Gemeinde, da die Heirat 
außerhalb Kölns stattfinden wird) für seine beabsichtigte Heirat mit Maria Anne 
Eichholtz, "Herrn Johann Wilhelm Eichholtz in Aachen Tochter." 


30. Juli 1737 


lässt sich Johann Daniel Bemberg (K IV/4), Herrn Peter Bembergs zweiter Sohn, 
ein Attestum geben für seine "vorhabende Verehelichung" mit Anne Margaretha 
Bemberg (H IV/8) Herrn Lucas Bemberg (H III/3) in Langenberg Tochter 


30. August 1737 


Da der bisherige Pastor verstorben ist, muss ein neuer berufen werden. Die 
Mülheimer machen Schwierigkeiten .. wollen sich von den Kölnern in die 
Neubestallung des Pastors nicht hineinreden lassen. Die Kölner bestehen auf 
ihrem Recht, raten aber von einer Zuspitzung des Streits ab. 


"Man solle sich unnötiger Processe enthalten. Widrigens man nicht allein daran 
keinen Anteil nehmen, sondern gar das zur Salarierung eines Predigers ihnen von 
uns zur Administration anvertraute Capital Rt 55 zurückzufordern genötigt sein 
würde." 


Die Wogen gehen sowohl in Mülheim als auch in Köln hoch. Schließlich lassen 
sich die Kirchenältesten - die zu dem Zweck eine Deputation an die Regierung in 
Düsseldorf schicken - von dort bestätig en, dass die Kölner Gemeinde bei der Wahl 
des Predigers ein Mitspracherecht hat. 


Eine kleine Gruppe Mülheimer, die hiermit nicht einverstanden ist, wird 
überstimmt unter erneuter Berufung auf die Abmachungen von 1716. 


"Weil nun aber derjenige, so das Evangelium verkündigen, sich auch davon 
ernähren sollen, so soll Ew. Hochwohlehrwürden vor deren treuen Ämtsbedienung 
zu empfangen haben: 


jährlich Tlr. 260. Imgleichen haben dieselben zu bewohnen das Pfarrhaus und den 
Garten ... 


Unterschrieben von den Mülheimer und Cölner Ältesten: 
Christoph Andree, Kirchenältester 


Johann Jonas Elbers, Kirchenältester” 


7 Ein Beispiel für die enge Verwandtschaft der lutherischen Familien: Johann Jonas Elbers, * Hattingen 20.3.1688, D Mülheim/Rhein 
23.10.1752 Weinhändler Mülheim oo I... ? II Lennep 5.6.1732 ist ein Vetter von Catharina Sophia Elbers, der Frau von Peter Bemberg. 
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Johan Wilhelm Heynen, Kirchenältester 

Daniel Bohna, Diacon 

Mattheus Seuter, med. Dr. p.t. Cölnischer Kirchenältester 
Peter Bemberg, Cölnischer Kirchenältester 

Am 1. Sept. 1737 


ergänzen die Kölner Ältesten die Vocation durch ein Schreiben, in welchem sie 
dem neuen Prediger 75 Rt jährlich zusagen als freiwillige "Douceur', "ohne 
Consequenz auf dero künftige Nachfolger". 


gez. Matthaeus Seuter 
Peter Bemberg 
22. September 1740 


Die protestantischen eingesessenen Kaufleute in Köln werden vom Kölner 
Magistrat erneut in Handel- und Wandel beeinträchtigt, was nunmehr Daniel Noel 
und Christoph Andreae veranlasst, auch nach Mülheim auszuwandern. Die 
Bembergs bleiben in Köln, nachdem sie und die Schneltgen ihre Wechsel bei der 
Gemeinde eingelöst hatten. Die Kapitalien der Gemeinde in Höhe von über 20.000 
Rt werden mit der Gemeindekiste nach Mülheim/Rhein gebracht. 


31. Mai 1741 


Peter Bemberg bittet, wegen seines hohen Alters und seiner Schwächlichkeit einen 
weiteren Vorsteher zu erwählen, bittet ferner, Herrn No&l wegen der 
Verwandtschaft mit ihm nicht in Betracht zu ziehen. 


2. März 1743 


Peter Bembereg. ist im Dezember 1742 gestorben. Er hatte das Amt als 
Gemeindevorsteher inne von 1713 bis 1742, also 29 Jahre. 


28. Dezember 1747 


wird dem Schulmeister Johann Ising "wegen der teuren Zeiten und starkem 
Anwachs der Familie" ein Geschenk von 25 Rt gemacht 


7. April 1762 


Nachdem Caspar Heinrich Bemberg und Friedrich Wilhelm Bemberg bereits seit 
Jahren gemeinsam mit den Gemeindeältesten die Geschicke der Gemeinde mit 
beraten haben, werden sie jetzt zu Gemeindeältesten gewählt. Dadurch wird eine 
Neuverteilung der Kirchenstühle in der Mülheimer Kirche notwendig. Nahe bei 
ihnen erhalten Peter Johann Bemberg (K V/1) und Christian Daniel No&l ihre 
Stühle. 


10. Juni 1763 


Peter Johann Wilhelm Bemberg (K V/1), ältester Sohn von Caspar erhält die 
Einwilligung der Gemeinde zu seiner Heirat mit Catharina Elisabeth Anthonetta 
Michels, älteste Tochter von Michael Michels Kauf- und Handelsmann in Aachen 
und dessen "Frauen Eheliebste" Anna Catharina Barbara geb. Godschalk. 


Bei der Predigerwahl half mit Rat und Tat Peter Christoph Scheibler, Pfarrer zu Neukirchen bei Mülheim/Rhein oo mit Anna Henrietta 
Eichholtz, Schwester der 1. Frau von Wilhelm Bemberg 
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Familienzweig Köln - Generation IV 
K IV/1 Caspar Heinrich Bemberg 


Caspar Heinrich Bemberg K IV 1 Peter Johann Wilhelm Bemberg K V 1 


%* 1701 % 4. Juni 1733 
... Köln, Rheinland, Deutschland ... Köln, Rheinland, Deutschland 
t 22. Februar 1792 +3. März 1807 
... Köln, Rheinland, Deutschland ... Köln, Rheinland, Deutschland 


00 22. September 1729 - Burtscheid, Aachen, Rheinland, Deutschland 00 5. Juli 1763 - Köln, Rheinland, Deutschland 


Johanna Magdalena Eichholtz Catharina Elisabeth Antoinetta Michels 


%* 6. Juni 1703 %* 21. August 1746 

... Burtscheid, Aachen, Rheinland, Deutschland ... Stolberg, Rheinland, Deutschland 
+ 24. Dezember 1786 +29. Mai 1770 

... Köln, Rheinland, Deutschland ... Köln, Rheinland, Deutschland 


oo 1. August 1773 - Burtscheid, Aachen, Rheinland, Deutschland 


Elisabeth Helene Bogenreiß 


%* 29. Juli 1745 

... Burtscheid, Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ 17. August 1773 

... Stolberg, Rheinland, Deutschland 


Maria Anna BembergKV2 
%* 1736 
.„. Köln, Rheinland, Deutschland 


+ 1794 
... Köln, Rheinland, Deutschland 


00 30. November 1768 - Köln, Rheinland, Deutschland 


Conrad Isaak Kalckberner 


%* 21. Juli 1737 

... Burtscheid, Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ 17. November 1771 

... Burtscheid, Aachen, Rheinland, Deutschland 


Johann Friedrich Bemberg K V 3 


%* 1738 
.„.. Köln, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Abbildung 3: Caspar Heinrich Bemberg (K IV/1) oo Johanna Magdalena Eichholtz 
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Caspar Heinrich Bemberg war in Köln im Leinengroßhandel seines Vaters tätig. Um 1730 
wohnte er auch in Aachen, der Heimat seiner Frau. Hier betreibt er auf eigene Rechnung 
einen Leinenhandel. Aus dem Grunde erwarb er in Aachen das sogenannte 
"Beiwohnrecht"39, das ihm mit dem Hinweis bewilligt wurde, dass seine Frau aus Aachen 
stamme. Etwa 1738 gab er den Aachener Geschäftszweig auf und siedelte ganz nach 
Köln über, da sein Vater kränklich wurde und im Leinengroßhandel Hilfe brauchte. 


Aus dem Erbe seiner Frau, der geborenen Eichholtz, erbte er um 1750 zwei der drei 
"Mühlen" (vermutlich Kupfermühlen, worunter Werkstätten zur Verarbeitung von 
Messing zu verstehen sind), die Johann Wilhelm Eichholtz "am Pompenhäuschen!0" 
besessen hatte. Die zwei Mühlen hat er vermutlich verpachtet. 


Miterbe war sein Schwager Peter Wuppermann, Kupfermeister in Stolberg. Bemberg 
verkaufte seine Mühlen im Jahre 1778, während die dritte Mühle sich noch um 1800 im 
Besitz der Witwe Wuppermann und ihrer Kinder befand. 


1762 trat er zusammen mit seinem Bruder Friedrich Wilhelm Bemberg (K IV/5) die 
Nachfolge seines Vaters in der Leitung der lutherischen Gemeinde in Köln an. 


In den Ratsprotokollen der Stadt Köln findet sich u.a. folgende Eintragung: 


4. September 1743 


Auff unthertänige Anzeig Caspar Heinrich Bemberg, dass seine im Leinen 
Kauffhauß stehende Leine-Tücher wegen deren im schlechten Stand seyenden 
Wasserrinnen!! beschädigt und dieser schade ad funffzehn Reichs Thaler taxiert 
seyn solle, wird zeitlichen /tit/ Herren Praesidenten nach guthbefinden zu 
statuieren commisio ertheilt. 


8 Das Beiwohnrecht in Aachen 


Da die Protestanten seit der Wiederherstellung des katholischen Stadtregiments von der Erwerbung des Bürgerrechts ausgeschlossen 
waren, kam für sie nur die sogenannte "Beiwohnung" in Betracht. Mit dieser waren keine politischen Rechte verbunden. Diese konnten 
in Aachen schon deshalb nicht ausgeübt werden, weil die Zünfte nur Katholiken aufnahmen. Wenn trotzdem im 18. Jahrhundert 
zahlreiche Lutheraner und Reformierte das Beiwohnrecht erwarben, so geschah dies hauptsächlich, um vor etwaiger Ausweisung sicher 
zu sein. Eine solche konnte der Rat über missliebige Einwohner jederzeit verhängen. Da es sich indessen zumeist um Großkaufleute 
handelte (allein 30 unter insgesamt 40 Beiwohnungen), begünstigte der Rat die Niederlassung schon aus wirtschaftlichen Gründen. Das 
Verfahren bei der Aufnahme von Beiwohnern war das gleiche wie bei den übrigen Bürgern: der kleine Rat entschied über die 
eingereichte Supplik, bei deren Genehmigung die gleichen Beträge zu entrichten waren, wie bei den anderen Bürgerrechtsverleihungen. 


° Mummenhoff, W., Die Bürgerrechtsverleihungen in der Reichsstadt Aachen, Zeitschrift des Aachener Geschichtsvereins, 1956 


10 An der Wurm in der Nähe Stolberg bei Aachen. Ursprünglich wurden um 1648 6 Kupfermühlen errichtet (siehe auch Dreiländerregion 
Wandel einer Landschaft - Vom Bergbau zum Naturparadies) 


1}! Wasserrinne = Gosse 
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Am 22. September 1779 feiern Caspar Heinrich Bemberg und Frau Johanna Magdalena 
Bemberg, geborene Eichholtz ihre Goldene Hochzeit. 


Aus diesem Anlass widmen ihnen ihre Kinder ein Gedenkblatt 
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Abbildung 4: Gedenkblatt zur Goldenen Hochzeit C.H. Bemberg und Frau J.M. Bemberg, geb. Eichholtz 
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und ein Freund der Familie, der Pfarrer Friedrich Wilhelm Geissenheiner aus Rattingen 
widmet dem Jubelpaar "Das güldene Denkmal einer gesegneten Vermählung ..." 


Dis 


gülßene Dentmap! 


Here ahnt Heinrid Benderg 


aocneer Dundei- dr I Dr rien gm 
ie Ton 


zran Tobanıa Magdalcıs 
gebodrne Eihbolz 
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geh et bir hit med > 2773 
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Abbildung 5: Das güldene Denkmal einer gesegneten Vermählung 
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Als Johanna Magdalena Bemberg, geborene Eichholtz am 24.12.1786 stirbt, widmet dem 
"Verehrungswürdigen Herren Caspar Heinrich Bemberg" der der Familie seit 
Jahrzehnten verbundene Schullehrer Johann Wilhelm Ising ein Trostgedicht. 


Ri 


A * ws ae Dep, 


u cum w 


Abbildung 6: Trostgedicht zum Tode Johanna Magdalena Bemberg, geborene Eichholtz 
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K IV/1 Familiengruppe Caspar Heinrich Bemberg oo Johanna Magdalena Eichholtz 


Ehemann Caspar Heinrich Bemberg (K IV/1) 


1701 Köln, Rheinland, Deutschland 
DD Kaufmann, Leinenhändler in Köln, Rheinland, Deutschland 


BI een 


Eltern Peter Bemberg (H III/5 := K III/1) (Heinrich;, Johann Steffen;, Bohlen;, Arndt;, 
Cordt:) und Catharina Sophia Elbers (Caspar Dietrich;, Johann Jonas;, Johann:;) 


Kaufmann in Köln, Handelsvorsteher in dem neu gegründeten Handelsvorstand 
1797/9812, anscheinend ohne eigenen Hausbesitz, denn im Adressbuch von 1797 ist er 
nicht aufgeführt 


[Ehefrau Johanna Magdalena Eichholtz 


6. Juni 1703 Burtscheid, Aachen, Rheinland, Deutschland 
24. Dezember 1786 Köln, Rheinland, Deutschland 
Beerdigung 28. Dezember 1786 Köln, Rheinland, Deutschland 


Eltern Johann Wilhelm Eichholtz (Wilhelm;, Ruetger:) und Anna Deutgen (Rudolf Johann;, 
Wilhelm., Wilhelm;, Wilhelm;, Peter;) 


Du Kaufmann in Köln, Rheinland, Deutschland 
Köln, Rheinland, Deutschland 
Köln, Rheinland, Deutschland 


12 musste 1798 um Entlassung aus dem Amt bitten, da durch die Umwälzungen im Kölner Wirtschaftsleben sein bisheriges Geschäft 
ruiniert war und er seine ganze Kraft für den Neuaufbau einsetzen musste (It. Akte im Rheinisch Westfälischen Wirtschaftsarchiv Köln, 
lt. 1,1,2 Fol. 124 - 127/ 1,53,1 Fol. 1-2) 
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Köln, Rheinland, Deutschland 


1794 Köln, Rheinland, Deutschland 


Er. 
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Exkurs: Johann Wilhelm Eichholtz aus Düsseldorf 


Abbildung 7: Wappen vom Grabstein auf dem reformierten Friedhof in Köln-Weyerthal 


Abbildung 8: Ansicht Düsseldorf um 1647 (Merian d. Ä., Matthäus) 


Der aus Düsseldorf stammende Juwelier Johann Wilhelm Eichholtz zog um 1704 nach 
Aachen, betrieb dort weiter seinen Juwelierberuf und erwarb als Kapitalanlage 3 
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Kupferhütten bei Aachen. Von seinen 11 Kindern aus der Ehe mit Anna Deutgen starben 6 


im Kindesalter. Groß wurden 5 Töchter: 


Johann W ilhelm Eichholtz 


% 2. Februar 1678 


... Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 
ft 14. Juni 1739 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 


00 25. Oktober 1700 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Anna Deutgen 
% 23. Oktober 1678 
... Burtscheid, Aachen, Rheinland, Deutschland 


It 1. Mai 1728 
... Burtscheid, Aachen, Rheinland, Deutschland 


00 24. Januar 1729 - Jülich, Rheinland, Deutschland 


Anna Katharina Vossius 


Maria Catharina Eichholtz 


% unbekannt 


t unbekannt 


Bernhard Heinrich Vogt 


Sarah Anna Catharina Eichholtz 


% 7. August 1701 
... Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Johanna Magdalena Eichholtz 
% 6. Juni 1703 
... Burtscheid, Aachen, Rheinland, Deutschland 


t 24. Dezember 1786 
.„.. Köln, Rheinland, Deutschland 


00 22. September 1729 - Burtscheid, Aachen, Rheinland, Deutschland 


Caspar Heinrich Bemberg K IV 1 


% 1701 

... Köln, Rheinland, Deutschland 
1} 22. Februar 1792 

... Köln, Rheinland, Deutschland 


Anna Henrietta Eichholtz 


% 27. März 1710 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 

t 31. Mai 1748 

... Bergisch Neukirchen, Rheinland, Deutschland 
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Peter Christian Scheibler 


Maria Anna Eichholtz 


% 20. Oktober 1712 


... Burtscheid, Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 6. April 1751 
.. Köln, Rheinland, Deutschland 


00 13. Juni 1737 - Burtscheid, Aachen, Rheinland, Deutschland 


Friedrich Wilhelm BembergK IV 5 


% 24. Oktober 1711 


... Köln, Rheinland, Deutschland 
t 2. Juli 1806 
... Köln, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 9: Johann Wilhelm Eichholtz oo Anna Deutgen 
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Exkurs: Die Aachener und Stolberger Messingindustrie!3 


Abbildung 10: Ansicht Aachen (um 1600) 


Das 18. Jahrhundert die Zeit der Hochblüte der Aachener und Stolberger 
Messingindustrie, deren Erzeugnisse den ganzen damals bekannten Weltmarkt 
beherrschen. Auf 130 bis 140 Öfen und in über 100 Hammerwerken und 
Drahtziehereien wurden mindestens 40.000 Zentner Messingwaren produziert. Die 
Kupfermühlen (Kupfermühle = Kupfer (Messing) Hütte; wenn in Aachen von Kupfer 
gesprochen wird, ist Messing gemeint) nahmen an Zahl zu, vor allem im Stolberger 
Raum, wohin ein Teil der "Kupfermeister" (= Unternehmer) ausgewandert war, um dem 
Aachener Zunftzwang zu entgehen, der die Zahl der Öfen begrenzte, technische 
Neuerungen wie z.B. mechanisch betriebene Reckhämmer in der Fertigwarenherstellung 
verbot, und der es Evangelischen verwehrte, Mitglieder der Zunft zu werden. Geld wird 
verdient, viel Geld. Die "Kupferherren" erbauten sich ansehnliche Herrenhäuser mit 
Gärten, Obstbepflanzungen und Fischteichen. Erst die Französische Revolution machte 
dieser Vormachtstellung ein Ende. 


13 Peltzer, R.A., Geschichte der Messingindustrie, Zeitschrift des Aachener Geschichtsvereins, 30/1908 
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Exkurs: Ahnenliste von Johanna Magdalena Bemberg und Maria Anna Bemberg, beide 
geborene Eichholtz'!* 


uueunj3A 
sıpınu9oN 


Johanna Magdalena 
Eichholtz 
1703 - 1786 


Abbildung 11: Vorfahren von Johanna Magdalena und Maria Anna 


1 Deutgen, Leonard, Das Geschlecht Deutgen, Den Haag, 1937 (unveröffentlichtes Manuskript, Stadtarchiv Aachen) 


Familienzweig Köln - Seite 504 


Genealogie der Familie Bemberg 


Exkurs: Familie Deutgen aus Düren 


Uren 


rote tose 
Zrüne 1e 


Abbildung 12: Wappen Deutgen (nach Geuenich) 


Die Familie Deutgen wird bereits im 15. Jahrhundert in Düren als Juristen erwähnt. 
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Vorfahren von Rudolf Johann Deutgen 


Wilhelm Deutgen 


%* 1547 

... Düren, Rheinland, Deutschland 
+ 23. Dezember 1628 

... Düren, Rheinland, Deutschland 


Wilhelm Deutgen 


%* 1614 
... Düren, Rheinland, Deutschland 
+ 1648 
... Düren, Rheinland, Deutschland 


Gertrud Wolters 


%* 1580 
... Neuss, Rheinland, Deutschland 
+ 1648 
... Düren, Rheinland, Deutschland 


00 - Düren, Rheinland, Deutschland 
Rudolf Johann Deutgen 


% 16. November 1643 


... Düren, Rheinland, Deutschland 
+ 26. November 1740 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Johann Rudolf Sommer 


%* 1600 
.. Jülich, Rheinland, Deutschland 
t 


Anna Catharina Sommer 


%* 11. Dezember 1622 
.. Jülich, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Christine Berning 


%* 1600 


+ unbekannt 


Abbildung 13: Eltern und Großeltern von Rudolf Johann Deutgen 
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Wilhelm Deutgen 


% 
... Düren, Rheinland, Deutschland 


rt 
... Düren, Rheinland, Deutschland 


| 
Wilhelm Deutgen 


%* 1547 


... Düren, Rheinland, Deutschland 
t 23. Dezember 1628 
... Düren, Rheinland, Deutschland 


Lieschen Iffen 


%“ 


... Düren, Rheinland, Deutschland 


rt 
... Düren, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 14: Urgroßeltern und 2xUrgroßeltern von Rudolf Johann Deutgen 


Peter Deutgen 


%* unbekannt 


+ unbekannt 


I | 


oo unbekannt 
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Rudolf Johann Deutgen 


16. November 1643 | Düren, Rheinland, Deutschland 
16. November 1643 | Düren, Rheinland, Deutschland 
Dr. med. Arzt ab 1666 in Düren, ab 1675 in Aachen 


1673 Aachen, Rheinland, Deutschland 
26. November 1740 | Aachen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Wilhelm Deutgen (Wilhelm;, Wilhelm;, Peter:;) und Anna Catharina Sommer 
(Johann Rudolf,;) 


RUDOLF JOHANN DEUTGEN wurde am 16. November 1643 als Sohn des Wilhelm Deutgen und der 
Anna Catharina Sommer geboren. Er wurde am 16. November 1643 in Düren, Rheinland, 
Deutschland getauft. 


Rudolf Deutgen studierte Medizin an der Universität Leiden wo er am 26.4.1663 als 
'Juliacensis, oud 21 jaar' eingetragen wird. 


Am 16.12. wendet er sich an den Rat der Stadt Düren mit der Bitte; die frei gewordene 
Stadtarztstelle ausfüllen zu dürfen. Seine Ernennung erfolgt It. Ratsprotokoll vom 
16.12.1666: 


"... ist derselb pro Medico dieser Stadt, so lang Einem Erb. Rhait gefällig, dieser 
gestalt angenommen worden, dass daselbst obligirt sein solle, den Vermögenden 
vor ziemliche erstattung, den armen oder unvermögenden aber um Gottes willen 
... abzuwarten, auch alle kranke Bürger allen auswendigen vorzuziehen, ... 
dagegen ihm die freyheit von Persönlichem Steueranschlag, Inquartirung, servitien 
und wachten gleichs seinem vergem. Praedecessorem pleiben sollen ..." 


1675 verließ er Düren und wurde Doctor und Practicus der Kaiserlichen Freien 
Reichsstadt Aachen. Hier scheint er ein bekannter Arzt gewesen zu sein!®. 


Am 13.11.1684 kauft er in Aachen die Pottenmühle, eine Ölmühle, am Johannisbach 
gelegen. Wahrscheinlich hatte er auch in Düren noch größere Besitzungen, da er 1683, 
als er bereits in Aachen wohnte, in Düren als einer der größten Steuerzahler genannt 
wird. 


Er starb am 26. November 1740, im Alter von 97 Jahren, in Aachen, Rheinland, Deutschland. 


Sara Antoinette von Cotzhausen 


11. Juni 1657 Kinzweiler, Eschweiler, Rheinland, Deutschland 
11. Juni 1657 Kinzweiler, Eschweiler, Rheinland, Deutschland 


Tod 1706 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Johann Dietrich von Cotzhausen (Albert Dietrich;) und Anna Jakoba von 
Volkershoven 


5 Auszüge aus L. Deutgen, Das Geschlecht Deutgen 
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SARA ANTOINETTE VON COTZHAUSEN (Ehefrau von Rudolf Johann) wurde am 11. Juni 1657 in 
Kinzweiler, Eschweiler bei Aachen, Rheinland, Deutschland, als Tochter von Johann Dietrich von 
Cotzhausen und Anna Jakoba von Volkershoven geboren. Sie wurde am 11. Juni 1657 in Kinzweiler, 
Eschweiler bei Aachen, Rheinland, Deutschland getauft. Sie starb 1706, im Alter von etwa 49 Jahren, 
in Aachen, Rheinland, Deutschland. 


Aus der Ehe gingen 9 Kinder hervor: 


Johann Theodor (Dietrich) Deutgen 

19. Dezember 1675 | Aachen, Rheinland, Deutschland 
Tod 26. Mai 1736 Maastricht, Limburg, Niederlande 
2 


ey 
Ki 


Sn 2 


1690 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Tod 1711 Aachen, Rheinland, Deutschland 
o 


Bo 
5 


er 
__ 
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Maria Gertrud Deutgen 
Geschlecht Weiblich 


8. Januar 1699 Aachen, Rheinland, Deutschland 
19. Oktober 1778 Düren, Rheinland, Deutschland 
Beerdigung 21. Oktober 1778 Düren, Rheinland, Deutschland 


Anna Deutgen 


ei 
Burtscheid, Aachen, Rheinland, Deutschland 
Burtscheid, Aachen, Rheinland, Deutschland 
EEE 


Susanna Catharina Deutgen 


Vaals, Limburg, Niederlande 


Amsterdam, Noord-Holland, Niederlande 


Beerdigung 1. Dezember 1727 Amsterdam, Noord-Holland, Niederlande 
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Die 1. Generation der Vorfahren (Vater) 


| Ehemann Wilhelm Deutgen 


1614 Düren, Rheinland, Deutschland 
BE Jurist in Düren, Rheinland, Deutschland 


Düren, Rheinland, Deutschland 
1648 Düren, Rheinland, Deutschland 


Wilhelm Deutgen (Wilhelm;, Peter;) und Gertrud Wolters (Johann;) 


WILHELM DEUTGEN (Rudolf Johanns Vater) wurde 1614, in Düren, Rheinland, Deutschland, als 
Sohn von Wilhelm Deutgen und Gertrud Wolters, geboren. 


Wilhelm arbeitete als Düren, Jurist. 
Er starb 1648, im Alter von zirka 34 Jahren, in Düren, Rheinland, Deutschland 


Anna Catharina Sommer 


11. Dezember 1622 | Jülich, Rheinland, Deutschland 
GE Rudolf Sommer und Bl Berning 


ANNA CATHARINA SOMMER (Rudolf Johanns Mutter) wurde am 11. Dezember 1622, in Jülich, 
Rheinland, Deutschland, als Tochter von Johann Rudolf Sommer und Christine Berning, geboren 


Die 2. Generation der Vorfahren (Großvater) 


| Ehemann | Wilhelm Deutgen 


1547 Düren, Rheinland, Deutschland 
Gerichts- und Stadtsekretär in Düren, Rheinland, Deutschland 


BEER 


WILHELM DEUTGEN (Rudolf Johanns Großvater) wurde 1547, in Düren, Rheinland, Deutschland 
als Sohn von Wilhelm Deutgen und Lieschen Iffen, geboren. 


Wilhelm Deutgen war über 57 Jahre Stadtschreiber !° von Düren. Da durch den 
Stadtbrand von 1543 alle Verordnungen usw. verloren gegangen waren, seine Vorgänger 
an ihre Wiederverfassung nicht heran gegangen waren, verfasste er mit großer Tatkraft 


16 Stadtschreiber - der lebenslänglich angestellte Jurist in einer Stadtverwaltung, einem fürstlichen Kanzler vergleichbar. 
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in der Zeit von 1571 bis 1622 über 22 Ordnungen für die Zünfte; außerdem legte er ein 
neues Bürgerbuch an, regelte Akzise und Zoll, stellte eine Polizeiordnung auf u.a.m. 


1592, 1593, 1595 und 1613 wird er als Ältester der evangelischen Gemeinde erwähnt. 


Wilhelm war zweimal verheiratet. Er war verheiratet mit Maria Keuchenmacher und Gertrud 
Wolters. 


Wilhelm Deutgen heiratete, im Alter von ungefähr 24, Maria Keuchenmacher, im Alter von 
ungefähr 21, ungefähr 1571 in Düren, Rheinland, Deutsches Reich. Sie hatten drei Kinder: 


Maria Keuchenmacher 


1550 


Te 


17. Februar 1603 Düren, Rheinland, Deutschland 


8 


u je em 
Bes ee 0 
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Wilhelm Deutgen heiratete im Februar 1605 in Düren, Rheinland, Deutschland, im Alter von etwa 
57 Jahren Gertrud Wolters im Alter von etwa 24 Jahren. Sie hatten vier Kinder:: 


[Ehefrau Gertrud Wolters 


1580 Neuss, Rheinland, Deutschland 


Düren, Rheinland, Deutschland 
Johann Wolters und Sophie Schauf 


GERTRUD WOLTERS (Rudolf Johanns Großmutter) wurde 1580 in Neuss, Rheinland, Deutschland, 
als Tochter von Johann Wolters und Sophie Schauf geboren. 


Sie starb 1648, im Alter von etwa 68 Jahren, in Düren, Rheinland, Deutschland. 


Wilhelm starb am 23. Dezember 1628, im Alter von zirka 81 Jahren, in Düren, Rheinland, 
Deutschland. 
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Wilhelm Deutgen wer wohlhabend. Er wohnte im Haus - der grüne Wald - am alten 
Teich. 


Er und seine Frau erwarben in und bei Düren verschiedene Güter, ferner solche in 
Freiwillersdorf und Giebelrath. 


1603 machte das Ehepaar sein Testament, aus dem der Umfang des Besitzes zu 
erkennen ist. 


Mit der 2. Ehe zog der Unfriede in die Familie ein. Zwischen dem Sohn aus 1. Ehe, dem 
Juristen Dr. Eberhard Deutgen auf der einen Seite, und seinem Vater sowie dem Sohn 
aus 2. Ehe, dem Juristen Wilhelm Deutgen auf der anderen Seite, entspann sich eine 
über 4 Jahrzehnte vor Gericht ausgetragene Erbauseinandersetzung, aus der zu 
erfahren ist, dass die Familie etwa 100 Morgen Land und Garten, sowie mehrere Häuser 
in Besitz hatte. 


Auch nach dem 1629 erfolgten Tode von Wilhelm Deutgen Sen. gehen die Streitigkeiten 
weiter. 


Eberhard Deutgen nimmt noch 1628 in Begleitung eines Notare und mehrerer Zeugen 
von den Gütern des Vaters nach damaligem Brauch Besitz: 


"sie begeben sich um 7 Uhr vormittags zu der Behausung, der "Grüne Wald" 
genannt, ..... Eberhard Deutgen klopfte an die Tür, nach Eröffnung schloss er sie 
mehrere Male auf und zu. In der Küche ließ er den Kesselhaken auf und ab 
gleiten. Danach sind sie nach dem Haus im kleinen Steinweg gegangen. Da das 
Haus unbewohnt und verschlossen war, hat Eberhard Deutgen den Riegel 
ergriffen und damit mehrere Male auf die Tür geklopft und so das Haus in Besitz 
genommen. Dann an die Behausung auf dem Altenteich und hat dies mit seinem 
ganzen Zubehör durch Auf- und Zuschließen des ""helsz" zu eigen gemacht. 
Dann nach dem Vollergroben. Dort hat er die beiden Häuschen mit vor- und 
dahinter liegendem Garten durch "Umgrabung der erden und ausrupfung desz 
grasz und koel" an sich genommen. Es folgen die Holzmühle, 6% Morgen Land 
am Paradies, Garten vor der Holzpforte, einen vor der Oberpforte auf dem 
Gotteshausgraben, einen weiteren auf dem Gotteshausgraben, 2 Morgen Land 
auf dem Bedburweg, 5 Viertel Ackerland hinter " klein Cöllen " , ebenda noch 2% 
Morgen, in dem "armpot" 1 Morgen und in demselben Feld noch 1 Morgen." 


Das endgültige Urteil erleben die Streitenden nicht mehr. Es wird erst 1668 verkündet 
und endet mit einem Vergleich, den die Kinder und Enkel zunächst nicht anerkennen 
wollen. Das kaiserliche Kammergericht zu Speyer erklärt den Vergleich für verbindlich. 
(Die sehr umfangreichen heute noch im Stadtarchiv Düsseldorf aufbewahrten Akten 
werfen ein deutliches Licht auf Zeit und Menschen) 
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Die 3. Generation der Vorfahren (Urgroßvater) 


Wilhelm Deutgen 


Düren, Rheinland, Deutschland 


VE | Stadtschreiber, Bürgermeister in Düren, Rheinland, Deutschland 


WILHELM DEUTGEN (Urgroßvater von Rudolf Johann) wurde in Düren, Rheinland, Deutschland, als 
Sohn von Peter Deutgen geboren.. 


Er wohnte in der Oberstraße. 1546 war er Beisitzer des Bürgermeisters und unternahm 
in diesem Jahr mehrere Reisen im Interesse der Stadt Düren. 1550 wird er letztmalig in 
einer Urkunde erwähnt. 


Er starb in Düren, Rheinland, Deutschland. 


Lieschen Iffen 


Geburt Be Düren, Rheinland, Deutschland 
EL 


Düren, Rheinland, Deutschland 
LIESCHEN IFFEN (Rudolf Johanns Urgroßmutter, siehe Die väterlichen Vorfahren) wurde in Düren, 
Rheinland, Deutschland geboren. Sie starb in Düren, Rheinland, Deutschland. 


Die 4. Generation der Vorfahren (2xUrgroßvater) 


Peter Deutgen 


ee 0.00 00 


u | Stadtschreiber in Düren, Rheinland, Deutschland 
En Co 
Weitere Ehefrau (Unbekannt) 


Peter Deutgen (Rudolf Johanns 2xUrgroßvater) war ebenfalls bereits Stadtschreiber in Düren. 
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KIV/2 Maria Catharina Bemberg 


Maria Catharina Bemberg K IV 2 


%* 12. Oktober 1703 
.„.. Köln, Rheinland, Deutschland 
t 22. Dezember 1770 
.„.. Köln, Rheinland, Deutschland 


Anton No&l 


%* 3. September 1700 

... Köln, Rheinland, Deutschland 

1 26. März 1762 

... Eschweiler, Rheinland, Deutschland 


00 6. November 1725 - Köln, Rheinland, Deutschland 


Christoph Daniel No&l 


%* etwa 1730 
.„.. Köln, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


00 2. September 1755 - Schwelm, Westfalen, Deutschland 


Susanna Maria Amelia Hülsenbeck 


%* etwa 1734 
... Schwelm, Westfalen, Deutschland 


+ 


Johanna Elisabeth Noel 


% 4. Februar 1732 

.„.. Köln, Rheinland, Deutschland 

+ 13. Juni 1791 

.„. Imgenbroich, Monschau (Montjoie), Rheinland, Deutschland 


Maria Margaretha Noel 


% 3. Juli 1734 

.„.. Köln, Rheinland, Deutschland 
125. Juli 1807 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Rheinland, Deutschland 


Hermann Isaac von Aussem 


% 8. August 1744 

... Mülheim am Rhein, Rheinland, Deutschland 
+ 12. März 1825 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Friedrich Anton Noel 


% etwa 1736 

.„.. Köln, Rheinland, Deutschland 

14. Mai 1795 

.„.. Eschweiler, Rheinland, Deutschland 


00 27. Juni 1768 - Iserlohn, Westfalen, Deutschland 


Maria Elisabeth Wieler 


%* 22. September 1744 


... Iserlohn, Westfalen, Deutschland 
+ unbekannt 


Abbildung 15: Maria Catharina Bemberg (K IV/2) oo Anton No&l 
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K IV/2 Familiengruppe Maria Catharina Bemberg oo Anton No&l 


Anton Noäl 


DEE 1 —' 


Daniel Noel und Cäcilia Maria Mainau (Johannes;) 


Maria Catharina Bemberg (K IV/2) 


12. Oktober 1703 Köln, Rheinland, Deutschland 
Tod 22. Dezember 1770 Köln, Rheinland, Deutschland 
Beerdigung 26. Dezember 1770 Köln, Rheinland, Deutschland 


Eltern Peter Bemberg (H III/5 := K III/1) (Heinrich;, Johann Steffen,, Bohlen;, Arndt;, 
Cordt:) und Catharina Sophia Elbers (Caspar Dietrich;, Johann Jonas;, Johann;) 


Christoph Daniel Noel 


Männlich 

Köln, Rheinland, Deutschland 

Susanna Maria Amelia Hülsenbeck 
EL 


Köln, Rheinland, Deutschland 
FE En 


Weiblich 
Be in 2 


25. Juli 1807 Aachen, Rheinland, Deutschland 
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Ber Friedrich Anton Noel 
ungefähr 1736 Köln, Rheinland, Deutschland 


u 
Eschweiler, Rheinland, Deutschland 


Anton No&l erwarb am 14.5.1756 in Aachen das Recht, eine Zweitwohnung zu erwerben . 
Die Eintragung im Bürgerbuch Aachen: 


"In Cöln ansässig, aber auch seit 30 Jahren vielfach in Aachen tätig; Mietwohnung 
bei van Meeren (auf dem Markt), lutherischer Konfession" 


Daniel Noel siedelte 1714 nach Mülheim/Rhein über, um den Bedrückungen durch den 
katholischen Kölner Rat zu entgehen, die seine Geschäftstätigkeit fast unmöglich 
machten. 


Ein Noel war bereits 1700 Mitglied der "heimlichen lutherischen Kirche von Cöln”, 
während längerer Zeit auch Kirchenältester. 


Ein Sohn von Anton No&l: Christoph Daniel Noel, der wie sein Vater in Köln geblieben 
war, war von 1739 - 1764 Schriftführer des Protokollbuches der lutherischen Gemeinde 
Köln. Er war Kaufmann en gros wie sein Vater und erwarb 1768 das Zweitwohnrecht in 
Aachen: 


"Kaufmann en gros, Beiwohnung!” 21. Oktober 1768, lutherisch, hielt sich 
bereits öfter in Aachen auf, nachdem sein Vater dort das Beiwohnrecht erworben 
hatte." 


1 Das Beiwohnrecht in Aachen 


Da die Protestanten seit der Wiederherstellung des katholischen Stadtregiments von der Erwerbung des Bürgerrechts ausgeschlossen 
waren, kam für sie nur die sogenannte "Beiwohnung" in Betracht. Mit dieser waren keine politischen Rechte verbunden. Diese konnten 
in Aachen schon deshalb nicht ausgeübt werden, weil die Zünfte nur Katholiken aufnahmen. Wenn trotzdem im 18. Jahrhundert 
zahlreiche Lutheraner und Reformierte das Beiwohnrecht erwarben, so geschah dies hauptsächlich, um vor etwaiger Ausweisung sicher 
zu sein. Eine solche konnte der Rat über missliebige Einwohner jederzeit verhängen. Da es sich indessen zumeist um Großkaufleute 
handelte (allein 30 unter insgesamt 40 Beiwohnungen), begünstigte der Rat die Niederlassung schon aus wirtschaftlichen Gründen. Das 
Verfahren bei der Aufnahme von Beiwohnern war das gleiche wie bei den übrigen Bürgern: der kleine Rat entschied über die 
eingereichte Supplik, bei deren Genehmigung die gleichen Beträge zu entrichten waren, wie bei den anderen Bürgerrechtsverleihungen. 
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K IV/3 Anna Elisabeth Bemberg 


Anna Maria Dieckmann 


Anna Elisabeth Bemberg K IV 3 


% 1. Mai 1732 


%* 1706 

.„.. Köln, Rheinland, Deutschland 

1 13. Januar 1783 

... Hattingen, Westfalen, Deutschland 


... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
T unbekannt 


oo 1730 - Köln, Rheinland, Deutschland 


Peter Hinrich Dickmann 


Joh. Ernestus Ludovicus Dickmann % 22. Juli 1734 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 


%* 8. April 1689 t unbekannt 
... Spandau, Berlin, Hauptsstadt, Deutschland 

+ 15. Oktober 1775 

... Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Johanna Magdalena Dickmann 
%* 29. Oktober 1736 


... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
T unbekannt 


Peter Johann Friedrich Dieckmann 


% 15. Mai 1739 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


Anna Elisabeth Dieckmann 


%* 13. Dezember 1740 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
T unbekannt 


Christoph Georg Dickmann 


% 7. Mai 1745 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 
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Johann Friederich Dieckmann 


% 2. Dezember 1748 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
T unbekannt 


Anna Christine (Christina Johanna) Dieckmann 


%* 6. Juli 1750 

... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
t 18. Juni 1816 

.„.. Soest, Westfalen, Deutschland 


Abbildung 16: Anna Elisabeth Bemberg (K IV/3) oo Johannes Ernestus Ludovicus Dickmann 
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K IV/3 Familiengruppe Anna Elisabeth Bemberg oo Johannes Ernestus Ludovicus Dickmann 


Ehemann Johannes Ernestus Ludovicus Dickmann 


Be 0 5 en 


[Ehefrau Anna Elisabeth Bemberg (K IV/3) 


1706 Köln, Rheinland, Deutschland 
13. Januar 1783 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Eltern Peter Bemberg (H III/5 := K III/1) (Heinrich;, Johann Steffen,, Bohlen;, Arndt;, 
Cordt:) und Catharina Sophia Elbers (Caspar Dietrich;, Johann Jonas;, Johann;) 


Anna Maria Dickmann 


u 


Go 


Johanna Magdalena Dickmann 

Geschlecht Weiblich 
29. Oktober 1736 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
29. Oktober 1736 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


zn 1. pr; 


Familienzweig Köln - Seite 521 


Familienzweig Köln - Generation IV 


De Peter Johann Friedrich Dickmann 


15. Mai 1739 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
15. Mai 1739 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
En 


Anna Elisabeth Dickmann 


Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Der Christoph Georg Dickmann 


Geschlecht d 


Männlich 


a u 


Anna Christine (Christina Johanna) Dickmann 


Kam 
Hattingen, Westfalen, Deutschland 
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K IV/4 Familiengruppe Johann Daniel Bemberg © Anna Margarethe Bemberg (H IV/11) 


Ehemann Johann Daniel Bemberg (K IV/4) 


fr mar en 
Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Eltern Peter Bemberg (H III/5 := K III/1) (Heinrich;, Johann Steffen.;, Bohlen;, Arndt;, 
Cordt;) und Catharina Sophia Elbers (Caspar Dietrich;, Johann Jonas;, Johann;) 


[Ehefrau Anna Margarethe Bemberg (H IV/11) 


Bee I 0 men 7. 00 5 


Eltern Lucas Bemberg (H III/3) (Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und 
Margareta Neerhoff, (Nierhoff) (Conrad;) 


Kinder nicht bekannt 
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KIV/5 Friedrich Wilhelm Bemberg 


Friedrich Wilhelm Bemberg K IV 5 


% 24. Oktober 1711 

... Köln, Rheinland, Deutschland 
t 2. Juli 1806 

... Köln, Rheinland, Deutschland 


oo 18. Mai 1752 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Margarethe Elisabeth Cramer 
%* 29. November 1710 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 


t 8. Oktober 1783 
... Köln, Rheinland, Deutschland 


oo 13. Juni 1737 - Burtscheid, Aachen, Rheinland, Deutschland 


Maria Anna Eichholtz 


%* 20. Oktober 1712 


... Burtscheid, Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ 6. April 1751 
... Köln, Rheinland, Deutschland 


Anna Catharina Bemberg K V 8 


% 4. Juni 1754 


... Köln, Rheinland, Deutschland 
t 20. Juni 1795 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 


00 28. Dezember 1779 - Köln, Rheinland, Deutschland 


Johann Adam Wildenstein 


%* 2. Februar 1747 

... Esslingen am Neckar, Württemberg, Deutschland 
+ 13. November 1813 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Anna Magdalena Bemberg KV 4 


% etwa 1740 

... Köln, Rheinland, Deutschland 

t 10. Oktober 1819 

... Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 


00 9. August 1767 - Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 


Johann Peter Junge 


%* 8. April 1735 

... Breckerfeld, Rheinland, Deutschland 
+ 2. Februar 1806 

... Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 


Peter Bemberg d.Ä.KV5 


%* 1742 

... Köln, Rheinland, Deutschland 
t 24. Juni 1814 

... Köln, Rheinland, Deutschland 


oo 1767 - Mülheim am Rhein, Rheinland, Deutschland 


Susanna Elisabeth Boull& 


%* 1747 

... Zündorf, Rheinland, Deutschland 
+ 10. April 1814 

... Köln, Rheinland, Deutschland 


Caspar Heinrich Bemberg K V 6 


% 21. Februar 1744 

... Köln, Rheinland, Deutschland 
t 5. April 1824 

... Köln, Rheinland, Deutschland 


oo unverheiratet - 


Familienzweig Köln - Seite 524 


Genealogie der Familie Bemberg 


Gertrudis Trompeler 


%* 1758 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
rt 1826 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Maria Magdalena Bemberg KV 7 


% 10. Oktober 1746 

... Köln, Rheinland, Deutschland 
rt 14. November 1768 

... Köln, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 17: Friedrich Wilhelm Bemberg (K IV/5) © (1) Maria Anna Eichholtz oo (2) Margarethe Elisabeth Cramer 
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Abbildung 18: Friedrich Wilhelm Bemberg 


e- N 


Abbildung 19: Anna Maria Bemberg, geborene Eichholtz | Abbildung 20: Margarethe Elisabeth Bemberg, 
geborene Cramer 
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K IV/5 Familiengruppe Friedrich Wilhelm Bemberg o (1) Maria Anna Eichholtz 


Ehemann Friedrich Wilhelm Bemberg (K IV/5) 


Köln, a Deutschland 
a EL 
VCH LIE BL. 02 


Eltern Peter Bemberg (H III/5 := K III/1) (Heinrich;, Johann Steffen;, Bohlen;, Arndt;, 
Cordt;) und Catharina Sophia Elbers (Caspar Dietrich;, Johann Jonas;, Johann;) 


[Ehefrau Maria Anna Eichholtz 


20. Oktober 1712 Burtscheid, Aachen, Rheinland, Deutschland 
6. April 1751 Köln, Rheinland, Deutschland 
Beerdigung 10. April 1751 Weyerthal, Köln, Rheinland, Deutschland 


Johann Wilhelm Eichholtz (Wilhelm;, Ruetger:) und Anna Deutgen (Rudolf Johann;, 
Wilhelm., Wilhelm;, Wilhelm;, Peter:) 


Peter Bemberg d.Ä. (K V/5) 
1742 Köln, Rheinland, Deutschland 


DE En 
Rheinland, Deutschland 
ee a 
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Mülheim am Rhein, Rheinland, Deutschland 


5. April 1824 Köln, Rheinland, Deutschland 
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K IV/5 Familiengruppe Friedrich Wilhelm Bemberg o (2) Margarethe Elisabeth Cramer 


| Ehemann Friedrich Wilhelm B 


emberg (K IV/5) 
a I 2 ne een | 


Eltern Peter Bemberg (H III/5 := K III/1) (Heinrich;, Johann Steffen;, Bohlen;, Arndt;, 
Cordt;) und Catharina Sophia Elbers (Caspar Dietrich;, Johann Jonas;, Johann;) 


[Ehefrau Margarethe Elisabeth Cramer 


Geburt 29. November 1710 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
Köln, Rheinland, Deutschland 


8. Oktober 1783 Köln, Rheinland, Deutschland 
10. Oktober 1783 Weyerthal, Köln, Rheinland, Deutschland 
Albert Cramer und Catharina Elisabeth Schuhmacher 


Köln, Rheinland, Deutschland 
Johann Adam Wildenstein 
Aachen, Rheinland, Deutschland 
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Abbildung 21: Grabplatte von Friedrich Wilhelm Bemberg und seinen beiden Frauen auf dem reformierten Friedhof zu 
Köln-Weyerthal (Aufnahme von 1909) 
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Friedrich Wilhelm Bemberg war zunächst in der Leinengroßhandlung seines Vaters tätig, 
die aber nach dem Tode von Peter Bemberg (K III/ 1) von dem älteren Bruder Caspar 
Heinrich Bemberg (K IV/1) übernommen wurde. 


Da die Protestanten in Köln keine zunftmäßigen Berufe ausüben durften, wozu auch der 
Kleinhandel gehörte, waren sie auf den Großhandel, das Speditions- oder das 
Wechselgeschäft angewiesen, die gute Gewinne abwarfen, wozu aber größere Kapitalien 
benötigt wurden. 


Friedrich Wilhelm Bemberg gründete deshalb in Köln eine Großhandlung „in allen 
Gattungen von Manufakturwaren, Mouselinen etc.“ (lt. Kölner Adressbuch von 1797). 
Dazu liehen ihm die Langenberger Verwandten 20.000 Goldgulden. 


Den letzten Rest dieser Schuld zahlte sein Sohn Caspar Heinrich Bemberg Junior (K V/6) 
im Jahre 1790 zurück, „da der Vater alt sei und sich vom Geschäft zurückziehen wolle“. 
Er teilte seinen „Liebwerten Herrn Vettern“ mit, dass er in einem Päckchen an das Haus 
Stein und Sommer in Elberfeld 378 Goldgulden übersandt habe!®. 


Einen kleinen Einblick in den Geschäftsumfang der Bembergschen Handlung gibt die 
folgende Eintragung im Ratsprotokoll Cöln vom 4.3.1788:19 


Friedrich Wilhelm Bemberg 
betr. Wassereinbruch in seinem Hause: 


im Laden gelegene Ware, welche in der Täglichen Stube und Comtoir zur 
Trocknung um den Ofen herum theils gestellt und theils aufgehängt gewesen 
war. 


o Etamin 

o gelb gestreifte Soesjes oder Nesseln 
o klarer Bielefelder Lein 

o aufgedruckte Cajant 

o französische Baumstücher 

o Barchet 

o gestreifte Flanellen 


theils stark beschädigt theils durch Wasser und trüben Wasser beschädigt 


Das Geschäft befand sich (auch im 19. Jahrhundert noch), in einem Grundstück "auf 
der Brücken“ das Friedrich Wilhelm Bemberg erwarb. Da aber den Protestanten in Köln 
der Erwerb von Grund und Boden untersagt war, erwarben sie die von ihnen 
gewünschten Grundstücke mit Hilfe katholischer Mittelsmänner, die als Eigentümer in 
das Schreinsbuch (Grundbuch) eingetragen wurden. Mit stillschweigendem 
Einverständnis des Rats wurden die Rechte des wahren Eigentümers durch 
Zusatzverträge - in Form von Hypothekeneintragung auf das Grundstück, durch 
Sonderabmachungen, Erbverträge usw. - gesichert. Manchmal überstieg der Wert der 
eingetragenen Hypothek sogar den wahren Wert des Grundstücks. Hierdurch aber wurde 
es dem (Schein-)Eigentümer unmöglich gemacht, das Grundstück ohne Zustimmung des 
wahren Eigentümers zu verkaufen. Als im Jahr 1798 die Beschränkungen fortfallen und 
die wahren Eigentümer eingetragen werden können, hat Friedrich Wilhelm Bemberg 
folgende Grundstücke in Besitz: 


18 nach Archiv Lohmeyer (vernichtet) 
19Stadtarchiv Köln, Akten Band 77 
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Den Bornheimer Hof „auf der Brucken“ gelegen, wofür er 8.000 Speciesthaler 
bezahlt hat?0 


Das Haus Mainz „auf der Brucken" gelegen?! 
Das Haus zu den Lilien „auf der Brucken" gelegen?? 
Ein Haus „aufm Pol“ (Perlenpfuhl)23 


Ein kleines Haus, das den aufm Pol gelegenen Stallungen eingebaut worden 
ist 


Haus „zum Dorn“2* 


Aber noch war es nicht so weit. Die Protestanten, sowohl die Lutherischen als auch die 
verschiedenen Reformierten, von denen aus den Niederlanden zahlreiche zugewandert 
waren, mussten sich mit den gegebenen Verhältnissen abfinden. Des Öfteren versuchten 
sie , vor allem gegen die Ende des 18. Jahrhunderts, aber noch vor der Französischen 
Revolution, eine Änderung der Haltung des Rats zu erreichen. Vergeblich, der Rat 
musste Rücksicht auf die Stimmung in der Bevölkerung und auf die Haltung das 
katholischen Klerus nehmen. 


Die lutherische Gemeinde unter Führung von K.F. Peletier und den Brüdern Friedrich 
Wilhelm und Caspar Heinrich Bemberg sowie die verschiedenen reformierten Gemeinden 
unter der Führung von J.D. Herstatt richteten im Jahre 1785 erneut eine Eingabe an 
den Rat, um die Lage der Protestanten zu verbessern. 


In der Sitzung der bürgerlichen Deputatschaft "referierten Herr Hardy und Herr 
Huthmann, dass die Herren Protestanten zu behuf der Bürgerschaft 20 000 Gulden a 40 
Stüber herzugeben sich erboten hätten, wenn die, Bürgerschaft ihnen folgende Freiheiten 
einräumte, nämlich 


1; freie Religionsausübung, ein Bethaus zu errichten, Prediger und Schullehrer zu 
haben, sacra zu administrieren u. dgl. 


2. völlige Freiheit im Handel und Wandel so wie, solche die Katholiken dermalen 
genießen, auch die Spedition ihrer eigenen Güter und Handel en gros in allem, was 
dermaln in der Stadt öffentlich zu verkaufen jedem Katholiken erlaubt ist, 


3. uneingeschränkte Freiheit zur Errichtung von Fabriken und Manufakturen in 
Wolle, Leinen und Baumwolle; Seide Floret gold und silberne echte und unechte Borden 
u. dgl. jedoch nur in den Artikeln, die dermalen von außen in die Stadt hereinzubringen 
und in der Stadt öffentlich zu verkaufen erlaubt sind, 


4. das Eigentumsrecht zu Ankaufung und Erbauung von Wolenfabriken, Pack- und 
sonstigen Häusern, Garten, Grundstücken u. dgl. 


Der Antrag wurde vertagt, es wurde über ihn debattiert ohne dass eine Einigung und 
ohne dass eine Zusage erreicht wurde. 


Am 15. Aug. 1785 bat der zur lutherischen Gemeinde zählende Friedrich Wilhelm 
Bemberg den Rat um die Aufhebung des Verbotes der Anschreinung Häusern an 
Protestanten. Der Rat antwortete zunächst nicht; auf eine wiederholte Bitte vom 29. 
März 1786 erwiderte er, die Sache „sei zur Zeit noch in dem Gleis nicht, dass es sich so 


20Schreinsbuch 210, Columba Zeichenbuch, Blatt 459 a, b 
21Schreinsbuch 210, Blatt 458 a 

22Schreinsbuch 185, Blatt 149 b 

23Schreinsbuch 210, Columba Zeichenbuch, Blatt 457 a 
24Schreinsbuch 185, Columba Zeichenbuch, Blatt 149 a 
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platterdings billigen lasse, zur Zeit habe das Gesuch wegen dermalen noch vorwaltenden 
Hindernissen keine Aussicht auf Erfolg“? 


Die Schulfrage und die Errichtung eines Bethauses wurden 1787 gemeinsam von den 
"lutherischen und reformierten Religionsverwandten" erneut aufgegriffen. In einem 
ausführlichen Antrag fügen 70 Mitglieder dieser Gemeinden - fast sämtliche Familien 
waren vertreten - unter Führung von Casper Heinrich Bemberg, Friedrich Carl Peletier 
und Johann David Herstatt „besonders in Betracht des Schulwesens die für das hiesige 
Aerarium gewiss nicht gleichgültige Bemerkung bei, dass wir in unserer dermaligen Lage 
an Auswärtige für den Religionsunterricht unserer Jugend, gering angeschlagen jährlich 
bei 5.000 RThlr. zahlen müssen. Diese Summe, die also bisher aus der Cirkulation 
gekommen, würde in Zukunft hier in der Stadt verzehrt werden, unsere Jugend würde hier 
bleiben. würde noch fremde Personen nach sich ziehen und dadurch dem Aererio en Accis 
und anderen Gefällen von sehr bedeutendem Erfolg werden und den hiesigen 
Handwerkern Vorteile bringen.“ 


25 Ratsprotokolle 232, fol. 189, desgl. 233, fol. 54, 59 
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Exkurs: Der Kölner Toleranzkonflikt 


Durch den Antrag der Protestanten wurde ein sich über Jahre hinziehender Streit 
ausgelöst, der als der sog. „Kölner Toleranzstreit“ bis nach Wien zu Kaiser Joseph Il. 
getragen wurde. 


Zur Durchsetzung der angestrebten Reformen bildeten die etwa 90 damals in Köln als 
„Beisassen“?° lebenden protestantischen Familien einen Arbeitsausschuss von 12 
Mitgliedern unter Führung des lutherischen Kaufmanns Friedrich Karl Peletier. Einer 
Gruppe dieses Ausschusses unter der Führung der Familie Bemberg war es zwar von 
Anfang an zweifelhaft, ob der Plan durchführbar sei; sie schloss sich aber den 
allgemeinen Bemühungen an. 


Zunächst schienen die Protestanten Erfolg zu haben. Der Rat der Stadt antwortete den 
Antragstellern: 


„ist den protestantischen Supplikanten die Errichtung eines stillen Bet-, Schul- 
und Predigerhauses in hiesiger Reichsstadt in Gnaden gestattet." 


Dieser Vorgang und die Genehmigung machten auch außerhalb der Stadt starken 
Eindruck ; die Gesandten verschiedener Höfe berichteten aus Cöln an ihre Regierungen; 
desgleichen erschienen Berichte in den Zeitungen. 


Dem ersten Jubel folgte aber bald Widerspruch von Seiten der Katholiken. Was die 
Protestanten hierbei durchzukämpfen hatten, lassen die Protokolle des Rats der Stadt 
und der Deputatschaft sowie die Gesandtschaftsbriefe erkennen?? 


Ende 1787, sofort nach Bekannt werden der Genehmigung durch den Rat, erhebt die 
Deputatschaft - eine Bürgervertretung - beim Rat Einspruch. 


Bürgermeister und Rat bleiben aber bei ihrer Entscheidung und beantragen Ende 1787 
beim Kaiser als dem Oberherrn der Freien Reichsstadt die Zustimmung zu dem 
Ratsbeschluss: 


„Die so ansehentlich als zahlreich in Köllen befindliche protestantische 
großhandelnde Familien waren wegen Abgang eines Bet- und Schulhauses bei 
Winter und Sommer genötigt, auf ihre Feiertage so kostspielig als beschwerlich 
ihres Gottesdienstes halber ein bis zwei Stunden in die benachbarte Jülich- 
und bergische protestantische Kirchen hinzufahren und mit noch schwereren 
Kösten ihre Jugend aus dem elterlichen Auge in fremde Oerter zur 
auswärtigen Bildung und Obsorg zu übersenden, durch welche der Stadt so 
unnütze als intolerante beschwerliche Umwege kentlich vieles Geld außer der 
Cirkulation in Köllen anderwärtig verfloge, zugleich von jeher viele potente 
protestantische Großhändler, Negozianten und Fabrikanten abgeschreckt, 
sich in Köllen niederzulassen , mithin veranlasst wurden, im Jülich- und 
Bergischen z.B. in Mülheim, Zündorf, Solingen, Elberfeld, Monschau oder 
auch unter einem anderen gelinderen Himmelsstrich ihre Wohnsitze zu 
eröffnen, wo sie dann noch wirklich zum Abbruch des stadtkölnischen 
handelnden Publici und bürgerlicher Nahrung auch städtischer Einkünfte in 
Angesicht von Köln prangen und Trotz bieten ...“ 


Die Kölner Protestanten schließen sich dem Schreiben des Rats an, ja , sie bitten auch 
den in Bonn residierenden Kölner Kurfürsten Max Franz, als dem für Köln zuständigen 
Erzbischof, seinen Einfluss auf den Kölner Klerus in positivem Sinne geltend zu machen, 
damit auch von dieser Seite kein Widerstand zu befürchten sei. Der Kurfürst aber ist, da 
er sich grade in Differenzen mit dem Rat der Stadt Köln befindet, die er beilegen will, um 


26Beisassen: Bewohner der Stadt ohne volles Bürgerrecht, aber zur Steuerzahlung verpflichtet 


27Hansen, Jos..., Quellen zur Geschichte des Rheinlandes 
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sich die Einkünfte aus verschiedenen Gefällen zu sichern nicht bereit, die Sache der 
Protestanten zu unterstützen, trotz seiner im allgemeinen liberalen Einstellung; er legt 
sogar in Wien ebenfalls Einspruch gegen den Ratsbeschluss ein. 


Dessen ungeachtet entscheidet der Reichshofrat Ende 1787, dass die Genehmigung des 
Gesuchs der Protestanten zu Recht bestehe. 


Jedoch - 1788 tritt ein neues Ratsmittel sein Amt an (Alle halbe Jahre wird die Hälfte des 
Rats ausgewechselt). Die der Sache der Protestanten wohlwollend gegenüber stehenden 
Ratsmitgliedern geraten in die Minderheit. Und Anfang 1788 protestiert 


„ein Teil der Bürger, dass man ihre (sogenannten) Bannerherren 
(Zunftvorsteher) über eine die gesamte Bürgerschaft betreffen sollende Sache 
nicht vorläufig zu Rate gezogen und deren Einwilligung abgewartet habe. Der 
Magistrat hingegen behauptet, dass diese Geschäfte ihm allein angehen und 
dass solches nicht im Mindesten zur Erkenntnis weder des Bannerrates noch der 
Zünfte gehöre. Auf der anderen Seite sucht auch die Geistlichkeit ihre Rechte 
hervor.... Auch ein hohes Domkapitel hält heute außerordentliches Kapitel, um 
über ... eine dem Rate einzureichende Vorstellung sich zu beratschlagen... "28 


Kaiser Joseph I. bestätigt aber, allen Einwänden zum Trotz, noch im Januar 1788 den 
Beschluss des Kölner Rats vom 28. Nov.1787 zu Gunsten der Protestanten. 


"Die Protestanten hatten mit der Betreibung ihrer Angelegenheiten in Wien den 
dortigen Reichshofratsagenten Lebonte betraut. Anfang Januar 1788 teilt dieser 
mit, dass für die Taxen der kaiserlichen Kanzlei 4 500 Gulden erforderlich seien. 
Es wurde darauf ein Betrag bis zu 5 000 Gulden zur Verfügung gestellt .... Die 
Ausfertigung der Urkunde Josephs II. vom 17. Januar1788 (für die Tax, 
Subscriptions- und Kanzeleigebühr, die verguldete Kapsel, das Libell, die goldene 
Schnur und das Siegelgeld) kostete tatsächlich 4.035 Gulden, 36 Kreuzer ..." 


Auf Grund der anscheinend für die Protestanten günstigen Rechtslage taten sie im 
Februar 1788 Schritte beim Rat, um den Bau des Bethauses und der anderen Gebäude 
in Angriff nehmen zu können. Grundlage waren die Pläne des Artillerieleutnants Otto. 


Aber das Pfarrerkollegium und die Bürgerliche Deputatschaft erheben erneut Einspruch 
beim Rat. Und Im Februar 1788 protestieren auch der Clerus primarius und der Clerus 
secundarius beim Kurfürsten in Bonn als dem für die Stadt Köln zuständigen 
Erzbischof: 


„Da dieselben (die Protestanten) nun dem allen unangesehen, von ihrem 
Gesuche nicht ablassen, da sie die Erlaubnis eines Bethauses, ohne dass sie 
kraft des Westfälischen Friedens selbiges zu verlangen befugt waren, begehret, 
da sie es bei einem sitzenden Rat, der ... teils der hiesigen Verfassung teils auch 
anderen katholischen Grundsätzen nach es ihnen nicht gestatten kannte, und 
zwar unter dem gleißnerischen Angeben: 


„gestalten nur ein stilles Bet-, Predigt - und Schulhaus haben zu mögen“, 
nachgesucht, fort durch die wenige majora des besagten Rats erhalten haben, 
heißt dann das nicht in der Tat eine Erlaubnis erschleichen ? Zumalen es einem 
jeden leicht begreiflich ist, dass dieser protestantische Gottesdienst gewiß nicht 
in der Stille, sondern nach der Weitläufigkeit dieser Stadt, nach dem Vermögen 
und der Einrichtung der hiesigen Protestanten mit der Pracht und unter dem 
Geräusch zahlreicher Wagen würde ausgeübt werden ... 


... Zwar will sich der jetzige Stadtrat aus dieser Neuerung goldene Zeiten 
versprechen, allein mit welchem Grunde ? Um sich des Gegenteils schon im 


28 Aus dem Bericht des kaiserlichen Residenten von Bossart an den Reichsvicekanzler von Colloredo (Stadtarchiv Wien, Reichskanzlei, 
Berichte aus Köln) 
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Voraus zu überzeugen, bedarf man nur auf den Handel, wie er dahier betrieben 
zu werden pflegt und auf die Lage der Stadt rückzusehen. Der stärkste Handel 
besteht dahier in Speditionswaren; dieser wird fast einzig und allein mit Holland 
und Frankfurt betrieben. In diesen beiden Orten sind die Protestanten den 
Katholischen an Zahl weit überlegen. So sehr auch nun die Protestanten von 
Duldung schreien, so wissen es hiesige katholische Handelsleute am besten, 
dass sie im Handlungsartikel nichts weniger als Duldung spüren lassen ... 


Mit Erstehung des Bethauses werden sie dieses nicht ändern, sondern ihren 
Glaubensgenossen allen Handel in die Hände spielen. Kämen nun z.B. 10 oder 
20 protestantische Familien ferner in die Stadt, so ist es gewiß, dass hingegen 30 
katholische Kaufmannsfamilien werden auswandern oder verderben müssen. Ist 
das wohl ein Nutzen für das Publikum ? ... 


... Die Protestanten suchen und haben dahier die schönsten Häuser; hätten sie 
nun die Erlaubnis sich ein Bethaus dahier bauen lassen zu können, so wäre 
nicht ein Augenblick zu zweifeln, dass sie es hierin ihren anderwärtigen 
Glaubensgenossen wo nicht bevor zutun, denselben jedoch gleich zu sein sich 
bestreben würden. Klerus glaubt daher allemal, durch das Wort "Tempel" nicht 
zu viel gesagt zu heben, hofft gleichwohl noch immer mit dem Unglück 
übersehen zu worden, dieses durch den wirklichen Augenschein erweisen zu 
können ... 


... Soviel das Wort "Tempel" anbetrifft, verlangen die Protestanten zwar nur, ein 
stilles Bet-, Predigt- und Schulhaus zu haben. Wenn aber dieses Bethaus kein 
bloßes Oratorium, welches jeder Protestant in seinem Hause haben kann, 
sondern ein solches sein soll, worin sich ihre hiesige ganze Gemeinde, um zu 
beten und das Wort des Predigers anzuhören, versammelt, so machte Klerus 
wissen, wie ein solches Haus anders als eine Kirche oder Tempel ... benamst 
werden könnten. Sonsten mag dieses Bethaus klein oder groß, prächtig oder 
nicht prächtig sein, für die römisch-katholische Religion ist dasselbe allemal 
eben gefährlich ... „ 


Über diese Kölner Konflikte berichtet der kaiserliche Gesandte Graf Metternich 
im März 1788 nach Wien: 


.. „Der dortige Magistrat wird alle halbe Jahr zu Hälfte verwechselt; was also ein 
Teil der Ratsglieder fur diese Sache vorhin entschieden hat, suchen die neu 
eingetretenen wieder zu vernichten, und ist die Art von einer Gährung schon so 
weit gekommen, dass ungeachtet der reichshofrätlichen Bestätigung der meiste 
Teil der Bürgerschaft und des jetzigen Rats die verliehene Erlaubnis zur 
Errichtung eines Bethauses eingezogen haben will ...“ 


Im April 1788 wird von dem jetzt sitzenden Rat die Genehmigung das alten Rats 
vom November 1787 wieder aufgehoben und Bürgermeister und Rat beantragen 
umgehend bei Kaiser Joseph II. die Bestätigung dieser Aufhebung, wobei 
rechtliche, konfessionelle und massive wirtschaftliche Einwände vorgebracht 
werden. 


Dar kaiserliche Gesandte Graf Metternich berichtet darüber im Mai 1788 nach 
Wien: 


„Die Sache der Protestanten zu Köln wird immer mehr verwickelt wozu der 
fanatische Geist der Einwohner welcher durch die dortige Geistlichkeit in 
auffallender Weise unterhalten wird, sehr vieles beiträgt ...“ 


Der Kaiser befiehlt zwar im März 1789: 


„Ehrsam liebe Getreue ! Was Wir in Sachen der Augsburgischen 
Konfessionsverwandten und Reformierten zu Köln in puncto confirmationis 
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super exercitio religionis unseren heutigen Dato zu verfügen gerechtest bewogen 
worden, solches lassen Wir Euch ... mit dem gnädigsten Befehl anschließen, den 
Augsburgischen Konfessionsverwandten und Reformierten nunmehro die 
Errichtung eines stillen Bet-, Schul- und Predigerhauses ohne längeren 
Aufenthalt zu verstatten und, wie es geschehen, bei uns binnen zwei Monaten 
alleruntertänigst anzuzeigen. Und Wir verbleiben Euch mit kaiserlichen Gnaden 
gewogen. 


Joseph.“ 


Doch als im Juli 1789 in Paris die Revolution ausbricht, spitzen sich auch in Köln die 
Gegensätze zwischen Rat und Bürgerschaft zu. Ein Zeitgenosse schreibt: 


„Dabei handelt es sich aber nicht nur um die Angelegenheit des 
protestantischen Bethauses, sondern allgemein um die zwischen Rat und 
Bürgerschaft bestehenden Spannungen. Die Bürger, die sich seit Anfang August 
wiederholt in Masse auf dem Neumarkt versammelten, in den Zunfthäusern 
zusammentraten und bei der Deputatschaft stürmisch vorstellig wurden, ... 
waren .., der Ansicht, dass der Prozeß mit dem Magistrat lange genug gedauert 
habe ...“ 


Die Protestanten ziehen aus der neuen Lage die entsprechende Konsequenz: Der 
1787 eingesetzte 12-köpfige Ausschuss der Protestanten (s.S. 534) verzichtet im 
August 1789 auf die Errichtung den Bet-, Schul- und Predigerhauses. 


Er schreibt u.a.: 


„... Allein da wir nun leider Zeugen von dem Mißvergnügen sind, das diese Sache 
unglücklicherweise hier verursacht, nehmen wir uns die Freiheit ... zu erklären, 
dass wir die Liebe unserer verehrungswürdigsten Obrigkeit und unserer 
wertesten löblichen Bürgerschaft dem Genusse eines stillen Bet-, Schul- und 
Predigerhauses aufzuopfern nicht gesonnen sind, dass wir deswegen bereits mit 
gestriger Post diese ... Erklärung K. M. ( Kaiserlicher Majestät ) eingesandt und 
dabei unseren Agenten in Wien wiederholt anbefohlen haben, nichts weder 
gerichtlich noch außergerichtlich in unserem Namen weiter vorzunehmen. in 
dem wir hierdurch auf die uns ehemals gnädigst gestattete Erbauung eines Bot-, 
Schul- und Predigerhauses heute renunciren und abstehen ...“ 


Gleichzeitig und zur Bekräftigung der Entscheidung des Protestanten-Ausschusses 
schreiben 22 Kölner Protestanten, an ihrer Spitze vier Angehörige der Familie Bemberg 
an den Rat, sie würden der am 


» ...3. August von den Deputierten eingesandten Erklärung stillschweigend 
beitreten .... Da wir nun zu unserem nicht geringen Schmerz vernommen, dass 
die Konzession eines protestantischen stillen Bet-, Prediger- und Schulhauses 
vieles Missfallen verursache, so stehen wir keinen Augenblick an, auch 
unsererseits darauf hierdurch feierlich, aus freiem Willen und in der besten 
Form zu renunciren uns derselben förmlich, als ob sie nie erteilt gewesen wäre. 
zu begeben...."29 


Erst mit der Abtretung des linken Rheinufers an Frankreich im Frieden zu Basel 1795 
enden die Auseinandersetzungen. Die Franzosen erklären die allgemeinen 
Menschenrechte. Die Protestanten erhalten die vollen Bürgerrechte, die Konfessionen 
worden "im Zeitalter der Vernunft" theoretisch abgeschafft, alle den Protestanten bisher 
auferlegten Beschränkungen werden beseitigt. Die Freie Reichsstadt Köln verliert ihre 


23Evangelisches Gemeindearchiv 25 I Nr. 72 
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Stellung als Reichsstadt und wird dem französischen Departement de 18 Roer 
unterstellt. 
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Exkurs: Köln am Ende des 18. Jahrhunderts und der Übergang ins 19. Jahrhundert: 


Köln, während des Mittelalters größte deutsche Metropole, war seit Beginn des 16. 
Jahrhunderts als freie Reichsstadt endgültig anerkannt. Der 1396 verkündete 
Verbundbrief, bekräftigt und ergänzt durch den Transfixbrief von 1513, das waren die 
Urkunden, auf denen Köln seine Reichsunmittelbarkeit aufbaute. Ein bürgerlicher Rat 
mit 49 Mitgliedern lenkte die Innen- und Außenpolitik der Stadt. Ihm oblagen damit 
auch alle wirtschaftspolitische Angelegenheiten, die in einem so bedeutenden 
Wirtschafts- und Handelszentrum einen beachtlichen Platz einnahmen. Die Souveränität 
der Stadt in diesen Fragen wurde durch die Reichsgewerbeordnung von 1731 nochmals 
bekräftigt. 


Die Verfassung der Stadt war demokratisch; alljährlich wurden Bürgermeister und Rat 
von der in 22 Gaffeln zunftmäßig vertretenen Bevölkerung gewählt. Auf das gesamte 
Wirtschaftsleben übten die Zünfte noch im 18. Jahrhundert einen entscheidenden 
Einfluss aus. 


Die Stadt Köln hatte am Ausgang des 18. Jahrhunderts etwa 40.000 Einwohner, von 
denen aber nur etwa 6.000 eine handwerkliche, gewerbliche oder kaufmännische 
Tätigkeit ausübten. Die Zahl der Geistlichen dürfte etwa 3.000 betragen haben. Im der 
Schicht der „Unbürger“ machten die Bettler mit etwa einem Drittel die größte Gruppe 
aus ... 


Die Kölner Wirtschaft zeigte am Ende des alten Reiches nicht mehr die Kraft, die sie noch 
im 16. und 17. Jahrhundert besessen hatte. Das Erlahmen des wirtschaftlichen 
Potentials ist aber nicht allein mit einer gewissen Schwäche der städtischen Verwaltung 
oder mit den Schwierigkeiten zu erklären, denen die Protestanten als dem 
finanzkräftigsten Teil der Kaufmannschaft ausgesetzt waren. Es kamen hinzu 
wirtschaftliche Verlagerungen im internationalen Verkehr, das Erstarken der 
Kolonialmächte und eine wachsende Bedeutung besonders der an der Nordsee gelegenen 
deutschen Handelsstädte. Köln, ein Zentrum des Binnenhandels, hatte im 18. 
Jahrhundert keinen wesentlichen Anteil an diesem Binnenhandel mehr. Es wer von den 
günstiger gelegenen Seehäfen Amsterdam, Bremen, Hamburg längst überholt worden. 
Dieser Prozess wurde noch dadurch gefördert. dass die rechts- und linksrheinischen 
Territorien in Kölns Nachbarschaft nicht mehr sich in bisherigem Maße der Reichsstadt 
als Vermittler nach außen bedienten, wie das in den früheren Jahrhunderten der Fall, 
gewesen war. Vor allem die auf blühenden Bergischen Städte verstanden es, selbst 
unmittelbare Beziehungen zum Ausland aufzubauen. Im Süden besaß Köln einen 
mächtigen Konkurrenten in Frankfurt/Main, der bedeutenden Messestadt. Von hier aus 
gingen breite Warenströme noch Norden zur Weser und Elbe, und westlich über die 
Straßen des Hunsrücks und der Eifel zu den französischen, belgischen und 
holländischen Häfen, denn auf diese Weise war es der Stadt am Main möglich, die hohen 
Rheinzölle zu umgehen. 


Außerdem beeinträchtigte die merkantilistische Wirtschaftspolitik der rheinischen 
Territorialstaaten die wirtschaftlichen Möglichkeiten Kölns. Hohe Einfuhrzölle, wenn 
nicht gar Verbote, sollten die Produktion im Lande fördern helfen und den 
Zwischenhandel der Kölner Kaufleute ausschalten. Eine besondere Schwäche lag darin, 
dass die Stadt vor ihren Mauern kein eigenes. reichsstädtisches Gebiet besaß, sondern 
dass linksrheinisch das Territorium des Kurfürsten von Köln (Residenz in Bonn) begann, 
und dass rechtsrheinisch das Herzogtum Berg die Grenzen setzte. Die zahlreichen 


307usammengestellt unter Verwendung von Auszügen aus 
Kellenbentz, van Eyll, Aspekte der Kölner Wirtschaftsgeschichte vom Ausgang des 18. bis zum Beginn des 20. Jahrhunderts 
Kellenbentz, van Eyll, Die Geschichte der unternehmerischen Selbstverwaltung in Köln 
Kellenbentz, van Eyli, 1797 — 1972, 175 Jahre Industrie und Handelskammer, 
Milz, H., Das Kölner Großgewerbe 
Kerman, Die Manufakturen im Rheinland 
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größeren und kleineren Territorien, die auf dem Rhein Eingangs-, Durchfuhr- und 
Ausfuhrabgaben, Wege-, Brücken- und Schifffahrtsgebühren, Niederlage-, Ausstellungs- 
und Verkaufsgelder verlangten, mussten den Kölner Handel außerordentlich belasten, 
zumal dieser zum größten Teil auf Speditions- und Kommissionsgeschäften beruhte. 


Seine Hauptstütze war der Stapel, der seine Entstehung der Tatsache verdankte, dass 
Köln ... an einer natürlichen Einschnittstelle des Rheins lag. Hier zwang die 
unvollkommene Wasserbau- und Schifffahrtstechnik zum Auswechseln der Schiffe und 
Umladen der Fracht. 


Das Kölner Stapelrecht hatte zwei Aspekte: es gab das Stapelrecht „im engeren Sinne“, 
das auch Niederlage- oder Einlagerecht genannt wurde , und das „Umschlagsrecht“. Das 
erstere bestand darin, dass kein Kaufmannsgut an der Stadt vorbei oder durch diese 
hindurch geführt. werden durfte, ohne dass es eine, gewisse Zeit, meist mehrere Tage, 
vor seiner weiteren Versendung im Kaufhaus, in den Lagerräumen oder auf den 
öffentlichen Plätzen der Stadt gelagert hatte und zum Verkauf angeboten worden war. 
Gewöhnlich war diese Verpflichtung auf eine Reihe wichtiger Waren, sogenannte 
„Stapelgüter", beschränkt. Und nach dem zweiten dem Umschlagrecht mussten die 
Waren, die auf dem Rhein an der Stadt vorbeigeführt werden sollten, in Köln umgeladen 
werden. Dadurch wurden Hunderte von Maklern, Wiegern, Messern, Packern, Trägern 
und Kranenleuten beschäftigte. 


Als die französischen Truppen 1794 das linke Rheinufer besetzten musste man den 
Verlust der alten Privilegien befürchten, denn auf dem Rastatter Kongress forderte 
Frankreich die freie Rheinschifffahrt. Der französische Kommissar Rudler jedoch 
bestätigte einstweilen die alten Vorrechte für Köln und Mainz. 


Inzwischen war das im Bergischen gelegene Zündorf Entladehafen für die vom Oberrhein 
kommenden Schiffe geworden. Die Güter gingen von dort nach Mülheim. Umgekehrt 
wurden In Mülheim viele Waren ausgeladen und bis Zündorf auf dem Landwege 
transportiert. Einzelne Schiffe fuhren sogar beladen an Köln vorbei und brachen so ganz 
offen den Stapel. Die Düsseldorfer gingen noch einen Schritt weiter und versuchten eine 
direkte Fahrt nach Mainz einzurichten; sie erklärten, sie seien jetzt der erste 
Überladungsplatz derer aus England, den Hansestädten, aus Holland und Frankreich 
kommenden Waren. Der Kölner Handelsvorstand warnte zwar, musste sich aber 
schließlich damit abfinden, dass Düsseldorf diese direkte Fahrt einrichtete und dadurch 
eine wichtige Position errang. Den Landweg von Mülheim nach Zündorf vermochte man 
ebenfalls nicht 


Mit der Besetzung des linken Rheinufers durch die Franzosen wurde die französische 
Zollgrenze bis an den Rhein vorgeschoben. Dies brachte dem in Köln ansässigen Handel 
schwere Beeinträchtigungen, da seine traditionellen Verbindungen in die gewerbereichen 
Gebiete des Bergischen, der Mark, Westfalens, Mittel- und Norddeutschlands 
unterbrochen wurden. So wurde Köln von seinem ganzen rechtsrheinischen Hinterland 
abgeschnitten, auch der Verkehr auf dem Rhein wurde in Mitleidenschaft gezogen. 


Der Rat der Stadt beschloss sich den gegebenen Verhältnissen anzupassen und alles zu 
tun, um die Wirtschaft vor dem Zusammenbruch zu bewahren. Die alte reichsstädtische 
Verfassung blieb zunächst noch bestehen, bis am 26. Mai 1796 eine 
Munizipalverfassung nach französischem Muster eingerichtet wurde, mit einem 
Nationalkommissar französischer Herkunft an der Spitze, dem der Präsident unterstellt 
war, dem wiederum 5 Mitglieder zur Seite standen. 


An mahnenden Stimmen fehlte es nicht. Als erster zeigte Peter Johann Wilhelm Bemberg 
im Januar 1798 die negativen Konsequenzen auf, die sich aus der Zerlegung der Zolllinie 
für Köln ergäben. 


Die Verzollung aller ausländischer Güter, so argumentierte Bemberg würde für den 
Kaufmann die Kosten und damit die Preise der Waren erhöhen. Da er nicht mehr 
konkurrenzfähig sei, verliere er die rechte Rheinseite als Absatzgebiet. Man könne zwar 
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in Zukunft die in Köln hergestellten Waren in die Französische Republik frei einführen, 
und vielleicht würden auch von Ausländern und einigen Kölnern neue Gewerbebetriebe 
eingerichtet, aber es bleibe doch abzuwarten, ob die rechtsrheinischen Kaufleute ihre 
Waren nicht billiger anbieten könnten, da sie ihre Rohstoffe unverzollt erhielten. 


1797 wurde für die Vertretung der Interessen des Handels ein Handelsvorstand 
gegründet, aus dem später die Handelskammer hervorging. Seine Mitglieder wurden 
zunächst ernannt. In der Satzung war noch nicht festgelegt, wie vorzeitig ausscheidende 
Mitglieder dieses Vorstandes ersetzt werden sollten. Für den ersten Vorstand wurden 
nach Rücksprache mit der Munizipalverwaltung vorgesehen Kaspar Heinrich Bemberg, 
aus dem Hause Friedr. Wilh. Bemberg & Co; Georg Bletscher; Kern, Associe der 
Handlung Kern und Brüninghausen; der aus Gemünd stammende Farben- und 
Drogenhändler Johann Jakob Strömer. 


Es war vorgesehen, dass nach einjähriger Amtszeit einige Vorstandsmitglieder neu 
gewählt werden sollten. Diese Neuwahlen sollten am 8. Nov. 1798 stattfinden. Von der 
Munizipalverwaltung waren Fuchs und Schüll als Delegierte dazu entsandt worden. Sie 
prüften zunächst gemeinsam mit den Kaufleuten Johann Jakob Herstatt, Max 
Cassinone®!, Wilhelm Boisser&ee und Abraham Eickel die Rechnungsbücher des 
Vorstands und entlasteten ihn. 


Friedrich Großkaufmann 1711 - 1806 
‚Wilhelm 


‚Peter Johan 
wilhelm 


Kaufmann, Mitglied des 
Handelsvorstands 


Anscheinend berufslos 


1733 - 1807 


1738 - ... 


Großkaufmann, Chef der Fa. 
Fried. Wilh. Bemberg & Co. 


'roßkaufmann, englische Tuche 
nd Manufakturwaren _______. 


; Teilhaber bei Fa. Fried. Wilh. 
'Bemberg & Co. 


1742 - 1814 


744 - 1824 


Friedrich nn 
Wilhelm der 
Jüngere 


1777 - 1831 


779 - 1827 


1783 - 1820 


| Johann Georg 


Abbildung 22: am Ende des 18. Jahrhunderts in Köln wohnhafte Bemberg 


31Max Cassinone war verheiratet mit Cath. Marg. Bemberg (K VI 2), 1768 - 1823, einer Tochter von Peter Bemberg (K V 5) 
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Hierbei teilte J.P.W. Bemberg mit, dass er nicht weiter in dem Amt bleiben könne, da die 
Vorlegung der Zolllinie an den Rhein und das Verbot der Einfuhr englischer Waren ihn 
zwinge, sein Geschäft auf neue Grundlagen zu stellen. Dieses neue Unternehmen 
erfordere seine ganze Arbeitskraft. Die Pflicht, den Nächsten zu dienen, müsse diesmal 
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.—« Jah. Wilh, Sarbourg ‚ Stimmeister und Bür- 
‚gerhauptmann: 5 nn “ 
 "y64B Johan Genl; ia prein. . : 
| ELTERN Bemberg, Sohn,. junior 5 in Dusch, 
und Jusiend. I hleuwaaren- 


z6$o Andrwas Wintzen, Schreiner. 
hr Darer Kelnkemsen, deriemeicten. 


Ju der K Bekerguien N u. 
ne re 

‚4713 Wilh. M üllens ;, ) in Specularions- se 
4712 lerman Jos. Tilmann, ) schaften, 

‚4719 Juh. Dihl zerl. wittwe, Gasıgeberim 
4714. Joh, Normand , nutzten 
4712 Jah. Bouwten, Chirurgus und Bruch- Art, ve 
" ‚Fertige auch Flastische Bruchbänder, 

4712 ıla, Ausgung ö 

"4716 Christian FF ramı Walzer; Yeigald- und Lackir. 
4717 Kranz Schall, Krämer. . 

‚47 18 Carpaı Pohl, Aucheree kargeseli, seel, wittwe. 
"4719 Geschwistern Hermanns, Maschen. 

| #720 Peter Beuberg,, Associd von F W. ac 
“a Comnmuruie, e 
4731 Jatoh Wolte r, Schneiders 
. Ara Joh. 5 hmitz, Pushinder. 


er der Brücke“ 


5074 Gesebgisteren Freidmüller. 
5075 Johan Engelbert Brauer, Ruthavorwanser ; 
sazlı Gollectsur, und .in Wein. “ 
=077 Joh. Wilh. Hintzen, Schneider ; und ıhus in 
Fpuchs, b5 
En \ Caspar Wilb. Hamm, in.rohen Häuten, 
Soße Fon, Leykamiches Haus, 
Soßı Caspar Hear, Bemberg, ‚dssogie van F, W, 
emhei, ez Compagnie : 
Soda Metteruich-Gräfficher- Hoff 
5083 ) Fridr. \Yilh. Beinberg er Compasnie. in alle 
E 1-7 Gattungen yon ManaSelırz Paaren, Mous- 
selinen, “io, 


Abbildung 23: Auszug aus dem „Verzeichnis der Stadt-Kölnischen Einwohner, 1797* 
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der größeren Pflicht der Selbsterhaltung weichen. So wurden für die ausscheidenden 
Mitglieder, neu gewählt: Max Cassinone, L.J. Mehlem, Nikolaus Heinrich Visser und 
Theodor Moll. 


In das Aufgabengebiet des Handelsvorstandes fiel auch die „Ordnungsaufsicht über die 
Handelsverwaltungen“. Sie sollte die Anzahl der Prozesse durch die Errichtung eines 
Vermittlungsamte verringern, das von Kaufleuten besetzt werden sollte. Für dieses Amt 
wurden auf Veranlassung der Munizipalverwaltung am 21.Dez.1798 fünf Kaufleute 
benannte Abraham Schaeffhausen, Peter Bemberg d. Ä. (K V/5), Peter Jos. Cassinone, 
Joh. David Herstatt, Konrad Moll. Sie wirkten als Handelsrichter. 
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Die Entwicklung der Fa. Friedrich Wilhelm Bemberg & Co. 


Die Entwicklung der Manufakturen wer im 18. Jahrhundert durch die einengenden 
Bestimmungen der Zünfte, die um die Arbeitsplätze bangten, gehemmt worden, da sie 
des Glaubens waren, dass es möglich sei, durch Beharren auf dem erreichten 
technischen Stand die Arbeitsplätze und zugleich den Absatz sichern zu können. 
Dadurch fehlte die innere Bereitschaft zum Fortschritt und das wache Interesse an der 
technischen Entwicklung. Als mit Beginn der Franzosenzeit nun die äußeren 
Hemmungen und zugleich die Zunftschranken fortfielen, war ein großer Teil der 
Gewerbetreibenden auf diese neue Entwicklung nicht vorbereitet. Es fehlte auch an der 
finanziellen Grundlage, um Großbetriebe, die durch die Verlegung der Zollgrenze 
rentabel werden könnten, neu aufzubauen. Nur einige Familien, unter ihnen die Familie 
Bemberg, nutzten die Gunst der Stunde. 


Friedr. Wilh. Bemberg & Co. hatten sich auf den Großhandel mit Musseline, 
Baumwollwaren aller Art, Leinen, wollenen Stoffen und Manufakturwaren aller Art 
spezialisiert. Dabei spielte die Einfuhr englischer Waren und Leinen aus dem Bergischen 
eine ausschlaggebende Rolle. 


Durch die von den Franzosen in ihrem Kampf gegen England verhängte 
Kontinentalsperre wurde die Firma von dem größten Teil ihrer Bezugsquellen 
abgeschnitten. Die französische Verwaltung ging in ihrem Kampf gegen englische Waren 
so weit, dass sie diese, wenn sie sie aufspürten beschlagnahmen und öffentlich 
verbrennen ließ. Diese Waren, die z.T. durch umfangreichen Schmuggel über 
rechtsrheinisches Gebiet nach Köln gelangten, machten den Hauptwarenbestand auch 
bei Bemberg u. Co. aus, die hierdurch erhebliche Verluste erlitten. 


Als Ausgleich bot sich die Möglichkeit, in die Fertigung der neu in Mode kommenden 
Baumwollstoffe einzusteigen. deren Absatz euch innerhalb des französischen Zollgebiets 
günstige Verdienstchancen bot. Voraussetzung dafür war eine günstige Preisgestaltung. 
Der Preis, der für den Grund und Boden neu zu errichtender Betriebe gezahlt werden 
musste, war - infolge der fehlenden Ausdehnungsmöglichkeiten der von Mauern 
umschlossenen Stadt - ein wesentlicher Teil der Produktionskosten. Da boten sich die 
billig zu erwerbenden säkularisierten Kirchengüter als günstige Möglichkeit an. Die 
Firma Fr. W. Bemberg & Co. erwarb das Gelände des ehemaligen Kapuzinerkloster in der 
Macchabäerstraße 28, um dort eine Baumwollspinnerei und -weberei neu aufzubauen. 
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Als Eigentümer von Bemberg & Co. werden im Gewerberegister von 1810 genannt: 


Bemberg Peterder Köln Chef © 68 Jahre 6 Kinder 
Ältere 

Bemberg Friedrich Köln Teilhaber » 32 Jahre 3 Kinder 
Wilhelm 

Bemberg Peterder Köln Teilhaber ledig 29 Jahre Keine 
Jüngere Kinder 

Bemberg Georg Köln Teilhaber ledig 27 Jahre Keine 

Kinder 

Kapital: 600. 000 Frs 

Die Firma fertigt: Baumwollgarn } 

innerhalb 


Baumwoll- und Leinengewebe } 
Köln 


Im Gegensatz zu den meisten anderen Textilien verarbeitenden Betrieben, die trotz 
Vergrößerung Ihrer Produktion an den alten Fertigungsmethoden festhielten, richteten 
Bemberg & Co. als erste eine mechanisch betriebene Fabrik auf diesem Gelände ein. 


Am 10. Juli 1810 ersuchten sie den maire (Bürgermeister) eine „Filature et Tissage de 
Coton“ (Baumwollspinnerei und -weberei) einrichten zu dürfen, die maschinell 
angetrieben werden sollte. 1811 erhielten sie vom Präfekten in Aachen, der der Stadt 
Köln vorgesetzt war, die Erlaubnis, eine "pompe ä feu pour activer la filature de coton“ 
aufstellen zu dürfen, mit der Begründung (übersetzt aus dem Französischen, das zu der 
Zeit die Amtssprache war): 


„Aus den Erkundigungen ist ersichtlich, dass die Errichtung einer 
Dampfmaschine in der Fabrik der Herren Bemberg & Co. und dass sie, keinem 
Eigentümer Schaden zufügen kann und was die Gesundheit anbetrifft, kein 
Hindernis bedeutet. Es entspricht daher der Gerechtigkeit, die Entwicklung der 
Industrie zu begünstigen, wenn sie niemand schaden kann.“ 


Über die technische Einrichtung des Betriebes gibt das Gewerberegister Auskunft: 


Von den 21 "mul- jennys (Spinnmaschinen), die in der Stadt Köln gezählt 
wurden, standen 20 bei Bemberg & Co. 


Zum Vergleich: In den 7 Kölner Betrieben der Baumwollverarbeitung befanden, sich: 
92 Handmaschinen, davon bei Bemberg & Co. 4 


21 mechanische Spinnmaschinen, 
davon bei Bemberg & Co. 20 


(1 Spinnmaschine spinnt so viel wie 3 Handmaschinen, und dabei feiner. Sie benötigt 2 
Arbeitskräfte) 
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In den 7 Betrieben sind 480 Arbeiter beschäftigt, davon bei Bemberg & Co. 80 Arbeiter. 


Die einzelnen Phasen des Aufbaues : 


1810 
1811 


1812 
1814 
1814 


Einrichtung der Spinnerei und Weberei 


Genehmigung des Präfekten zur Aufstellung einer „Pompe & feu pour activer la 
filature de coton“ 


20 „mul-jennys“, außerdem noch Wasserstühle und Handmaschinen 
9 Kratz-, 7 Vorspinn-, 20 Feinspinnmaschinen in 


9 Kratz-, 7 Vorspinn-, 20 Feinspinnmaschinen in Betrieb, die durch die 
Dampfmaschine bewegt werden 


(Kosten des maschinellen Antriebs 250 bis 300 Frs/Woche) 
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Familienzweig Köln - Generation V 
K V/1 Peter Johann Wilhelm Bemberg 


Peter Johann Wilhelm Bemberg K V 1 Johanna Magdalena Catharina Bemberg K VI 1 


% 4. Juni 1733 % 26. August 1769 

... Köln, Rheinland, Deutschland ... Köln, Rheinland, Deutschland 
t 3. März 1807 t unbekannt 

... Köln, Rheinland, Deutschland 


oo 5. Juli 1763 - Köln, Rheinland, Deutschland 


Catharina Elisabeth Antoinetta Michels 
%* 21. August 1746 
... Stolberg, Rheinland, Deutschland 


1 29. Mai 1770 
... Köln, Rheinland, Deutschland 


oo 1. August 1773 - Burtscheid, Aachen, Rheinland, Deutschland 


Elisabeth Helene Bogenreiß 


%* 29. Juli 1745 


... Burtscheid, Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ 17. August 1773 
... Stolberg, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 24: Peter Johann Wilhelm Bemberg (K V/1) ® (1) Catharina Elisabeth Antoinette Michels oo (2) Elisabeth 
Helene Bögenreis 
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K V/1 Familiengruppe Johann Peter Bemberg » (1) Catharina Elisabeth Antoinette Michels 


| Ehemann Peter Johann Wilhelm Bemberg (KV/1) 


4. Juni 1733 | Kaln, Rheinland, Deutschland Rheinland, Deutschland 


PL. 0 in Köln, Rheinland, Deutschland 
Kaufmann 


5. Juli 1763 Köln, Rheinland, Deutschland 
3. März 1807 Köln, Rheinland, Deutschland 
Weitere Ehefrau Elisabeth Helene Bogenreiß 


Eltern Caspar Heinrich Bemberg (K IV/1) (Peter;, Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, 
Cordt:) und Johanna Magdalena Eichholtz (Johann Wilhelm;, Wilhelm;, Ruetger;) 


[Ehefrau Catharina Elisabeth Antoinetta Michels 


21. 21. Aus 1706 | 1746 Stolberg, Rheinland, Deutschland 
Pe a | Mai 1770 Köln, Rheinland, Deutschland 
Michael Michels und Anna Catharina Barbara Gottschalk 


HE Le 
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K V/1 Familiengruppe Johann Peter Bemberg o (2) Elisabeth Helene Bogenreiß 


| Ehemann Peter Johann Wilhelm Bemberg (KV/1) 
Köln, Rheinland, Deutschland 


Kaufmann in Köln, Rheinland, Deutschland 
Kaufmann 


5. Juli 1763 Köln, Rheinland, Deutschland 
3. März 1807 Köln, Rheinland, Deutschland 
Elisabeth Helene Bogenreiß 


Caspar Heinrich Bemberg (K IV/1) (Peter;, Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, 
Cordt:) und Johanna Magdalena Eichholtz (Johann Wilhelm;, Wilhelm;, Ruetger;) 


Peter Johann Wilhelm Bemberg wollte 1773 nach dem Tode seiner Frau im Jahre 1770 
eine neue Ehe eingehen mit Elisabeth Bogenreiß. Diese starb aber kurz vor der geplanten 
Hochzeit ganz plötzlich in Stolberg am 17.8.1773 


Elisabeth Helene Bogenreiß 


29. Juli 1745 Burtscheid, Aachen, Rheinland, Deutschland 


17. August 1773 Stolberg, Rheinland, Deutschland 
Johann Caspar Bogenreiß und Maria Cornelia Klermondt 


Kinder nicht bekannt 
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Exkurs: Denkschrift von Johann Peter Wilhelm Bemberg 
„Zur Lage der Wirtschaft in Köln, 1798“ (handschriftlich von ihm selbst verfasst) 
„Die Handlung der Stadt Cölln kann füglich in Claßen verteilt werden. 


1) Zur ersten Claße gehören unstreitig die Weinhandlung, als welche 
die Inländische Weine in benachbarte und entfernte Länder nach 
Osten, West und Norden führen. 


2) In die zwote Claße könnte man bringen den wichtigen Handel mit 
anderen Inländischen Erzeugnißen, als Frucht, Brandwein, Öhl, 
Kupfer, Bley und Eisen, Flachs und Wolle etc. 


3) Darauf folgt 3 tens der weitläuftige Transit Handel mit 
Ausländischen Produkten aus Ost und West, Indien, Frankreich, 
Braband, Holland und dem Norden, welche der Rhein, Mosell, und 
Maas zuführen, und womit wir die benachbarten Ländern versehen, 
sie bestehen hauptsächlich in Saltz, Ochsenhäuten, Specerey, 
Farbstoffen, Minneralien, gesaltzen Fische, Baumwolle, Cottana, 
Seide, Taffet etc. 


4) minderbeträchtlich ist der darauf folgende Transithandel, mit 
Ausländischen Manufakturen. Dann weil diese die Landfracht ertragen 
können, und die jenseits des Rheins in großen Mengen wohnenden 
Kaufleute gar keine Abgaben haben, so sind sie im Stande immer noch 
wohlfeilere Preise als Wir zu geben. 


5) Am wenigsten erheblich ist wohl der Handel mit Städtischen 
Manufakturen und Fabrikaten, da derselben noch zurzeit so wenige 
existieren. 


6) Hierzu kommen noch das Expeditionsgeschäft fremder 
durchgehender Waren; und 


7) Die Wechselhandlung, welche hier gröstenteils die Commission 
beystehet, aber wegen seiner Nebenzweige sehr atraktiv ist: und 
endlich 


die einstädtische Handlung, diese, nemlich der Consumo, ist bei weitem nicht 
der Größe der Stadt angemeßen, welches daher rüret, weil die Stadt zwar 8.000 
Häußer in sich begreift, wovon aber die Hälfte, 4.000 Häuser durch Arme Leute, 
gens sens fortune, bewohnet werden. 


Wenn nun der Paragraph 4 erwehnte Handel mit ausländischen Manufakturen 
durch die Concurrenz derer jenseits Rhein wohnenden Kaufleute schon sehr 
beschränkt wird, so dürfen demselben keine neue Feßlen durch Erschwehrung 
der Ein- und Ausfuhr angelegt werden, vielmehr würde jede fernere Auflage ihn 
sowie den Handel mit fremden Produkten überhaupt gänzlich zu Grunde richten. 


Dass alle Waaren unter der vorigen Regierung gleich beim Eingang 1,7% zalt 
haben, obschon dieselben gröstenteils wie derum aus der Stadt giengen, ist wohl 
nur aus dem Beweggrund geschehen, um die Consumtions Auflage in der Stadt 
zu erleichtern. Ob nun wohl dieser Entzweck dadurch erreicht worden ist, so ist 
aber auch der Nachteil daraus erwachsen, dass der Transitwarenhandel nie den 
Schwung hat erreichen können, wie der von allen Abgaben freie Weinhandel 
erreicht hat. 


Cölln, 22. März 1798 
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Peter Johann Wilhelm Bemberg bittet den Präsident, ihn von der Teilnahme an den 
Sitzungen zu entbinden, da seine Sehkraft stark geschwächt sei. 


a 
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Abbildung 25: Schreiben P.J.W. Bemberg an Präsident des Handelsvorstandes 


Familienzweig Köln - Seite 551 


Familienzweig Köln - Generation V 


Exkurs: Gesuch von Johann Peter Wilhelm Bemberg um Entlassung aus dem Amt eines 
Handelsvorstehers32, 


Es ist beynahe ein Jahr, seitdem mir der ehrenvolle Beruf ward, ein Mitglied des 
Handelsvorstandes zu werden; wert ist es und erheiternd, einen Theil seiner Zeit, im 
Dienst der Nebenmenschen verwenden zu können; unvergesslich werden mir die zehn 
Monate bleiben, welche ich das Vergnügen gehabt habe, in dem wohltätigen Zirkel 
einsichtsvoller für das Wohl des Handels unermüdet arbeitender Männer zu verleben. 


Aber wie alles Erden-Glück unbeständig ist, so werde auch ich hierauf verzichten 
müssen. Die große zerstörende Catastrophe (Verlegung der Zollgrenze an den Rhein) 
welche Cöllns Handel betroffen hat liegt mit Centner Schwerer Last ganz besonders 
auf meinem bisherigen Geschäft; anderen Handlungszweigen blieben noch einige 
Zufluchtsmittel übrig, dem meinigen gar keine. mir ist verboten mit Manufakturen zu 
handlen, welche englischen Ursprungs sind, sowohl als auch mit denen, welche es 
nicht sind. 


erstere habe ich sogar mit großem Schaden aus dem Gebiet der Republik (Frankreich) 
senden müßen; mir bleibt also nichts übrig, als ein neues Geschäft anzufangen und 
dass dieses eines Kaufmanns gantze Aufmerksamkeit, Anstrengung und Benutzung 
auch des kleinsten Theils der Zeit erfodre, dieses brauche ich Ihnen als 
Sachverständigen wohl nicht erinnerlich zu machen. 


Nehmen Sie dazu den außerordentlichen Umstand, dass ich im Fünf und Sechzigsten 
Jahr meinen Alters. Sie werden es kaum glauben, mit meinem Bruder wegen unserer 
ehemaligen Sicietätshandlungen bis jetzt noch nicht zur Abrechnung haben gelangen 
können, und dann bin ich überzeugt Sie werden selbst urtheilen, dass ich in 
Erwägung meiner Jahre die größte Ursache habe, mit jeder Stunde zu geitzen. 


Unser Zirkel hat bereits zwei würdige Mitglieder abtreten müssen; das eine trennte die 
traurige Nothwendigkeit einen kranken Körper zu pflegen von uns, und das andere 
Mitglied rief ein höherer Beruf aus unserer Mitte. mir befiehlt ein näherer aber 
dringender Beruf mich von diesem Tage an ganz meinen Handlungs und Familien 
Angelegenheiten zu widmen, und die Pflicht dem Nächsten zu dienen muß diesmal der 
größeren Pflicht der Selbsterhaltung weichen. 


Nehmen Sie also meine wertheste Collagen und Freunde hiermit meinen wärmsten 
und aufrichtigsten Dank für die schätzbare Freundschaft welche Sie mir während 
unserer Verbindung gegönnet haben - nehmen Sie meinen Dank en für die Nachsicht 
die Sie mit mir gehabt haben, wenn eine Augenentzündung welche mehr zu als 
abnimmt mich behinderte die Arbeiten bey Licht mit Ihnen zu theilen - und wenn Sie 
das Maaß meiner Verbindlichkeiten wollen voll machen, so übernehmen Sie es auch 
noch, um meine Abdanckung (wenn es erforderlich ist) bey der Munizipalität zu 
rechtfertigen. 


32musste 1798 um Entlassung aus dem Amt bitten, da durch die Umwälzungen im Kölner Wirtschaftsleben sein bisheriges Geschäft 
ruiniert war und er seine ganze Kraft für den Neuaufbau einsetzen musste (It. Akte im Rheinisch Westfälischen Wirtschaftsarchiv Köln, 
It. 1,1,2 Fol. 124 - 127/ 1,53,1 Fol. 1-2) 
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K V/2 Familiengruppe Maria Anna Bemberg ® Conrad Isaak Kalckbrenner 


Ehemann Conrad Isaak Kalckberner 


En EL 1 
Burtscheid, Aachen, Rheinland, Deutschland 
d 


[Ehefrau | Maria Anna Bemberg (K V/2) 


Eh 

To 

Elt 
1736 Köln, Rheinland, Deutschland 
BR 5 1794 Köln, Rheinland, Deutschland 


To 
Eltern Caspar Heinrich Bemberg (K IV/1) (Peter;, Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, 
Cordt:) und Johanna Magdalena Eichholtz (Johann Wilhelm;, Wilhelm;, Ruetger;) 


Kinder nicht bekannt 


Abbildung 26: Maria Anna Kalckberner geb. Bemberg 
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Die Familie Kalckberner33 war seit Jahrhunderten in und um Aachen ansässig. 1611 
macht Johann Kalckberner als Bürgermeister in Aachen von sich reden. Er muss als 
überzeugter Lutheraner nach Jülich flüchten. Sein Sohn Adam muss 1615 ebenfalls 
verlassen, er legt eine Kupfermühle in der Nähe von Eschweiler an. 


Adam Kalckberner, vermutlich sein Sohn, stirbt 1685 als Messingfabrikant in 
Norrköping/Schweden, wohin Messingfabrikanten aus dem Stolberger und Aachener 
Raum, um dem Druck der Zünfte zu entgehen, ausgewandert sind. 


1585 wird in Stolberg „Kalckberners Mühle“ erwähnt. 
1616 wird Jacob Kalckberner in Stolberg mit der Wolfsburger Mühle belehnt. 


Nach seinem Tode wird am 6.7.1646 im Namen der Leibzüchterin Jacob Kalckberner mit 
der Mühle belehnt. 


33yon Asten, Die religiöse Spaltung in der Reichsstadt Aachen, Zeitschrift des Aachener Geschichtsvereins 68/1956 
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K V/3 Johann Friedrich Bemberg 


ME Johann Friedrich Bemberg (K V/3) 


1738 | Köln, Rheinland, Deutschland 


KEEBmmEl 1-0 BEREERERPSEENIESTIERESERHEREEERE 


Caspar Heinrich Bemberg (K IV/1) (Peter;, Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, 
Cordt:) und Johanna Magdalena Eichholtz (Johann Wilhelm;, Wilhelm;, Ruetger;) 


Über ihn ist fast nichts bekannt. Anscheinend hat er ein Leben in aller Stille geführt. 


1790 besaß er in Köln die Häuser°®* Nr. 1.649, 3.172, 3.173, 3.174, 3.175. Haus 1.649 
lag am Steinweg; es hatte 1790 einen Wert von 6.000 Reichsthaler. Die Häuser 3.172 bis 
3.175 lagen am Eigelsteinwall; sie hatten einen Gesamtwert von 3.700 Reichsthaler. 


Abbildung 27: Johann Friedrich Bemberg 


3*Quelle: Steuerregister, Archiv der Stadt Köln 
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K V/4 Anna Magdalena Bemberg 


Anna Magdalena Bemberg KV 4 Friedrich Wilhelm Junge 


% etwa 1740 

„. Köln, Rheinland, Deutschland 

t 10. Oktober 1819 

„. Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 


oo 9. August 1767 - Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 


Johann Peter Junge % 27. April 1770 
„.. Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 
%* 8. April 1735 t unbekannt 
... Breckerfeld, Rheinland, Deutschland 
t 2. Februar 1806 
... Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 


% 15. Mai 1768 
„. Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Johann Peter Junge 


Anna Catharina Henriette Junge 


% 22. Juni 1772 
„. Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Johanna Susanne Magdalena Junge 


% 13. Juni 1774 

„. Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 
14. November 1846 

„. Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 


Wilhelmina Hisabeth Luisa Junge 


% 25. August 1776 
„. Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Carl Philipp Junge 
% 25. Oktober 1778 


„. Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Maria Anna Amalie Junge 


%* 19. August 1780 
„. Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 
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Johann Georg Junge 


%* 30. August 1782 


„. Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Abbildung 28: Anna Magdalena Bemberg (K V/4) ® Johann Peter Junge 
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K V/4 Familiengruppe Anna Magdalena Bemberg © Johann Peter Junge 


Ehemann Johann Peter Jung 


& 
FE En 2 1 1 — 
FE oe 
Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 


Anna Magdalena Bemberg (K V/4) 


BERESE Lo. —— 


Friedrich Wilhelm Bemberg (K IV/5) (Peter;, Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, 
Arndt;, Cordt:) und Maria Anna Eichholtz (Johann Wilhelm;, Wilhelm;, Ruetger;) 


Friedrich Wilhelm Junge 


u 0, 2 ee 


Anna Catharina Henriette Junge 

Geschlecht Weiblich 
22. Juni 1772 Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 
22. Juni 1772 Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 


1 
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Dr eerEei  —— 


Mel le 


25. Oktober 1778 Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 
25. Oktober 1778 Düsseldorf, Rheinland, Deutschland 
En 


En 1 en 


TR 
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Exkurs: Taufpaten/-patinnen der Kinder von Anna Magdalena Bemberg ®» Johann Peter 


Junge 


(Die Aufstellung ist sehr aufschlussreich, da sie die weit gespannten Beziehungen der 


Familie Bemberg erkennen lässt) 


1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


Junge, Friedrich Wilhelm 


Junge, Johann Peter 


Junge, Anna Catharina 
Henriette 


Junge, Johanna Susanne 
Magdalena 


Junge, Wilhelmine 
Elisabeth Luisa 


Zeugen: 


15.3.1768, Düsseldorf (Luth.) 

Friedrich Wilhelm Bemberg aus Köln, 
Großvater 

Frau Junge£ in Breckerfeld, Großmutter 


27.4.1770, Düsseldorf (Luth.) 

Madame Bemberg, geborene Kramer aus 
Köln 

Johann Christian Jung&, an dessen Stelle 
H. Vogt 


29.4.1772, Düsseldorf (Luth.) 

Frau Catharina Gertrauth Schmiemann, 
geborene Junge& aus Iserlohn, vertreten 
durch Frau Vogt 

Mademoiselle Anna Catharina Bemberg 
(spätere Hinzufügung: die spätere Frau 
Wildenstein), vertreten durch Frau 
Hoffmann im Helm 

Caspar Heinrich Bemberg 


Späterer Zusatz: 


Paten: 


22.9.1797 

Heuss, Johann Georg, Kaufmann in 
Neustadt a.d.H. 

Sohn von Johann Peter Heuss u. Anna 
Maria Rudolph 


17.6.1774, Düsseldorf (Luth.) 

Johanna Magdalena Bemberg, geborene 
Eichholtz 

Susanne Elisabeth Bemberg, geborene 
Boulle& 

Johann Peter Wuppermann (1669 - 1779) 
(©Sara Anna Catharina Eichholtz, er war 
Bruder von Mathias Wuppermann) 
Johann Nikolaus Junge 


Späterer Zusatz: 


Paten: 


Doppelhochzeit mit Anna Catharina 
Henriette 

22.9.1797 

Winkelmann, Johann Christian, 
Kaufmann Düsseldorf 

Sohn von Ernst Christian Winkelmann, 
Kaufmann in Hannover © Johanna Maria 
Catharina Jacobi 


25.8.1776, Düsseldorf (Luth.) 
Johann Wilhelm Bembersg, vertreten durch 
H. Vogt 
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6. 


7. 


8. 


Junge, Carl Philipp 


Junge, Maria Anna Amalia 


Junge, Johann Georg 


Paten: 


n 


Paten: 


n 


Frau Maria Elisabeth Eichholtz, vertreten 
durch Mademoiselle Hoffmann 
Elisabeth Bemberg, geborene Kramer 


25.10.1778, Düsseldorf (Luth.) 
Maximilian Philipp Böhm in Stolberg, 
vertreten durch Friedrich Wilhelm 
Bemberg 


Cornelius Gisner 


(Bem.: Gisner war langjähriger 
Handlungsgehilfe bei Friedrich Wilhelm 
Bemberg) 

Frau Maria Junge£, vertreten durch Frau 
Hoffmann im Helm 


19.10.1780, Düsseldorf (Luth.) 

Johann Adam Wildenstein in Aachen, 
„infantus avus“ (Großvater des Kindes), an 
dessen Stelle Herr Bemberg 

Frau Witwe Kalckberner, geb. Bemberg in 
Köln, des Kindes Großmutter, an deren 
Stelle Mademoiselle Bemberg 

Frau Storr, geborene Eichholtz in Linnich, 
an deren Stelle Mademoiselle Hoffmann 
im Helm 


30.8.1782, Düsseldorf (Luth.) 


Taufzeugen: Caspar Heinrich Bembersg, vertreten 


durch Dr. Hardt 

Christopf Hampp aus Norwich, England 
Madame Hoffmann im Helm, geborene 
Schlössers 
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K V/5 Peter Bemberg d. Ä. 


Peter Bemberg d.Ä.KV5 


%* 1742 

... Köln, Rheinland, Deutschland 
t 24. Juni 1814 

... Köln, Rheinland, Deutschland 


00 1767 - Mülheim am Rhein, Rheinland, Deutschland 


Susanna Elisabeth Boull& 


% 1747 

... Zündorf, Rheinland, Deutschland 
+ 10. April 1814 

... Köln, Rheinland, Deutschland 


Catharina Margarete BembergK VI 2 
%* 1768 
... Köln, Rheinland, Deutschland 


+ 24. April 1823 
... Köln, Rheinland, Deutschland 


00 21. Oktober 1799 - Köln, Rheinland, Deutschland 


Max Heinrich Joseph Norbert Cassinone 


%* 1756 
... Köln, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


Johanna Magdalena Henriette Bemberg K VI 3 
%* 29. Dezember 1771 
... Köln, Rheinland, Deutschland 


t 24. Dezember 1840 
... Köln, Rheinland, Deutschland 


00 17. Juni 1802 - Köln, Rheinland, Deutschland 


Christian Friedrich Zimmermann 


%* 6. September 1768 
... Ober-Seemen, Gedemn, Hessen, Deutschland 
+ unbekannt 


Maria Anna Bemberg K VI 4 


%* 1776 
... Köln, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


00 27. Juni 1801 - Köln, Rheinland, Deutschland 


Josef Guichot 


% 14. Oktober 1770 
... Nancy, Meurthe-et-Moselle, Grand Est, Frankreich 
+ unbekannt 


Friedrich Wilhelm Bemberg K VI 5 
%* 9. August 1777 
... Köln, Rheinland, Deutschland 


+ 13. Februar 1831 
... Köln, Rheinland, Deutschland 


00 9. Juni 1803 - Montbeliard (Mömpelgard), Doubs, Bourgogne-Franche-Comte, Frankrei 


Louise Catharina Friederika Le Comte 
* 20. August 1780 
... Montbeliard (Mömpelgard), Doubs, Bourgogne-Franche-Comte, Frankreich 


+ 1. März 1856 
... Montbeliard (Mömpelgard), Doubs, Bourgogne-Franche-Comte, Frankreich 


Peter Bemberg d. J.KVI6 
%* 1779 
... Köln, Rheinland, Deutschland 


+ 17. Januar 1827 
... Köln, Rheinland, Deutschland 


00 31. Dezember 1823 - Köln, Rheinland, Deutschland 


Maria Theresia Drügg 


* 4. August 1799 


... Gemünd, Rheinland, Deutschland 
+ 5. November 1874 
... Niederfalkenhayn, Schönau an der Katzbach, Schlesien, Deutschland 
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Johann Georg Bemberg K VI 7 


%* 1782 

... Köln, Rheinland, Deutschland 
+ 6. Februar 1820 

... Köln, Rheinland, Deutschland 


00 24. Januar 1816 - Köln, Rheinland, Deutschland 


Anna Catharina Kneutzgen 


% 18. Januar 1792 

... Köln, Rheinland, Deutschland 
+ 12. November 1853 

... Köln, Rheinland, Deutschland 


Johanna Maria Christina Bemberg K VI 8 


%* 7. August 1788 
... Köln, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Abbildung 29: Peter Bemberg d. Ä. (K V/5) oo Susanna Elisabeth Boull& 
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K V/5 Familiengruppe Peter Bemberg d. Ä. oo Susanna Elisabeth Boull& 


Ehemann Peter Bemberg d.Ä 


.(KV/5) 
1742 Köln, Rheinland, Deutschland 


Beruf Großkaufmann; Import engl. Tuecher, Mouseline, Manufakturwaren in Köln, 
Rheinland, Deutschland 


1767 Mülheim am Rhein, Rheinland, Deutschland 
24. Juni 1814 Köln, Rheinland, Deutschland 


Friedrich Wilhelm Bemberg (K IV/5) (Peter;, Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, 
Arndt;, Cordt:) und Maria Anna Eichholtz (Johann Wilhelm;, Wilhelm;, Ruetger;) 


Großkaufmann in Köln: Import englische Tücher, Mouseline, Manufakturwaren 


1810 Chef der Fa. Fried. Wilh. Bemberg & Co. Baumwollspinnerei und -weberei, 
Handelsrichter, wohnte 1797 in der Klöckergasse (Glockengasse) Haus Nr. 4720, 


wohnte zuletzt bei seinem Sohn Peter d. J., Hohestraße 9 


[Ehefrau | Susanna Elisabeth Boulle& 


1747 Zündorf, Rheinland, Deutschland 
10. April 1814 Köln, Rheinland, Deutschland 


Eltern Jean Mathias Bullau, (Boull&e) (Johann Arnd;, Philipp Johann;, Johann:;) und Anna 
Katherina Schleifgart, (Schleffgarth) (Georg;) 


wohnte zuletzt bei ihrem Schwiegersohn Peter d. J., Hohestraße 9 


Catharina Margarete Bemberg (K VI/2) 


24. Dezember 1840 Köln, Rheinland, Deutschland 
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Go Zt ESEZEEeEN [21 


Johann Georg Bemberg (K VI/7) 


1782 Köln, Rheinland, Deutschland 
EZ [Er Kaufmann in Köln, Rheinland, Deutschland 


Anna Catharina Kneutzgen 


EN en 
rn 1 ER? 


Männlich 

Mülheim am Rhein, Rheinland, Deutschland 

fa em Ara 
Montbeliard (Mömpelgard), Doubs, Bourgogne-Franche-Comte, Frankreich 

Köln, Rheinland, Deutschland 
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Abbildung 30: Wohnhaus von Peter Bemberg (Zustand um 1922) 


Das Wohnhaus von Peter Bemberg in Köln beherbergte 1925 eine Steuerbehörde. Es 
wurde bei der Zerstörung Kölns im Krieg zerstört. Das Haus hatte die Nr. 4720, in der 
Nähe des Stammhauses der Kölnisch Wasserfirma „4711“, deren Firmenname aus der 
Hausnummer abgeleitet ist. 


Peter Bemberg übernahm die Textilgroßhandlung von seinem Vater. Da er vor allem 
englische Waren und Tuche importierte, wurde rein Geschäft durch die von Napoleon I. 
verhängte Kontinentalsperre besonders schwer betroffen. Die Vorräte an diesen 
Importwaren wurden beschlagnahmt und auf dem Neumarkt verbrannt. Hierdurch 
wurde er gezwungen, sich auf neue Fertigungen und Warengattungen umzustellen. 


Dem Zug der Zeit folgend, richtete er sein Geschäft auf die um 1800 in Mode 
gekommenen Baumwollwaren um. Zusammen mit mehreren Familienangehörigen 
gründete er die Baumwollspinnerei und -weberei Friedr. Wilh. Bemberg & Co., die als 
Firma schon vorher bestand hatte, aber noch keine eigene Fertigung besaß. 


In den neu gegründeten Handelsvorstand (die spätere Handelskammer) wurde er als 
Handelsrichter gewählt, der die Aufgabe hatte, Streitigkeiten in der Kaufmannschaft 
durch Schlichtungsverfahren beizulegen. Dieses Amt musste er, als die geschäftliche 
Umstellung notwendig wurde, abgeben. 


Im Jahre 1808, 6 Jahre vor seinem Tode. machte sich eine zunehmende Lähmung 
bemerkbar, die ihn in den letzten Lebensjahren vollständig bewegungsunfähig machte. 
Als die Krankheit ausbrach, schrieb er 1808 - er starb 1814 - einen Abschiedsbrief en 
seine Frau, der erst nach seinem Tode geöffnet werden sollte: 


a... da ich noch die Feder führen kann, was vielleicht später nicht mehr möglicht sein 
möchte, ... Unsere Kinder sind alle großjährig und versorgt. Wenn diese wollen arbeiten 
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und sparsam sein, so werden sie schon durchkommen. Leider ist es meine Schuld nicht, 
wie mir bezeugt werden kann, wenn ich selbigen nicht mehr Vermögen hinterlassen 
kann. Der unerhörte, grausame Krieg hat die Handlungsgeschäfte vernichtet und jedem 
edel denkenden Kaufmann den Muth benommen zu Unternehmungen, durch die so oft 
erneuten Lasten und Hindernisse. Dies wer auch mein Fall, und die Hauptquelle meiner 
schwachen Gesundheit ... 


Du hast keine Ursache, Dir Sorgen zu machen. Für Dein reichliches Auskommen ist 
gesorgt in der Erwartung, dass Du den besten Gebrauch davon machen wirst ...“ 


Die Erwartung, dass seine Frau ihn überleben würde, erfüllte sich nicht, sie starb 11 
Wochen vor ihm. 


In der Anzeige über seinen Tod , die seine Kinder drucken ließen. steht u.a. 


a... Schon seit fünf Jahren und acht Monaten war dieser unser theuerer Vater gänzlich 
gelähmt und außer Stande, seinem Körper die geringste Bewegung zu geben, an das 
Lager der Schmerzen gefesselt. Eine beispiellose Geduld, eine gänzliche Hingebung in 
den Willen des Ewigen, bei ungeschwächter Geisteskraft, zeichneten ihn in diesen letzten 
Jahren so sehr aus , als in seinen früheren die unermüdliche Thätigkeit in seinem 
Berufe ...“ 


In einem Stammbuch der Familie Boulle findet sich eine handschriftliche Eintragung von 
Susanne Elisabeth Bemberg, geborene Boulle, aus dem Jahre 1793: 


ir 2 fe cr 


Abbildung 31: Eintragung aus einem Stammbuch der Familie Boulle 
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Exkurs: Die Familie Boulle (Bulle, Bullau) 


Der älteste bekannte Namensträger ist Johann Bulle (Bullau), der 1630 als Krämer in 
Mengeringhausen im Waldeck’schen erwähnt wird. 


Abbildung 32: Mengeringhausen um 1655 - Auszug aus der „Topographia Hassiae“ von Matthäus Merian 


Johann Bulle ist anscheinend nicht in Mengeringhausen geboren. Er heiratete in die 
Mengeringhäuser Ratsfamilie Flasche ein und betätigte sich als Krämer, wobei er 
anscheinend so gute Geschäfte machte, dass seine Sohn Johann Philipp zwei 
Eisenhämmer pachten konnte. Um diese Hämmer mit Eisen versorgen zu können, fügte 
er eine Eisenhütte hinzu. Er wird im Kirchenbuch als „Faktor“ bezeichnet, was darauf 
schließen lässt, dass er die Hämmer nicht als Eigentum besaß, sondern sie als 
Geschäftsführer betrieb. Er muss wohlhabend gewesen sein, wovon auch die heute noch 
vorhandenen Grabsteine zeugen. 


Sohn dieses Faktors Philipp Johann ist Johann Arnd Boulle, Ratsherr, Stadtkämmerer 
(Pfennigsmeister) Bürgermeister von Mengeringhausen. Seine Söhne scheinen sehr 
unternehmungsfreudig gewesen zu sein: einer geht nach Berlin in die Lehre, kehrt erst 
später wieder in die Heimat zurück, ein anderer studiert in Göttingen; ein 
Familienmitglied wird Kaufmann und Weinhändler in Berlin. Und schließlich scheint es 
auch Johann Matheus Bullau nicht mehr in Mengeringhausen ausgehalten zu haben, 
nachdem sein Bruder bereits als Kaufmann nach Bayreuth gezogen ist. Er geht nach 
Zündorf/Rhein, um dort ein Stapel- und Speditionsgeschäft zu gründen.33 


Die freie Reichsstadt Köln nutzte um diese Zeit, etwa um 1730, ihr Stapelrecht so 
rücksichtslos aus, dass der Handel auf dem Rhein stark gedrosselt wurde. Alle rheinauf- 
und abwärts fahrenden Schiffe mussten ihre Ware in Köln ausladen und dort zum 
Verkauf anbieten; außerdem wurde ein hoher Zoll erhoben. 1736 verordnete die Stadt 
sogar, dass alle Waren, die für die nähere Umgebung bestimmt waren, also auch die für 
Mülheim/Rhein und Zündorf, erst nach der Stadt Köln geführt werden müssten.3® 


3 Breidert, Klaus, Die Zündorfer Evangelischen, Zeitschrift „Unser Porz“, Heft 12/1970 
Dr. Jux, Anton, Aus den Anfängen des Hoffnungsthaler Hammers, Jahrbuch des Rheinisch-Bergischen Kreises, 1939 
36 Huck, Schifffahrt und Handel, Zeitschrift „Unser Porz“, Heft 14/1972 
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Diese einseitige kölnische Machtpolitik veranlasste die Kaufleute der Umgebung. den 
Kölner Zoll auf dem Landweg zu umgehen. Der Herzog von Berg, der Landesherr das 
rechtsrheinischen Gebiets gegenüber Köln, begünstigte durch den Bau von Straßen auf 
seinem rechtsrheinischen Territorium die Umgehung der Kölner Stapelrechte, so dass 
oberhalb Kölns der Ort Zündorf und unterhalb der Ort Mülheim als Umschlagsplätze 
aufblühten. 


Um 1732 kam Johann Mathäus Boull& (er nannte sich bereits vor der Franzosenzeit so) 
und trat, offenbar gemeinsam mit Philipp Friedrich Huth, die Nachfolge. des 
Handelsherrn Bruno Martens an, der die Konzessionen für ein Speditions- und 
Handelshaus besaß. 


Obwohl Boull& evangelisch war, gelangten er und seine Familie unter den überwiegend 
katholischen Einwohnern des Orts zu hohem Ansehen. Dazu trug auch das lebhafte 
geistige Leben in dem Hause Boulle bei. Noch als die Familie Zündorf Anfang des 19. 
Jahrhunderts bereits verlassen hatte, erzählte man sich, dass die Freunde Goethes, der 
Zürcher Prediger und Physiognom Lavater (1747 - 1801) und der Pädagoge Johann 
Bernhard Basedow (1723 - 1790) bei der Familie Boull& zu Gast gewesen seien. 


Johann Matthäus Boull& pachtete 1739 den Holzaufwuchs der Zündorfer Insel auf 
sechs Jahre und zahlte dafür jährlich 15 Reichstaler. Die Handelserlaubnis, die Karl 
Philipp von Berg am 28. Jan. 1739 erteilte, besagte, dass Boull&E und Huth gebeten 
hätten, das dem Bruno Martens und übrigen zu Zündorf im Amts Porz 


„sich niederlassenden Kaufleute erteilte Privilegium auf die in die Handelschaft ermelten 
Mertens eintretende junge Kaufleute gnädigst auszudehnen“. 


Der Landesherr entsprach dem Gesuch und bestimmte, dass dem 


Boull&e und Huth und anderen hernächst mit entstehenden Kaufleuten, wann die 
auswendig hereinkommende ihres Herkommen, auch ehrlichen Handels und Wandels 
halber glaubhaften Schein produzieren werden, erlaubt sein solle, daselbst und in 
hieruntigen unseren Landen allen ehrlichen Handel mit allerhand Waren in Groß- 
sowohl Kleinigkeiten mit Ell, Maß und Gewicht frei und ohngehindert zu treiben" 


Boulle, Huth und die anderen Kaufleute sollen nicht der Gerichtsbarkeit des Amtes Porz, 
sondern unmittelbar dem Jülich-bergischen Hofrat zu Düsseldorf und anstatt des 
abgegangenen Kommerzienrats den nunmehr angeordneten Spezialkommissaren 
unterstehen. 


Die Wohnungen der Kaufleute sollen frei sein 


„von Bilettierungen, Wachten, Brechen, Hand- und Spanndiensten, fort allen anderen 
Kriegs- und Personallasten, wie die sein, oder Namen haben mögen.“ 


Wegen des treibenden Handels und ihrer Nahrung sollen sie nicht zur Gewinn- und 
Gewerbesteuer und auch sonst nicht veranschlagt werden, nur zu den auf Grund und 
Boden ruhenden Reallasten oder, diesen noch anklebenden allgemeinen Schuldigkeiten. 
Die Kaufleute sollen sich mit Schöffen und Vorstehern zu Zündorf gütlich vergleichen 


„wegen treibenden Gewinn und Gewerbe.“ 
Notfalls haben die angeordneten Kommissare zu entscheiden. 


Das Privileg wird auf zwölf Jahre erteilt. Die Kaufleute sind dabei zu schützen und nach 
Ablegung des gewöhnlichen Huldigungseides als getreue Untertanen anzunehmen. 


Alle Waren, die die Kaufleute anderweitig einkaufen werden und durch die Länder des 
Herzogs oder andere führen, sollen überall sicher sein und nicht behindert werden, 
andernfalls verspricht der Landesherr seine Hilfe. 


Zur Beförderung der Wohlfahrt der Untertanen, auch zum Kauf und Verkauf von 
allerhand Waren unter den obigen Bedingungen wird dem Boull& und Huth, auch 
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anderen, ihnen nachfolgenden Kaufleuten gestattet, sich zu Zündorf häuslich 
niederzulassen und mit allerlei Waren zu handeln. 


Boull&E nahm seinen Wohnsitz im früheren Haus "Am Markt 2" und besaß später noch 
ein weiteres Haus, dazu nordwestlich davon ein Packhaus, dem nördlich ein Bleichplatz 
vorgelagert war. Das Handelsprivileg für Boull€ und Huth wurde 1750 auf zwölf Jahre 
verlängert. Boull& hatte die Realsteuerlast seiner Behausung und seiner Güter 
abzutragen. Für die Befreiung von Einquartierung und für den Handel und den Gewinn 
waren jährlich 20 Reichstaler zu entrichten. 


Dass die Tätigkeit dieser geschäftstüchtigen Kaufleute auch Anstoß erregte, ergibt sich 
aus mehreren Klagen gegen sie. 


Der Pächter des Zündorfer Landzolls klagt z.B. 1751 gegen sie wegen Zollhinterziehung 
und erwirkt, dass der Porzer Schultheiß bei den Kaufleuten den Betrag von 154 
Reichstaler 66 Albus eintreibt und dem Zollpächter übergibt. Der katholische Pfarrer zu 
Niederzündorf beklagt sich 1755 anlässlich einer Visitation beim Rat in Düsseldorf, dass 
es einem lutherischen Kaufmann (offenbar Boulle) erlaubt sei, die Karren an Sonn- und 
Feiertagen straflos abzuladen. Die Erlaubnis sei doch gewiß nur für den Notfall gedacht. 


1756, kurz vor Ausbruch des Siebenjährigen Krieges, berichtete das Amt Porz nach 
Düsseldorf wegen des landesherrlichen Runderlasses betreffend Ausfuhr von Früchten 
(Getreide). Früchte, die Amtseingesessene nicht als Pacht ablieferten müssten sie selbst 
verbrauchen. Zu Zündorf wohnten die Fruchthändler Boulle und Ewald, die wie im 
vorigen Jahr Früchte einkaufen und 


„denen ankommenden Fuhren sowohl Landseingesessenen als auswendigen Schwarz- 
und Homburgischen verkauften, ohne dass ein desfallsige Magazin eingerichtett worden“ 


sei. Im November 1756 hatte man Boull& beim Porzer Schultheiß wegen verbotener 
Ausfuhr von Früchten. und Fourage angezeigt. Der Kaufmann erwiderte darauf, dass die 
ihm vorgeworfene „Niederlage zu Weiß im Kölnischen“ bisher noch nicht eingerichtet 
worden sei. Vielleicht habe ein hessischen Fuhrmann die fraglichen Früchte außer 
Landes gebracht. wofür aber der Erstverkäufer nicht verantwortlich sein könne. 


Boull& belieferte die katholische Pfarrgemeinde Niederzündorf 1756 mit Tuch, Garn, Öl, 
Kerzen, Seife, „Steif“, 3 Lot "bleu" und 2 Lot "Wasserbleu", 1759 verkauft er ihr nur Öl, 
1759 auch „Lemetzegarn“. 


1763 beantragt Boull& die Verlängerung seiner Handelserlaubnis für sich und seine 
Erben auf 24 Jahre und spricht mit Stolz von der durch ihn „hauptsächlich eingeführten 
Handelsschaft“. Die Handelserlaubnis wurde ihm um 12 Jahre verlängert gegen eine 
jährliche Gewinnsteuer von 25 Reichstaler. Die gewährten Privilegien werden weiter 
zugestanden mit der Einschränkung, dass sie sich nicht auf das erstrecken könnten, 
was durch höhere Gewalt erzwungen würde. 


Zwischen 1765 und 1769 ist Johann Mathäus Boulle verstorben. Das Geschäft ging auf 
seine Söhne Daniel, Andreas und Philipp über. 


Da geschah im Mai 1778 ein schreckliches Unglück: Daniel Andreas Boull& wollte mit 
seiner Frau bei Deutz mit der "Ponte" ( Fähre) in seinem Wagen über den Rhein. Das 
Pferd des Boull&'schen Wagens scheute und das Gefährt mit seinen Insassen versank in 
den Fluten. 


Darauf verkauft die Witwe von Johann Matheus Boulle& die Handlung. Peter Bemberg 
übernimmt als Bevollmächtigter seiner Schwägerin die Abwicklung der Geschäfte. 


Philipp Boull& richtete sich zunächst eine Eisenwarenhandlung in Zündorf ein, begann 
aber bald - vielleicht durch das Vorbild seiner Vorfahren angeregt - mit dem Aufbau 
eines Reckhammers, der Siegerländer Eisen verarbeiten sollte und zweier dazu gehöriger 
Stabhämmer in der Gemeinde Volberg im Bergischen Land. 
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Susanne Elisabeth Bemberg, geb. Boull& zog nach Köln zu ihrem Sohn Peter, der am 
11. April 1814 den Tod seiner Mutter anzeigt. 
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Abbildung 33: Anzeige über den Tod des Ehepaares Boull& 
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Exkurs: Ahnen von Susanne Elisabeth Boulle 


Susanna 
Elisabeth Boulie 
1747 - 1814 


‚isabeth Isenburg 
. 7-16 
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Abbildung 34: Anna Magdalena Bemberg oo Johann Peter Junge 
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1. Boull&, Susanne Elisabeth 

” ... Zündorf bei Köln 

+ 10.4.1814 Köln (wohnte Hohestraße 90) 
II. Eltern: 
2. Boulle, Jeann Mathias 


Inhaber eines Stapel- und Speditionshauses 
in Zündorf 
11.7.1712 Mengeringhausen (Waldeck) 
zw.1765 und Zündorf 
1769 
= 1.6.1738 Marburg 


Q 


3. Schleffgarth (Schleifgart), Anna Catharina 
* 24.5.1716 Marburg/Lahn 
= 26.5.1716 Marburg/Lahn (Luth.) 
... Zündorf 


III. Großeltern: 


4. Boulle, Johann Arnd 
Ratsschöffe Mengeringhausen 
25.4.1669 Mengeringhausen 


+ Q 


1.5.1724 Mengeringhausen 
ol. 4.5.1700 Mengeringhausen 
5. Schleich, Henriette Wilhelmine Loisa 
= 6.1.1681 Mengeringhausen 
+ 1.4.1747 Mengeringhausen 
6. Schleifgart, Georg 
Kramer zu Marburg/Lahn 
Bürgerrecht 22.1.1697 
® ... Oberwengern/ Westfalen 
+ vor 1738 Marburg 
ee) 10.10.1699 Marburg 
7. Burkhart, Eva Catharina Anna 
' = 17.2.1678 Marburg (Ref.) 
+ es 


IV. Urgroßeltern: 


8. Bullau, Philipp Johann 
Faktor, Kaufmann, Pächter des Külter, später 
des Wetterburger Hammmers 
Mengeringhausen 
8.6.1636 Mengeringhausen 
1.12.1689 Mengeringhausen 


+ 
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0) 2.9.1663 Mengeringhausen 
9, Becker, Clara 

” 21.3.1642 Helsen 

+ 6.1.1711 Mengeringhausen 

+ 


12.1.1711 Mengeringhausen 


10. Schleich, Philipp Jakob 
Holländischer Schuster (vornehmer 
Hofschuster) zu Hillershausen 
1675-1678 Ratsherr Mengeringhausen 
1680-1693 Stadtkämmerer 
* 
+ 7.4.1711 Mengeringhausen 
0) 14.11.1665 Mengeringhausen 
11. Jsenburg, Elisabeth 
* . Höxter 
+ 
14. Burkhart, Georg 
Weinwirt, Weinhändler, fürstlicher 
Proviantschreiber Marburg 
= ... Nürnberg (Ref.) 
+ nach 1699 Marburg 
9.6.1672 Marburg 
15. Sältzer (Zältzer), Anna Dorothea 
& 26.9.1652 Marburg (Luth.) 
+ ... Marburg 
V. Alteltern 
16. Bullau, Johann 
Krämer, Mengeringhausen 
* 
+ 14.5.1641 Mengeringhausen 
00) 1. Trin. 1627 Mengeringhausen 
17. Flasche, Anna Margarethe 
(in oII. 14.2.1648, Jacob Grewe) 
# ... Mengeringhausen 
+ 11.1.1656 Mengeringhausen 
18. Becker, Johannes 
Krüger, Arolsen, Bürgermeister 
Mengeringhausen 
= ... Helsen 
+ ... Mengeringhausen (?) 
[0 0] 
19. Stöcker, Elisabeth 
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28. Burkhart, Thomas 
aus Nürnberg 


VI. Altgroßeltern 


34. Flasche, Philipp 
Kaufmann, 2. Pfennigmeister (Kämmerer), 
1628-1639 Bürgermeister Mengeringhausen 
“ ... Mengeringhausen 
a8 29.3.1647 Mengeringhausen 
35. Otto, Sybille 
Tochter des Bürgermeisters Otto 
* 
+ 
60. Zeltzer, Heinrich 
z . Marburg 
+ ne 
0) 1.10.1627 Marburg (Luth.) 
61. Hedel, Anna Catharina 
aus Marburg 
* 
+ 
62. Eichmann, Johannes 
* 
+ 
[6.0] 
63. Wagner, Anna 
* 
+ 


VII. Alturgroßeltern 


120. Zeltzer, Heinrich 


* 


+ 
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[60] 


122. Hedel, Mathias 


124. Eichmann, Just 


126. Wagner, Hans 
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K V/6 Caspar Heinrich Bemberg 


Caspar Heinrich Bemberg K V 6 Casparus (Gaspard) Bemberg K VI 9 


% 21. Februar 1744 % 22. September 1790 

... Köln, Rheinland, Deutschland ... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 5. April 1824 rt 1841 

... Köln, Rheinland, Deutschland ... Aachen, Rheinland, Deutschland 


oo unverheiratet - 00 23. November 1822 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Gertrudis Trompeler Theresia Lennartz 


%* 1758 %* 15. Juni 1800 

... Aachen, Rheinland, Deutschland ... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 1826 t 29. September 1865 

... Aachen, Rheinland, Deutschland ... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 35: Caspar Heinrich Bemberg (K V/6) o o Gertrudis Trömpeler 
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K V/6 Familiengruppe Caspar Heinrich Bemberg » Gertrudis Trömpeler 


Fame Caspar Heinrich Bemberg (K V/6) 


Geburt 21. Februar 1744 Mülheim am Rhein, Rheinland, Deutschland 
21. Februar 1744 Mülheim am Rhein, Rheinland, Deutschland 


Verbindung zu ungefähr 1773 Aachen, Rheinland, Deutschland (ca. 1 Jahr vor Geburt Kind) 
Kindsmutter 


Beiwohnrecht 27. Oktober 1795 Aachen, Rheinland, Deutschland 
5, April 1824 Köln, Rheinland, Deutschland 
EESRRGN [125 iE EEE 


Eltern Friedrich Wilhelm Bemberg (K IV/5) (Peter;, Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, 
Arndt;, Cordt:) und Maria Anna Eichholtz (Johann Wilhelm;, Wilhelm;, Ruetger;) 
Großkaufmann, Tuchhandel in Köln und Aachen (Handel „in englischen Manufakturen‘“), 
Zeitweilig im Handelsvorstand 


Beantragte am 27.10.1775 das Beiwohnrecht in Aachen, im Ratsprotokoll ist vermerkt: 
„Ev.-Luth. hat bereits das Haus Neumanns Marneff am Büchel gemietet, will jetzt en gros 
Handel mit catoum, zitzen und dergl. ware betreiben. Seine Mutter ist aus Aachen.“ 


Er war Kunstsammler?7 „Die offenbar vorzüglich schönen Glasgemälde der Hauskapelle 
im Jabacher Hof erwarb der Manufakturenwarenhändler Caspar Heinrich Bemberg als 
Glanzstück seiner im Hause Brückenstraße 7 untergebrachten Sammlung. Mit der 
Auflösung auch dieses Besitzes verliert sich die letzte Spur der alten Pracht des Hauses 
Jabach“ 


Caspar Heinrichs Aachener „Liaison“ muss in seiner wohlhabenden, „gutbürgerlichen” und streng 
lutherischen Kölner Familie eine „persona non grata“ gewesen sein! Sie war nicht nur „nicht aus 
gutem Hause“, sie war auch - und das war wohl der Hauptgrund, warum Caspar Heinrich Gertrudis 
Trömpeler nie geheiratet hat - katholisch. Diese Tatsache machte sie als Ehefrau eines Bembergs 
für eine Familie, die stets um Einfluss in ihrer lutherischen Kirchengemeinde bemüht war, schlicht 
unmöglich. 


Dementsprechend finden sich in den auffindbaren Dokumenten des Kölner Familienzweiges auch 
keine Angaben zu Gertrudis Trömpeler und ihrem außerehelich geborenen Sohn Casparus. 


Die Tatsache, dass zu Gertrudis Trömpeler auch sonst keinerlei Informationen zu finden sind lässt 
vermuten, dass sie eine Frau aus sehr einfachen Verhältnissen war. 


Wo und wann sich Caspar Heinrich und Gertrudis kennengelernt haben, ob und wie lange sie in 
seinem Aachener Haus Neumanns Marneff am Büchel, in dem er während seiner vielen und langen 
Aufenthalte in Aachen wohnte, zusammenlebten und wie sich ihr Leben sonst gestaltete, wird 
daher wohl im Dunkeln bleiben. 


Der einzige urkundliche Beleg für die Vaterschaft Caspar Heinrichs ist der Eintrag vom 22. 
September 1790 im Taufregister der katholischen Pfarrgemeinde St. Follian in Aachen, in dem er 
als Vater, sein Sohn Casparus aber als „Illegetemius" bezeichnet wird. 


Für die Iutherische Kölner Familie von Caspar Heinrich dürfte diese katholische Taufe des Casparus 
wiederum ein „Affront‘ gewesen sein. 


3 Förster, O., Kölner Kunstsammler vom Mittelalter bis zum Ende des bürgerlichen Zeitalters, Berlin, W. de Gruyter, 1931 
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Dass Caspar Heinrich bis zu seinem Tod als „ledig“ geführt wurde, verwundert daher nicht. 


Trotzdem nahm Casparus nicht den Namen seiner Mutter an, wie es damals bei unehelichen 
Kindern üblich war, sondern trug bis zu seinem Lebensende den Familiennamen Bemberg, was ein 
Hinweis darauf sein könnte, dass Caspar Heinrich sich während seiner Aachener Aufenthalte um 
seine „Aachener Familie“ gekümmert haben könnte. 


“Liaison” Gertrudis Trömpeler 


um 1758 Aachen, Rheinland, Deutschland 
um 1826 Aachen, Rheinland, Deutschland 


= le __ 0.0... 
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Abbildung 36: Taufeintrag St. Foillan vom 22. September 1790 zu Casparus Bemberg 
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K V/7 Maria Magdalena Bemberg 


| Maria Magdalena Bemberg (K V/7) 


10. Oktober 1746 Köln, Rheinland, Deutschland 


14. November 1768 Köln, Rheinland, Deutschland 
Beerdigung 18. November 1768 Köln, Rheinland, Deutschland 


Eltern Friedrich Wilhelm Bemberg (K IV/5) (Peter;, Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, 
Arndt;, Cordt:) und Maria Anna Eichholtz (Johann Wilhelm;, Wilhelm;, Ruetger;) 


Sie scheint im väterlichen Hause gewohnt zu haben. Über sie ist nichts weiter bekannt. 


K V/8 Familiengruppe Anna Catharina Bemberg oo Johann Adam Wildenstein 


Johann Adam Wildenstein 


ER Be 


Tod 
Conrad Willibald Georg Wildenstein (Friederich:) und Maria Elisabeth Nägelin 


Tuchfabrikant zu Aachen, Präsident des Handelsgerichts Aachen 


„betreibt den Tuchhandel in Gesellschaft mit dem Kaufhändler Bemberg (seinem 
Schwager)38 


[Ehefrau | Anna Catharina Bemberg (K V/8) 


4. Juni 1754 Köln, Rheinland, Deutschland 
20. Juni 1795 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Friedrich Wilhelm Bemberg (K IV/5) (Peter;, Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, 
Arndt;, Cordt:) und Margarethe Elisabeth Cramer (Albert:) 


Juliana Wildenstein 
Ken Er 
DE Zr 


3 Mummenhoff, Die Bürgerrechtsverleihungen in der Reichsstadt Aachen 
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K VI/1 Johanna Magdalena Catharina Bemberg 


Johanna Magdalena Catharina Bemberg (K VI/1) 


26. August 1769 Mülheim am Rhein, Rheinland, Deutschland 


26. August 1769 Mülheim am Rhein, Rheinland, Deutschland 
ES EEE EEE 


Eltern Peter Johann Wilhelm Bemberg (K V/1) (Caspar Heinrich;, Peter;, Heinrich;, Johann 
Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Catharina Elisabeth Antoinetta Michels (Michael;) 


Paten: 
Caspar Heinrich Bemberg, Kauf- und Handelsherr Cölln 
Johann Friedrich Michels, Kaufmann in Stolberg 


Frau Anna Catharina Michels, geborene Kalckbrenner 


K VI/2 Familiengruppe Catharina Margarete Bemberg oo Max Heinrich Joseph Norbert 


Cassinone 
Max Heinrich Joseph Norbert Cassinone 


Kaufmann in Köln 


Er wurde 1798 in den neu gegründeten Handelsvorstand, aus dem die Handelskammer 
hervorging, gewählt und fungierte dort als Prüfer eines Geschäftsberichts 


Catharina Margarete Bemberg (K VI/2) 


1768 Köln, Rheinland, Deutschland 
24. April 1823 Köln, Rheinland, Deutschland 


Philipp Johann;, Johann;) 


To 
Eltern Peter Bemberg d.A. (K V/5) (Friedrich Wilhelm,, Peters, Heinrich;, Johann Steffen,, 
Bohlen;, Arndt;, Cordtı) und Susanna Elisabeth Boulle (Jean Mathias., Johann Arnd;, 


Kinder nicht bekannt 
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K V1/3 Familiengruppe Catharina Margarete Bemberg o Christian Friedrich Zimmermann 


Christian Friedrich Zimmermann 


6. September 1768 Ober-Seemen, Gedern, Wetteraukreis, Hessen, BRD 


Ta 00000000] Köln, Rheinland, Deutsches eich —77L[L[L[L 
| Weitere Een 


Oberseemen (rechtsrheinisch) 


[Ehefrau | Johanna Magdalena Henriette Bemberg (K VI/3) 


29. Dezember 1771 Köln, Rheinland, Deutsches Reich 
24. Dezember 1840 Köln, Rheinland, Deutsches Reich 
Eee 


Peter Bemberg d.A. (K V/5) (Friedrich Wilhelm,, Peter;, Heinrich;, Johann Steffen,, 
Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Susanna Elisabeth Boulle (Jean Mathias., Johann Arnd;, 
Philipp Johann;, Johann,) 


Kinder nicht bekannt 


K VI/4 Familiengruppe Catharina Margarete Bemberg oo Josef Guichot 


27. Juni 1801 
| unbekannt || 


Maria Anna Bemberg (K VI/4) 


1776 Köln, Rheinland, Deutschland 
[ra rünbekannbe = le Tara I 2. en se nen ur] 


Eltern Peter Bemberg d.Ä. (K V/5) (Friedrich Wilhelm,, Peter;, Heinrich;, Johann Steffen,, 
Bohlen;, Arndt;, Cordt:ı) und Susanna Elisabeth Boulle (Jean Mathias., Johann Arnd;, 
Philipp Johann;, Johann;) 
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K VI/5 Friedrich Wilhelm Bemberg 


Friedrich Wilhelm Bemberg K VI 5 Maria Anna Friederike Bemberg K VII 1 


%* 9. August 1777 %* 22. März 1804 


... Köln, Rheinland, Deutschland ... Köln, Rheinland, Deutschland 
+ 13. Februar 1831 t 11. August 1884 
... Köln, Rheinland, Deutschland ... Köln, Rheinland, Deutschland 


00 9. Juni 1803 - Montbeliard (Mömpelgard), Doubs, Bourgogne-Franche-Comte, Frankrei$h 00 24. April 1828 - Köln, Rheinland, Deutschland 


Louise Catharina Friederika Le Comte Karl Friedrich Völker 


%* 20. August 1780 % 30. März 1787 

... Montbeliard (Mömpelgard), Doubs, Bourgogne-Franche-Comte, Frankreich ... Lahr, Baden, Deutschland 

+ 1. März 1856 + 28. April 1864 

... Montbeliard (Mömpelgard), Doubs, Bourgogne-Franche-Comte, Frankreich ... Köln, Rheinland, Deutschland 


Elise Leopoldine Bemberg K VII 2 


%* 3. Juni 1805 

... Köln, Rheinland, Deutschland 

+ 27. März 1872 

... Montbeliard (Mömpelgard), Doubs, Bourgogne-Franche-Comte, Frankreich 


Friedrich Wilhelm Bemberg K VII 3 
%* 23. September 1808 
... Köln, Rheinland, Deutschland 


+ 20. März 1858 
... Köln, Rheinland, Deutschland 


00 27. Oktober 1841 - Köln, Rheinland, Deutschland 


Henriette Karoline Greller 


% 10. März 1816 

... Köln, Rheinland, Deutschland 
+ 16. Februar 1871 

... Köln, Rheinland, Deutschland 


Peter Ludwig Bemberg K VII 4 


%* 22. Dezember 1811 

... Köln, Rheinland, Deutschland 
+ 3. Juli 1856 

... Köln, Rheinland, Deutschland 


Carl Leopold Bemberg K VII 5 
%* 15. März 1815 
... Köln, Rheinland, Deutschland 


t 30. November 1865 
en Öhringen, Württemberg, Deutschland 


00 5. Februar 185: ringen, Württemberg, Deutschland 


Marie Christine Luise Vischer 


% 2. Februar 1829 


Beer Öhringen, Württemberg, Deutschland 
+ 5. September 1900 
has Öhringen, Württemberg, Deutschland 


Abbildung 37: Friedrich Wilhelm Bemberg (K VI/5) oo Louise Catharina Friederike le Comte 
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K VI/5 Familiengruppe Friedrich Wilhelm Bemberg ® Louise Catharina Friederike le Comte 


Ehemann Friedrich Wilhelm Bemberg (K VI/5) 


9, August 1777 Köln, Rheinland, Deutschland 
9. August 1777 Mülheim am Rhein, Rheinland, Deutschland 
Gi rn Kaufmann in Köln, Rheinland, Deutschland 


9. Juni 1803 Montbeliard (Mömpelgard), Doubs, Bourgogne-Franche-Comte, Frankreich 
13. Februar 1831 Köln, Rheinland, Deutschland 


Eltern Peter Bemberg d.ÄA. (K V/5) (Friedrich Wilhelm,, Peter;, Heinrich;, Johann Steffen,, 
Bohlen;, Arndt:, Cordt:) und Susanna Elisabeth Boulle (Jean Mathias., Johann Arnd;, 
Philipp Johann;, Johann;) 


Kaufmann (Wollene Tücher und Cotton) 

Teilhaber der Baumwollspinnerei und -weberei Friedrich Wilh. Bemberg & Co 
(Fabrikationslizenz vom 10.9.1810) 

im Adressbuch von 1822: Kaufmann in allen Sorten Ellenwaren, Brückenstraße 1 
wohnt 

ab 1805 Unter Spormacherhaus 2038 

ab 1810 Brückenstraße 3, Haus 5083 

besitzt 1790 und 1798 die Häuser 5083 und 5084 „auf der Brück“ 

Wert 1790: 8.667 und 4.333 Reichstaler 

Wert 1798: 8.000 und 3.000 Reichstaler 


Louise Catharina Friederika Leconte 


20. August 1780 Montbeliard (Mömpelgard), Doubs, Bourgogne-Franche-Comte, Frankreich 


1. März 1856 Montbeliard (Mömpelgard), Doubs, Bourgogne-Franche-Comte, Frankreich 


Leopold Friedrich Leconte und Anna Maria Elisabeth Mader 


Sie zog nach dem Tode ihres Mannes mit ihrer Tochter Elise Leopoldine und ihrem Sohn 
Karl Leopold nach Montbe&liard zurück 


Karl Friedrich Völker 
24. April 1828 Köln, Rheinland, Deutschland 
11. August 1884 Köln, Rheinland, Deutschland 
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Köln, Rheinland, Deutschland 
27. März 1872 Montbeliard (Mömpelgard), Doubs, Bourgogne-Franche-Comte, Frankreich 


Friedrich Wilhelm Bemberg (K VII/3) 
23. September 1808 Köln, Rheinland, Deutschland 


a EEE Kaufmann (Uhren, Schmuck, Werkzeug für Uhrmacher und Goldarbeiter) in Köln, 
Rheinland, Deutschland 
Köln, Rheinland, Deutschland 


no — 
u Privatschreiber in Köln, Rheinland, Deutschland 


Ki 
mr, _ en _ 0 5 
er jeeeeeense 
Br I]. 2  jmemnonige mern 


Familienzweig Köln - Seite 586 


Genealogie der Familie Bemberg 


K VI/6 Peter Bemberg d. J. 


Peter Bemberg d.J.K VI6 


%* 1779 

... Köln, Rheinland, Deutschland 
+ 17. Januar 1827 

.„.. Köln, Rheinland, Deutschland 


Maria Theresia Drügg 


%* 4. August 1799 

... Gemünd, Rheinland, Deutschland 

+5. November 1874 

... Niederfalkenhayn, Schönau an der Katzbach, Schlesien, Deutschland 


00 31. Dezember 1823 - Köln, Rheinland, Deutschland 


Emma Catharina Bemberg K VII 6 
% 23. September 1824 
.„.. Köln, Rheinland, Deutschland 


+ 18. Februar 1900 
.„. Köln, Rheinland, Deutschland 


oo 13. März 1844 - Köln, Rheinland, Deutschland 


Gerhard Fay 


% 15. Januar 1810 

... Köln, Rheinland, Deutschland 
+9. Januar 1889 

... Köln, Rheinland, Deutschland 


Maria Magdalena Bemberg K VII 7 


%* 10. Februar 1826 

.„.. Köln, Rheinland, Deutschland 
+2. August 1850 

.„.. Köln, Rheinland, Deutschland 


oo 11. Januar 1847 - Köln, Rheinland, Deutschland 


Carl Georg Wilhelm Philipp Wolfgang Breithaupt 


% 1824 
... Meerane, Sachsen, Deutschland 
+ unbekannt 


Otto Peter Friedrich Bemberg K VII 8:= F VII 1 


%* 1. Mai 1827 
.„.. Köln, Rheinland, Deutschland 
t 2. März 1895 
... Paris, lle-de-France, Frankreich 


00 12. Dezember 1853 - Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 


Maria Louisa Bernabela Ocampo 


% 12. Juni 1831 

... Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 
+ 12. April 1904 

... Paris, lle-de-France, Frankreich 


Abbildung 38: Peter Bemberg d. ]. (K VI/6) oo Maria Theresia Drügg 
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K V1/6 Familiengruppe Peter Bemberg d. J. oo Maria Theresia Drügg 


Peter Bemberg d. J. (K VI/6) 


1779 Köln, Rheinland, Deutschland 
Bere Kaufmann in Köln, Rheinland, Deutschland 


31. Dezember 1823 Köln, Rheinland, Deutschland 
17. Januar 1827 Köln, Rheinland, Deutschland 


Peter Bemberg d.Ä. (K V/5) (Friedrich Wilhelm,, Peter;, Heinrich;, Johann Steffen,, 
Bohlen;, Arndt;, Cordtı) und Susanna Elisabeth Boulle (Jean Mathias., Johann Arnd;, 
Philipp Johann;, Johann;) 


Kaufmann, Inhaber eines Importgeschäfts für Tuche in Köln, Mitglied der neu 
gegründeten Handelskammer in Köln 


[Ehefrau Maria Theresia Drügg 


Hans Jacob Hermann Wendelstadt 


Eltern Johann Wilhelm (Heinrich) Drügg (Johann Peter;, Mathias;) und Margaretha Katharina 
Westhoven (Karl Ludwig Andreas;, Johann Ignatius Anton;, Mathias;) 


Emma Catharina Bemberg (K VII/6) 


e 
od 


Weiblich 

Köln, Rheinland, Deutschland 

Carl Georg Wilhelm Philipp Wolfgang Breithaupt 
2. August 1850 Köln, Rheinland, Deutschland 
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3 Otto Peter Friedrich Bemberg (K VII/8 := F VII/1) 


Geschlecht | Männlich 
1. Mai 1827 | Köln, Rheinland, Deutschland 
Paris, Ile-de-France, Frankreich 
Bankier 


Maria Luisa Bernabela Ocampo 


Ehe 12. Dezember 1853 Buenos Aires, Argentinien 


Tod | 2. März 1895 Saint-Pierre du Gros Caillou, Paris, Ile-de-France, Frankreich 


Abbildung 39: „Herr Cornelis Giesner, Handlungsgehilfe bey Herr Friedrich Wilhelm Bemberg, wo er sein 50tes 
Dienstjahr gefeyert“, war Pate von seinem Enkelsohn Peter Bemberg der als Knabe vor ihm steht und 
beschenkt wird 
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Abbildung 40: Schreiben des Präsidenten des Gewerbegerichts der Stadt Köln an die Mitglieder der Handelskammer3° 


Übersetzung: 
Meine Herren, 


In Beantwortung Ihres Briefes vom 29. Juni d.J. habe ich dies Ehre, Sie davon 
zu unterrichten, dass sich Herr Peter Bemberg, Baumwollfabrikant in dieser 
Stadt, Teilhaber des Hauses Friedrich Wilh. Bemberg & Co, gegenwärtig in 
Aachen aufhält und nach den Auskünften, die ich erhalten habe, seinen 
Aufenthalt dort nimmt bis zum ersten August, der Verteilung des 
Förderpreises, gestiftet von seiner Majestät dem Kaiser, zur Förderung von 
Handwerk und Industrie m Departement Roer. 


Da dieser Fabrikant in sich die Kenntnisse vereinigt, um die Tätigkeit eines 
Richters auszuüben, scheint es uns angebracht, ihn zu dieser Tätigkeit 
vorzuschlagen und von seinem Aufenthalt dort Gebrauch zu machen, zumal 
damit keine weiteren Kosten verbunden sind. 


# Rheinisch Westfälisches Wirtschaftsarchiv, Köln 
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Durch die Wirren der Franzosenzeit und die Kontinentalsperre war die Fa. Friedrich 
Wilh. Bemberg & Co. stark in Mitleidenschaft gezogen worden, wodurch sie ihre 
wirtschaftlich starke Stellung einbüßte. Ihr jetziger Inhaber, Peter Bemberg bemühte sich 
zwar, sie wieder aufzubauen; sein kurzes Leben (+ 11. Januar 1827) lässt aber darauf 
schließen, dass er nicht mit der eisernen Gesundheit ausgestattet war, die die Bembergs 
sonst auszeichnete. Überdies nahm er, wie seine Vorfahren, zusätzliche Aufgaben im 
Rahmen der neu gegründeten Handelskammer, die seine Kräfte ebenfalls in Anspruch 
nahmen. Schon 1813 wurde er zu diesen Aufgaben herangezogen, wie aus dem 
Schreiben des Präsidenten des Gewerbegerichts an die Mitglieder der Handelskammer 
hervorgeht. 


Das Geschäft wurde, da alle Handelsschranken gefallen 
waren und da für ein en gros-Geschäft keine Mittel zur 
Verfügung standen, in der Hauptsache als Detailgeschäft 
weitergeführt, dessen Leitung er vorwiegend der bei ihm 
tätigen Maria Theresia Drügg, Tochter eines 
Weinhändlers aus Gemünd/Eifel, überließ. 


Er heiratete sie 1823. 


Ihr ist es zu danken, dass das Geschäft 
wieder zu Ansehen kam und dass die 
Verluste aus den Kriegsjahren wieder 
ausgeglichen werden konnten. Es ist 
deshalb gerechtfertigt, auf sie besonders 
einzugehen. 


Familienmitglieder, die sie noch als alte 
repräsentative Frau gekannt haben, 
berichten dass das auffallend schöne und 
gewandte, liebenswürdige Mädchen bald 
die Sympathie der Kundinnen gewann, 
dass man Wert darauf legte, nur von ihr 
bedient zu werden und dass man gerne 
ihren Rat in Geschmacksfragen einholte. 


Nach nur kurzer Ehe - das 3. Kind, der 
Abbildung 41: Maria Theresia Drügg Sohn Otto, wurde erst nach dem Tode des 
Vaters geboren - betrieb sie das Geschäft mit ungebrochener Tatkraft weiter. Sie nahm 
ihren 2. Ehemann (© 24. Januar 1828), den wohlhabenden Kaufmann Hans 
Wendelstadt, in die Firma mit auf, die nun als „Bemberg-Wendelstadt“ firmierte. 


Bemberg-Wiendelstapt 


a 70) 


Manufactur- 
Modewaaren-Handlung 


en gros et en detail 
Hoplteferant Ihrer Majestät (ter Kaiserin von Deutschland, 
in Cöln: Brückenstrasse 1—3, 
in Bonn: am Neuthor No, 1, 
unterhält fortwährend 


Lager sämmtlicher Noureautes 
engl., franz. und deutiher Fabrikute 
in grösstrr Auswahl. 


Kleider wie complette Anzüge 


werden in kürzester Frist angeferti;ı 
ui> Toacatn Proaien 


Abbildung 42: Anzeige Bemberg-Wendelstadt 
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Von denen, die sie persönlich gekannt haben, wird sie als geistreich, lebhaften Geistes 
und von liebenswürdigem Wesen, auch im Alter, beschrieben. Sie konnte aber, wenn es 
ihr notwendig zu sein schien, auch sehr deutlich werden und tatkräftig handeln, wobei 
sie sich durch die Meinung ihrer Umgebung kaum beeinflussen ließ. Als 1870 auf dem 
Vatikanischen Konzil das Dogma der Unfehlbarkeit des Papstes verkündet wurde, trat 
sie, trotz ihrer katholischen Erziehung, aus Protest zum Altkatholizismus über. 


Hoke straße 


Abbildung 43: Skizze Lage Wohn- und Geschäftshäuser Familie Bemberg in Köln 


Das von ihr geführte Geschäft blühte dank ihrer Tatkraft und auch dank der günstigen 
Lage in der sich zur Kölner Hauptgeschäftsstraße entwickelnden Hohestraße so auf, dass 
sie für sich und für ihre Familie ein Ferienhaus in schweizer Stil, „der Vendel“ genannt, 
in Brühl bei Köln bauen lassen konnte, in dem sie Maler, Schriftsteller und Komponisten 
um sich versammelte, denen sie das Haus auch als Refugium und als Arbeitsstätte zur 
Verfügung stellte. Der Komponist Marschner hat dort seine Oper „Hans Heiling“ 
komponiert; von dem Maler Aschenbach, der oft dort zu Gast war, stammen Aquarelle 
(seit 1945 verschollen), die das Haus und die Umgegend zum Gegenstand hatten. 
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Abbildung 44: Der Vendel (Aquarell von Aschenbach - im 2. Weltkrieg verloren gegangen) 


1853 erwarb sie das Rittergut Niederfalkenhayn in Schlesien, in dem sie in großem Stil 
Haus hielt. Irgendwelche Familienmitglieder waren stets bei ihr zu Gast. Darüber hinaus 
war sie der Mittelpunkt eines Kreises von Gutsbesitzern, die sich gerne bei ihr 
versammelten. Ihr lebhafter Geist und ihr Interesse an allen Tagesfragen waren das 
Band, das die Besucher immer wieder nach Falkenhayn zog. Aber auch den Bewohnern 
des Ortes galt ihre Anteilnahme. Als sie gestorben war, brachte dies der Pfarrer des Ortes 
mit seiner Gedenkrede zum Ausdruck: 


„Sie war nicht nur die Mutter ihrer Kinder und Kindeskinder, sie war die Mutter des 
ganzen Dorfes.“ 


Ihr zum Gedenken stifteten ihre Kinder ein Altenheim in Falkenhayn, für die damalige 
Zeit ein außergewöhnliches Ereignis. 


Das Geschäft in der Brückenstraße 1-3 hat etwa bis 1914 unter dem Namen Bemberg 
bestanden. Es wurde von den Nachkommen Wendelstadt aus der 2. Ehe weitergeführt. 
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Abbildung 45: Maria Theresia Bemberg, geborene Drügg 
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Exkurs: Vorfahren von Maria Theresia Drügg 


0EZL "0291 
URA Oyysam seupey 


Maria Theresia 


Abbildung 46: Vorfahren Maria Theresia Bemberg, geborene Drügg 
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1. Drügg, Maria Theresia 

Inhaberin der Tuch-Groß- und 
Detailhandlung Bemberg-Wendelstadt zu 
Köln, Brückenstraße 

u 4.8.1799 Gemünd / Eifel 

= 4.8.1799 Gemünd / Eifel (katholisch, nach 1870 
altkatholisch) 

+ 5.11.1874 Niederfalkenhayn / Schlesien 

+ 2.4.1814 Köln 

ol. 31.12.1823 Köln (Ev.) 


Bemberg, Peter (K VI/6) 
Kaufmann Köln 


II. Eltern: 
2. Drügg, Wilhelm Heinrich 
Weinhändler, Kirchmeister Gemünd / Eifel 
* 27.11.1762 Gemünd 
+ 14.10.1815 Gemünd 
a: 16.10.1815 Gemünd 
o]I. 21.8.1798 Nideggen 
(© I. 27.11.1792, Anna Katharina Weytmann 
aus Zülpich) 
3. Westhoven, Margaretha Katharina 


4.10.1777 Nideggen (Kath.) 
23.4.1861 Köln 
. Köln, Friedhof Melaten 


+ +2 


III. Großeltern: 


4. Drügg, Johann Peter 

Rotgerber, Gemünd / Eifel 
26.10.1725 Gemünd 
26.10.1725 Gemünd 


x 


+ 27.9.1804 Gemünd 

+ 29.5.1804 Gemünd 

oo 30.1.1759 Düren (St. Anna) 
5. Cost, Gertrud Anna 

= 23.10.1748 Düren (St. Anna) 

+ dd 
6. Westhoven, Karl Ludwig Andreas 

Kaufmann in Nideggen 

= 1.12.1748 Nideggen 

+ 25.10.1814 Gemünd 

ee) 11.7.1775 Nideggen 
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7. Vettweis, Maria Theresia 
' = 9.9.1749 Nideggen 
+ 23.4.1826 Kreuzau 


IV. Urgroßeltern: 


8. Drügg, Mathias 
* 
+ 
[0 0] 
9. Renn, Eva Christina 
* 
+ 
12. Westhoven, Johann Ignatius Anton 
Licentiat Nideggen 
* 12.1.1710 Köln 
+ 7.1.1777 Nideggen 
© 14.11.1739 Nideggen 
13. Hasse (Harse), Margaretha Katharina 
“ 4.6.1705 Düsseldorf 
+ 2.7.1789 Nideggen 
14. Vettweis, Johann Hermann 
= 28.7.1697 Nideggen 
% 23.12.1769 Nideggen 
© 2.11.1740 Zülpich 
15. Nierhoff, Maria Christine 
* 
+ 
V. Alteltern 
24. Westhoven, Mathias Heinrich 
* 
+ 
[0 0] 
25. Römer, Anna Katharina Konstantina 
* 
+ 
26. Harse, Gregor (ius) 
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* 


+ 
[0 0) 
27. Bewer, Anna Maria 
* 
+ 
28. Vettweis, Heinrich Bernhard 
” um 1665 Nideggen 
+ 2.5.1703 Nideggen 
0) 8.1.1692 Nideggen 
29. Brüninghausen, Anna Gertrud 
* 
+ 


VI. Altgroßeltern 


56. Vettweis, Johann 
ii um1625 
zu vor 1692 Nideggen 
© vor 1685 
57. Klein, Catharina 
* 
+ 
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Bemerkung zur Familie Drügg: 
Maria Theresia Drügg hatte zwei Schwestern: 
l. Emma 


2. Antoinette 


1. Emma war verheiratet mit von Moers. Nachfahren aus dieser Ehe waren überwiegend 
Offiziere. 


2. Antoinette war verheiratet mit Karl Bauch, Weinhändler aus Glogau. Von ihnen 
stammen die persönlichen Erinnerungen an Maria Theresia Bemberg. Die sehr 
zahlreiche Nachkommenschaft aus dieser Ehe setzt sich aus Offizieren, Forstbeamten, 
Gutsbesitzern zusammen. Einige sind nach USA ausgewandert. 
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K VI/7 Johann Georg Bemberg 


Johann Georg Bemberg K VI 7 Anna Maria Bemberg K VII9 


%* 1782 % 27. September 1812 

... Köln, Rheinland, Deutschland ... Köln, Rheinland, Deutschland 
+ 6. Februar 1820 + 17. März 1885 

... Köln, Rheinland, Deutschland ... Köln, Rheinland, Deutschland 


00 24. Januar 1816 - Köln, Rheinland, Deutschland oo 19. Mai 1835 - Köln, Rheinland, Deutschland 


Anna Catharina Kneutzgen Christian Josef Trimborn 


%* 18. Januar 1792 %* 4. April 1808 

... Köln, Rheinland, Deutschland ... Köln, Rheinland, Deutschland 
+ 12. November 1853 t 8. Februar 1878 

... Köln, Rheinland, Deutschland ... Köln, Rheinland, Deutschland 


Henriette Bemberg K VII10 
% 21. Februar 1816 
„.. Köln, Rheinland, Deutschland 


t 25. August 1868 
„.. Köln, Rheinland, Deutschland 


00 4. Februar 1837 - Köln, Rheinland, Deutschland 


Franz Joseph Mey nen 


%* 24. Mai 1802 

... Schlebusch, Leverkusen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 
t 26. Juni 1875 

... Köln, Rheinland, Deutschland 


Katharina Margarethe Bemberg K VI111 


% 28. Juli 1817 

„.. Köln, Rheinland, Deutschland 
+ 23. Januar 1886 

... Köln, Rheinland, Deutschland 


oo 1840 - Köln, Rheinland, Deutschland 


Franz Seyfried 


% 13. Dezember 1811 


... Köln, Rheinland, Deutschland 
+ 15. Dezember 1854 
... Köln, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 47: Georg Bemberg (K V1/7) oo Anna Catharina Kneutzgen 
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K VI/7 Familiengruppe Johann Georg Bemberg » Anna Catharina Kneutzgen 


Ehemann Johann Georg Bemberg (K V1/7) 


1782 Köln, Rheinland, Deutschland 
DE (| Kaufmann in Köln, Rheinland, Deutschland 


24. Januar 1816 Köln, Rheinland, Deutschland 
6. Februar 1820 Köln, Rheinland, Deutschland 


Eltern Peter Bemberg d.ÄA. (K V/5) (Friedrich Wilhelm,, Peters, Heinrich;, Johann Steffen,, 
Bohlen;, Arndt:, Cordt:) und Susanna Elisabeth Boulle (Jean Mathias., Johann Arnd;, 
Philipp Johann;, Johann;) 


Kaufmann, Teilhaber von Friedrich Wilh. Bemberg & Co., Köln 
Wohnte Breitestraße 19 


Anna Catharina Kneutzgen 


18. Januar 1792 Köln, Rheinland, Deutschland 
12. November 1853 Köln, Rheinland, Deutschland 


Mathias Kneutzgen und Anna Maria Meynen (Engelbertus;, Jakob;) 


Anna Maria Bemberg (K VII/9) 


17. März 1885 Köln, Rheinland, Deutschland 


25. August 1868 Köln, Rheinland, Deutschland 
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Katharina Margarethe Bemberg (K VII/11) 
28. Juli 1817 Köln, Rheinland, Deutschland 


K VI/8 Johanna Maria Christina Bemberg 


Johanna Maria Christina Bemberg (K VI/8) 


Geburt 1788 Mülheim am Rhein, Rheinland, Deutsches Reich 
7. August 1788 Mülheim am Rhein, Rheinland, Deutsches Reich 
22020200 ],Mülheim am Rhein, Rheinland, Deutsches Reich 


I WeiterevEhetmannger aut li > = 0 m Ds ee en Eee LE a ne are 
Eltern Peter Bemberg d.A. (K V/5) (Friedrich Wilhelm,, Peter,;, Heinrich;, Johann Steffen,, 
FF Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Susanna Elisabeth Boulle (Jean Mathias., Johann Arnd;, 


Philipp Johann;, Johann;,) 
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K VI/9 Casparus (Gaspard) Bemberg 


Casparus (Gaspard) Bemberg K VI 9 


Gertrudis Bemberg K VII 12 


% 22. September 1790 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
r 1841 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


00 23. November 1822 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Theresia Lennartz % 1. März 1824 
.„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 
%* 15. Juni 1800 t unbekannt 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 29. September 1865 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 


% 2. April 1823 


... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Elisabeth Bemberg K VII 13 


Peter Joseph Bemberg K VII 14 


% 29. Januar 1825 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Joseph Caspar Bemberg K VII 15 


%* 19. Mai 1826 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


00 2. Juli 1853 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Anna Maria van de Bücken 


%* 1830 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
1 3. Juni 1887 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Johanna Bemberg K VII 16 


% 20. Mai 1828 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


oo 28. Juli 1855 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Gerhard Hubert Louis 


%* 1825 


... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 
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Anna Margaretha Bemberg K VII 17 
% 8. Mai 1830 


... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


00 1. September 1855 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Keill Hubert Christoph Wijlen 
%* 1830 


... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


oo 16. Januar 1861 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Heinrich Kreutzer 


%* 1841 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


Johann Bemberg K VII 18 


% 27. Mai 1832 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Aegidius Bemberg K VII 19 


% 31. Januar 1834 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Catharina Bemberg K VII 20 


%* 6. Dezember 1836 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


00 7. November 1857 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Franz Joseph Holz 


%* 1830 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 
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Caspar Bemberg K VII 21 


%* 12. Juli 1839 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Abbildung 48: Casparus (Gaspard) Bemberg (K VI/9) oo Theresia Lennartz 


Familienzweig Köln - Seite 605 


Familienzweig Köln - Generation VI 


K VI/9 Familiengruppe Casparus (Gaspard) Bemberg. oo Theresia Lennartz 


[Ehemann Casparus (Gaspard) Bemberg (K VI/9) 


Geburt 22. September 1790 Aachen, Rheinland, Deutschland 
22. September 1790 St. Foillan, Aachen, Rheinland, Deutschland 


Militärzeit 1809 4e regiment de voltigeurs, 1809-1814, Napol&on's army (imperial guard an 
23. November 1822 Aachen, Rheinland, Deutschland 
1841 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Caspar Heinrich Bemberg (K V/6) (Friedrich Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, Johann 
Steffen;, Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Gertrudis Trömpeler 


Casparus (nach dem Taufeintrag) oder Gaspard (französisch), wie er sich später nannte, war der 
uneheliche Sohn des wohlhabenden lutherischen Kölner Kaufmanns Caspar Heinrich Bemberg (K 
V/6), der in Aachen wegen seiner Handelstätigkeit das „Beiwohnrecht" erhalten hatte, und der 
Aachenerin Gertrudis Trömpeler. 


Als Katholikin ließ Gertrudis ihren Sohn in St. Foillan in Aachen katholisch taufen. 


Urkundlicher Beleg für die Vaterschaft Caspar Heinrichs ist der Eintrag vom 22. September 1790 im 
Taufregister der katholischen Pfarrgemeinde St. Follian, in dem er als Vater, sein Sohn Casparus 
aber als „Illegetemius" bezeichnet wird. 


Da er als unehelicher Sohn keinerlei (Erb-)Rechte gegenüber seinem Vater und dessen Familie 
hatte, tat er das, was für uneheliche Söhne damals oft die einzige Möglichkeit war, seinen 
Lebensunterhalt zu verdienen - er trat 1809 mit 19 Jahren als Soldat in die Grande Armee 
Napoleons ein, in der er bis zum 7. Mai 1813 diente. 


Über sein Leben nach der Entlassung aus der Armee bis zu seiner Heirat mit Theresia Lennartz am 
23. 11. 1822 ist nichts bekannt. Aus dieser Ehe gingen 10 Kinder hervor. 


Auch über sein Leben nach der Heirat bis zu seinem Tod 1841 ist außer den Geburtseinträgen 
seiner Kinder nichts bekannt. 


Verbindungen zum Kölner Zweig der Familie (väterlicherseits) sind nicht bekannt! 
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Abbildung 49: Eintrag zu Gaspard Bemberg in den Erinnerungslisten der französischen Ministere des Armees 
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Theresia Lennartz 


15. Juni 1800 Aachen, Rheinland, Deutschland 
29. September 1865 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Joseph Lennartz und Agnes Bischoff 


Gertrudis Bemberg (K VII/12) 


Geschlecht Weiblich 
2. April 1823 Aachen, Rheinland, Deutschland 
DE 


Elisabeth Bemberg (K VII/13) 
| 


Peter Joseph Bemberg (K VII/14) 
29. Januar 1825 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Bee Joseph Caspar Bemberg (K VII/15) 

19. Mai 1826 Aachen, Rheinland, Deutschland 

Anna Maria van de Bücken 

2. Juli 1853 Aachen, Rheinland, Deutschland 
EL 


De u EEE, 
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Anna Margaretha Bemberg (K VII/17 


Geschlecht Weiblich 


Koi 
Heinrich Kreutzer 


16. Januar 1861 Aachen, Rheinland, Deutschland 
LE 


DEE: En; 


Kamwzi Egidius Bemberg (K VII/19) 
e 


Geschlecht Weiblich 


Be. 0 0.0000 05 
TE RT 


Caspar Bemberg (K VII/21) 


en Catharina Bemberg (K VII/20) 


12. Juli 1839 Aachen, Rheinland, Deutschland 
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K VII/1 Familiengruppe Maria Anna Friederike Bemberg ® Karl Friedrich Völker 


Ehemann Karl Friedrich Völker 


[Ehefrau | Maria Anna Friederike Bemberg (K VII/1) 


Geburt 22. März 1804 Köln, Rheinland, Deutschland 
22. März 1804 Köln, Rheinland, Deutschland 
11. August 1884 Köln, Rheinland, Deutschland 


Eltern Friedrich Wilhelm Bemberg (K VI/5) (Peter;, Friedrich Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, 
Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Louise Catharina Friederika Leconte 
(Leopold Friedrich:) 


Geschlecht Weiblich 


1. November 1830 Köln, Rheinland, Deutschland 

Ernst Friedrich Leybold 

30. Mai 1852 Köln, Rheinland, Deutschland 

14. Oktober 1890 Köln, Rheinland, Deutschland 
od 


DE 
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K VII/2 Elise Leopoldine Bemberg 


DE Luise Leopoldine Bemberg (K VII/2) 
| Gebt 


Geburt 

Eltern Friedrich Wilhelm Bemberg (K V1/5) (Peter;, Friedrich Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, 
Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Louise Catharina Friederika Leconte 
(Leopold Friedrich:) 


Sie war mit ihrer Mutter nach dem frühen Tod des Vaters in die Heimat ihrer Mutter 
gezogen 
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K VII/3 Friedrich Wilhelm Bemberg 


Friedrich Wilhelm Bemberg KVil 3 Friedrich Carl Franz Bemberg KVilll 1 


% 23. September 1808 % 4. Dezember 1841 

„. Köln, Rheinland, Deutschland „.. Köln, Rheinland, Deutschland 
1 20. März 1858 t unbekannt 

„. Köln, Rheinland, Deutschland 


00 27. Oktober 1841 - Köln, Rheinland, Deutschland 


Ferdinand Karl Friedrich Bemberg KViIll 2 


Henriette Karoline Greller %* 29. Januar 1844 
„.. Köln, Rheinland, Deutschland 


%* 10. März 1816 1 21. Dezember 1869 

... Köln, Rheinland, Deutschland „.. Köln, Rheinland, Deutschland 
t 16. Februar 1871 

... Köln, Rheinland, Deutschland 


Luise Friederike Anna Bemberg KViIll 3 


% 28. Juni 1846 

„.. Köln, Rheinland, Deutschland 
t 10. November 1865 

„.. Köln, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 50: Friedrich Wilhelm Bemberg. oo Henriette Karoline Greller 
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K VII/3 Familiengruppe Friedrich Wilhelm Bemberg ® Henriette Karoline Greller 


Friedrich Wilhelm Bemberg (K VII/3) 


23. September 1808 Köln, Rheinland, Deutschland 


Kaufmann (Uhren, Schmuck, Werkzeug für Uhrmacher und Goldarbeiter) in Köln, 
Rheinland, Deutschland 


27. Oktober 1841 Köln, Rheinland, Deutschland 


20. März 1858 Köln, Rheinland, Deutschland 


Eltern Friedrich Wilhelm Bemberg (K VI/5) (Peter;, Friedrich Wilhelm;, Peter;, Heinrichs, 
Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Louise Catharina Friederika Leconte 
(Leopold Friedrich:) 


Im Adressbuch steht vermerkt: „handelt in Uhren, Schmuck, Werkzeugen für Uhrmacher 
und Goldarbeiter“ 


Henriette Karoline Greller 


10. März 1816 Köln, Rheinland, Deutschland 
16. Februar 1871 Köln, Rheinland, Deutschland 
Johann Franz Greller und Anna Catharina Heiser 
il 


U Kn 
GE PT; 


Ferdinand Karl Friedrich Bemberg (K VIII/2) 
29. Januar 1844 Köln, Rheinland, Deutschland 
21. Dezember 1869 Köln, Rheinland, Deutschland 


Luise Friederike Anna Bemberg (K VIII/3) 
Geschlecht Weiblich 
28. Juni 1846 Köln, Rheinland, Deutschland 


10. November 1865 Köln, Rheinland, Deutschland 
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K VII/4 Peter Ludwig Bemberg 


Peter Ludwig Bemberg (K VII/4) 


22. Dezember 1811 Köln, Rheinland, Deutschland 
Privatschreiber in Köln, Rheinland, Deutschland 


3, Juli 1856 Köln, Rheinland, Deutschland 
Beerdigung 5. Juli 1856 Köln, Rheinland, Deutschland 


Eltern Friedrich Wilhelm Bemberg (K VI/5) (Peter;, Friedrich Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, 
Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Louise Catharina Friederika Leconte 
(Leopold Friedrich;) 


Im Kirchenbuch ist eingetragen: „wurde am 3. Juli am Glacis tot aufgefunden. 
Anscheinend lag ein Unglücksfall vor“ 
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K VII/5 Carl Leopold Bemberg 


Carl Leopold Bemberg K VII 5 Jakobine Christiane Elise Bemberg K VIII 4 


% 15. März 1815 % 28. Oktober 1850 

... Köln, Rheinland, Deutschland Pen Öhringen, Württemberg, Deutschland 
7 30. November 1865 t unbekannt 

22 Öhringen, Württemberg, Deutschland 


oo 5. Februar 1850 - Öhringen, Württemberg, Deutschland oo 18. Februar 1873 - Öhringen, Württemberg, Deutschland 


Marie Christine Luise Vischer Josef Specht 


%* 2. Februar 1829 %* 25. März 1845 

... Öhringen, Württemberg, Deutschland ... Forchheim, Pfalz, Deutschland 

+ 5. September 1900 + unbekannt 

... Öhringen, Württemberg, Deutschland ... Öhringen, Württemberg, Deutschland 


Carl Jacob Bemberg K VIII 5 


%* 9. Juni 1852 

Bun Öhringen, Württemberg, Deutschland 

t 16. September 1852 

.„.. Lauffen am Neckar, Württemberg, Deutschland 


Karl Martin Bemberg K VIII 6 
%* 8. Oktober 1853 
FR Öhringen, Württemberg, Deutschland 


t 16. Mai 1920 
.„.. Lauffen am Neckar, Württemberg, Deutschland 


00 23. August 1881 - Öhringen, Württemberg, Deutschland 


Rosine Rosalie Pauline Marie Benner 


%* 3. Januar 1853 


... Öhringen, Württemberg, Deutschland 
+ 1. Februar 1925 
... Lauffen am Neckar, Württemberg, Deutschland 


Abbildung 51: Karl Leopold Bemberg (K VII/5) ® Rosine Rosalie Pauline Marie Benner 
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K VII/5 Familiengruppe Carl Leopold Bemberg © Rosine Rosalie Pauline Marie Benner 


Ehemann | Carl Leopold Bemberg (K VII/5) 


15. März 1815 Köln, Rheinland, Deutschland 
en 
(| Uhrmacher in Köln, Rheinland, Deutschland 


Uhrmacher in Öhringen, Württemberg, Deutschland 
5. Februar 1850 Öhringen, Württemberg, Deutschland 
30. November 1865 Öhringen, Württemberg, Deutschland 


Friedrich Wilhelm Bemberg (K VI/5) (Peter;, Friedrich Wilhelm;, Peter;, Heinrichs, 
Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Louise Catharina Friederika Leconte 
(Leopold Friedrich;) 


Carl Leopold, jüngster Sohn von Friedrich Wilhelm Bemberg (K VI/5) und Luise Catharina 
(Christina) Bemberg, geborene Leconte (Le Comte), ist vermutlich nach dem frühen Tod seines 
Vaters mit seiner Mutter und seiner Schwester Luise Leopoldine (K VII/2) als 16-jähriger in die 
Heimat seiner Mutter nach Montbeliard” gezogen. 


Hier heiratete er in dem nur 100 km entfernten Öhringen (bei Lauffen a.N.) Marie Christine Luise 
Vischer. Ihr Sohn Karl Martin (K VIII/7), Schlossermeister, eröffnete Ende des 19ten Jahrhunderts 
in Lauffen am Neckar eine industriell mechanische Werkstätte”. Er legte damit den „Grundstein“ 
für die Mitte des 20. Jahrhunderts gegründete Firma „bemberg AG & Co KGaA“ (Bemberg 


Saunabau). 
Marie Christine Luise Vischer 


2. Februar 1829 Öhringen, Württemberg, Deutschland 
8. Februar 1829 Öhringen, Württemberg, Deutschland 
5, September 1900 Öhringen, Württemberg, Deutschland 
Johann Jacob Vischer und Christiana Margareta Ehrle 
1 


BE en 


Ber je je TE Sn 


40 Montbeliard (Mömpelgard) 40, Französische Stadt im Department Doubs, an der Lisaine, seit 1395 württembergisch, 1793 
französisch 


41 Schreiben Paul Bemberg, Brackenheim vom 13.09.1998 
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Karl Martin Bemberg (K VIII/6) 


fr ers EmB 
Öhringen, Württemberg, Deutschland 


Familienzweig Köln - Seite 617 


Familienzweig Köln - Generation VII 


K VII/6 Emma Catharina Bemberg 


Emma Catharina Bemberg KViIlI 6 


Hermann Fay 


% etwa 1853 

„.. Brühl, Rheinland, Deutschland 

t 23. Juni 1877 

„. Aachen, Rheinland, Deutschland 


% 23. September 1824 


„.. Köln, Rheinland, Deutschland 
t 18. Februar 1900 
„.. Köln, Rheinland, Deutschland 


00 13. März 1844 - Köln, Rheinland, Deutschland 


Gerhard Fay 


Anna Fay 


% etwa 1854 

„.. Köln, Rheinland, Deutschland 

1 25. August 1915 

„. Neuss, Rheinland, Deutschland 


%* 15. Januar 1810 


... Köln, Rheinland, Deutschland 
t 9. Januar 1889 


... Köln, Rheinland, Deutschland 


Richard Michels 


%* unbekannt 


ft unbekannt 


Abbildung 52: Emma Catharina Bemberg (K VII/6) oo Gerhard Fay 
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K VII/6 Familiengruppe Emma Catharina Bemberg ® Gerhard Fay 


Gerhard Fay 


15. Januar 1810 Köln, Rheinland, Deutschland 


KL 
in Köln, Rheinland, Deutschland 
Köln, Rheinland, Deutschland 


Emma Catharina Bemberg (K VII/6) 


Eltern Peter Bemberg d. J. (K VI/6) (Peters, Friedrich Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, Johann 
Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Maria Theresia Drügg (Johann Wilhelm 
(Heinrich);, Johann Peter;, Mathias;) 


ungefähr 1853 Brühl, Rheinland, Deutschland 
23. Juni 1877 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Geschlecht Weiblich 
ungefähr 1854 Köln, Rheinland, Deutschland 
25. August 1915 Neuss, Rheinland, Deutschland 
e 
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Abbildung 53/54: Emma Katharina Fay, geborene Bemberg 


In wohlhabendem Elternhaus aufgewachsen, war sie vor allem auf gesellschaftlichen 
Verkehr eingestellt. Wie es sich aus der Stellung ihres Mannes ergab, führte sie ein 
großes Haus, in dem neben Malern auch Musiker verkehrten. Sie war als echte Kölnerin 
für manchen Spaß zu haben und ihre besondere Begabung lag darin, in gemütlichem 
kölner Tonfall „Kölner Krätzcher“ (kölnische Witze)* zu erzählen. Ihrem Mann brachte sie 
ein beträchtliches Vermögen mit in die Ehe. 


#2 wer das verstehen will, sollte Konrad Beikirchner, Et kütt wie’t kütt (ISBN 3-462-03516-9) und/oder Konrad Beikirchner, Wer weiß, 
wofür et jot is (ISBN 978-3-462-03816-3) lesen 
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K VII/7 Familiengruppe Maria Magdalena Bemberg » Carl Georg Wilhelm Philipp Wolfgang 
Breithaupt 


Ehemann | Carl Georg Wilhelm Philipp Wolfgang Breithaupt 


1824 Meerane, Sachsen, Deutschland 
En Kaufmann in Köln, Rheinland, Deutschland 


Be 11. Januar 1847 Köln, Rheinland, Deutschland 
EL 


Wilhelm Theodor Friedrich Breithaupt und Sophia Philipine Schlüter 


verwaltete später das Gut seiner Schwiegermutter Bemberg in Niederfalkenhayn 


[Ehefrau | Maria Magdalena Bemberg (K VII/7) 


10. ee 1826 Köln, Rheinland, Deutschland 


a — a — 2. Ze] 1850 Köln, Rheinland, Deutschland 


Eltern Peter Bemberg d. J. (K VI/6) (Peter;, Friedrich Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, Johann 
Steffen., Bohlen;, Arndt:, Cordt:) und Maria Theresia Drügg (Johann Wilhelm 
(Heinrich);, Johann Peter;, Mathias;) 


Kinder nicht bekannt 
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K VII/8 := F VII/1 Otto Peter Friedrich Bemberg (Stammvater Französisch-argentinische 
Zweig) 


Otto Peter Friedrich Bemberg K VII 8 := F VII 1 Rosa Bemberg F VIII 1 


% 1. Mai 1827 

... Köln, Rheinland, Deutschland 
t 2. März 1895 

... Paris, Ile-de-France, Frankreich 


00 12. Dezember 1853 - Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 00 6. Oktober 1877 - Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 


Maria Louisa Bernabela Ocampo Daniel Alejandro MacKinlay 


% 7. November 1854 

... Berlin, Berlin, Deutschland 

t 19. Juni 1890 

... Versailles, Yvelines, Ile-de-France, Frankreich 


%* 12. Juni 1831 % 30. Dezember 1841 

... Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien ... Argentinien 

t 12. April 1904 + 17. August 1878 

... Paris, Ile-de-France, Frankreich ... Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 


oo 11. Juni 1881 - Paris, Ile-de-France, Frankreich 


Saly Guillaume (Wilhelm) Stern 


%* 1854 


+ 1904 


Otto Sebastian Bemberg F VIII 2 
% 17. April 1857 
„.. Buenos Aires, Buenos Äires, Argentinien 


t 29. Februar 1932 
... Monte Carlo, Mönaco 


00 19. Mai 1884 - Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 


Josefina Leona de Elortondo 


%* 11. April 1861 

... Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 
+ 21. Dezember 1931 

... Paris, Ile-de-France, Frankreich 


Hermän Emanuel Bemberg F VIII 3 


% 29. März 1859 


... Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 
t 21. Juli 1931 
„.. Bern, Schweiz 


Louisa Bemberg F VIII 4 


% 1860 

„.. Buenos Aires, Buenos Äires, Argentinien 
t 1866 

„.. Buenos Aires, Argentinien 


Abbildung 55: Otto Peter Friedrich Bemberg (K VII/8 := F VII/1) © Maria Luisa Bernabela Ocampo 
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K VII/8 := F VII/1 Familiengruppe Otto Peter Friedrich Bemberg © Maria Luisa Bernabela 
Ocampo 


Ehemann Otto Peter Friedrich Bemberg (K VII/8 := F VII/1) 


er 
Buenos Aires, Argentinien 
Saint-Pierre du Gros Caillou, Paris, lle-de-France, Frankreich 


Eltern Peter Bemberg d. J. (K VI/6) (Peters, Friedrich Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, Johann 
Steffen,, Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Maria Theresia Drügg (Johann Wilhelm 
(Heinrich);, Johann Peter;, Mathias;) 


[Ehefrau Maria Luisa Bernabela Ocampo 


Geburt 12. Juni 1831 Basilica Nuestra Senora de la Merced, Buenos Aires, Argentinien 
21. Juli 1831 Nuestra Sefiora de la Merced, Mercedes-Lujäan, Buenos Aires, Argentinien 
12. April 1904 Saint-Pierre du Gros Caillou, Paris, lle-de-France, Frankreich 


d 
Rosa Bemberg (F VIII/1) 
Daniel Alejandro MacKinlay 

e 

e 


Bankier in Paris, Ile-de-France, Frankreich 


Saly Guillermo Stern 
Eh 11. Juni 1881 Paris, Ile-de-France, Frankreich 
19. Juni 1890 Versailles, Yvelines, Ile-de-France, Frankreich 


Be 
BEE 
er I, se er 


Tod 
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Hermann Emanuel Bemberg (F VIII/3) 
29. März 1859 Paris, Ile-de-France, Frankreich 


Beruf Musiker in Paris, lle-de-France, Frankreich 


Tod 21. Juli 1931 Paris, Ile-de-France, Frankreich 


__ DE 
EB 
a ne Een; 


K VII/9 Familiengruppe Anna Maria Bemberg. oo Christian Josef Trimborn 


Ehemann | Christian Josef Trimborn 


Ber 0. 0.0: 


[Ehefrau Anna Maria Bemberg (K VII/9) 


Johann Georg Bemberg (K VI/7) (Peters, Friedrich Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, Johann 
Steffen;, Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Anna Catharina Kneutzgen (Mathias;) 


Kinder nicht bekannt 
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K VII/10 Familiengruppe Henriette Bemberg ® Franz Joseph Meynen 


Franz Joseph Meynen 


Ber HE 02 Sen ee mer 
er jene 
od 


Johann Peter (Petrus) Meynen (Engelbertus:;, Jakob;) und Anna Marg. Stadel 


[Ehefrau Henriette Bemberg (K VII/10) 


Geburt 21. Februar 1816 Köln, Rheinland, Deutschland 
25. August 1868 Köln, Rheinland, Deutschland 


Eltern Johann Georg Bemberg (K VI/7) (Peter;, Friedrich Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, Johann 
Steffen., Bohlen;, Arndt, Cordt:) und Anna Catharina Kneutzgen (Mathias;) 


Kinder nicht bekannt 
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K VII/11 Familiengruppe Katharina Margarethe Bemberg o Franz Seyfried 


rer 
Heinrich Wilhelm Seyfried und Anna Katharina Theresia Blüming 


[Ehefrau Katharina Margarethe Bemberg (K VII/11) 


28. Juli 1817 Köln, Rheinland, Deutschland 
23. Januar 1886 Köln, Rheinland, Deutschland 
Beerdigung 25. Januar 1886 Köln, Rheinland, Deutschland 


Eltern Johann Georg Bemberg (K VI/7) (Peter;, Friedrich Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, Johann 
Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Anna Catharina Kneutzgen (Mathias:) 


Kinder nicht bekannt 
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K VII/12 Gertrudis Bemberg 


TE Gertrudis Bemberg (K VII/12) 


2. April 1823 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Leere 20 ENEEER 


Eltern Casparus (Gaspard) Bemberg (K VI/9) (Caspar Heinrich;, Friedrich Wilhelm;, Peter,;, 
Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt:;) und Theresia Lennartz (Joseph;) 


K VII/13 Elisabeth Bemberg 


ME Elisabeth Bemberg (K VII/13) 


1. März 1824 Aachen, Rheinland, Deutschland 
VE LE 


Casparus (Gaspard) Bemberg (K VI/9) (Caspar Heinrich;, Friedrich Wilhelm;, Peter,;, 
Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Theresia Lennartz (Joseph;) 


K VII/14 Peter Joseph Bemberg 


FE Peter Joseph Bemberg (K VII/14) 


29. Januar 1825 Aachen, Rheinland, Deutschland 


KEIN 2 SWEn ERESEETEURSERELEIREGESHERNEHEN 


Eltern Casparus (Gaspard) Bemberg (K VI/9) (Caspar Heinrich;, Friedrich Wilhelm;, Peter,;, 
Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Theresia Lennartz (Joseph;) 
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K VII/15 Joseph Caspar Bemberg 


Joseph Caspar Bemberg KViIl 15 


% 19. Mai 1826 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


00 2. Juli 1853 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Anna Maria van de Bücken 


%* 1830 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+3. Juni 1887 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Theresia Bemberg KVlIII 7 


% 17. September 1853 

„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
127. Dezember 1934 

„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 


oo - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Hubert Joseph Carl Gilligam 


*“ 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 


r 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 


oo - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Heinrich Josef Noll 


%* 10. Mai 1849 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ 17. April 1897 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Friedrich Theodor Joseph Bemberg KViIll 8 


% 21. August 1855 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 16. Februar 1922 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 


00 1885 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Anna Maria Elise Hubertine Franziska Daverkosen 


%* 6. Januar 1853 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


Carl Franz Bemberg KVilll 9 


%* 21. August 1855 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 
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Eduard Caspar Bemberg KViIll 10 


% 27. August 1857 
„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Maria Catharina Bemberg KVill 11 


% 18. Oktober 1858 
„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Carl Friedrich Bemberg KVilll 12 


% 12. Juli 1860 
„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Maria Friedrich Bemberg KViIll 13 


% 1. Mai 1864 
„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Maria Alexander Julius Martin Bemberg KVill 14 


% 18. Januar 1866 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Abbildung 56: Joseph Caspar Bemberg (K VII/15) © Anna Maria van de Bücken 
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K VII/15 Familiengruppe Joseph Caspar Bemberg © Anna Maria van de Bücken 


| Ehemann | Joseph Caspar Bemberg (K VII/15) 


19. Mai 1826 Aachen, Rheinland, Deutschland 


2. Juli 1853 Aachen, Rheinland, Deutschland 
EL 


Eltern Casparus (Gaspard) Bemberg (K VI/9) (Caspar Heinrich;, Friedrich Wilhelm;, Peter,;, 
Heinrich;, Johann Steffen, Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Theresia Lennartz (Joseph;) 


[Ehefrau Anna Maria van de Bücken 


Geburt 1830 Aachen, Rheinland, Deutschland 
3, Juni 1887 Aachen, Rheinland, Deutschland 


d 
Theresia Bemberg (K VIII/7) 
17. September 1853 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Hubert Joseph Carl Gilligam 
e 
e 


o 
h 
Heinrich Josef Noll 
Eh Bren Aachen, Rheinland, Deutschland 
Tod 

o 


27. Dezember 1934 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Eoesrrsei 
BE 


Carl Franz Bemberg (K VIII/9) 
21. August 1855 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Tod 
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27. August 1857 Aachen, Rheinland, Deutschland 
T, 
5 


ge je 5 
d 


Bee Eduard Caspar Bemberg (K VIII/10) 


En: 


KERN Carl Friedrich Bemberg (K VIII/12) 
12. Juli 1860 Aachen, Rheinland, Deutschland 
= 
7. 


nn Ei) 
d 


_ . [Kin 
Männlich 
BEER ee | 


Maria Alexander Julius Martin Bemberg (K VIII/14) 


Geschlecht Männlich 


18. Januar 1866 Aachen, Rheinland, Deutschland 
EL 
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K VII/16 Johanna Bemberg 


Johanna Bemberg KVill 16 


Johanna Maria Louis 


% 20. Mai 1828 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


%* 16. Mai 1856 


„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


00 28. Juli 1855 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Carl Maria Louis 


Gerhard Hubert Louis % 9. August 1857 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 


%* 1825 t unbekannt 


... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


Joseph Maria Louis 
% 20. September 1858 


„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Maria Josephina Louis 


% 2. September 1859 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 


t unbekannt 


Franz Anton Louis 


% 5. Oktober 1860 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Johanna Maria Louis 


%* 9. Juni 1862 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 
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Joseph Maria Louis 


% 25. August 1863 
„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Franz Anton Joseph Louis 


%* 25. Februar 1868 
„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Jacob Joseph Louis 


% 12. Februar 1869 
.„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Johanna Maria Louis 


% 5. Januar 1870 
.„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Abbildung 57: Johanna Bemberg (K VII/16) oo Gerhard Hubertus Louis 
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K VII/16 Johanna Bemberg » Gerhard Hubert Louis 


| Ehemann | Gerhard Hubert Louis 


1825 Aachen, Rheinland, Deutschland 
28. Juli 1855 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Er Er: 


Johanna Bemberg (K VII/16) 


20. Mai 1828 Aachen, Rheinland, Deutschland 
BD ol > Lest 


Casparus (Gaspard) Bemberg (K VI/9) (Caspar Heinrich;, Friedrich Wilhelm;, Peter;, 
Heinrich;, Johann Steffen, Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Theresia Lennartz (Joseph;) 


Johanna Maria Louis 


Geschlecht Weiblich 
16. Mai 1856 Aachen, Rheinland, Deutschland 
a 


9. August 1857 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Joseph Maria Louis 
20. September 1858 Aachen, Rheinland, Deutschland 
a 


Fe] Maria Josephina Louis 
Geschlecht Weiblich 
2. September 1859 Aachen, Rheinland, Deutschland 
u 


Franz Anton Louis 
5, Oktober 1860 Aachen, Rheinland, Deutschland 


A EEE; 
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De Johanna Maria Louis 
Geschlecht Weiblich 
9. Juni 1862 Aachen, Rheinland, Deutschland 
z 
7. 


Bo ee ji Pe 
d 


N 
BE 1 a ——— 


Kr 


Bar Jacob Joseph Louis 


Geschlecht Männlich 


12. Februar 1869 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Johanna Maria Louis 
Geschlecht Weiblich 
5, Januar 1870 Aachen, Rheinland, Deutschland 
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K VII/17 Anna Margaretha Bemberg 


Anna Margaretha Bemberg K VII 17 


Maria Francisca Wijlen 


% 8. Mai 1830 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


%* 8. Juli 1856 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


00 1. September 1855 - Aachen, Rheinland, Deutschland 
Clara Gertrud Wijlen 


% 30. Mai 1857 
.„.. Sint Pieter, Maastricht, Limburg, Niederlande 
t unbekannt 


Keill Hubert Christoph Wijlen 


%* 1830 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


Maria Joseph Eduardia Wijlen 
oo 16. Januar 1861 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


% 10. April 1860 
... Sint Pieter, Maastricht, Limburg, Niederlande 
t unbekannt 


Heinrich Kreutzer 


%* 1841 


... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


Abbildung 58: Anna Margaretha Bemberg (K VII/17) oo (1) Keill Hubert Christoph Wijlen oo (2) Heinrich Kreutzer 
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K VII/17 Familiengruppe Anna Margaretha Bemberg o (1) Keill Hubert Christoph Wijlen 


Keill Hubert Christoph Wijlen 


1830 Aachen, Rheinland, Deutschland 
1. September 1855 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Lo 


[Ehefrau Anna Margaretha Bemberg (K VII/17) 


8. Mai 1830 Aachen, Rheinland, Deutschland 
En 
Weiterer Ehemann Heinrich Kreutzer 


Eltern Casparus (Gaspard) Bemberg (K VI/9) (Caspar Heinrich;, Friedrich Wilhelm;, Peter,;, 
Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Theresia Lennartz (Joseph;) 


Maria Francisca Wijlen 


Geschlecht Weiblich 
8. Juli 1856 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Clara Gertrud Wijlen 
Geschlecht Weiblich 
30. Mai 1857 Sint Pieter, Maastricht, Limburg, Niederlande 


Maria Joseph Eduardia Wijlen 
Geschlecht Weiblich 
10. April 1860 Sint Pieter, Maastricht, Limburg, Niederlande 
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K VII/17 Familiengruppe Anna Margaretha Bemberg o (2) Heinrich Kreutzer 


Ehemann Heinrich Kreutzer 


1841 Aachen, Rheinland, Deutschland 

16. Januar 1861 Aachen, Rheinland, Deutschland 
 L 
Tod 


[Ehefrau Anna Margaretha Bemberg (K VII/17) 


8. Mai 1830 Aachen, Rheinland, Deutschland 
CH CE 
Weiterer Ehemann Keill Hubert Christoph Wijlen 


Eltern Casparus (Gaspard) Bemberg (K VI/9) (Caspar Heinrich;, Friedrich Wilhelm;, Peter,;, 
Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Theresia Lennartz (Joseph;) 


Kinder nicht bekannt 


K VII/18 Johann Bemberg 


Johann Bemberg (K VII/18) 


27. Mai 1832 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Bar | 0.0, 0 Duo 


Eltern Casparus (Gaspard) Bemberg (K VI/9) (Caspar Heinrich;, Friedrich Wilhelm;, Peter,;, 
Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Theresia Lennartz (Joseph;) 


K VII/19 Aegidius Bemberg. oo 


Fe Aegidius Bemberg (K VII/19) 


31. Januar 1834 Aachen, Rheinland, Deutschland 


er je 0 0000, | 


Eltern Casparus (Gaspard) Bemberg (K VI/9) (Caspar Heinrich;, Friedrich Wilhelm;, Peter,;, 
Heinrich;, Johann Steffen, Bohlen;, Arndt;, Cordt:;) und Theresia Lennartz (Joseph;) 
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K VII/20 Catharina Bemberg 


Catharina Bemberg K VII 20 


% 6. Dezember 1836 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Franz Joseph Holz 


%* 1830 


... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


00 7. November 1857 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Anton Holz 


% 27. Juli 1858 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Theresia Holz 


% 27. Juli 1858 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 


t unbekannt 


Abbildung 59: Catharina Bemberg (K VII/20) & Franz Joseph Holz 
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K VII/20 Familiengruppe Catharina Bemberg o Franz Joseph Holz 


Franz Joseph Holz 


1830 Aachen, Rheinland, Deutschland 
7. November 1857 Aachen, Rheinland, Deutschland 
De 


Catharina Bemberg (K VII/20) 


6. Dezember 1836 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Be. 20. armen 


Casparus (Gaspard) Bemberg (K VI/9) (Caspar Heinrich;, Friedrich Wilhelm;, Peter,;, 
Heinrich;, Johann Steffen, Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Theresia Lennartz (Joseph;) 


__ 
GE ER? 


ET 


K VII/21 Caspar Bemberg 


Pi Caspar Bemberg (K VII/21) 


12. Juli 1839 Aachen, Rheinland, Deutschland 


LEER © 0 UEGHENETEENNTERESIBEEGER RENNEN 


Eltern Casparus (Gaspard) Bemberg (K VI/9) (Caspar Heinrich;, Friedrich Wilhelm;, Peter,;, 
Heinrich;, Johann Steffen, Bohlen;, Arndt;, Cordt:;) und Theresia Lennartz (Joseph;) 
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K VIII/1 Friedrich Carl Franz Bemberg 


TE Friedrich Carl Franz Bemberg (K VIII/1) 


4. Dezember 1841 Köln, Rheinland, Deutschland 


a 1 a EEE EEREIEEIIENGGENEE 


Eltern Friedrich Wilhelm Bemberg (K VII/3) (Friedrich Wilhelm;, Peters, Friedrich Wilhelm;,, 
Peter;, Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt:, Cordt:) und Henriette Karoline 
Greller (Johann Franz;) 


K VIII/2 Ferdinand Karl Friedrich Bemberg 


Ferdinand Karl Friedrich Bemberg (K VIII/2) 


29. Januar 1844 Köln, Rheinland, Deutschland 
21. Dezember 1869 Köln, Rheinland, Deutschland 


Friedrich Wilhelm Bemberg (K VII/3) (Friedrich Wilhelm;, Peters, Friedrich Wilhelm;,, 
Peter;, Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt:, Cordt:) und Henriette Karoline 
Greller (Johann Franz;) 


K VIII/3 Luise Friederike Anna Bemberg 


EN | Luise Friederike Anna Bemberg (K VIII/3) 


28. Juni 1846 Köln, Rheinland, Deutschland 
Tod 


Bere 10. November 1865 Köln, Rheinland, Deutschland 


Friedrich Wilhelm Bemberg (K VII/3) (Friedrich Wilhelm;, Peters, Friedrich Wilhelm;,, 
Peter;, Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt:, Cordt:) und Henriette Karoline 
Greller (Johann Franz;) 
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K VIII/4 Jakobine Christiane Elise Bemberg 


Jakobine Christiane Elise Bemberg K VIII 4 Maria Anna Specht 


%* 28. Oktober 1850 % 28. November 1873 
aus Öhringen, Württemberg, Deutschland .ue Öhringen, Württemberg, Deutschland 
t unbekannt t unbekannt 


oo 18. Februar 1873 - Öhringen, Württemberg, Deutschland 


Anna Marie Elise Specht 


Josef Specht % 3. September 1875 
.„.. Öhringen, Württemberg, Deutschland 
%* 25. März 1845 t unbekannt 
... Forchheim, Pfalz, Deutschland 
+ unbekannt 
... Öhringen, Württemberg, Deutschland 


Karl Friedrich Specht 


% 13. November 1878 
ent Öhringen, Württemberg, Deutschland 
t unbekannt 


Abbildung 60: Jakobine Christiane Elise Bemberg (K VIII/4) oo Josef Specht 
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K VIII/4 Familiengruppe Jakobine Christiane Elise Bemberg o Josef Specht 


Be ee 3 


[Ehefrau Jakobine Christiane Elise Bemberg (K VIII/4) 


28. Oktober 1850 Öhringen, Württemberg, Deutschland 
5. November 1850 Öhringen, Württemberg, Deutschland 
DE Le 


Eltern Carl Leopold Bemberg (K VII/5) (Friedrich Wilhelm;, Peter;, Friedrich Wilhelm;,, 
Peter;, Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Marie Christine Luise 
Vischer (Johann Jacob;) 


Ge ee 


2 Anna Marie Elise Specht 


GE 


Karl Friedrich Specht 
13. November 1878 Öhringen, Württemberg, Deutschland 
8. Dezember 1878 Öhringen, Württemberg, Deutschland 


Be je 
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K VIII/5 Carl Jacob Bemberg 


| Carl Jacob Bemberg (K VIII/5) 


9. Juni 1852 Öhringen, Württemberg, Deutschland 


2. Juli 1852 Öhringen, Württemberg, Deutschland 
16. September 1852 Lauffen am Neckar, Württemberg, Deutschland 


Eltern 


Carl Leopold Bemberg (K VII/5) (Friedrich Wilhelms, Peters, Friedrich Wilhelm;, 
Peter;, Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Marie Christine Luise 
Vischer (Johann Jacob;) 
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K VIII/6 Karl Martin Bemberg 


Karl Martin Bemberg K VIII 6 


%* 8. Oktober 1853 


des Öhringen, Württemberg, Deutschland 
t 16. Mai 1920 
... Lauffen am Neckar, Württemberg, Deutschland 


00 23. August 1881 - Öhringen, Württemberg, Deutschland 


Rosine Rosalie Pauline Marie Benner 


%* 3. Januar 1853 

... Öhringen, Württemberg, Deutschland 

+ 1. Februar 1925 

... Lauffen am Neckar, Württemberg, Deutschland 


Karl Bemberg K IX 7 


% 13. Juli 1882 

... Lauffen am Neckar, Württemberg, Deutschland 
t 1978 

... Lauffen, Baden-Württemberg, Deutschland 


Richard Bemberg K IX 8 


% 19. Oktober 1887 

... Lauffen am Neckar, Württemberg, Deutschland 
t 16. März 1978 

... Lauffen, Baden-Württemberg, Deutschland 


Albert Gottlieb Wilhelm Bemberg K IX 9 


% 2. Mai 1898 
... Lauffen am Neckar, Württemberg, Deutschland 
t unbekannt 


00 30. April 1921 - Weinsberg, Württemberg, Deutschland 


Marie Katharina Schuhmacher 


%* 5. Februar 1895 

... Weinsberg, Württemberg, Deutschland 

+ unbekannt 

... Lauffen am Neckar, Württemberg, Deutschland 


Bemberg K IX 10 
% unbekannt 


t unbekannt 


Bemberg K IX 11 
% unbekannt 


t unbekannt 


Bemberg K IX 12 
% unbekannt 


t unbekannt 


Abbildung 61: Karl Martin Bemberg (K VIII/6) oo Rosine Rosalie Pauline Marie Benner 
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K VIII/6 Familiengruppe Karl Martin Bemberg oo Rosine Rosalie Pauline Marie Benner 


Ehemann Karl Martin Bemberg (K VIII/6) 


8. Oktober 1853 Öhringen, Württemberg, Deutschland 
RE] Schlossermeister in Lauffen am Neckar, Württemberg, Deutschland 
22. Oktober 1853 Öhringen, Württemberg, Deutschland 


23. August 1881 Öhringen, Württemberg, Deutschland 
16. Mai 1920 Lauffen am Neckar, Württemberg, Deutschland 


Eltern Carl Leopold Bemberg (K VII/5) (Friedrich Wilhelm;, Peter;, Friedrich Wilhelm;,, 
Peter;, Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Marie Christine Luise 


Vischer (Johann Jacob;) 


Karl Martin, Schlossermeister, eröffnete Ende des 19ten Jahrhunderts in Lauffen am Neckar eine 
industriell mechanische Werkstätte”. Er legte damit den „Grundstein“ für die Mitte des 20. 
Jahrhunderts gegründete Firma „bemberg AG & Co KGaA" (Bemberg Saunabau). 


Rosine Rosalie Pauline Marie Benner 


3. Januar 1853 Öhringen, Württemberg, Deutschland 
BEE Öhringen, Württemberg, Deutschland 
1. Februar 1925 Lauffen am Neckar, Württemberg, Deutschland 


Friedrich Benner und Christiane Kraus 


Karl Bemberg (K IX/7) 


13. Juli 1882 Lauffen am Neckar, Württemberg, Deutschland 
Tod Lauffen, Baden-Württemberg, Deutschland 


Richard Bemberg (K IX/8) 
19. Oktober 1887 Lauffen am Neckar, Württemberg, Deutschland 


16. März 1978 Lauffen, Baden-Württemberg, Deutschland 


43 Schreiben Paul Bemberg, Brackenheim vom 13.09.1998 
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Albert Gottlieb Wilhelm Bemberg (K IX/9) 
2. Mai 1898 Lauffen am Neckar, Württemberg, Deutschland 


Weinsberg, Württemberg, Deutschland 
LE 


Über die folgenden Töchter der Eheleute Karl Martin Bemberg und Rosine Rosalie Pauline Marie 
Benner liegen keinerlei Informationen vor. 


Bemberg (K IX/10) 


Geschlecht Weiblich 

er ee a 
I 
5 


_ _ Kai 
je me je ee 


ee 


ER EL 


GE DZ 
1 IE 
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K VIII/7 Familiengruppe Theresia Bemberg o (1) Heinrich Joseph Noll 


Ehemann Heinrich Josef Noll 


10. Mai 1849 Aachen, Rheinland, Deutschland 
17. April 1897 Aachen, Rheinland, Deutschland 


[Ehefrau Theresia Bemberg ( 


K VIIL/7) 
17. September 1853 Aachen, Rheinland, Deutschland 
27. Dezember 1934 Aachen, Rheinland, Deutschland 

Weiterer Ehemann Hubert Joseph Carl Gilligam 


van de Bücken 


Eltern Joseph Caspar Bemberg (K VII/15) (Casparus (Gaspard);, Caspar Heinrich;, Friedrich 
Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, Johann Steffen,, Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Anna Maria 
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K VIII/7 Familiengruppe Theresia Bemberg oo (2) Hubert Joseph Carl Gilligam 


ee Hubert Joseph Carl Gilligam 


[urbane I Aachen, Rheinland, Deutschland 


Theresia Bemberg (K VIII/7) 


17. | 17. September 1853 | 1853 | Aachen, Rheinland, Deutschland 
Em — Bun Dezember 1934 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Weiterer Ehemann Heinrich Josef Noll 


Eltern Joseph Caspar Bemberg (K VII/15) (Casparus (Gaspard);, Caspar Heinrichs, 
Friedrich Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und 


Anna Maria van de Bücken 


Kinder nicht bekannt 
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K VIII/8 Friedrich Theodor Joseph Bemberg 


Anna Maria Therese Josefine Bemberg K IX 1 


Friedrich Theodor Joseph Bemberg K VIII 8 


% 21. August 1855 


%* etwa 1886 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 21. August 1886 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 16. Februar 1922 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 


00 1885 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Anna Maria Elise Hubertine Franziska Daverkosen %* 1887 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 


* 6. Januar 1853 t unbekannt 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


Johanna Bemberg K IX 2 


Edmund Bemberg K IX 3 


% 1889 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Karl Bemberg K IX 4 


%* 1890 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Victor Bemberg K IX 5 


%* 1891 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Maria Hubertine Josephine Alexandra Elisabeth Bemberg K IX 6 


% 1893 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


00 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Hubert Franz Lüth 


%* 28. März 1879 


... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 8. Juni 1936 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 62: Friedrich Theodor Joseph Bemberg (K VIII/8) oo Anna Maria Elise Hubertine Franziska Daverkosen 
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K VIII/8 Familiengruppe Friedrich Theodor Joseph Bemberg oo Anna Maria Elise Hubertine 
Franziska Daverkosen 


Friedrich Theodor Joseph Bemberg (K VIII/8) 


Aachen, Rheinland, Deutschland 
Aachen, Rheinland, Deutschland 


Tı 


od Aachen, Rheinland, Deutschland 
Eltern Joseph Caspar Bemberg (K VII/15) (Casparus (Gaspard);, Caspar Heinrich;, Friedrich 
Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, Johann Steffen,, Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Anna Maria 


van de Bücken 


Anna Maria Elise Hubertine Franziska Daverkosen 


6. Januar 1853 Aachen, Rheinland, Deutschland 
a 
il 


N 1 


2 
En 


Edmund Bemberg (K IX/3) 
1889 Aachen, Rheinland, Deutschland 


1890 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Te 


Familienzweig Köln - Seite 651 


Familienzweig Köln - Generation VIII 


Geschlecht Männlich 


1891 Aachen, Rheinland, Deutschland 
LE 


Victor Bemberg (K IX/5) 


U 
BE Eu 2 ee 
a Er 


K VIII/9 Carl Franz Bemberg 


Carl Franz Bemberg (K VIII/9) 


21. August 1855 Aachen, Rheinland, Deutschland 
en SE _ 00.0.0 


Joseph Caspar Bemberg (K VII/15) (Casparus (Gaspard);, Caspar Heinrich;, Friedrich 
Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Anna Maria 
van de Bücken 


K VIII/10 Eduard Caspar Bemberg 


BE Eduard Caspar Bemberg (K VIII/10) 


27. August 1857 Aachen, Rheinland, Deutschland 


EEE 1 a FERNE IENEBERERER 


Eltern Joseph Caspar Bemberg (K VII/15) (Casparus (Gaspard);, Caspar Heinrich;, Friedrich 
Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, Johann Steffen,, Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Anna Maria 
van de Bücken 
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K VIII/11 Maria Catharina Bemberg 


Pi] Maria Catharina Bemberg (K VIII/11) 


18. Oktober 1858 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Tod 


Be | 0 


Joseph Caspar Bemberg (K VII/15) (Casparus (Gaspard);, Caspar Heinrich;, Friedrich 
Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Anna Maria 
van de Bücken 


K VIII/12 Carl Friedrich Bemberg 


Carl Friedrich Bemberg (K VIII/12) 


12. Juli 1860 Aachen, Rheinland, Deutschland 
VEEEEmEIEN [2222200 EEE 


Eltern Joseph Caspar Bemberg (K VII/15) (Casparus (Gaspard);, Caspar Heinrich;, Friedrich 
Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, Johann Steffen,, Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Anna Maria 
van de Bücken 


K VIII/13 Maria Friedrich Bemberg 


Te Maria Friedrich Bemberg (K VIII/13) 


1. Mai 1864 Aachen, Rheinland, Deutschland 
VE Lu 


Eltern Joseph Caspar Bemberg (K VII/15) (Casparus (Gaspard);, Caspar Heinrich;, Friedrich 
Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, Johann Steffen,, Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Anna Maria 
van de Bücken 


K VIII/14 Maria Alexander Julius Martin Bemberg 


Me Maria Alexander Julius Martin Bemberg (K VIII/14) 


18. Januar 1866 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Tod 


Bee En nn 


Joseph Caspar Bemberg (K VII/15) (Casparus (Gaspard);, Caspar Heinrich;, Friedrich 
Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Anna Maria 
van de Bücken 
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KIX/1 Anna Maria Therese Josefine Bemberg 


E Anna Maria Therese Josefine Bemberg (K IX/1) 


ungefähr 1886 Aachen, Rheinland, Deutschland 


21. August 1886 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Friedrich Theodor Joseph Bemberg (K VIII/8) (Joseph Caspar.,, Casparus (Gaspard)s, 
Caspar Heinrich;, Friedrich Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, 
Arndt;, Cordt:) und Anna Maria Elise Hubertine Franziska Daverkosen 


K IX/2 Johanna Bemberg 


GE Johanna Bemberg (K IX/2) 


1887 Aachen, Rheinland, Deutschland 
GE Le 


Eltern Friedrich Theodor Joseph Bemberg (K VIII/8) (Joseph Caspar.,, Casparus (Gaspard)s, 
Caspar Heinrich;, Friedrich Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, 
Arndt;, Cordt:) und Anna Maria Elise Hubertine Franziska Daverkosen 


K IX/3 Edmund Bemberg 


DE Edmund Bemberg (K IX/3) 


1889 Aachen, Rheinland, Deutschland 
VL 


Eltern Friedrich Theodor Joseph Bemberg (K VIII/8) (Joseph Caspar.,, Casparus (Gaspard)s, 
Caspar Heinrich;, Friedrich Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, Johann Steffen;, Bohlen;, 
Arndt;, Cordt:) und Anna Maria Elise Hubertine Franziska Daverkosen 


K IX/4 Karl Bemberg 


Ei Karl Bemberg (K IX/4) 


1890 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Dim 2 ESSEENNEERNERENEEREESFIEHFREENNE 


Eltern Friedrich Theodor Joseph Bemberg (K VIII/8) (Joseph Caspar.,, Casparus (Gaspard)s, 
Caspar Heinrich;, Friedrich Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, Johann Steffen;, Bohlen;, 
Arndt;, Cordt:) und Anna Maria Elise Hubertine Franziska Daverkosen 
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K IX/5 Victor Bemberg 


Victor Bemberg (K IX/5) 


1891 Aachen, Rheinland, Deutschland 


BEE oe 


Eltern Friedrich Theodor Joseph Bemberg ( K VIII/8) (Joseph Caspar.,, Casparus (Gaspard)s, 
Caspar Heinrich;, Friedrich Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, Johann Steffen;, Bohlen;, 
Arndt;, Cordt:) und Anna Maria Elise Hubertine Franziska Daverkosen 


K IX/6 Familiengruppe Maria Hubertine Josephine Alexandra Elisabeth Bemberg oo Hubert 


Franz Lüth 


28. März 1879 Aachen, Rheinland, Deutschland 
BE Aachen, Rheinland, Deutschland 
8. Juni 1936 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Maria Hubertine Josephine Alexandra Elisabeth Bemberg (K IX/6) 


Aachen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Friedrich Theodor Joseph Bemberg (K VIII/8) (Joseph Caspar.,, Casparus (Gaspard)s, 
Caspar Heinrich;, Friedrich Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, Johann Steffen;, Bohlen;, 
Arndt;, Cordt:) und Anna Maria Elise Hubertine Franziska Daverkosen 


___ 
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K IX/7 Karl Bemberg 


Karl Bemberg (K IX/7) 


13. Juli 1882 Lauffen am Neckar, Württemberg, Deutschland 


1978 Lauffen, Baden-Württemberg, Deutschland 


Eltern Karl Martin Bemberg, ( VIII/7) (Carl Leopold.., Friedrich Wilhelms, Peters, Friedrich 
Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, Johann Steffen,, Bohlen;, Arndt, Cordt:) und Rosine Rosalie 
Pauline Marie Benner (Friedrich;) 


K IX/8 Richard Bemberg 


EEE Richard Bemberg (K IX/8) 


19. Oktober 1887 Lauffen am Neckar, Württemberg, Deutschland 


16. März 1978 Lauffen, Baden-Württemberg, Deutschland 


Eltern Karl Martin Bemberg (K VIII/7) (Carl Leopold. Friedrich Wilhelms, Peters, Friedrich 
Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, Johann Steffen;, Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Rosine Rosalie 
Pauline Marie Benner (Friedrich;) 
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K IX/9 Albert Gottlieb Wilhelm Bemberg 


Albert Gottlieb Wilhelm Bemberg K IX 9 


%* 2. Mai 1898 
... Lauffen am Neckar, Württemberg, Deutschland 
t unbekannt 


00 30. April 1921 - Weinsberg, Württemberg, Deutschland 


Marie Katharina Schuhmacher 


%* 5. Februar 1895 

... Weinsberg, Württemberg, Deutschland 

t unbekannt 

... Lauffen am Neckar Württemberg, Deutschland 


Paul Bemberg KX 1 
%* 26. Januar 1922 
... Lauffen am Neckar, Württemberg, Deutschland 


t 9. Dezember 2008 
... Lauffen, Baden-Württemberg, Deutschland 


Liselotte Maier 


%* 1925 
... Lauffen am Neckar, Württemberg, Deutschland 


Albert Bemberg KX2 
% 10. August 1927 
... Lauffen am Neckar, Württemberg, Deutschland 


7 7. Januar 2012 
... Lauffen, Baden-Württemberg, Deutschland 


Ruth Luise Leitenberger 


%* 7. April 1924 


... Lauffen am Neckar, Württemberg, Deutschland 


Abbildung 63: Albert Gottlieb Wilhelm Bemberg (K IX/9) oo Maria Katharina Schuhmacher 
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K IX/9 Familiengruppe Albert Gottlieb Wilhelm Bemberg o Maria Katharina Schuhmacher 


Albert Gottlieb Wilhelm Bemberg (K IX/9) 


en 
Weinsberg, Württemberg, Deutschland 
DE 


Karl Martin Bemberg (K VIII/7) (Carl Leopold.., Friedrich Wilhelm;, Peters, Friedrich 
Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, Johann Steffen,, Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Rosine Rosalie 
Pauline Marie Benner (Friedrich;) 


Marie Katharina Schuhmacher 


5. Februar 1895 Weinsberg, Württemberg, Deutschland 
Lauffen am Neckar, Württemberg, Deutschland 
Johann Schuhmacher und Marie Übele 


Bauens RX 


9. Dezember 2008 Lauffen, Baden-Württemberg, Deutschland 
nn 


Lauffen, Baden-Württemberg, Deutschland 
Lauffen, Baden-Württemberg, Deutschland 


Ruth Luise Leitenberger 
En 
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KIX/10 -K1IX/12 Bemberg 


Über die Töchter der Eheleute Karl Martin Bemberg und Rosine Rosalie Pauline Marie Benner 
liegen keinerlei Informationen vor. 
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Familienzweig Köln - Generation X 


KX/1 Paul Bemberg 


Paul Bemberg KX 1 Rolf Bemberg K XI 1 


%* 26. Januar 1922 % 19. November 1947 

... Lauffen am Neckar, Württemberg, Deutschland ... Lauffen, Baden-Württemberg, Deutschland 
t 9. Dezember 2008 

... Lauffen, Baden-Württemberg, Deutschland 


Liselotte Maier 


%* 1925 
... Lauffen am Neckar, Württemberg, Deutschland 


Hans Bemberg K XI 2 


%* 22. Mai 1953 
... Lauffen, Baden-Württemberg, Deutschland 


oo 18. Juni 1982 - Dassendorf, Schleswig-Holstein, Deutschland 


Carola Böhm 


%* 16. Juli 1952 


... Großensee, Schleswig-Holstein, Deutschland 


Abbildung 64: Paul Bemberg (K X/1) oo Liselotte Maier 
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Paul Bemberg ist der innovative Unternehmer, der den Familienbetrieb, den seine Großvater 1898 
als industrielle Werkstätte gegründet hatte, zu einem namhaften Saunahersteller entwickelte. 


Auf der Firmen-WEB-Seite wird zur Firmenhistorie berichtet: 


„Paul Bemberg ist der deutsche Saunapionier. Er brachte den Saunagedanken in den 50er Jahren 
aus Finnland, wo er während des Krieges auf einem U-Boot stationiert war, ins „Schwabenländle“ 
und begründete damit den kommerziellen Saunamarkt in Deutschland. Er begann damals in der 
elterlichen mechanischen Werkstätte mit der Konzeption von Heizsystemen für den Saunabau. Er 
machte sich Gedanken, wie die Saunakabine gleichmäßiger und effizienter gegenüber einem 
klassischen Saunaofen erwärmt werden kann und entwickelte das berühmte 
Hinterwandheizsystem, das heute von allen Saunabauern genutzt wird. Das erste Patent aus dem 
Hause Bemberg wurde bis heute ständig weiterentwickelt. 


Der Familienbetrieb begann schon vor rund 118 Jahren (1898) durch den Großvater von Paul 
Bemberg mit einer industriellen Werkstätte in Lauffen am Neckar in Baden-Württemberg. Dies war 
die Zeit der Herstellung von Dampfgeneratoren, insbesondere für Dampfloks mit Anfeuerung durch 
Koksöfen. Während sich zu dieser Vorkriegszeit die meisten Werkstätten der Produktion von 
metallischen Koksöfen widmeten, entwickelten sich einige im 19. und 20. Jahrhundert zu 
Eisenbahn- oder später Automobilbauern. Paul Bemberg hingegen entwickelte den Familienbetrieb 
zu einem namhaften Saunahersteller. Schon vor über 70 Jahren konstruierten und produzierten wir 
bahnbrechende Saunaöfen und Saunakabinen. 


Beheizungssystem a 
q entwickelte und 
r patentierte Paul 
»soft feeling«. Bemberg das 
Hinterwandheizsystem, 
das die Saunakabine 
gegenüber einem 
klassischen Ofen 
gleichmäßiger und 
effizienter erwärmt. 
Das Hinterwandhei- 
zsystem disruptierte 
damals erstmalig den 
deutschen Saunamarkt. 
Zunächst wehrte sich 
der Markt gegen die 
Innovation - heute 


j gun mu 
nutzen fast alle 
| Saunabauer das 
BEN 1 System, welches sich 
bis heute vor allem bei 
n |. -} jungen Familien großer 


Beliebtheit erfreut 
Abbildung 65: Beheizungssystem >soft feeling< durch Gründe wie die 
stark bis fast vollständig verringerte Verbrennungsgefahr oder die bessere Energieeffizienz von ca. 
25% gegenüber einem klassischen Saunaofen. 


bemberg brachte über die Jahre weitere Innovationen mit dem Fokus auf Energieeffizienz hervor, 
wie z.B. das Hybrid-Heizsystem, das airACTIVE Hinterwand-Heizsystem oder auch die urbanen 
Wellnesslösungen airRED im Bereich Infrarot und die airSPACE Sauna. 


Heute ist bemberg® eine internationale Marke und agiert als Kommanditgesellschaft auf Aktien, 
sodass bemberg Sympathisanten durch Aktienpakete am Erfolg mit partizipieren können.“ 
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KX/1 Familiengruppe Paul Bemberg o Liselotte Maier 


Ehemann Paul Bemberg (KX/1) 


26. Januar 1922 Lauffen am Neckar, Württemberg, Deutschland 
9. Dezember 2008 Lauffen, Baden-Württemberg, Deutschland 
nn | — — 


Ehe 
Eltern Albert Gottlieb Wilhelm Bemberg (K IX/9) (Karl Martin;;, Carl Leopold;., Friedrich 
Wilhelm;, Peters, Friedrich Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, 


Arndt;, Cordt:) und Marie Katharina Schuhmacher (Johann;) 


1925 Lauffen am Neckar, Württemberg, Deutschland 


Rolf Bemberg (K XI/1) 


Lauffen, Baden-Württemberg, Deutschland 


22. Mai 1953 Lauffen, Baden-Württemberg, Deutschland 


18. Juni 1982 Dassendorf, Schleswig-Holstein, Deutschland 
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KX/2 Familiengruppe Albert Bemberg © Ruth Luise Leitenberger 


Albert Bemberg (KX/2) 


Lauffen, Baden-Württemberg, Deutschland 
Lauffen, Baden-Württemberg, Deutschland 
GE LE 


Albert Gottlieb Wilhelm Bemberg (K IX/9) (Karl Martin;., Carl Leopold;., Friedrich 
Wilhelm;, Peters, Friedrich Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, 
Arndt;, Cordt:) und Marie Katharina Schuhmacher (Johann;) 


[Ehefrau Ruth Luise Leitenberger 


7. April 1924 Lauffen am Neckar, Württemberg, Deutschland 


Gmb RE 
Geschlecht Weiblich 
ES Lauffen am Neckar, Württemberg, Deutschland 


az 
Geschlecht Weiblich 
Cu nn Lauffen am Neckar, Württemberg, Deutschland 
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Familienzweig Köln — Generation XI und folgende 


Von der Einzeldarstellung der Generationen XI und folgende wird abgesehen. 
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Familie Bemberg - französisch-argentinischer Familienzweig 
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Abbildung 1: Schienennetz und Telegraphenverbindungen Argentinien 1888 


französisch-argentinischer Familienzweig - Seite 671 


französisch-argentinischer Familienzweig - Generation VII 


französisch-argentinischer Familienzweig - Generation VII 


K VII/8 := F VII/1 Otto Peter Friedrich Bemberg (Stammvater französisch-argentinischer 
Zweig) 


Otto Peter Friedrich Bemberg K VII 8 := F VII 1 Rosa Bemberg F VIll 1 


% 1. Mai 1827 

... Köln, Rheinland, Deutschland 
t 2. März 1895 

... Paris, Ile-de-France, Frankreich 


00 12. Dezember 1853 - Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 00 6. Oktober 1877 - Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 


Maria Louisa Bernabela Ocampo Daniel Alejandro MacKinlay 


% 7. November 1854 

... Berlin, Berlin, Deutschland 

t 19. Juni 1890 

... Versailles, Yvelines, Ile-de-France, Frankreich 


%* 12. Juni 1831 % 30. Dezember 1841 

... Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien ... Argentinien 

t 12. April 1904 + 17. August 1878 

... Paris, Ile-de-France, Frankreich ... Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 


oo 11. Juni 1881 - Paris, Ile-de-France, Frankreich 


Saly Guillaume (Wilhelm) Stern 


%* 1854 


+ 1904 


Otto Sebastian Bemberg F VIII 2 
% 17. April 1857 
„.. Buenos Aires, Buenos Äires, Argentinien 


t 29. Februar 1932 
... Monte Carlo, Mönaco 


00 19. Mai 1884 - Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 


Josefina Leona de Elortondo 


%* 11. April 1861 

... Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 
+ 21. Dezember 1931 

... Paris, lle-de-France, Frankreich 


Hermän Emanuel Bemberg F VIII 3 


% 29. März 1859 


... Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 
t 21. Juli 1931 
„.. Bern, Schweiz 


Louisa Bemberg F VIII 4 


% 1860 

„.. Buenos Aires, Buenos Äires, Argentinien 
t 1866 

„.. Buenos Aires, Argentinien 


Abbildung 2: Otto Peter Friedrich Bemberg (K VII/8 := F VII/1) oo Maria Louisa Bernabela Ocampo 
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K VII/8 := F VII/1 Familiengruppe Otto Peter Friedrich Bemberg o Maria Louisa Bernabela 


Ocampo 
Otto Peter Friedrich Bemberg (K VII/8 := F VII/1) 


Köln, Rheinland, Deutschland 
rer 


Peter Bemberg d. J. (K VI/6) (Peters, Friedrich Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, Johann 
Steffen;, Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Maria Theresia Drügg (Johann Wilhelm 
(Heinrich);, Johann Peter;, Mathias;) 


Otto Peter Friedrich Bemberg war ein deutscher Geschäftsmann, Finanzier und Industrieller, 
Begründer des Wirtschaftsimperiums und der Dynastie der argentinischen "Casa Bemberg". 


Der Sohn von Peter Bemberg Boull& und Maria Teresa Drügg ließ sich 1852 vorübergehend in 
Argentinien nieder und gründete ein Unternehmen für den Import von Stoffen und den Export von 
Getreide. Später expandierte er mit Unterstützung der Familie Ocampo, die u.a. als Kolonisatoren, 
Straßen- und Brückenbauer tätig war, in andere Bereiche. 


Er war Konsul in Paris und gründete 1860 die Brennerei Franco Argentina und 1888 die Brasserie 
Argentine Societ€ Anonyme in Paris, später Cerveza Quilmes, zusammen mit seinem Sohn Otto 
Sebastian Bemberg, der sich an der Technischen Universität München auf Bierbrauerei spezialisiert 
hatte und 1928 in der Universitätsstadt Paris das Argentinienhaus (Fundaciön Argentina) ins Leben 
rief. 


Am 31. Oktober 1890 begannen die Produktion und der Verkauf der modernen Brennerei, deren 
Markenname den alten indigenen Namen des Ortes aufgreift: Quilmes, ein indigener Stamm aus 
Tucumän, der in die Provinz Buenos Aires auswandern musste. 


Während der Regierungen von Mitre und Avellaneda förderte er die Kolonialisierung der Provinz 


Santa Fe. 
Maria Louisa Bernabela Ocampo 


12. Juni 1831 Basilica Nuestra Senora de la Merced, Buenos Aires, Argentinien 


21. Juli 1831 Nuestra Sefiora de la Merced, Mercedes-Lujän, Buenos Aires, Argentinien 
12. April 1904 Saint-Pierre du Gros Caillou, Paris, Ile-de-France, Frankreich 


In „LOS Bemberg DE 1827 A 2013" heißt es, Louisa Ocampo sei nicht sehr hübsch gewesen, aber 
sie hatte Charme, Bildung, Kultur, sprach drei Sprachen, war eine wunderbare Pianistin und vor 
allem eine starke Persönlichkeit! 


Sie war sehr stolz auf ihre Herkunft - ihre Mutter stammte wahrscheinlich von den Inkas ab - und 
Louisa pflegte ihren aristokratischen Freunden deutlich zu sagen, dass sie, wenn es in ihrem Land 
Adel gäbe, eine Herzogin wäre. 


französisch-argentinischer Familienzweig - Seite 673 


französisch-argentinischer Familienzweig - Generation VII 


Berlin, Berlin, Deutschland 


en 
Josefina Leona de Elortondo 
Monte Carlo, Mönaco 


Weiblich 
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Die Geschichte des französisch-argentinischen Zweiges der Familie Bemberg ist eigentlich die 
Geschichte eines Mannes, der nur 150 Jahre zu früh geboren wurde, sonst wäre er als „Manager 
des Jahres“ geehrt und in der Presse gefeiert und bekannt geworden. Otto Peter Friedrich 
Bemberg war bereits in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts das, was heute in der 
einschlägigen Fachpresse als „Habital Entrepreneur" bezeichnet wird - ein Gründer und 
Unternehmer, der immer auf der Suche nach der 
nächsten Geschäftsidee war und mehrere 
Unternehmen zeitgleich gründete. 


Er war ein Visionär! Er trieb an, ging Risiken ein, war 
also ein „Unternehmer“ im klassischen Sinne. >> Sein 
Enthusiasmus und seine Begeisterungsfähigkeit sind 
ansteckend. Er trifft Entscheidungen, wenn andere 
noch abwarten und schafft damit Fakten. Das ist 
genau das Richtige in einer Zeit des schnellen 
Wandels (wie in Argentinien in den letzten Jahren vor 
der Jahrhundertwende). Er hat keine Angst vor der 
Technik, er scheut kein Risiko, er ist ungeduldig und 
er schont sich am wenigsten. Er ist ein „Macher“, der 
kein Problem damit hat, ständig Entscheidungen zu 
treffen, die Leben oder Untergang bedeuten können. 
<< Diese Beschreibung der „typischen Eigenschaften“ 
eines Unternehmers unserer Zeit trifft sein Verhalten 
ziemlich genau. Seine Grundeinstellung, nur qualitativ 
hochwertige Produkte zu schaffen und auf den Markt 
zu bringen, lange bevor es den Begriff „Made in 
Germany“ als Qualitätsmerkmal gab, und die er an seinen Sohn Otto Sebastian weitergab, war der 
entscheidende Faktor für den enormen wirtschaftlichen Erfolg, den die Familie Bemberg mit der 
später gegründeten Brauerei Quilmes hatte. Er hatte sich nichts Geringeres vorgenommen, als eine 
hochmoderne Brauerei zu gründen, die ein Qualitätsbier für den Massenmarkt herstellte, einen in 
der Branche unumgänglichen Markennamen schuf und schließlich auf dem heimischen Markt direkt 
Fuß fasste - und setzte diese Vision 1888/1889 mit dem Bau der damals größten Brauerei in der 
Nähe von Buenos Aires, ausgestattet mit allen technischen Errungenschaften der Zeit, in die Tat 
um. 


Abbildung 3: Otto Peter Friedrich Bemberg 
um 1865 


Außerdem hatte er eine Idee des deutschen Reichskanzlers Otto von Bismarck aufgegriffen und 
sich zu eigen gemacht, die für Unternehmer seiner Zeit keineswegs selbstverständlich war: Eine 
wachsende Industriegesellschaft braucht gesunde und zufriedene Arbeiter. Deshalb wurde den 
Arbeitern und ihren Familien beim Bau der Brauerei von Anfang an ein Haus und ein kleines Stück 
Land zum Anbau von Obst und Gemüse zur Verfügung gestellt. Außerdem erhielten sie eine 
Sozialhilfe, die ihre Gesundheitskosten deckte und ihnen ein Mindesteinkommen im Alter 
garantierte. 


Leider wurden aufgrund der späteren Militärdiktaturen Juan Peröns und der bis heute in 
Argentinien aktiven Peronisten seine Leistungen und die seiner Nachfolger für Argentinien nie 
gewürdigt, so dass er bis heute nicht in der Reihe der „Pioniere des 19. Jahrhunderts“ zu finden 
ist, wie z.B. die bekannten amerikanischen „Macher“ die Gebrüder John D. und William Rockefeller, 
Thomas A. Edison, William Randolph Hearst u.a., wo er sicherlich einen Platz verdient hätte. 
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Abbildung 4/5: Otto Peter Friedrich Bemberg und Louisa Ocampo um 1850 


Als Otto Peter Friedrich Bemberg am 1. Mai 1827 geboren wurde, war sein Vater Peter erst wenige 
Monate zuvor, am 17. Januar 1827, verstorben. 


Seine als sehr tatkräftig bekannte Mutter Maria Theresia, die nach den Wirren der „Franzosenzeit" 
und der damit verbundenen Kontinentalsperre, die das Geschäft der Firma Friedrich Wilh. Bemberg 
& Co. stark in Mitleidenschaft gezogen und die Firma wirtschaftlich geschwächt hatte, das 
Unternehmen nach dem Tod des Vaters mit ungebrochener Energie weiterführte. Im 
darauffolgenden Jahr heiratete die erst 29-jährige Maria Theresia den wohlhabenden Kaufmann 
Hans Wendelstadt (ebenfalls Tuchgroß- und Einzelhändler) und nahm ihn in die Firma auf, die nun 
unter dem Namen „Bemberg-Wendelstadt" firmierte. 


So wuchs Otto Peter Friedrich Bemberg zwar in einer sehr wohlhabenden Familie auf, war aber 
offenbar, wie schon sein Vater, nicht mit der eisernen Gesundheit gesegnet, die die Bembergs 
sonst auszeichnete. 


Otto Eduardo Bembersg, der Enkel von Otto Bemberg schreibt 1977: 


„Otto Bemberg, mein Großvater, sollte, um eine Tuberkulose, an der er litt, 
auszukurieren, eine Schiffsreise nach Rio de Janeiro und zurück unternehmen. 


Da die Segler oft am Äquator in der Kalmenzone viele Wochen festlagen, wirkte 
sich die dort vorherrschende warme, feuchte und reine Luft wohltuend auf seine 
Gesundung aus, so dass er sich wesentlich gebessert fühlte. Er bedauerte 
deshalb, das Schiff in Rio verlassen zu sollen und wandte sich nach seiner 
Ankunft dort an seinen Konsul, um von ihm Empfehlungsbriefe an den 
preußischen Konsul in Buenos Aires zu erhalten, wohin der Segler seine Reise 
fortsetzen sollte, um dort neue Ladung zu übernehmen. 
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So setzte mein Großvater, anstatt nach Deutschland zurück zu kehren, seine 
Reise nach Buenos Aires fort, wo er ein junges Mädchen kennen lernte, das er — 
zum späteren großen Missvergnügen! seiner Mutter (Maria Theresia Bemberg 
geb. Drügg) - noch in Buenos Aires heiratete. Dieses Mädchen, meine 
Großmutter Louisa Ocampo, entstammte einer vermögenden argentinischen 
Familie. Trotzdem empfing meine Urgroßmutter die junge Frau, als das Paar 
nach Köln in die Brückenstraße zurück kehrte, ziemlich kühl. 


Nach Köln waren sie über le Havre - Paris gereist. In Paris machten sie Station. 
Es war die Epoche des beginnenden 2. Kaiserreiches, und sie wurden geblendet 
von dem dort herrschenden Luxus und auch der Empfang, den man dem 
vermögenden jungen Paar dort bereitete. 


Da mein Großvater die Absicht hatte, Handelsbeziehungen zwischen Argentinien 
und Europa zu knüpfen, schlug meine Großmutter ihm vor, sein Büro in Paris 
einzurichten und dort auch Wohnung zu nehmen. 


Das war der Grund für die Niederlassung der Familie Bemberg in Paris. 


Endgültig ließen sie sich 1867 in Paris nieder. 1860 war mein Großvater bereits 
argentinischer Konsul in Paris (er war der erste argentinische Konsul dort) und 
wurde im selben Jahr Napoleon Ill. vorgestellt.“ 


Über ihren eleganten Pariser Bruder berichtet seine Schwester Emma Catharina? Fay, 
geb. Bemberg: 


„Der „Vendel“, das Sommerhaus von Maria Theresia Bemberg in Brühl, ging, als 
meine Mutter nach Nieder-Falkenhayn zog, in unseren Besitz über. Wir haben 
dort viele unserer Künstlerfreunde zu Gast gehabt. Aber eine besondere Sache 
war es, wenn mein eleganter Bruder Otto aus Paris uns in Brühl besuchte, was 
er oft und gerne tat.“ 


Und eine holländische Nichte schrieb 1895 in ihr Tagebuch: 


„Ich bin auch schon mehrere Male bei Tante Louisa Bemberg gewesen. Sie hat 
eine prachtvolle Wohnung mit einem großen Marmorvestibül und eine große 
Dienerschaft. Sie war mir eine stete Zuflucht, wenn ich mich verlassen fühlte, 
lud mich ins Theater ein und nahm mich öfter in ihrer Equiage mit zum Korso in 
das Bois de Boulogne.“ 


1853 kehrte der junge Mann mit einem großen Kapital und dem Segen seiner Mutter nach Buenos 
Aires zurück. 


Dort heiratete er am 12. Dezember 1853 die zwanzigjährige Louisa Ocampo. Seine Mutter Maria 
Theresia ist natürlich nicht anwesend. Louisas "Vorstellung" bei ihrer Schwiegermutter sollte 
Anfang 1854 während der Hochzeitsreise des Paares stattfinden. 


"Wo liegt Argentinien?", scheint die Schwiegermutter ihre Schwiegertochter bei dieser ersten 
Begegnung gefragt zu haben, als wüsste sie nicht, wo das Land auf der Landkarte zu finden sei. 


Louisa war nicht beleidigt. Zumal sie mit ihrem Mann auf dem Weg nach Deutschland einen 
längeren Zwischenstopp in Paris eingelegt hatte. Dort wurde das Paar mit allen Aufmerksamkeiten 
empfangen, die seiner gesellschaftlichen Stellung entsprachen. Tagelang nahmen sie an 
zahlreichen Empfängen und Festen teil. Seit der Heirat Napoleons III. mit Eugenie de Montijo, der 


! Nach den Ausführungen in „LOS Bemberg DE 1827 A 2013“ war diese Darstellung sehr untertrieben. Nach der Familiengeschichte war 
seine Mutter Maria Theresia, die zwei Jahre lang auf die Rückkehr ihres Sohnes gewartet hatte, äußerst ungehalten. Sie wollte 
anfänglich nicht akzeptieren, dass ihr Sohn „eine Indianerin“ heiratet. Sie hatte sich offensichtlich für ihren Sohn die Ehe mit einer 
Tochter aus einer soliden, gutbürgerlichen kölner Familie gewünscht. Dennoch gab sie als liebende Mutter letztlich dem Wunsch ihres 
Sohnes nach und akzeptierte die Heirat ihres Sohnes mit Louisa Ocampo. Sie stattete ihn sogar mit 200.000 Goldmark aus, damit er 
einen leichteren „Einstieg“ in das Geschäft in Argentinien hatte und nicht auf Kosten der Familie Ocampo leben musste. Dieser „Mitgift“ 
zeigt, über welchen enormen Reichtum die Familie Bemberg in Köln verfügte. 


? Emma Catharina war verheiratet mit dem Kölner Justizrat Fey. 
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Tochter des Grafen von Teba, im Jahr 1853 war in Paris alles in Mode, was spanisch aussah. 
Louisa und Otto Peter, die aus dem fernen Argentinien stammten und der besten Gesellschaft 
angehörten, wurden sofort von den wichtigen Pariser Kreisen aufgenommen. Louise verliebte sich 
sofort in diese strahlende Stadt, die in ständiger Aufregung war und die kaiserliche Partei zu 
beleben begann. So sehr, dass sie sich für immer und so schnell wie möglich dort niederlassen 
wollte. 


Europa, dieses Europa, das die Ocampos seit jeher so sehr lieben, und Paris, seine wahre 
Hauptstadt, haben so viel zu bieten! Schon damals machte sich Otto Peter, angespornt von seiner 
Frau, Gedanken darüber, wie man auf beiden Seiten des Atlantiks Unternehmen gründen und 
führen könnte. 


Doch vorerst sind die Flitterwochen vorbei, er muss zurück nach Argentinien. Dort sind seine 
Projekte, dort wartet das Glück auf ihn. Die Verbindung zu Deutschland ließ er jedoch nie 
abreißen. Anfang 1854 gelingt es Otto Peter dank seines Schwiegervaters, zum argentinischen 
Generalkonsul in Berlin ernannt zu werden. Ein Mittel, um die Verbindung zu seiner Familie 
aufrechtzuerhalten, aber sicher auch, um Geschäftsbeziehungen zu seinen antiegalitären 
Landsleuten zu knüpfen. 


Argentinien, wohin das Paar wahrscheinlich Anfang 1854 zurückkehrte, hatte wenig mit dem zu 
tun, was Otto Peter 1850 erlebt hatte. Während Juan Manuel de Rosas im Gefängnis und im 
Londoner Exil saß, organisierte Justo Jos& de Urquiza 1853 einen Kongress, der eine 
republikanische und repräsentative Verfassung auf der Grundlage eines abgeschwächten 
Föderalismus verabschiedete. Doch im Land brodelte es. Die Provinz Aires, die die 
Einheitsbestrebungen unterstützte, verweigerte die Annahme der Verfassung und löste sich offiziell 
von der „Argentinischen Konföderation“ unter dem Vorsitz von Urquiza. 


Der Konflikt wurde schließlich 1886 in der Schlacht von Pavön entschieden, in der die 
Konföderation unterlag. Die Idee der Einheit bestimmte fortan das Land. Doch schon Mitte der 
1850er Jahre wehte in Argentinien trotz der schwierigen Zeiten, die das Land durchlebte, ein neuer 
Wind. Die Stagnation, die während des Rosaismus geherrscht hatte, wurde von einer 
unbestreitbaren wirtschaftlichen Dynamik abgelöst, die vor allem durch eine größere Öffnung nach 
außen gekennzeichnet war. 


Vor diesem Hintergrund beschloss Otto Peter, sich selbständig zu machen. 


Bereits Anfang der 1850er Jahre, noch vor seiner Heirat mit Louisa Ocampo, hatte er als junger 
Mann zusammen mit einem seiner berühmten deutschen Schwager, Rudolf Heimendhal, ein 
Unternehmen gegründet, das sich auf den Import von Stoffen und den Export von Getreide nach 
Europa spezialisierte: OB & Co. 


Seine Kölner Familie und ihre historischen Verbindungen nach England waren bei dieser ersten 
Erfahrung sehr hilfreich. Das Unternehmen entwickelte sich rasch und ermöglichte es dem 
Gründer, ein ansehnliches Vermögen aufzubauen. 


Als er von seiner Hochzeitsreise zurückkehrte, war die Lage noch günstiger. 


Der Sieg Urquizas, zu dessen Kreisen sein Schwiegervater Sebastian Ocampo immer gehört hatte, 
rückte ihn in den Mittelpunkt aller politischen und wirtschaftlichen Manöver des Landes. Als 
Großgrundbesitzer, Unternehmer und Geschäftsmann ist Sebastian Ocampo nicht nur in 
Regierungskreisen bekannt, sondern auch bei allen großen Wirtschaftsprojekten, die für die 
Zukunft Argentiniens von Bedeutung sind, unentbehrlich. 


Dank der Unterstützung seines Schwiegervaters und seiner Verwandten, insbesondere Thomas 
Armstrong, und vor allem dank des Geldes, das ihm seine Mutter geliehen hatte, beschloss Otto 
Peter 1854, einen neuen Lebensabschnitt zu beginnen. 


Noch im selben Jahr gründete er in Conchitas, einem Vorort von Buenos Aires, eine 
Schnapsbrennerei namens Hudson, die zum Grundstein des Familienvermögens werden sollte. Wir 
wissen fast nichts über dieses Unternehmen, außer dass es neben der Brauerei Bieckert, die von 


französisch-argentinischer Familienzweig - Seite 678 


Genealogie der Familie Bemberg 


englischen Kapitänen kontrolliert wurde, eine der beiden einzigen Alkoholfabriken in Argentinien 
war. Die Wahl dieser Aktivität ist wohlüberlegt. Abgesehen davon, dass Argentinien seit den 
1850er Jahren ein rasantes Bevölkerungswachstum von rund 5 % pro Jahr aufwies, das Otto Peter 
einen riesigen Markt eröffnete, war das Land bereits ein bedeutender Getreideproduzent, was dem 
jungen Unternehmer einen privilegierten Zugang zu diesem Rohstoff verschaffte. 


In den 1850er Jahren steckte die wirtschaftliche Entwicklung Argentiniens noch in den 
Kinderschuhen. Mit Ausnahme einiger deutscher Kolonien, die ab 1827 im Großraum Buenos Aires 
gegründet wurden, war die Bevölkerungsentwicklung des Landes noch im Wesentlichen auf 
natürliches Wachstum und nicht auf den Zustrom ausländischer Einwanderer zurückzuführen. Auch 
hatte das Land noch nicht von den unberührten Böden der Pampa profitiert, deren Nutzung es zu 
einem der führenden Getreideproduzenten der Welt gemacht hätte. Doch die Dynamik des 
argentinischen Marktes verschaffte Otto Peter genügend Arbeit und die Conchitas-Brennerei sowie 
das Import-Export-Geschäft liefen vielversprechend an. Die großen Ambitionen sollten erst später, 
in den 1870er und 1880er Jahren, zum Tragen kommen. 


Anfang der 1860er Jahre, zehn Jahre nach seiner Ankunft in Argentinien, genoss Otto Peter bereits 
den Ruf eines erfolgreichen Industriellen. Er war aufgeschlossen gegenüber Europa, mit dem er 
Getreide und Kleidung handelte, er besaß eine große Schnapsbrennerei am Stadtrand von Buenos 
Aires, und er genoss wertvolle Unterstützung auf höchster staatlicher Ebene und in den "Clubs und 
Gesellschaften", die damals im Land entstanden, wie dem freimaurerisch inspirierten "Club de 
extranjeros" von Buenos Aires, der von Thomas Armstrong, dem späteren Schwiegervater seines 
Sohnes Otto Sebastian, gegründet worden war. Diese Gesellschaften setzten sich damals vor allem 
aus Mitgliedern der High Society zusammen und bauten ihre Netzwerke weltweit aus. 


Obwohl Sebastian Ocampo im Herbst 1854 früh verstarb, ist nicht auszuschließen, dass Otto Peter 
noch kurz vor seinem Tod in die Geschäfte seines Schwiegervaters involviert war, der neben seiner 
politischen Karriere vermehrt in vielversprechende Projekte investiert hatte. Wenig später, am 

. Ende des "Chaco-Krieges" - auch 
Trikontkrieg genannt - sollte Otto Peter 
seine Kompetenz erneut unter Beweis 
stellen. 


Geschäftlich, aber auch familiär... 


In Berlin, wo ihr Mann Konsul war, hatte die 
junge Louise am 7. November 1854 ihr 
erstes Kind, Rosa, zur Welt gebracht. Das 
war einen Monat nach dem Tod ihres Vaters 
Sebastian, den sie nicht mehr hatte sehen 
können. Drei weitere Kinder kamen in den 
folgenden Jahren in Buenos Aires zur Welt: 
Otto Sebastian am 17. April 1857 - die 
beiden Namen zusammen besiegelten das 
Bündnis zwischen den beiden Familien -, 
Louisa 1860 und Herman am 29. März 


Abbildung 6: Alkoholbrennerei Hudson - eine der 
Grundsteine des Familienvermögens 
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Die Mutter hatte nur noch einen Wunsch: nach Paris zurückzukehren und sich dort dauerhaft 
niederzulassen. Auch Otto Peter dachte ernsthaft darüber nach. Man muss wissen, dass Paris, das 
kaiserliche Paris in seiner ganzen Pracht, damals als die Hauptstadt der Welt galt. War dies eine 
Folge des außerordentlichen 
wirtschaftlichen Aufschwungs, den 
Frankreich seit der Machtergreifung 
Napoleons III. erlebt hatte? Vergessen 
wir nicht, dass Paris zu jener Zeit ein 
wahrer Wirbelwind an Vergnügungen 
war, die für eine kaum dreißigjährige 
Frau sehr verlockend waren. Bereits 
1853, nach seiner Heirat mit Eug&nie de 
Montijo, hatte der Kaiser das Leben von 
Dorte mit Eröffnungsabenden in der 
Opera und der Comedie Frangaise sowie 
mit der berühmten Compiegne-Serie 
eröffnet - sechs Jagdwochen im 
Oktober und November, in denen der 
Kaiser und seine Frau jede Woche etwa 
hundert Gäste empfingen. Durch dieses 
Beispiel ermutigt, ließen sich die Pariser 
bald auf ein Leben voller Vergnügen 
und Unbeschwertheit ein. Jeder 
Tagesabschnitt hat seinen Platz. 
Tagsüber strömt ein bunt gemischtes 
Publikum in die neuen Grünanlagen, die 
während des Kaiserreichs angelegt oder 
völlig neu gestaltet wurden: den Parc 
Monceau, den Parc Catelan und vor 
allem den Bois de Boulogne. 


Abbildung 7: Louisa in Pariser Mode - der Mode der Zeit Aber das Herz der Stadt, das Zentrum 


von allem, sind die großen Boulevards, die Boulevards Beaumarchais, Filles-lu-Calvaire, Temple, 
Bonne-Nouvelle, Montmartre, Italiens, Capucines und Madeleine. 


Paris, die Hauptstadt des Vergnügens und der Unterhaltung, ist auch die Hauptstadt der Mode und 
des Luxus. 


Die Aristokratie und das reiche europäische und internationale Bürgertum strömen in die 
Hauptstadt, um in den Schneidereien und Juweliergeschäften der Rue de la Paix und der Place 
Vendöme Kleider, Schmuck und Parfüm zu kaufen. 


Die Vergnügungen, die Weltläufigkeit, die Mode, ganz zu schweigen von Eugenie de Montijo, die 
Frankreich einen spanischen Touch verleiht? Kein Wunder, dass Louise es auf sich nahm, ihren 
Mann davon zu überzeugen, sich in Paris niederzulassen und, warum nicht, dort sein Büro zu 
eröffnen. Bereits 1860 gelang es der jungen Frau dank der starken politischen Unterstützung ihrer 
Familie, Otto Peter zum Konsul von Argentinien in Frankreich zu ernennen. In diesem Jahr begann 
der lange Frankreichaufenthalt des Paares, bei dem Otto Peter und seine Frau Napoleon III. und 
Eugenie de Montijo vorgestellt wurden - ein denkwürdiges Ereignis. Drei Jahre später, 1863, wurde 
Otto Peter offiziell zum Generalkonsul von Argentinien in Frankreich ernannt, der erste Schritt zur 
Erlangung der französischen Staatsbürgerschaft, die er im Juni 1863 erhielt. 


Nach mehreren Reisen zwischen Frankreich und Argentinien und dem schmerzlichen Tod ihrer 
kleinen Tochter Louise im Alter von sechs Jahren in Buenos Aires ließ sich das Ehepaar 1867 
offiziell in der Rue Richer 15 im 9. Arrondissement, dem damals elegantesten Viertel von Paris, 
nieder. Später zogen sie in die Avenue Messine 30 in der Nähe von Saint-Augustin.“ 
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Doch der gebürtige Deutsche und Wahl-Argentinier, der nun in Paris lebt, hat Argentinien nicht 
vergessen, wo sein Schwager Rodolfo Heimendhal während seiner Abwesenheit die Geschäfte 
führt. 


Ebenso wenig hat er die rasante Entwicklung und die ständige Diversifizierung des Unternehmens 
vergessen. Als Geschäftsmann und Industrieller spielte Otto Peter ab den 1860er Jahren eine 
wichtige Rolle bei der Entwicklung des Agrarlandes. Unter der Präsidentschaft von Bartolome Mitre 
(1862-1868) und später unter Nicoläs Avellaneda (1874-1880) erhielt er Konzessionen für die 
Gründung landwirtschaftlicher Kolonien in der Provinz Santa Fe, einer der fruchtbarsten Gegenden 
Argentiniens. Dies war für den Unternehmer die Gelegenheit, eine große Menge Land zu erwerben, 
vor allem für die Land- und Forstwirtschaft, die später bei der Gründung der Firma O. Bemberg 
eine entscheidende Rolle spielen sollte. Zu Handel, Industrie und Grundbesitz gesellte sich bald 
das Finanzgeschäft. Seit seiner Ernennung zum argentinischen Generalkonsul in Frankreich knüpfte 
Otto Peter sehr nützliche Beziehungen zu französischen Finanzkreisen. So ernannte ihn die 1854 
gegründete Bank Generale zu einem nicht näher bekannten Zeitpunkt in den 1860er Jahren zu 
ihrem Vertreter in Argentinien, um ihre Schulden bei der argentinischen Regierung zu platzieren. 


Es ist daher nicht verwunderlich, dass Otto Peter Bemberg 1865 eine Rolle im Konflikt zwischen 
Argentinien - einem zeitweiligen Verbündeten Brasiliens und Uruguays - und Paraguay spielte. 
Diese Art von Krieg war damals in diesem Teil der Welt weit verbreitet und war sowohl auf 
regionale politische 
Gleichgewichte als auch auf den 
Willen der Kriegsparteien 
zurückzuführen, zum Teil sehr 
alte territoriale Streitigkeiten mit 
Waffengewalt zu lösen. In der 
Geschichte Otto Peters und 
allgemein in der 
Familiengeschichte war dieses 
Ereignis von entscheidender 
Bedeutung. Der Geschäftsmann 
und bekennende Patriot 
unterstützte seine Wahlheimat 
mit Lebensmitteln, Waffen, 
Munition und Kleidung. Einigen 
Quellen zufolge versorgte Otto 
Peter zusammen mit den 
Geschäftsleuten Ambrosio Pläcido 
Abbildung 8: Uniformen der Soldaten im Krieg gegen Paraguay, finanziert Lezica und Ana-Csis Eanüs die 
von Otto Bemberg argentinische Regierung mit 

14.000 Gewehren, 7.000 
Karabinern, 11.000 Säbeln und 9 Kanonen, ganz zu schweigen von Alkohol, Tabak, Reitpferden 
und Uniformen. 


Diese Dokumente sprechen Bände über die finanzielle Macht Otto Peters fünfzehn Jahre nach 
seiner Ankunft in Argentinien. Ebenfalls während dieses Krieges, der 1870 mit der Niederlage 
Paraguays endete, gründete Otto Peter die Societe industrielle et financiere pour l'Amerique du 
Sud (Sifas), eine Einkaufszentrale für die Ausrüstung der argentinischen Armee, aus der später die 
Banque Sifas de Paris, die heutige Banque private Quilvest, hervorging. 


Obwohl nicht ohne Risiko - Staaten sind bekanntlich schlechte Zahler - brachte Otto Peter seine 
Rolle als Lieferant der Armee in den Jahren 1865-1870 zusätzliches Vermögen und Einfluss ein. 


Die Teilnahme von Otto Peter an diesem Konflikt und die Beziehungen, die er bei dieser 
Gelegenheit zur Regierung und zur Geschäftswelt knüpfen konnte, machten ihn zu einer gefragten 
Persönlichkeit in der argentinischen Industrie- und Finanzwelt. Ein weiteres einschneidendes 
Ereignis in diesem Zusammenhang war die "Eroberung der Wüste", die die argentinische 
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Regierung zwischen 1879 und 1881 durchführte, um ihre Herrschaft in den südlichen Regionen der 
Pampa und Ostpatagoniens, die sich damals in den Händen der Mapuche-Indianer befanden, zu 
etablieren. Die gewaltsamen militärischen Kampagnen, die in diesen Regionen folgten, 
verschafften dem Land riesige unberührte Gebiete, die schnell erschlossen wurden, was die Tür für 
die europäische Einwanderung öffnete und Argentinien zu einer großen Wirtschaftsmacht machte. 


Die "Eroberung der Wüste" vollendete nicht nur die Vereinigung des Landes, sondern ermöglichte 
es Otto Peter auch, seinen Grundbesitz zu vergrößern, indem er in den neu eroberten Gebieten 
riesige Ländereien zu niedrigen Preisen erwarb. 


Schon damals besaß die Familie Bemberg mehrere Ländereien in Argentinien. Gemeinsam mit 
seinen Schwiegereltern engagierte sich Otto Peter auch für die Entwicklung der öffentlichen 
Infrastruktur des Landes sowie für wichtige Fragen der Staats- und Staatsverschuldung. In den 
1870er Jahren beteiligte er sich zusammen mit seinem Schwager Rodolfo Heimendhal an der 
Gründung der Gesellschaften Ferrocarril Central Norte und Ferrocarril Nordeste Argentina, deren 
Ziel es war, das ganze Land zu versorgen. 


Schon Mitte der 1860er Jahre waren die beiden Hauptpfeiler des Bembergschen Vermögens - 
Industrie und Handel - bereits fest etabliert. Otto Peter Bemberg, der in den politischen Kreisen 
Argentiniens gut eingeführt war und über gute Kontakte nach Europa verfügte, wurde zu einem 
bedeutenden Mann. Sein Aufstieg verlief parallel zur Entwicklung Argentiniens, dessen enormes 
Potenzial er bereits um 1850 erkannte. Dieser zutiefst kosmopolitische Mann, der sich in diesem 
Umfeld und zu dieser Zeit zwischen Paris und Buenos Aires bewegte, verstand es, seine 
Verbundenheit mit seiner Wahlheimat zu demonstrieren, ohne seine europäischen Wurzeln zu 
verleugnen. 


1885 ist ein entscheidendes Jahr in der Geschichte Argentiniens. In diesem Jahr konnte die 
Regierung von Julio Roca mit einer Militärexpedition von nicht weniger als 6000 Mann die 
Eroberung der Gebiete bis zu den Anden abschließen. Es war das Ende der "Eroberung der 
Wüste", die auf Kosten der Indianer ging, aber auch der letzte Akt der Vereinigung Argentiniens, 
das von nun an sichere Grenzen haben sollte. Als hätten sie nur auf das Signal gewartet, um in 
das neue Eldorado zu strömen, erreichte die Zahl der Einwanderer in Argentinien in jenem Jahr die 
Rekordmarke von 175.000, mehr als die Summe der seit 1857 ins Land gekommenen Einwanderer, 
was in einem Land, das zwischen 1860 und 1869 60.000 und im darauffolgenden Jahrzehnt etwas 
mehr als 90.000 Einwanderer aufgenommen hatte, noch nie vorgekommen war. Zwischen 1885 
und 1889 kamen insgesamt 620.000 Einwanderer nach Argentinien, also etwas mehr als 120.000 
pro Jahr. Nur in den Jahren 1900-1910 und 1920-1930 wurden diese Zahlen übertroffen. 


Die meisten, wenn nicht alle dieser neuen Einwanderer kamen aus Europa: Italiener, Spanier, 
Luxemburger, Polen, Franzosen, Russen, aber auch Deutsche, die zwar nicht die größte, aber die 
am besten organisierte Gruppe mit ihren Schulen, Krankenhäusern, Geschäften, Theatern und 
Banken waren. Sie alle verließen den alten Kontinent auf der Flucht vor politischer oder religiöser 
Verfolgung oder Armut, auf der Suche nach Arbeit, in der Hoffnung, jenseits des Atlantiks ein 
besseres Leben für sich und ihre Familien zu finden. Die argentinische Regierung hat alles getan, 
um sie anzulocken. Die Eroberung der Wüste brachte dem Land riesige Gebiete, fruchtbares Land, 
das Argentinien aber mangels Arbeitskräften nicht nutzen konnte. Mit rund 2,5 Millionen 
Einwohnern im Jahr 1880 war Argentinien nicht nur im Verhältnis zu seiner Fläche unterbevölkert, 
sondern auch im Vergleich zu seinen Nachbarn und Rivalen Chile und Bolivien. Wie kann man den 
Anspruch erheben, eine Großmacht zu werden und in den globalen wirtschaftlichen Mainstream 
einzudringen, wenn man zwar über riesige Landflächen, aber nicht über genügend Arbeitskräfte 
verfügt? Das ist die schwierige Gleichung, die die verschiedenen argentinischen Präsidenten zu 
lösen versuchten, bis sie in der Einwanderung die beste Antwort auf diese Herausforderung für 
eine ganze Nation fanden. Ab 1876 garantierte das "Einwanderungs- und Kolonisationsgesetz" den 
Einwanderern den Schutz des Staates. Sie erhielten vorübergehend kostenlose Unterkunft, 
Unterstützung bei der Arbeitssuche und die Übernahme der Reisekosten innerhalb des Landes. In 
den folgenden Jahren wurde die Einwanderung aus Europa durch zahlreiche Gesetze weiter 
gefördert. Die Auswirkungen dieser Gesetze wurden nach dem Ende der Wüsteneroberung 1885 
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voll spürbar und waren der eigentliche Beginn des "argentinischen Fiebers", des ununterbrochenen 
Zustroms europäischer Einwanderer. Zwischen 1880 und 1895 stieg die Einwohnerzahl des Landes 
von 2,5 auf 4,5 Millionen, ein spektakuläres Wachstum, das hauptsächlich auf die Einwanderung 
zurückzuführen war und das Schicksal Argentiniens grundlegend veränderte. 


Abbildung 9: Einwanderer Argentinien 
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Wenn es einen Mann gab, der das wahre Ausmaß der Veränderungen in Argentinien in der zweiten 
Hälfte der 1880er Jahre verstand, dann war es Otto Peter Bemberg. In Paris, wo er heute die 
meiste Zeit verbringt, hat der Geschäftsmann keinen Zweifel daran, dass sich jenseits des Atlantiks 
etwas Großes tut. Der demografische Aufschwung Argentiniens, die Vereinigung des Landes in klar 
definierten Grenzen und die politische Stabilität in Buenos Aires sind für ihn Vorboten einer neuen 
Ära des Wohlstands. Tatsächlich bestätigen die Informationen, die ihn aus seiner Wahlheimat 
erreichen oder die er auf seinen Reisen vor Ort sammelt, was er bereits wusste: Die argentinische 
Wirtschaft entwickelt sich rasant, was sich am deutlichsten in der Vervielfachung der 
ausländischen Investitionen zeigt. Am aktivsten sind damals die Briten. Sie witterten gute 
Geschäfte und beteiligten sich aktiv am Ausbau der Infrastruktur (Straßen, Eisenbahnen, Häfen), 
um das Holz und die landwirtschaftlichen Produkte, die das Land bereits nach Europa exportierte, 
an die Küste zu bringen. 


Schon damals stand für viele Beobachter fest, dass Argentinien zu Beginn des 20. Jahrhunderts zu 
den zehn größten Wirtschaftsmächten der Welt gehören würde. 


Eine Einschätzung, die Otto Peter Bemberg voll und ganz teilt. Mehr noch! Als guter 
Geschäftsmann kann er stolz darauf sein, dass er nicht auf das "Argentinienfieber" gewartet hat, 
um in diesem Land zu investieren. Als Grundbesitzer, Industrieller und hochrangiger Finanzier - 
über die Sifas (Societe industrielle et financiere pour l'’Amerique du Sud), die Vertretung der 
Societe Generale in Argentinien - war er schon früh in die argentinische Wirtschaft involviert; der 
ehemalige deutsche Einwanderer, der zur Heilung seiner Bronchialkrankheit in die Tropen 
gekommen war, setzte Anfang der 1860er Jahre auf die Zukunft Argentiniens. Er war früh an der 
Gründung zahlreicher Unternehmen in der Provinz und am Aufbau der ersten öffentlichen 
Infrastruktur beteiligt, gehörte zur argentinischen Führungselite und verfügte über zahlreiche 
Netzwerke in Europa. Und er gewann die Wette mit Bravour! Fünfunddreißig Jahre nach seiner 
Ankunft im Land spielt er immer noch eine Schlüsselrolle bei allen wichtigen Projekten, die die 
wirtschaftliche Entwicklung des Landes betreffen. Ein großer Vorteil in einer Zeit, in der 
Argentinien einen Wirtschaftsboom erlebt. 


In seiner Wohnung in der Rue Richer in Paris, im Herzen der Plaine-Monceau, denkt Otto Peter 
nach. Schon seit einiger Zeit reift in ihm die Idee, in Argentinien eine "große" Brauerei zu eröffnen, 
die den gesamten nationalen Markt beliefern kann. Die demographische Entwicklung des Landes 
und der Niedergang der Hudson-Brennerei, die er selbst 1854 in Conchitas eröffnet hatte, nach 
vielen Jahren der Blüte, veranlassten ihn, das Projekt in Angriff zu nehmen. Dieser Niedergang, 
der auf das Auftreten neuer Konkurrenten, insbesondere der Melasse-Alkoholhersteller, aber auch 
auf die Erhöhung der Alkoholsteuer zurückzuführen war, machte es notwendig, neue 
Wachstumsquellen zu erschließen. Bier ist besser als Schnaps... Die Idee ist umso verlockender, 
als die Argentinier - wie alle Lateinamerikaner - traditionell große Wein- und Biertrinker sind, ein 
Trend, der durch die neuen Einwanderer aus Europa nur verstärkt werden kann. Allerdings ist der 
Markt alles andere als unerschlossen. Zwar war die Wein- und Bierproduktion in Argentinien in der 
zweiten Hälfte der 1880er Jahre sehr gut. Was den Biermarkt anbelangt, so waren die damals 
existierenden Brauereien - etwa hundert an der Zahl - von begrenzter Größe, was sie daran 
hinderte, ihre Produkte im ganzen Land zu vertreiben. Sie produzierten für den lokalen oder 
höchstens regionalen Markt und hatten weder die Möglichkeit noch den Wunsch, eine 
Markenpolitik zu entwickeln, die ihnen ein wirklich nationales Publikum verschaffte. Schließlich sind 
ihre Biere oft von mittelmäßiger Qualität. Die einzige Ausnahme ist die Brauerei Bieckert, die 
Anfang der 1860er Jahre von dem deutschstämmigen Industriellen Emilio Bieckert gegründet 
wurde. Die am Stadtrand von Buenos Aires gelegene Brauerei produziert ein hochwertiges Bier, 
das in fast allen Teilen des Landes vertrieben wird. Doch der Markt ist groß genug für einen neuen 
Anbieter. 


Eine hochmoderne Brauerei zu gründen, die ein Qualitätsbier für den Massenmarkt herstellt, einen 
Markennamen zu schaffen, der in der Branche nicht mehr wegzudenken ist, und schließlich direkt 

auf dem heimischen Markt Fuß zu fassen: Das war das ehrgeizige und visionäre Projekt, das Otto 

Peter mit den ihm zur Verfügung stehenden beträchtlichen Mitteln in Angriff nehmen wollte. Die 
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Ereignisse überschlugen sich: Am 27. September 1888 wurde in Paris die Brasserie Argentine 
gegründet, eine Aktiengesellschaft mit einem Kapital von drei Millionen Francs. 


Otto Peter tat sich dafür mit Richard Wendelstadt zusammen, dem Sohn von Hans, dem zweiten 
Ehemann Maria Theresias - eine kuriose Wendung der Geschichte. Wie Otto Peter waren auch 
Richard Wendelstadt und sein Bruder Karl in den 1850er Jahren nach Südamerika aufgebrochen, 
um dort ihr Glück zu machen. Doch anders als Otto Peter ließen sie sich in Uruguay, dem 
Nachbarland Argentiniens, nieder. Zwischen 1857 und 1859 erwarben sie zu sehr günstigen 
Bedingungen mehr als 27.000 Hektar Land am Ufer des Uruguay-Flusses, wo sie Siedlungen 
errichteten, die sie an deutsche Familien vergaben. Später, im Jahr 1875, erhielten die beiden 
Brüder von den uruguayischen Behörden die Erlaubnis, auf ihrem Land eine völlig neue Stadt zu 
gründen: Nuevo Berlin. Wie Otto Peter in Argentinien wurden Richard und Karl Wendelstadt in 
ihrer Wahlheimat Anfang der 1880er Jahre zu erfolgreichen und angesehenen Geschäftsleuten, die 
nach neuen Investitionen suchten, um vom wirtschaftlichen Aufschwung zu profitieren, den 
Uruguay wie Argentinien seit einiger Zeit erlebte. So lag es für Richard Wendelstadt nahe, 
vielleicht mit Hilfe seines Schwagers Victor, dem Hauptaktionär einer großen Kölner Bank, in die 
argentinische Brauerei zu investieren. Nun fehlte nur noch der wichtigste Schritt: die Realisierung 
des Projekts durch den Bau einer mit allen technischen Errungenschaften der Zeit ausgestatteten 
Brauerei in der Nähe von Buenos Aires. 


Sein ältester Sohn Otto Sebastian sollte bei der Verwirklichung dieses Vorhabens eine 
Schlüsselrolle spielen. 
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französisch-argentinischer Familienzweig - Generation VIII 
F VIII/1 Rosa Bemberg 


Rosa Bemberg F VIll 1 Mejandro MacKinlay 


% 7. November 1854 % 7. August 1878 

.„.. Berlin, Berlin, Deutschland „.. Buenos Aires, Buenos Äires, Argentinien 
t 19. Juni 1890 rt 1938 

... Versailles, Yvelines, lle-de-France, Frankreich „.. Buenos Aires, Buenos Äires, Argentinien 


00 6. Oktober 1877 - Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 


Daniel Alejandro MacKinlay Maria de la Cämara Cruz Ulloa 


% 30. Dezember 1841 %* unbekannt 
... Argentinien 
+ 17. August 1878 rt 1944 
... Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 


oo 11. Juni 1881 - Paris, Ile-de-France, Frankreich 
Jacques L&on Stern 


% 14. April 1882 


Saly Guillaume (Wilhelm) Stern ... Paris, Ile-de-France, Frankreich 


+ 21. Dezember 1949 
... New York City, New York State, United States 


00 28. Oktober 1924 - Paris, Ile-de-France, Frankreich 


%* 1854 


+ 1904 


Mathilde Simone De Leusse 


%* 29. Januar 1894 


... Paris, lle-de-France, Frankreich 
+5. Juli 1974 
... Genf, Schweiz 


Abbildung 10: Rosa Bemberg (F VII/1) oo (1) Daniel Alejandro MackKinlay oo (2) Saly Guillaume (Wilhelm) Stern 
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F VIII/1 Familiengruppe Rosa Bemberg o (1) Daniel Alejandro MacKinlay 


Ehemann Daniel Alejandro MacKinlay 


Be 
ee TE, 


[Ehefrau Rosa Bemberg (F VIIL/1) 


7. November 1854 Berlin, Berlin, Deutschland 
19. Juni 1890 Versailles, Yvelines, Ile-de-France, Frankreich 
Weiterer Ehemann Saly Guillaume (Wilhelm) Stern 


Ocampo 


Eltern Otto Peter Friedrich Bemberg (K VII/8 := F VII/1) (Peters, Peters, Friedrich Wilhelm;,, 
Peter;, Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt:, Cordt:) und Maria Louisa Bernabela 


1938 Buenos Aires, Argentinien 
HE 3 Cämara, Cruz, Ulloa 
En rn Ep; 
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F VIII/1 Familiengruppe Rosa Bemberg o (2) Sally Guillaume Stern 


Ehemann Saly Guillaume (Wilhelm) Stern 


a 
Pe mr. 0 
Be or a  , 1 ee 


11/1) 
7. November 1854 Berlin, Berlin, Deutschland 
19. Juni 1890 Versailles, Yvelines, Ile-de-France, Frankreich 
Weiterer Ehemann Daniel Alejandro MacKinlay 


Eltern Otto Peter Friedrich Bemberg (K VII/8 := F VII/1) (Peters, Peters, Friedrich Wilhelm;,, 
Peter;, Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt:, Cordt:) und Maria Louisa Bernabela 


Ocampo 


E 
Paris, Ile-de-France, Frankreich 
Tod New York City, New York State, United States 


französisch-argentinischer Familienzweig - Seite 688 


Genealogie der Familie Bemberg 


F VIII/2 Otto Sebastian Bemberg 


Otto Sebastian Bemberg F VIlI 2 Federico Otto Bemberg F IX 1 


%* 17. April 1857 %* 3. August 1885 


... Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien ... Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 
1 29. Februar 1932 + 31. Januar 1949 
.„.. Monte Carlo, Mönaco .„.. Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 


00 19. Mai 1884 - Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien oo 10. April 1919 - Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 


Josefina Leona de Elortondo Jovita Julia Garcia Mansilla 


% 11. April 1861 % 10. Dezember 1894 

... Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien ... Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 
1 21. Dezember 1931 +11 

... Paris, lle-de-France, Frankreich ... Madrid, Spanien 


Otto Eduardo Isidoro Maria del Corazön de Jesus Bemberg F IX 2 
% 23. Juni 1887 
.„.. Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 


11984 
... Paris, lle-de-France, Frankreich 


oo 10. November 1913 - Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 


Sofia Elena Bengolea 


%* 11. Februar 1890 
... Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 
+ 1984 


Luis Emilio Maria Gonzale Bemberg F IX 3 
% 3. April 1891 
.„.. Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 


+ 1953 
.„.. Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 


00 19. Januar 1918 - Paris, Ile-de-France, Frankreich 


Suzanne Marie Gabrielle Hely d'Oissel 


% 28. Oktober 1888 

... Paris, lle-de-France, Frankreich 

+7. August 1971 

... Lausanne, District de Lausanne, Waadt, Schweiz 


Jorge Maria Jose Agustin del Corazön de Jesüs Bemberg FIX 4 


%* 16. April 1893 
.„.. Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 
1 1969 


oo etwa 1922 - 


Maria Alexandrovna Kireieff 


%* 30. September 1890 


+5. Februar 1936 
... Lausanne, District de Lausanne, Waadt, Schweiz 
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Bemberg 


% unbekannt 


+ unbekannt 


Maria Rosa Josefina Mönica Faustina del Corazön de Jesus Bemberg F IX 5 
% 15. Februar 1896 
... San Isidro Partido, Buenos Aires, Argentinien 


+ 31. Januar 1986 
... Paris, lle-de-France, Frankreich 


00 2. April 1921 - Paris, lle-de-France, Frankreich 


Octave Marie Hubert de Ganay 


%* 8. August 1888 


... Courances, Essonne, Ile-de-France, Frankreich 
+ 13. Januar 1974 
... Paris, lle-de-France, Frankreich 


Abbildung 11: Otto Sebastian Bemberg (F VIII/2) oo Josefina Leona Elortondo 
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F VIII/2 Familiengruppe Otto Sebastian Bemberg o Josefina Leona Elortondo 


Otto Sebastian Bemberg (F VIII/2) 


EDEN: > 1 


Otto Peter Friedrich Bemberg (K VII/8 := F VII/1) (Peter;, Peters, Friedrich Wilhelm;, 
Peter;, Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt.) und Maria Louisa Bernabela 
Ocampo 


Josefina Leona de Elortondo 


11. April 1861 Buenos Aires, Argentinien 
21. Dezember 1931 Saint-Pierre du Gros Caillou, Paris, Ile-de-France, Frankreich 
Federico de Elortondo und Isabel Francisca Armstrong (Thomas de Saint George.) 


Federico Otto Bemberg (F IX/1) 


Be See, 


Otto Eduardo Isidoro Maria del Corazön de Jesüs Bemberg (F IX/2) 


Taufe 3. August 1887 Iglesia San Miguel Arcängel, San Miguel del Monte, Partido de Monte, Buenos 
Aires, Argentinien 


Sofia Elena Bengolea 
10. November 1913 Basilica Nuestra Senora de la Merced, Buenos Aires, Argentinien 
1984 Paris, lle-de-France, Frankreich 
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EEmmer PESEEE ER 


Br] Jorge Mario Jose Agustin del Corazon de Jesus Bemberg (F IX/4) 


VE 
a 


sn Paris, Ile-de-France, EIRSE Tg, 
ner nn 


Otto Sebastiän hatte bereits als junger Mann einige Zeit mit seinem Vater zusammengearbeitet. 
Der 1857 in Buenos Aires geborene Otto Sebastian wurde in Frankreich am renommierten College 
Stanislas ausgebildet, bevor er sein Studium an der Universität Löwen in Belgien und anschließend 
an der Technischen Universität München fortsetzte, wo er sich auf Brautechnik spezialisierte! Diese 
Spezialisierung könnte darauf hindeuten, dass Otto Peters Plan, in Argentinien eine Großbrauerei 
zu gründen, schon sehr früh, wahrscheinlich Ende der 1870er Jahre, zu reifen begann. In Leuven 
und München fiel der junge Mann jedoch als brillanter Student auf. Als Klassenbester kam er sofort 
zu seinem Vater, um ihn bei der Leitung seines Unternehmens und der Vorbereitung seiner 
Projekte zu unterstützen. Er wird neben Otto Peter und Richard Wendelstadt einer der Teilhaber 
der Cerveceria Argentina. 


Nach Abschluss seines Studiums heiratete er 1884 Josefina Elortondo, eine 1861 geborene junge 
Frau, die wie Louisa Ocampo zur besten argentinischen Gesellschaft gehörte. Ihre Wurzeln liegen 
jedoch nicht in Südamerika, sondern in Irland. Ihr Großvater Thomas Armstrong, 1797 als Sohn 
eines Militärs geboren, kam 1817 nach Buenos Aires und wurde einer der mächtigsten 
Geschäftsleute Argentiniens. Er gründete 1854 die Börse von Buenos Aires und vier Jahre später 
die Versicherungsgesellschaft Star, war Direktor der Banco Nacional de Argentina und Berater der 
Präsidenten Martin Rodriguez und Nicolas Avellaneda. Er investierte auch massiv in die Eisenbahn 
und war verantwortlich für den Bau und die Verwaltung der Ferrocarriles del Sur, bevor er zum 
Direktor der Compama Central Aigentma ernannt wurde. 


Armstrong war Mitglied der reformierten Kirche von England, aber auch ein Wohltäter der römisch- 
katholischen Kirche. Alle seine Kinder wurden im katholischen Glauben erzogen. Als Beschützer der 
kleinen irischen Kolonie in Argentinien investierte er viel in Land und erwarb mehr als 400.000 
Hektar in der Gegend von Elortondo, Venado Tuerto, Chabas und Milincue. Die Familie Elortondo, 


französisch-argentinischer Familienzweig - Seite 692 


Genealogie der Familie Bemberg 


in die Otto Sebastian durch seine Heirat mit Josephine einheiratete, verfügte somit über 
beträchtliche finanzielle Mittel, die sie von Thomas Armstrong geerbt hatte, der 1875 starb. 


Otto Sebastiän, einunddreißig Jahre alt und mit allen Wassern der Brauereitechnik gewaschen, 
wird von Otto Peter mit der schwierigen Aufgabe betraut, eine moderne Brauerei aufzubauen. Bei 
dieser Aufgabe, die in enger Zusammenarbeit mit seinem Vater durchgeführt wird, kann er sein 
ganzes Talent und Können unter Beweis stellen. 


Otto Sebastiäns erste und dringendste Aufgabe war es, einen Standort für das zukünftige Werk zu 
finden. Schließlich entschied sich der junge Mann für die Stadt Quilmes, weniger als 20 Kilometer 
von Buenos Aires entfernt. 


Eine kluge Entscheidung, denn abgesehen davon, dass der Bürgermeister von Quilmes, Eduardo 


Abbildung 12: Quilmes Brauerei 


Casares, ausländische Investoren in seine Gemeinde holen will und das Projekt klar unterstützt, 
bietet der Standort viele Vorteile. Erstens die Nähe zur Hauptstadt, die dem Unternehmen einen 
Markt von mehreren Hunderttausend Verbrauchern bietet; zweitens das Vorhandensein einer 
guten Schienen- und Straßeninfrastruktur, dank derer die Fabrik ihre Produkte nach Buenos Aires 
und ins ganze Land liefern kann; drittens eine große Bevölkerung, die dem Unternehmen die 
notwendigen Arbeitskräfte zur Verfügung stellt. Darüber hinaus, und vielleicht vor allem, eine 
Reihe von natürlichen Vorteilen ersten Ranges. Quilmes ist berühmt für die Reinheit seines 
Wassers, das auf natürliche Weise aus zahlreichen artesischen Brunnen fließt, was für die 
Herstellung eines Qualitätsbiers von großem Vorteil ist. Die Stadt zeichnet sich durch ein mildes 
und feuchtes Klima aus und profitiert von günstigen Windverhältnissen, die verhindern, dass die 
Abgase der Brauerei die Einwohner belasten. 
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An diesem günstigen Standort errichtete Otto Sebastian zusammen mit Richard Wendelstadt, 


= GERVECERIA ÄRGEN 2 


MAS GRANDEF TI 


Abbildung 13: Quilmes Werbung 


ebenfalls Ingenieur, die von seinem Vater geplante Großbrauerei, die den Grundstock des 
Familienvermögens bildete. Der Bau wird in Rekordzeit fertiggestellt. Sie beginnen im Frühjahr 
1889 und enden am 30. Oktober 1890, als der erste Krug Bier offiziell ausgeschenkt wird. Vom 
ersten Moment an beeindruckt die Cerveceria Argentina durch ihre Größe und die Modernität ihrer 
Einrichtungen. Die Brauerei erstreckt sich über eine Fläche von 13 Hektar und ist an das Stromnetz 
angeschlossen, was eine optimale Ausbeute und einen schnellen Produktionsrhythmus ermöglicht. 
Die Materialien wurden mit größter Sorgfalt ausgewählt. Die meisten, wenn nicht alle, wurden in 
Europa, genauer gesagt in Deutschland, eingekauft. Hellmuth Roempler, der erste Braumeister der 
Franco-Argentine, wurde mit der Überwachung der technischen Aspekte betraut. Dieser 
hochbegabte Techniker, der seine Position bis 1905 innehatte, wurde von Otto Sebastian aus 
Deutschland angeworben und hatte freie Hand, die Brauerei mit den neuesten technischen 
Errungenschaften auszustatten. Eine der ersten Aufgaben von Hellmuth Roempler war es, neben 
dem Einkauf der Materialien bei den besten deutschen Lieferanten, eine große Anzahl qualifizierter 
Arbeitskräfte aus der deutschen Gemeinde in Buenos Aires zu rekrutieren. Sie sollten die ersten 
Mitarbeiter der Fabrik sein und die argentinischen Arbeiter anleiten und ausbilden. 


Mehr noch als die technischen Entscheidungen oder die Größe der Anlage war die ständige Sorge 
um Hygiene und Qualität eines der Hauptanliegen des Unternehmens. 


Hygiene und Qualität gehören zu den Stärken der Brauerei Quilmes. Denn Otto Peter und Otto 
Sebastiän waren sich von Anfang an bewusst, dass sie der Qualität ihres Bieres besondere 
Aufmerksamkeit schenken mussten, wenn sie sich einen Namen machen wollten. Das 
Wirtschaftswachstum des Landes hatte in der Bevölkerung, vor allem in der aufstrebenden 
Mittelschicht, neue Erwartungen geweckt. 


Die immer wohlhabenderen Argentinier wollten bessere Produkte konsumieren, vor allem, wenn 
sie irgendwie ein europäisches Etikett tragen konnten. Qualität, und vor allem deutsche Qualität, 
das war das Ziel, das Otto Peter und Otto Sebastian Anfang der 1890er Jahre verfolgten, zu einer 
Zeit, als die meisten, wenn nicht alle Konkurrenten sich damit begnügten, Biere von mittelmäßiger 
Qualität auf den Markt zu bringen. Und wieder war es Hellmuth Roempler, der diesen 
Qualitätsanspruch in die Tat umsetzte. 


Unter seiner Leitung war die Cerveceria Argentina die erste Brauerei in Argentinien, die 
systematisch sterilisiertes und pasteurisiertes Bier in Metallfässern und Flaschen herstellte. Sie war 
auch die erste Brauerei, die ihre Fässer mit einem Druckverschlusssystem mit 
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Sicherheitsvorabdichtung ausstattete, um eine externe Kontamination während des Transports des 
Bieres zu vermeiden, aber auch, und vielleicht vor allem, um jede Art von Fälschung zu verhindern. 


Bei ihrer Eröffnung im Jahr 1890 war die Brauerei von Quilmes zweifellos die erste ihrer Art in 
Argentinien und sogar in Südamerika. Doch nicht nur die Größe der Brauerei, die technische 
Ausstattung und die Qualität der Produkte heben sie von der lokalen Konkurrenz ab. Das 
Unternehmen verfügt über einen weiteren großen Vorteil: die Kontrolle über die Herstellung von 
Malz, der Grundzutat für jedes Bier, die durch Rösten und Kochen von Gerste gewonnen wird. Für 
die Malzproduktion kann die Brauerei von Quilmes die ehemalige Destillerie Hudson de Conchitas 
nutzen, die von Otto Peter und Otto Sebastian in eine Mälzerei umgewandelt wurde. Die 
Anbindung der Brauerei über eine eigene Eisenbahnlinie ist ein wesentlicher Vorteil gegenüber der 
Konkurrenz, die ihr Malz aus Europa importieren muss. Und nicht nur das! Durch die Integration 
der Malzproduktion ist das Unternehmen in der Lage, sowohl die Kosten als auch die Qualität 
seiner Produkte von Anfang an zu kontrollieren. Seit ihrer Gründung ist die Brauerei Quilmes der 
erste und einzige Malzhersteller in Argentinien, ein Monopol, das wesentlich zum Erfolg ihrer Biere 
beiträgt. 


Die Brauerei von Quilmes ist nicht nur in technischer, sondern auch in sozialer Hinsicht vorbildlich. 
Das ist es, was die Bembergs wollen, und sie stehen voll und ganz hinter dem von Reichskanzler 
Bismarck in Berlin eingeführten deutschen Sozialmodell, das den Arbeitern jenseits des Rheins eine 
soziale Absicherung bietet, wie es sie sonst nirgendwo auf der Welt gibt. Otto Peter und Otto 
Sebastian standen ganz in dieser Tradition. Von Anfang an erhielten die Fabrikarbeiter und ihre 
Familien ein Haus und ein kleines Stück Land zum Anbau von Obst und Gemüse. Außerdem 
erhielten sie eine Sozialhilfe, die ihre Krankheitskosten deckte und ihnen ein Mindesteinkommen im 
Alter garantierte, wie es damals in Argentinien üblich war. 


Anfang der 1920er Jahre, als die Belegschaft auf über 2.500 Personen angewachsen war, soll rund 
um die Brauerei Quilmes eine richtige Stadt entstanden sein. Eine Stadt mit Gärten und 
Grünflächen, mit Straßenbeleuchtung, mit Häusern unterschiedlicher Größe, mit Krankenhaus und 
Ambulanzen, mit Verkehrssystemen, Sportanlagen und Schulen. Ein wahres "Denkmal der Arbeit", 
wie die Ausgabe der Guia Industriell von 1895 bewundernd feststellte. 


Otto Peter, sein Sohn Otto Sebastian und sein Partner Richard Wendelstadt beschlossen, diese 
Fabrik, die im ganzen Land ihresgleichen suchte, zum Kernstück ihrer Strategie zur Eroberung des 
argentinischen Marktes zu machen. Zu diesem Zweck wurde 1890 die Marke Quilmes in drei 
Varianten eingeführt: Quilmes, Quilmes Cristal und Quilmes Bock, die jeweils ihre eigenen 
Besonderheiten haben - Quilmes Bock bietet hervorragende Ernährungseigenschaften, die nach 
Angaben des Unternehmens besonders "für schwache Menschen und Schwangere" geeignet sind -, 
aber die gleichen Anforderungen an Herstellung und Verpackung stellen. Unterschiedliche 
Produkte, aber eine Marke und eine Qualität: eine Gleichung, die das frühe Gespür von Bemberg 
für die Bedürfnisse des Massenmarktes beweist und im Mittelpunkt seiner Strategie steht. 


Ein weiteres wichtiges Element ist natürlich die Vermarktung des Produkts. Um sicherzustellen, 
dass die Biere aus Quilmes ganz Argentinien erreichen, baute das Unternehmen ein umfassendes 
Vertriebsnetz auf. Die Fässer und Flaschen verließen die Brauerei mit Pferdefuhrwerken, die später 
durch Lastwagen ersetzt wurden, und wurden zur nächsten Eisenbahnlinie gebracht, die bald 
direkt zur Brauerei führte. Dort wurden sie in Kühlwaggons verladen (eine Erfindung aus der 
zweiten Hälfte der 1870er Jahre). Von dort aus wurden die Produkte an Einzelhändler in den 
wichtigsten Städten des Landes verteilt, zu denen die Bembergs enge persönliche Beziehungen 
unterhielten. Um die Marke bei den Verbrauchern bekannt zu machen, setzte die Brauerei Quilmes 
von Anfang an auf Werbung und Marketing. Jede Lieferung von Fässern und Flaschen wurde von 
einer Reihe von Ratschlägen begleitet, um die Qualität des Bieres zu erhalten. "Um zu verhindern, 
dass die Korken austrocknen und das Bier verdirbt, müssen die Flaschen liegend gelagert werden. 
Die Fässer sollten mit dem Korken nach unten an einem kühlen Ort gelagert werden, sobald sie im 
Lager eintreffen. Um den vollen Geschmack des Bieres zu erhalten, sollten Pumpen und andere 
Geräte regelmäßig gereinigt werden. Das Bier sollte nur durch zinnhaltige Leitungen fließen, 
niemals durch Gummi- oder Bleileitungen. Diese Anweisungen finden sich in einem Dokument für 
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Händler. Zu Beginn des 20. Jahrhunderts verstärkte die Brauerei ihre Werbekampagnen: Plakate 
auf Cobra, Verteilung von Almanachen, Gläsern, Kartensets, Vasen und sogar Aschenbechern mit 
dem Logo. 


Abbildung 14: Transport des Bieres 


Das Logo von Quilmes wird bei der Eröffnung der berühmten "Münich" - Lokale im deutschen Stil, 
in denen nur Bier ausgeschenkt wird - verwendet, und es werden einprägsame Slogans "Pida 
Quilmes", "La mejor cerveza" oder "Es La mejor" erfunden. 


Dank ihres technischen Know-hows und der Diversifizierung ihrer Produktion konnte die 
benachbarte Brauerei ihren Umsatz stetig steigern. Zwischen 1889 und 1896 stieg der Absatz von 
30.000 auf 70.000 Hektoliter. Um eine Produktion von 250.000 Hektolitern zu erreichen, wurde 
1904 das Kapital des Unternehmens um 9 Millionen Goldfranken erhöht, eine für die damalige Zeit 
beachtliche Summe. Noch vor 1910 war Quilmes mit einem Jahresausstoß von 800.000 Hektolitern 
die führende Biermarke Argentiniens und die größte der Welt. und die bekannteste Biermarke 
Argentiniens. Sie behielt diese Position über Jahrzehnte und verdankte dies nicht zuletzt den 
frühen Entscheidungen von Otto Peter und Otto Sebastiän. 
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Abbildung 15: die Biervarianten von Quilmes 
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Am 2. April 1895 ging eine Ära zu Ende - Otto Peter Friedrich Bemberg starb im Alter von 68 
Jahren in Paris. 


An diesem Tag im Jahr 1895 begann für die gesamte Familie Bemberg ein neues Kapitel. In 
diesem Jahr starb Otto Peter im Alter von 69 Jahren in Paris. Ein auch für damalige Verhältnisse 
früher Tod, der sich vielleicht durch die Parkinson-Krankheit erklären lässt, an der der Gründer der 
Dynastie seit einiger Zeit litt und die bereits sein Enkel Ottito bemerkt hatte: "In Meudon sehe ich 
ihn im Bett liegen, die Hände mit zwei Griffen an Schnüre gebunden, die von der Decke 
herabhängen, um das Zittern der Hände zu mildern, das durch die Krankheit hervorgerufen wird". 
Der körperliche Verfall war wahrscheinlich auch auf die ständigen Reisen des Industriellen von 
einer Seite des Atlantiks zur anderen zurückzuführen. 


Seit seiner Ankunft in Argentinien im Jahr 1850 pendelte Otto Peter zwischen Paris und Buenos 
Aires hin und her und widmete die meiste Zeit seinem Unternehmen, bevor er sich im Alter 
entschloss, die Leitung an seinen Sohn Otto Sebastian zu übergeben, eine Entscheidung, die er nie 
bereute. 


Seit Ende der 1890er Jahre, als die Cerveceria Argentina gebaut wurde, wusste der Patriarch die 
technischen und unternehmerischen Fähigkeiten seines ältesten Sohnes zu schätzen, dessen "Start 
in den Orbit" er sorgfältig vorbereitet hatte. Etwas später, um 1890, während der kurzen, aber 
heftigen Wirtschaftskrise, die Argentinien heimsuchte, konnte er auch den wahren Wert der 
ehelichen Strategien ermessen, die er als gutes Familienoberhaupt für Otto Sebastiän 
ausgearbeitet hatte, und die Reaktionsfähigkeit, die sein Sohn damals an den Tag gelegt hatte. 
Tatsächlich war es Josefina Elortondo Armstrong, die mit Hilfe des Erbes ihres Großvaters 
mütterlicherseits die Kapitalerhöhung der Cerveceria Argentina zeichnete und damit zur Rettung 
des Unternehmens beitrug und die entscheidende Rolle verdeutlichte, die die Frauen in der 
Familiengeschichte weiterhin spielen sollten. Wenige Jahre vor seinem Tod gab es für Otto Peter 
keinen Zweifel mehr: Die Bembergschen Geschäfte, die von der Industrie bis zum Finanzwesen 
reichten, einschließlich der Bewirtschaftung eines umfangreichen Grundbesitzes und des 
wertvollsten aller Güter, der Macht des Einflusses, waren in guten Händen. 


Im Alter von neununddreißig Jahren wurde Otto Sebastian, vom Rest der Familie bestätigt, das 
Oberhaupt der Familie. 


Seine ältere Schwester Rosa war bereits mit nur 36 Jahren im Jahr 1890 verstorben und sein 
jüngerer Bruder Herman hatte sich der Karriere als Musiker zugewandt. 


Nachdem Louise sich dauerhaft in Paris niedergelassen hatte, spielte sie bis zu ihrem Tod 1903 
eine ebenso geachtete wie respektierte Rolle als Vormund der ganzen Familie. So hatte Otto 
Sebastiän 1895 die Hände frei, um das von seinem Vater geerbte Unternehmen, mit dem er seit 
langem verbunden war, zum Wohle aller zum Erfolg zu führen. 
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Abbildung 16: Todesanzeige Otto Peter Friedrich Bemberg 
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F VIII/3 Louisa Bemberg 


Louisa Bemberg (F VIII/3) 


Buenos Aires, Argentinien 


Buenos Aires, Argentinien 


Otto Peter Friedrich Bemberg (K VII/8 := F VII/1) (Peter;, Peters, Friedrich Wilhelm;, 
Peter;, Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Maria Louisa Bernabela 
Ocampo 


Nach dem schmerzlichen Tod ihrer kleinen Tochter Louise im Alter von sechs Jahren in Buenos 
Aires ließ sich das Ehepaar 1867 in Paris nieder. 


F VIII/4 Herman Bemberg 


Hermän Emanuel Bemberg (F VIII/4) 


29. März 1859 Buenos Aires, Argentinien 
nn Muüsico (Musiker) 


Eltern Otto Peter Friedrich Bemberg (K VII/8 := F VII/1) (Peter;, Peters, Friedrich Wilhelm;, 
Peter;, Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt:, Cordt:) und Maria Louisa Bernabela 
Ocampo 


Als Absolvent des Pariser Konservatoriums verließ Hermän die Geschäftswelt und Argentinien, um 
eine Karriere als Musiker einzuschlagen. Als Schüler von Massenet war er Mitte der 1890er Jahre 
bereits ein bekannter Komponist, der 1885 mit dem Rossini-Preis ausgezeichnet wurde und 
komische Opern und erfolgreiche Kantaten wie La Mort de Feanne d'Arc schrieb, die 1886 in Paris 
aufgeführt wurde. 1892 triumphierte er in Covent Garden mit seiner Oper Elaine, die er mit der 
großen australischen Sopranistin Nellie Melba besetzte. Unter seinen Liedern ist das dramatische 
Rezitativ Ballade du Desespere bekannt, und Chant Hindou war sehr populär und wurde häufig in 
Anthologien aufgenommen. 


Otto Sebastiäns Mutter, Louisa Ocampo, unterstützte ihren Sohn mit ihrer ganzen moralischen 
Kraft und Autorität. "Meine Großmutter, eine sehr gute Musikerin, organisierte in ihrem Haus 
musikalische Veranstaltungen, an denen auch Rossini, ein persönlicher Freund von ihr, teilnahm. 
Sie und mein Onkel Hermän perfektionierten ihre Musik mit Georges Bizet", schreibt ihr Enkel 
Ottito. 


Die Jüngeren lieben den Humor dieses geborenen Künstlers, dessen Witze, wie sich Andre de 
Ganay noch heute erinnert, "alle zum Lachen brachten". Doch sein Universum war die Musik. In 
seinen prachtvollen Villen in Sevilla - Villa Louise - und Tunis - Villa Persane - empfing er 
Komponisten, Künstler und Schriftsteller, darunter seinen großen Freund Marcel Proust, und führte 
bis zu seinem Tod 1931 das Leben eines gebildeten Ästheten. 
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Abbildung 18: Ankündigung Nellie Melba & Herman 
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Abbildung 17: Ankündigung Kreolische Lieder 


Abbildung 19: Notenblatt Lied Ancien 
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Finanzen, Industrie und Landwirtschaft: Diese drei Säulen, auf denen das Vermögen der Familie 
seit den 1870er Jahren ruhte, erlebten unter Otto Sebastian einen glänzenden Aufschwung und 
machten die Bembergs zu einer der angesehensten Familien nicht nur Argentiniens, sondern auch 
Frankreichs. Die Voraussetzungen dafür waren denkbar günstig. Seit Mitte der 1880er Jahre, dem 
Ende der "Eroberung der Wüste", beschleunigte sich das Wirtschaftswachstum des Landes im 
neuen Jahrhundert. Es dauerte bis 1929 und trug dazu bei, dass Argentinien gemessen am 
Bruttoinlandsprodukt zu den zehn größten Mächten der Welt gehörte. Die in Argentinien tief 
verwurzelte Familie Bemberg spielte in dieser Dynamik eine Schlüsselrolle, indem sie über die 1892 
gegründete Bank O. Bemberg y Co. Die 1892 gegründete Bank trug zum damaligen Wohlstand des 
Landes bei, indem sie insbesondere die Ausgabe von Anleihen durch die Zentralregierung und die 
Provinzen garantierte. Im Jahr 1917, während des Ersten Weltkriegs, gründete Otto Sebastian in 
Paris unter dem Namen O. Bemberg & Co. eine zweite Geschäftsbank, um die Investitionen der 
Familie in Europa und der Welt zu "verwalten" und als Vermittler für europäische Investoren zu 
fungieren, die in Argentinien investieren wollten. 


Obwohl die Entwicklung Argentiniens kurz vor und zu Beginn des 20. Jahrhunderts zu einem 
großen Teil dem Ausbau der öffentlichen Infrastruktur und der aktiven Präsenz ausländischer 
Investoren zu verdanken war, beruhte sie auch in hohem Maße auf dem Export von Rohstoffen 
und Agrarprodukten, was die Landoligarchie eindeutig begünstigte. Die riesigen 
landwirtschaftlichen Betriebe, die sich teilweise über zehntausende Hektar erstrecken, sind nach 
wie vor eine der Hauptquellen des Reichtums der argentinischen Eliten und das sichtbarste 
Zeichen ihres Wohlstands und Einflusses. 


Apropos Land... 


Schon Otto Peter hatte sich in den 1860er Jahren dafür interessiert und Konzessionen für die 
Gründung landwirtschaftlicher Siedlungen in der fruchtbaren Provinz Santa Fe erhalten. Als Otto 
Sebastiän die Leitung des Familienunternehmens übernahm, folgte er dem Beispiel seines Vaters. 
Nicht nur, um den Landbesitz der Familie weiter zu vergrößern, sondern auch, um dessen 
Bewirtschaftung und Nutzung zu rationalisieren. Schlüsselelement dieser Strategie war wiederum 
das Bankhaus O. Bemberg & Co. Sie entwickelte sich seit der Jahrhundertwende zu einem großen 
Finanzunternehmen, das sich auf industrielle Investitionen und den Import von Industriegütern 
sowie auf den Erwerb von Grund und Boden und die Produktion und den Export 
landwirtschaftlicher Rohstoffe konzentrierte. So finanzierte er 1917 die Gründung des 
Unternehmens Santa Rosa, das sich im Laufe der Jahre durch den Erwerb von Ländereien im 
ganzen Land zu einem bedeutenden agroindustriellen Zentrum und zu einem wichtigen Akteur auf 
dem argentinischen Käsemarkt entwickelte. Später sollten die Söhne von Otto Sebastian das 
Immobilienvermögen der Familie mit dem Juwel Puerto Bemberg. 


Land und Industrie sind eng miteinander verbunden, denn die Bembergs haben ein Monopol auf 
die Malzproduktion in Argentinien. Ein Vorteil, den Emilio Bieckert nicht hat. Bereits vor 1914 
nimmt er aufgrund seiner technischen und kaufmännischen Entscheidungen eine sehr dominante 
Stellung auf dem argentinischen Biermarkt ein. 


Jetzt wollte Otto Sebastian sein volles Potenzial ausschöpfen. Sein Ziel war klar: Er wollte seine 
Hauptkonkurrenten übernehmen, um den Sektor rund um die Brauerei von Quilmes neu zu 
gestalten. Der erste Akt dieser Konsolidierungsstrategie begann 1907, als der Industrielle die 
Brauerei Schlau in Rosario in der Provinz Santa Fe erwarb. Die Brauerei wurde komplett umgebaut 
und um eine Mälzerei erweitert, die zweite nach Hudson. Diese Anlage ermöglichte die Versorgung 
der neu besiedelten Gebiete. Fünf Jahre später erwarb Otto Sebastian ein weiteres 
Konkurrenzunternehmen, die Brauerei Palermo im Zentrum von Buenos Aires. 


Auch die Brauerei wurde komplett umgebaut und den Standards der Brauerei Quilmes angepasst. 
In der Zwischenzeit gründete Otto Sebastian zwei weitere Brauereien: die Cerveceria del Norte in 
Tucumän und die Cerveceria de los Andes in Mendoza. Diese industrielle Vision, die auf der 
systematischen Eroberung des Marktes basierte, wurde von einer Strategie begleitet, die darauf 
abzielte, die Produktionskosten zu senken, indem der Anteil der importierten Rohstoffe reduziert 
wurde. So unternahm Otto Sebastian 1911 die ersten Versuche, auf den Ländereien der Familie 
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argentinische Gerste anzubauen, ein Getreide, das die Gruppe bis dahin importieren musste. Die 
industrielle Herstellung von Malz aus argentinischer Gerste begann 1917 in der Mälzerei Hudson? , 
eine Neuheit im Land, die es der Fabrik in Quilmes ermöglichte, ihre Kosten zu kontrollieren und 
die Qualität ihrer Produkte zu sichern. 


Vor diesem Hintergrund gründeten Otto Sebastian und sein Sohn Ottito 1912 in Quilmes eine 
Fabrik zur Herstellung von Kronkorken - die bis dahin ebenfalls importiert wurden - und zum 
Verschließen von Flaschen. Es war das erste Unternehmen dieser Art in Argentinien. 


Diesem Diptychon, das die Strategie von Otto Sebastian untermauert, muss noch ein drittes 
Element hinzugefügt werden: der Transport. Der Schlüsselmoment ist das Jahr 1900. In diesem 


Jahr erhielt das Bankhaus O. Bemberg y Compafila die Konzession für die Straßenbahn, die Buenos 
Aires mit der Stadt Quilmes verband. 
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Abbildung 20: Aktie Straßenbahn von Buenos Aires 


Zunächst war das Projekt untrennbar mit dem Wunsch Otto Sebastiäns verbunden, die 
Bundeshauptstadt mit seiner Fabrik zu verbinden, und im Laufe der Jahre entstand eine echte 
"Stadt in der Stadt" mit mehr als 2.500 Einwohnern. 


Die Zweig Buenos Aires-Quilmes, die 1905 eingeweiht wurde, entwickelte sich schnell zu einer 
wichtigen öffentlichen Infrastruktur, die die Hauptstadt mit ihrem wichtigsten Industrievorort 
verband. Im Jahr 1908 beteiligte sich die Familienbank aus ähnlichen Gründen - um ihre 
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Industriebetriebe mit den nächstgelegenen städtischen Zentren zu verbinden - am Bau der 
Eisenbahnlinie von Rosario nach Puerto Belgrano. Im selben Jahr finanzierte die Familie Bemberg 
den Bau einer Eisenbahnlinie für den Personen- und Güterverkehr zwischen den etwa 20 Kilometer 
voneinander entfernten Orten Quilines und Barracas. Diese Zweig ermöglichte es Tausenden von 
Arbeitern, täglich nach Quilmes zu fahren, das sich zu einem der wichtigsten Industriezentren der 
Region entwickelt hatte. 


Diese Entwicklung, die sich in den ersten Jahren des 20. Jahrhunderts, auf dem Höhepunkt des 
argentinischen Wohlstands, in rasantem Tempo vollzog, gipfelte im Dezember 1913, als die 
Cerveceria Argentina Quilmes, das Juwel des Familienunternehmens, an der Pariser Börse notiert 
wurde. Zu diesem Zeitpunkt stand Otto Sebastian an der Spitze eines weit verzweigten Industrie- 
und Finanzimperiums, zu dem unter anderem Zehntausende Hektar rationell bewirtschafteter 
Ländereien, mehrere Brauereien, drei Banken, Käsereien und eine Flaschenabfüllanlage gehörten, 
ganz zu schweigen von einem großen Immobilienbesitz in Buenos Aires selbst, der von der Firma 
Quilmes Inmobiliaria verwaltet wurde. Auf dem Höhepunkt seiner Macht stand Otto Sebastian im 
Zentrum der argentinischen Wirtschaft. Er war Vorstandsmitglied des Credito Hipotecario, einer 
1910 gegründeten Tochtergesellschaft der Gruppe, und der Sociedad General Argentina, einer 
Tochtergesellschaft von Quilmes Inmobiliaria. Er war Präsident und Hauptaktionär des Credito 
Industrial y Comercial de Argentina (CICA), ein echtes Finanzinstrument der Familie Bemberg in 
Argentinien, das neben den Investitionen der Familie zur Finanzierung der wirtschaftlichen 
Entwicklung des Landes beitrug. 


Der Krieg, der 1914 in Europa ausbrach, destabilisierte die Position der Familie keineswegs, 
sondern stärkte sie sogar. So konnte Otto Sebastian 1919, nach der Niederlage Deutschlands und 
der Beschlagnahmung des deutschen Vermögens in Frankreich, die Kapitalanteile seiner 
Wendelstädter Partner an der Brauerei Quilmes zu einem günstigen Preis aufkaufen und damit die 
volle Kontrolle über das Unternehmen übernehmen. 


Zweifellos führte dieser Vorgang zu Spannungen mit den ehemaligen Partnern von Bemberg. Diese 
Spannungen wurden später durch die Übertragung von Vermögenswerten in Venezuela an die 
Wendelstadts zu günstigen Bedingungen entschärft. 


Jedenfalls wurden Otto Sebastian und seine Söhne die alleinigen Herren eines Industrieimperiums, 
das sich über zwei Kontinente erstreckte. 
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FIX/1 Federico Otto Bemberg 


Federico Otto Bemberg F IX 1 


%* 3. August 1885 
„.. Buenos Aires, Buenos Äires, Argentinien 
+ 31. Januar 1949 
„.. Buenos Aires, Buenos Äires, Argentinien 


oo 10. April 1919 - Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 


Jovita Julia Garcia Mansilla 


%* 10. Dezember 1894 

... Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 
+ 1991 

... Madrid, Spanien 


Abbildung 21: 


Maria Rosa Jovita Josefina Angelica Bemberg F X 


% 20. Juni 1922 

„.. Buenos Aires, Buenos Äires, Argentinien 

+ 13. Dezember 2008 

.„.. Neuilly-sur-Seine, Hauts-de-Seine, lle-de-France, Frankreich 


oo 1950 - Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 


Miguel Ängel Ramön Cärcano 


%* 23. August 1917 

... Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 
+ 11. Juni 1986 

... Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 


Maria Ines del Carmen Bemberg F X2 
% 8. Mai 1927 
„.. Buenos Aires, Buenos Äires, Argentinien 


rt 2009 
... Paris, Ile-de-France, Frankreich 


Eduardo Säinz de Vicufa y Soriano 


%* 11. März 1922 


+ 11. Dezember 1999 
... Madrid, Spanien 


Federico Otto Bemberg (F IX/1) © Jovita Julia Garcia-Mansilla 
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F IX/1 Familiengruppe Federico Otto Bemberg ® Jovita Julia Garcia-Mansilla 


| Ehemann Federico Otto Bemb 


erg (F IX/1) 
1885 San Miguel Arcängel, Buenos Aires, Argentinien 
3, August 1885 Buenos Aires, Argentinien 


10. April 1919 Basilica Nuestra Senora de la Merced, Buenos Aires, Argentinien 
Eltern Otto Sebastian Bemberg (F VIII/2) (Otto Peter Friedrich.., Peters, Peters, Friedrich 
Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, Johann Steffen,, Bohlen;, Arndt, Cordt:) und Josefina 


Leona de Elortondo (Federico:;) 


Federico heiratete Jovita Garcia Mansilla, die aus einer angesehenen argentinischen Familie 
stammte. Sie hatten zwei Töchter. Rosine und Ines, geboren 1922 und 1927. 


"Mein Vater war sehr attraktiv, hatte Klasse und einen außergewöhnlichen Sinn für Humor. Er war 
sehr gesellig. Er war auch sehr zärtlich, freundlich und großzügig". Ines de Vicuna (seine Tochter) 


Er folgte seinem Vater Otto Sebastian als Präsident des Familienunternehmens und war ein großer 
Kunstliebhaber. Ihm verdanken wir auch Puerto und seine Plantagen sowie ein großes 
Sozialprojekt. 


[Ehefrau Jovita Julia Garcia, Mansilla 


10. Dezember 1894 Buenos Aires, Argentinien 


1945 Rio de Janeiro, Brasilien 
Tod 


Manuel Jos& Julian Garcia, Mansilla und Angelica Jovita Garcia, Cortina 


Jovita Garcia Mansilla wurde für ihre Unterstützung der Alliierten im Zweiten Weltkrieg mit dem 
Orden der Ehrenlegion ausgezeichnet. 


"Jovita war wirklich in Frankreich verliebt. Otto Sebastian, ihr Schwiegervater, betete sie an. Sie 
war amüsant und elegant und unterstützte ihren Mann, der von Natur aus eher zurückhaltend 
war". Isabelle de Viel Castel (ihre Enkeltochter) 


"Jovita, unsere Großmutter, bewunderte ihren Mann sehr, der von Anfang an von ihr fasziniert 
war. Jovita hatte eine enorme Lebensfreude, war sehr großzügig und sehr an Ästhetik interessiert. 
Sie riet uns: "Kauft schöne Möbel und schöne Bilder". Alvaro de Vicuna (ihr Enkel). 
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Neuilly-sur-Seine, Hauts-de-Seine, Ile-de-France, Frankreich 


BE Maria Ines del Carmen Bemberg (FX/2) 
[0] 


T. 
2 


Eduardo Säinz, Vicufia, Soriano 


h 
d 
d 
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F IX/2 Otto Eduardo Bemberg 


Otto Eduardo Isidoro Maria del Corazön de Jesüs Bemberg FIX 2 


Otto George (Jorge) Bemberg FX 3 


%* 23. Juni 1887 

... Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 
+ 1984 

... Paris, lle-de-France, Frankreich 


%* 30. September 1915 

... Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 
+ 17. Juli 2011 

... Paris, lle-de-France, Frankreich 


oo 10. November 1913 - Buenos Aires, Buenos Aires, Arge! 


Eduardo Pedro Federico Bemberg FX 4 
%* 15. November 1918 
... Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 


+ 7. Januar 1994 
... New York City, New York State, United States 


00 24. Juli 1944 - Manhattan, New York County, New York State, United States 


Georgina Betty Hatch 


Sofia Elena Bengolea 


% 11. Februar 1890 


... Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 
+ 1984 


%* 25. September 1921 
... Logan, Cache County, Utah, United States 
+ Februar 1999 


Josefina Elena BembergFX5 


%* 21. Februar 1920 

... Paris, lle-de-France, Frankreich 

+ 9. Dezember 2010 

... Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 


00 16. Juni 1943 - Washington D.C., Di ct of Columbia, United States 


Miguel Emesto Quimo 


%* 2. April 1910 

... Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 
+ 12. August 1999 

... Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 


Maria Luisa Marta Carlota Bemberg FX 6 
%* 14. April 1922 
... Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 


+ 7. Mai 1995 
... Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 


00 17. Oktober 1945 - Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 


Carlos Maria Hemän Miguens 


* 15. August 1921 

... Montevideo, Uruguay 

+ 2. September 1998 

... Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 


Maria Magdalena Bemberg FX 7 
%* 25. Oktober 1925 
... Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 


+ 15. Oktober 2009 
... Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 


oo 17. Juni 1947 - Buenos Aires, Buenos Aires, Argen n 


Maäximo Ezequiel de Gainza 


%* 26. Juli 1924 


... Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 
+ 2. Oktober 2014 
... Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 


Abbildung 22: Otto Eduardo Bemberg (F IX/2) oo Sofia Elena Bengolea 
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FIX/2 Familiengruppe Otto Eduardo Bemberg » Sofia Elena Bengolea 


Ehemann | Otto Eduardo Isidoro Maria del Corazön de Jesüs Bemberg (F IX/2) 


er | ae Juni 1887 Buenos Aires, | Buenos Aires, Argentinien7L 


GE Bl August 1887 Iglesia San Miguel ee San Miguel del Monte, Partido de Monte, Buenos 
Aires, Argentinien 


10. November 1913 Basilica Nuestra Senora de la Merced, Buenos Aires, Argentinien 
Tod 1984 Paris, Ile-de-France, Frankreich 


Otto Sebastian Bemberg (F VIII/2) (Otto Peter Friedrich.., Peters, Peter;, Friedrich 
Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, Johann Steffen;, Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Josefina 
Leona de Elortondo (Federico:;) 


Otto Eduardo (Ottito) Bemberg studierte Brauwesen u.a. an der K. Bayer. Akademie für 
Landwirtschaft und Brauerei in Weihenstephan, wo wichtige Grundlagen für sein späteres Wirken 
in der Brauerei Quilmes gelegt wurden. 
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Abbildung 23: Einschreibung Ottito für Wintersemester 1907/1908 


Die Heirat von Ottito mit Sofia Bengolea am 10. November 1913 in Buenos Aires war der Anlass 


französisch-argentinischer Familienzweig - Seite 709 


französisch-argentinischer Familienzweig - Generation IX 


für die letzte Reise seiner Eltern nach Argentinien. Nach Federicos Tod übernahm Ottito die 
Leitung des Familienunternehmens, das er bereits in der Krise von 1929 durch den Ankauf von 
Gold gerettet hatte. 


Ottito und seine Schwester Rosita lebten wesentlich länger als ihre Geschwister. Daher kannte die 
Generation ihrer Enkel, Großnichten und Großneffen sie gut. Viele Fotos zeugen davon. 


"Mein Vater ritt regelmäßig aus, um die Ernte zu beobachten. Er war sehr aktiv und hatte eine 
ungeheure Vitalität", erzählt sein Sohn Nato Bemberg. 


"Mein Großvater war nicht nur sehr intelligent und ein hervorragender Geschäftsmann, er war 
auch ein Künstler und Asthet. Er konnte sehr gut zeichnen und malen. Meine Großmutter war sehr 
argentinisch. Malenita Gainza (seine Enkelin) 


"Ottito war ein guter Großvater. Er war sehr diszipliniert und hatte viel Humor" Peter Bemberg 
(sein Enkel) 


"Mein Großvater war ein ruhiger, ernster und ausgeglichener Mensch. Ich erinnere mich an ihn in 
La Serrana, mit weißem Leinenanzug, Krawatte, blauem Hemd und Panamahut auf dem Kopf". 
Luisita Miguens (seine Enkelin). 


Sofia Elena Bengolea 


Ge, er. 
ee I jenem 


VE Vermögensverwalter, Industrieller in Paris, Ile-de-France, Frankreich 
a 
EEE 
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I 
Rio de Janeiro, Brasilien 
Buenos Aires, Argentinien 


Fe Maria Louisa Marta Carlota Bemberg (F X/6) 
Geschlecht Weiblich 


Buenos Aires, Argentinien 


a fan 
Mäximo Ezequiel de Gainza 
BT Recoleta Cemetry, Recoleta, Buenos Aires, Argentinien 
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FIX/3 Luiz Emilo Bemberg 


Luis Emilio Maria Gonzale Bemberg FIX 3 Marie Frangoise Victoire Bemberg FX 8 


%* 3. April 1891 %* 23. Oktober 1918 

.„.. Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien ... Paris, lle-de-France, Frankreich 

11953 t 15. November 2017 

... Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien ... La Roche-en-Brenil, Cöte-d’Or, Bourgogne-Franche-Comte, Frankreich 


00 19. Januar 1918 - Paris, Ile-de-France, Frankreich 00 22. November 1938 - Paris, lle-de-France, Frankreich 


Suzanne Marie Gabrielle Hely d'Oissel Jean-Charles Andre Marie Francois de Montalembert 


%* 28. Oktober 1888 %* 7. Juli 1910 
... Paris, lle-de-France, Frankreich ... Chäteau-Gontier, Chäteau-Gontier-sur-Mayenne, Mayenne, Pays de laLoire, Frankreic 


+ 7. August 1971 + 29. Januar 2003 
... Lausanne, District de Lausanne, Waadt, Schweiz ... La Roche-en-Brenil, Cöte-d’Or, Bourgogne-Franche-Comte, Frankreich 


Philippe BembergFX 9 
%* 20. April 1920 


+ 9. November 1963 


Bernard Frederic Pierre Bemberg FX 10 
% 21. September 1922 
... Paris, lle-de-France, Frankreich 


+ 15. August 1944 
... Fresnes, Val-de-Marne, lle-de-France, Frankreich 


00 8. Oktober 1943 - Paris, Ile-de-France, Frankreich 


Aliette Marie de Pracomtal 


%* 1. Mai 1922 

... Biarritz, Pyrenees-Atlantiques, Nouvelle-Aquitaine, Frankreich 
+ 21. September 2023 

... Paris, Ile-de-France, Frankreich 


Jacques Bemberg FX 11 


% 5. September 1926 
... Saint-Pierre du Gros Caillou, Paris, Ile-de-France, Frankreich 


00 5. Dezember 1950 - Sainte Clotilde, Paris, lle-de-France, Frankreich 


Patricia Brian 


% 23. Februar 1930 


... Neuilly-sur-Seine, Hauts-de-Seine, Tle-de-France, Frankreich 


Abbildung 24: Luiz Emilo Bemberg (F 1X/3) oo Suzanne Marie Gabrielle Hely d'Oissel 
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F1IX/3 Familiengruppe Luiz Emilio Bemberg o Suzanne Marie Gabrielle Hely d'Oissel 


| Ehemann Luis Emilio Maria Gonzale Bemberg (F IX/3) 


3. April 1891 Buenos Aires, Argentinien 
1. Mai 1891 Nuestra Sefiora de la Merced, Mercedes-Lujän, Buenos Aires, Argentinien 


Eltern Otto Sebastian Bemberg (F VIII/2) (Otto Peter Friedrich.., Peters, Peters, Friedrich 
Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, Johann Steffen;, Bohlen;, Arndt, Cordt:) und Josefina 


Leona de Elortondo (Federico:;) 


1920 trat Luis, der Gebildetste der Familie, als Botschaftssekretär in die argentinische 
Gesandtschaft in Frankreich ein. Seine Karriere wurde durch den Zweiten Weltkrieg unterbrochen. 
Als einziger der Brüder heiratete er 1918 eine Französin, Suzanne Hely d'Oissel. Sie lebten in ihrer 
schönen Villa in Bauffremont und auf ihrem Landgut in Pontrancart. 


"Mein Vater war groß, gut aussehend, fein, elegant, mit einer extremen Sensibilität, die er nicht 
zeigte: Er war sehr intelligent, sehr gebildet, leidenschaftlich für alles Schöne, für die Kunst in all 
ihren Formen, für Poesie, Musik, Malerei, Bildhauerei, Architektur, Natur und Blumen. Er war voller 
Humor und Freude und ein sehr liebevoller Vater. Er liebte seine Mutter und sein Gesicht erhellte 
sich, wenn sie den Raum betrat, in dem er sich aufhielt. Marie-Frangoise de Montalembert (seine 
älteste Tochter) 


"Mein Vater achtete nie auf Äußerlichkeiten. Das entsprach überhaupt nicht seinem Charakter. Das 
interessierte ihn nicht. Nur geistige Dinge zogen ihn an. Er war verführt von der griechischen 
Literatur". Kiko Bemberg (sein jüngster Sohn) 


[Ehefrau Suzanne Marie Gabrielle Hely d'Oissel 


28. Oktober 1888 Paris, Ile-de-France, Frankreich 
od 


7. August 1971 Lausanne, District de Lausanne, Waadt, Schweiz 
Alexis Roger Hely d'Oissel und Charlotte Marie Ghislaine Mandel d'Ecosse 


Paris, Ile-de-France, Frankreich 
u 
Paris, Ile-de-France, Frankreich 

La Roche-en-Brenil, Cöte-d’Or, Bourgogne-Franche-Comte, Frankreich 

La Roche-en-Brenil, Cöte-d’Or, Bourgogne-Franche-Comte, Frankreich 
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Männlich 
u 
GE 1 


Fresnes, Val-de-Marne, Ile-de-France, Frankreich 


Aliette Marie Bonne de Pracomtal 


En — 
Saint-Pierre du Gros Caillou, Paris, Ile-de-France, Frankreich 
Sainte Clotilde, Paris, Ile-de-France, Frankreich 
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F IX/4 Jorge Maria Jose Agustin del Corazon de Jesus Bemberg 


Jorge Maria Jos& Agustin del Corazön de Jesüs Bemberg F IX 4 Marie Alexandrovna Wyrouboff 


% 16. April 1893 %* 9. April 1912 
„.. Buenos Aires, Buenos Äires, Argentinien ... Kislowodsk, Russland 
rt 1969 t 8. Dezember 2000 
... Paris, Ile-de-France, Frankreich 


oo etwa 1922 - 00 21. Oktober 1934 - Vevey, Schweiz 


Maria Alexandrov na Kireieff Constantin Alexandrov itch HSH Prinz Gortchacow 


% 30. September 1890 %* 25. April 1906 

... Berlin, Berlin, Deutschland 
+ 5. Februar 1936 + 12. Mai 1994 
... Lausanne, District de Lausanne, Waadt, Schweiz ... Conchillas, Uruguay 


Irena Alexandovna Wyrouboff 


%* 2. Juni 1914 
... Polazk, Russland 
t 1998 


Olga Wyrouboff 


% 1. Dezember 1916 

... Kislowodsk, Russland 
f September 1969 

... Vevey, Schweiz 


00 28. November 1936 - Paris, lle-de-France, Frankreich 


Serge Mikhailovich Graf Tolstoi 


%* 14. September 1911 

... Kaschira, Russland 

+ 12. Januar 1996 

... Paris, Ile-de-France, Frankreich 


oo unbekannt - 


Bemberg F X 12 
% unbekannt 
Bemberg 


t unbekannt 
%* unbekannt 


+ unbekannt 


Abbildung 25: Jorge Mario Jos& Agustin del Corazon de Jesus Bemberg (F IX/4) oo Marie Kireieff 
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F IX/4 Familiengruppe Jorge Mario Jose Agustin del Corazön de Jesüs Bemberg o (1) 
Unbekannt o (2) Maria Alexandrovna Kireieff 


Ehemann Jorge Maria Jose Agustin del Corazön de Jesüs Bemberg (F IX/4) 


16. April 1893 Buenos Aires, Argentinien 
20. Mai 1893 Nuestra Sefiora de la Merced, Mercedes-Lujän, Buenos Aires, Argentinien 
1969 


Eltern Otto Sebastian Bemberg (F VIII/2) (Otto Peter Friedrich.., Peters, Peters, Friedrich 
Wilhelm;,, Peter;, Heinrich;, Johann Steffen,, Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Josefina 
Leona de Elortondo (Federico;) 


Jorge hatte in erster Ehe eine junge Russin geheiratet (Daten unbekannt), die im Haus nicht 
erwünscht war, weil sie einer Sekte angehörte. Sie und ihr Kind starben bei der Geburt. Ihr Tod 
löste bei Jorge eine Depression aus, von der er sich nie wieder erholte. 


"Mein Onkel Jorge war in den 1920er Jahren ein bemerkenswerter Zeichner, der von Picasso 
gelobt wurde. Als Witwer heiratete er erneut, Tante Marie, eine Russin aus einer kaiserlichen 
Familie, Witwe mit drei Töchtern, die 1918 aus St. Petersburg geflohen war und eine gute 
Freundin meiner Mutter war". Nato Bemberg (sein Neffe) 


"Mein Onkel Jorge schlug Picasso vor, einige seiner Bilder aus der "Blauen Periode" zu kaufen, 
aber sein Vater Otto Sebastian hinderte ihn daran." Marie-Frangoise de Montalembert [seine 


Nichte]. 


Kireieff 
5, Februar 1936 Lausanne, District de Lausanne, Waadt, Schweiz 
Weiterer Ehemann Alexander Vasiljevic Wyrouboff 


Constantin Gortchacow verwaltete für die Familie Bemberg zwei Ländereien in Uruguay, San Jorge 
und San Cristöbal, bekannt als "Los Ranchos" 
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Irena Alexandrovna Wyrouboff 


Geschlecht Weiblich 
1914 Polazk, Russland 
3 
e 


TE 
EEE 
Kislovodsk, Russland 

Serge Mikhailovich Graf Tolstoi 

Paris, Ile-de-France, Frankreich 
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FIX/5 Maria Rosa Josefina Bemberg 


Maria Rosa Josefina Mönica Faustina del Corazön de Jesus Bemberg F IX 5 


% 15. Februar 1896 

... San Isidro Partido, Buenos Aires, Argentinien 
31. Januar 1986 

... Paris, lle-de-France, Frankreich 


00 2. April 1921 - Paris, lle-de-France, Frankreich 


Octave Marie Hubert de Ganay 


%* 8. August 1888 

... Courances, Essonne, lle-de-France, Frankreich 
+ 13. Januar 1974 

... Paris, lle-de-France, Frankreich 


Jean Louis Sebastien Hubert de Ganay 


%* 6. Februar 1922 

... Paris, lle-de-France, Frankreich 
+ 12. April 2013 

... Paris, lle-de-France, Frankreich 


00 17. Juli 1946 - Paris, lle-de-France, Frankreich 


Philippine Louise Charlotte de Noailles 


%* 4. September 1925 
... Paris, lle-de-France, Frankreich 
+ unbekannt 


Andre Edouard Jacques Hubert de Ganay 
% 4. Februar 1924 
... Paris, lle-de-France, Frankreich 


19. Juni 2018 
... Argentinien 


00 29. Dezember 1947 - 


Magdalena Andrea de Elizalde Bruel 


% 23. Dezember 1920 


+ 20. Juni 2003 


Michel Frederic Blaise Hubert de Ganay 
%* 6. Mai 1926 
... Paris, lle-de-France, Frankreich 


t4. Mai 2013 
... Argentinien 


Victoire de Montesquiou-Fezansac 


% unbekannt 


+ unbekannt 


Brigitte Zentio 


%* 1948 


+ 2010 


Charles Henri Gabriel de Ganay 


% 1927 
... Courances, Essonne, lle-de-France, Frankreich 
t unbekannt 
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Pascaline Beghin 


%* 1940 


Paul Etienne de Ganay 


%* 1929 


1 30. April 2009 
... Paris, lle-de-France, Frankreich 


Abbildung 26: Maria Rosa Josefina Bemberg (F IX/5) oo Octave Marie Hubert de Ganay 
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FIX/5 Familiengruppe Maria Rosa Josefina Bemberg © Octave Marie Hubert de Ganay 


Ehemann Octave Marie Hubert de Ganay 


Courances, Essonne, lle-de-France, Frankreich 
LEE EEE 


Maria Rosa Josefina Mönica Faustina del Corazön de Jesüs Bemberg (F IX/5) 


15. Februar 1896 San Isidro Partido, Buenos Aires, Argentinien 
31. Januar 1986 Paris, Ile-de-France, Frankreich 


Otto Sebastian Bemberg (F VIII/2) (Otto Peter Friedrich.., Peters, Peter;, Friedrich 
Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, Johann Steffen;, Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Josefina 
Leona de Elortondo (Federico:;) 


In sieben Jahren, zwischen 1922 und 1929, brachte Rosita nach einem glänzenden Studium fünf 
Kinder zur Welt: Jean-Louis, Andre, Michel, Charles und Paul, denen sie die Spitznamen Grandet, 
Driochet, L'Archange, Pauvre Charles und Cher Paul gab. 


"Unsere Mutter wollte nichts tun, was nicht vorgeschrieben war. Während des Krieges haben wir 
gehungert, es gab keinen Schwarzmarkt!“ Charles de Ganay (ihr vierter Sohn) 


Jean Louis Sebastien Hubert de Ganay 


Paris, lle-de-France, Frankreich 
Philippine Louise Charlotte de Noailles 


Paris, Ile-de-France, Frankreich 
nn 
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A] Charles Henri Gabriel de Ganay 
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Paul Etienne de Ganay 


Tod 30. April 2009 Paris, Ile-de-France, Frankreich 
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War es die Genugtuung über die geleistete Arbeit oder das Bedürfnis, sich nach der Kaskade von 
Operationen, die seit Beginn des Jahrhunderts durchgeführt worden waren, ein wenig zu 
entspannen? 


Tatsache ist, dass sich Otto Sebastian, inzwischen weit über sechzig Jahre alt, seit Anfang der 
1920er Jahre etwas zurückzog. Seit 1895 hatte der Industrielle, der viele Jahre in Argentinien 
verbracht hatte, Frankreich nur noch selten verlassen, um von seiner Villa in der Rue Emile-Menier 
oder von seinem Büro in der Rue Laffite in Paris aus Anweisungen und Instruktionen zu erteilen. 
Von nun an übernahmen seine beiden Söhne Frederic und Ottito die Leitung des 
Familienunternehmens. 


Aus seiner Ehe mit Josephine Elortondo gingen fünf Kinder hervor. Der Tradition Otto Peters 
folgend, verbanden sie alle ihre Familiennamen mit den besten Argentiniens und Frankreichs und 
bestätigten so den eminent internationalen Charakter der Familie. Fred und Ottito verstärkten die 
argentinischen Wurzeln und Beziehungen der Familie, indem sie Jovita Garcia Mansilla und Sofia 
Bengolea heirateten. 


Luis und Rosita heirateten zwei große Namen der französischen Aristokratie, Luis Suzanne Hely 
d'Oissel und Rosita Hubert de Ganay. 


Die einzige Ausnahme war George, der eine junge Frau russischer Abstammung heiratete, die 
seine Eltern nicht akzeptieren wollten, weil sie einer wissenschaftlichen Sekte angehörte. Obwohl 
er zum zweiten Mal mit "Tante Marie", der Witwe von Alexandre Wirouboff, verheiratet war, 
erholte sich George nie von dem frühen Tod seiner ersten Frau in Vevey, als sie ein totgeborenes 
Kind zur Welt brachte. Depressionen trieben ihn in die Einsamkeit. 


Zu Beginn der 1920er Jahre dominierten Federico und Ottito eindeutig die Familie Bemberg, 
zumindest was die Führung des Familienunternehmens betraf. Luis interessiert sich nicht für 
Industrie und Finanzen. Der bibliophile Gelehrte wurde 1920 zum Botschaftssekretär der 
argentinischen Gesandtschaft in Frankreich ernannt und begann damit eine diplomatische Karriere, 
die durch seine Weigerung, sich während des Zweiten Weltkriegs nach Argentinien versetzen zu 
lassen, unterbrochen wurde. Jorge war ein leidenschaftlicher Sammler von Gemälden, die er mit 
dem sicheren Geschmack eines echten Amateurs sammelte. Er war auch ein ausgezeichneter 
Zeichner, der später sogar von Pablo Picasso, mit dem er befreundet war, gelobt wurde. Leider 
verbrannte er die meisten seiner Werke in einem Anfall von Wahnsinn. 


Rosita, die zurückhaltendste der Geschwister, wurde trotz ihrer enzyklopädischen Bildung und der 
Tatsache, dass sie eine der ersten Frauen mit Abitur war, als Frau faktisch aus dem 
Familienunternehmen ausgeschlossen. 


Otto Sebastian ernannte Frederico und Ottito in voller Kenntnis der Sachlage zu seinen 
Nachfolgern. Die beiden Brüder, die nun an der Spitze der Familie stehen, sind grundverschieden. 
Frederico, der Liebling seines Vaters, hat sich seit seiner Jugend als Dandy einen ausgeprägten 
Sinn für Ästhetik bewahrt. Als Pariser durch und durch ist er ein raffinierter Genießer, 
ausgesprochen dilettantisch in seiner Haltung, seinem Verhalten und seinem Geschmack. Im Alter 
von 38 Jahren heiratete er und verwandelte seine Wohnsitze in Frankreich und Argentinien in 
wahre Schatzkammern des guten Geschmacks, mit der wirksamen Hilfe seiner Frau Jovita, die seit 
ihrer Heirat mehr Pariserin geworden ist als die berühmtesten Pariserinnen. Der studierte Jurist 
war ein sehr nachdenklicher Mann, aber in vielerlei Hinsicht auch ein Visionär. Die Zukunft sollte es 
bald beweisen. 


Otto Edward hingegen interessierte sich weit weniger für Ästhetik und Inneneinrichtung als sein 
Bruder. Seine Frau Sofia war seine Frau. Als Absolvent der Brauereischule Weihenstephan in 
Freising bei München war der zweite Sohn von Otto Sebastian und Josephine vor allem ein 
überzeugter Industrieller. Der pragmatische, energische und etwas autoritäre Chef ist es gewohnt, 
das Sagen zu haben, und ihm liegt der Geschäftssinn im Blut. Er wird auch einer der Schlüssel für 
die Entwicklung der Bemberg-Gruppe sein. 
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Schon vor dem Ersten Weltkrieg hatte ihn sein Vater in die USA geschickt, um die amerikanischen 
Abfüllanlagen zu studieren, die damals auf dem neuesten Stand der Technik waren. Nach seiner 
Rückkehr nach Quilines setzte Ottito sein Wissen schnell in die Praxis um, um die Brauverfahren 
der Brauerei zu verbessern, die seiner Meinung nach noch sehr mangelhaft waren. 


Als ich in Quilines ankam, fand ich eine Brauerei vor, die ein passables, aber bitteres und 
schweres, dunkles, reines Malzbier herstellte", schrieb er später in seinen Memoiren. Die 
Abfüllanlage war mit einer beträchtlichen Anzahl von Leuten besetzt, und es gab viel Bruch [...]. 


Zu dieser Zeit begann einer unserer Konkurrenten, Santa Fe, ein sehr gutes Bier herzustellen [...]. 


Ich habe ein paar Versuche gemacht. Ich kaufte ein Fass Santa Fe und ließ es acht Tage lang in 
meinem Büro stehen. Dann dekantierte ich die Flüssigkeit und entnahm mit einer sterilen Spritze 
die Hefe, um sie in der Würze zu züchten. Dann kaufte ich einen Milchkühler und kühlte damit die 
Würze, die ich hergestellt hatte. Das Ergebnis war spektakulär: Ich hatte ein erstklassiges Bier. 


Ottito war schon damals sehr detailverliebt und besessen von Qualität und Know-how, die eine 
wichtige Rolle bei der Vermehrung des Familienvermögens spielen sollten. So übernahmen die 
beiden Brüder, die sich trotz ihrer unterschiedlichen Charaktere gut ergänzten, das 
Familienunternehmen. Die beiden Brüder verstanden sich - zum Glück - gut und teilten sich sogar 
ein Büro, zunächst in der Rue Laffite, dann in der Rue Saint-Florentin und schließlich ab 1936 am 
Boulevard Saint-Germain. Sie pendelten zwischen Argentinien und Frankreich, wo ihr Vater ihnen 
eine Wohnung in der Familienvilla in der Rue Emile-Menier zur Verfügung gestellt hatte, damit sie 
sich abwechselnd in Paris aufhielten, und traten bald in die Fußstapfen ihres Vaters. In dieser Zeit 
erreichte die wirtschaftliche und finanzielle Macht der Familie ihren Höhepunkt. Konsolidierung 
eines Imperiums, das sich seit langem auf Industrie, Grundbesitz und Finanzen stützte, mit der 
wertvollen Unterstützung der Finanzunternehmen der Familie - O. Bemberg & Co. Bemberg & Co. 
und der Familie Bemberg & Co. Bemberg & Co. und Credito Industrial y Comercial de Argentina, 
aber auch durch Investitionen in andere südamerikanische Finanzinstitute wie Banco de 
Montevideo, Arfinsa und Fabril Financiera, vervielfachten Federico und Ottito ihre Investitionen, 
diversifizierten ihr Vermögen und gaben ihm das, was es vorher nicht hatte: eine wirklich globale 
Dimension. 


Die Liste der Übernahmen, Gründungen und Operationen der beiden Brüder ist beeindruckend. 
Zwischen 1920 und Anfang der 1940er Jahre gründeten oder erwarben sie mehr als zwanzig 
Unternehmen, also mindestens eines pro Jahr. In der Brauereibranche beispielsweise gründeten 
sie 1923 die Brauerei Cordoba, zehn Jahre später die Mälzerei und Brauerei Bella Vista und 
erwarben die Brauerei San Martin. Zum anderen im Agrar- und Lebensmittelsektor, der zu einer 
der wichtigsten Investitionen der Familie wurde. So gründeten die Bembergs 1920 die Compania 
Argentina de Levaduras (CALSA), das erste Unternehmen des Landes, das Backhefe herstellte. Es 
folgten zwei weitere industrielle Hefefabriken und mehrere Mälzereien, so dass die Bembergs fast 
ein absolutes Monopol auf die Produktion dieser beiden Rohstoffe hatten, die in vielen industriellen 
Zubereitungen verwendet werden. Die Familie investiert auch in die Produktion von Obst, Olivenöl, 
Speiseeis, Kohlensäure, Erfrischungsgetränken und Softdrinks - wie das sehr beliebte Bilz Orange - 
und ist in der Immobilienverwaltung und -finanzierung, im Baugewerbe und bei öffentlichen 
Arbeiten - vor allem über die Compania Argentina de Construcciones Acevedo y Shaw - sowie in 
der Textilbranche tätig. Diese Diversifizierung ihrer Aktivitäten wurde von der Familie allein oder in 
Zusammenarbeit mit anderen südamerikanischen Konzernen wie Bunge & Born und der Bracht 
Gruppe durchgeführt. 


Fred und Ottito erweiterten ihren Horizont und investierten auch in den Vereinigten Staaten, wo 
sie die Rheingold Brauereien erwarben, und in Europa, wo sie die Brasseries de la Meuse 
erwarben. 


Und dann ist da natürlich noch das Land, die liebste Investition der Bembergs, die wichtigste 
Grundlage ihrer Macht. Denn Landbesitz ist nicht nur eine Frage der Anhäufung von Hektar, 
sondern auch und vor allem in Argentinien, dessen Wirtschaftswachstum weitgehend auf dem 
Export von Rohstoffen beruht, die Möglichkeit, ein Monopol auf strategische Ressourcen zu 
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errichten, Großkulturen zu entwickeln, die Produkte des Landes in Industrieprodukte umzuwandeln 
oder die Produkte des Landes in Industrieprodukte umzuwandeln oder Siedlungen zu errichten. 


Bereits 1917 unternahm Otto Sebastian einen entscheidenden Schritt, indem er auf den zu diesem 
Zweck erworbenen Ländereien das Unternehmen Santa Rosa gründete, das sich zu einem 
bedeutenden agroindustriellen Zentrum entwickeln sollte. In den 1920er und 1930er Jahren. Fred 
und Ottito setzten die Familientradition fort, indem sie Land und Farmen in ganz Argentinien 
kauften und spezialisierte Unternehmen gründeten, um sie zu entwickeln, wie Fruticultura 
Idahome, Colonias & Estancias El Rodeo und das Unternehmen Santa Margarita... 


Die beiden Brüder hatten damals ein Projekt: Puerto Bemberg. 


Alles begann 1923, als sie mehrere tausend Hektar Land in der Provinz Misiones im äußersten 
Norden Argentiniens erwarben. Auf diesem nahezu unberührten Land stampften die Bembergs 
eine völlig neue Stadt aus dem Boden - das heutige Puerto Libertad -, umgeben von riesigen Tee-, 
Mate- und Orangenplantagen, die von der neu gegründeten Firma Safac bewirtschaftet wurden. 


Ottos ältester Sohn Sebastian, ein leidenschaftlicher Baumeister, setzt sich voll für das Projekt ein: 
Er entwirft die Pläne für die Plantagen und Wohnhäuser, überwacht den Anbau und die 
Bewirtschaftung des Landes und baut eine Krankenstation für die lokale Bevölkerung. Puerto 
Bemberg, ein wirtschaftliches und soziales Projekt, das stark vom Samismus geprägt war, sollte 
sich tief in das Gedächtnis der Familie einprägen... Land, Industrie, Finanzen? In den 1920er und 
1930er Jahren blieben Fred und Ottito der Anlagestrategie treu, die Otto Peter begonnen und Otto 
Sebastian fortgeführt hatte. 


Die beiden Brüder verfolgten die gleichen Ziele: sich als führende Akteure in ihren historischen 
Sektoren zu etablieren, die Synergien zwischen den verschiedenen Aktivitäten voll auszuschöpfen, 
die Operationen von der Finanzierung bis zum Vertrieb der Produkte so weit wie möglich zu 
integrieren und die Abhängigkeit von Importen so weit wie möglich zu verringern, und zwar im 
Rahmen einer doppelten Logik: Konsolidierung der kommerziellen und industriellen Positionen der 
Gruppe und wirtschaftliche Entwicklung eines ganzen Landes. 


Diese Gleichung ist so knapp, dass sie kaum die Summe der Anstrengungen und der Arbeit 
widerspiegelt, die die beiden Brüder in diesen zwei Jahrzehnten leisten mussten, oder die führende 
Position, die sie auf beiden Seiten des Atlantiks einnahmen, oder die Risiken, die mit ihrer 
Strategie verbunden waren. 


Diese Investitionen, die in der Blütezeit Argentiniens getätigt wurden, trugen dazu bei, dass die 
Bemberg-Gruppe mehr als ein Imperium war. Ein wahres Geflecht von Beteiligungen und 
Interessen, das sich von Europa über die USA bis nach Südamerika erstreckt. Kurzum, ein 
wahrhaft globaler Konzern in einer Zeit, in der diese Bezeichnung nur auf sehr wenige 
Unternehmen zutraf. In den 1930er Jahren kontrollierte die Familie allein rund 85 Prozent des 
argentinischen Biermarktes und war einer der größten Landbesitzer des Landes. Die Produkte ihrer 
Estancias versorgten nicht nur den argentinischen Markt, sondern wurden auch in die 
lateinamerikanischen Nachbarländer und teilweise nach Europa und in die USA exportiert. 


Oligopol, Monopol? Die Peronisten werden nicht zögern, dies zu sagen, und sie werden diesen 
Vorwand nutzen, um die Vorherrschaft der Familie zu brechen und das zu beschlagnahmen, was 
sie in drei Generationen aufgebaut hat. Doch dank ihrer finanziellen und industriellen Macht, ihrer 
Allianzen mit anderen wichtigen Wirtschaftsakteuren, der Vielfalt ihrer Aktivitäten und der 
Reichweite ihrer Beziehungen gehören die Bembergs heute zum engsten Kreis der großen 
internationalen Investoren, die nicht davor zurückschrecken, Risiken einzugehen und stark auf ein 
Land, einen Markt oder sogar eine Branche zu setzen. Ihre dominante Stellung in Argentinien, seit 
den 1880er Jahren einer der wichtigsten Märkte der Welt, hat sie de facto in die 
Weltwirtschaftselite aufsteigen lassen. 


Zum Besseren, zumindest damals... 


Das Glück der Bembergs, das ihnen geschäftlichen Erfolg brachte und sie in die große Welt 
einführte, zeigt sich in seiner ganzen Pracht in den Orten, den gesellschaftlichen Gepflogenheiten, 
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den Verhaltensweisen und sogar, wenn man so will, in den Haltungen ihrer Zeit und ihres Milieus, 
in denen sich die verschiedenen Figuren der neuen Familie wie in einem großen Knäuel 
verflechten. 


Vor allem die Pariser Villa in der Rue Emile-Menier ist der Bezugspunkt der Dynastie. Seit er nicht 
mehr nach Argentinien reiste, lebte Otto Sebastian dort mit seiner Frau Josephine. In den 1920er 
Jahren wurde das Haus zum Familienpatriarchat: "Es gab Platz für jedes der fünf Kinder", erinnert 
sich Nato (Jorge Bemberg), der Enkel von Otto Sebastiän und Josephine. Federico und Ottito, die 
abwechselnd zwei Jahre in Frankreich und zwei Jahre in Argentinien lebten, brachten alle ihre 
Kinder mit, die eine sehr schwierige schulische Laufbahn hatten. Maria Louisa, die Tochter von 
Ottito, erzählte immer, dass sie, bevor sie mit 22 Jahren heiratete, den Äquator nicht weniger als 
32 Mal überquert hatte. 


Im Erdgeschoss befanden sich ein großes Esszimmer, eine Bibliothek, ein großes Wohnzimmer, ein 
Salon und ein Garten. Im ersten Stock gab es fünf Schlafzimmer und einen Salon, im zweiten 
Stock zwei weitere Schlafzimmer. "Es war ein riesiges Haus, das sogar einen Ballsaal hatte", 
erinnert sich Andr& de Ganay, Sohn von Rosita und Hubert de Ganay. Mindestens fünfzig Personen 
- Diener, Zimmermädchen, Chauffeure, eine Wäscherin, ein Maitre d'hötel und ein Portier, der die 
Besucher empfängt und ankündigt - kümmern sich um den täglichen Betrieb der Residenz. Das ist 
das Reich von Otto Sebastian und Josephine. Das inzwischen betagte Ehepaar - Josephine starb 
1931 im Alter von einundsiebzig Jahren, ihr Mann ein Jahr später im Alter von fünfundsiebzig 
Jahren - wurde kaum dafür entschädigt, dass es nicht zur Familie gehörte, was vielleicht an der 
Internationalität der Bembergs und der Ambiguität ihrer doppelten französischen und 
argentinischen Herkunft lag: "Indem sie sich als Ausländer betrachteten, wurden sie zu "Aubains", 
wie man früher Ausländer bezeichnete, die in einem Land lebten, ohne dessen Staatsbürgerschaft 
zu besitzen", sagt Nato. Außerdem sind sowohl Otto Sebastian als auch Josephine schüchtern und 


Abbildung 27: Chäteau de Breuil in Seine-et-Marne 

haben wenig Interesse am weltlichen Leben. Sie halten ihre Gefühle für ihre Enkelkinder zurück, 
Josephine mehr als Otto Sebastiän, der noch sehr in die Geschäfte der Familie vertieft ist und im 
Alltag eher wortkarg wirkt. Josephine dagegen ist ganz in ihrer Familie aufgegangen. "Meine 
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Großmutter war eine reizende, sehr feine Frau, die sich um uns gekümmert hat", erinnert sich 
Charles de Ganay. "Sie war charmant und hat sich für jeden von uns interessiert", sagt ihr Bruder 
Michel de Ganay. 


Mit der Zeit, durch Glück und durch Allianzen kristallisierte sich das Familiengedächtnis an anderen 
Orten in Frankreich, Spanien und natürlich Argentinien heraus, die für alle Familienmitglieder klare 
Bezugspunkte darstellen. Zum Beispiel der Wald von Guerche im Herzen der Bretagne, den 
Frederic und Ottito für die Jagd und die Forstwirtschaft kauften. Und vor allem das Chäteau de 
Breuil in Seine-et-Marne, das Otto Sebastian kaufte, wo sich die ganze Familie regelmäßig traf und 
das sie 1990 verließ: Otto Sebastian empfing dort abends in Smoking und steifer Latzhose und für 
die Familie und enge Freunde wurden prächtige Fasanen- und Rebhuhnjagden organisiert. Oder 
die Villa Berthe in Biarritz, ebenfalls von Ottito gekauft, in der Nähe des Liegeplatzes seiner Yacht 
FairLady in La Coruna. 


Segeln, Jagen... 


Zwei der Leidenschaften des Bembergs. Ottito hat die erstere geerbt. Hat er trotz seines 
hektischen Lebens, das er zwischen Argentinien und Frankreich führt, nicht auch all die Segelboote 
oder Jachten, denen er seine seltenen Momente der Ruhe widmet? "In meinem Leben hatte ich die 
Vivina Aax, 10 T, die Norian, 64 T, die Fleurs des Mers, 51 T, die Nykr, 31 T, die Sorna, 30 T, die 
Dalgo, 115 T, meine Lieblingsyacht, und schließlich die FairLady, 225 T, die ich seit 1938 behalte", 
schrieb er 1971. Seine Enkelin Luisita erinnert sich an die Sommer 1964 und 1965, als sie mit ihren 
Großeltern und ihren Cousins aus Montalembert auf der FairLady unterwegs war: Wir haben 
abends in Abendgarderobe gegessen. Die Männer in Smokings und die Frauen in Abendkleidern. 
Papatito war nie ohne Leinenjacke, Krawatte und Panama an Bord. Alle zwölf Mitglieder des 
Personals kamen zu diesem Anlass; sie waren Basken, stammten aus Bilbao und gehörten zur 
Besatzung der Handelsflotte der Familie. 


Die Leidenschaft für die Jagd wurde von allen geteilt, von den Männern, den Frauen und sogar von 
den Kindern. 


„seit meiner frühesten Kindheit hatte ich eine Leidenschaft für die Jagd. Als ich elf Jahre alt war, 
ging ich mit meinem Großvater Ganay auf Kaninchenjagd", erinnert sich Michel de Ganay. Vor 
allem für die Jagd kaufte Otto Sebastiän die Guadalquivir-Sümpfe in Spanien, die riesigen 
Küstensümpfe am ehemaligen Mündungsgebiet des Guadalquivir zwischen Cädiz, Huelva und 
Sevilla. Dort organisiert die Familie wahrhaft spektakuläre Entenjagden, zu denen auch einige enge 
Freunde eingeladen werden. 1920 jagten die Bembergs auch Moorhühner in Schottland, in der 
Nähe von Aberdeen, wo Otto Sebastiän ein Jagdrevier in Clove House für das ganze Jahr pachtete. 


Aber die Häuser der Familie, mit denen die Bembergs identifiziert werden, sind jedoch auch die 
"anderen" Grundstücke, die der verschiedenen Zweige des "Clans", die nach den Ausbrüchen des 
einen oder anderen in die Familie eingebracht wurden, sowie die Allianzen. So sind Rosette und 
Hubert de Ganay mit Courances, einem Juwel der französischen Architektur, verbunden. Kurz vor 
dem Krieg, nach dem Tod von Otto Sebastian, verkaufte Rosette ihren Brüdern ihren Anteil an der 
Domäne von Breuil, um das Chäteau de Fleury, das ihr Martine de Behague, eine Tante von 
Hubert de Ganay, vermacht hatte, vollständig zu restaurieren. Sie lebten dort nur ein Jahr lang, 
bevor sie sich endgültig für Courances entschieden. 


Während seines Aufenthalts in Frankreich besuchte Frederic auch Baillon im Departement Oise, ein 
Anwesen, das er 1937, kurz vor seiner Leukämieerkrankung, erworben hatte und dessen 
Restaurierung und Bepflanzung er persönlich überwachte. "Mein Vater hatte zwei Ziele: Er wollte 
seine Stelle bei der argentinischen Botschaft in Frankreich aufgeben, um sich eine Auszeit zu 
gönnen, vor allem um zu fischen, aber auch, um näher bei den Eltern seiner Frau zu sein, die in 
der Nähe ein Grundstück besaßen", sagt sein Sohn "Kiko" Bemberg. "Er hatte die Idee, ein Haus 
zu kaufen, das groß genug ist, um seine Familie zu beherbergen. Er erzählte Jean de Chimay, dem 
er sehr nahe stand und der ihm von dieser Immobilie erzählte". Sie erstreckte sich über drei 
Kilometer entlang eines Flusses und war in einem erbärmlichen Zustand. "Es war so baufällig, dass 
meine Eltern bei ihrem ersten Besuch schockiert waren", erzählt Kiko Bemberg. "Meine Mutter 
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sagte anfangs, dass sie sich in ihrem Alter nicht vorstellen könne, an so umfangreichen 
Bauarbeiten beteiligt zu sein. Aber sie willigte ein, das Haus zu besichtigen. Als sie eintraten, 
sahen sie den ersten Raum, der in Sonnenlicht getaucht war. Dann geschah das Wunder und 
meine Mutter sagte meinem Vater, dass wir es kaufen müssten. Dieses 1931 erworbene Anwesen 
wurde von Louis und Suzanne in jahrelanger Arbeit restauriert, und sie legten wunderschöne 
Gärten an, die dank Kiko und Patricia Bemberg noch heute berühmt sind. Das sehr fromme 
Ehepaar empfing dort jeden Sommer für mehrere Tage Pater Garre, einen Dominikaner, Mitglied 
der Acad&mie Frangaise und Chefredakteur von La Revue des Jeunes. 


Sein Neffe Georg pachtete "Les Charmilles", ein herrliches Anwesen in Yerres im Departement 
Essonne. Dort nahm der begabte Zeichner und Liebhaber der Malerei zusammen mit seiner 
zweiten Frau Marie die Familie Picasso auf. "Er und Marie waren das Paar, das Pablo am 
häufigsten besuchte", sagte Olga Picasso später. 


Und dann war da natürlich noch Argentinien, eine Quelle des Wohlstands für die Familie. Zu 
Beginn des Jahrhunderts gründete Otto Sebastian ein großes Landgut, El Palomar, das von der 
Firma Santa Rosa verwaltet wird und auf dem - die Leidenschaft der Familie verpflichtet - 
großartige Jagden veranstaltet werden. 


Als seine Schwiegermutter, Isabel Armstrong de Elortondo, starb, kaufte er auch ihren prächtigen 
Palast in San Eliseo, den er später der Nuntiatur schenkte, um ihn in ein Priesterseminar 
umzuwandeln. 


Ottito, der die Hälfte seiner Zeit in Argentinien verbringt, kaufte 1945 ein wunderschönes Haus in 
der Talcahuano-Straße in Buenos Aires, ganz zu schweigen von zwei prächtigen Residenzen auf 
den Estancias Cerrillos und La Serrana. Aber es besteht kein Zweifel, dass Federico in seiner Liebe 
zum Luxus am weitesten ging. Tatsächlich kaufte er 1941, obwohl er wusste, dass er sehr krank 
war, ein sieben Hektar großes Grundstück in der Nähe von Buenos Aires, wo er eine Villa errichten 
ließ, eine exakte Kopie der Residenz La Lanterne de Versailles.... Ein Mittel, um sich wieder seiner 
Leidenschaft als Baumeister zu widmen. 


Die Bembergs, diese Familie, die sich über zwei Kontinente erstreckt und deren Vision international 
ist, teilen alle Zeichen und Codes der High Society, der sie mit Leib und Seele angehören: Bildung, 
Raffinesse, die Vielfalt der Interessenschwerpunkte, die Bedeutung, die den Bindungen und 
familiären Netzwerken beigemessen wird, und einen unbestreitbaren Geschäftssinn, der sie nicht 
daran hindert, einen echten Geschmack für Kultur und schöne Dinge zu haben. Sie haben auch ein 
Pflichtbewusstsein - vor allem ein soziales Pflichtbewusstsein gegenüber denjenigen, die für sie 
arbeiten, wie die Sozialpolitik der Brauerei Quilmes zeigt - und einen Lebensstil, der dem der 
Aristokratie nahe kommt, der Aristokratie, die noch von der Bourgeoisie der 1930er Jahre 
bewundert wurde. Und es erübrigt sich, die beträchtlichen Mittel zu erwähnen, über die sie 
verfügen und die sie durch die harte Arbeit von drei Generationen erlangt haben. 


Das eine erklärt das andere ... 


Die Familie hat jedoch nichts mit den "Neureichen" gemein, die seit den 1930er Jahren das Echo 
der Pariser Gesellschaft erfreuten, und auch nicht mit den berühmten "200 Familien", die 
allmählich zur Zielscheibe linker Parteien werden, die ihre tatsächliche oder vermeintliche Macht 
stigmatisieren. Denn zumindest in Frankreich, das seit Jahren ihr wichtigster Ankerpunkt ist, 
führen die Bembergs ein diskretes Leben, das sich mehr auf die Familie als auf das Äußere 
konzentriert, auf das, was verbindet, als auf das, was entblößt, und ihre Großzügigkeit für einige 
diskrete Zwecke reserviert, wie die Cit& Universitaire Internationale, an deren Gründung Otto 
Sebastiän 1928 finanziell beteiligt war. Die Bembergs sind selten zu sehen, im Bild von Otto 
Sebastian, von Rosita, deren Sohn Charles de Ganay daran erinnert, dass ihr ganzes Verhalten von 
"Strenge und Jansenismus" geprägt war und dass "sie sich weigerte, wie eine reiche Frau zu 
leben", oder sogar von Jovita Bemberg - Federicos Frau -, die zweifellos brillanter war. "Sie war 
witzig und elegant. Gleichzeitig sehr fröhlich, intelligent, angenehm, energisch und mit einem 
etwas melancholischen Temperament, wie sie sagt. 
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An erster Stelle steht die Familie: Das ist es, was die Bembergs schon damals verband und auch in 
Zukunft verbinden wird. 


In Paris, in Breuil, in Courances, in Pontrancart, in Spanien oder in Argentinien war die Stärke der 
Familienbande ebenso wichtig wie, wenn nicht sogar wichtiger als die Wirtschaftskraft. Die 
Bembergs erkannten bald, wie wichtig dieses Gefühl der Zugehörigkeit zu einer 
Schicksalsgemeinschaft und die damit verbundene Solidarität waren. 
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FX/1 Maria Rosa Jovita Josefina Angelica Bemberg 


Maria Rosa Josefina Mönica Faustina del Corazön de Jesus Bemberg F IX 5 


% 15. Februar 1896 

... San Isidro Partido, Buenos Aires, Argentinien 
t 31. Januar 1986 

... Paris, lle-de-France, Frankreich 


00 2. April 1921 - Paris, lle-de-France, Frankreich 


Octave Marie Hubert de Ganay 


%* 8. August 1888 

... Courances, Essonne, Ile-de-France, Frankreich 
+ 13. Januar 1974 

... Paris, lle-de-France, Frankreich 


Jean Louis Sebastien Hubert de Ganay 
%* 6. Februar 1922 
... Paris, lle-de-France, Frankreich 


+ 12. April 2013 
... Paris, lle-de-France, Frankreich 


00 17. Juli 1946 - Paris, lle-de-France, Frankreich 


Philippine Louise Charlotte de Noailles 


%* 4. September 1925 
... Paris, lle-de-France, Frankreich 
+ unbekannt 


Andre Edouard Jacques Hubert de Ganay 
%* 4. Februar 1924 
... Paris, lle-de-France, Frankreich 


19. Juni 2018 
... Argentinien 


00 29. Dezember 1947 - 


Magdalena Andrea de Elizalde Bruel 


% 23. Dezember 1920 


+ 20. Juni 2003 


Michel Frederic Blaise Hubert de Ganay 
% 6. Mai 1926 
... Paris, lle-de-France, Frankreich 


t4. Mai 2013 
... Argentinien 


Victoire de Montesquiou-Fezansac 


% unbekannt 


+ unbekannt 


Brigitte Zentio 


% 1948 


+ 2010 


Charles Henri Gabriel de Ganay 


% 1927 
.. Courances, Essonne, lle-de-France, Frankreich 
t unbekannt 
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Pascaline Beghin 


%* 1940 


Paul Etienne de Ganay 


%* 1929 


1 30. April 2009 
... Paris, lle-de-France, Frankreich 


Abbildung 28: Maria Rosa Jovita Josefina Angelica Bemberg (F X/1) co Dr. Miguel Ängel Ramön Cärcano 
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FX/1 Familiengruppe Maria Rosa Jovita Josefina Angelica Bemberg ® Dr. Miguel Ängel 
Ramön Cärcano 


Ehemann | Dr. Miguel Ängel Ramön Cärcano 


23. August 1917 Buenos Aires, Argentinien 


Beruf Rechtsanwalt, Landeigentümer in Ascochinga, Provinz Cördoba, Argentinien 


EEE 1950 Buenos Aires, Argentinien 
Ben 11. Juni 1986 Buenos Aires, Argentinien 


Maria Teresa de Estrada 
Miguel Angel Cärcano, Zumaran und Stella Maria Carlota Morra y Victorica 


[Ehefrau | Maria Rosa Jovita Josefina Angelica Bemberg (F X/1) 


20. Juni 1922 Buenos Aires, Argentinien 
Kr] 13. Dezember 2008 Neuilly-sur-Seine, Hauts-de-Seine, Ile-de-France, Frankreich 


Eltern Federico Otto Bemberg (F IX/1) (Otto Sebastian::, Otto Peter Friedrich:.., Peters, 
Peter;, Friedrich Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt;) 
und Jovita Julia Garcia, Mansilla (Manuel Jose Julian.) 


In Buenos Aires. Am 3. Oktober 1942 heiratete Rosine Bemberg Michael Carcano in der Kirche von 
La Piedad. Die Brautjungfern waren: Ana Elena Martinez de Hoz, Beatriz Mantilla, Malena 
Bemberg, Ines Bemberg, Stella Carcano, Maria Louisa Bemberg, Carola Martinez de Hoz und 
Amalia Garcia Mansilla. Der Präsident der Republik, Augustin P. Justo, und seine Frau waren 
anwesend. Am Ausgang der Kirche beeindruckt die große Zahl der Anwesenden. 


Ce 
En 


BE = 
en 
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Geschlecht Weiblich 
19. Mai 1954 Buenos Aires, Argentinien 


Stanislaus Philippe Helion Henri Antoine Maria Poniatowski de la Bonniniere 


13. Dezember 2008 Paris, Ile-de-France, Frankreich 
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FX/2 Maria Ines del Carmen Bemberg 


Maria Ines del Carmen Bemberg FX2 


% 8. Mai 1927 


.„.. Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 


12009 
... Paris, lle-de-France, Frankreich 


Eduardo Säinz de Vicuna y Soriano 
% 11. März 1922 


+ 11. Dezember 1999 
... Madrid, Spanien 


Älvaro Säinz Vicuna 


%* 12. Juli 1952 
... Paris, lle-de-France, Frankreich 


Anunciada Torras 


%* 1954 


Beatriz Säinz Vicuna 


%* 30. Oktober 1954 
... Paris, lle-de-France, Frankreich 


00 1976 - Cortijo de Capilla, Marchena, Sevilla, Andalusien, Spanien 


ligo Herrera 


%* 1950 


Jose Joaquin Aguirre 


%* 1951 


Federico Säinz Vicuna 


% 26. Februar 1957 
... Paris, lle-de-France, Frankreich 


Maria Aina Nowack 


%* 1961 
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Patricia Märques 


%* 1959 


Ana Säinz Vicuna 


% 8. November 1962 
... Paris, lle-de-France, Frankreich 


Älvaro Gonzälez 


Abbildung 29: Maria Ines del Carmen Bemberg (F X/2) oo Eduardo Säinz Vicuna y Soriano 
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FX/2 Familiengruppe Maria Ines del Carmen Bemberg o Eduardo Säinz Vicufa y Soriano 


Ehemann Eduardo Säinz, Vicuna, Soriano 


11. Dezember 1999 Madrid, Spanien 
GE Ce 
Pascual Säinz, Vicufia, Camino und Margarita Soriano Roxas 


In Baillon, dem von Federico und Jovita Bemberg restauriertes Anwesen, fand die Hochzeit ihrer 
jüngsten Tochter statt: Ines mit Eduardo Sainz de Vicufa. Die Feierlichkeiten fanden am 31. Juli 
1951 unter freiem Himmel im Park statt. Ein prächtiger roter Samtbaldachin, umgeben von weißen 
Blumen, war angebracht worden. 


[Ehefrau Maria Ines del Carmen Bemberg (F X/2) 


8. Mai 1927 Buenos Aires, Argentinien 


Be Ten 2009 Paris, Ile-de-France, Frankreich 


Eltern Federico Otto Bemberg (F IX/1) (Otto Sebastian:., Otto Peter Friedrich:.., Peters, 
Peter;, Friedrich Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt;) 
und Jovita Julia Garcia, Mansilla (Manuel Jose Julian.) 


Älvaro Säinz, Vicuna 


Männlich 
Paris, Ile-de-France, Frankreich 
Anunciada Torras 


| Beatriz Säinz, Vicufa 


Weiblich 

Paris, Ile-de-France, Frankreich 

Inigo Herrera 

En TE Cortijo de Capilla, Marchena, Sevilla, Andalusien, Spanien 


Jos& Joaquin IT 
a 
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Ana Säinz, Vicuna 


SEE 
Er 


FX/3 Otto George Bemberg 


GE Otto George (Jorge) Bemberg (F X/3) 


30. September 1915 Buenos Aires, Argentinien 
26. September 1940 New York City, New York State, United States 


17. Juli 2011 Paris, Ile-de-France, Frankreich 
Eltern Otto Eduardo Isidoro Maria del Corazön de Jesüs Bemberg (F IX/2) (Otto Sebastian.,, 
Otto Peter Friedrich:.., Peters, Peters, Friedrich Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, Johann 
Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Sofia Elena Bengolea 
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FX/4 Eduardo Pedro Federico Bemberg 


Eduardo Pedro Federico Bemberg FX 4 


% 15. November 1918 

... Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 

+ 7. Januar 1994 

... New York City, New York State, United States 


00 24. Juli 1944 - Manhattan, New York County, New York State, United States 


Georgina Betty Hatch 


%* 25. September 1921 
... Logan, Cache County, Utah, United States 
+ Februar 1999 


Alexandra Bemberg F XI 1 


%* 15. August 1946 
... Logan, Cache County, Utah, United States 


00 6. Dezember 1972 - Sainte Clotilde, Paris, Ile-de-France, Frankreich 


Jean de Yturbe 


% 6. Februar 1947 
... Paris, Ile-de-France, Frankreich 


Peter Bemberg F XI 2 
%* 20. Januar 1951 
... New York City, New York State, United States 


t 26. Mai 2016 
... Lausanne, District de Lausanne, Waadt, Schweiz 


Gwendoline Foulke 


% 1953 


Abbildung 30: Eduardo Pedro Federico Bemberg (F X/4) oo Georgina Betty Hatch 
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FX/4 Familiengruppe Eduardo Pedro Federico Bemberg o Georgina Betty Hatch 


Ehemann | Eduardo Pedro Federico Bemberg (F X/4) 


CE BE 21. 
New York City, New York State, United States 


d 
Eltern Otto Eduardo Isidoro Maria del Corazön de Jesüs Bemberg (F IX/2) (Otto 
Sebastian.., Otto Peter Friedrich.., Peter;, Peter;, Friedrich Wilhelm;, Peter;, 
Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt:, Cordt:ı) und Sofia Elena Bengolea 


Georgina Betty Hatch 


25. September 1921 Logan, Cache County, Utah, United States 
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FX/5 Josefina Elena Bemberg 


Josefina Elena Bemberg FX5 Santiago Miguel Quirno 


% 21. Februar 1920 %* 1944 
... Paris, lle-de-France, Frankreich 

9. Dezember 2010 

.„.. Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 


00 16. Juni 1943 - Washington D.C., District of Columbia, United States oo unbekannt - 


Miguel Ernesto Quirno Irene Mönica Pirovano 


%* 2. April 1910 %* 20. September 1942 

... Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien ... Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 
+ 12. August 1999 +21. Juli 2012 

... Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien ... Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 


oo unbekannt - 


Virginia Cecilia Mufiz 


%* 1953 


Abbildung 31: Josefina Elena Bemberg (F X/5) ® Miguel Ernesto Quirno 
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FX/5 Familiengruppe Josefina Elena Bemberg oo Miguel Ernesto Quirno 


Miguel Ernesto Quirno 


2. April 1910 Buenos Aires, Argentinien 
Rechtsanwalt 


16. Juni 1943 Washington D.C., District of Columbia, United States 
12. August 1999 Buenos Aires, Argentinien 


Ernesto Leandro Anastasio Quirno, Lugones (Norberto Candelario;) und Marta Raquel 
Lavalle, Cobo (Ricardo Cipriano;) 


Am 16. Juni 1943 heiratete Fina, die älteste der drei schönen Töchter von Ottito und Sofia, in der 
argentinischen Botschaft in Washington Miguel Quirno-Lavalle, der dort als Handelsattache tätig 


war. 
Josefina Elena Bemberg (F X/5) 


ar 

TEC BEL 

Buenos Aires, Argentinien 

Otto Eduardo Isidoro Maria del Corazön de Jesüs Bemberg (F IX/2) (Otto Sebastian, 
Otto Peter Friedrich:,, Peter;, Peters, Friedrich Wilhelm;, Peter;, Heinrichs, Johann 
Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt:;) und Sofia Elena Bengolea 


Geschlecht Männlich 


Santiago Miguel Quirno 


De N N 
Virginia Cecilia Muniz 
EREEE SEE (E 
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FX/6 Maria Louisa Marta Carlota Bemberg 


Maria Luisa Marta Carlota Bemberg FX 6 Maria Luisa Bärbara Miguens 


% 14. April 1922 % 1946 


„.. Buenos Aires, Buenos Äires, Argentinien 
1 7. Mai 1995 
„.. Buenos Aires, Buenos Äires, Argentinien 


00 17. Oktober 1945 - Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 


Carlos Maria Hernän Miguens Gonzalo Juan Tanoira 


%* 15. August 1921 %* 24. Juni 1944 

... Montevideo, Uruguay ... Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 
t 2. September 1998 + 18. Dezember 2004 

... Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien ... Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 


Carlos Jose Miguens 


% 16. Februar 1949 


Antonia Cayetana Robirosa 


%* 1961 


Cristina Teresa Miguens 


% 1951 


Alejandro de Anchorena 


oo unbekannt - 


Juan Miguel Hoffmann 


%* 1941 
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Diego Miguens 


% 1955 


Maria Marta Gim&nez 


%* 1959 


oo unbekannt - 


Mercedes Garcia Guevara 


%* 1954 


Abbildung 32: Maria Louisa Marta Carlota Bemberg (F X/6) © Carlos Maria Hernän Miguens 
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FX/6 Familiengruppe Maria Louisa Marta Carlota Bemberg o Carlos Maria Hernän Miguens 


Ehemann Carlos Maria Hernän Miguens 


ee 0 2 0 
Bee el 23 02 wor. 0m. K 


Jose Cecilio Miguens (Martin del Corazon de Jesus, Jose Eulalio.) und Maria Diehl 


Maria Louisa Marta Carlota Bemberg (F X/6) 


BEER LE 


Eltern Otto Eduardo Isidoro Maria del Corazön de Jesus Bemberg (F IX/2) (Otto Sebastian.,, 
Otto Peter Friedrich:.., Peters, Peters, Friedrich Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, Johann 
Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Sofia Elena Bengolea 


Maria Louisa Bärbara Miguens 


en ii; 
BE 


Carlos Jose Miguens 
Antonia Cayetana Robirosa 


En 1 
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Maria Louisa Bemberg gilt heute als die bedeutendste 
Regisseurin Argentiniens. Sie war eine der ersten argentinischen 
Filmemacherinnen, die zwischen 1970 und 1990 eine starke 
Präsenz in der intellektuellen Welt Argentiniens hatte. In ihrem 
Werk spezialisierte sie sich auf Porträts berühmter argentinischer 
Frauen und der argentinischen Oberschicht. Maria Louisa 
konzentrierte sich auch auf den Feminismus in Bezug auf die 
Geschlechterdebatte und den filmischen Blick. 


Der Wissenschaftler Bruce Williams hat festgestellt, dass alle 
Filme von Maria Louisa weibliche Protagonisten zeigen, die die 
Grenzen und Beschränkungen ihrer Gesellschaft überschreiten. 
Ihre feministischen Filme zeigen Frauen, die um ihren Platz in 
einem patriarchalischen Umfeld kämpfen. Was die formalen 
Aspekte ihrer Filme betrifft, so definierte Bemberg ihre eigene 
Ästhetik, wie z.B. den "weiblichen Look", der ihrer Meinung nach 
in Filmen, insbesondere in lateinamerikanischen Filmen, fehlte. 


Abbildung 33: Maria Louisa 
Bemberg 


In mehreren Interviews gab Maria Louisa an, von der 
neuseeländischen Produzentin und Regisseurin Jane Campion und insbesondere von deren Film 
The Piano inspiriert worden zu sein. Erotik, weibliche Sexualität und Frauen waren einige von 
Campions Themen, die sie besonders interessierten. In einem Interview beschrieb Maria Louisa, 
warum Campions Filme für sie so inspirierend waren: "In den meisten Filmen wird Erotik meist aus 
männlicher Perspektive dargestellt. Sie sprechen über ihre sexuellen Fähigkeiten, ihre 
Eroberungen, aber - entschuldigen Sie, ich werde jetzt sehr grob sein - sie erwähnen selten ihre 
Unzulänglichkeiten, ihre Erektionsprobleme, ihre Impotenz. Darüber sprechen sie nicht. 


Andererseits habe ich den Eindruck, dass, wenn eine Frau nicht als Jungfrau in die Ehe geht, nun 
ja... 
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Aber ich habe den Eindruck, dass die Frauen jetzt anfangen, mehr zu sagen, als nur miteinander 
zu reden. Es ist sehr erfrischend, die Dinge aus einem anderen Blickwinkel zu betrachten.3 


Filmwissenschaftler haben festgestellt, dass Bembergs gesamtes Werk autobiografische Elemente 
enthält. 


Nicht alle von Bembergs Filmen haben historische Ereignisse zum Thema, und wenn, so Bemberg 
in einem Interview, dann wolle sie "den Zuschauer in diese Zeit hineinversetzen. Mich interessieren 
die Menschen, nicht die akribische und obsessive Rekonstruktion von Faksimiles ihrer Umwelt". 


In Bembergs letztem Film De eso no se habla (1994), der ebenfalls ihre Handschrift trägt, ändert 
sich der Ton dieser Geschichte über die Liebe zwischen einem Fremden und einer Zwergin 
deutlich. In diesem Film verzichtet sie auf die wörtliche Darstellung und wählt die Metapher und 
die Satire innerhalb einer gewohnten Darstellung, die sie meisterhaft wiedergibt. 


Künstlerische Laufbahn 


1949 wurde Maria Louisa Bemberg Mitglied des Theaters Smart Theater, das später in Astral 
Theater umbenannt wurde. 1959 gründete und leitete sie zusammen mit ihrer Partnerin Catalina 
Wolff das Teatro Del Globo in Buenos Aires. Sie war Mitbegründerin des Filmfestivals von Mar del 
Plata und der Feministischen Union in Argentinien. Ihre anfänglichen Bemühungen, feministische 
Gruppen zu gründen, wurden durch das Militärregime, das Perön Mitte der 1950er Jahre ablöste, 
zunichte gemacht. Inspiriert wurde Bemberg von dem französischen Schriftsteller und 
Kunsttheoretiker Andre Malraux, der 1959 die Villa Ocampo ihrer Tante besuchte, und 
insbesondere von dessen Überzeugung "Man muss leben, was man glaubt"#. 


1970 schrieb sie das Drehbuch zu Raul de la Torres Crönica de una sefiora, einem erfolgreichen 
Film über die argentinische Oberschicht mit Graciela Borges und Lautaro Murüa, und 1975 das 
Drehbuch zu Fernando Ayalas Triangle of Four. Nachdem ihr Film Sehora de nadie vom 
Militärregime zensiert worden war, ging sie nach New York, um bei Lee Strasberg Schauspiel zu 
studieren. Bemberg nutzte diese Zeit, um zu verstehen, wie man aus der Perspektive eines 
Schauspielers an einen Film herangeht. 


Sie entschied sich für die Regie, weil sie enttäuscht war, wie ihre halbautobiografischen 
Drehbücher von männlichen Regisseuren interpretiert wurden. Sie war der Meinung, dass 
argentinische Männer unter großer Unsicherheit litten und lateinamerikanische Filme Frauen 
schlecht darstellten und wollte das ihrer Meinung nach uninteressante Frauenbild im 
lateinamerikanischen Kino ändern. Zusammen mit Lita Stantic gründete sie ihre eigene 
Produktionsfirma GEA und drehte 1981 ihren ersten Film, Momentos, den sie aus eigenen Mitteln 
finanzierte. 


Zu ihren weiteren Filmen gehören Sefiora de nadie (1982), Camila (1984) (über die Verfolgung 
und Hinrichtung eines Priesters und seiner Geliebten auf Befehl des argentinischen Militärs und 
Politikers Juan Manuel de Rosas, der für den Oscar für den besten fremdsprachigen Film nominiert 
wurde), Miss Mary 1986 (mit der britischen Schauspielerin Julie Christie) und Yo, la peor de todas 
1990 (über das Leben von Juana Ines de la Cruz, mit der französischen Schauspielerin Dominique 
Sanda, dem argentinischen Schauspieler Hector Alterio und der spanischen Schauspielerin 
Assumpta Serna). Ihre Filme waren wegen ihrer melodramatischen Elemente (z.B. Camila) sehr 
populär und kommerziell erfolgreich. Während ihrer gesamten Karriere arbeitete Maria Louisa 
Bemberg mit der langjährigen Produzentin Lita Stantic, der Kostümbildnerin Graciela Galan und der 
Londoner Ausstattungsfirma Voytec zusammen. 


Camila 


Camila war Bembergs dritter Film und ihr erster, der internationale Anerkennung fand. Ihre 
langjährige Produzentin Lita Stantic brachte ihr ein Exemplar eines Romans von Enrique Molina, 
der auf dem Leben der argentinischen Berühmtheit Camila O'Gorman basiert. Stantic wollte, dass 


3 Bach, Caleb. "Maria Louisa Bemberg Tells the Untold. "America's. 46.2 (1994): 20-27. 
* Bach, Caleb. "Maria Louisa Bemberg Tells the Untold." America's. 46.2 (1994): pp. 20-27. 


französisch-argentinischer Familienzweig - Seite 745 


französisch-argentinischer Familienzweig - Generation X 


Bemberg beweist, dass sie eine Liebesgeschichte erzählen kann. Bemberg war daran interessiert, 
Camila als aktive Verfolgerin in ihrer Beziehung zu zeigen, die die Säulen der Familie, der Kirche 
und des Staates verachtet und sich von der Rolle befreit, in die sie ihrer Meinung nach von den 
Historikern gedrängt wurde. Bemberg konnte den Film erst drehen, nachdem Präsident Raül 
Alfonsin 1983 die Filmzensur aufgehoben hatte, was den Film ebenso zu einem politischen 
Statement wie zu einer romantischen Fiktion macht. Trotz der Liebesgeschichte zwischen Camila 
und dem Jesuitenpater Ladislao Gutierrez zeichnet sich der Film durch sein unromantisches Ende 
inmitten der Diktatur von Juan Manuel de Rosas aus. Der Film kostete 370.000 US-Dollar. 


Letzte Jahre und Tod 


Ihr letzter Film war 1993 De eso no se habla mit dem italienischen Schauspieler Marcello 
Mastroianni in der Hauptrolle. 


Am Ende ihres Lebens arbeitete Maria Louisa Bemberg an einem Drehbuch, das auf der Erzählung 
El impostor von Silvina Ocampo, einer entfernten Verwandten von ihr, basierte und 1997 unter der 
Regie ihres langjährigen Mitarbeiters Alejandro Maci verfilmt wurde. 


Vor ihrem Tod vermachte sie ihre persönliche Kunstsammlung dem Nationalen Museum der 
Schönen Künste. Sie starb am 7. Mai 1995 im Alter von 73 Jahren in Buenos Aires an Krebs. 
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FX/7 Maria Magdalena Bemberg 


Maria Magdalena Bemberg FX 7 Malena de Gainza 


%* 25. Oktober 1925 % 1948 
„.. Buenos Aires, Buenos Äires, Argentinien 

t 15. Oktober 2009 

„.. Buenos Aires, Buenos Äires, Argentinien 


oo 17. Juni 1947 - Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 


Mäximo Ezequiel de Gainza Juan Alfredo Etchebarne 


%* 26. Juli 1924 %* 1938 
... Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 

+ 2. Oktober 2014 

... Buenos Aires, Buenos Aires, Argentinien 


Mäximo de Gainza 


%* 1949 


Sara Herrera Vegas 


%* 1950 


oo unbekannt - 


Paula White Coreal 


% 1975 


Paula de Gainza 


% 1951 
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Marcelo Cristian Demaria 


% 1946 


Gerardo Perahia 


% 1945 


Abbildung 34: Maria Magdalena Bemberg (F X/7) oo Maximo Ezequiel de Gainza 
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FX/7 Maria Magdalena Bemberg o Mäximo Ezequiel de Gainza 


Ehemann Mäximo Ezequiel de Gainza 


26. Juli 1924 Buenos Aires, Argentinien 
17. Juni 1947 Buenos Aires, Argentinien 


Malena, die Jüngste, heiratete am 17. Juni 1947 Mäximo Gainza. Er ist ein brillanter Architekt und 
Enkel von Zelmira Paz, der Eigentümerin von La Prensa, und übernahm die Leitung dieser 
angesehenen Zeitung. 


Ener * Maria Magdalena Bemberg (F X/7) 


Ka 15. Oktober 2009 Buenos Aires, BENSEENE 
Beerdigung Bar Recoleta Cemetry, Recoleta, Buenos Aires, Argentinien 


Eltern Otto Eduardo Isidoro Maria del Corazön de Jesüs Bemberg (F IX/2) (Otto Sebastian.,, 
Otto Peter Friedrich:;., Peters, Peters, Friedrich Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, Johann 
Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Sofia Elena Bengolea 


Malena de Gainza 


a ee 


FF  — — 
Be ee je 
a Er; 
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FX/8 Marie Francoise Victoire Bemberg 


Marie Frangoise Victoire Bemberg FX 8 


%* 23. Oktober 1918 

... Paris, lle-de-France, Frankreich 

t 15. November 2017 

... La Roche-en-Brenil, Cöte-d’Or, Bourgogne-Franche-Comte, Frankreich 


Charles Forbes Andr& Louis de Montalembert 
%* 1939 


+ 2003 


00 22. November 1938 - Paris, lle-de-France, Frankreich 


Jean-Charles Andre Marie Francois de Montalembert 


%* 7. Juli 1910 

... Chäteau-Gontier, Chäteau-Gontier-sur-Mayenne, Mayenne, Pays de laLoire, Frankreic! 
+ 29. Januar 2003 

... La Roche-en-Brenil, Cöte-d’Or, Bourgogne-Franche-Comtes, Frankreich 


Viviane Gautier 
% unbekannt 


+ unbekannt 


Anne de Montalembert 


%* 1941 


Jacque Bizot 


%* 1936 


Frangois de Montalembert 


%* 1942 


Marie Helene Cochin 
% unbekannt 


t nach 1983 


Bernard de Montalembert 


%* 1944 


Brigtte Domange 


%* 


+ 


Jacques-Louis de Montalembert 


%* 1945 


Veronica Soldati 


% unbekannt 


t unbekannt 
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Jean de Montalembert 


%* 1946 


Philippine de Montalembert 


%* 1948 


Francois Meffre 


%* 1946 


Thierry Emmanuel de Montalembert 


% 7. September 1949 
... Ancourt, Seine-Maritime, Normandie, Frankreich 


Laura Murat 


% 1954 


Arnoult de Montalembert 


%* 1951 


Bianca Andrada-Vanderwilde 


% 1949 


Gilles de Montalembert 


%* 1952 


Astrid de la Forest Divonne 


%* 1962 


Aude de Montalembert 


%* 1954 


französisch-argentinischer Familienzweig - Seite 752 


Genealogie der Familie Bemberg 


Carlos Kater 


% 1948 


Suzanne de Montalembert 


%* 1955 


Jorge Fasolo 


Marie-Aim&e de Montalembert 


%* 1959 


Daniel de Laborde-Nogues 


%* 1956 


Siva de Montalembert 


Abbildung 35: Marie Frangoise Victoire Bemberg (F X/8) oo Jean-Charles Andre Marie Frangois de Montalembert 
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FX/8 Familiengruppe Marie Francgoise Victoire Bemberg oo Jean-Charles Andre Marie 
Francois de Montalembert 


| Ehemann | Comte Jean-Charles Andre Marie Francois de Montalembert 
Geburt 7. Juli 1910 Chäteau-Gontier, Chäteau-Gontier-sur-Mayenne, Mayenne, Pays de la Loire, 
Frankreich 


EEE 
La Roche-en-Brenil, Cöte-d’Or, Bourgogne-Franche-Comte, Frankreich 
La Roche-en-Brenil, Cöte-d’Or, Bourgogne-Franche-Comte, Frankreich 


Eltern Andre Charles Marie Joseph de Montalembert (Marc Desire Marie Leon;) und Anne 
Elisabeth Marie Ghislaine Hemricourt, Grunne (Francois Charles Hubert Ghislain;) 


[Ehefrau Marie Francoise Victoire Bemberg (F X/8) 


_ _ ___ 

La Roche-en-Brenil, Cöte-d’Or, Bourgogne-Franche-Comte, Frankreich 

La Roche-en-Brenil, Cöte-d’Or, Bourgogne-Franche-Comte, Frankreich 

Luis Emilio Maria Gonzale Bemberg (F IX/3) (Otto Sebastiän.:, Otto Peter Friedrich:., 
Peter;, Peter;, Friedrich Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, Johann Steffen;, Bohlen;, Arndt;, 


Cordt:) und Suzanne Marie Gabrielle Hely, d'Oissel (Alexis Roger,:) 


Er en a 
DE Er En; 
e 


a: 
| 
ee FF 
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Francois de Montalembert 


EL ae za 


EN | 
BER Bernard de Montalembert 
u 


Er En 


Jean de Montalembert 


Philippine de Montalembert 


Geschlecht Weiblich 


GE 


ee En; 


U 
ee 
: 


Arnoult de Montalembert 


Bez] 

u 
Bianca Andrada-Vanderwilde 

En 
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Geschlecht Männlich 


nr | 
Astrid Forest, Divonne 
11 


CE | 
| Aude de Montalembert 
u 


12 Suzanne de Montalembert 


Er | 


Weiblich 
En [rss 


Siva de Montalembert 
Geschlecht Weiblich 


Gilles de Montalembert 


il 


FX/9 Philippe Bemberg 


Philippe Bemberg (F X/9) 


Eltern Luis Emilio Maria Gonzale Bemberg (F IX/3) (Otto Sebastian::, Otto Peter Friedrich:s, 
Peter;, Peter;, Friedrich Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, Johann Steffen;, Bohlen;, Arndt;, 
Cordt:) und Suzanne Marie Gabrielle Hely, d'Oissel (Alexis Roger)) 
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FX/10 Familiengruppe Bernard Bemberg » Aliette de Pracantal 


Bernard Frederic Pierre Bemberg (F X/10) 


21. September 1922 Paris, Ile-de-France, Frankreich 
15. August 1944 Fresnes, Val-de-Marne, Ile-de-France, Frankreich 


Da TEA Ritter der Ehrenlegion, Träger des Kreuz des Krieges 
1944 Paris, Ile-de-France, Frankreich 


Luis Emilio Maria Gonzale Bemberg (F IX/3) (Otto Sebastian::, Otto Peter Friedrich:s, 
Peter;, Peter;, Friedrich Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, Johann Steffen;, Bohlen;, Arndt;, 
Cordt:) und Suzanne Marie Gabrielle Hely, d'Oissel (Alexis Roger:) 


"Bernard war sehr lustig, ein hervorragender Imitator. Wir waren sehr sorglos. Wir hatten mit 
schon mit „nichts“ Spaß, wir haben über alles gelacht. In Breuil im Departement Seine-et-Marne 
war er für das Gelände zuständig und nahm im Rahmen des Buckmaster-Netzes nachts die 
Waffenlieferungen entgegen. Am 14. Juli 1944 erfolgte die Verhaftung, und am Tag seiner 
Ausreise nach Deutschland sah ich ihn am Bahnhof von Pantin. Er war wie auf Goyas Gemälden, 
der Verurteilte im weißen Hemd. Als wir abreisten, hätten wir nie gedacht, dass wir uns nie 
wiedersehen würden. Aliette, seine Frau 


Aliette Marie de Pracomtal 


1. Mai 1922 Biarritz, Pyrändes-Atlantiquess, Nouvelle-Aquitaine, Frankreich 
21. September 2023 Paris, Ile-de-France, Frankreich 
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EEE BEN BEN 

RT WIDER 
EI BEO EBERLE Y 
A, Medemeische SAlettode Kkroomliches 


Monsieur Bernard Bemlerg; 


Ebwrous prientielussistlariedarleneediotionnufptiade 
Pe (ltslne 1983.01 h22 2, 
er sa haint Borre.deChaillet: 


Gens.bravens Fass ı easy 


3. Gvonne Mondaigne ARzER} 


Abbildung 36: Bekanntgabe der Vermählung Bernard Bemberg und Aliette de Pracomtal 
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Anfang der 1940er Jahre beschlossen die jungen Mitglieder der beiden Familien, sowohl auf der 
Seite der Ganays als auch auf der Seite der Bembergs, gegen die deutschen Besatzer zu kämpfen. 
Der erste war wahrscheinlich Bernard, der Sohn von Louis. "Im Alter von zwanzig Jahren (1942) 
schloss er sich der Rösistance an, mit dem festen Willen, die Deutschen aus dem Land zu 
vertreiben. "Er war in der Nähe des Anwesens Breuil aktiv. Er lagerte Sprengstoff und 
Handgranaten. Fast alle in der Familie wussten davon, angefangen bei seiner jungen Frau Aliette, 
die er mitten im Krieg heiratete, bis hin zu seinem jüngeren Bruder Kiko, der als Sechzehnjähriger 
von seinem Bruder mit dem Transport von Munition beauftragt wurde und sich vor Kriegsende 
ebenfalls dem Widerstandsnetz anschloss. 


Ein bewundernswerter Einsatz, der Bernard das Leben kosten sollte. Er wartete ungeduldig darauf, 
nach England geschickt zu werden, wurde aber im Juli 1944 verhaftet, als er gerade den Abwurf 
von britischem Material in Le Breuil organisierte. Von einem Militärgericht verurteilt, wurde er nach 
Deutschland deportiert, von wo er nicht mehr zurückkehrte. Bis zum letzten Moment versuchten 
seine Eltern und seine junge Frau, ihn zu retten, indem sie ihn als argentinischen Staatsbürger 
ausgaben. 


Einzelheiten sind der folgenden Hommage an die Widerstandskämpfer von Le Breuil zu 
entnehmen, die von Dir. Malou Schlosser, am 30. August 2003 veröffentlicht wurde. 
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Übersetzt aus dem Französischen mit © DeepL 


OYET 


Wir werden alle darin schreiben 

Nr. 279 vom 30. August 2003 

Sie bereiteten die Landung von 1944 vor 
Die Resistance-Kämpfer von Le Breuil 


Im ganzen Departement Seine et Marne findet man kleine, unscheinbare Denkmäler am 
Wegesrand, am Waldrand oder am Straßenrand. ein Kreuz, eine Stele manchmal auch nur 
eine mit Moos bewachsene Tafel mit einer Inschrift. In fast allen Fällen handelt es sich um 
die Erinnerung an einen Mann oder eine Frau, die zu einem bestimmten Zeitpunkt ihr Leben 
für die Befreiung des Landes geopfert haben. 


So gibt es ein kleines weißes Kreuz im Schatten einer großen Eiche, das kaum jemand kennt, 
unweit des Schlosses Breuil, am Rande des Waldes von Blandureau, in der Nähe des Hofes 
Tessonnerie. Es ist Bernard Bemberg gewidmet, einem jungen Widerstandskämpfer von 23 
Jahren, der während der Deportation starb. 


Abbildung 37: Ehrung der gefallenen Widerstandskämpfer 


Um zu erklären, warum das Kreuz dort steht, wo es in der Natur verloren gegangen ist, muss 
man sich die Geschichte einer kleinen Gruppe von Widerstandskämpfern vor Ort ins 
Gedächtnis rufen, von denen einige wie Henri und Paul Beaugrand oder ihr Bruder Andre 
noch Zeugnis ablegen können und die in der Ferme du Breuil lebten. Sie gehörten zu einem 
viel größeren Netzwerk, dem "Guerin-Minister"-Netzwerk, das deckte einen großen Teil der 
Region Seine-et-Marne ab. Im Gegensatz zu dem, was man oft hört, begann Ihr Widerstand 
in Seine-et-Marne schon sehr früh. Zunächst handelte es sich um Einzelaktionen, wie z. B. 
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Aufbrüche nach London und "Freies Frankreich", die manchmal tragisch mit Verhaftung und 
Deportation endeten. Ab 1942 gab es dann immer mehr organisierte Bewegungen. 1943 gab 
es bereits eine beträchtliche Anzahl von Netzwerken im gesamten Departement - "Hector", 
"Vengeance". "Die des Widerstands" "Zöllner" "Annand-Spiritualist". "Valmy", "OS. 
(Sonderorganisation), dann F.T.P (Francs-tireurs et partisans) usw., wir können sie nicht alle 
aufzählen 


Halten wir fest, dass es Zellen oder von Antennen ein wenig überall bei Coulomrniers, bei 
Rozay (Pierra Comby, Lucien Regnault...), bei Fontenay-Tresigny, bei Houssaye in Brie, bei 
Guerard, bei Moncerf bei Jouy-Ic-Chätel, bei Pravins... Die Koordination all dieser 
Bewegungen stellte enorme Probleme dar. Die meisten dieser Netze hatten konkrete 
Aufgaben: Aufklärung über die Bewegungen der deutschen Einheiten, Organisation von 
Fluggesellschaften (in vielen Bauernhöfen der Region gab es alliierte Flieger), 
Papierherstellung, Druck von Dokumenten und tmcis (eine Druckerei in La Houssayc). 
Funkverkehr mit London, Empfang von abgeworfenen Waffen, Empfang von Lysander- 
Flugzeugen, die nachts heimlich landeten und starteten, Geleitschutz für freie französische 
Agenten, Sabotageeinsätze usw. Die Waffen wurden in Festen, in Hühnerställen, manchmal 
in Kirchen unter Mitwirkung des Priesters oder sogar in den Gewölben von Friedhöfen 
gelagert. 


Es ist heute kaum vorstellbar, welche Risiken die zumeist anonymen Männer und Frauen, die 
an diesen Aktionen teilnahmen, auf sich nahmen. Verhaftung bedeutete in den meisten 
Fällen Folter, Deportation und Tod. Bereits 1942 hatten die Deutschen in Melun eine 
besonders brutale und effiziente Gestapo-Abteilung eingerichtet, die mit Hilfe der Milizen 
Jagd auf die Widerstandskämpfer im Departement Seine-et-Marne machte, 1943 war ein 
schwarzes Jahr für die lokale Resistance: Mehrere Netzwerke wurden zerschlagen (Hector, 
Publican usw.), und gleichzeitig vervielfachte die Einrichtung des STO (Zwangsarbeitsdienst 
in Deutschland) durch die Vichy-Regierung die Zahl der illegalen Einwanderer. Viele Farmen 
beherbergten STO-Verweigerer, Juden und entflohene Häftlinge. Dies war der Fall auf dem 
Hof Breuil. 


Das "Guerin"-Netz auf dem Bauernhof von Breuil 


Guerin ist der Deckname eines Widerstandskämpfers aus der Region Nangis, Pierrre Louis 
Mulsant, der 1943 zu einem Sabotagekurs nach England geschickt wurde. Am 4. März 1944 
wurde er mit dem Fallschirm (in der Nähe von Nangis?) abgesetzt, um eine große Operation 
zur Vorbereitung der Landung in der Normandie durchzuführen. Er musste alle verfügbaren 
Widerstandskämpfer aktivieren, Fallschirmabsprungplätze organisieren, Waffen 
entgegennehmen, verstecken und verteilen und gleichzeitig vor, während und nach der 
Landung Sabotageakte (Züge, Stromleitungen, Schleusen, Telefonkabel usw.) im Rücken des 
Feindes durchführen. Es scheint, dass die Alliierten zu einem bestimmten Zeitpunkt, noch vor 
der Landung, eine Luftiandeoperation planten, die südöstlich von Paris in der Region von 
Jouy, Nangis, Rozay stattfinden sollte. 


Am 10. Mai 1944 erhielt "Guerin" (Pierre Mulsant, auch "Paul" genannt) Verstärkung durch 
einen weiteren Jungen Widerstandskämpfer, der gerade einen Sabotagekurs in England 
absolviert hatte. Es handelt sich um den 22-jährigen Jean-Louis de Ganay, der die Gegend, 
aus der er stammt, gut kennt. Er wurde in der Nähe von Echoubou-Eains mit dem Fallschirm 
abgesetzt und führte sofort mehrere Sabotageaktionen durch (Schleusen von Chalifert, 
Eisenbahnlinie Paris-Sezanne usw.) Jean-Louis de Ganay rekrutierte seinen Cousin Bernard 
Bemberg, ebenfalls 22 Jahre alt, dessen Familie das Chäteau du Breuil besaß, für das 
Netzwerk. Bernard, ein junger verheirateter Mann, stand den jungen Beaugrand-Brüdern 
sehr nahe und verbrachte viel Zeit mit ihnen auf dem Weingut. Paul Beaugrand, damals 18 
Jahre alt, erinnert sich an ihn als einen begeisterten, warmherzigen Freund, der 
Lebensfreude ausstrahlte. Er war ein guter Pianist und spielte auch gerne die Orgel in der 
Kirche von Rozay zusammen mit der ehemaligen Organistin, Frau Darras. 


Das Waffenlager Mare ä la Grue 
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Im Mai und Juni 1944, am Vorabend der Landung der Alliierten in der Normandie, wurden 
immer mehr Waffen mit dem Fallschirm abgeworfen. Sie mussten eingesammelt und 
gelagert werden. Die Straßen sind gefährlich, denn sie sind voller deutscher Truppen. Einige 
Widerstandskämpfer benutzten sie dennoch mit Lastwagen, die mit Waffen beladen waren. 
Viele werden verhaftet. Die Gestapo in Melun arbeitet auf Hochtouren. In Fontainebleau und 
Melun werden die Gefangenen grausam gefoltert und oft an Ort und Stelle erschossen 
(Massaker von Arbonne am 21. Juli und 17. August). 


Anfang Juni erhält die Gruppe Le Breuil eine Waffenlieferung von einem Lastwagen, der auf 
der Nationalstraße 4 in Bernay eine Panne hat und vor Ort repariert werden muss, bevor er 
nach Rozay weiterfährt, 


Die Waffen werden zunächst in der Nähe von Le Breuil im Wald von Blandureau deponiert, 
auf der rechten Seite der Straße, die von Rozay nach Pecy führt, Das Team von Le Breuil 
transportiert sie dann zum Forsthaus von Fayet am Waldrand auf der Seite der Tessonnerie, 
wo die Waffen entfettet, gereinigt und wieder zusammengesetzt werden. Anwesend waren 
Jean-Louis de Ganay, der der Gruppe sehr am Herzen lag, Bernard Bemberg, die drei 
Beaugrand-Brüder Andre, Henri und Paul, Etienne Desvignes und der Förster von 
Blandureau, Herr Chastang. Die Ladung bestand aus Maschinengewehren, Sien- 
Maschinengewehren, Panzerfäusten, Munition und Sprengstoff * (Das Haus, in dem die 
Waffen gelagert wurden, war unbewohnt. Es lag etwa drei Kilometer vom Wasserturm von 
Pecy entfernt, wo sich ein militärischer Beobachtungsposten befand, der ständig von 
Deutschen besetzt war. Eine Zeit lang war geplant, diesen Posten zu zerstören. Dieses 
Vorhaben wurde jedoch aufgegeben, wahrscheinlich um zu verhindern, dass die Deutschen 
in den umliegenden Wäldern nach dem Rechten sehen.) Die Abschottung zwischen den 
Widerstandsgruppen war so stark, dass die Kämpfer an der Basis nicht einmal wussten, 
welchem Netzwerk sie angehörten. So kam am 21. Juni Robert Vitasse, der Anführer einer 
wichtigen Widerstandsgruppe in Creteil und Paris, nach Breuil, um einige der in Mare ä ta 
Grue gelagerten Waffen in Empfang zu nehmen, wahrscheinlich auf Anweisung aus London. 
Er selbst wusste nicht, dass das Netzwerk, dem er damals angehörte und das sich 
"Spiritualist" nannte, eine Schwesterorganisation des Netzwerks "Guerin-Minister" war, das 
das Depot in Breuil verwaltete. 


Die Katastrophe vom 23. Juli 1944 


Der schicksalhafte Tag - 13. Juli 1944. Bernard Bemberg saß mit Pierre Mulsant, dem Leiter 
des "Guerin"-Netzes, und seinem Funker, einem englischen Offizier namens John Barrett 
alias "Charles', im Auto. Sie sollten zwei britische Agenten abholen, die in der Gegend von 
Fontainebleau mit dem Fallschirm abgesprungen waren. Sie wurden an einem deutschen 
Kontrollpunkt in Barbizon festgenommen. Weitere Mitglieder des Netzwerks werden in Paris 
und in den folgenden Tagen in der Gegend von Nangis verhaftet. Die Gestapo in Melun war 
dem Guerin-Netzwerk schon seit einiger Zeit auf der Spur. Was folgte, war eine große 
Tragödie. Mulsant 


und Barrett befinden sich in den Händen der Gestapo in Fontainebleau, bevor sie, wie 
Bernard Bemberg, nach Fresnes überstellt werden. Die Technik in diesen Fällen besteht 
darin, einen kleinen Teil der Wahrheit zu enthüllen, um die Gefühle zu retten! Um seine 
Familie und seine Freunde vom Bauernhof Breuil zu verschonen, "gesteht" Bemberg das 
Waffenlager von Mare ä la Grue und übernimmt die Verantwortung dafür. 11 kehrten, von 
Milizionären umstellt, dorthin zurück. Die Waffen wurden abtransportiert. Pierre Mulsant und 
John Barrett werden am 8. August 1944 mit zahlreichen anderen Widerstandskämpfern in 
einem Konvoi deportiert, Barrett wird am 5. Oktober in Buchenwald gehängt. Mulsant wurde 
am selben Tag von einem SS-Offizier mit einer Maschinenpistole erschossen. 


Bernard Bemberg sollte mit einem anderen Transport nach Buchenwald gebracht werden. 
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Das Drama des "Letzten Konvois 


Als sie ihren jungen Mann am Abend des 13. Juli in Le Breuil nicht mehr sah, machte sich 
Frau Bemberg Sorgen und fuhr sofort nach Paris. Die Familie Bemberg stammte ursprünglich 
aus Argentinien, und Bernards Vater war Botschafter in Paris gewesen. Die Bemühungen der 
Familie, ihn über den schwedischen Konsul zu retten, blieben erfolglos. Frau Bemberg konnte 
ihn einmal, Anfang August, im Gefängnis von Fresnes treffen. Dann erfuhr sie, dass sich am 
15. August ein großer Deportationskonvoi auf einem Gleis des Güterbahnhofs von Pantin 
formierte. Sie geht hin und sieht ihren Mann auf dem Bahnsteig - die Alliierten nähern sich 
Paris, in der Ferne hört man Kanonendonner, die französischen Eisenbahner sind endgültig in 
den Streik getreten, die Deutschen haben das Kommando über den Zug. Dieser Zug, der 
"letzte Konvoi" genannt wurde und in dem die Gefangenen untergebracht waren, wurde "der 
letzte Zug" genannt. Dieser Zug, der als "letzter Konvoi" bezeichnet werden sollte und in 
dem die Häftlinge zusammengepfercht waren, manchmal mehr als 100 pro Waggon, verließ 
Pantin am 16. August unter entsetzlichen Bedingungen. Es war brütend heiß, die 
Gefangenen waren durstig und hatten keine Luft, abgesehen von kleinen Oberlichtern aus 
Stacheldraht. 


Vor ihrer Abreise erkundigte sich Frau Bemberg auf dem Bahnsteig und rief in Le Breuil an, 
um die Gebrüder Beaugrand zu benachrichtigen und zu fragen, ob nicht etwas getan werden 
könne, um Bernard zu retten. Sie teilte ihnen mit, dass der Zug in "Mareuil” oder "Narrteuil” 
durchfahren würde. Paul Beaugrand fuhr mit seinem Freund Claude Jaudel, einem anderen 
regelmäßigen Besucher des Breuil-Hofes, auf seinem Motorrad zunächst nach Nanteuil-les- 
Meaux und dann nach Mareuil-les-Meaux, aber sie konnten den gesuchten Zug nicht finden, 
da er nach Nanteuil-sur-Maroe fuhr. Kurz vor dem Bahnhof blieb der Zug in einem Tunnel 
stehen. Er konnte nicht weiterfahren, da die Brücke über die Marne gerade durch einen 
Bombenangriff zerstört worden war. Die SS zwang die 2.400 Häftlinge auszusteigen und den 
Bahnhof auf einem langen Umweg über Luzancy, Mery und Saäcy zu erreichen. Ein weiterer 
Konvoi sollte am Bahnhof von Nanteuil-Saäcyi abfahren, von wo aus sie eine fünftägige, 
schreckliche Reise antraten, während der Dutzende von Widerstandskämpfern an 
Erschöpfung starben oder auf den Gleisen erschossen wurden, als sie zu fliehen versuchten. 
Der Widerstand hatte keine Zeit, eine Aktion zu organisieren, um den Zug zu stoppen. 16 
Gefangenen gelang bei der Überführung zum Bahnhof Nanteuil-Saöcy die Flucht. 


Für die Männer endete die Reise in den Lagern Buchenwald, Dora oder Ellrich, für die Frauen 
im Lager Ravensbrück. Die meisten von ihnen sahen Frankreich nie wieder. 
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Abbildung 38: Gedenkplatte für Bernard Bemberg 

Bernard Bemberg wird nie wieder nach Le Breuil zurückkehren. Vor Ort halten Henri und 
Paul Beaugrand, seine ehemaligen Freunde aus den glücklichen Tagen und den quälenden 
Stunden der Geheimen Fraktion, die Erinnerung an ihn wach. Und das kleine Denkmal, das 
inmitten der Natur unweit der Tessonnerie errichtet wurde, hält die Erinnerung an ihn wach. 


Bernards junge Frau hoffte noch im Juni 1945, ihren Mann in einem der Konzentrationslager 
in Deutschland zu finden. In einem Brief vom 12. Juni 1945 bat sie Colonel Buckmaster, den 
britischen Offizier, der die Widerstandsgruppe, der auch Bernard angehörte, unterstützt 
hatte, nach ihrem Mann in Deutschland zu suchen. Colonel Buckmaster nahm Bernard 
Bemberg sofort in die Fahndungsliste auf. 


Am 04.08.1948 informierte Oberst Buckmaster Aliette Bemberg: 


„Ich beehre mich, Ihnen hiermit eine Urkunde und ein silbernes Lorbeerblatt der Königlichen 
Auszeichnung für Tapferkeit in Anerkennung der von Ihrem Gatten während des Krieges für 
die Alliierten geleisteten Dienste zu überreichen. 
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Ich bin vom Staatssekretär für Auswärtige Angelegenheiten Seiner Majestät beauftragt 
worden, Ihnen im Namen der Regierung Seiner Majestät die höchste Anerkennung für sein 
Verhalten auszusprechen". 


Oberst Buckmaster blieb Aliette Bemberg freundschaftlich verbunden. 


Bernard Bemberg wurde durch Urteil des Zivilgerichts Seine am 19. März 1948 und transkribiert 
am 25. Juni 1948 in Paris 16 als Tod erklärt. 


Der Unterleutnant der kämpfenden französischen Streitkräfte war Ritter der Ehrenlegion und 
wurde mit dem Kreuz des Krieges ausgezeichnet. 


französisch-argentinischer Familienzweig - Seite 765 


französisch-argentinischer Familienzweig - Generation X 


FX/11 Jacques Bemberg 


Jacques Bemberg F X 11 Jean-Charles Bemberg F XI 3 


% 5. September 1926 % 14. September 1951 
... Saint-Pierre du Gros Caillou, Paris, lle-de-France, Frankreich .„. Lausanne, District de Lausanne, W aadt, Schweiz 


00 5. Dezember 1950 - Sainte Clotilde, Paris, lle-de-France, Frankreich 00 3. Juni 1978 - 


Patricia Brian Claire le Gouvello de Timat 


%* 23. Februar 1930 % unbekannt 
... Neuilly-sur-Seine, Hauts-de-Seine, lle-de-France, Frankreich 


Milagros Casalta 


% unbekannt 


Marie Bemberg F X14 


%* 1954 


Joseph Mailman 


%“ 


+ 


Claire Bemberg F X15 


%* 1958 


oo 10. September 1977 - Paris, lle-de-France, Frankreich 


Francois Manset 


%* 1952 


Abbildung 39: Jacques Bemberg (F X/11) o Patricia Briant 
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FX/11 Familiengruppe Jacques Bemberg » Patricia Briant 


Ehemann Jacques Bemberg (F X/11) 


Geburt 5. September 1926 Saint-Pierre du Gros Caillou, Paris, Ile-de-France, Frankreich 
5, Dezember 1950 Sainte Clotilde, Paris, Ile-de-France, Frankreich 


Eltern Luis Emilio Maria Gonzale Bemberg (F IX/3) (Otto Sebastian::, Otto Peter Friedrich:o, 
Peter;, Peter;, Friedrich Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, Johann Steffen;, Bohlen;, Arndt;, 
Cordt:) und Suzanne Marie Gabrielle Hely, d'Oissel (Alexis Roger,:) 


23. Februar 1930 Neuilly-sur-Seine, Hauts-de-Seine, lle-de-France, Frankreich 


Lausanne, District de Lausanne, Waadt, Schweiz 

Claire Gouvello, Timat 

| EB 
E 


£ EI [BE 
he 


Geschlecht Weiblich 


a 


| 
Weiblich 
Er re (re 


Marie Bemberg (F XI/4) 


Ehe 10. September 1977 Paris, Ile-de-France, Frankreich 
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Der Krieg und seine Folgen für die Familie 


1939: Der Krieg, den alle seit 1933 kommen sahen, überraschte die Bembergs auf dem Höhepunkt 
ihrer wirtschaftlichen und sozialen Macht. Es ist wahrscheinlich, dass die Wirtschaftskrise, die seit 
1929 die Welt erschütterte, die Interessen der Familie beeinträchtigte. In Argentinien, wo General 
Jose Felix Uriburu im September 1930 die verfassungsmäßige Regierung gewaltsam stürzte und 
damit eine lange Reihe von Militärregierungen einleitete, die bis 1983 andauerte, beendete die 
"Große Depression" die außergewöhnliche Wachstumsperiode, die 1880 begonnen hatte. 
Rückgang des Handels, Konkurse, Arbeitslosigkeit, soziale Unruhen ... 


Argentinien zahlte einen hohen Preis für die Krise. Dass die Bembergs relativ glimpflich 
davonkamen, verdankten sie der Vielfalt ihrer Unternehmen, die sich über zwei Kontinente 
erstreckten, aber auch der Weitsicht Ottitos, der dafür sorgte, dass ein Großteil des 
Familienvermögens in Gold, dem sicheren Hafen schlechthin, angelegt wurde. 


Diese Geschichte - die Geschichte der teilweisen Umwandlung des Familienvermögens in 
Edelmetalle - ist es wert, erzählt zu werden. Sie scheint Ende der 1920er Jahre im Hotel Gariton in 
Biarritz begonnen zu haben, wo Ottito einige Tage Urlaub machte. Der Geschäftsmann, der kurz 
zuvor mit dem Schiff aus Argentinien angekommen war, litt an einer schweren Lungenentzündung. 


"Fünfzehn Tage lang hatte ich über 40 Grad Fieber", berichtet er in seinem Tagebuch. "Am 
fünfzehnten Tag meiner Krankheit erlebte ich eine höchst merkwürdige Erscheinung, die mein 
Leben verändern und mich der Religion näher bringen sollte. An diesem Tag schlug mein Herz sehr 
schnell, und ich hatte das Gefühl, mein Kopf würde zusammengedrückt. Und dann habe ich alles 
gesehen: den spanischen Bürgerkrieg, die Flucht des Königs, den Zweiten Weltkrieg, die 
Besetzung Frankreichs. Ich sah die Zukunft... " 


War es ein Fieberwahn oder eine echte Vision, die sich nicht mehr rational erklären ließ? 


Schwer zu sagen. Jedenfalls verkaufte Ottito in den folgenden Wochen, zweifellos in weiser 
Voraussicht, mehrere Wohnungen, die er im Zentrum von Madrid erworben hatte, sowie eine 
große Anzahl von Aktien deutscher Unternehmen. Ende des ersten Aktes. 


Der zweite Akt dieser seltsamen Geschichte spielt etwas später, im Jahr 1931, als die 
Weltwirtschaftskrise wütete. Lassen wir Ottito noch einmal zu Wort kommen, 


"In jenem Jahr verbrachte ich den Winter mit meiner Familie in Gstaad und bat meine verstorbene 
Mutter, mir ein Zeichen zu geben, was ich in dieser besonders schwierigen Zeit tun sollte. Da 
zeigte mir meine Frau eine Münze, das Pfund Gold, das ihr Großvater ihr jeden Monat gab. Zurück 
in Paris überredete ich Fred, alle unsere Wertsachen in Gold umzutauschen, das wir in London in 
Tresoren aufbewahrten." 


Welch erstaunliche Voraussicht! Erstaunlich aber auch die Haltung von Ottito, dem planetarischen 
Geschäftsmann, von dem wir angenommen hatten, dass er sich nur von der Vernunft leiten ließe, 
und von dem wir erfahren hatten, dass er sich für die okkulten Wissenschaften begeisterte. Diese 
Umwandlung des Familienvermögens, die auf Anraten seiner wenige Wochen zuvor verstorbenen 
Mutter erfolgte, bewahrte die Familie Bemberg jedenfalls vor dem Ruin... 


Doch der Krieg brachte alles durcheinander. Die erste Folge war die Isolierung der Mitglieder einer 
Familie, die bis dahin trotz des ständigen Pendelns zwischen Argentinien und Frankreich eine echte 
Einheit an Orten voller Erinnerungen bewahrt hatte. Schon vor der Katastrophe von 1940 waren 
die meisten argentinischen Mitglieder der Familie Bemberg - allen voran Federico, Ottito und ihre 
Angehörigen - gezwungen, in Buenos Aires zu bleiben und konnten nicht nach Frankreich 
zurückkehren. Andere, wie Ottitos Sohn Georges, gingen zum Studium in die USA. Vielleicht als 
Vorsichtsmaßnahme angesichts einer ungewissen Zukunft in Frankreich? Zweifellos. Aber auch aus 
Unbehagen und Misstrauen angesichts eines sich ständig verschlechternden Klimas. Seit mehreren 
Jahren schürt die rechtsextreme Presse Gerüchte über die „jüdische Abstammung" der Bembergs! 
(Anm. Hetzkampagne von der Nazi-Propoganda initiiert, nach der deutlichen Weigerung der 
Familie Bemberg, den „Führer“ zu unterstützen) 
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Diese Gerüchte entbehrten jeder Grundlage - die Bembergs waren lutherischen Glaubens und 
konvertierten mit Maria Theresia zum Katholizismus -, aber das Vermögen der Familie und 
bestimmte Verbindungen, wie die zweite Ehe von Rosa Bemberg mit Jacques Stern, nährten solche 
Gerüchte, und eine Niederlage konnte ihnen neue Nahrung geben. 


Nach der Niederlage blieben nur Louis und Suzanne Bemberg, Hubert und Rosette de Ganay und 
ihre Kinder in Frankreich. Louis und seine Familie suchten Zuflucht in Biarritz, wohin sie vor den 
anrückenden Deutschen geflohen waren, und lebten einige Zeit in der Villa Berthe, dem Haus von 
Ottito, bevor sie im September nach Paris zurückkehrten. Die Ganays traf die Niederlage in Nantes, 
im Haus einer Tante, wohin sie sich nach einem mehrmonatigen Aufenthalt in Courances 
geflüchtet hatten. 


Für sie alle begann ein neues Leben, ein Leben, das auf seltsame Weise zum Stillstand gekommen 
zu sein schien und zumindest für eine Weile dem Leben vor dem Krieg ähnelte... 


"Das Paradoxe ist, dass bis zum Dezember 1940, abgesehen von den schrecklichen deutschen 
Bannern, die an allen offiziellen Denkmälern in Paris hingen und eine ständige Demütigung für uns 
alle darstellten, das Leben mehr oder weniger wie zuvor organisiert war", erinnert sich Kiko 
Bemberg, Sohn von Louis und Suzanne. Sogar das Familienpicknick, das Suzanne dieses Jahr 
zwischen Weihnachten und Neujahr in Paris organisierte, ähnelte dem der vergangenen Jahre. 
Sogar Kiko hat keine Schwierigkeiten, den Obstkuchen aus der Bäckerei zu bekommen... 


Aber die Zeit der Einschränkungen kommt bald, Anfang 1941, und zum ersten Mal in seinem Leben 
erlebt der junge Kiko, wie viele andere Franzosen auch, was es heißt, hungrig zu sein... Ein Gefühl, 
das man nicht vergisst, weil es Körper und Seele schmerzt, und das bleibt, bis die Regierung allen 
Gartenbesitzern erlaubt, ihre Gärten in Gemüsegärten umzuwandeln. 


Schließlich wurde das Leben organisiert. Louis, der Diplomat war, beschloss, von seinem Posten 
zurückzutreten und damit endgültig eine Karriere aufzugeben, die vielleicht anders verlaufen wäre, 
wenn er Frankreich in Richtung Argentinien verlassen hätte. Aus Loyalität zu Frankreich wird er 
dem Druck seiner argentinischen Cousins, sich ihnen auf der anderen Seite des Atlantiks 
anzuschließen, immer entschieden widerstanden haben. Obwohl er über jede erdenkliche Freizeit 
verfügte, verließ er Paris kaum, denn sein Anwesen in Pontrancart war von den Deutschen 
beschlagnahmt worden, bevor es in ein Lazarett für genesende Soldaten umgewandelt wurde. Als 
gebildeter Intellektueller, der die Malerei und gute Bücher liebte, widmete er sich seiner neuen 
Leidenschaft, dem Studium des klassischen Griechisch. Mit Hilfe einiger Professoren des College de 
France vertiefte er sich in die griechische Sprache", erinnert sich Kiko Bemberg. Bald konnte er 
griechische Texte lesen und machte sich sogar Gedanken über eine neue Aristoteles-Übersetzung. 
Sein früher Tod im Jahr 1951 verhinderte die Verwirklichung dieses Vorhabens. Aber der Krieg 
hatte damals noch einen anderen Vorteil: Er brachte Louis und Kiko einander näher; Vater und 
Sohn studierten gemeinsam Griechisch, was eine neue Verbundenheit zwischen den beiden 
schuf... 


Auch die Ganays versuchten, sich den Zwängen des Krieges so gut wie möglich anzupassen. Wenn 
Hubert und Rosita abwesend waren, hielten sie sich in Courances auf, einem Anwesen, das die 
Deutschen erwartungsgemäß zum Teil beschlagnahmt hatten, um Offiziere unterzubringen. "Mein 
Großvater väterlicherseits hatte für sich und seine Familie eine Ecke des Hauses einrichten 
können", erinnert sich Michel de Ganay, Sohn von Hubert und Rosita. Das Verhältnis der Besatzer 
zur Familie - insbesondere zu Rosita, die einen starken Charakter hatte - war gespannt, wenn nicht 
gar beängstigend. "Man hat mir erzählt, dass meine Großmutter Rosita während der 
Besatzungszeit die deutschen Offiziere, denen sie auf den Straßen des Dorfes Courances 
begegnete, nie grüßte, was ihr einige böse Bemerkungen einbrachte", erzählt Alix de Ganay. Es 
gibt eine Anekdote, die Rositas Deutschfeindlichkeit bestätigt. Michel de Ganay erinnert sich: 


Um französische Freunde zu gewinnen, organisierten die Deutschen an einem Sonntag ein 
Fußballspiel auf dem Kirchplatz. Meine Mutter, die gerade aus der Messe kam, erklärte 
selbstbewusst, dass die Franzosen nicht mit den deutschen Soldaten spielen sollten und nahm 
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ihnen einfach den Ball weg. Sie wurde sofort in die Kommandantur gebracht, aus der sie bald 
wieder entlassen wurde, nachdem sie bewiesen hatte, dass sie Argentinierin war. 


Aber dann war es an der Zeit, sich zu entscheiden. Es ist schwer, in einem so unmenschlichen 
Konflikt, wie er Europa Anfang der 1940er Jahre mit Blut überzog, Partei zu ergreifen, vor allem, 
wenn man eine lange Familientradition der Loyalität zu Frankreich hat. Und so entscheiden sich die 
jungen Mitglieder der beiden Familien, sowohl auf der Seite der Ganays als auch auf der Seite der 
Bembergs, für eine Seite, angetrieben von der Überzeugungskraft und dem Tatendrang ihres 
Alters. Der erste war vielleicht Bernard, der Sohn von Louis. "Mit zwanzig Jahren schloss er sich 
der Resistance an, mit dem festen Willen, die Deutschen aus dem Land zu vertreiben", erzählt sein 
Bruder Kiko heute. "Er war in der Nähe von Breuil aktiv. Er lagerte Sprengstoff und Handgranaten. 
Fast alle in der Familie wussten davon, angefangen bei seiner jungen Frau Aliette, die er mitten im 
Krieg heiratete, bis hin zu Kiko selbst, der als Sechzehnjähriger von seinem Bruder mit dem 
Transport von Munition beauftragt wurde und sich noch vor Kriegsende ebenfalls einem 
Widerstandsnetzwerk anschloss. Ein bewundernswerter Einsatz, der Bernard das Leben kosten 
sollte. Er wartete ungeduldig darauf, nach England geschickt zu werden, wurde aber im Juli 1944 
verhaftet, als er gerade den Abwurf von britischem Material in Le Breuil organisierte. Von einem 
Militärgericht verurteilt, wurde er nach Deutschland deportiert, von wo er nicht mehr zurückkehrte. 
Bis zum letzten Moment versuchten seine Eltern, ihn zu retten, indem sie ihn als argentinischen 
Staatsbürger ausgaben. 


Auch die Brüder Ganay entschieden sich früh für De Gaulle. 1942, im Alter von achtzehn Jahren, 
beschloss Andr& de Ganay, nach London zu gehen, was damals eine echte Reise war. "Zusammen 
mit Michel d'’Arcangues, einem Schulfreund, beschlossen wir, De Gaulle zu folgen, dessen Aufruf 
zum 18. Juni wir im Radio gehört hatten", erzählt er heute. 


Wir beschlossen, die Pyrenäen zu überqueren. Da ich kein Geld hatte, musste ich meinem Vater 
zwei große Ringe aus massivem Gold stehlen. Wir fuhren mit dem Zug nach Bayonne. Von dort 
ging es weiter nach Spanien. In Pamplona konnten wir dank des amerikanischen Konsuls, einem 
Bekannten von Michel, nach Madrid reisen, wo wir zufällig Juan Sugrafes trafen, der das 
Familienunternehmen in Spanien leitete. Ein wahres Wunder! Ich wusste damals gar nicht, dass 
wir uns für Spanien interessierten. Dank seiner Hilfe bekamen wir einen Pass, mit dem wir offiziell 
nach Argentinien einreisen konnten. Aber in Wirklichkeit kamen wir über Portugal nach England. 


Nachdem der junge Mann ein strenges Verhör über sich ergehen lassen musste, um 
sicherzustellen, dass er kein Spion war, trat er in die Kadettenschule der Freien Französischen 
Armee ein, die er als Leutnant abschloss. Einige Zeit später, am 25. August 1944, wird er mit dem 
Fallschirm in der Nähe von Chäteauroux mit Material für den Maquis abgesetzt. Dies war der 
Beginn einer militärischen Karriere, die ihn mit der 2-DB4 nach Paris, ins Elsass und schließlich 
nach Berchtesgaden und in Hitlers Adlernest führen sollte. Jean-Louis, der sich ebenfalls der 
Resistance angeschlossen hatte, gelangte nach London. Über das Netzwerk des SOE5 schloss er 
sich am 19. August 1943 unter dem Decknamen Rigobert den Freien Französischen Streitkräften 
an. Michel de Ganay, der zu jung war, um sich dem Maquis anzuschließen, wartete bis September 
1944, um sich den Gebirgsjägern anzuschließen. 


Auch der "kleine" Charles de Ganay ließ es sich nicht nehmen, am Kampf gegen die Besatzer 
teilzunehmen. Im Alter von siebzehn Jahren zögerte er nicht, ein großes Risiko auf sich zu 
nehmen, um einen amerikanischen Flieger zu retten. Daran erinnert er sich noch heute: 


Es war 1944, als mich ein Freund anrief und mir mitteilte, dass ein amerikanischer Flieger im Park 
von Nandy bei Melun im Departement Seine-et-Marne abgestürzt und von der Resistance 
aufgegriffen worden sei. Er hatte sich auf einem in der Seine vertäuten Lastkahn versteckt. Aber 
der Kapitän des Schiffes musste weiterfahren und wusste nicht, was er mit dem Flugzeug machen 
sollte. Mein Großvater hatte ein Haus in der Rue de Varenne in Paris, und ich wusste, dass er dort 
Amerikaner versteckte. Ich beschloss, nach Melun zu fahren, um das Flugzeug zu finden und es 
dort zu verstecken. Es war nicht einfach, ihn mit dem Boot aufs Festland und dann nach Paris zu 
bringen. Aber am Ende ging alles gut aus. Zuerst nahm ich ihn mit nach Hause, wo er drei Tage 
blieb. Der Amerikaner hat natürlich mit uns gegessen und wenn Gäste da waren, haben sie 
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gesehen, wie ein Teller weggenommen wurde. Die Gäste müssen gedacht haben, dass ein 
Familienmitglied nicht gesehen werden wollte. 


Als sie von der Rolle erfährt, die ihr Sohn Charles bei der "Rettung" gespielt hat, kann seine Mutter 
ihren Stolz nicht verbergen. Als Belohnung für das eingegangene Risiko wurde er 1947 vom 
amerikanischen Vizekonsul in Frankreich ausgezeichnet. 


Kampf gegen die Nazis 


Während Frankreich besetzt war und ihre Vettern einen bewaffneten Kampf nach dem anderen 
gegen die Besatzer führten, blieben die Bembergs in Argentinien nicht untätig. Auch in Buenos 
Aires wurden Entscheidungen getroffen. Mutige Entscheidungen, wenn man den Kontext bedenkt, 
und nicht ganz unabhängig vom Schicksal der Familie am Ende des Zweiten Weltkriegs... 


Am Anfang steht ein einfaches Gespräch. Zu Beginn des Krieges, als er allein mit seinen Eltern in 
Buenos Aires ist, wird Georges Bemberg — Nato - vom deutschen Honorarkonsul in Argentinien, 
Ricardo Staudt, interviewt. Seit Ausbruch des Konflikts hat er sich an alle großen deutschen 
Familien in Argentinien gewandt und sie gebeten, ihren Einfluss und vor allem ihre wirtschaftliche 
Macht in den Dienst des "Reiches" zu stellen. Genau das verlangte er auch von Georges Bemberg. 


Er empfing mich sehr freundlich und teilte mir mit, dass er alle argentinischen Familien deutscher 
Abstammung aufsuchen würde, um sie zu bitten, den "Führer" bei seiner Mission zu unterstützen. 
Ich war verwirrt, da meine Eltern verreist waren und ich sie kaum unterstützen konnte. Vor allem 
wusste ich, dass die Familie eindeutig auf der Seite der Alliierten stand und es strikt ablehnte, die 
Nazis zu unterstützen. 


Die Bembergs sind in der Tat Anti-Nazis, ohne Zweifel, allen voran Jovita Garcia Mansilla. 


Federicos Frau machte aus ihrer tiefen Abneigung gegen die Nazis keinen Hehl. Während des 
gesamten Krieges finanzierte sie in großem Umfang die Sache der Alliierten, wofür sie unter 
anderem mit dem Orden der Ehrenlegion ausgezeichnet wurde. Als Federico Bemberg Ricardo 
Staudt aufsuchte, informierte er ihn über die Weigerung der Familie - der ganzen Familie -, sich 
auf die Seite der Nazis zu stellen. Später wandte sich die deutsche Botschaft in Argentinien erneut 
an Ottito und forderte ihn auf, sich an den Kriegskosten zu beteiligen. "Die deutsche Botschaft 
wollte, dass die Quilmes-Aktionäre in Paris für die Pesos, die Quilmes an die deutsche Botschaft in 
Buenos Aires liefern würde, Francs erhielten. Wir lehnten ab", schrieb Ottito später in seinen 
Memoiren. Die Familie wollte sich unter keinen Umständen mit den Nazis einlassen. 


Es war eine Entscheidung, die nicht ohne Risiko war. .... 


Mit Herz und Verstand klar auf der Seite der Alliierten und ohne ihre Bewunderung für England zu 
verbergen, machten sich die Bembergs viele Feinde. Natürlich bei Ricardo Staudt, was das kleinere 
Übel war. Aber auch - und das sollte sich noch schlimmer auswirken - bei fast der gesamten 
deutschen Gemeinde in Argentinien, die sich auf die Seite Deutschlands stellte. Und was noch 
schwerer wog: Mit ihrer Weigerung, den Nazis zu dienen, stellten sich die Bembergs in direkten 
Gegensatz zur Regierung von Manuel Fresco - und später von Juan Perön -, die sich im Krieg, der 
Europa zerriss, zwar offiziell neutral verhielt, aber ihre Sympathie für die Achsenmächte nicht 
verbarg. Einer der Schlüssel zur Enteignung von 1948 war zweifellos die Haltung einer Familie, die 
fest zu ihren Überzeugungen stand. Juan Perön, der ab 1943 das Land regierte, wollte die 
Bembergs für ihr Engagement teuer bezahlen lassen und gleichzeitig andere persönliche 
Rechnungen begleichen... 


Die Anti-Nazi-Haltung der Familie brachte ihr jedoch zunächst eine unglaublich heftige 
Pressekampagne ein. Während des gesamten Krieges häuften sich in den offen prodeutschen 
Zeitungen El Cabildo, El Pampero und El Federal die Angriffe nicht nur auf die Bembergs selbst, 
deren angebliche jüdische Herkunft und "staatenlose" Natur sie süffisant anprangerten, sondern 
auch auf die Unternehmen der Bemberg-Gruppe, denen sie alle möglichen Missbräuche, 
Betrügereien und Untaten vorwarfen. Obwohl die Familie den Sturm überstand, bahnte sich 
allmählich die große Katastrophe von 1948 an. 
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Die trügerische Ruhe vor dem Sturm 


Mai 1945, der Krieg ist endlich vorbei. In Buenos Aires und vor allem in Paris kehrt das Leben 
allmählich zur Normalität zurück. Auch die Beziehungen zwischen der Familie Bemberg in 
Argentinien und Frankreich, die 1939 abgebrochen waren, wurden wieder aufgenommen. 
Federico, der bereits sehr krank war, teilte seine Zeit zwischen Frankreich und New York auf, wo 
er wegen seiner Leukämie, an der er seit einem halben Jahr litt, behandelt wurde. In der 
Zwischenzeit überquerte Ottito mehrmals den Atlantik, um die Kontrolle über die französischen 
Geschäfte der Familie zurückzugewinnen. Louis, der durch den Tod seines ebenfalls kranken 
Sohnes Bernard schwer getroffen ist, verlässt sich bei der Führung der Geschäfte immer mehr auf 
seinen Sohn Kiko, der gezwungen ist, sich häufig in der Schweiz aufzuhalten, wo er schließlich das 
Finanzressort der Gruppe übernimmt... 


Während die argentinischen Bembergs nach Paris zurückkehrten, machten sich die französischen 
Bembergs auf, das Land zu entdecken, in dem das Vermögen der Familie einst begründet worden 
war. Als Ottito älter wurde und Federico und Luis durch Krankheit geschwächt waren, war es an 
der Zeit, den Staffelstab an die nächste Generation weiterzugeben und sie schrittweise in das 
Geschäft einzuführen. Eine willkommene Abwechslung, wenn man bedenkt, wie viel in Argentinien 
noch zu tun war. So überquerten Michel und Andr& de Ganay 1947 zum ersten Mal den Atlantik 
und begannen ein neues Leben. 


Nach dem Krieg teilte uns die Familie Bemberg in Argentinien mit, dass sie Verstärkung bräuchte, 
da fast nur noch Frauen in der Familie lebten", erzählt Michel de Ganay. Andre und ich beschlossen 
zu gehen, was für unsere Mutter ein Drama war. Ich kam 1947 nach Buenos Aires und sprach 
kaum Spanisch. Zuerst wohnte ich bei Jovita und Fred in einer schönen Wohnung an der Ecke 
Posadas und Montevideo. Bald wurde beschlossen, dass ich auf die Estancia der Familie gehen 
sollte, wo es eine französisch sprechende Person gab, die sich als die Frau des Butlers 
herausstellte. So kam ich nach Los Cerrillos. 


Zu dieser Zeit erkannte Michel de Ganay mit Erstaunen die Größe des Familienbesitzes in 
Argentinien und die Arbeit, die Federico und Ottito seit den 1920er Jahren geleistet hatten. Das 
Unternehmen Santa Rosa mit seinen "Tambos" - Molkereien - von jeweils rund 100 Hektar, in 
denen die Bembergs Käse für den gesamten argentinischen Markt produzierten, beeindruckte den 
jungen Mann sehr. Ebenso die 10.000 Hektar große Ranch Media Luna, auf der die Familie 
Tausende von Shorthorns züchtet, eine Rinderrasse, die vor allem für ihr Fleisch bekannt ist. Eine 
der ersten Entscheidungen von Michel de Ganay war es, diese Rasse durch eine Milchrasse zu 
ersetzen, die berühmte "Dutch", die die Position der Bemberg-Gruppe in der Milchwirtschaft 
begründen sollte. 


Michel de Ganay war von seinem neuen Beruf begeistert und machte sich bald daran, die Zucht- 
und Anbausysteme zu verbessern, bevor er seine Karriere in den Familienbetrieben fortsetzte. In El 
Palomar, wo sich die Milchproduktion als unrentabel erwies, stellte er einen Teil des Landes auf 
Ackerbau um; in Mendoza beschloss er, auf dem für Viehzucht und Ackerbau wenig geeigneten 
Boden Wein anzubauen. 


Im Laufe der Jahre entwickelte sich Michel de Ganay zu einem Spezialisten für landwirtschaftliche 
Fragen, die ihn immer wieder faszinierten. Sein Bruder Andre, der in Buenos Aires geblieben ist, 
verbringt viel Zeit mit seinem Onkel Ottito, der ihn nach und nach in den Familienbetrieb einführt... 


Für Michel und Andr& de Ganay, für die jüngeren Familienmitglieder, auch für die Frauen, für alle, 
die nicht die Möglichkeit haben, sich dem Familienunternehmen in seiner ganzen Breite und 
Komplexität zu widmen, erscheint die Situation in den Jahren unmittelbar nach Kriegsende normal. 
In ihren Augen ist alles, fast alles, wieder "wie früher", und die Bembergs, diese große Familie, die 
sich über zwei Kontinente erstreckt, haben ihre ganze Macht zurückgewonnen. 


Trügerische Ruhe... 
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Während Michel de Ganay die Estancias bereiste und sein Bruder Andre bei seinem Onkel das 
Brauerhandwerk erlernte, braute sich in den Amtsstuben von Buenos Aires ein dunkler Horizont für 
die beiden zusammen. 


Nur wenige bemerkten, dass Ottito seit einiger Zeit unruhiger und angespannter war, als sei er 
von einer dumpfen Unruhe befallen. Am 17. Oktober 1945 hatte seine Tochter Maria Louisa Carlos 
Miguens geheiratet. Es war der schicksalhafte Tag der Revolution, an dem Peröns Anhänger die 
Kirchen niederbrannten. Die Zeremonie sollte in dem Haus in Talcahuano stattfinden, das der 
junge Nato zwei Jahre zuvor auf der Durchreise nach Buenos Aires gekauft hatte. Wer hätte 
gedacht, dass sich an diesem Tag alles ändern würde! 


Drei Jahre später, 1948, kam es zur Katastrophe. 
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Die Saat des Bösen geht auf 


Mit der Begründung "alles für das einfache Volk" haben sich seit Jahrhunderten totalitäre 
Herrscher und seit dem 20. Jahrhundert auch Herrscherinnen (die Gleichberechtigung lässt 
grüßen) an die Macht geputscht. Und sie fanden und finden leider immer wieder genügend 
einfältige Anhänger, die sie unterstützten und unterstützen, obwohl die Geschichte deutlich zeigt, 
dass solche "Revolutionen", gleichgültig ob sie von rechten oder linken Kräften durchgeführt 
wurden, immer dazu führten, dass es den totalitären Machthabern wirtschaftlich blendend ging 
und geht, während das "einfache Volk" in Armut verharrte und verharrt. Im Gegenteil, für das 
"einfache Volk" verschlechterte sich die Situation, weil mit den Umstürzen auch die ehemals 
funktionierenden Volkswirtschaften der Länder weitgehend zerstört wurden und die Gewinne der 
wenigen noch verbliebenen produzierenden Wirtschaftsbetriebe fast ausschließlich in die Taschen 
der totalitären Machthaber und ihrer Gefolgsleute flossen und fließen. Natürlich sind Korruption 
und Willkür nicht verschwunden. Die vor der "Revolution" vorhandenen korrupten Personen 
wurden und werden bestenfalls ausgetauscht und die Möglichkeiten der korrupten "Staatsdiener" 
wurden und werden durch die Willkürherrschaft deutlich verbessert. 


Mit seiner Darstellung des "Falles Bemberg"? von 1951 hat Otto E. Bemberg am Beispiel seiner 
Familie eine hervorragende Dokumentation über das Vorgehen totalitärer Regime geschaffen, die 
deutlich macht, dass auch wohlhabende und einflussreiche Familien gegen solche zerstörerischen 
Kräfte keine Chance haben, insbesondere dann nicht, wenn diese Familie der "drittklassigen 
Schauspielerin" Maria Eva Duarte (später „Evita“ Perön), deren „Karriere“ als Schauspielerin im 
Bett des Herausgebers einer der bedeutendsten Zeitschriften Argentiniens begann und die auch 
später Männerbekanntschaften ganz gezielt ausnutzte, also der Frau, die hinter dem 
"Revolutionär" Juan Perön stand, die ihr ihrer Meinung nach zustehende Anerkennung als "First 
Lady" Argentiniens verweigert und die deshalb diese Familie fortan mit ihrem Rachefeldzug 
verfolgt. Die Hetzkampagnen, die das faschistische System Hitlers in Deutschland, dem die Familie 
ebenfalls jede Zusammenarbeit und Unterstützung verweigert hatte, bereits in den Jahren zuvor 
gegen die Familie geführt hatte, waren die Saat des Bösen, die nun in Evitas Vendetta gegen die 
Familie aufging. 


So kam es im April 1948 zu dem Ereignis, das sich für immer in das Gedächtnis der Familie 
Bemberg einprägen sollte. Der argentinische Präsident Juan Domingo Perön unterzeichnete das 
Dekret 9947, das die gerichtliche Liquidation von 33 Unternehmen der Bemberg-Gruppe in 
Argentinien anordnete. Dies war der vorletzte Akt der planmäßigen Zerschlagung eines Industrie- 
und Handelsimperiums von Weltrang, die 1954 mit der Verabschiedung des Gesetzes 14.122 
endete, mit dem das Vermögen der Bemberg-Gruppe in Argentinien schlicht verstaatlicht wurde. 
Es war eine Katastrophe für die ganze Familie, aber eigentlich kam es nicht überraschend. Denn 
die Bembergs wussten schon seit 1943, was die argentinische Regierung vorhatte... 


Alles begann mit einem Nachfolgeproblem, das vielleicht trivial gewesen wäre, wenn nicht Politik 
und persönliche Ressentiments im Spiel gewesen wären. Am 28. Februar 1932, zwei Monate nach 
dem Tod seiner Frau Josefina Elortondo, starb Otto Sebastian. Sein Nachlass wurde erst im März 
1933 eröffnet, als die Frist für die Verhängung von Säumniszuschlägen ablief. War dies ein 
Versehen der Familie oder, was wahrscheinlicher ist, eine juristische Spitzfindigkeit? Jedenfalls war 
diese Verzögerung 1935 Gegenstand einer offiziellen Beschwerde beim Nationalen Bildungsrat, der 
damals für die Erhebung der Erbschaftssteuer zuständigen Behörde. Den Bembergs wurde 
vorgeworfen, als einziges Vermögen ihrer Eltern ein Darlehen von 600.000 Pesos an Otto 
Sebastiän angegeben zu haben. Die argentinischen politischen Medien berichteten ausführlich über 
den Fall. "Warum zahlen die Bembergs keine Erbschaftssteuer wie alle anderen?", fragte Manuel 
Ortiz Basualdo, konservativer Abgeordneter der Provinz Buenos Aires. Die Bembergs sehen sich im 
Recht und argumentieren, dass das argentinische Vermögen der Familie mit Ausnahme der 
Forderung von 600.000 Pesos nicht zum Nachlass von Otto Sebastiän gezählt werden könne, da 
dieser vor seinem Tod alle Anteile an den verschiedenen Unternehmen der Gruppe seinen Erben 


5 Die Übersetzung der Darstellung „EL PROCESO CONTRA MI FAMILIA“, die Otto E. Bemberg (Ottito) im Februar1951 in New York 
veröffentlichte, ist als Anlage der Darstellung des französisch-argentinischen Familienzweigs beigefügt 
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vermacht habe. Diese Transaktion wurde in der Schweiz und ohne Kosten durchgeführt, so dass 
diese Vermögenswerte de facto von der Erbschaftssteuer befreit sind. 


Diese juristisch gut begründete Position führte jedoch zu einer heftigen Pressekampagne gegen 
die Bembergs, denen vorgeworfen wurde, sich durch ein "Steuermanöver" der Steuerzahlung 
entziehen zu wollen. Schon damals sah sich die Familie den Angriffen der konservativen Medien 
ausgesetzt, die seit dem Putsch von Jose Felix Uriburu 1930 in Argentinien an der Macht waren. 
Eine Macht, die die argentinischen Machthaber offen angriffen - zu liberal für ihren Geschmack - 
und für die die Bembergs keine Anziehungskraft verspürten, weil sie sie nicht nur für politisch 
illegitim, sondern auch für wirtschaftlich ineffizient hielten. 


Das Thema wurde vorerst nicht weiter verfolgt, jeder blieb bei seinem Standpunkt. Doch im Juni 
1943, als die konservative Regierung von Ramön Castillo durch einen Staatsstreich einer 
faschistischen Militärjunta gestürzt wurde, flammte sie mit neuem Elan wieder auf. Der starke 
Mann Argentiniens war Juan Domingo Perön, der 1943 Minister für Arbeit und Gesundheit wurde 
und 1944 zum Vizepräsidenten aufstieg. Wenige Monate nach dem Staatsstreich im Juni 1943 
forderte der Nationale Erziehungsrat die Familie auf, neun Millionen Pesos für das Erbe zu zahlen, 
um die Differenzen zwischen den Erben von Orto Sebastian und dem Staat zu beenden. Die 
Bembergs erklärten sich bereit, die Summe zu zahlen, bezeichneten dies aber zunächst als 
Erpressung. Unmittelbar danach verklagte die Familie den Rat und erklärte damit dem 
argentinischen Staat den Krieg. 


Abgesehen von den sehr komplizierten juristischen Fragen gab es damals zwei gegensätzliche 
Logiken: auf der einen Seite die der Familie Bemberg, die sich ihrer Rechte absolut sicher war, sich 
aber in diesem Fall eines offensichtlichen Mangels an Diplomatie schuldig machte. In Abwesenheit 
des kranken Federico - er starb 1949 in New York - führte Ottito die Geschäfte in Buenos Aires. Er 
zögerte nicht, sich mit einer argentinischen Regierung anzulegen, die ihm bereits feindlich gesinnt 
war, was zu seiner Radikalisierung beitrug. Mein Vater war autoritär", sagt sein Sohn Georges. Im 
Grunde war er sehr germanisch und scheute sich nicht, mit der Faust auf den Tisch zu hauen. 
Statt zu beschwichtigen, ging er brutal vor und schürte damit den Groll der Familienfeinde. "Sollen 
sie doch alles konfiszieren und beschlagnahmen, mir ist es egal", rief Ottito immer wieder wütend 
aus. Diese Haltung ist bezeichnend für die Entschlossenheit des Mannes, der mit dem allmählichen 
Rückzug seines Bruders de facto zum Familienoberhaupt wurde. 


Die andere Logik ist die der argentinischen Machthaber, allen voran Juan Domingo Perön, der nach 
einer kurzen Dunkelheit im Februar 1946 zum Präsidenten der Argentinischen Republik gewählt 
wurde. Perön, autoritär und populistisch, hatte keine Skrupel vor Personenkult und nutzte die 
Unterstützung der Massen. Er entwarf ein Programm, das später als Peronismus bezeichnet wurde 
und auf einigen einfachen Ideen beruhte: Nationalismus mit der Berücksichtigung sozialer und 
arbeiterpolitischer Forderungen, Ablehnung des amerikanischen und britischen Einflusses und des 
Liberalismus, Opposition gegen die argentinischen Großfamilien und Verstaatlichung des 
Eigentums der "Ausländer". 


Es war eine Art dritter Weg zwischen Kommunismus und Kapitalismus, der eine gewisse 
Bewunderung für den italienischen Faschismus der 1930er Jahre erkennen ließ. 


Hatten die Bembergs in einem solchen Umfeld überhaupt eine Chance, das Schlimmste zu 
verhindern? Wir bezweifeln es, und Ottos Haltung hätte die ohnehin angespannte Situation noch 
verschlimmern können. 


Tatsächlich machte Juan Domingo Perön keinen Hehl aus seinem Wunsch, die Macht der 
Bembergs zu brechen. Natürlich aus Loyalität zu seinem Programm: Als Ausländer waren die 
Bembergs ein direktes Ziel seiner Nationalisierungspolitik. Aber auch, weil diese Familie alles 
repräsentierte, was Perön ablehnte. Perön verkörperte die reaktionäre Rechte, die von der 
liberalen Rechten, die die Bembergs repräsentierten, entsetzt war", betont heute Francois de 
Ganay, der sich intensiv mit dieser Epoche auseinandergesetzt hat. 
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Die stark vom Sansimonismus inspirierte Familie war stets sozial fortschrittlich und die treibende 
Kraft hinter dem England- und Liberalismus, dem Widerstand gegen die großen argentinischen 
Familien und der Verstaatlichung des Eigentums der "Bourgeoisie". 


Verstaatlichung des Eigentums der "Ausländer", z.B. bezahlter Urlaub in ihren Unternehmen. 


In einem Land, in dem die in den Zuckerfabriken arbeitenden Inder eher schlecht behandelt 
wurden, empfanden die meisten Reaktionäre dies als pure Provokation. Die Bembergs waren 
weltoffen und hatten mit dem Teil der alten argentinischen Rechtsaristokratie um Perön kaum 
etwas gemein. 


Bembergs pro-alliierte Haltung während des Krieges, die in krassem Gegensatz zu den erklärten 
Sympathien der offiziellen argentinischen Medien für die Achsenmächte stand, trug natürlich nicht 
zur Beruhigung bei... 


Zu diesen ideologischen Gegensätzen kommen persönliche Erwägungen hinzu. Die Bembergs 
machten keinen Hehl daraus, dass sie Juan Peröns Frau, Maria Eva Duarte, bekannt als "Evita", 
eine ehemalige B-Movie-Schauspielerin, die den General 1945 geheiratet hatte, wenig Sympathie, 
um nicht zu sagen Verachtung entgegenbrachten. Eine Anekdote, die Georges erzählte, sagt viel 
darüber aus, wie die Familie über sie dachte: 


Als Evita 1947 Frankreich besuchte, bat der argentinische Botschafter in Frankreich die Bembergs, 
sie der argentinischen Gemeinde in Paris vorzustellen. Sie weigerten sich, etwas für ihren Besuch 
zu organisieren. Diese Weigerung löste den Konflikt mit den Peröns aus, ein einfacher Cocktail 
hätte die Wogen glätten können. 


Die gedemütigte Evita wird es nie vergessen... 


Ein populistischer Politiker, der die Verstaatlichung der Industrien des Landes in den Mittelpunkt 
seines Programms stellte, Fehltritte, persönliche Demütigungen, eine Familie, die von der Presse 
ständig beschuldigt wurde, eine Monopolstellung zu genießen... 


Das genügte, um das Schicksal der Familie Bemberg zu besiegeln. Von da an überschlugen sich 
die Ereignisse. Im Juli 1944 wurden die Büros der Familie in Buenos Aires buchstäblich geplündert 
und kistenweise Dokumente und Wertgegenstände beschlagnahmt; weniger als drei Jahre später, 
im April 1947, ordnete Richter Segovia die Beschlagnahmung des gesamten Vermögens der Erben 
von Orto Sebastian an; ein Jahr später unterzeichnete Präsident Perön das Dekret 9.947, das die 
Liquidation von 33 Unternehmen der Gruppe anordnete, die den Verwaltern anvertraut wurden. 
Die Familie unternahm durch Edouard Bemberg (Teddy) einen letzten Versuch und schlug der 
Regierung vor, die Aktien der in Liquidation befindlichen Unternehmen für insgesamt 97 Millionen 
Pesos zu verpfänden. Doch es war zu spät! Im Laufe des Jahres 1950 verlangten die Provinzen 
Cördoba und Buenos Aires mehrere Millionen Pesos an ausstehenden Erbschaftssteuern und im 
August 1954 schließlich verabschiedete das von den Peronisten kontrollierte Abgeordnetenhaus 
das Gesetz 14.122, das die Liquidierung des gesamten Vermögens der Familie Bemberg in 
Argentinien und dessen Verstaatlichung vorsah. 


Das Ende eines Imperiums... 


Zu diesem Zeitpunkt war es bereits ein Jahr her, dass das letzte Mitglied der Familie Bemberg 
Argentinien verlassen hatte. Als Federico 1949 und Luis 1956 starben, ging Ottito noch im selben 
Jahr verbittert und tief verletzt nach Frankreich. Erst einige Jahre später, 1965, kehrte er nach 
Argentinien zurück. Für die ganze Familie war die Katastrophe von 1954 - weil sie eine Katastrophe 
war - eine echte Tragödie. Nicht nur, weil sie den größten Teil ihres Besitzes verloren, sondern 
auch und vielleicht vor allem, weil sie gezwungen waren, ein Land zu verlassen, dem sie seit Otto 
Peters Zeiten so viel gegeben hatten und dem sie so verbunden waren. Wahrscheinlich können die 
Bembergs immer noch auf ihre amerikanischen und europäischen Besitztümer zählen. Aber indem 
Perön sich gegen sie wandte, brach er das Herz seines Imperiums und erschütterte die in hundert 
Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen der Familie und dem Land. Doch Mitte der 1950er 
Jahre war noch nicht alles vorbei. In Paris, New York, Madrid, Uruguay und Kalifornien, wohin sich 
die Familie zurückgezogen hatte, nachdem sie ihre Besitztümer auf verschiedene Häuser verteilt 
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hatte, waren die Vorbereitungen für die nächste Schlacht bereits im Gange. In der tiefen 
Überzeugung, dass die Beziehungen zu Argentinien zu stark sind, um nicht eines Tages wieder 
aufleben zu können... 


1948-1959... Etwas mehr als zehn Jahre dauerte es, bis die Familie Bemberg ihr geraubtes 
Vermögen zurückerhielt. Zehn Jahre, in denen Miguel Ängel Carcano, der Schwiegervater von 
Rosine Bemberg, unterstützt von zwei brillanten Anwälten - Cosme Beccar Värela und Juan Saravia 
- und Louis Lariviere, dem Sohn eines nahen Cousins der Familie, der von Paris aus die Geschäfte 
in Südamerika leitete, alle möglichen Rechtsmittel einlegte. Dieser endlose Rechtsstreit hätte 
wahrscheinlich noch länger gedauert, wenn nicht 1955 ein unerwartetes Ereignis die Situation in 
Argentinien völlig verändert hätte: der Sturz Peröns. In jenem Jahr beendete ein von General 
Eduardo Leonardi angeführter und von Pedro Eugenio Aramburu angezettelter Staatsstreich - die 
so genannte "befreiende Revolution" - das 1946 begonnene "national-populistische" Experiment 
des "Dirigenten". Glück für die Familie Bemberg: Ein Jahr zuvor, 1954, hatte ein Gesetz die 
Übertragung der Brauerei und Mälzerei von Quilmes an die Gewerkschaft der Brauereiarbeiter 
ermöglicht. Doch der Sturz Peröns verhinderte die Umsetzung... 


Der Staatsstreich von 1955 und die Machtübernahme durch Pedro Eugenio Aramburu, dessen 
erklärtes Ziel es war, das Land so schnell wie möglich zu "entperonisieren", bedeutete für die 
Familie Bemberg jedenfalls die große Rückkehr nach Argentinien. 1955 kehrte ein großer Teil der 
Familie - Maria Louisa und Carlos Miguens, Malena und Maxi Gainza, Fina und Miguel Quirno L., 
Andr& und Michel de Ganay - nach Buenos Aires zurück. Ottito kehrte erst 1963 zurück. Es scheint, 
dass die ganze Familie den Patriarchen und seine Frau Sofia zu ihrer goldenen Hochzeit nach Paris 
begleiten konnte. Dies sollte im Juli 1963 in Paris mit einem großen Fest gefeiert werden. "Zuerst 
gab es eine Messe, dann ein großes Familienessen, bei dem die ganze Familie vom Tod Philippe 
Bembergs betroffen war. Das Fest wurde abgesagt", erinnert sich Louisa Miguens. Drei Monate 
später beschloss Ottito schließlich, den Atlantik zu überqueren: Die Nachricht erregte Aufsehen. 


Als meine Großeltern ihre Ankunft in Argentinien ankündigten, machte es sich meine Mutter zur 
Aufgabe, das von Perön beschlagnahmte Haus in Ordnung zu bringen, das sich in einem 
katastrophalen Zustand befand", erzählt Louisa Miguens. Sie ließ es streichen und neue Vorhänge 
anbringen. Am Tag von Ottitos Ankunft kamen alle Familienmitglieder, um ihn zu begrüßen. Das 
war für alle ein großes Ereignis. 


Ottitos Rückkehr markierte symbolisch das Ende einer langen Trennung. Es war auch das Ende 
eines langen Albtraums... 


Der Staatsstreich von 1955 bot eine unerwartete Gelegenheit, den Prozess wieder aufzunehmen. 
Es dauerte drei weitere Jahre, bis die Verhandlungen im August 1958 zu einem erfolgreichen 
Abschluss kamen, als sich die Bembergs endlich mit der Regierung des gewählten Präsidenten 
Arturo Frondizi einigten. Dieses Abkommen, das im Januar 1959 unterzeichnet wurde, beendete 
die Beschlagnahmung des Firmen- und Familienvermögens. Dies war ein großer Sieg für die 
Anwälte, die in diesen Jahren weder Zeit noch Mühe gescheut hatten, um die Rechte der 
Bembergs wiederherzustellen. Der Vergleich von 1959 stellte die Ehre der Familie wieder her und 
ließ sie optimistisch in die Zukunft blicken... 


Aber zu welchem Preis! Zehn Jahre Peronismus hatten das Vermögen der Familie in alle Winde 
zerstreut. Zwar gelang es den Bembergs, den größten Teil ihres einstigen Industrieimperiums, die 
Brauereien der Cervecerias Quilmes, in einem erbärmlichen Zustand wieder unter ihre Kontrolle zu 
bringen, doch mussten sie zahlreiche Vermögenswerte aufgeben, allen voran die Firmen Cica und 
Algodonera, die zusammen ein Kapital von 80 Millionen Pesos besaßen. Die Peronisten hatten sich 
über die Bembergs empört, sie sogar in den Schmutz gezogen, und die Familie hatte viel an 
Einfluss verloren. Die Familie würde nie wieder die Rolle spielen, die sie jahrzehntelang gespielt 
hatte: die Rolle des Bankiers der Provinzen und des Staates, die Rolle des Finanziers großer 
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Infrastrukturprojekte. Damit ging eine lange Tradition zu Ende, in der Unternehmensführung und 
das Wohl des Landes Hand in Hand gingen. 


In sozialer Hinsicht war die Bilanz noch schlechter. Puerto Bemberg, ein Musterbeispiel einer 
subtropischen Plantagengesellschaft, schrumpfte in gut zehn Jahren von 9.000 auf weniger als 
2.000 Einwohner, eine Folge der Enteignungen und des von den Peronisten eingeführten Systems 
der "nationalen und genossenschaftlichen" Ausbeutung. Auch die Industriebetriebe waren am 
Ende. Ende der 1950er Jahre waren von den 10.000 Beschäftigten zehn Jahre zuvor nur noch 
3.000 übrig geblieben... 


Abbildung 40: Puerto Bemberg 


Doch damit nicht genug! Als die Bembergs zum ersten Mal nach Quilmes zurückkehrten, mussten 
sie feststellen, dass auch das "Juwel von Imperius", die Brauerei, stark unter den Folgen des 
Peronismus gelitten hatte. "Die Anlagen waren in einem katastrophalen Zustand", resümiert Kiko 
Bemberg. Verlassene Gebäude, mangels Wartung beschädigte Anlagen, ein sich selbst 
überlassenes Vertriebsnetz, Qualitätseinbußen, Produktion im freien Fall... 


Die Bilanz ist nicht gerade rosig. Es wird Jahre dauern, bis die Fabrik wieder funktionsfähig ist und 
die Produkte von Quilmes wieder den Ruf erlangen, den sie in den 1930er Jahren hatten... 


Der Wiederaufbau ist eine Gemeinschaftsleistung der Familie Bemberg, orchestriert von einer 
Handvoll externer Manager, talentierter und vertrauenswürdiger Männer, die ihr ganzes 
Engagement in den Dienst der Familie stellen. Dank ihrer Entschlossenheit, ihres Engagements 
und ihres Könnens erlangten die Bembergs schnell wieder eine große Bedeutung in der 
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Geschäftswelt, nicht nur in Argentinien, sondern dank einer geschickten Investitions- und 
Diversifizierungspolitik fast überall auf der Welt. 


Der erste "Handwerker", der die Wiedergeburt des Bemberg-Imperiums einleitete, war Lou 
Lariviere, der bis zu seinem Tod 1979 Präsident der Empresas Quilmes war. Er war es auch, der 
mit Zustimmung der Familie beschloss, dem Familienunternehmen einen klaren rechtlichen 
Rahmen zu geben. Dies geschah 1952 mit der Gründung und Eintragung einer Aktiengesellschaft 
in Luxemburg, der Empresas Quilmes S.A., einer Holdinggesellschaft (in Iuxemburgischen 
Franken), deren Aufgabe es war, das Familienunternehmen weiterzuführen und die Verwaltung 
eines internationalen Aktienportfolios. Diese Einheit sollte die Entwicklung der Gruppe 
vorantreiben. 1959 kamen die Cervecerias Quilmes hinzu, deren Wiederherstellung eine der 
Prioritäten von Lou Lariviere war. So wurden die erzielten Gewinne jahrelang systematisch in das 
Unternehmen reinvestiert... 


Abbildung 41: Cervecerlas (Brauerei) Quilmes 


Für Lou Lariviere war diese langjährige Arbeit nicht immer einfach. Auf argentinischer Seite wurde 
er von Fierre Cuvry, Pau de Maistre und Armand Kreiss unterstützt. Die Politik war damals eher 
konservativ. Ottito blieb bis zu seinem Tod 1985 sehr aktiv und informierte sich über die 
Wirtschaft, insbesondere in Argentinien. Lou Lariviere war sehr vorsichtig und erneuerte die 
bestehenden Anlagen in den Brauereien nicht, obwohl sie erneuert werden mussten. 


Lou Lariviere musste sich auch mit den unvorhergesehenen Ereignissen des politischen Lebens in 
Argentinien auseinandersetzen. Angefangen mit der Rückkehr Peröns an die Macht, der 1973 nach 
langem Exil im Alter von 80 Jahren zum Präsidenten der Republik gewählt wurde. In der Familie 
löste die Rückkehr dieses Mannes, der seit 1955 etwas in Vergessenheit geraten war, einige 
Besorgnis aus. "Es waren schwierige Zeiten, geprägt von Attentaten und Terroranschlägen rechter 
und linker Gruppen", erinnert sich Jacques-Louis de Montalembert, der 1968 nach Argentinien 
kam. 


Vorsichtshalber zogen es einige Familienmitglieder vor, für einige Zeit in den Nachbarländern oder 
sogar in Frankreich Zuflucht zu suchen. Der Tod des alten "Dirigenten" im Jahr 1974 und seine 
Ablösung durch Isabel, seine dritte Frau, sowie deren Weggang nach dem Staatsstreich von 1976 
haben das wirtschaftliche und finanzielle Klima sichtlich gestört. Anders als in den 1940er Jahren 
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litten die großen Industriellenfamilien jedoch kaum unter der kurzen Rückkehr Peröns an die Macht 
oder der chronischen Instabilität in den oberen Rängen des Staates. Darüber hinaus war die 
Gruppe ausreichend diversifiziert, um die wirtschaftlichen Schwierigkeiten Argentiniens in dieser 
Zeit zu überstehen. 


Abbildung 42: Erneuerung der Marke Quilmes 


Nach dem Tod von Lou Lariviere im Jahr 1979 war Empresas Quilines nicht nur wieder ein 
wichtiger Akteur im lateinamerikanischen Brauereisektor, sondern auch ein Industrie- und 
Finanzkonzern mit einem breit gefächerten Portfolio von Aktiva 
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Abbildung 43: Quilmes wieder an der Spitze 


Dank des Einsatzes aller sind auch die Ländereien und Besitztümer der Bembergs wieder zu 
Wohlstand gekommen. "Die Ländereien der Familie, die nicht vollständig zurückgegeben worden 
waren, wurden unter den verschiedenen Zweigen der Familie aufgeteilt, damit sie gedeihen 
konnten", erklärt Jacques-Louis de Montalembert. In Port Bemberg gab die Familie die Hälfte des 
Ackerlandes an die Landarbeiter ab und führte so eine echte Agrarreform durch. Auf der anderen 
Seite pflanzten sie Kiefern, deren Holz zur Herstellung von Zellstoff verwendet wurde, was 
wiederum zur Gründung mehrerer spezialisierter Fabriken führte. 


Überall entsteht alles neu... 


Ottos Sohn Eduardo "Teddy" Bemberg arbeitet hart daran, dieses Erbe weiter auszubauen. Mit ihm 
steht die vierte Generation der Familie Bemberg an der Spitze des Familienunternehmens. Teddy 
verfügt über langjährige Erfahrung und leitete erfolgreich die Rheingold Brauerei in den USA. 
Unter seiner Führung werden die Organisation und das Management der Gruppe grundlegend 
verändert: Die Aktivitäten werden nach großen Geschäftsbereichen strukturiert, weniger profitable 
Brauereien geschlossen und die Teams auf allen Ebenen professionalisiert. Noch unter Teddys 
Präsidentschaft wurden 1984 15% des Kapitals der Brauereien von Quilmes an die Heineken N.V. 
Gruppe verkauft. Diese Transaktion ermöglichte es der Gruppe, ihre ältesten Anlagen zu 
renovieren und auch massiv in den Bau einer neuen Brauerei in Corrientes zu investieren. 


Die Professionalisierung der Teams ist vielleicht einer der wichtigsten Beiträge von Teddy Bemberg 
zur Entwicklung der Gruppe. In den 1980er Jahren beschloss die Familie Bemberg, vor allem 
angesichts der zunehmenden Komplexität der Unternehmensführung, sich auf Topmanager zu 
stützen, denen sie die operative Leitung der Gruppe übertrug, während sie gleichzeitig in den 
Verwaltungsräten der Unternehmen, aus denen sich die Gruppe zusammensetzt, und in den 

beiden strategischen Ausschüssen, die mit der Überwachung des Familienunternehmens betraut 
sind, vertreten blieb. Der erste Ausschuss in Paris besteht aus Teddy Bemberg, Fean-Louis de 
Ganay, Charles de Montalembert, Eduardo Sainz de Vicuna und Jimmy de Viel Castel. Das Komitee 
von Buenos Aires wurde von Teddy Bemberg, Andr& de Ganay und Jacques-Louis de Montalembert 
geleitet; die ersten beiden wurden später von Carlos Miguens und Jean de Ganay sowie Kiko Sainz 
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de Vicufa abgelöst. Die Präsidentschaft der wichtigsten Tochtergesellschaften wurde von 
verschiedenen Familienmitgliedern übernommen, darunter Carlos Miguens, Präsident der 
Cerveceria Malteria Quilmes, der dank seines Talents Kontakte zur argentinischen Geschäftswelt 
knüpfen konnte. 


Die Familie ist weiterhin eng in das Leben der Gruppe eingebunden, spielt aber keine operative 
Rolle mehr. Das Management liegt nun in den Händen externer Manager... 


Julio Nünez war der erste, der sich dieser Gruppe anschloss, gefolgt von Willem de Vogel und 
Christian Baillet. Von 1985 bis 1997 war Norberto Morita einer der wichtigsten Direktoren. Ende 
der 1970er Jahre wandelte Julio Nünez das Aktienportfolio der Empresa Quilmes in ein Portfolio 
von Beteiligungen an privaten Unternehmen um, zunächst in den Vereinigten Staaten, dann in 
Europa. Empresa Quilmes war ein Pionier bei LBO-Investitionen und beteiligte sich auch an 
Risikokapitalfonds. Gleichzeitig reorganisierten und revitalisierten Julio Nünez und Christian Baillet 
die beiden Finanzinstitute der Gruppe: La Societ& Internationale de Finance in Zürich und Sifas in 
Paris. Der wichtigste Beitrag von Julio Nühez war schließlich die Aufspaltung der Empresa Quilmes 
in zwei separate Unternehmen: 


Zum einen in eine Holdinggesellschaft, die alle Brauereianlagen in Lateinamerika zusammenfasste, 
die Quilmes Industrial S.A. (Quinsa). (Quinsa), die 1996 an der New Yorker Börse notiert wurde, 
und eine Finanzgesellschaft, Empresas Quilmes, die 1997 in Quilvest umbenannt wurde. Dieser 
Name, der sich aus den Wörtern "Quilmes" und "investissements" (Investitionen) zusammensetzt, 
wurde von Kiko Bemberg gefunden, nachdem sich die Familie an eine spezialisierte Agentur 
gewandt hatte. 


Die Aufspaltung des "Bemberg-Nebels", wie er damals genannt wurde, in zwei getrennte Einheiten 
zwang die Familie auch dazu, ihr Management zu überprüfen, was zur Gründung des IAS führte. 
Dieser erweiterte Rat ist den Familienmitgliedern vorbehalten. Es handelt sich um eine Form des 
Zusammenschlusses der aufeinander folgenden Generationen. Dies bestätigt die Politik der 
Familie, "die Hände nicht in den Schoß zu legen", die es ihr ermöglicht, hochqualifizierte 
Fachkräfte einzustellen. 


In den folgenden Jahren, als Quilvest weltweit investierte, beschloss Norberto Morita, Quinsa eine 
neue Dimension zu geben. Die Aktivitäten von Calsa und Santa Rosa wurden in den 80er und 90er 
Jahren veräußert. Die Gruppe wurde umstrukturiert und konzentrierte sich auf den Biersektor, 
nicht nur in Argentinien, sondern auch in Bolivien, Chile, Paraguay und Uruguay. Quinsa, die 
bereits Coca-Cola in Paraguay vertrieb, stieg auch in Argentinien erfolgreich in die Produktion und 
den Vertrieb von Mineralwasser, Softdrinks und Säften - Eco de los Andes, Pepsi-Cola, Tropicana 
etc. - ein. Die Zahlen sprechen für sich: Zwischen 1986 und 2006 stieg der Bierabsatz der Gruppe 
von 3 auf 18 Millionen Hektoliter und der Absatz von Mineralwasser, Säften und 
Erfrischungsgetränken von 500.000 auf über 10 Millionen Hektoliter. Gegen Ende des Jahrhunderts 
war Quinsa, vor allem dank Norberto Morita und später Agustin Garcia Mansilla, zum 
unangefochtenen Marktführer in seinem Tätigkeitsbereich im südlichen Teil Lateinamerikas 
geworden. Mit dem klaren Ziel, die Gruppe voranzubringen, schlug der Manager dem 
Verwaltungsrat, der sich dagegen sträubte, die Eroberung neuer Märkte vor. Mit Hilfe der 
kanadischen Finanzgruppe Onex wurde ein feindliches Übernahmeangebot für die kanadische 
Brauereigruppe Labatt's unterbreitet, das jedoch scheiterte. Schließlich wurde das kanadische 
Unternehmen von der Interbrew-Gruppe übernommen. Quinsa erwog daraufhin, sich an Interbrew 
zu wenden, aber der Vorstand stimmte nicht zu. 


Quinsa stand damals an einem Scheideweg... 


Anfang der 2000er Jahre überlegten die Bembergs, ob sie die Gruppe weiterführen sollten. In den 
letzten Jahren ist das Unternehmen unter der Leitung von Agustin Garcia Mansilla weiter 
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gewachsen, vor allem dank der Einführung der Marke Pepsi. Es hat jedoch Schwierigkeiten, in 
Brasilien zu expandieren, das eigentlich die Domäne von Ambev ist. Auch Quinsa sieht sich auf 
seinen angestammten Märkten einem harten Wettbewerb ausgesetzt, insbesondere in Argentinien, 
wo der brasilianische Konkurrent sehr aktiv ist. Um dieser Offensive zu begegnen, versuchte 
Quinsa im Jahr 2000 eine "große Allianz" mit Heineken und dem amerikanischen Konzern 
Anheuser-Busch zu bilden. Doch die große Argentinienkrise 2001 machte dieser Idee einen Strich 
durch die Rechnung und veranlasste Anheuser-Busch zum Rückzug. Dieser Misserfolg und die 
zunehmende Konzentration in der Branche überzeugten die Bembergs, sich endgültig aus dem 
investitionsintensiven Sektor zurückzuziehen. Nach einigem Hin und Her zwischen der Heineken- 
Gruppe und Ambev entschied sich die Familie schließlich für den Verkauf ihrer Brauereianlagen an 
Ambev. Die Transaktion erfolgte in zwei Schritten: 2002 erwarb die Ambev-Gruppe 50 % der von 
Quinsa kontrollierten Vermögenswerte, der Rest wurde vier Jahre später, 2006, an Ambev 
verkauft. 


2006: das entscheidende Jahr, in dem sich die Familie Bemberg nach einem überraschenden 
Abenteuer, das fast 150 Jahre zuvor begonnen hatte, leider endgültig aus der Branche zurückzog, 
um sich mit Quilvest ganz dem Private Equity und dem Private Banking zu widmen. Ein 
Neuanfang? Nur teilweise. Die Familie hat ihre Entwicklung immer auf zwei Säulen gestützt: die 
Industrie und das Finanzwesen, indem sie dem Staat und den argentinischen Provinzen Kredite 
gewährte und über die von ihr kontrollierten Banken und Finanzinstitute zum Wirtschaftswachstum 
eines ganzen Landes beitrug. Darüber hinaus hat die Familie ihre Investitionen in der ganzen Welt 
vervielfacht und sich so im Laufe der Jahre ein echtes Know-how im Finanzbereich angeeignet. Mit 
vierhundert Mitarbeitern, einer weltweiten Präsenz und zwei Hauptaktivitäten, Private Equity und 
Private Banking, setzt Quilvest die Familiengeschichte fort. Schon der Name der Bank ist ein 
starkes Symbol für diese Kontinuität. Bis heute ist es Quilvest gelungen, die Aktivitäten der Familie 
Bemberg über die sechste Generation hinaus fortzuführen, wobei die Ausrichtung des 
Unternehmens kontinuierlich angepasst wurde, ohne jedoch die Grundsätze oder die Kultur des 
Unternehmens zu verändern. 
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Die Verbundenheit mit Argentinien 


Es ist erstaunlich und zeugt von einer großen Verbundenheit und Liebe zu Argentinien, dass die 
Bembergs des argentinisch-französischen Zweigs trotz aller Widrigkeiten, wie Hetze und 
Verleumdungen der argentinischen Presse, Rechtsbeugungen der argentinischen Justiz zu ihren 
Lasten, Enteignungen durch das totalitäre System Peröns, Anfeindungen vieler Mitglieder der 
deutschen Gemeinschaft in Argentinien während der Nazizeit in Deutschland usw., diesem Land, in 
dem alles begann und in dem sie eine Heimat gefunden haben, die Treue gehalten haben. 
Niemand hätte sich gewundert, wenn sie in ihrer zweiten Heimat Frankreich geblieben wären. 
Doch als ob es sich noch immer auf seine beiden historischen Säulen - Industrie und Finanzwesen 
- stützen müsste, ist die große Mehrheit der Familie zurückgekehrt, um dort zu investieren. Mitte 
der 2000er Jahre, kurz nach dem Verkauf von Quinsa an Ambev, beauftragte das Unternehmen 
zwei ehemalige Führungskräfte des Brauereikonzerns - Agustin Garcia Mansilla und Nestor del 
Campo - mit der Suche nach neuen Investitionen im südlichen Teil Lateinamerikas. Nach 
zweijähriger Suche schlugen die beiden Männer der Familie vor, über ihre Holdinggesellschaft 
Terold die Weinkellerei Pefiaflor zu kaufen. Die Bembergs waren ehrgeizig: Pefaflor ist der 
führende Weinproduzent Argentiniens und der siebtgrößte der Welt. .... Für die Familie Bemberg 
beginnt ein neues Abenteuer, das - so scheint es - erfolgreich enden wird. 


Die Industrie, aber auch das Land... 


Seit Mitte der 1950er Jahre konnten die Bembergs einen großen Teil des von Perön 
beschlagnahmten Immobilienvermögens wiederherstellen. Einige Estancias konnten nie 
zurückgewonnen werden; andere wurden schließlich verkauft. Da die Familie jedoch andere 
Ländereien gekauft hat, besitzt sie auch heute noch eine große Anzahl von Grundstücken. Dies ist 
vielleicht der beste Ausdruck für die argentinischen Wurzeln der Familie Bemberg, insbesondere in 
Puerto Bemberg 


Abbildung 44: Don Puerto Bemberg 


Dank Alix und Francois de Ganay wurde dieser mythische Ort für die ganze Familie wiederbelebt. 
Auf den 300 Hektar, die sie erworben haben, haben die Cousins eine Baumschule für die 
Wiederansiedlung natürlicher Arten angelegt und ein Hotel mit 14 Zimmern gebaut. 
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Die Familie ist ihren Wurzeln, aber auch ihrem Engagement und ihren Werten treu geblieben, und 
was könnte es dafür Besseres geben als die Bemberg-Stiftung für Gesundheit und Bildung in 
Argentinien? Jedes Familienmitglied ist für eine bestimmte Region zuständig, in der es sich sozial 
engagiert. So wurden in der Provinz Corrientes ein Kinderkrankenhaus und ein onkologisches 
Zentrum errichtet. Dank der Bemühungen der Familie unterhält die Stiftung unter anderem eine 
Schule für behinderte Kinder, eine Dschungelschule und ein Kinderkrankenhaus. 


Die Bembergs, Menschen mit Geschäftssinn und Wertvorstellungen, haben nicht mit der 
künstlerischen Sensibilität gebrochen, die in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts dazu führte, 
dass einer von ihnen, Herman Bemberg, seinen Namen mit goldenen Buchstaben in die 
Musikgeschichte eintrug. Später, in den 1970er und 1980er Jahren, erschien ein weiterer Stern am 
Firmament der Künste: Maria Louisa Bemberg. Die Tochter von Ottito Bemberg studierte diese 
Kunst in den Vereinigten Staaten und feierte mehrere Erfolge als Regisseurin, insbesondere mit 
Camila, der 1984 in Hollywood für den Oscar für den besten ausländischen Film nominiert wurde... 


Und wie könnte man Nato - Georges Bemberg -, den Gründer der Stiftung, die seinen Namen 
trägt, unerwähnt lassen? 


Abbildung 45: Stiftung Bemberg Toulouse 


Georges Bemberg, Harvard-Absolvent in vergleichender Literaturwissenschaft, emeritierter Pianist 
und großer Kunstliebhaber, hatte im Laufe der Jahre eine erstaunliche Sammlung von Gemälden, 
Bronzen und Kunstgegenständen zusammengetragen. Die Emotionen und die Freude, die er bei 
der Betrachtung dieser Werke empfand, wollte er mit möglichst vielen Menschen teilen: Das war 
das Ziel des Mäzens für seine Stiftung, die ihren Sitz im eigens dafür restaurierten Palais d'Assezat 
in Toulouse hat. Das Museum wurde 1995 eröffnet, sechzehn Jahre vor dem Tod von Georges 
Bemberg. 
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Die Stärke der Einheit 


Was ist bemerkenswert an dieser langen Geschichte von 1850 bis 2014, wenn nicht vor allem die 
erstaunliche Geschlossenheit dieses Zweiges der Familie Bemberg! Die große Stärke liegt darin, 
dass es immer gelungen ist, zusammenzuhalten. Und einer der Gründe für diese Einheit ist, dass 
die Mitglieder nicht nur gemeinsame Interessen, sondern auch gemeinsame Vorlieben haben", 
betont Jacques-Louis de Montalembert. Diese Einheit wird vor allem durch den zutiefst 
internationalen Charakter einer Familie verkörpert, deren Geschichte auf beiden Seiten des 
Atlantiks geschrieben wurde und wird. Bei den Bembergs ist man nicht Franzose, Spanier oder 
Argentinier, sondern Weltbürger. Das zeigt sich auch an den symbol- und erinnerungsreichen 
Orten wie den Landgütern Pontrancart und Courances oder den Landgütern in Argentinien wie 
Palomar, La Serrana, Los Cerrillos oder Chacabuco; es zeigt sich in der gemeinsamen Leidenschaft 
für die Jagd und das Angeln, die alle Familienmitglieder regelmäßig auf der ganzen Welt 
zusammenführt: "Wir müssen einfach zusammen sein", sagen sie. 


Diese Einheit ist auch bei Quilvest oder Penaflor und bei den verschiedenen Beteiligungstreffen, an 
denen viele Mitglieder der Familie teilnehmen, sehr präsent: 


Diese Tradition geht auf die Zeit zurück, als die Familie Bemberg in Köln in ähnlicher Weise tätig 
war. Schließlich findet sie ihren Ausdruck in der in den 1980er Jahren gegründeten Holding IAS, in 
der alle Familienmitglieder vertreten sind. Der Unternehmergeist der Familie Bemberg, der Wille zu 
handeln und etwas zu bewegen, der sie seit 1850 antreibt, durchdringt das Unternehmen. Neben 
dem Familienunternehmen und Quilvest ist IAS eines der Standbeine von Bemberg. Vor 
einhundertvierundsechzig Jahren machte sich Otto Peter Bemberg, ein junger Mann auf der Suche 
nach einem für seine Bronchien günstigen Klima, auf den Weg nach Brasilien, ohne zu ahnen, dass 
ihn seine Schritte nach Argentinien und schon bald zum Glück führen würden. Als 
außergewöhnlicher Geschäftsmann und geborener Eroberer gelang es ihm, den Grundstein für ein 
Industrie-, Finanz- und Handelsimperium zu legen, das seine Nachkommen, zunächst sein Sohn 
Otto Sebastian und dann seine Enkel Federico und Ottito, weiter ausbauen und in eine 
vielversprechende Zukunft führen konnten. Neu angekommen in einem fremden Land, mit dessen 
Schicksal sie sich sofort identifizierten, verstanden sie es, ihrer europäischen Herkunft treu zu 
bleiben, ohne jemals aufzuhören, Argentinier zu sein, und auf beiden Seiten des Ozeans Wurzeln 
zu schlagen. Die Frauen trugen wesentlich zu dieser Entwicklung der gesamten Familie bei, indem 
sie nicht nur ihre eigenen familiären Netzwerke, ihre besondere Sensibilität und Liebe in die 
Bembergs einbrachten, sondern auch - und vielleicht vor allem - ihre bedingungslose 
Unterstützung für das gemeinsame Werk und die Gewährleistung seiner Kontinuität über 
Generationen hinweg. In dieser Galerie der Ehefrauen und Mütter spielt Maria Theresia Drügg, die 
Mutter Otto Peters, zweifellos die erste Rolle - oder eine der ersten: War es nicht die Witwe eines 
wohlhabenden Kölner Kaufmanns, die ihrem Sohn das Geld lieh, mit dem er sich in Argentinien 
selbständig machen konnte? 


Zweimal, ja dreimal hätten die Stürme der Geschichte die Familie fast hinweggefegt. Dreimal stand 
das gemeinsame Werk vor dem Aus: Anfang der 1930er Jahre, als die Weltwirtschaftskrise das 
Bemberg-Imperium ins Wanken brachte, während des Zweiten Weltkriegs, als die Familie 
auseinandergerissen wurde, und wenig später, 1948, als der argentinische Präsident Perön aus 
reiner Demagogie das Familienvermögen enteignete. Jedes Mal gelang es den Bembergs trotz aller 
Schwierigkeiten, den Sturm zu überstehen, indem sie unermüdlich für den Erhalt ihres Erbes 
kämpften, es vor den Unbilden der Zeit schützten und ihre Rechte durchzusetzen. 


Die Inschrift auf dem im Kapitel "Wappen der Familie Bemberg" gezeigten Wappen aus der Zeit 
zwischen 1701 und 1750, das in der Herzog August Bibliothek gefunden wurde, "Deum colendo 
recteque faciendo nentinem timeas" (indem wir Gott anbeten und das Richtige tun) könnte daher 
durchaus das Motto des französisch-argentinischen Familienzweigs sein. 
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französisch-argentinischer Familienzweig - Generation XI 
FXI/1 Alexandra Bemberg 


Alexandra Bemberg F XI 1 Diane Alix Sophie Marie de Yturbe 


% 15. August 1946 % 9. Juli 1975 
.„.„. Logan, Cache County, Utah, United States .„.. Neuillysur-Seine, Hauts-de-Seine, lle-de-France, Frankreich 


00 6. Dezember 1972 - Sainte Clotilde, Paris, lle-de-France, Frankreich 00 5. Juni 1998 - Anet, Eure-et-Loir, Centre-Val de Loire, Frankreich 


Jean de Yturbe Philippe Hottinguer 


% 6. Februar 1947 % 16. November 1969 
... Paris, lle-de-France, Frankreich ... Neuilly-sur-Seine, Hauts-de-Seine, lle-de-France, Frankreich 


00 15. Juni 2011 - Paris, lle-de-France, Frankreich 


Thibaut Vidalenc 


%* 16. August 1975 
... Paris, lle-de-France, Frankreich 


Edouardo de Yturbe 


%* 1978 


Abbildung 46: Alexandra Bemberg (F XI/1) oo Jean de Yturbe 
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F XI/1 Familiengruppe Alexandra Bemberg o Jean de Yturbe 


Jean de Yturbe 


6. Februar 1947 Paris, Ile-de-France, Frankreich 
6. Dezember 1972 Sainte Clotilde, Paris, Ile-de-France, Frankreich 


Alexandra Bemberg (F XI/1) 


15. August 1946 Logan, Cache County, Utah, United States 


Eduardo Pedro Federico Bemberg (F X/4) (Otto Eduardo Isidoro Maria del Corazön de 
Jesüs.;, Otto Sebastiän.., Otto Peter Friedrich.,, Peter;, Peters, Friedrich Wilhelm;, 
Peter;, Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Georgina Betty Hatch 


Diane Alix Sophie Marie de Yturbe 


Neuilly-sur-Seine, Hauts-de-Seine, Ile-de-France, Frankreich 
Ben 


Edouardo de Yturbe 
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FXI/2 Peter Bemberg 


Peter Bemberg FXI2 Clotilde Bemberg F XIl8 


% 20. Januar 1951 % unbekannt 
.„.. New York City, New York State, United States 

t 26. Mai 2016 

„. Lausanne, District de Lausanne, Waadt, Schweiz 


oo unbekannt - 


Letizia Bemberg F XIl7 


Gw endoline Foulke %* 1991 


%* 1953 


Emmanuel Paul Louis Marie de Noailles 


%* unbekannt 


Abbildung 47: Peter Bemberg (F XI/2) © Gwendoline Foulke 
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F XI/2 Familiengruppe Peter Bemberg © Gwendoline Foulke 


Ehemann Peter Bemberg (F XI/2) 


Be pe sr een 
EBENE. ZaBEi URAEESEEEREESSEEESSERFESEEFEEERNEER| 
Eltern Eduardo Pedro Federico Bemberg (F X/4) (Otto Eduardo Isidoro Maria del Corazön de 


Jesüs.., Otto Sebastiän.:, Otto Peter Friedrich.., Peters, Peter;, Friedrich Wilhelm;, 
Peter;, Heinrich;, Johann Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Georgina Betty Hatch 


[Ehefrau Gwendoline Foulke 


Letizia Bemberg (F XII/7) 
En 


Ehemann Emmanuel Paul Louis Marie de Noailles 


Clotilde Bemberg (F XII/8) 
Em 1 EEE) 
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F XI/3 Jean-Charles Bemberg 


Jean-Charles Bemberg F XI 3 


Philippe Bemberg F XIl1 


% 14. September 1951 


%* 1979 
„. Lausanne, District de Lausanne, Waadt, Schweiz 


00 3. Juni 1978 - 


Claire le Gouvello de Timat %* 1981 


Ines Bemberg F XII2 


%* unbekannt 


Aude Bemberg F XIl3 


% 1984 


Nicolas Bemberg F XIl4 


% 1986 
... Paris, lle-de-France, Frankreich 


Marie Bemberg F XIl5 


% 1988 


oo unbekannt - 


Louis Bemberg F XII6 


% 1994 
Milagros Casalta 


%* unbekannt 


Abbildung 48: Jean-Charles Bemberg (F X1/3) oo (1) Claire Gouvello Timat oo (2) Milagros Casalta 
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F X1/3 Familiengruppe Jean-Charles Bemberg o (1) Claire Gouvello Timat 


Jean-Charles Bemberg (F XI/3) 


14. September 1951 Lausanne, District de Lausanne, Waadt, Schweiz 


Zu EEE | 
Weitere Ehefrau Milagros Casalta 


Eltern Jacques Bemberg (F X/11) (Luis Emilio Maria Gonzale:.;, Otto Sebastiän;:, Otto Peter 
Friedrich.., Peters, Peters, Friedrich Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, Johann Steffen., 
Bohlen;, Arndt;, Cordt:;) und Patricia Brian 


Claire Gouvello, Timat 


Philippe Bemberg (F XII/1) 
je Se Te 


Ines Bemberg (F XII/2) 
EB; 


Aude Bemberg (F XII/3) 


Lo — 
1986 Paris, Ile-de-France, Frankreich 


Marie Bemberg (F XII/5) 
en 1 | 


französisch-argentinischer Familienzweig - Seite 792 


Genealogie der Familie Bemberg 


F X1/3 Familiengruppe Jean-Charles Bemberg o (2) Milagros Casalta 


Jean-Charles Bemberg (F XI/3) 


14. September 1951 Lausanne, District de Lausanne, Waadt, Schweiz 
Del 2 DE 


Claire Gouvello, Timat 


Eltern Jacques Bemberg (F X/11) (Luis Emilio Maria Gonzale.:, Otto Sebastian.., Otto 
Peter Friedrich.,, Peter;, Peter;, Friedrich Wilhelm;, Peter;, Heinrichs, Johann 
Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Patricia Brian 


[Ehefrau Milagros Casalta 


Louis Bemberg (F XII/6) 


F XI/4 Familiengruppe Marie Bemberg oo Joseph Mailman 


Joseph Mailman 


ee 


[Ehefrau | Marie Bemberg (F XI/4) 


Eltern Jacques Bemberg (F X/11) (Luis Emilio Maria Gonzale;,, Otto Sebastiän.., Otto 
Peter Friedrich;,, Peter;, Peter;, Friedrich Wilhelm;, Peter;, Heinrichs, Johann 
Steffen., Bohlen;, Arndt;, Cordt:) und Patricia Brian 


Kinder nicht bekannt 
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FXI/5 Claire Bemberg 


Claire Bemberg F XI 5 


Julia Manset 


% 1958 


% 1986 


oo 10. September 1977 - Paris, lle-de-France, Frankreich 


Frangois Manset %* 1989 


Victoria Manset 


%* 1952 


Paul Manset 


% 1997 


Abbildung 49: Claire Bemberg (F X1/5) oo Frangoise Manset 
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F XI1/5 Familiengruppe Claire Bemberg ® Francgoise Manset 


Francois Manset 


Paris, Ile-de-France, Frankreich 


Jacques Bemberg (F X/11) (Luis Emilio Maria Gonzale:.;, Otto Sebastiän;:, Otto Peter 
Friedrich..,, Peters, Peters, Friedrich Wilhelm;, Peter;, Heinrich;, Johann Steffen., 
Bohlen;, Arndt;, Cordt;) und Patricia Brian 


Geschlecht Weiblich 
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französisch-argentinischer Familienzweig - Generation XII und folgende 


Von der Einzeldarstellung der Generationen XII und folgende wird abgesehen. 
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Es ist schwer zu verstehen, warum ein erfolgreicher Geschäftsmann wie Otto E. Bemberg (Ottito), 
der seit vielen Jahren ein multinationales Firmenimperium führte, so undiplomatisch auf die 
Angriffe der argentinischen Behörden reagierte und der argentinischen Regierung den "Krieg 
erklärte", indem er die handelnden Behörden verklagte und damit die Situation eskalierte, statt sie 
zu beruhigen. 


Vielleicht war es das Erbe des "dickköpfigen westfälischen freien Bauern" (sein Sohn Georg 
beschrieb ihn als autoritär und als einen Mann, der sich nicht scheute, mit der Faust auf den Tisch 
zu hauen) oder die tiefe Enttäuschung darüber, wie das Land, das er so sehr liebte, ihn trotz 
allem, was er für dieses Land getan hatte, so verriet, indem es sein Lebenswerk und das seiner 
Vorfahren zerstören wollte. 


Letztlich führte dies dazu, dass er in seinem 1951 in New York erschienenen Memorandum „EL 
PROCESO CONTRA MI FAMILIA" am Beispiel der Familie Bemberg akribisch eine hervorragende 
Dokumentation über das Vorgehen totalitärer Regime schuf, die deutlich macht, dass auch 
wohlhabende und einflussreiche Familien gegen solche zerstörerischen Kräfte keine Chance haben, 
insbesondere wenn, wie in diesem Fall, ein persönlicher Rachefeldzug damit verbunden ist. 


Zudem wird die Willkür der „Revolutionäre“ deutlich und es wird gezeigt, wie sich korrupte 
„„taatsdiener" die Taschen füllen. 


Leider haben bis heute, also nach mehr als 70 Jahren, die politischen Nachfolger der Peröns das 
Land immer noch "fest im Griff" und es zeigt sich bis heute, mehr als 70 Jahre nach der 
"Revolution" in Argentinien, dass ein eigentlich an landwirtschaftlich nutzbarer Fläche und 
Bodenschätzen reiches Land mit großem wirtschaftlichem Potential in Armut verharrt, wenn ein 
egoistisches, totalitär orientiertes Regime an der Macht bleibt (auch wenn die "Machtspiele" heute 
wesentlich subtiler durchgeführt werden). 


Dieses Dokument wurde mir von meinem Cousin und Freund Juan Etchebarne zur Veröffentlichung 
übergeben. Juan bewundert und verehrt seinen Urgroßvater Otto E. Bemberg, den er als Kind 
kennengelernt hat, und hat deshalb viele Jahre damit verbracht, Dokumente zur Veröffentlichung 
zusammenzustellen, die die Willkür belegen, mit der das argentinische Regime gegen seinen 
Urgroßvater und seine Familie vorgegangen ist, denn diese staatliche Willkür und der 
Machtmissbrauch werden in Argentinien bis heute "totgeschwiegen". 


Die Übersetzung wurde erstellt mit Übersetzer und Write. >) DeepL 
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EL PROCESO 
CONTRA MI FAMILIA 


OTTO E. BEMBERG 


(DAS VERFAHREN 
GEGEN MEINE FAMILIE) 
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Einleitung 


Ich fühle mich durch mein Land, durch die Arbeit meiner Vorgänger, meiner 
Mitarbeiter und meiner Freunde verpflichtet, die Wahrheit über die Fakten im 
sogenannten Fall BEMBERG öffentlich darzulegen. 


Wir haben immer Vertrauen in die argentinische Justiz gehabt, und erst nachdem 
alle Appelle an die Vertreter der gegenwärtigen Justiz erschöpft waren und diese 
sich hartnäckig bemüht haben, dem unerhörten Frevel einen Anschein von 
Legalität zu geben, erlege ich mir diese schmerzliche Pflicht auf. 


In einer Zeit, in der das Privateigentum in so vielen Ländern bedroht ist, ist es 
keine leichte Aufgabe, die Verteidigung einer Familie zu übernehmen, die als 
wohlhabend gilt. Es bedeutet, die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit in eine 
Richtung zu lenken, die ihr verboten erscheint. Aber es sollte eine Warnung an alle 
sein, die sich bemühen, ob groß oder klein, und an alle, die in einem Umfeld von 
Freiheit und Gerechtigkeit gedeihen müssen, falls es noch welche gibt, die den 
moralischen, politischen und wirtschaftlichen Verfall, in den die Republik geraten 
ist, noch nicht erkannt haben. Denjenigen, denen das Schicksal der BEMBERGSs 
gleichgültig ist, muss klar gemacht werden, dass eine Regierung, die so handelt, 
wie sie es uns gegenüber getan hat, in Zukunft gegenüber anderen Kräften, die ihr 
feindlich gesinnt sind, ebenso handeln wird. Der Fall Massone und letztlich auch 
der Fall La Prensa und viele andere bestätigen unser Argument. 


So wurde nicht nur die Familie BEMBERG strafrechtlich verfolgt und die 
Organisation BEMBERG in diesem ungerechten Prozess angegriffen, denn das 
Hauptziel des gegenwärtigen Systems war immer, die politische, wirtschaftliche 
und soziale Ordnung des ganzen Landes zu zerstören. Um uns zu einem Symbol 
des Angriffs zu machen, vergifteten sie die Öffentliche Meinung mit einer 
verbrecherischen und falschen Propaganda, die in ihrer Intensität und Heftigkeit in 
der Geschichte der freien Länder ohne Beispiel ist und in deren Verlauf uns keine 
Beleidigung und keine Schande erspart wurde. Fast jede legitime Garantie wurde 
uns verweigert, und jeder Versuch, uns einzuschüchtern, wurde unternommen. 


Ich werde nie die falschen Bilder vergessen, die aufgestellt wurden, um die 
angebliche Gier unseres Hauses zu illustrieren. Ich werde später auf sie 
zurückkommen und ihre Bedeutung erläutern, denn sie dienten dazu, den Mythos 
BEMBERG in den Köpfen vieler Argentinier zu schaffen und zu verankern, die 
wenig über uns wussten, und gleichzeitig einen fruchtbaren Boden für den 
Totalitarismus zu schaffen. 
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Demagogie, in der Verleumdungen und Unwahrheiten, die zu unserem Nachteil 
erfunden wurden, Fuß fassen und Wurzeln schlagen konnten. Das war das Prinzip 
der BEMBERG-Affäre, in der das Wort BEMBERG für viele Argentinierinnen und 
Argentinier ein unpersönliches und mythisches Gebilde darstellte, dessen Opfer sie 
zu sein glaubten. 


Diese Broschüre wurde in dem freiwilligen Exil konzipiert und geschrieben, in dem 
ich mich seit mehr als drei Jahren befinde. Ich habe mein Land im Jahre 1948 
nach fünf Jahren beispielloser Verfolgung verlassen, als ich zu meinem großen 
Bedauern feststellen musste, dass in dem Land, in dem ich geboren wurde, in dem 
ich meine Familie großgezogen habe, in dem ich gearbeitet und zum Aufbau einer 
Organisation beigetragen habe, die meinem Land noch heute Ehre macht, nicht 
nur die elementarste Gerechtigkeit nicht mehr existiert, sondern dass man nach 
den üblichen fanatischen Systemen die Verfolgung meiner Familie bis hin zu den 
entwürdigendsten persönlichen Demütigungen ausdehnen wollte. 


Ich werde in dieser Abhandlung keine detaillierte Untersuchung dieses Vorganges 
vornehmen, denn sie wird zwangsläufig sehr kurz ausfallen müssen, da das in 
unserem Land herrschende politische Regime mich zwingt, zu seiner Beschreibung 
auf Methoden zurückzugreifen, die bisher nur in einem besetzten Land angewandt 
wurden. Wenn sich diese Situation - hoffentlich in nicht allzu ferner Zukunft - 
ändert, werden wir in der Lage sein, der argentinischen Öffentlichkeit die Wahrheit 
über den sogenannten Fall BEMBERG in dem Umfang zu präsentieren, der ihr 
gebührt. 


Otto E. Bemberg 


New York, im Februar 1951 
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KAPITELI 
Der Bemberg-Prozess 
Ursprünge und Motive 


NACHKOMMEN UND AKTIVITÄTEN DER FAMILIE BEMBERG 


Meine Familie ließ sich vor der Unabhängigkeit in Argentinien nieder und hat einen 
deutschen Zweig, der kurz vor CASEROS ins Land kam. Mein Großvater, Otto 
Pedro BEMBERG, der aus Köln in Deutschland stammte, kam zum ersten Mal um 
1852 nach Buenos Aires, als er laut seiner Taufurkunde 23 Jahre alt war. Das Land 
gefiel ihm, und im folgenden Jahr kehrte er nach Argentinien zurück, um Dona 
Luisa OCAMPO zu heiraten. Mein Großvater war ein Mann mit Visionen und 
Unternehmergeist. Er erkannte die enormen Möglichkeiten des Landes und 
gründete mit der finanziellen Unterstützung seiner wohlhabenden Eltern ein 
Handelsunternehmen, aus dem die Organisation BEMBERG hervorging. Er war der 
Gründer dieser Organisation, die seither eng mit der Wirtschaft der Republik 
Argentinien verbunden ist und zu deren Entwicklung und Wachstum beiträgt. Er 
kann daher zu Recht als einer der wichtigsten Akteure für den Aufschwung des 
Landes angesehen werden. 


Dank der Beziehungen, die die Familie meines Großvaters in Europa unterhielt, 
widmete sich das Unternehmen, das er in Buenos Aires gründete, von Anfang an 
dem Export, insbesondere von Häuten, Wolle und Pelzen. Sie waren auch die 
ersten Getreideexporteure und importierten gleichzeitig Stoffe. 


ZUSAMMENFASSUNG DER WICHTIGSTEN AKTIVITÄTEN DES 


HAUSES BEMBERG IM LETZTEN JAHRHUNDERT 


Nachfolgend ein kurzer Überblick über die wichtigsten Aktivitäten unseres 
Unternehmens in chronologischer Reihenfolge: 


e Im Jahre 1860 beschaffte sich mein Großvater Kapital von französischen 
Unternehmen und gründete damit die französisch-argentinische Brennerei; 
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Zwischen 1862 und 1870 beteiligte sich das Haus BEMBERG an den 
Bemühungen der Regierungen MITRE und AVELLANEDA zur Förderung der 
Kolonisation, insbesondere in der Provinz Santa Fe; 
1880 erwarb das Haus BEMBERG auf Wunsch des Generals ROCA große Teile 
der eroberten Wüste, die es später wieder verkaufen musste, da die 
Staatskasse des Hauses dies zu dieser Zeit verlangte; 
1888 gründet er mit seinem Sohn, den ehemaligen Teilhabern der Destileria 
Franco Argentina und anderen französischen Hauptstädtern die Cerveceria 
Argentina, die noch heute in Quilmes tätig ist; 
Nach der Krise der 90er Jahre erhielt das Unternehmen in Europa mehrere 
Kredite für einige argentinische Provinzen, die ihm halfen, die Engpässe 
jener Jahre zu überwinden; 
1905 baute sie im Auftrag der Provinzregierung die Ferrocarril de la Plata al 
Meridiano V; 
1907 kaufte mein Vater die alte Brauerei Schlau in der Stadt Rosario, die 
später völlig umgebaut wurde; 
1908 organisierte er in Paris die Wiedervereinigung der Hauptstädte und 
beteiligte sich mit der Firma Hersent (Gründer des Hafens von Rosario) an 
der Gründung der Sociedad Ferrocarril de Rosario a Puerto Belgrano; 
Im selben Jahr beschloss er den Bau der elektrischen StraßenbahnZweig, die 
die Bundeshauptstadt mit Quilmes verband, und später den Bau der 
Wasserstraße, die die Stadt Rosario mit dem Hafen von Belgrano verband, 
Später installierte er das Fließwassersystem, das noch heute in dieser Stadt 
in Betrieb ist; 
1911 wurden die ersten Versuche zum Anbau von Braugerste mit 
importiertem Saatgut unternommen, um die Einfuhr von ausländischem Malz 
zu vermeiden; 
1912 fusionierte die Cerveceria Quilmes mit der Cerveceria Palermo in 
Buenos Aires; 
1916-17 beauftragte die nationale Regierung das Haus BEMBERG mit dem 
delikaten Transfer des in der Londoner Filiale gelagerten Goldes zur Caja de 
Conversion in Buenos Aires; 
1917 begannen die ersten Mälzungsversuche in der noch heute in Betrieb 
befindlichen Fabrik in Hudson und es wurde das erste argentinische Malz aus 
argentinischer Gerste hergestellt; 
Im selben Jahr 1917 beschloss das Unternehmen, sich der Viehzucht zu 
widmen, einer typisch argentinischen Branche, und gründete zu diesem 
Zweck die Santa Rosa Estancias Ltd; 
1920 übernahm unsere Gruppe zusammen mit Herrn Perez die Kontrolle 
über die Fabrik Algodonera Argentina und investierte beträchtliche Summen 
in dieses Unternehmen, 

6 
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um die Industrieanlage zu errichten, die 25 Jahre lang in Betrieb war, bis sie 
am 4. Juni 1948 durch Brandstiftung zerstört wurde; 

«e 1920 wurde die erste Bäckereifabrik gegründet, die heute in allen Bäckereien 
der Hauptstadt und in vielen Bäckereien im Landesinneren vertreten ist; 

e Im selben Jahr baute Safac in Quilmes eine Korkenfabrik mit einer Kapazität 
von 800 Millionen Flaschen pro Jahr, um die Importe aus dem Ausland zu 
reduzieren; 

e Im selben Jahr dehnte das Unternehmen seine Aktivitäten auf die Provinzen 
aus, wo es den Fortschritt vorantrieb und moderne Eis- und 
Kohlensäurefabriken in Rosario, Cordoba, Parana, San Francisco, Rafaela, 
Bahia Blanca, Vicente Lopez, Lanus, San Fernando und La Plata errichtete; 

e In den Estancias von Santa Rosa wurden 250 Häuser für die Milchbauern, 
Schulen, Häuser für Arbeiter und Verwaltung sowie Käsefabriken gebaut, die 
zu den modernsten des Landes gehören; 

e Um die Verbraucher im Landesinneren besser bedienen zu können und die 
Transportkosten zu senken, wurden zwischen 1915 und 1920 die Cervecerfas 
del Norte in Tucumän, die Cerveceria de los Andes in Mendoza und die 
Cerveceria Schlau in Rosario gebaut sowie die alte Cerveceria Palermo in 
Buenos Aires modernisiert und vergrößert. Gemäß unserer Politik, so viel 
Kapital wie möglich im eigenen Land zu halten, wurden diese Brauereien 
unabhängige argentinische Unternehmen. 

e 1923 investierten wir Kapital in Buenos Aires, kauften Immobilien, bauten 
neue und gründeten die Compania Argentina de Inmuebles. 

e Im selben Jahr wurden die ersten Arbeiterhäuser in der Nähe der Cerveceria 
Argentina gebaut, wo 400 Häuser entlang schattiger Alleen entstanden, die 
heute der Stolz unseres Unternehmens sind; 

e Im selben Jahr, 1923, erwarb eine unserer Tochtergesellschaften eine 
Mehrheitsbeteiligung an der Erfrischungsgetränkefabrik La Bilz und baute die 
moderne Fabrik, die noch heute in der Calle Bulnes in Buenos Aires in Betrieb 
ist. 

e Nach zwölf Jahren harter Arbeit und einem enormen Kapitaleinsatz wurde 
1923 eine neue Fabrik in der Calle Bulnes in Buenos Aires errichtet. 

e Im Jahre 1923, nach zwölf Jahren harter Arbeit und eines enormen 
Kapitaleinsatzes, war es gelungen, unter den Siedlern in den verschiedenen 
Regionen des Landes 
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genügend Braugerstensaatgut für die Aussaat von 500.000 Hektar zu 
erwerben und damit eine neue Quelle des Wohlstandes für das Land zu 
schaffen. Dank unserer Bemühungen wurde die Argentinische Republik von 
einem Importeur von Braugerste zu einer der wichtigsten Exportnationen; 
1924 wurde die erste argentinische Mälzerei erheblich erweitert und ist heute 
noch in Hudson in Betrieb. Sie verfügte über Silos, Arbeiterunterkünfte und 
Büros und war mit einer Produktionskapazität von 50.000 Tonnen Malz pro 
Jahr eine der größten der Welt; 

Im Jahr 1925 dehnte sie ihre Aktivitäten in den Dschungel der Mission aus, 
wo sie eine Plantage mit anderthalb Millionen Mate-Sträuchern errichtete, die 
unter dem Namen Puerto Bemberg bekannt wurde (ein Name, der von den 
neuen Machthabern geändert wurde), mit Hunderten von Häusern, einer 
Schule für tausend Kinder, einem Krankenhaus, Nebengebäuden usw. Im 
Jahr 1923 wurde sie zu einer der größten Mälzereien der Welt; 

Im Jahre 1923, während einer der schlimmsten Krisen aller Zeiten, als die 
nationale Regierung nicht in der Lage war, eine Emission des Emprestito 
Patriotico zu decken, gab das Haus Bemberg seine persönliche Garantie für 
die Ausgabe einer weiteren Staatsanleihe in Höhe von 100.000.000 $ (was 
heute 500.000.000 $ entspricht), und mit dieser Emission, die ein großer 
Erfolg war, erhielten die Finanzen des Landes die lang ersehnte 
Erleichterung; 

In den Jahren 1934/35, als das Land von der Weltwirtschaftskrise schwer 
getroffen wurde, brachten mein Bruder und ich, in der festen Überzeugung, 
dass es unsere Pflicht war, den lahmenden Markt in Bewegung zu bringen, 
Geld aus dem Ausland und gründeten damit zwei Unternehmen: Saw 
Sebastian und EI Rodeo, die diese Gelder in den Erwerb von Feldern 
investierten. Diese Felder wurden später beschlagnahmt; 

Im bereits erwähnten Jahr 1935 verhandelten wir in New York über die 
Senkung des Zinssatzes und die Rückzahlung der Schulden der Provinz 
Buenos Aires, mit gutem Erfolg für diese Provinz; 

1937, immer mit dem Ziel, das Land so unabhängig wie möglich von 
ausländischen Lieferanten zu machen, importierten wir auf dem Luftweg die 
ersten Pflanzen von Mpulo, einem unentbehrlichen Rohstoff für die 
Bierherstellung; 

Im Jahr 1939 übernahmen wir die Umwandlung der Pfund-Schulden der 
Mihanovich Company (10 % und 6 %) in Peso-Anleihen zu 4 %, eine 
Transaktion, die die Reederei entlastete und den ersten Schritt zur Gründung 
der heutigen C. N. Dodero Maritime Company darstellte.; 
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«e 1942 erkundeten wir die Zapala-Kohlefelder, um die Treibstoffknappheit im 
Land während des Zweiten Weltkriegs zu lindern; 

« 1943 errichteten wir am Ufer des Parana, in der Nähe von Rosiario, eine 
weitere Mälzerei mit einer Kapazität von weiteren 24.000 Tonnen Malz pro 
Jahr. Durch unsere Bemühungen wurde unser Land von einem 
Malzimportland zu einem Malzexportland. 

e Von diesem Zeitpunkt an kamen die Aktivitäten von BEMBERG zum Stillstand. 


Die hier genannten Daten sind ungefähre Angaben. Um mich kurz zu fassen, habe 
ich die vielen verschiedenen Aktivitäten im Zusammenhang mit öffentlichen 
Arbeiten, Straßen, Deichen, Pflasterung usw. nicht erwähnt. Dem Leser wird 
auffallen, dass in diesem Rückblick die Aktivitäten der Brauerei Quilmes mit denen 
des BEMBERG-Hauses vermischt werden, aber letztendlich war es die letztere, die 
die erstere 60 Jahre lang leitete und die 80% der Brauindustrie der argentinischen 
Republik geschaffen hat. 


Mit dieser kurzen Zusammenfassung unserer Aktivitäten wird dem Leser klar, dass 
sich die Familie BEMBERG ein ganzes Jahrhundert lang bemüht hat, den Menschen 
Arbeit zu geben und zur Entwicklung und zum Fortschritt des Landes beizutragen. 


URSPRUNG DES SOGENANNTEN FALL BEMBERG 


Eine der Taktiken des HITLER-Regimes bei der Vorbereitung und später bei der 
Verfolgung des Zweiten Weltkriegs bestand darin, sich die Zusammenarbeit der 
Banken, Handels- und Industrieunternehmen unseres Landes zu sichern, unter 
denen das Haus BEMBERG eine herausragende Stellung einnahm, von dem man 
sich als deutschstämmiges Unternehmen eine besonders gute Zusammenarbeit 
versprach. Eine weitere Taktik bestand darin, die alliierten Interessen in 
Argentinien mit allen Mitteln zu schädigen, 


So kam es, dass die Verantwortlichen für die Umsetzung dieser Nazi-Taktik am 
Vorabend des Krieges - im Jahr 1938 - versuchten, uns dazu zu bringen, die 
nationalsozialistische Sache zu unterstützen, und trotz unserer wiederholten 
Weigerung zwei Jahre lang darauf bestanden. 


Als ich 1940 nach Ausbruch des Krieges erfuhr, dass die deutsche Botschaft von 
den deutschen Arbeitnehmern, die in den Unternehmen unserer Gruppe 
arbeiteten, einen 
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hohen Prozentsatz der Löhne und Gehälter verlangte, riet ich ihnen, die Zahlung 
dieser Steuer zu verweigern, und als ich erfuhr, dass ein hoher Naziführer in einem 
dieser Unternehmen eine große Geldsumme deponiert hatte, zwang ich ihn sofort, 
sie zurückzuziehen. 


Als die Nazis zu der Überzeugung gelangten, dass sie unsere Zusammenarbeit 
nicht erreichen konnten, änderten sie ihre Politik völlig und setzten alle ihnen zur 
Verfügung stehenden Mittel ein, um die Organisation BEMBERG, die sie verurteilt 
hatten, zu zerstören. 


Die in Argentinien lebenden Nazi-Führer benutzten gemäß dem oben erwähnten 
Angriffsplan den bekannten Vorwand des falschen Nationalismus, um die 
öffentliche Meinung des Landes gegen alles aufzubringen, was sie als gegen die 
Sache der Nazis gerichtet ansahen. Deshalb führten sie seit Jahren eine starke 
Propagandakampagne gegen britische, französische und amerikanische Interessen 
sowie gegen Unternehmen, die sie für alliierte Tendenzen hielten. Verärgert über 
unsere Entschlossenheit, bezogen sie unsere Familie, die von uns geführten 
Unternehmen und alles, was mit den BEMBERGs mehr oder weniger eng 
verbunden war, in ihre Propaganda ein. 


Dies war der Ausgangspunkt der Angriffe gegen uns, die mit einer im Land noch 
nie dagewesenen Heftigkeit von pro-nationalsozialistischen Zeitungen wie El 
Pampero, El Cabildo, El Federal, Ahora usw. geführt wurden. Dabei bedienten sie 
sich unter anderem der Dienste und des verleumderischen Materials, das ein 
polizeibekannter Erpresser gesammelt hatte, der uns schon seit einiger Zeit angriff 
und uns aller möglichen Verbrechen beschuldigte, die ihm einfielen. 


DIE REVOLUTIONÄRE REGIERUNG VOM 4. JUNI 1943 ALS IMPULS FÜR DEN 
ANGRIFF DER NAZIS 


Es ist bekannt, dass die Führer der revolutionären Bewegung des 4. Juni 1943, mit 
denen der oben erwähnte Erpresser und Denunziant eng verbunden war, starke 
Sympathien für die Sache der Nazis hegten. So war es für ihn und seine Komplizen 
ein Leichtes, das neue Regime zu einer Politik zu bewegen, die ihren Interessen 
entgegenkam. 


Am 26. August desselben Jahres erschien ein speziell für uns erlassenes Dekret, 
das zehn Jahre rückwirkend in Kraft trat und das damals geltende Gesetz über die 
Übertragung von 
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Eigentum durch Erbschaft grundlegend änderte. Auf der Grundlage dieses Erlasses 
erhoffte sich der oben genannte Beschwerdeführer einen persönlichen Gewinn in 
Millionenhöhe. 


WIR ZAHLTEN 9.600.000 DOLLAR AN DIE NATIONALE 
BILDUNGSBEHÖRDE, TROTZ DER OFFENSICHTLICHEN 
VERFASSUNGSWIDRIGKEIT 


Da wir das Gesetz immer respektiert haben, auch wenn es manchmal ungerecht 
ist, haben wir das Dekret am 20. Dezember 1943, also innerhalb der darin 
festgelegten Frist, befolgt und dem National Board of Education (Fiscal Agent) die 
beträchtliche Summe von 9.600.000 Dollar überwiesen. 


Aber das beruhigte unsere Verfolger nicht, die uns zwangen, eine Steuer zu 
zahlen, die wir eigentlich nicht zu zahlen brauchten. Wie ich bereits sagte, wollten 
sie die Familie und die Organisation B'EM'B'ERG in den Ruin treiben, einige zu 
ihrem persönlichen Vorteil, andere, um eine Organisation, die sie als gefährlich für 
ihre Interessen ansahen, zum Verschwinden zu bringen, und wieder andere aus 
Rache. Mit Mitteln, die bis dahin nur in Sowjetrussland und Nazideutschland 
angewandt worden waren, begannen sie systematisch die Schritte zu 
unternehmen, die zu dem von ihnen gewünschten Ende führen sollten. 


Nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges verschwanden die Interessen der Nazis 
selbst und die Angriffe auf die Interessen der Alliierten und ihrer befreundeten 
Gruppen hörten auf. Aber es gab immer noch die Elemente, die das Land 
übernommen hatten und niemanden duldeten, der sich ihren Plänen widersetzte. 
Und da mein Bruder und ich als argentinische Bürger stets entschiedene Gegner 
der Tyrannei und Unfähigkeit des Regimes waren, das die Macht an sich gerissen 
hatte, setzten die unverantwortlichen politischen Elemente, aus denen es sich 
zusammensetzte, den Angriff auf unsere Interessen fort, den die Nazis begonnen 
hatten. 


Ich möchte betonen, dass wir, als wir uns der jetzigen Regierung widersetzten, 
dies als Bürger taten, in der Überzeugung, dass es unsere Pflicht war, die Kräfte zu 
bekämpfen, die das Land bedrohten. Aber diese persönliche Haltung hatte - wie 
sollte es anders sein - nichts mit den Gesellschaften zu tun, die wir verwalteten. 
Dennoch versuchten diese unverantwortlichen Elemente, um die Vernichtung einer 
Gesellschaft zu erreichen, deren Einfluss sie als Hindernis für die Verwirklichung 
ihrer Pläne ansahen, sie in den Augen der Öffentlichkeit zu einem verhassten 
Symbol zu machen, nach dem Muster der Nazis und der Sowjets, und so 
parteipolitische Propaganda zu betreiben. 
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SIE ERFANDEN DIE BEMBERG-AFFÄRE UND VERFOLGTEN UNS 


Nachdem sie uns als Feinde des Regimes gebrandmarkt hatten, versuchten viele 
seiner Beamten und Mitarbeiter, wie wir auf den folgenden Seiten sehen werden, 
ihre eigenen Taschen zu füllen, und übertrafen sich in ihren Angriffen in dem 
unterwürfigen Wunsch, sich ihrer tyrannischen Führer würdig zu erweisen. 


Diese Leute haben natürlich mit allen Mitteln versucht, Vorwände zu erfinden, um 
sich so viel Eigentum wie möglich anzueignen, und ihr Modus Operandi zeigt sich 
hauptsächlich auf zwei Arten: 


Zum einen nutzten sie die Zwangsliquidation der Unternehmen der BEMBERG- 
Gruppe. Zu diesem Zweck zwangen sie die Unternehmen in die Liquidation und 
verkauften in aller Eile deren Vermögenswerte. Um diese zu Preisen zu erzwingen, 
die nur einen Bruchteil ihres tatsächlichen Wertes ausmachten, griffen sie in jeder 
erdenklichen Weise in den normalen Geschäftsablauf ein. Die Palette der 
eingesetzten Mittel war breit gefächert: direkte Maßnahmen gegen die 
Unternehmen, Streiks, extrem niedrige Preise, Schwierigkeiten bei der Beschaffung 
von Rohstoffen etc. Direkte Maßnahmen gegen die Liquidationskommissionen und 
das Verwaltungspersonal: Gerichtsverfahren, Drohungen usw. .... 


Auf diese Weise hat sich die Regierung nicht nur viele Millionen Pesos angeeignet, 
sondern auch ein weiteres Ziel erreicht: Sie hat die Familie BEMBERG daran 
gehindert, die Steuern und Bußgelder zu zahlen, die sie willkürlich auferlegt hat. 
Hier werden die beiden Hauptmotive deutlich, die hinter diesem Vorgehen stehen: 
die BEMBERG-Organisation wirtschaftlich zu vernichten und persönlich von dieser 
Vernichtung zu profitieren. 


Eine weitere Möglichkeit, sich zu bereichern, besteht darin, sich selbst als 
Ankläger, Wirtschaftsprüfer, Berater, Anwälte usw. zu ernennen. .... . Wie man aus 
der folgenden Teilliste ersehen kann, sind die Summen, die diese Personen bisher 
für solche Positionen erhalten haben, enorm: 
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NAMEN DER BEGÜNSTIGTEN UND BISHER ERHALTENE BETRÄGE 
Rechtsberater und Bevollmächtigte des Nationalen Rates für Bildung: 


Juan Pablo OLIVER $2.460.594,34 
Carlos GARCIA PULO 1.307.013,17 
Juan Carlos VILLAFANE 650.473,00 
Mitglieder von Liquidations- und gerichtlichen Genehmigungskommissionen: 
Juan Pablo OLIVER 2.000.000,00 
Carlos GARCIA PULO 2.000.000,00 
Fernando GARCIA OLANO 315.000,00 
Daniel LLAMBI TERRERO 440.000,00 
Rechtsberater und Bevollmächtigte der Provinz Buenos Aires: 
Arturo SAMPAY 1.553.000,00 
Hipölito A. TOLOSA 276.200,00 
Mario E. PEREZ 200.000,00 
Italo A. LUDER 21;000,00 
Salvador GIOVINETTO 340.000,00 
Lerrados Berater und Bevollmächtigte der Provinz Santa Fe: 
Carlos BERRAZ MONTYN 265.908,00 
Ignacio LOPEZ CANDIOTI 141.681,00 
Ängel R. PAROLIN 129.907,74 
Carlos S. PUIG 55.000,00 
Andere: 


Jose Luis TORRES erhielt von der Provinz Buenos Aires 

als Beschwerdeführer, per Dekret und 

bevor es ein erstinstanzliches Urteil gab: 500.000,00 
Insgesamt $12.855.777,25 


BETRÄGE, DIE VON DEN RECHNUNGSPRÜFERN, DIE DIE BÜCHER DER 
KONZERNGESELLSCHAFTEN PRÜFTEN, GEFORDERT WURDEN: 


Alberto GALLO PROT $ 230.000,00 
Pantaleön CAPREOLI 471.792,28 
Juan ASPREA 55.000,00 
Juan M. LUCERO SCHMIDT 565.862,88 
Angel Carlos BANFI 565.862,88 
Evaristo MEDRANO 224.206,63 
Alfonso CERATO 277.454,62 
Mario AMADEO 224.206,63 
Enrique V. ROCCA 282.000,00 
Reynero BARNAL 105.000,00 
Pedro Daniel FOURCADE 275.000,00 
Jose Manuel ONDARCUHU 275.000,00 
Egidio TREVISAN 250.000,00 
Mario Luis MAURI 50.000,00 
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Hugo MASIEL 45.000,00 
Raiil Jose ROCA 366.000,00 
Eduardo LOUGE 366.000,00 
Jorge DEL RIO 137.539,06 
Juan Maria GARCIA 137.539,06 
Eduardo J. BORDA 35.000,00 
Osvaldo MARGULIO 280.000,00 
Cayetano BRAMUGLIA 110.000,00 
Julio Oscar FASSIMA 130.000,00 
Ruardo DEL CAMPO 72.638,00 
Jose Luis GUILLEN 87.000,00 


Insgesamt $5.618.102,04 


Es ist interessant festzustellen, dass diese selbstlosen Diener des Vaterlandes nur 
28 Tage im Amt waren, so dass sie in einigen Fällen, wie im Fall von Juan H. 
LUCERO SCHMIDT und Angel Carlos BANFI, selbst unter der Annahme, dass sie 
jeden Tag gearbeitet hätten, was nicht der Fall war, eine Bezahlung von 20.209,38 
Dollar pro Tag forderten! 


Dazu kommen noch die Mitglieder der Untersuchungskommission des Nationalen 
Bildungsrates unter dem Vorsitz von Alfredo VI'LLEGAS OROMI, die unsere Büros 
und die der Firmen der Gruppe durchsucht haben, die später mit der Akte Nr. 
23.960 von 1947 (Richter LOZADA ETCHENIQUE, Sekretär "Collazo") den Rat 
selbst um die Summe von 3.500.000 $ für die Unterschlagung von 
Dienstleistungen erleichtert hat. Sie sind: 


Raiil GARCIA MORANDO Miguel Ängel LUPARIA 
Jose Manuel AVALOS Cecilio CRIADO 

Roque Pedro VILLA Felix RODRIGUEZ 
Evaristo M. PINON Jos& Ängel CUOTO 


Mario BERROCAL 


14 


französisch-argentinischer Familienzweig - Seite 810 


Genealogie der Familie Bemberg 


ERGEBNISSE DER BEMBERG-AFFÄRE FÜR DIE HEUTIGE REGIERUNG 


Zusammenfassend lässt sich sagen, dass das gegenwärtige unverantwortliche 
Regime durch die Ausnutzung der von den Nazis begonnenen 
Verleumdungskampagne und durch die Erfindung der Bemberg-Affäre folgende 
Ziele erreicht hat: 


1° Nach der Nazi-Sowjet-Methode ein Symbol des Hasses zu schaffen, um die 
parteiische Propaganda der Regierung zu unterstützen, die aus der Revolution 
hervorgegangen ist, die das Land übernommen hat. 


2° Um die Aufmerksamkeit der Massen von der schweren politischen, 
wirtschaftlichen und sozialen Zerrüttung des Landes abzulenken. 


3° Um eine solide und angesehene Handels- und Industrieorganisation zu 
zerschlagen, deren Einfluss den Plänen der neuen Machthaber hätte im Wege 
stehen können, 


4° Um seine Günstlinge schnell reich zu machen. 


5° Um die unerschöpfliche Quelle der Willkür der Regierung zu demonstrieren, als 
Warnung für andere Unternehmen, die erwägen könnten, von dem ihnen 
vorgezeichneten Weg abzuweichen; 


6° zur Befriedigung von Rachegelüsten. 
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KAPITEL II 


Die Fakten 
EINE POLITIK DES DRUCKS, DER EINSCHÜCHTERUNG UND DER ZERSTÖRUNG 


Wie ich bereits gesagt habe, wollte die Regierung die Organisation BEMBERG unter 
jedem Vorwand vollständig zerschlagen. So war die ungeheuerliche Verurteilung, 
die man uns schließlich wegen angeblicher Verstöße gegen das Gesetz über die 
Eigentumsübertragung auferlegte, nur eines der vielen Mittel, die man einsetzte, 
um unsere Gelder zu beschlagnahmen und die Zerstörung der rationierten 
Organisation herbeizuführen. Parallel zu diesem Prozess, und manchmal auch 
innerhalb dieses Prozesses, hat die Regierung ein umfassendes Programm von 
Druck, Einschüchterung und Erpressung gegen uns entwickelt und angewandt. 


Die Propaganda gegen uns durch Presse, Rundfunk, Druck und Verteilung von 
Flugblättern und offiziellen Erklärungen, kurz, unter Einsatz aller gewaltigen Mittel, 
die eine totalitäre Regierung aufbringen kann, erreichte eine außergewöhnliche 
Intensität, und die unerbittliche Verfolgung, der wir ausgesetzt waren, grenzte an 
Wahnsinn. 


Während dieses anhaltenden Angriffs wussten die Vertreter des Nationalen 
Bildungsrates sehr wohl, dass unsere Behauptungen wahr waren und dass wir in 
unseren Akten Beweise für unsere Behauptungen hatten. Angesichts dieser 
Tatsache beschlossen sie, dieses Hindernis auf typisch totalitäre Weise zu 
überwinden. 


SIE DURCHSUCHTEN UNSERE SCHREIBTISCHE UND NAHMEN UNS GEWALTSAM 
UNSERE BUCHER UND DOKUMENTE WEG. 


Am 23. Am 23. Juni 1944 stürmte eine Kommission, die zu einem ganz anderen 
Zweck als dieser Untersuchung eingesetzt worden war und die keine rechtliche 
Befugnis für diesen Fall besaß, unter der Leitung eines gewissen Alfredo VILLEGAS 
OROMI und in Begleitung einer großen Gruppe von Beamten des Nationalen 
Bildungsrates, Journalisten, Fotografen und Freunden der Kommission unsere 
Schreibtische und nahm unsere Bücher und Dokumente mit, Fotografen und 
Freunde der Kommission drangen mit einem großen Polizeiaufgebot mit 
gepanzerten Fahrzeugen in das Gebäude in der Cangallo 667 ein, in dem sich 
unsere Büros und die einiger Gesellschaften der Gruppe befanden, und 
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durchsuchten unsere Privatbüros und die Büros aller Gesellschaften, die sich im 
selben Gebäude befanden. Die uniformierten Polizisten durchsuchten alle 
Personen, die das Gebäude betraten oder verließen, nach Waffen, und die 
Ermittler beschimpften und bedrohten diejenigen, die protestierten, mit 
Verhaftung. 


Sie beschlagnahmten alle unsere und die Geschäftsbücher, Unterlagen, 
Dokumente und Papiere Dritter, unabhängig davon, ob sie mit dem Verfahren zu 
tun hatten oder nicht. Sie beschlagnahmten unsere Steuererklärungen, die 
Geschäftsbücher unserer Firmen und sogar die intimsten Briefe unserer 
Verwandten. Sie nahmen unsere Steuererklärungen, zerstörten Akten und Ordner, 
wickelten sie in Zeitungspapier, luden sie auf Lastwagen und brachten sie an einen 
unbekannten Ort. 


Dabei hielten sie sich an keinerlei rechtliche Form. Wir versuchten, die Dokumente, 
die sie uns gestohlen hatten, zu untersuchen, um eine Vorstellung von ihrem 
Inhalt zu bekommen, aber sie erlaubten es weder uns noch den Beamten der 
Gesellschaften. Sie nahmen alle unsere Dokumente mit, ohne uns eine 
Inventarliste, eine Quittung oder irgendeine Aufzeichnung über das, was sie 
mitgenommen hatten, zu hinterlassen. Die Personen, die diese Kommission 
bildeten, erklärten lautstark, dass sie sich an keine Regeln hielten und nicht bereit 
seien, ihre Zeit mit Kleinigkeiten zu verschwenden. 


Sie versuchten sogar, alle Gelder und Wertpapiere, die sie in den Büros der CIA. 
Credito Industrial y Comercial Argentino S.A. vorfanden, mit Lastwagen 
abzutransportieren, ließen aber davon ab, als sowohl die Banco Hipotecario 
Nacional als auch die Banco Central sich angesichts dieser Ungeheuerlichkeit 
weigerten, sie in dieser Form anzunehmen. (Ich möchte hier nur erwähnen, dass 
es ihnen nicht erlaubt war, alle Gelder und Wertpapiere, die sie in den Büros der 
CIA. deponiert hatten, mitzunehmen. 


Ich kann es mir nicht verkneifen, an dieser Stelle zu erwähnen, dass der Präsident 
der genannten Kommission, als er später von seinem Amt zurücktrat, großzügig 
alle seine Mitarbeiter bei diesem Überfall aufzählte und sie besonders lobte "oder 
die Dankbarkeit der Republik, weil sie ihr mit großer Leidenschaft zum Wohle der 
Öffentlichkeit dienen konnten...". Eine Leidenschaft, die sehr greifbar wurde, als 
die Mitglieder der Kommission kurz darauf eine Klage gegen den Rat selbst 
einreichten und die Summe von 3.500.000 Dollar an Honoraren für ihre großartige 
Arbeit forderten! 
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EINE INTENSIVE "VERWÄSSERUNGSKAMPAGNE "DIE ÖFFENTLICHE MEINUNG 
VOR DEM STEUERBESCHEID VOR DEM STEUERBESCHEID 


Nachdem die Vertreter des Nationalen Bildungsrates die Regierung dazu gebracht 
hatten, die bestehenden Steuervorschriften für die Übertragung von Eigentum 
durch Erbschaft radikal zu ändern und die wichtigsten Beweismittel zu unseren 
Gunsten zu beschlagnahmen, legten sie das Erbschaftsverfahren für den Nachlass 
meiner Eltern für drei Jahre lahm. Diese Zeit nutzten die Ratsvertreter, um die 
öffentliche Meinung zu erweichen, bevor sie die Abschaffung der Steuer 
vorstellten. Zu diesem Zweck intensivierten sie ihre Hetzkampagne, um die 
öffentliche Meinung des Landes aufzuhetzen, und die Untersuchungskommission 
gab ein Kommunique nach dem anderen heraus, in dem sie uns nicht mehr der 
Hinterziehung der Erbschaftssteuer beschuldigte, sondern der geheimen 
Manipulationen aller Art in der Wirtschaft des Landes und anderer Bagatelldelikte, 
und viele der Dokumente, die die Kommission uns weggenommen hatte, tauchten 
plötzlich in den Händen von Dritten und Erpressern auf und wurden so 
vervielfältigt, dass ihr wahrer Sinn entstellt und verdreht wurde. 


Hervorragende Beispiele dieser Propaganda sind die Pamphlete, die von den 
Vertretern des Nationalen Bildungsrates in ihrem eigenen Namen oder im Namen 
ihrer Mitglieder herausgegeben wurden, Denkmäler der Böswilligkeit und traurige 
Beispiele für den Niedergang unserer Öffentlichen Institutionen, auf deren 
Titelseiten das Staatswappen auf Kosten unserer patriotischen Embleme prangt. 
Sie wurden in Luxusausgaben und in Schwarz-Weiß gedruckt und im ganzen Land 
und im Ausland verbreitet. Im Bewusstsein der Ungeheuerlichkeit ihres Tuns 
genügte es ihnen nicht mehr, sich zu Hause zu rechtfertigen, sie mussten sich 
auch im Ausland rechtfertigen. 


1947 WURDE DIE VON UNS GEFORDERTE STEUERERKLÄRUNG VORGELEGT. 


Im April 1947 präsentierten die Vertreter des Rates schließlich ihre Liquidation. Für 
ein Erbe, das sie auf 91.000.000.000 $ schätzten, sollten wir in der Hauptstadt und 
in den Provinzen insgesamt 280.000.000.000 $ zahlen! Und diese Berechnungen 
berücksichtigen noch nicht die anderen Vorwände, mit denen die Provinzen 
versuchen, sich einen noch größeren Teil unseres Vermögens anzueignen. 
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Der Plan war, Eigentum zu beschlagnahmen - bis hin zur völligen Konfiszierung - 
wie angebliche Verstöße gegen Landgesetze und Enteignung von Feldern für einen 
Bruchteil ihres Wertes. Der Plan war klar. Sie wollten nicht nur das konfiszieren, 
was wir von unseren Eltern geerbt hatten, sondern auch das, was wir persönlich in 
vielen Jahren Arbeit verdient hatten und was wir viele Jahre vor dem Tod unserer 
Eltern aus dem Ausland ins Land gebracht hatten. 


Ich werde hier nicht auf die Einzelheiten des Verfahrens eingehen, bei dem jede 
nur erdenkliche Unregelmäßigkeit in den rechtlichen Abläufen zu unserem Nachteil 
ausgenutzt wurde, sondern nur die extremsten Unregelmäßigkeiten erwähnen. 


DIE BESCHLAGNAHMUNGEN BEGINNEN UND DER AUFSTAND GEHT WEITER 


Im Mai 1947 begann eine Reihe von Pfändungen und Beschlagnahmungen, 
beginnend mit der Beschlagnahme des gesamten Vermögens der Familie 
BEMBERG und endend mit der Beschlagnahme des Vermögens der Unternehmen 
der Gruppe, unter Verletzung des wichtigsten Rechtsgrundsatzes der 
Aktiengesellschaft, nämlich der absoluten Trennung des Vermögens der 
Aktiengesellschaft von dem ihrer Aktionäre. 


Die Büros der Unternehmen und unsere Privatwohnungen wurden erneut 
durchsucht, und am 17. April 1948 ergriff die Exekutive eine weitere, in unserem 
Land noch nie dagewesene Maßnahme, die sich in diesem Fall als die 
folgenschwerste erweisen sollte: Mit dem Erlass Nr. 9997 des Justizministeriums 
entzog sie 33 Unternehmen, die sie für die BEMBERG-Gruppe hielt, die 
Rechtspersönlichkeit. 


Dass Tausende von Menschen im In- und Ausland die Aktien dieser Unternehmen 
an der Börse von Buenos Aires oder Paris gekauft hatten, oder dass - wie es 
tatsächlich der Fall war - einige dieser Unternehmen nichts mit meiner Familie zu 
tun hatten, spielte für sie keine Rolle. Sie kümmerten sich auch nicht um die 
beunruhigende Situation der Unsicherheit, in der sie Tausende von Arbeitnehmern 
zurückließen. 


Die finanzielle Lage dieser Unternehmen verschlechterte sich durch das oben 
erwähnte Dekret, die Beschlagnahmungen und Einschränkungen, und ihre 
Tätigkeit kam fast vollständig zum Erliegen. Einige dieser Unternehmen verfügten 
nicht einmal über die Mittel, um die dringendsten Verwaltungskosten zu decken. 
Die Banken weigerten sich, ihnen Kredite zu gewähren, und bereits gewährte oder 
in Bearbeitung befindliche Darlehen wurden annulliert. Unter diesen ungünstigen 
Bedingungen waren alle diese Unternehmen zur Liquidation gezwungen. 


Um sie weiter unter Druck zu setzen, wurden anschließend Strafverfahren 
eingeleitet. 
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Am 8. Mai 1948 ernannte das Gericht für jedes Unternehmen Prüfer mit 
weitreichenden Befugnissen, bis 34 Prüfer bereit waren. 


Diese Prüfer waren 28 Tage lang im Einsatz und ihre Aufgabe beschränkte sich 
darauf, den Wahrheitsgehalt aller unserer Erklärungen über unsere Beteiligungen 
an den verschiedenen Unternehmen festzustellen. In einigen Fällen brauchten sie 
nur zwei Tage, um das Unternehmen, das sie untersuchten, aufzuspüren, aber sie 
erhielten trotzdem die Summe von 4.000.000 $. 


Der Druck, den all diese Maßnahmen auf uns ausübten, war immens, da sie in 
Wirklichkeit Tausende von Menschen außerhalb der Familie und des Prozesses 
betrafen. 


Dann wurde uns gesagt, dass, wenn wir den unlauteren Forderungen des National 
Board of Education nachkämen, der legale Status dieser Unternehmen 
wiederhergestellt würde. Angesichts dieser Erpressung hatten wir keine andere 
Wahl, als nachzugeben und die ungeheuerlichen Steuern und Zinsen zu zahlen, die 
man von uns verlangte. 


Wir wollten alles Menschenmögliche tun, um den schrecklichen Schaden 
abzuwenden, der durch diese Maßnahmen verursacht wurde und der in einigen 
Fällen den völligen Ruin so vieler Menschen bedeutete, die uns in irgendeiner 
Weise in unseren Unternehmen begleitet hatten. 


HABEN WIR UNNÖTIGERWEISE WEITERE 210.834.495 DOLLAR GEZAHLT 


Dementsprechend erklärten wir uns am 15. Juni 1948 bereit, die vom National 
Board of Education geforderten Steuern und Zinsen zu zahlen, natürlich unter dem 
Vorbehalt, dass dies nicht bedeutete, dass wir die Rechtmäßigkeit der Steuern 
oder Bußgelder akzeptierten. 


Tatsächlich zahlten wir an die Nation und die Provinzen die Summe von 
$73.620.595,03 in bar und $137.213.900,54 in Aktien, zusätzlich zu den bereits 
erwähnten $9.600.000, die wir am 20. Dezember 1943 bezahlt hatten. Von einer 
angeblichen Erbschaft von $91.000.000 haben wir also bereits die Summe von 
$220.434.495,57 an die Regierung gezahlt! Und sie verlangen von uns noch viele 
Millionen mehr! 
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NEUE VERFAHREN 


Doch all diese Opfer waren umsonst, denn die Regierung hat ihr Versprechen, den 
Unternehmen ihre Rechtspersönlichkeit zurückzugeben, nie eingelöst. 


Im Gegenteil, sie leitete ein weiteres Gerichtsverfahren gegen die Direktoren 
dieser Unternehmen ein, weil sie diese nicht so schnell liquidiert hatten, wie es der 
Wunsch nach Beschlagnahmung ihres Vermögens erforderte, und in diesem 
Verfahren erklärte der Richter in seinem Urteil (Urteil des Haftrichters Eduardo 
Malbran, Sekretär Quiroga, Juni 1950), der sich selbst übertreffen wollte, um die 
Umsetzung der Pläne der Regierung zu erleichtern: "Alle Handlungen, die im 
Rahmen der kommerziellen Tätigkeit dieser Unternehmen vorgenommen wurden, 
sind verboten: 


"Alle Handlungen, die im Rahmen der Geschäftstätigkeit dieser Gesellschaften 
vorgenommen wurden, sind ausnahmslos nichtig, und infolgedessen hat die 
Kapitalerhöhung aller Güter, die das Vermögen dieser Gesellschaften zu bilden 
scheinen, von ihrer Gründung bis zu ihrer Auflösung keinen Eigentümer, sie sind 
leere Güter und als solche Eigentum des Staates ...". und jede Verfügung, die sie 
während der Tätigkeit dieser Gesellschaften betreffen könnte, stellt im Prinzip eine 
Veräußerung fremder Sachen im Sinne von Artikel 133 des Strafgesetzbuches dar". 


Mit anderen Worten: "Verlieren wir keine Zeit mehr, das Vermögen der BEMBERG 
und aller Unternehmen der Gruppe muss vollständig an den Staat fallen, und alle, 
die direkt oder indirekt daran beteiligt waren, müssen ins Gefängnis! 


Am 29. November 1949 eröffnete der Justizminister ein weiteres Verfahren gegen 
sieben Brauereikonzerne wegen Verstoßes gegen das Kartellgesetz. Mit Erstaunen 
erfuhr man, dass erst vier Jahre zuvor ein ähnliches Verfahren gegen diese 
Unternehmen eingeleitet und rechtskräftig abgeschlossen worden war. 


In jenem November erhielt Richter Ismael SEGOVIA die Akte, um das Urteil zu 
fällen, aber er besaß nicht einmal die Bescheidenheit, die Tatsache zu verbergen, 
dass sein Urteil bereits im Voraus gefällt worden war, denn er verkündete es nur 
zehn Tage nach Erhalt der Akte, die 48.000 Seiten umfasste und deren Lektüre - 
ganz zu schweigen von ihrem Studium - ihn mindestens sieben Monate gekostet 
hätte! 


Ebenso unterwürfig folgte die Berufungskammer den Wünschen der Regierung und 
bestätigte am 23. Oktober 1950 das ungeheuerliche Urteil der ersten Instanz. Und 
am nächsten Tag brachte ein Abgeordneter des Regimes eilig einen 
Gesetzesentwurf ein, der vorsah, den gesamten Erlös dieses traurigen Prozesses 
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der STIFTUNG EVA DUARTE DE PERON zukommen zu lassen! 


Am 20. Dezember 1950 verweigerte uns der Oberste Gerichtshof das Recht auf 
Berufung. Er lehnte es ab, sich ernsthaft mit unserem Fall zu befassen, und 
beendete damit die Rechtsmittel, die uns die Gesetze der Bundeshauptstadt 
einräumten. Ab Januar 1951 wurden alle Vereine, die noch nicht aufgelöst waren, 
in die Hände von Liquidationskommissionen gelegt, die sich hauptsächlich aus 
Mitgliedern des Nationalen Bildungsrates und des Justizministeriums 
zusammensetzten, mit dem doppelten Ziel, ihre Zerstörung zu beschleunigen und 
sich persönlich zu bereichern. Die jetzige Regierung hat nach bekannten 
ausländischen Vorbildern stets versucht, ihren Willkürakten einen - wenn auch 
dünnen - Anschein von Legalität zu verleihen. 
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KAPITEL III 
Der Fall Bemberg aus rechtlicher Sicht 


ANGEBLICHE STEUERHINTERZIEHUNG UND BETRÜGERISCHES VERHEIMLICHEN 
VON VERMOGEN 


Meine Eltern waren seit Ende des letzten Jahrhunderts in Europa ansässig und 
besaßen dort, wo sie lebten, den größten Teil ihres Vermögens. Ihr Vermögen 
bestand hauptsächlich aus Wertpapieren, darunter Aktien europäischer, 

amerikanischer, südamerikanischer und natürlich argentinischer Unternehmen. 


Sie beschlossen, ihr Vermögen an ihre Kinder zu vererben und taten dies in Form 
von Teilschenkungen zwischen 1925 und 1930. Dabei zahlten sie, wie es sich 
gehört, die Steuern für die Schenkung der Immobilien, die sie in Argentinien 
besaßen, an den argentinischen Fiskus und übertrugen das Eigentum an ihrem 
beweglichen Vermögen (Aktien von Aktiengesellschaften) auf die gleiche Weise wie 
vor und nach den Zeitpunkten, zu denen sie diese Schenkungen vornahmen. 


Vor 1943 hat unser Finanzamt nie Steuern auf die Übertragung von Aktien 
ausländischer Unternehmen ins Ausland verlangt, wie z.B. Brasserie Argentine 
Quilmes, La Chade, Italo, Swift, Anglo, Railways, Puerto del Rosario, Tramways, 
Gas Company, Aguas Corrientes, etc. 


Meine Eltern hatten natürlich das Recht, solche Schenkungen zu machen, und 
später, nach ihrem Tod, hatten auch ihre Kinder das Recht, sich zu weigern, den 
Betrag solcher Schenkungen zu deklarieren, da es damals keine gesetzliche 
Bestimmung gab, die uns verpflichtete, entweder Steuern an das argentinische 
Finanzamt zu zahlen oder den Betrag solcher Schenkungen ausländischer Aktien, 
die ins Ausland transferiert wurden, dem Finanzamt zu deklarieren. Die Verfassung 
unseres Landes ist eindeutig: NIEMAND ist verpflichtet, etwas zu tun, was das 
Gesetz nicht vorschreibt. 
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WIR WERDEN FÄLSCHLICHERWEISE BESCHULDIGT, DIE FIRMA "BRASSERIE 
ARGENTINE QUILMES" IN EUROPA GEGRUNDET ZU HABEN, UM DIE 
ERBSCHAFTSSTEUER ZU UMGEHEN. 


Laut Vertretern des Nationalen Bildungsrates wurde die Brasserie Argentine 
Quilmes von meinem Großvater und meinem Vater in Europa gegründet, um die 
Erbschaftssteuer zu umgehen. Sie behaupteten, die Brasserie Argentine Quilmes 
sei der Kopf einer riesigen Gruppe von Unternehmen, die zu diesem Zweck 
gegründet worden seien, und lächerlicherweise erklärten diese Personen, die 
Brasserie Argentine Quilmes habe nie einen einzigen Liter Bier gebraut oder 
verkauft. Diese Behauptungen sind so absurd, dass sie es nicht einmal wert sind, 
widerlegt zu werden, aber offensichtlich leben wir in einer Zeit, in der die 
einfachsten Dinge erklärt werden müssen. 


Die Brauerei Argentine Quilmes, die seit so vielen Jahren Bier herstellt, wurde aus 
dem gleichen Grund in Europa gegründet, aus dem die Eisenbahnen und die 
meisten Industrien, die im letzten Jahrhundert in unserem Land gegründet 
wurden, in England oder Frankreich gegründet werden mussten, nämlich aus dem 
einfachen Grund, dass es in Argentinien weder das nötige Kapital für die Gründung 
solcher Unternehmen gab, noch das Interesse an solchen Investitionen. 


Die erwähnte Gesellschaft wurde 1888 in Paris gegründet, weil es nur dort möglich 
war, die 3.000.000 Goldfranken aufzubringen, die für den Bau der ersten Anlage 
erforderlich waren, die noch heute in Quilmes in Betrieb ist. 


Ist es nun vernünftig anzunehmen, dass wir 1888 - als es in Argentinien noch 
keine Erbschaftssteuer gab - die Brasserie Argentine Quilmes in Europa gegründet 
haben, um eine mögliche Steuer zu umgehen? Auf den beiden folgenden Seiten 
finden Sie Fotokopien der Liste der Aktionäre, die am 1. Oktober 1888 in Paris die 
Gesellschaft Brasserie Argentine Quilmes gründeten. 
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Liste der Gründungsaktionäre des Unternehmens Brasserie Argentine Quilmes. 
Fortsetzung auf der nächsten Seite 
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Aus dieser Liste der Gründungsaktionäre der Brasserie Argentine Quilmes geht 


hervor, 


also knapp 


dass unsere Gruppe von insgesamt 600 Aktien nur 160 besaß, 


ein Viertel des Aktienkapitals. Zu diesen 160 Aktien kamen noch die Aktien der 
Firmen 0. Bemberg & Cie. aus Paris und O. Bemberg & CIA. aus Buenos Aires 


die beide familienfremde Gesellschafter hatten. 


1 


gehörten 
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Die obige Liste beweist, dass die Brasserie Argentine Quilmes keine BEMBERG- 
Holding war, um Steuern zu vermeiden, wie die Vertreter des Conseil National de 
l'Education behaupteten. Der Klarheit halber füge ich hinzu, dass, wie der 
CENTRAL BANK bekannt ist, die vorgenannte Gesellschaft bei der Einführung der 
Solidaritätssteuer in Frankreich im Jahre 1946 als französisches Unternehmen 545 
Millionen Francs an den französischen Fiskus zahlen musste. 


Die Vertreter des Conseil National de l'’Education erklärten ebenfalls mit der 
gleichen Unwahrheit, dass die Brasserie Argentine Quilmes nur wenige Aktionäre 
habe und dass ihre Aktien nur von Zeit zu Zeit an der Pariser Börse notiert würden. 
Wie der Leser jedoch sehen wird, könnte die auf der folgenden Seite 
wiedergegebene, ordnungsgemäß beglaubigte Erklärung des Syndikus des 
Maklerverbands der Pariser Börse die Behauptung des Conseil national de 
l’Education nicht deutlicher widerlegen. Das Unternehmen hat mehr als 20.000 
Aktionäre und seine Aktien gehörten in der Vergangenheit zu den 
meistgehandelten an der Pariser Börse. 
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Erklärung des Syndic de la Bourse des Corridors de Paris 


Übersetzung aus dem Französischen: 

Der Unterzeichnete, Syndikus der Union des Syndikats de la Bourse de Paris, 

bescheinigt hiermit für alle rechtlichen Zwecke, dass 

1. dass die Aktien der französischen Aktiengesellschaft BRASSERIE AR-GENTINE 
QUILMES am 4. März 1913 auf dem amtlichen Markt in Paris eingeführt 
wurden; 

. dass sie am 27. Januar 1936 an der Pariser Terminbörse notiert wurden und 
dass der durch den Krieg unterbrochene Handel an dieser Börse am 27. Januar 
1936 wieder aufgenommen wurde; 

. dass es sich um ein wichtiges Wertpapier des Pariser Marktes handelt, das 
täglich in großen Mengen gehandelt wird, und dass diese Wertpapiere 
bekanntermaßen beim Publikum sehr verbreitet sind. 
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Wir werden auch beschuldigt, um die Brasserie Argentine Quilmes und ihre 
Räumlichkeiten herum eine Reihe von Unternehmen gegründet zu haben, deren 
einziger Zweck darin bestand, ständig Steuern zu hinterziehen, wie z.B. die 
Unternehmen Credito Industrial y Comercial Argentina (CICA), CIA Argentina de 
Inmuebles, Primer a Malteria, Palermo, Schlau, etc. Es ist auch nicht wahr, dass 
diese Unternehmen gegründet wurden, um Steuern zu vermeiden. Diese 
Unternehmen wurden mit Kapital gegründet, das der Brasserie Argentine Quilmes 
gehörte, so dass ihre Aktien zwangsläufig der Brasserie Argentine Quilmes 
gehörten. 


Wie ich bereits sagte, ist die Brasserie Argentine Quilmes ein französisches 
Unternehmen, und unsere Absicht als Verwalter des Unternehmens bestand darin, 
das Kapital, das andernfalls das Land verlassen hätte, in Argentinien zu halten. Wir 
haben in keiner Weise versucht, Steuern zu vermeiden, aber nur weil wir ermutigt 
wurden, diese Unternehmensgruppe zu gründen, hat der argentinische Fiskus im 
Laufe der Jahre viele Millionen Pesos an Steuern von ihnen erhalten, die sonst an 
ausländische Steuerzahler gezahlt worden wären, wenn wir unserer Verpflichtung, 
dieses Kapital zu argentinisieren, nicht nachgekommen wären. 


Das Hauptgeschäft der Brasserie Argentine Quilmes war immer das Bier, und die 
anderen Unternehmen, die in der beschriebenen Weise um sie herum gegründet 
wurden, waren entweder notwendige Anhängsel ihres Geschäfts oder 
Unternehmen, um ihre Gewinne zu investieren. Wenn es stimmt, dass die Brauerei 
Argentine Quilmes nie einen Liter Bier gebraut hat, wie die Herren des Stadtrats 
mit der offensichtlichsten Böswilligkeit behaupten, wer braut und verkauft dann 
das Bier, mit dem sie an einem heißen Sommernachmittag ihren Durst gelöscht 
haben müssen? 
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WIR HABEN DIE HÖHE UNSERES ERBES IN ARGENTINIEN KORREKT ANGEGEBEN 


Meine Mutter starb im Dezember 1931 und mein Vater im Februar 1932. Beide 
Todesfälle ereigneten sich in Europa, und zum Zeitpunkt des Nachlassverfahrens 
war das einzige Vermögen, das meine Eltern in Argentinien hinterlassen hatten, 
eine Einlage bei der CICA, die anonym meinem Vater gehörte, in Höhe von 
658.313 Dollar. Das haben wir angegeben, und da es die Wahrheit war, hätten wir 
nichts anderes angeben können. Wir haben nie behauptet, dass diese Einlage das 
einzige Vermögen war, das wir von unseren Eltern erhalten haben, und daher sind 
die Vertreter des National Echification Council wissentlich unwahr, wenn sie etwas 
anderes behaupten. 


Um die Tatsache, dass wir beim Tod unserer Eltern ein relativ kleines Depot als ihr 
einziges ererbtes Vermögen deklariert haben, sind viele Phantasien gewoben 
worden, verglichen mit dem Ruhm, den sie als Besitzer eines der größten 
Vermögen des Landes genossen haben. Trotz solcher Phantasien war unsere 
Erklärung völlig korrekt, und zwar aus dem einfachen Grund, dass unsere Eltern 
uns - im Vollbesitz ihrer gesetzlichen Rechte - zu Lebzeiten den Rest ihres 
Vermögens vermacht haben. 


Und es ist so wahr, dass wir uns im Rahmen des Gesetzes bewegten, dass die aus 
der Revolution hervorgegangene Regierung am 26. August 1943 das Dekret Nr. 
6755 erlassen musste, um einen Vorwand zu haben, uns unseres Vermögens zu 
berauben. Dieses Dekret, das später in das Gesetz Nr. 12992 umgewandelt wurde, 
führte in unsere Steuergesetzgebung ein Prinzip ein, das sich völlig von dem 
unterschied, das bis dahin von der Rechtsprechung, den Gesetzen und sogar vom 
Nationalen Bildungsrat selbst vertreten worden war. Nach diesen Bestimmungen 
wird die Übertragung von Anteilen an inländischen oder ausländischen 
Gesellschaften ins Ausland besteuert, wenn diese über Vermögenswerte in der 
Argentinischen Republik verfügen. Diese Bestimmungen galten rückwirkend für 
zehn Jahre, und es wurde eine Frist von 120 Tagen festgelegt, innerhalb derer die 
Steuerpflichtigen dieser Verpflichtung nachkommen mussten. Der Rat war befugt, 
nach Ablauf dieser 120 Tage eine Geldstrafe in Höhe des ein- bis fünffachen 
Steuerbetrags gegen diejenigen zu verhängen, die dem Erlass nicht nachkamen, 
wobei diese Geldstrafe bei Vorliegen mildernder Umstände erlassen werden 
konnte. 


Es ist anzumerken, dass dieser Erlass, obwohl er speziell für uns erlassen wurde, 
wie der Nationale Bildungsrat später selbst ausdrücklich feststellte (DJA Nr. 4037, 
5-11-49, Seite 4), uns nicht erreichte, da die Spenden, die unsere Eltern uns 
zukommen ließen, vor den zehn Jahren der rückwirkenden Bestimmungen des 
Erlasses erfolgt waren. Ungeachtet 
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dieser Tatsache und in dem naiven Glauben, dass die Zahlung dieser Steuer die 
Angelegenheit beenden würde, beschlossen wir, sie zu zahlen, und wie ich bereits 
sagte, zahlten wir am 20. Dezember 1943, also innerhalb der vom Gesetz 
vorgesehenen 120 Tage, den Betrag von 9.600.000 USD und gaben gleichzeitig 
eine allgemeine Erklärung über die in der oben erwähnten Verordnung genannten 
Vermögenswerte ab. Mit dieser Zahlung glaubten wir, unsere Angelegenheit sei 
erledigt. 


Aber es war alles umsonst, denn die Regierung wollte sich nicht damit zufrieden 
geben, uns eine Steuer aufzuerlegen. Zu unserem Erstaunen beschuldigten uns die 
Vertreter des National Board of Education nicht nur der betrügerischen 
Hinterziehung von Vermögenswerten, sondern verlangten auch, dass wir eine 
Summe in Höhe des FÜNFMALIGEN Betrags der Steuer als Strafe plus ZWEI 
PROZENT Zinsen pro Jahr für fünfzehn Jahre zahlen sollten. (Bei einer Steuer, die 
rückwirkend für zehn Jahre erhoben wird und mit einem Prozent Strafzinsen pro 
Monat belegt ist, kann die Regierung, wenn sie, wie in unserem Fall, nicht wusste, 
dass eine solche Steuer eingeführt wurde, alles persönliche Eigentum konfiszieren 
und beschlagnahmen). Um die gigantische Summe, die sie verlangten, zu 
verdoppeln und um sicherzustellen, dass die Strafe nicht das Fünffache, sondern 
das Zehnfache der Steuer betrug, zögerten die Juristen des Rates auch nicht, 
meinen Bruder Frederick und mich nach dem Tod unserer Eltern als aus dem Land 
abwesend zu betrachten. Es spielte für sie keine Rolle, dass unser Bürgerliches 
Gesetzbuch besagt, dass der Wohnsitz nur mit der Absicht beibehalten wird, 
keinen anderen zu erwerben, und der eindeutige Beweis unserer Absicht, in 
unserem Land zu bleiben, war wertlos. In Buenos Aires sind wir beide geboren, 
dort haben wir unsere Häuser gegründet, dort sind unsere Kinder geboren und 
dort haben wir gelebt ("zufällig geboren auf flüchtigen Ausflügen in die Republik", 
wie Richter Ismael SEGOVIA in seinem Urteil zu sagen wagte), dort haben wir 
unsere Töchter geheiratet und dort sind alle unsere Enkelkinder geboren, dort 
hatten wir immer unseren Hauptwohnsitz und dort hatten wir den Sitz unserer 
Firma. 


In ihrer hemmungslosen und zügellosen Art zögerten sie nicht, uns zu besteuern 
und Bußgelder usw. auf Aktien zu erheben, die ich mit dem Erlös meiner Arbeit 
viele Jahre vor den oben erwähnten Schenkungen unserer Eltern erworben hatte. 
Ein Beispiel dafür sind die auf den folgenden Seiten (32 und 33) abgebildeten 
Fotokopien der auf meinen Namen ausgestellten Aktienzertifikate, für die ich 
ebenfalls Erbschaftssteuer zahlen musste. 
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Alle Behauptungen der Vertreter des Nationalen Bildungsrates wurden während 
des Prozesses als absolute Wahrheit akzeptiert, auch wenn sie nicht bewiesen 
werden konnten. Die Dinge wurden so absurd, dass man annahm, uns gehöre 
alles: Man schrieb uns das Eigentum an enteigneten Titeln zu, deren Eigentümer 
aus politischen Gründen oder wegen der Weltkriege nicht mehr zu ermitteln 
waren. In den Augen der Vertreter des National Board of Education und damit 
auch des Richters wurden diese Titel von uns versteckt und wir mussten dafür 
Steuern, Zinsen und Geldstrafen zahlen. 


Fest steht, dass wir zur Zahlung von Bußgeldern und Strafzinsen in 
dreifacher Höhe verurteilt wurden, weil wir in den Jahren 1925, 1927, 
1928 und 1931 nicht darüber informiert worden waren, dass 1943 ein 
Erlass zur Einführung einer neuen Steuer in Kraft treten würde, und - 
was noch ungeheuerlicher ist - obwohl wir diesen Erlass befolgt hatten. 


AUCH DIE PROVINZEN SCHLOSSEN SICH DEM ANGRIFF AN 


Es dauerte nicht lange, bis der lukrative Angriff der nationalen Regierung den 
Appetit der Steuerbehörden in den Provinzen weckte, die sich schnell an der 
Verteilung unserer Waren beteiligten. So kam es, dass in rascher Folge und unter 
Vorwänden, die sich auf die Gesetze über den freien Warenverkehr oder auf die 
Gesetze über die freie Übertragung von Eigentum oder auf die Gesetze über die 
Latifundien bezogen - denn jeder Vorwand war gut - die Provinzen Buenos Aires, 
Mendoza, Cordoba, Santa Fe und Tucuman Ansprüche in Höhe von rund 
115.000.000 Dollar anmeldeten. einen Wert von rund 115.000.000 Dollar mehr. ' 


Die Forderungen der Vertreter der Nationalen Erziehungsbehörde waren 
außerordentlich willkürlich, aber die der Provinzen waren noch unglaublicher. 
Einige Provinzregierungen kümmerten sich wenig um die Tatsache, dass meine 
Eltern in ihren Provinzen kein Land besaßen, und auch nicht um die Tatsache, dass 
in einigen Fällen die lokalen Gesetze das Land als steuerfrei betrachteten und uns 
Steuern, Bußgelder, Strafzinsen usw. auferlegten........ auf Grundstücke, die 
meinen Eltern nie gehörten und für die wir bereits in der Bundeshauptstadt nach 
dem gleichen Konzept zahlen mussten, und auch auf Grundstücke, die wir 1946 
erworben hatten. 


Die Provinz Buenos Aires reichte neben der Erbschaftsklage eine weitere Klage 
gegen uns ein, in der es um Landbesitz ging und in der sie der Meinung war, dass 
das gesamte Land aller Unternehmen der Gruppe, ob argentinisch oder 
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ausländisch, ausschließlich den Erben von BEMBERG gehöre! Und mit diesem Urteil 
versuchte sie, uns weitere 30.000.000,00 $ abzuknöpfen. Und als ob all diese 
Rechtsbeugungen nicht schon genug wären, bezahlten sie, wie ich bereits sagte, 
die Summe von 500.000,00 $ an die Person, die als Kläger auftrat, aufgrund eines 
zu diesem Zweck erlassenen Dekrets, bevor es zu einem Urteil in erster Instanz 
kam. 


Ich muss auch den Fall der Provinz Mendoza erwähnen. Laut einem 
Rechnungsbericht des Nationalen Erziehungsrates, den niemand als parteiisch zu 
unseren Gunsten bezeichnen kann, haben wir in dieser Provinz 350.683 Dollar 
geerbt. Nun, trotz der Tatsache, dass die Gesetze von Mendoza die Übertragung 
des fraglichen Vermögens nicht besteuerten, entschied die Provinzregierung, dass 
dieses Vermögen 8.944.487 Dollar wert sei und verlangte von uns die Zahlung von 
9.016.042,96 Dollar! 


Eines der Ziele des Peron-Regimes war es, wie es wiederholt erklärte, die 
BEMBERGS auf die eine oder andere Weise zu vernichten. Der Vorwand der 
Nachfolge - ich wiederhole - war nur eines der Mittel, um dieses Ziel zu erreichen. 
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KAPITEL IV 


Andere falsche Behauptungen 


ANGEBLICHE HYPOTHEKEN UND ANGEBLICHE AUFTEILUNG UND AUFGABE VON 
FELDERN 


Die Vertreter des National Board of Education hatten die Dreistigkeit zu behaupten 
- natürlich ohne irgendeinen Beweis für ihre Behauptungen vorzulegen - dass die 
BEMBERGSs Geld gegen Hypotheken zu sehr hohen Zinssätzen verliehen und dann, 
als die Krise kam, die Schuldner erpressten und Immobilien und Land 
beschlagnahmten. Das ist völlig falsch. Ich würde gerne Beweise sehen, dass kein 
einziger Besitzer der Felder oder Häuser, die wir gekauft haben, jemals mit einer 
solch ungerechten Lüge betrogen wurde. Es wäre für unsere Ankläger ein Leichtes 
gewesen, eine Kopie eines entsprechenden Grundbucheintrags als Beweis für ihre 
Behauptungen vorzulegen. Die Wahrheit ist, dass wir Land gekauft haben, weil wir 
an die argentinische Erde glaubten, und diese Käufe wurden getätigt, indem wir 
große Geldsummen in Dollar oder Schweizer Franken aus dem Ausland ins Land 
brachten. 


Mit der gleichen Schamlosigkeit beschuldigten uns die Vertreter des Nationalen 
Erziehungsrates, wir hätten berühmte Farmen gekauft, sie im Grundbuchamt in 
Stücke gerissen und nie eine Estancia besiedelt. Wie der Leser sehen wird, kennt 
die Unverfrorenheit dieser Indigenats keine Grenzen. 


Nehmen wir zum Beispiel die erste der von ihnen erwähnten Estancias, nämlich die 
mit dem Namen LOS CERRILLOS in Monte, die sie uns einerseits vorwerfen, unter 
den Brauereien Palermo, Schlau und Cerveceria Argentina Quilmes aufgeteilt zu 
haben, und andererseits behaupten, sie gehöre den BEMBERGs. <;In welchem 
Dunstkreis? Die Wahrheit ist, dass die Estancia LOS CERRILLOS weder den 
genannten Brauereien noch den BEMBERGs gehörte, sondern zur Gänze der 
Compania Argentina de Inmuebles, und als sie erworben wurde, hatte sie nur 
8.000 Stück Vieh, 40 Koppeln und 13 Arbeiter. Vor vielen Jahren wurde es an die 
Santa Rosa Estancias, Ltda verpachtet, deren unwirtschaftliches Management, wie 
der Rat sagte, es in einen Bauernhof verwandelte, der heute 20.000 Stück Vieh, 
350 Koppeln, 80 große Häuser, in denen 900 Menschen leben, eine Käserei, die 
jährlich 700.000 
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Kilo Käse produziert und die überall auf der Welt mit Stolz gezeigt werden kann. 
Außerdem gibt es natürlich eine moderne Schule, einen Sportplatz und alle 
notwendigen Einrichtungen für eine solche Gruppe von Menschen, und es wurden 
schon immer die höchsten Löhne für eine solche Arbeit gezahlt. Ähnliches gilt für 
alle von den Cousejo-Anwälten erwähnten Estancias, die von Santa Rosa 
Estancias, Ltda. verwaltet werden, also die von MANANTIALES, EL PALOMAR, 
MEDIA LUNA usw.; allein auf diesen drei Ranches leben 2.000 Menschen, und auf 
jeder Estancia werden täglich 12.000 bis 15.000 Kühe gehalten. Jede Estancia hat 
ihre eigene Käserei, Schule usw. Das nennt die jetzige Regierung eine 
rückschrittliche Verwaltung, die noch nie einen Bauernhof bevölkert hat! j Zurzeit 
wird die Farm MANANTIALES in Chascomus enteignet, um als Modell für die 
Milchwirtschaft zu dienen! 
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DIE VERTRETER DES NATIONALEN BILDUNGSRATES HABEN WENIG RESPEKT 
VOR DER INTELLIGENZ DER ARGENTINISCHEN OFFENTLICHKEIT 


Die Geringschätzung, die die Vertreter des Nationalen Bildungsrates der Intelligenz 
der Leser ihrer Pamphlete entgegenbringen, ist wirklich außergewöhnlich. Um zu 
verstehen, wie wenig sie von der Öffentlichkeit halten, genügt es, sich die kleinen 
Anmerkungen anzuschauen, die sie wagen, um ihre absurden Behauptungen zu 
untermauern. Es ist der Gipfel des Zynismus, vor Gericht Anmerkungen wie die 
unten abgebildete und die auf den Seiten 39 und 40 als Beweise vorzulegen. 


Im Gegensatz zu dem, was der Conseil d'Etat suggeriert, bezieht sich diese 
Fotokopie auf einen einfachen Grundbucheintrag und eine Steuerveranlagung für 
ein Grundstück, das nie aufgeteilt wurde und nie etwas mit meinen Eltern, meinen 
Geschwistern oder mir zu tun hatte. 
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Das National Board of Education stützt sich auf "Dokumente" wie dieses, das 
möglicherweise aus einem Papierkorb in unserem Büro stammt, und präsentiert es 
als Beweis für seine absurden Anschuldigungen. 
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Dies ist ein weiteres Beispiel dafür, auf welch wackeligen Beinen die unüberlegten 
und falschen Anschuldigungen der Holzvertreter des Nationalen Bildungsrates 
stehen. 
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Um den Eindruck zu erwecken, dass sich unsere täglichen Geschäfte in einer 
Atmosphäre der Geheimhaltung und des Mysteriums abspielen, gehen sie sogar so 
weit, uns des "Gebrauchs von Fremdsprachen und Telegrammcodes" zu 
bezichtigen. Was für ein schreckliches Verbrechen, einer französischen Firma in 
französischer Sprache zu schreiben und dabei so bekannte Handelscodes wie 
A.B.C., BENTLE und PETERSON zu verwenden! 


Sie legen Fotokopien von Briefen oder Dokumenten vor, die ausdrücklich 
unleserlich gemacht wurden, in denen sie Wörter oder Sätze nach eigenem 
Gutdünken unterstreichen und deren Erläuterungen nur aus böswillig verkürzten 
Transkriptionen bestehen, die einen völlig anderen Eindruck erwecken sollen, als 
er sich beim bloßen Lesen des Briefes ergeben würde, wie die Fotokopien auf den 
beiden folgenden Seiten zeigen. 
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Auch diese Fotokopie wurde in gekürzter Form und in offensichtlich böswilliger 
Absicht von den Vertretern der NAK veröffentlicht und präsentiert. .... . Dieser 
Brief, wie auch der folgende, wurde während des Krieges in Europa im Jahre 1940 
geschrieben, als der deutsche Sieg unmittelbar bevorzustehen schien, und sein 
Zweck ist ein ganz anderer, als die genannten Vertreter vermuten. 


In dem Brief heißt es: "Aber es ist klar, dass sie, wenn sie die Verwaltung besetzen 
(nach der deutschen Besetzung Frankreichs), die Aktien in Europa 
beschlagnahmen müssen und damit das ganze Gebäude zerstören, das wir 
errichtet haben, um steuerliche Komplikationen zu vermeiden. .... (Hervorhebung 
durch die NAK, die sorgfältig darauf achtet, das Folgende zu unterstreichen) .... wir 
haben nie etwas getan, was den Interessen unserer Aktionäre geschadet hätte, 
nicht einmal einen Pfennig, im Gegenteil, wir waren sehr gewissenhaft .... . Wir 
müssen uns daher absolut rechtmäßig verhalten .... Wir dürfen das Vertrauen der 
französischen Behörden und unserer Aktionäre nicht verlieren. 
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Ein weiteres Beispiel für die Böswilligkeit der Vertreter des Nationalen 
Bildungsrates. Dieser Brief wurde mitten im europäischen Krieg geschrieben und 
sollte, wie es darin heißt, nur dazu dienen, die uns anvertrauten Interessen zu 
verteidigen. Der Brief lautet 


"New York, 13.6.40 
"Die Herren 0. E. BEMBERG, R. HOFER und ALLEMAND 
BUENOS AIRES 
"Ich bestätige mein Schreiben vom 20. Januar dieses Jahres. 


Angesichts der Gefahren und Komplikationen, die der Krieg in Europa mit sich 
bringt, ist es notwendig, dass wir einen möglichst einfachen und wirksamen 
Schutzplan beschließen, um durch die Stärke unserer Gruppe der absoluten 
Mehrheit den Schutz der uns anvertrauten Interessen aufrechtzuerhalten und 
dabei im Rahmen des Gesetzes zu bleiben". 
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LEGATION GOLD 


Ein weiterer Vorwand, unter dem uns die Vertreter des Nationalen Bildungsrates 
angegriffen haben, war ein Geschäft, das sich vor 30 Jahren ereignet hat und das 
Legationsgold genannt wurde. Wir hatten die Ehre, dieses Geschäft mit der 
Regierung von Präsident H.I. RIGOYEN zu tätigen, und ich bin stolz darauf, dass 
unsere Firma es konzipieren und ausführen konnte. Unsere Verleumder haben 
immer darauf geachtet, nicht zu erklären, worum es sich bei diesem Geschäft 
handelte, und auch nicht zu erwähnen, dass der argentinische Staat, der bereit 
war, große Summen für den Transfer dieses Goldes zu zahlen, stattdessen dank 
unserer Bemühungen einen beträchtlichen Gewinn erzielte. 


Das war 1917, auf dem Höhepunkt des Ersten Weltkrieges. Unsere Regierung 
hatte in ihrer Londoner Zweigstelle 8.500.000 Pfund Gold deponiert, was in 
heutiger Währung etwa 1.700.000.000,-000,00 Dollar entspricht. Die Gefahr einer 
deutschen Invasion der englischen Hauptstadt schien möglich und wahrscheinlich, 
und unsere Regierung, zu Recht alarmiert, hielt es für unumgänglich, das Gold in 
unser Land zu transferieren. Aber wer konnte das tun? England war durch 
deutsche U-Boote blockiert, Frankreich und Belgien waren Schlachtfelder. Die 
argentinische Regierung konnte das Gold nicht auf offiziellem Wege 
abtransportieren, ohne große internationale Schwierigkeiten zu riskieren. 


Angesichts dieser Schwierigkeiten bot sie demjenigen, der den gefährlichen 
Transport wagte, einen hohen Prozentsatz des Goldes an. BEMBERG und Co. 
machten der argentinischen Regierung folgenden Vorschlag: Sie würden nicht nur 
dafür sorgen, dass die 8.500.000 Pfund Gold, die sich in der Londoner 
Gesandtschaft befanden, nach Buenos Aires gelangten, und die Auslieferung 
garantieren, sondern sie boten auch an, alle Kosten der Operation auf eigene 
Rechnung zu tragen, und sie schätzten, dass sie durch den Transfer einen großen 
Gewinn für die Regierung erzielen könnten. Nun ist es einfach zu sagen, wie der 
Transfer durchgeführt und ein Gewinn erzielt werden könnte; es war etwas 
schwieriger, ihn zu realisieren. Während des Ersten Weltkriegs kauften Frankreich 
und England viel mehr von Spanien als Spanien von ihnen. Um diese ungünstige 
Zahlungsbilanz auszugleichen und den Goldpunkt ihrer jeweiligen Währung zu 
erhalten, mussten sie die Differenz in Gold bezahlen. Aus diesem Grund waren die 
Goldlieferungen so umfangreich, dass Frankreich und England bald ohne Gold 
dastanden und die Vereinigten Staaten, sobald sie in den Krieg eingetreten waren, 
gezwungen waren, für den Franc und das Pfund Sterling zu bürgen und das 
benötigte Gold aus den Vereinigten Staaten nach Spanien zu schicken. 
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Aber dann kam die Blockade des Atlantiks durch die kaiserlichen U-Boote, und 
unter diesen Umständen hielten es die Vereinigten Staaten für klug, die 
Goldtransporte über den Atlantik auszusetzen, solange die Gefahr bestand. 
Infolgedessen begann die Peseta auf den Märkten in London, Paris und New York 
gegenüber den jeweiligen Währungen rasch zu steigen (was sich leicht bestätigen 
lässt, wenn man den Aufschlag der Peseta gegenüber dem Dollar in den Jahren 
1916 und 1917 betrachtet). 


Wir sahen uns gezwungen, eine komplizierte und kostspielige Organisation 
aufzubauen und begannen, das Gold in Tranchen von jeweils 200.000 Pfund aus 
London abzuziehen. Mit dem Gold überquerten wir den Ärmelkanal, durchquerten 
das teilweise besetzte Frankreich und brachten es von dort nach Spanien. In 
Spanien angekommen, verkauften wir die Pfund zum Nennwert gegen Peseten, 
die, wie bereits erwähnt, gegenüber dem Dollar stark gestiegen waren, und 
kauften mit den Peseten per Giro auf dem New Yorker Markt Dollars. Mit diesen 
Dollars kauften wir in New York wieder Gold, aber in viel größeren Mengen, als wir 
in Spanien verkauft hatten. Dieses Gold wurde an die argentinische Delegation in 
Washington geliefert, von wo aus es sicher nach Buenos Aires transportiert wurde. 
Am Ende dieser Operationen erhielt die ARGENTINISCHE REGIERUNG eine 
Goldmenge, die den 8.500.000 Pfund entsprach, die sie in London besaß, plus 
einen Gewinn, der in Gold gerechnet ELEVEN MILLIONEN DOLLAR entsprach. (Mit 
der Provision, die wir kassierten, kauften wir ein Feld in der Argentinischen 
Republik - ein Feld, das jetzt beschlagnahmt wurde). 


UMWANDLUNG DER EXTERNEN ÖFFENTLICHEN SCHULDEN DER PROVINZ 
BUENOS AIRES 


Die Vertreter/innen des Nationalen Bildungsrates bezogen sich ebenfalls auf diese 
Umwandlung und beschuldigten das Haus BEMBERG, ungerechtfertigte Summen 
daran verdient zu haben und bezeichneten den Vorgang als ruinös für die Provinz 
Buenos Aires. Als Grundlage für ihre Behauptungen zitieren sie eine Studie des 
Instituts für Finanzen der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Nationalen 
Universität von Buenos Aires (1939), aber wie üblich sind diese Zitate verkürzt, 
falsch und in böswilliger Absicht wiedergegeben. In der zitierten Studie heißt es: 
"Was die eingenommenen Provisionen betrifft (Seite 18 der Studie), so hat sie 
darauf verzichtet, sie mit den Provisionsausgaben zu vergleichen, weil sie eine 
unangemessene Spitzfindigkeit in die Berechnungen eingeführt hatte. Die 
genannten Vertreter erwähnen auch nicht, dass die oben erwähnte Studie bei 
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der Aufteilung der Umwandlung dieser Schulden in englische, amerikanische, 
schweizerische und französische Schuldscheine feststellt, dass sie die ersten drei 
als bequem und vorteilhaft für die Provinzen ansieht (Abs. 19, 20 und 22). 


Bei den französischen Schuldscheinen ist zu beachten, dass es sich um eine 
Doppelwährungsemission handelte, d.h. sie waren in 500 Francs oder 6ro Sellado 
100 zahlbar, und die Inhaber legten die Kupons in Buenos Aires vor, wo es für sie 
vorteilhafter war als in Paris. Darüber hinaus ist zu berücksichtigen, dass beim 
Vergleich der tatsächlichen Kosten der alten und der neuen Schuld die Leistungen 
durch Abzug der Zinsen für die zu zahlenden Annuitäten abgezinst werden 
müssen. Zu diesem Zweck wendet der Verfasser der Studie Zinssätze von 4 %, 5 
% und 6 % an, und es zeigt sich, dass die Umwandlung der gesamten 
Auslandsschuld einschließlich aller Kosten und Provisionen zu einer erheblichen 
Verringerung des zu zahlenden Kapitals führt, und zwar um 64.794.925,00 $, 
66.682.430,00 $ bzw. 99.674.932,00 $. 


Diese Vertreter des Rates sagen auch nichts über die schwierige Situation, in der 
sich die Provinz Buenos Aires im Jahre 1935 befand, als sie nicht mehr in der Lage 
war, ihre Schulden zu bedienen, oder über die Reduzierung der Zins- und 
Tilgungszahlungen, die wir in diesem Zeitraum erreicht haben, von 51.650.000,00 
$ pro Jahr für die Jahre 1936, 37 und 38 auf 42.378.000,00 $ pro Jahr für die 
Jahre 1939, 40 und 41 und danach auf 12.048.000,00 $ pro Jahr. 
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Umschuldung der Auslandsschulden 
der Provinz Buenos Aires entgegen den Behauptungen der Vertreter des Rates - 
und nicht aus Unkenntnis - für die Provinz äußerst vorteilhaft war und dass die 
dafür erhobenen Provisionen nach der von ihnen zitierten Studie vernachlässigbar 
gering waren. 
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SCHLUSSWORTE 


Die Verfolgung und Ausplünderung, der wir ausgesetzt waren, hat den von uns 
geführten Unternehmen, meiner Familie, unseren Mitarbeitern und mir selbst viel 
Schaden zugefügt. Aber viel, viel mehr Schaden ist dem Land zugefügt worden. 
Glauben diejenigen, die versuchen, die mit der BEMBERG-Familie verbundenen 
Unternehmen zu zerstören, wirklich, dass die Justiz ungestraft mit Füßen getreten 
werden kann, dass eine große Organisation wie die unsere gestürzt werden kann, 
dass das Vertrauen in die argentinischen Institutionen im In- und Ausland verloren 
gehen kann, ohne dass das Land unter den schrecklichen Folgen solcher Taten 
leidet? Nicht nur unsere Organisation und unser Vermögen stehen auf dem Spiel. 
Auf dem Spiel steht die rechtliche, soziale und wirtschaftliche Organisation des 
Landes. 


Ein Regime wie das von Perön kann nicht mit bedeutenden Werken koexistieren, 
mit denen es sich nicht identifizieren kann; es kann nicht zulassen, dass auch nur 
die Erinnerung an die erzielten Fortschritte, geschweige denn an die Gesetze der 
Vergangenheit, überlebt. Arbeiten, wie sie das Haus BEMBERG im Laufe der Jahre 
durchgeführt hat, mussten vom gegenwärtigen Regime angegriffen werden, das 
sich angesichts der beharrlichen und diszipZweigrten Anstrengungen klein und 
besiegt fühlte. Es ist nicht nur ein merkwürdiger Zufall, dass alle Mitglieder des 
gegenwärtigen Regimes keinerlei Vorerfahrung haben, sondern in den meisten 
Fällen ist es einfach ihre Unfähigkeit, die durch den Zusammenbruch jeder 
Ordnung, zu der sie die Republik geführt haben, hinreichend bewiesen ist. 


Unsere Organisation ist authentisch argentinisch, auch wenn ein großer Teil ihres 
Kapitals aus dem Ausland stammt. Mit unermüdlichem Einsatz haben wir 
argentinische Unternehmen mit ausländischem Kapital gegründet, von denen ein 
großer Teil durch die Willkür des gegenwärtigen Regimes wieder ausländisch 
geworden ist. 


Es ist traurig zu sehen, wie unser hartnäckiger Glaube an das Land bestraft wird, 
denn wenn wir nicht diese argentinische Entschlossenheit gezeigt und all dieses 
Kapital in anderen Ländern investiert hätten, wäre nichts von dem passiert, was 
passiert ist. Es ist bedauerlich, dass genau das, was in Argentinien zerstört wurde, 
im Ausland gerettet wurde. 
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Aber nichts von dem, was heute geschieht, ist argentinisch. Das so genannte neue 
argentinische Bewusstsein hat nichts von dem, was San Martin, Moreno, 
Sarmiento, Alberdi, Avellaheda, Mitre und so viele andere als historisches 
Bewusstsein verstanden haben, sondern weist im Gegenteil frappierende 
Ähnlichkeiten mit ausländischen totalitären Formeln auf. 


Es ist nicht leicht vorauszusagen, wie lange es dauern wird, bis die Tatsachen 
dieses ungerechten Prozesses in unserem Land ans Licht kommen, aber bis dahin 
warte ich ruhig, denn ich weiß, dass sich die Wahrheit ihren Weg bahnen wird. Die 
ungeheuerlichen Verleumdungen, die man uns vorgelesen hat, haben das 
offensichtliche Ziel, die biblische Meinung zu verwirren und uns dann - im Schatten 
der Farce eines Prozesses - unseres Eigentums zu berauben und sich damit die 
Taschen zu füllen. 


Wenn unser Land zum Wohle aller wieder über Gerichte verfügt, die eines so 
hohen Amtes würdig sind, werden sich die Verantwortlichen für diese und so viele 
andere Schandtaten vor echten argentinischen Richtern verantworten müssen. 


(Otto E. Bemberg) 
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Anhänge 
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Wie die Schenkungen erfolgten 


Mein Vater hat die Schenkungen von Aktien an seine Kinder über zwei Schweizer 
Gesellschaften vorgenommen: die ARCA (heute und seit 1935 EMERA, S.A.) und 
die INTERNATIONAL INVESTMENT COMPANY. 


In den beigefügten Fotokopien finden Sie die eidesstattlichen Erklärungen zweier 
Schweizer Notare, Dr. SENN und Dr. REUTTER, die nach Prüfung der Bücher und 
Unterlagen festgestellt haben, dass die fraglichen Schenkungen von Aktien 
tatsächlich von unseren Eltern vorgenommen wurden und dass die Erlöse aus den 
Kupons der Aktien der Brasserie Argentine Quilmes, die von den genannten 
Schweizer Gesellschaften ARCA (EMERA, S.A.), INTERNATIONAL INVESTMENT 
COMPANY und CREDIT SUISSE eingezogen wurden, verteilt und auf die 
Privatkonten der Kinder von Herrn Otto S. BEMBERG und Frau Josefina Elortondo 
de BEMBERG zu deren Lebzeiten eingezahlt wurden. 


Andererseits wurden vor den Schenkungen meiner Eltern, als die Santa Rosa 
Estancias, Ltda. die Coupons der ihr gehörenden Aktien der Brasserie Argentine 
Quilmes einlöste, die Gewinne ihrem Konto, d. h. dem Konto von Herrn Otto S. 
BEMBERG, gutgeschrieben. 
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Declaration 


Nous certifions, par la pr&sente, quten Janvier 1928 
Monsieur et Madame Otto Sebastian Bem ber 8 nous ont remis 


des actions Cerveceria Palermo S.A, 
..des actions Geryaceria Schlau SA. 
des parts Sociedad Auxiliar Fabril Agricola y Comeroial (SAFAC) 


avec instructions de les remettre en toute propriete &ä leurs cing 
enfants, selon les chiffres ci-apräs .; 


Actions Cerveceria Palermo S.A. Buenos Aires 


12000 (douzemille) actions pour Monsieur Fredsric Otto Bemberg 
12000 (douzemille) actions pour Monsieur Otto Edouard Benberg 
12000 (douzemille) actions pour Monsieur Luis Emile Bemberg 
12000 (douzemille) actions pour Monsieur Georges Narie B&mberg 
12000 (douzemills) autions pour Madame Marie Rose Bemberg 
Actions Cerveceria Schlau S.A. Buenos Aires 


12000: (douzemille) actions pour Monsieur Frederic Otto Bemberg 
"12000 (douzemille) actions pour Monsieur Otto Edouard Bemberg 
12000 fdöuzemille) actfons pour Monsieur Luis Emile Bemberg 
12000 (douzemille) actions pour Monsieur Georges Marie Bemberg 
12000 (douzemille) actions pour Madame Marie Rose Bemberg 


Parts Sociedad Auxiliar. Fabril Agricola y Comercial (SAFAC JBusnos Aires 
12000 (douzemille) parts pour Monsieur Frederic Otto Bemberg 

12000 (douzemille) parts pour Monsieur Otto Edouarä Bemberg 

12000 (douzemille) parts pour Monsieur Zuis Emile Bemberg 

12000 (douzemille) parts pour Monsieur Georges Narie Bemberg 

12000 (douzemille) parts pour Madame Marie Rose Bemberg. 


En oonsöquence, & partir üe. Janvier 1928 les cing enfants 
ont &t& propriötaires excolusifs de leurs titres respectifs, 


Les arrangenents passes entre Nonsieur et Madame Otto 
Sebastian Bemberg et .leurs cing enfants ne comportaient. aucune 
olause restrictive, soit au sujet du capital, soit au sujet des 
revenus et dds la röception des titres precites, qui avait lieu 
en. Janvier 1928, les cing enfants ont pleinement exerc& leur 
droit de propriet& sur le capital et beneficie de tous les revenus« 


Aarau, le 20 Ootobre 1947. 
EMERA Syıi. 


FE £ BR 


In dieser Bescheinigung, datiert Aaran, 20. Oktober 1947, erklärt die Firma 
EMERA, S.A. (vormals ARCA), dass meine Eltern zwischen Dezember 1927 und 
Februar 1931 53.668 Aktien der Brasserie Argentine Quilmes an die genannte 


Firma geliefert haben, mit der Anweisung, sie vollständig an ihre fünf Kinder 
weiterzugeben. 


I 
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Le soussigns notaire public du Canton d'Argov 
docteur en ärolt, Robert Senn A Baden, Suisse, atteste ! 
la presente l'authenticite des signatures ci-devant, ar, 
'en’sa presence, de Mr, Paul Burkhardt, menbre d'adninisı 
de la "Emera S.,A,* et ir. Willy Burkhardt, fonde de gi 
ration, tous les deux demeurant & Zurich, qui lul sont 
eonnus personnellenent. Il confirme en outre aue, cunfor 
ment aux inscriptions au Rezistre .du Commerce du Canton 
d’Argovie, ils sont düment autorises A reprösenter valat 


ment, .par signature collective, la socidte *Enera S.A." 
Aarau. 


Baden, Suisse, le 20 octobre 1947. 


Le notaire public du Canton 
d'ärzovie ; 


Mit diesem Dokument beglaubigt Herr Dr. R. SENN, Notar des Kantons Aargau, 
Schweiz, die Unterschriften von Herrn Paul Burkhardt und Herrn Willy Burkhardt, 
die auf der Bescheinigung auf der vorhergehenden Seite erscheinen. 


II 
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nfliche 
NDE 


Acte authentigque:, 


äress& par le notaire mublic du Canton d'krgovie ‚, Dr. jur. 
Robert Senn & Baden,Suisse, le 19 noveibre 1947. 


: Le soussi;ne, Robert Senn, PPREEEIEN droit, no-. 
taire public du Canton d'Arzovie, donicilis A Baden, ‚Suisse, 
agissant & la reuußte de la Socictg Anonyye.iiiera & Aarau, 
enresistree au Resistre du Coumeree' du Ganton d’Arsovie, 

certifie autnentiynenent, 
.‚connaissance prise de la döclaration ci-jointeie la re- 
quörante ; 
avoir exauin® les livres, documents, comptables st 
toutes autres pisces justificatiyes rela- 
tives A la dite declaration, 
8t reconnattre que cette döclaration est confonue 
& la realite des faits, 


16 19 novewbre 1947, 


Le notaire zublic du Canton 
d'ärgovie ; 


Dal 


Dr 


In dieser Urkunde erklärt Dr. R. SENN, Notar des Amtsbezirks Aargau, Schweiz, 
dass er die Bücher und sonstigen Unterlagen im Zusammenhang mit der auf Seite 
II wiedergegebenen Bescheinigung der Gesellschaft EMERA S.A. eingesehen hat 
und sich von deren Richtigkeit überzeugt hat. 


IV 
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R..87064. 


hen zur Beglaubigung der Unterschrät des 
Yu psur Igalisation de la signalurs de 


Inbirn. A & Lehen u une a A Ks 
EB #79 Zupdae el we PP Fa e 
s T Race ; 


DER STAATSSCHREIBER, 
LE CHANCELIER; 


k Wu: 


Dr. W. Heuberger 


Gertifico que la firma que aparece en este dacumente y dice ; 
oe yır ä 


Am E'RALDES 
GCönsui General 


Dieses Blatt enthält: (1) die Beglaubigung der Unterschrift von Dr. R. SENN, die 
auf den beiden vorhergehenden Dokumenten erscheint, durch Dr. V. HEUBERGER, 
Chef der Staatskanzlei des Kantons Aargau; (2) die Beglaubigung der Unterschrift 
von Dr. V. HEUBERGER durch den Konsul von Argentinien in Genf; und (3) die 
Bescheinigung von Dr. SENN, dass diese Fotokopie eine genaue Abschrift des 
Originals ist. 


V 
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Aarau, 


Bahnhofstrasse 61 
D&claratiom 


Nous certifions, par la pr&esente, que de Däcembre 1927 
A.Fevrier 1931 Monsieur et Nadame Otto Sebastian Bemberg 
nous ont remis des actions de la Brasserie Argentine Quilmds, 
Paris, avec instructions de les remettre. en toute propriete a 
leurs cing enfants, selon les chiffres ci-apräds ; 


10734 (Dixmillesepteenttrentequatre) actions 
pour Monsieur Fredärico Otto Bemberg 


10734- (Dixmillesepteenttrentequatre) actions 
pour Monsieur Otto Fdouard Bemberg 


10734 .(Dixmilleseptcenttrentequatre) actions 
pour Monsieur luis Emile Bemberg 


10733 (Dixmilleseptcenttrentetrois) actions 
‘ pour Monsieur Georges Warie Bemberg 


10733 (Dixmilleseptcenttrentetrois) actions 
pour Madame Marie ‚Rose Bemberg. 


En consäquence, ä dater successivement des remises pr&- 
cit&es les cing enfants ont &t& propriätaires exclusifs de leurs 
actions respectives, 


Pour profiter des dividendes nominatifs; qui ‚par L'!effet 
des lois frangaises &taient superieurs aux dividendes au porteur, 
notre .soci&t& a fait mettre au nominatif jusqu!ä concurrence de 
43294 titres, les dites actions Brasserie Argentine Quilmdg, ceci 
dtaccord avec les cing intöressäs. 


Ci-joint attestation de la Brasserie Argentine (Quilmds, 
Paris, constatant que sur ses livres au cours des anndes 1928 et 
1929 notre soci&t& a &t& enregistree pour 43294 actions. 


le solde a &t& conserv& sous forme au porteur par nos 
soins, N , 
Les arrangements passes entre lionsieur et Madame Otto 

Sebastian Bemberg et leurs cina enfants ne comportaient aucune 
clause restrictive, soit au sujet du capital, soit au sujet des 
revenus et :des la r&ception des titres. pr&cites, qui avait lieu de 

. Decembre 1927 & Fevrier 1931, .les cing interesses ont pleinement 
exerc& leur droit de propriets sur le capital et benefici& de tous 
les revenus, 


En 1935 le sidge de notre sociöt& a &t& transtär& de 
Zurich A Aarau et en 1936 notre raison sociale a &t& changee de 
"Arca Soci&t& commerciale et industrielle" en "Emera S.A.". 


Aarau, le 20 Octobra 1947. 


/ EKHERA SA F 
& j 4 4 
4 4 4 tar 


In dieser am 20. Oktober 1947 in Aarau ausgestellten Bescheinigung erklärt die 
Firma EMERA AG (vormals ARCA), dass meine Eltern im Januar 1928 60.000 Aktien 
der Cerveceria Palermo AG, 60.000 Aktien der Cerveceria Schlau AG und 60.000 
Aktien der SAFAC mit der Anweisung übergeben haben, diese an ihre fünf Kinder 
weiterzugeben. 


VI 


47 


französisch-argentinischer Familienzweig - Seite 851 


Exkurs - der Fall Bemberg 


le soussigne notaire public du Canton d'Argovie, 
äocteur en droit, Robert Senn A Baden, Suisse, atteste par la 
presente l'authenticite des signatures ci-devant, apposees en 
sa presence, de,.Mr, Paul Burkhardt, membre d'administration de 
la "Enera S.A.* ‚et Mr. Willy Burkhardt, fonds de procuration, 
‘tous les deux demeurant & Zurich, qui lui sont connus personne.. 
ment. IL confirme en outre que, conform&nent aux inseriptions, 
au Registre du Commerce du Canton d'Argovie, ils sont dünent 
autorises & reprösenter valablenent par sisnature vollective, 
la sociöt& "Buera S.A." Aarau. - 


Baden, Suisse, le 20 octobre 1947. 


Le notaire public du Canton 
d'ärgovie : 


Mit diesem Dokument beglaubigt Dr. R. SENN, Notar des Kantons Aargau, 


Schweiz, die Namen der Senioren Paul BURKHARDT und Willy BURKHARDT, die in 
der Bescheinigung auf der vorhergehenden Seite aufgeführt sind. 


vu 
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äress& par le notaire zublic dy Canton d'Arzovie, Dr. jur, 
Robert Se.ın A Baden, Suisse, 18 1$.: noveuibre 1947, 


Le soussigne, Robert Senn, docteur en äroit, no- 
taire jzublic du Canton d'ärsoyie, domicilid & Baden, Suisse, 


a;zissant & la recudte de la Societe Anonyae Zuera A Aarau,” 
enresiströe au Registre du Comuerce du Canton d'är;ovie, 
certifie authenticuenent, 
connaissance prise de la däöclaration ci-jointe de la 
requerante : 
avoir exauine les livres, documents coustables et 
toutes autres jldces Justificatives rela- 
tives & la dite declaration, 
et reconnaltre cue cette döclaration est conforse 
a la'rdalitö des faits, 


Baden, Suisse, le 19 novenbre 1947. 


+ 


is notaire zwublic du Canton 
en 
— d’irsovie : 


In dieser Urkunde erklärt Dr. R. SENN, Notar des Bezirks Aargau, Schweiz, dass er 
die Bücher und sonstigen Unterlagen, die sich auf die auf Seite VI wiedergegebene 
Bescheinigung der Firma EMERA S.A. beziehen, eingesehen hat und sich von deren 
Richtigkeit überzeugt hat. 


va 
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Chanseller ie #’Elat du candon d’Argoie, 
DER STAATSSCHREIBER: 
LE CHANCELIER: 


klduudbnch: 


Dr. W. Heuberger 


re rnet sgeumenlaydiee 
Gertifieo que la firma ge ? y 
- Med er 7 F 


2 an a 
8 Can IRA Hr Al MAIO Ke j 
’ Ei Br Kr Av, 
MALE Or Ä 4 


4 7 . 
AUTFRZET Eigiie 404? 


Ä 
i r R 
Ginebra (SuM Mi 

= > 


m 


Auf diesem Blatt sind wiedergegeben: (1) die Legalisierung der Unterschrift von 
Dr. R. SENN, die auf den beiden vorhergehenden Seiten erscheint, durch Dr. W. 
HEUBERGER, Chef der Staatskanzlei des Kantons Aargau; (2) die Legalisierung der 
Unterschrift von Dr. W. HEUBERGER durch den Konsul von Argentinien in Genf; 
und (3) die Bescheinigung von Dr. R. SENN, dass diese Fotokopie eine genaue 
Kopie des Originals ist. 


IX 
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OHANN WEHRLI & C®# 


AKTIENGESELLSCHAFT ZÜRICH, den 14 Novembre 1947, 
TELEGRAMM- ADRESSE: WEHRLIBANK Bahnhofstr. 44 
BRIEF-ADRESSE. POSTPACH PRAUMÜNSTER 
NATIONALBANK GIROKONTO Ne. 418 
POSTCHECK-KONTO Ne. Vlyaı 


Teiephon: 3% 00-097 


Deelaratiom 


Ir 


Nous certifions par la presente que le 20 Nars 
1928 Monsisur et Madame Otto Sebastian Bemberg Se sont de- 
sailsis d6finitivement de 


23742 (vingttroisnilleseptoentquarantedeux) actions 


Brasserie Argentine Wuilmds, coupons No.1} et 
suivants attachös,. 


x Cette op&ration a &t& men&e & bonne fin par 
Ur. Carl Wehrli-Thielen, qui &tait & 1'&poque 'president du 
Conseil d’Administration de notre socj&t& et elle füt re- 
alis&s de la manidre suivante ; 
1) Hr. Carl Wehrli a c&d& le 21 Mars 1928 ; 

a) A la International Investment Company & Vaduz, le 
capital (c'est A dire la nue propri&te) des 23742 
actions precitees de la Brasserie Argentine Quilnds, 
en se röservant un droit d'option sur le capital de 
oes actions. 
aux cing enfants de Mr, et Mue Otto Sebastian Bemberg, 
tous les dividendes aff&rents A ces 23742 actions 
Brasserie Argentinse Quilmds ainsi que. son droit 
d'option sur le capital de ces actions, 

Les quantitös respectives &taient 


4750 (quatremilleseptoentcinguante) actions 
pour Monsieur Frederic Otto Bemberg, 


47148 (quatremilleseptcentquarantehuit) actions 
pour Monsieur Otto Edouard Bemberg, 


4748 (quatremilleseptcentquarantehuit) actions 
pour Monsieur Iuis Enile Bemberg 


4748 (quatremilleseptcentquarantehuit) actions 
pour Monsieur Georges Maris Benberg, 


4748 (quatremilleseptcentguarantehuit)„actions 
P pour Madame Narie Rose Bemberg. 


In dieser zweiseitigen Bescheinigung, datiert Zürich, 14. November 1947, erklärt 
die Firma Johann Wehrli Cie. AG, dass meine Eltern am 20. März 1928 definitiv 
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JOHANN "EB HRLI<& CE 
ABTı KRESCHAFT ZÜRICH, den 
TEIEGRA ) WEHRLIBANK Bahnhofstr. 44 
ESSE, POS FRAUMÜNSTER 


NATIONALBANK GIROKONTO Nr. 418 
POSTCHECK-KONTO Nr. VOYsıHt 


Telephon? 3960-7 
2“ 


2) Le 21 Mars 1928 Mr. Carl Wehrli a vendu inconditionnelle 
ment et A droits 6gaux aux cing enfants de Mr, et Aime 
Otto Sebastian Bembarg la totalite du capital-actiong 
de la International Investment Company A Vaduz, 


:_ II» 

En cons&quence, A partir du 21 Nars 1928 les ein 
enfants de Mr. et NMne Otto Sebastian Bemberg ont &t& böns- 
ficiaires exclusifs en capital et dividendes des dites 
actiong de la Brasserie Argentine Quilmds, 

Nous certifions en outre que Mr, et Nme Otto 

Sebastian Bemberg ne se sont reserves aucun droit ay sujet 
de ces actions et qu'!& partir du 21 Mars 1928 les cing in- 
teresses ont entidrement touch& les revenus, 

Pour simplifier la gestion et pour profiter des 
dividendes nominatifs, qui par l!effet des lois frangaises 
&taient superieurs aux dividendes au porteur, nous avons 
fait immatriculer les titres au nom de 1a International 
Investment Company, ceci d'accord avec les cing interesses 

Ci-joint oertificat de la Brasserie Argentine 
Quilmdös, Paris, constatant que sur ses livres il a ete 
immatricul& en 1929 23742 actions au nom de la Internatio- 
nal Investment Company, 


Johann Wehrli & Cie, 
Aktiengesellsoha 


25 742 Aktien der Brasserie Argentine Quilmes erworben haben, die am 21. März 
1928 von ihren Kindern übernommen wurden. 


XI 
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Legalisation, 
Vu pour l6galisation de la signature si-oontre. 
apposde en ma presence par Monsieur 
Max Reutter, prösident du oonseil d'administration 
de Is BocIsts Anonyme JOHANN WEHRLTI & Cie, 
& ZURICH, qui est autorise & engäger e societe 
par sa Signature individuelle, A 

Zurich,..1e 26 novembre 1947, 


Ir3, 2.-, n PER 
no + Ad x ville) 


Mit diesem Dokument wird die Unterschrift von Herrn Max REUTTER auf der 
vorhergehenden Seite von Herrn P. FISCHEL, Notar in Zürich, beglaubigt. 


ATTESTATIN, 


Je soussigns, Notaire publio de L'Arrondisaex= 
ment No 1 (Arrondissment Altstadt) de la ville de 
Zurich, aprds avoir, sur la requäte de la 
Boo1dt6 Anonyme Johann Wehrli & Cie. A Zurich, examind 
lea livres, doouuentg oomptables et toutes autres 
pidoes relatives A L'affaire en oause 

oertifie 
& toutes fins utiles que la ddolaration de la 
5.A. Johann Wehrli & Ole., jointe A la prösente et 


revätue de mon paraphe, est oonforme A la röalit 
des Zaite: 


Zurich, ie 26 novembre 1947. 


trs. 50.- taxe, 
® 3.- 2./4.axeupl, 
-.80 timbres. 


In dieser Urkunde erklärt Herr P. FISCHEL, Notar in Zürich, Schweiz, dass er die 
Bücher und sonstigen Unterlagen, die sich auf die Bescheinigung der Firma Johann 
Wehrli & Cie. auf den Seiten X und XI beziehen, eingesehen hat und sich von 
deren Richtigkeit überzeugt hat. 
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Yu pour Iögalisation 
Zurich, le... 2Z.NMBH : 
LA CHANCTTLERIE DETTT 
du Canton de Zuric 


tonfr.- An_EL, 
Taxe Fr = 


Certifica qua fa fiima que epareca en este documanto 


u) Merk, 


Pitteiit Pd dre 7: Y4 Me 


wa oa aaa 


"No, de Orden ww 2 
‚Yo, del arancel 
Derecho ee ’ 3” 


-_, 2 2 


Auf diesem Blatt sind (1) die Beglaubigung der Unterschrift von Dr. P. FISCHEL 
durch Dr. ©. MOESCH von der Staatskanzlei des Kantons Zürich; (2) die 
Beglaubigung der Unterschrift von Dr. 0. MOESCH durch den Konsul von 
Argentinien und (3) die Bescheinigung des Notars P. FISCHEL, dass diese 
Fotokopie eine genaue Kopie des Originals ist. 


XI 
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Bevor mein Vater die oben erwähnten Schenkungen machte, hatte er die Firma 
Santa Rosa Estancias Ltda. beauftragt, ihn als Aktionär der Brasserie Argentine 
Quilmes bei den Hauptversammlungen in Paris zu vertreten. 


Wie man jedoch aus den beiden Fotokopien auf den folgenden Seiten ersehen 
kann, waren im Januar 1931, als meine Eltern noch lebten, weder die Santa Rosa 
Estancias Ltda. noch Otto S. Bemberg in den Unterlagen der Gesellschaft 
eingetragen. Bemberg, die in den Registern der Brasserie Argentine Quilmes als 
Eigentümer dieser Aktien eingetragen waren, sondern die Firma ARCA (heute 
EMERA S.A.) und die INTERNATIONAL INVESTMENT COMPANY, die nach 
französischem Recht die einzigen und wahren Eigentümer waren. 


XIV 
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TR de 


Nous ‚aoussignes, BRASSERIE ARGENTINE QUILYES, 


Socistö Anonyma - Paris, certifions par la presente, et 
& toutes fins utiles, cus, selon les inserintiong re]le- 
vees. sur no9 rezistres sociaux das anudeg:192B et 1929, 
la Societ& Anonynmie ARCA, Sociste Commerciale et Indus“ 
txielle a Zurich (Suisse), & &t& enregistree du cours 
desdites anndes, ponr un total de 43.294 (Augrante 
trois mille deux cen’ quatre vingt quatorze) actions 
rominatives de notre Socidte. 

Lesdites actions sont deneurdes söUs cette 
forme d'inscripticn noninative, partie jusaufen 1934, 


le solde jusque 1935» 


Feit a Paris, le 17 Ootobre 1947, 


BRASSERIB ARSETINS QUILDES 


Der Nachweis, dass im Januar 193.1, zu Lebzeiten meiner Eltern, die Soci&te Anonyme 
INTERNATIONAL INVESTMENT COMPANY mit 23.742 Aktien französischen Rechts im 
Register der Brasserie Argentine Quilmes eingetragen wurde. 
Übersetzung aus dem Französischen: 

ZERTIFIKAT 
Wir, die Unterzeichneten, BRASSERIE ARGENTINE QUILMES, Societe Anonyme de 
Paris, bescheinigen hiermit, dass die INTERNATIONAL INVESTMENT CO. in Vaduz 
(Fürstentum Liechtenstein) gemäß den Eintragungen in unseren Handelsregistern für 
die Jahre 1928 und 1929 mit insgesamt 23.742 
(dreiundzwanzigtausendsiebenhundertzweiundvierzig) Namensaktien unserer 
Gesellschaft eingetragen war. 
Diese Aktien blieben bis 1924 und die übrigen bis 1935 in dieser Form eingetragen. 
Ausgestellt zu Paris am 17. Oktober 1947. 

BRASSERIE ARGENTINE QUILMES 


(Gezeichnet) 
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Abbildung 1: Aachen 1647, Kupferstich von Matthäus Merian 


Da die bisher vorgestellten Familienzweige zumeist in engem Familienverband und räumlicher 
Nähe lebten, waren ihre Daten meist relativ leicht zu ermitteln. 


Anders verhält es sich mit den Familienmitgliedern, die z.B. aufgrund des westfälischen Erbrechts 
gezwungen waren, den Hof zu verlassen, um ihren Lebensunterhalt zu verdienen. 


In diesem Zusammenhang erweist sich die Suche nach Familienmitgliedern, die „in der Ferne“ ihr 
Auskommen suchten, als besonders schwierig. 


Bis zum Beginn des 18. Jahrhunderts wurden bei solchen „Auswanderungen!“ zwar teilweise noch 
Dimissionen ausgestellt, so dass der Weg des Familienmitglieds verfolgt werden konnte. Mit der 
Übertragung der standesamtlichen Aufgaben auf die Standesämter zu Beginn des 19. Jahrhunderts 
wurden diese kirchlichen Dimissionen jedoch durch die Meldepflicht bei den zivilen Behörden 
ersetzt. Da diese Meldebücher bei den Standesämtern aber in der Regel nur ein chronologisches 
und kein alphabetisches Register enthielten, ist es heute fast unmöglich, die An- und Abmeldungen 
einer bestimmten Person zu finden. Dieses Problem stellt sich in dieser Genealogie besonders für 
den Zweig Stumpfs Bemberg. Viele Familienmitglieder dieses Zweiges zogen in das damals 
aufblühende Ruhrgebiet, um dort ihr Auskommen zu finden. Da das Ruhrgebiet aber viele Städte 
und Gemeinden umfasst, führen diese Umstände dazu, dass derzeit mehr als 20 Kernfamilien in 
diesem Gebiet gefunden wurden, die derzeit noch nicht zugeordnet werden können, aber mit 
großer Wahrscheinlichkeit Angehörige des Familienzweiges Stumpf Bemberg sind. 


! Schon der Umzug in ein anderes Fürstentum bedeutet in dieser Zeit schon „Auswandern“ 
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Bei diesen „Auswanderern“, die sich in Gebieten mit anderem Dialekt (z.B. Eifel, Moseltal, Baden, 
...) niedergelassen haben, hat zudem oft eine Wandlung des Namens? stattgefunden, so dass sie 
oft nur schwer auffindbar sind. 


Ein solcher Fall ist der Stammvater der Aachener Zweig, Henrich vom Bembergh im 
Kalversiepen’. 


Henrich vom Bembergh im Kalversiepen wurde am 5.8.1624 entlassen zur Trauung* mit 
Anna Bungartz, Tochter des Hermann Bungartz, Bürger zu Berncastel/Mosel. 


In „Die Einwohner der Stadt Bernkastel von 1500 bis 1900“ von Jörg Matthias Braun, WGfF Band 
352, 2021 wird Henrich vom Bemberg im Kalversiepen als „Heinrich Bemerich" aufgeführt. Für die 
Kinder aus dieser Ehe wurde diese Schreibweise des Namens übernommen, was erklärt, warum im 
Moseltal keine Namensträger Bemberg zu finden sind. 


Da mir als Öcher (Aachener) sehr wohl bekannt ist, dass der Name Bemberg im rheinischen 
Dialekt gerne als „Bemberch" oder ähnlich ausgesprochen wurde/wird und mir auch bewusst ist, 
dass die damaligen Ortspfarrer die Namen so aufschrieben, wie sie sie verstanden, ist diese 
„Wandlung“ des Namens nicht verwunderlich. Da aber insbesondere die Daten der Ehefrau 
stimmig sind, ist davon auszugehen, dass es sich bei Heinrich Bemerich um Henrich vom 
Bembergh handelt und wird daher auch hier so geführt. 


Die obigen Angaben waren lange Zeit die einzigen, die über Henrich vom Bembergh im 
Kalversiepen vorlagen. Dementsprechend wurde ihnen meinerseits zunächst keine besondere 
Bedeutung beigemessen. 


Der gefundene Spitzenahn des Aachener Zweiges war lange Zeit Winandus Bemberg (A V/1), 
geboren am 03.08.1729 in Aachen und gestorben 1789 in Aachen. Angaben zu seinen Vorfahren 
konnten in Aachen nicht gefunden werden. 


Die große Überraschung kam jedoch Ende 2021, als mir Ancestry mitteilte, dass sie die 
vorhandenen DNA-Daten einer weiteren Analyse und einem Clustering unterzogen hatten. Das 
bedeutet, dass die Personen mit Übereinstimmungen in den DNA-Daten gruppiert und einem 
lokalen Raum zugeordnet wurden, d.h. sie wurden in Gruppen von Personen zusammengefasst, 
deren Vorfahren wahrscheinlich aus demselben Ort oder derselben kulturellen Gruppe stammen. 
Mein Erstaunen war groß, als ich als Ergebnis meiner DNA-Analyse erfuhr, dass die Auswertung 
meiner eigenen DNA (als Angehöriger der Aachener Zweig) folgenden Abstammungsmix ergab: 
57% England und Nordwesteuropa, 16% deutschsprachige Regionen Europas, 5% andere 
Regionen. Die weitergehende spezifische Zuordnung führt zur Zuordnung zur DNA-Gemeinschaft 
Moseltal/Saarland (siehe Abbildung 250: DNA-Kerngebiet Moseltal/Saarland), die damals 118.352 
Ancestry-DNA-Mitglieder umfasste, also ein lokales Gebiet, in dem bis auf den oben erwähnten 
Henrich vom Bembergh im Kalversiepen bisher keine Namensträger Bemberg aufgetreten sind. 


? Siehe Kapitel „Wandlungen des Namens Bemberg 

? Haumann, Wilhelm: Eintragungen Ortsfremder in Hattinger Kirchenbüchern, Heft 2 und 3 der Westd. Ges. für Familienkunde 

* entlassen zur Trauung bedeutet: 
Jeder, der aus irgendeiner Hörigkeit ausschied (auch aus der Pfarrei), erhielt einen Losbrief, mit dem er sich anderenorts ausweisen 
konnte. In den Kirchenbüchern wurde die Ausfertigung in der Regel vermerkt, ebenso die Entgegennahme eines Losbriefes aus einer 
anderen Pfarrei 
(Auskunft von Heribert Beisken, Hattingen, vom 21.11.1976) 
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Henrich ist ein Sohn von Henrichs vom großen Bembergh (A4) und ein Enkel von Hiltgen zum 
Bemberg (B3), also einer der Ahnen der Familie Bemberg vom Bemberghof. Den Namenszusatz 
"im Kalversiepen" erhielt Henrich wahrscheinlich, weil er auf dem Hof im Kalversiepen geboren 
(aber in Hattingen getauft) wurde. Der Hof Kalversiepen wird bereits in der Vogteirolle des Grafen 
Friedrich von Isenberg um 1220 erwähnt und ist heute der Name einer Straße in Velbert- 
Langenberg, an der der Hof liegt. Die Entlassungsdaten aus Hattinger Kirchenbüchern sind 


Kastellaun 


s Simm 
Bitburg 


Speicher Kirchberg 


Echternach 


J Idar-Oberstein 


Grevenmacher 


Birkenfeld 


ankt Wendel 


> Zweibrücken 


Saint-Avold s Sarreguemines 
Abbildung 2: DNA-Kerngebiet Moseltal / Saarland 
allerdings auch die einzigen Personendaten, die von Heinrich vorliegen. Das Besondere ist aber, 
dass Bernkastel/Mosel (heute Bernkastel-Kues) im Kerngebiet der DNA-Gemeinschaft 
Moseltal/Saarland liegt. 


Damit besteht ein sehr enger DNA-Bezug der Aachener Zweig zu der Region, in der der bisher 
einzige bekannte Namensträger Bemberg, eben Henrich vom Bemberg, im Kalversiepen gefunden 
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wurde, was mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit eine direkte familiäre Zugehörigkeit 
dieses Namensträgers zur Aachener Zweig vermuten lässt. 


Damit ist aber die zeitliche Lücke bis zur Geburt von Winandus von Bemberg noch nicht 
geschlossen. Zwischen der Heirat Henrichs und der Geburt Winandus liegt immer noch ein 
Zeitraum von ca. 100 Jahren, also 3-4 Generationen, und es stellt sich die Frage, warum in diesem 
Ortsbereich keine weiteren Personendaten zu den Bembergs zu finden sind. 


Die Antwort lieferte schließlich die Geschichte von Berncastel/Mosel. Nur drei Jahre nach Henrichs 
Heirat mit Anne Bungartz wütete in Berncastel und Umgebung der "Schwarze Tod", die Pest, der 
viele Einwohner zum Opfer fielen, so dass die Eintragungen in den Kirchenbüchern der 
katholischen Pfarrei Berncastel mit ihrer Pfarrkirche St. Michael mit großer Wahrscheinlichkeit 
"vernachlässigt" wurden. Der »Schwarze Tod« löschte in der Umgebung von Bernkastel ganze 
Dorfgemeinschaften aus. Die Dörfer existierten teilweise noch bis ins 18. Jahrhundert als 
Geisterdörfer weiter. Was lag da näher, als vor der Pest nach Norden in die Eifel und damit in 
Richtung Aachen zu fliehen, wohin die Winzer des Moseltals schon seit vielen Jahrzehnten ihr 
Produkt "Wein" verkauften und wohin eine direkte Straßenverbindung führte. 


Und genau hier finden wir wieder einen Namensträger Bemberg, der bisher nicht zugeordnet 
werden konnte: Hiendrich von Bembergh! Hiendrich von Bembergh dürfte um 1645 geboren sein, 
ist also der wahrscheinliche Sohn aus der Ehe Henrich vom Bembergh im Kalversiepen oo Anna 
Bungartz. Er ist am 25. Januar 1667 im Kirchenbuch der katholischen Pfarrei Kornelimünster bei 
Aachen als Vater des Täuflings (ohne Vornamen) von Bembergh verzeichnet. Die Mutter des 
Täuflings ist Anna Wagemann. 


Da Anna Wagemann in zweiter Ehe mit Bartholomäus Rehus verheiratet war, ist davon 
auszugehen, dass Hiendrich nur wenige Jahre nach der Taufe seines Sohnes verstorben ist. 


Aber auch für Hiendrich und seinen Sohn Friedrich von Bembergh konnten bisher keine weiteren 
Lebensdaten gefunden werden. Das Geburtsjahr 1667 von Friedrich von Bembergh und die 
Tatsache, dass er derzeit der einzige in der Zeit von 1667 bis 1729 auffindbare Namensträger „von 
Bembergh" im Großraum Aachen ist, lässt weiterhin die Vermutung zu, dass Henrich vom Bemberg 
im Kalversiepen, Hiendrich von Bembergh und sein Sohn Friedrich die Vorfahren des 1729 in 
Aachen geborenen Winandus von Bembergh sind. 


Dass auch für Friedrich und dessen Sohn (N.N.) in der Folgezeit bis 1729 keine Personendaten zu 
finden sind, liegt vermutlich an einer weiteren Katastrophe, der 1656 fast alle Personendaten in 
Aachen zum Opfer fielen - dem großen Aachener Stadtbrand am 02.05.1656, bei dem etwa 80% 
der Stadt und mit den Kirchen fast alle kirchlichen Dokumente (Kirchenbücher) verbrannten. 


Der Aachener Geschichtsverein e.V. führt dazu unter „Das Ausmaß der Brandkatastrophe" aus: 
„Zerstörung fast aller Kirchen (außer St. Jakob, St. Adalbert, St. Peter und Rochuskapelle) und 
Klöster (außer Jesuitengymnasium, Kloster Marienthal, Karmeliterkloster, Kloster St. Leonhard, 
Kapuzinerkloster und Klarissenkloster (Ecke Elisabeth- und Kleinmarschierstraße). 


Verlust aller öffentlichen Gebäude (Explosion des Rathauses; das Große Archiv im Granusturm 
blieb verschont). 


Verlust der Akten und Urkunden mit Ausnahme des Großen Archivs, das im Granusturm in 
Sicherheit gebracht werden konnte. 


Weitere Informationen zum Aachener Stadtbrand finden Sie bei 
- Wikipedia 
In Geschichte Achens, 2. Bd., Kapitel IV, S. 96 ff von Friedrich Haagen und in dem Werk Quix 


Christian, Historisch topographische Beschreibung der Stadt Aachen finden sich weitere Berichte 
über den Stadtbrand von 1656. 
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Aachen befand sich also zur Lebenszeit des Friedrich von Bembergh und seines unbekannten 
Sohnes (missing link) im Wiederaufbau nach dem großen Brand. In dieser Zeit wurden auch die 
Aachener Kirchen wieder aufgebaut. Und erfahrungsgemäß ist in Zeiten der Katastrophe und des 
anschließenden Wiederaufbaus die „Dokumentation“ das Letzte, das die Menschen interessiert. Ein 
neues Zuhause, ausreichend Kleidung und Nahrung sind für die Betroffenen viel naheliegender. 
Erst nach dem Wiederaufbau der Kirchen und der Wiederherstellung der Pfarreien konnten die 
Kirchenbücher wieder geführt werden. Da N.N. von Bembergh aber in dem Zeitraum von 1667 bis 


Abbildung 3: großer Stadtbrand Aachen 02. Mai 1656 


1729 der einzige auffindbare Träger des Namens „von Bembergh” im Aachener Raum ist, ist 
weiterhin davon auszugehen, dass Henrich vom Bemberg im Kalversiepen (2xUrgroßvater), 
Hiendrich von Bembergh (Urgroßvater), dessen Sohn Friedrich (Großvater) und dessen 
unbekannter Sohn (Vater) die Vorfahren des 1729 in Aachen geborenen Winandus von Bembergh 
sind. 


Henrich vom Bembergh im Kalversiepen ist somit der Stammvater des Aachener Zweiges der 
Familie Bemberg. 


Ob unter den geschilderten Umständen jemals weitere Daten zu den Aachener „von Bembergh" 
gefunden werden können, ist derzeit ungewiss. Wenn man aber alle anderen Möglichkeiten 
ausgeschlossen hat, ist die Möglichkeit, die übrig bleibt, die Lösung, so unglaublich sie auch sein 
mag (frei nach Sherlock Holmes). Und da zudem eine schlüssige Indizienkette vorliegt, kann die 
dargestellte familiäre Verbindung mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit als zutreffend 
angesehen werden. 
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H 1/5 := Al/1 Henrich vom Bembergh im Kalversiepen (Stammvater Aachener Zweig) 


Henrich vom Bembergh im Kalversiepen (Bemerich) H15:=Al Barbara vom Bembergh (Bemerich) All 1 


%* 1597 % etwa 1625 

... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland ... Berncastel, Rheinland, Deutschland 
t zwischen 28. Januar 1632 und 1. Januar 1635 rt etwa 1680 

„.. Berncastel, Rheinland, Deutschland „.. Eschbach, Hessen, Deutschland 


00 5. August 1624 - Berncastel, Rheinland, Deutschland oo 26. Januar 1651 - Berncastel, Rheinland, Deutschland 


Anna Bungartz (Bongartz) Johann Baptist Neubeck 
%* 28. Januar 1604 %* etwa 1620 
... Berncastel, Rheinland, Deutschland ... Berncastel, Rheinland, Deutschland 


+ 2. Dezember 1677 t August 1665 
... Berncastel, Rheinland, Deutschland ... Deidesheim, Pfalz, Deutschland 


Johann (Joes) vom Bembergh (Bemerich) All 2 
% 29. Dezember 1630 


„.. Berncastel, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Hiendrich vom Bembergh (Bemerich) All 3 


% 1. März 1635 
... Berncastel, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


oo etwa 1666 - 


Anna Wagemann 


%* 30. August 1631 


... Venwegen, Stolberg, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


Abbildung 4: Henrich vom Bembergh im Kalversiepen (H 1/5 := A 1/1) o Anna Bungartz 
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A I/1Familiengruppe Henrich vom Bembergh im Kalversiepen oo Anna Bungartz 


Henrich vom Bembergh im Kalversiepen (Bemerich) (HI/5:=A1/1) 


Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Berncastel, Rheinland, Deutschland 


Henrichs vom Großen Bembergh (A3) (Arndt;, Cordt;) und im Kalversiepen, (im 
Kalbersipen,, Kalversiep) (A4) 


Anna Bungartz (Bongartz) 


Barbara vom Bembergh (Bemerich) (A II/1) 


Johann (Joes) vom Bembergh (Bemerich) (A II/2) 
29. Dezember 1630 Berncastel, Rheinland, Deutschland 


Taufe 29. Dezember 1630 St. Michael und St. Sebastian, Berncastel, Rheinland, 
Deutschland 


EEE 


Hiendrich vom Bembergh (Bemerich) (A II/3) 
Geschlecht Männlich 
1. März 1635 Berncastel, Rheinland, Deutschland 


Taufe 1. März 1635 St. Michael und St. Sebastian, Berncastel, Rheinland, 
Deutschland 


ee ee 
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A II/1 Barbara von Bembergh 


Franz Neubeck 


Barbara vom Bembergh (Bemerich) All 1 


%* etwa 1625 

„.. Berncastel, Rheinland, Deutschland 
rt etwa 1680 

... Eschbach, Hessen, Deutschland 


00 26. Januar 1651 - Berncastel, Rheinland, Deutschland 


Johann Baptist Neubeck % 3. November 1653 
... Berncastel, Rheinland, Deutschland 


%* etwa 1620 f unbekannt 
... Berncastel, Rheinland, Deutschland 

t August 1665 

... Deidesheim, Pfalz, Deutschland 


%* 22. November 1651 


... Berncastel, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Johann Neubeck 


Anna Margaretha Neubeck 


% 24. Januar 1655 

... Berncastel, Rheinland, Deutschland 
t 15. März 1721 

„.. Kirrweiler, Pfalz, Deutschland 


Friedrich Neubeck 


% 3. Oktober 1656 
... Berncastel, Rheinland, Deutschland 


t 3. Juli 1712 
„.. Speyer, Pfalz, Deutschland 


Franz Heinrich Neubeck 


% 10. Februar 1658 

... Berncastel, Rheinland, Deutschland 
t 2. März 1727 

„.. Wissembourg, Elsass, Frankreich 


Anna Maria Neubeck 


%* etwa 1661 

„.. Eschbach, Hessen, Deutschland 
t April 1708 

... Andlau, Elsass, Frankreich 


Abbildung 5: Barbara vom Bembergh (A II/1) oo Johann Baptist Neubeck 
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A II/1 Familiengruppe Barbara vom Bembergh » Johann Baptist Neubeck 


Ehemann Johann Baptist Neubeck 


Ungefähr 1620 Berncastel, Rheinland, Deutschland 
26. Januar 1651 Berncastel, Rheinland, Deutschland 
August 1665 Deidesheim, Pfalz, Deutschland 


[Ehefrau Barbara vom Bembergh (Bemerich) (A II/1) 


Ungefähr 1625 Berncastel, Rheinland, Deutschland 
Ungefähr 1680 Eschbach, Hessen, Deutschland 


Eltern Henrich vom Bembergh im Kalversiepen, (Bemerich) (H 1/5 := A 1/1) (Henrichs;, 
Arndt;, Cordt:) und Anna Bungartz, (Bongartz) (Herman;) 


En 


GE 


Be Friedrich Neubeck 
3, Oktober 1656 Berncastel, Rheinland, Deutschland 
3, Oktober 1656 St. Michael und St. Sebastian, Berncastel, Rheinland, Deutschland 


3. Juli 1712 Speyer, Pfalz, Deutschland 
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| 


A II/2 Johann vom Bembergh 


FH Johann (Joes) vom Bembergh (Bemerich) (A II/2) 


29. Dezember 1630 Berncastel, Rheinland, Deutschland 


29. Dezember 1630 St. Michael und St. Sebastian, Berncastel, Rheinland, Deutschland 
fra runbskeme | _ _ _.. _. 


Eltern Henrich vom Bembergh im Kalversiepen (Bemerich) (H 1/5 := A 1/1) (Henrichs;, 
Arndt;, Cordt;) und Anna Bungartz (Bongartz) (Herman) 
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A II/3 Hiendrich vom Bembergh 


Hiendrich vom Bembergh (Bemerich) A Il 3 Friedrich von Bembergh A II 


% 1. März 1635 % 25. Januar 1667 
„. Berncastel, Rheinland, Deutschland „. Kornelimünster, Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt t unbekannt 


oo etwa 1666 - oo etwa 1694 - 


Anna Wagemann Bemberg 


%* 30. August 1631 %* unbekannt 
... Venw egen, Stolberg, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt + unbekannt 


Abbildung 6: Hiendrich von Bembergh (A II/3) oo Anna Wagemann 
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A I1/3 Familiengruppe Hiendrich vom Bembergh o Anna Wagemann 


Hiendrich vom Bembergh (Bemerich) (A II/3) 


Fo 
ES UCE VEEIENBERNICHNEBFENEEREEHEEN 


Henrich vom Bembergh im Kalversiepen (Bemerich) (H 1/5 := A 1/1) (Henrichs;, 
Arndt;, Cordt;) und Anna Bungartz (Bongartz) (Herman;) 


30. August 1631 Venwegen, Stolberg, Rheinland, Deutschland 
De 


Bartholomäus Rehus 
Peter Wagemann (Hans:) und Cathrin Wagemann 


ee 
u 
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Familienzweig Aachen - Generation III 


A III/1 Friedrich von Bembergh 


Friedrich von Bembergh (A III/1) 


25. Januar 1667 Kornelimünster, Aachen, Rheinland, Deutschland 
25. Januar 1667 Kornelimünster, Aachen, Rheinland, Deutschland 


Weitere Ehefrau (Unbekannt) 


Eltern Hiendrich vom Bembergh (Bemerich) (A II/3) (Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt;) und 
Anna Wagemann (Peter;, Hans;) 


Der Sohn von Hiendrich vom Bembergh und Anna Wagemann ist im Kirchenbuch KB St. Kornelius 
in Aachen-Kornelimünster (T 1667-...) zwar ohne Vornamen geführt, wird jedoch in Notizen im 
Stammbaum Wagemann von Harald Porschen als "Friedrich" benannt, Taufzeugen: Bartholomeus 
Schmidt, Jens Wageman 


Fr ER 
ee ae. — ZZ 


Te 
— EneR; 
GE 
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Familienzweig Aachen - Generation IV 


A IV/1 missing link von Bembergh 


| Ehemann | missing link von Bembergh (A IV/1) 


Ber je os Lee ee 


Friedrich von Bembergh (A III/1) (Hiendrich;, Henrich;, Henrichs;, Arndt;, Cordt;) und 
Unbekannt 


ee je ee 


Winand von Bemberg (AV/1) 


Geschlecht Männlich 


3. August 1729 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Susanna Albrecht 


Ehe as 1] Aachen, Rheinland, Deutschland 


Tod 
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Familienzweig Aachen - Generation V 


AV/1 Winand von Bemberg 


Winand von Bemberg AV 1 Susanne Bemberg AVI 1 


% 28. Februar 1764 

„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 1824 

„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 


%* 3. August 1729 

„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 1789 

„. Aachen, Rheinland, Deutschland 


00 1756 - Aachen, Rheinland, Deutschland 00 1793 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Susanna Albrecht Jean (:= Hans) Richterich 


%* 1740 %* 1766 

... Aachen, Rheinland, Deutschland ... Aachen, Rheinland, Deutschland 
rt 1800 t unbekannt 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Joannäs Simon Bemberg AVI 2 
% 28. Oktober 1767 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 


t 1826 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 


Gertrude Bemberg A VI 3 


% 1770 
„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


00 1798 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Johann Ferdinand Kreutzer 


%* 1770 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Anna Barbara von Bemberg A VI 4 


% 7. Juli 1773 

„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 1833 

„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 
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Barbara Bemberg A VI5 


% 1775 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


00 1793 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Leonard Contrain 


%* 1772 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ 1802 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Johann Wilhelm (Guillaume) von Bemberg A VI6 


% 15. März 1776 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 27. März 1864 
„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 


00 1801 - St. Peter, Aachen, Rheinland, Deutschland 


Johanna (Jeannette) Maria Cokaiko 


%* 1770 

... Belgien 

t 25. Dezember 1825 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Martin von Bemberg AVI 7 
% 4. Januar 1779 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 


t 1839 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 


00 1800 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Anne Sophie Marcks (Merx) 


%* 1776 


... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Abbildung 7: Winand von Bembergh (A V/1) oo Susanna Albrecht 
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AV/1 Familiengruppe Winand von Bemberg o Susanna Albrecht 


Ehemann Winand von Bemberg (AV/1) 


3. August 1729 Aachen, Rheinland, Deutschland 


1756 Aachen, Rheinland, Deutschland 
1789 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Eltern missing link von Bembergh (A IV/1) (Friedrich;, Hiendrich;, Henrich,;, Henrichs;, 
Arndt;, Cordt:) und Unbekannt 


[Ehefrau Susanna Albrecht 


Geburt 1740 Aachen, Rheinland, Deutschland 
1800 Aachen, Rheinland, Deutschland 
2 


a Susanne Bemberg (A VI/1) 
28. Februar 1764 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Taufe 


1 

Bee DI 28. Februar 1764 Richterich, Aachen, Rheinland, Deutschland 

Jean (:= Hans) Richterich 
E 


od 
_ Ein z 


25. Dezember 1825 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Weber 


27. März 1864 Aachen, Rheinland, Deutschland 
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Joannäs Simon Bemberg (A V1/3) 
28. Oktober 1767 Aachen, Rheinland, Deutschland 


28. Oktober 1767 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Tod 1826 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Gertrude Bemberg (A VI/4) 


Kemer 
5 


rn Er; 
e 


o 
Anna Barbara von Bemberg (A V1/5) 
o ‚ 


Tod 


Bee 1833 Aachen, Rheinland, Deutschland 
ErTEnE] Barbara Bemberg (A VI/6) 


Geschlecht Weiblich 
GE EN 1.2 —— 


Aachen, Rheinland, Deutschland 
Gi DR Tuchmachergeselle 
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Familienzweig Aachen - Generation VI 


Ab der VI Generation wurde die Orts-Präposition „von“ nicht mehr von allen Nachkommen 
mitgeführt. Ebenso hat sich die heutige Namensform „Bemberg" als Schreibweise durchgesetzt. 


A VI/1 Susanne Bemberg 


Susanne Bemberg AV 1 Simon Richterich 


% 28. Februar 1764 %* 1794 
.„.. Aachen, Rheinland, Deutschland .„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 
rt 1824 t unbekannt 


.„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 


oo 1793 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Maria Therese Richterich 
%* 1798 
.„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 


t 30. April 1890 
.„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 


Johann Angelique 


Jean (:= Hans) Richterich 


%* 1766 


... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


%* unbekannt 


+ unbekannt 


Anne Richterich 


%* 26. Juni 1800 
.„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Abbildung 8: Susanne Bemberg (A VI/1) oo Hans Richterich 
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A VI/1 Familiengruppe Susanne Bemberg o Hans Richterich 


Jean (:= Hans) Richterich 


Aachen, Rheinland, Deutschland 


Aachen, Rheinland, Deutschland 


Tuchmachergeselle 


Ki Aachen, Rheinland, Deutschland 
DE 


Susanne Bemberg (A VI/1) 


28. Februar 1764 Aachen, Rheinland, Deutschland 
28. Februar 1764 Aachen, Rheinland, Deutschland 
1824 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Winand von Bemberg (A V/1) (missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich,, 
Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und Susanna Albrecht 


Simon Richterich 

1794 Aachen, Rheinland, Deutschland 
2 

o 

3 


a 
0 A 


GE 
_ 


Tod 
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A VI/2 Joannäs Simon Bemberg 


Joannäs Simon Bemberg (A V1/2) 


28. Oktober 1767 Aachen, Rheinland, Deutschland 
BT Schneidergeselle 


28. Oktober 1767 Aachen, Rheinland, Deutschland 
1826 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Winand von Bemberg (A V/1) (missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich,, 
Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und Susanna Albrecht 
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A VI/3 Gertrude Bemberg 


Gertrude Bemberg AVI 3 Marguerite Kreutzer 


% 1795 
.„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


%* 1770 
.„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


oo 1798 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Johann Simon Kreutzer 


Johann Ferdinand Kreutzer %* 18. Januar 1799 
.„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 


% 1770 t unbekannt 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 


+ unbekannt 
Catherine Kreutzer 
% 3. November 1800 


.„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Heinrich Kreutzer 


% 26. März 1803 
.„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 


t unbekannt 


Barbara Kreutzer 


% 1805 
.„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Anne Catherine Kreutzer 


% 4. Dezember 1806 
.„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Familienzweig Aachen - Seite 889 


Familienzweig Aachen - Generation VI 


Jakob Kreutzer 
% 11. Februar 1809 


.„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Hubert Xavier Kreutzer 


% 4. August 1812 
.„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Abbildung 9: Gertrude Bemberg (A VI/3) © Johann (Jean) Ferdinand Kreutzer 
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A V1/3 Familiengruppe Gertrude Bemberg ® Johann (Jean) Kreutzer 


Ehemann Johann Ferdinand Kreutzer 


1770 Aachen, Rheinland, Deutschland 
1798 Aachen, Rheinland, Deutschland 
od 


[Ehefrau Gertrude Bemberg (A VI/3) 


1770 Aachen, Rheinland, Deutschland 
GE En 


Eltern Winand von Bemberg (A V/1) (missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich,, 
Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und Susanna Albrecht 


Marguerite Kreutzer 
Geschlecht Weiblich 
1795 Aachen, Rheinland, Deutschland 
z De a 
2 


Be 
__ Ba 
ü BL Tee 


[0] 
Catherine Kreutzer 

an 
[0] 

[0] 


Geschlecht 


3, November 1800 Aachen, Rheinland, Deutschland 
EL 


ae 
| 
Bd, 


Barbara Kreutzer 
Geschlecht Weiblich 
1805 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Tod 
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Anne Catherine Kreutzer 


Geschlecht Weiblich 
4. Dezember 1806 Aachen, Rheinland, Deutschland 
7 


11. Februar 1809 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Km Hubert Xavier Kreutzer 


4. August 1812 Aachen, Rheinland, Deutschland 
LE 
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A VI/4 Anna Barbara von Bembergh 


| Anna Barbara von Bemberg (A VI1/4) 


7. Juli 1773 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Aachen, Rheinland, Deutschland 
Aachen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Winand von Bemberg (A V/1) (missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich,, 
Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und Susanna Albrecht 
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A VI/S5 Barbara Bemberg 


Barbara Bemberg AVI5 


% 1775 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Leonard Contrain 


%* 1772 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ 1802 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 


oo 1793 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Maria Christina Contrain 
% 1795 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 


t 1. Mai 1878 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 


00 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Bernhard Joseph Mertens 


%* 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 


r 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Maria Lucia Therese Contrain 
% 1798 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 


t 9. April 1881 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 


00 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Peter Joseph Römer 


%* 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 


r 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Gertrude Contrain 


% 23. Februar 1800 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


00 27. April 1821 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Wilhelm Lüttgens 


* 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
r 


... Aachen, Rheinland, Deutschland 
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Hans Wilhelm (Jean Guillaume) Bemberg A VII 18 


% 27. April 1803 


„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Abbildung 10: Barbara (Bärbe) Bemberg (A VI/5) oo Leonard Contrain 


Familienzweig Aachen - Seite 895 


Familienzweig Aachen - Generation VI 


A VI1/5 Familiengruppe Barbara Bemberg oo Leonard Contrain 


Ehemann Leonard Contrain 


Barbara Bemberg (A V1/5) 


1775 Aachen, Rheinland, Deutschland 
KIIZzER Aushilfe, Tagelöhnerin 
DEE EEE! 


Winand von Bemberg (A V/1) (missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich,, 
Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und Susanna Albrecht 


Maria Christina Contrain 


Weiblich 
ee 


Weiblich 
a u 


27. April 1821 Aachen, Rheinland, Deutschland 
En Lo 
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Dez Hans Wilhelm (Jean Guillaume) Bemberg (A VII/18) 


27. April 1803 Aachen, Rheinland, Deutschland 
EL 
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A VI/6 Johann Wilhelm (Guillaume) von Bemberg 


Johann Wilhelm (Guillaume) von Bemberg AVI 6 Arnold von Bemberg AVII 8 


% 15. März 1776 % 14. Februar 1793 
... Aachen, Rheinland, Deutschland ... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 27. März 1864 + 1. Dezember 1832 
... Aachen, Rheinland, Deutschland ... Aachen, Rheinland, Deutschland 


oo 1801 - St. Peter, Aachen, Rheinland, Deutschland oo 11. November 1826 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Johanna (Jeannette) Maria Cokaiko Maria Catharina Einmal 


%* 1770 %* 1808 

... Belgien ... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ 25. Dezember 1825 + unbekannt 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Winand von Bemberg AVII 9 
% 6. Mai 1795 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 


+ 17. Dezember 1844 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 


oo 6. April 1822 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Maria Magdalena Freitag 


%* 1797 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 29. Juli 1880 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Ferdinand von Bemberg AVIlI 10 


% 1799 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


oo 12. Juni 1824 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Johanna Barbara Schauer 


%* 1806 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 19. September 1878 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Louis Bemberg AVil 11 


% 17. April 1803 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 1812 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
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Mathieu Bemberg AViIl 12 


% 28. Oktober 1805 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 1812 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Leonard Bemberg AViIl 13 


% 19. Juni 1807 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


00 8. Mai 1835 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Gertrud Christina Wehrens 


%* 1817 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ 24. November 1891 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Theresia Bemberg AViIl 14 


%* 16. Februar 1809 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 21. August 1884 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


oo 16. November 1833 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Wilhelm Belgrad 


%* etwa 1812 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ 26. Januar 1895 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Anna Catherine Bemberg AVilI 15 


% 5. Mai 1810 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 15. März 1899 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


00 8. Mai 1835 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Peter Joseph Müllender 


%* 1810 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ 27. Dezember 1890 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
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Anne Marie Bemberg AViIlI 16 
% 18. Oktober 1812 


... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Anna Maria Bemberg AVllI 17 


% 3. September 1814 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 15. März 1899 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 11: Joannäs Wilhelmus (Guillaume) von Bembergh (A VI/6) oo Johanna (Jeannette) Maria Cokaiko 
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A VI/2 Familiengruppe Johann Wilhelm (Guillaume) von Bemberg o Johanna (Jeanette) 
Maria Cokaiko 


Ehemann | Johann Wilhelm (Guillaume) von Bemberg (A VI/6) 


25. Dezember 1825 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Weber 


27. März 1864 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Winand von Bemberg (A V/1) (missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich,, 
Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und Susanna Albrecht 


[Ehefrau Johanna (Jeannette) Maria Cokaiko 


25. Dezember 1825 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Arnold Cokaiko und Maria Francisca Antoinette Josepha Briefs 


Arnold von Bemberg (A VII/8) 


Be 


17. Dezember 1844 Aachen, Rheinland, Deutschland 
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Ferdinand von Bemberg (A VII/10) 


Be een 
fe TE 
d 


Ki 


Mathieu Bemberg (A VII/12 


28. Oktober 1805 Aachen, Rheinland, Deutschland 
1812 Aachen, Rheinland, Deutschland 


= 
in BEER [2.1 —er 
Pe ee 
a 
7 


Be Theresia Bemberg (A VII/14) 


E 
E 


he 
od 


DE a  — 
St. Foillan, Aachen, Rheinland, Deutschland 


Peter Joseph Müllender 
8. Mai 1835 Aachen, Rheinland, Deutschland 
15. März 1899 Aachen, Rheinland, Deutschland 
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Ku 
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A V1/7 Martin von Bemberg 


Martin von Bemberg AVI 7 Anne Sophie Bemberg AVII 1 


% 4. Januar 1779 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 1839 

.„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 


oo 1800 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Anne Sophie Marcks (Merx) 


% 30. August 1801 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 1812 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Barbara Bemberg AVII 2 
% 15. April 1804 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 


t 31. März 1884 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 


oo 16. Februar 1827 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Andreas Joseph Bougnard (Bongard) 


%* 1776 


... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


%* 1800 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 31. März 1884 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Marie Anne Bemberg AVil 3 
%* 5. Juni 1807 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 


+ 1812 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Johann Joseph Bemberg AVII 4 


%* 8. Januar 1809 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


oo 19. November 1836 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Anne Maria Longerich 


%* 1813 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


Johannes Peter (Pierre) Bemberg AVII 5 


% 11. Januar 1812 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Familienzweig Aachen - Seite 904 


Genealogie der Familie Bemberg 


Winand Bemberg AVII 6 


% 3. August 1815 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Maria Josepha Bemberg AVII 7 


% 4. Mai 1820 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 30. April 1899 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


00 23. Oktober 1840 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Mathias Joseph Frauenrath 


%* 22. Mai 1812 
... Burtscheid, Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


oo 14. April 1855 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Hillarius Joseph Collas 


%* 1820 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


oo 11. Januar 1868 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Philipp Hubert Felbrich 


%* 1820 


... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


Abbildung 12: Martin von Bemberg (A V1/7) oo Anne Sophie Merx 
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A V1/7 Familiengruppe Martin von Bemberg o Anne Sophie Merx 


Ehemann Martin von Bemberg (A VI1/7) 


Me -  jeme: __ 


od 
Eltern Winand von Bemberg (A V/1) (missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich,, 
Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und Susanna Albrecht 


Anne Sophie Marcks (Merx) 


Aachen, Rheinland, Deutschland 


Aachen, Rheinland, Deutschland 
Tod Aachen, Rheinland, Deutschland 


ES 
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0 Ki 
EC 


Johannes Peter (Pierre) Bemberg (A VII/5) 


11. Januar 1812 Aachen, Rheinland, Deutschland 
En 


Ü Winand Bemberg (A VII/6) 
Geschlecht Männlich 


3, August 1815 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Beruf Aachen, Rheinland, Deutschland 
Weber 


En En EEE? 


Maria Josepha Bemberg (A VI1/7) 
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A VII/1 Anne Sophie Bemberg 


RE Anne Sophie Bemberg (A VII/1) 


Aachen, Rheinland, Deutschland 


Aachen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Martin von Bemberg (A VI/7) (Winand;, missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich,, 
Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und Anne Sophie Marcks (Merx) 


A VII/2 Familiengruppe Barbara (Bärbe) Bemberg ® Andreas Joseph Bougnard 


Ehemann Andreas Joseph Bougnard (Bongard) 


Geburt 1800 Aachen, Rheinland, Deutschland 
16. Februar 1827 Aachen, Rheinland, Deutschland 
31. März 1884 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Tod 


[Ehefrau Barbara Bemberg (A VII/2) 


15. April 1804 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Mel 31. März 1884 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Martin von Bemberg (A VI/7) (Winand,;, missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich,, 
Henrichs;, Arndt, Cordt:) und Anne Sophie Marcks (Merx) 


Kinder nicht bekannt 


A VILI/3 Marie Anne Bemberg 


Marie Anne Bemberg (A VII/3) 


5. Juni 1807 Aachen, Rheinland, Deutschland 


1812 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Martin von Bemberg (A VI/7) (Winand,, missing link, Friedrich;, Hiendrich;, 
Henrich,, Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und Anne Sophie Marcks (Merx) 
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A VII/4 Familiengruppe Johann Joseph Bemberg oo Anne Maria Longerich 


Johann Joseph Bemberg (A VII/4) 


8. Januar 1809 Aachen, Rheinland, Deutschland 
19. November 1836 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Be a an DL 


Martin von Bemberg (A VI/7) (Winand;, missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich,, 


Henrichs;, Arndt, Cordt:) und Anne Sophie Marcks (Merx) 


Anne Maria Longerich 


1813 Aachen, Rheinland, Deutschland 
ee er 


Kinder nicht bekannt 


A VIL/5 Johannes Peter (Pierre) Bemberg 


Johannes Peter (Pierre) Bemberg (A VII/5) 


11. Januar 1812 Aachen, Rheinland, Deutschland 
BR Be Lan ne ee 


Eltern Martin von Bemberg (A VI/7) (Winand,;, missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich,, 
Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und Anne Sophie Marcks (Merx) 


A VILI/6 Winand Bemberg 


Winand Bemberg (A VII/6) 


3. August 1815 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Era Weber, Aachen, Rheinland, Deutschland 
DE 


Eltern Martin von Bemberg (A VI/7) (Winand,;, missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich,, 
Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und Anne Sophie Marcks (Merx) 


Familienzweig Aachen - Seite 909 


Familienzweig Aachen - Generation VII 


A VII/7 Familiengruppe Maria Josepha Bemberg oo Mathias Joseph Frauenrath 


Mathias Joseph Frauenrath 


22. Mai 1812 Burtscheid, Aachen, Rheinland, Deutschland 

23. Oktober 1840 Aachen, Rheinland, Deutschland 

DE Le 
od 


Leonard Frauenrath und Marie Agnes Offermann 


[Ehefrau | Maria Josepha Bemberg (A VII/7) 


Geburt 4. Mai 1820 Aachen, Rheinland, Deutschland 
30. April 1899 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Weitere Ehemänner Hillarius Joseph Collas, Philipp Hubert Felbrich 


Eltern Martin von Bemberg (A VI/7) (Winand,, missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, 
Henrich,, Henrichs;, Arndt;, Cordt;) und Anne Sophie Marcks (Merx) 
Kinder nicht bekannt 


A VII/7 Familiengruppe Maria Josepha Bemberg o Hillarius Joseph Collas 


Ehemann | Hillarius Joseph Collas 


Geburt 1820 Aachen, Rheinland, Deutschland 
14. April 1855 Aachen, Rheinland, Deutschland 

jr re je ne 
Tod 


[Ehefrau | Maria Josepha Bemberg (A VII/7) 


4. Mai 1820 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Marz 30. April 1899 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Weitere Ehemänner Hillarius Joseph Collas, Philipp Hubert Felbrich 


Eltern Martin von Bemberg (A VI/7) (Winand,, missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, 
Henrich,, Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und Anne Sophie Marcks (Merx) 


Kinder nicht bekannt 
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A VII/7 Familiengruppe Maria Josepha Bemberg o Philipp Hubert Felbrich 


Philipp Hubert Felbrich 


1820 Aachen, Rheinland, Deutschland 
11. Januar 1868 Aachen, Rheinland, Deutschland 
ee 


Maria Josepha Bemberg (A VII/7) 


4. Mai 1820 Aachen, Rheinland, Deutschland 
30. April 1899 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Weitere Ehemänner Hillarius Joseph Collas, Philipp Hubert Felbrich 


Eltern Martin von Bemberg (A VI/7) (Winand,, missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, 
Henrich,, Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und Anne Sophie Marcks (Merx) 
Kinder nicht bekannt 


A VII/8 Familiengruppe Arnold von Bemberg o Maria Catharina Einmal 


Eltern Johann Wilhelm (Guillaume) von Bemberg (A VI/6) (Winand;, missing link,, 


Friedrich;, Hiendrich;, Henrich;, Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und Johanna Maria 
(Jeannette) Maria Cokaiko (Arnold;) 


Maria Catharina Einmal 


1808 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Er VE 


Kinder nicht bekannt 
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A VILI/9 Winand von Bemberg 


Winand von Bemberg AVII 9 


% 6. Mai 1795 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ 17. Dezember 1844 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Elisabeth von Bemberg AViIII 1 


% 4. Januar 1825 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 

+ 6. Dezember 1902 

.„.. Oakland, Alameda County, California, United States 


oo 6. April 1822 - Aachen, Rheinland, Deutschland 00 1846 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Maria Magdalena Freitag 


%* 1797 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 29. Juli 1880 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Johannes Joseph Mathias Hubertus Schramm 


%* 14. Juli 1824 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 

t 6. Juni 1914 

... Oakland, Alameda County, California, United States 


Maria Magdalena von Bemberg AVIllI 3 


% 1831 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


00 3. Juni 1854 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Matthias Joseph Mouhlen 


%* 1827 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


Catharina von Bemberg AVIlII 2 


%* 20. Juni 1831 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


00 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Joseph Höppeler 


%* 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ 19. Februar 1919 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Maria Christina von Bemberg AVIII 4 


% 14. April 1838 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ 7. November 1887 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
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00 26. April 1862 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Franz Johann Jardon 


%* 8. Oktober 1836 


... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


oo 10. November 1871 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Mathias Joseph Förster 


%* 1835 

... Monschau (Montjoie), Rheinland, Deutschland 
+ 20. Dezember 1891 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Maria Sybilla Bemberg AViIll 5 
% 1840 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 


t 18. März 1895 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 


achen, Rheinland, Deutschland 


Heinrich Söhnen 
%* 1840 


... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


Wilhelm Joseph Bemberg AViIll 14 
% 14. Juli 1843 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 


t 20. Juli 1879 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 


00 26. April 1862 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Maria Theresia Jardon 


%* 1839 


... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


Abbildung 13: Winand von Bemberg (A VII/9) oo Maria Magdalena Freytag 
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A VII/9 Familiengruppe Winand von Bemberg oo Maria Magdalena Freytag 


Winand von Bemberg (A VII/9) 


6. Mai 1795 Aachen, Rheinland, Deutschland 
6. April 1822 Aachen, Rheinland, Deutschland 
17. Dezember 1844 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Johann Wilhelm (Guillaume) von Bemberg (A VI1/6) (Winand;, missing link,, 
Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und Johanna (Jeannette) 
Maria Cokaiko (Arnold;) 


Maria Magdalena Freytag 


Geburt 1797 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Tod 29. Juli 1880 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Cornelius Freytag (Simon Herman;) und Elisabeth Horst (Peter Michael;, Lambertus:;) 


Geburt Aachen, Rheinland, Deutschland 
Zensus Oakland, Alameda County, California, United States 
Tod Oakland, Alameda County, California, United States 


Geschlecht Weiblich 
ve 


Ehe 
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BE — 
Franz Johann Jardon 


Ehemann Mathias Joseph Förster 


10. November 1871 Aachen, Rheinland, Deutschland 
7. November 1887 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Maria Sybilla Bemberg (A VIII/5) 


26. April 1862 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Weiblich 
Be 


Aachen, Rheinland, Deutschland 


20. Juli 1879 Aachen, Rheinland, Deutschland 
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A VII/10 Ferdinand von Bemberg 


Ferdinand von Bemberg A VII 10 Wilhelm Bemberg A VIII 6 


% 14. Juni 1825 

„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
15. November 1895 

„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 


00 12. Juni 1824 - Aachen, Rheinland, Deutschland 00 4. Juni 1853 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Johanna Barbara Schauer Theresia Michels 


% 1799 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


%* 1806 %* 1825 

... Aachen, Rheinland, Deutschland ... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 19. September 1878 t unbekannt 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Maria von Bemberg AVIII 7 
%* 21. Oktober 1827 


„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Elisabeth Barbara Bemberg A VIll 8 


% 2. Dezember 1830 
„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


00 7. Januar 1854 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Johann Hubert Kreutzer (Crutzen) 


%* 1830 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Leonard Bemberg A VIII 9 


% 21. September 1833 

„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 16. Februar 1889 

„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 


00 26. Mai 1860 - Aachen, Rheinland, Deutschland 
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Ida Görien 


%* 13. Mai 1836 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
1 27. Januar 1924 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Peter Bemberg A VIII 10 


% 21. April 1837 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Abbildung 14: Ferdinand von Bemberg (A VII/10) oo Johanna (Anna) Barbara Schauer 


Familienzweig Aachen - Seite 917 


Familienzweig Aachen - Generation VII 


A VII/10 Familiengruppe Ferdinand von Bemberg o Johanna (Anna) Barbara Schauer 


Ehemann Ferdinand von Bemberg (A VII/10) 


Geburt 1799 Aachen, Rheinland, Deutschland 


12. Juni 1824 Aachen, Rheinland, Deutschland 
GE LE 


Eltern Johann Wilhelm (Guillaume) von Bemberg (A VI/6) (Winand;, missing link,, 
Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt;) und Johanna (Jeannette) 
Maria Cokaiko (Arnold.) 


[Ehefrau Johanna Barbara Schumacher (Schauer) 


Geburt 1806 Aachen, Rheinland, Deutschland 
19. September 1878 Aachen, Rheinland, Deutschland 


d 
Wilhelm Bemberg (A VIII/6) 
14. Juni 1825 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Be 
Theresia Michels 
Ehe 4. Juni 1853 Aachen, Rheinland, Deutschland 

d 

d 

e 


5. November 1895 Aachen, Rheinland, Deutschland 


0 
Maria von Bemberg (A VIII/7) 
21. Oktober 1827 Aachen, Rheinland, Deutschland 

En 
h 


Ei 
rn Er; 
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De Leonard Bemberg (A VIII/9) 


Geschlecht Männlich 
21. September 1833 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Beruf 


26. Mai 1860 Aachen, Rheinland, Deutschland 
16. Februar 1889 Aachen, Rheinland, Deutschland 
5 


he 
od 
d 


EEE Peter Bemberg (A VIII/10) 
EEE; 


A VII/11 Louis Bemberg 


| Louis Bemberg (A VII/11) 


Aachen, Rheinland, Deutschland 


Aachen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Johann Wilhelm (Guillaume) von Bemberg (A VI/6) (Winand;, missing link,, 
Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und Johanna (Jeannette) 
Maria Cokaiko (Arnold.) 


A VII/12 Mathieu Bemberg 


Ku Mathieu Bemberg (A VII/12) 


Aachen, Rheinland, Deutschland 


Aachen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Johann Wilhelm (Guillaume) von Bemberg (A VI/6) (Winand;, missing link,, 
Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und Johanna (Jeannette) 
Maria Cokaiko (Arnold.) 


Familienzweig Aachen - Seite 919 


Familienzweig Aachen - Generation VII 


A VII/13 Leonard Bemberg 


Leonard Bemberg A VII 13 Wilhelm Bemberg A ViIll 11 


% 13. November 1835 

„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 21. Februar 1911 

„. Aachen, Rheinland, Deutschland 


00 8. Mai 1835 - Aachen, Rheinland, Deutschland 00 14. Mai 1858 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Gertrud Christina Wehrens Maria Agnes Esser 


% 19. Juni 1807 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


%* 1817 %* 1840 

... Aachen, Rheinland, Deutschland ... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 24. November 1891 1 28. März 1897 

... Aachen, Rheinland, Deutschland ... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Catharina Bemberg A VIII 12 
%* 6. Januar 1841 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 


t 12. Januar 1914 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 


oo 1. August 1863 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Leonhard Hermans (Hermanns) 


* etwa 1838 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ 1. März 1911 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Peter Bemberg A VIII 15 


% 3. Juni 1845 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Catharina Magdalena Bemberg A VIII 16 


% 11. Mai 1846 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 
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Eisabeth Bemberg A ViIll 17 


% 16. Juli 1848 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Barbara Bemberg A VIII 18 


% 30. Januar 1850 

„. Aachen, Rheinland, Deutschland 

1 31. Januar 1914 

.„.. Altstaden an der Ruhr, Rheinland, Deutschland 


Peter Hardt 


%* etwa 1850 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Joseph Portz 


* etwa 1842 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
7 3. November 1915 

... Düren, Rheinland, Deutschland 


Mathias Hubert Bemberg A ViIll 19 


% 20. Juni 1852 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Arnold Bemberg A VIll 20 


% 9. Dezember 1854 

„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
17. April 1918 

„. Aachen, Rheinland, Deutschland 


oo etwa 1877 - Aachen, Rheinland, Deutschland 
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Maria Schleipon (Schleipen) 


%* 1. September 1856 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ 28. März 1930 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Leonard Bemberg A ViIll 21 


% 25. Mai 1860 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Maria Luise Hubertina Heiliger gen. Clara Bemberg 


% 9. März 1878 


... Aachen, Rheinland, Deutschland 
1 7. April 1937 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 15: Leonard Bemberg (A VII/13) oo Gertrud Christina Wehrens 
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A VII/13 Familiengruppe Leonard Bemberg » Gertrud Christine Wehrens 


| Ehemann | Leonard Bemberg (A VII/13) 


Bee en een 
BR ee Sl nur De 


Eltern Johann Wilhelm (Guillaume) von Bemberg (A VI/6) (Winand;, missing link,, 
Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt;) und Johanna (Jeannette) 
Maria Cokaiko (Arnold.) 


Gertrud Christina Wehrens 


1817 Aachen, Rheinland, Deutschland 
24. November 1891 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Jean Simon (Johan) Wehrens und Marie Madeleine Heydecker 


Eon 
er 


Peter Bemberg (A VIII/15) 


3. Juni 1845 Aachen, Rheinland, Deutschland 


he 
Tod 
he 
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Geschlecht Weiblich 


11. Mai 1846 Aachen, Rheinland, Deutschland 
5 


Eee 


BEE Catharina Magdalena Bemberg (A VIII/16) 


Barbara Bemberg (A VIII/18) 


Geschlecht Weiblich 

30. Januar 1850 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Tod 31. Januar 1914 Altstaden an der Ruhr, Rheinland, Deutschland 
7 


| Mathias Hubert Bemberg (A VIII/19) 
20. Juni 1852 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Arnold Bemberg (A VIII/20) 


Be] 
Aachen, Rheinland, Deutschland 
Maria Schleipon (Schleipen) 

od i ‚ 


7. April 1918 Aachen, Rheinland, Deutschland 


_ Ba 
Bee 0 0 


Familienzweig Aachen - Seite 924 


Genealogie der Familie Bemberg 


A VII/14 Theresia Bemberg 


Theresia Bemberg AVII 14 Anna Catharina Belgrad 


% 16. Februar 1809 % 23. August 1834 

... Aachen, Rheinland, Deutschland ... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 21. August 1884 t 11. Juli 1895 

... Aachen, Rheinland, Deutschland ... Aachen, Rheinland, Deutschland 


oo 16. November 1833 - Aachen, Rheinland, Deutschland 00 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Wilhelm Belgrad Mathias Schmitz 


%* etwa 1812 %* etwa 1830 

... Aachen, Rheinland, Deutschland ... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ 26. Januar 1895 t 2. April 1896 

... Aachen, Rheinland, Deutschland ... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Mathias Belgrad 


% 21. Dezember 1835 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 2. Oktober 1877 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Johann Belgrad 


% 27. Dezember 1837 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Abbildung 16: Therese Bemberg (A VII/14) oo Wilhelm Belgrad 
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A VII/14 Familiengruppe Therese Bemberg o Wilhelm Belgrad 


Wilhelm Belgrad 


BL ee 


[Ehefrau | Theresia Bemberg (A VII/14) 


16. Februar 1809 Aachen, Rheinland, Deutschland 
21. August 1884 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Johann Wilhelm (Guillaume) von Bemberg (A VI/6) (Winand;, missing link,, 
Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und Johanna (Jeannette) 
Maria Cokaiko (Arnold.) 


Anna Catharina Belgrad 


Be em 0... 0 
le, lee 


27. Dezember 1837 Aachen, Rheinland, Deutschland 


me fee fe — 


Familienzweig Aachen - Seite 926 


Genealogie der Familie Bemberg 


A VII/15 Anna Catharine Bemberg 


Anna Catherine Bemberg A VII 15 


Gertrud Müllender 


% 5. Mai 1810 

„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 15. März 1899 

„. Aachen, Rheinland, Deutschland 


% 29. Juni 1836 


„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


00 8. Mai 1835 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Wilhelm Müllender 


Peter Joseph Müllender %* 11. Oktober 1837 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 


%* 1810 tT 28. Mai 1899 

... Aachen, Rheinland, Deutschland „. Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ 27. Dezember 1890 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Arnold Müllender 
% 6. Juli 1839 


„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Jacob Müllender 


% 31. August 1841 
„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 


T unbekannt 


Theresia Müllender 


% 7.November 1843 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Hubert Wilhelm Müllender 


% 5. November 1845 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 
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Heinrich Müllender 


% 3. April 1848 
„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 31. März 1917 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 


Sybilla Kesternich 


%* 21. Februar 1849 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
r 


Ferdinand Müllender 


%* 20. August 1849 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Anna Theresia Müllender 


% 22. Februar 1851 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Peter Wilhelm Müllender 


% 14. Mai 1854 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Joseph Wilhelm Müllender 


% 17. Mai 1856 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Abbildung 17: Anna Catharina Bemberg (A VII/15) oo Peter Joseph Müllender 
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A VII/15 Familiengruppe Anna Catharina Bemberg o Peter Joseph Müllender 


Ehemann | Peter Joseph Müllender 


1810 Aachen, Rheinland, Deutschland 
8. Mai 1835 Aachen, Rheinland, Deutschland 
27. Dezember 1890 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Anna Catherine Bemberg (A VII/15) 


5. Mai 1810 Aachen, Rheinland, Deutschland 
5. Mai 1810 St. Foillan, Aachen, Rheinland, Deutschland 
15. März 1899 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Johann Wilhelm (Guillaume) von Bemberg (A VI/6) (Winand;, missing link,, 
Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und Johanna (Jeannette) 
Maria Cokaiko (Arnold.) 


Gertrud Müllender 


Geschlecht Weiblich 
29. Juni 1836 Aachen, Rheinland, Deutschland 
a 


Wilhelm Müllender 
11. Oktober 1837 Aachen, Rheinland, Deutschland 
28. Mai 1899 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Arnold Müllender 
6. Juli 1839 Aachen, Rheinland, Deutschland 
ee 


 _ Ki 
Bo 000 re 


31. März 1917 Aachen, Rheinland, Deutschland 
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Geschlecht Männlich 


5 
20. August 1849 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Emmen 
u 


Joseph Wilhelm Müllender 


Bee Ferdinand Müllender 


17. Mai 1856 Aachen, Rheinland, Deutschland 
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A VII/16 Anna Marie Bemberg 


RER Anne Marie Bemberg (A VII/16) 


18. Oktober 1812 Aachen, Rheinland, Deutschland 


ee... on... 


Eltern Johann Wilhelm (Guillaume) von Bemberg (A VI/6) (Winand;, missing link,, 
Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und Johanna (Jeannette) 
Maria Cokaiko (Arnold;) 


A VII/17 Anna Maria Bemberg 


[Ehefrau Anna Maria Bemberg (A VII/17) 


3. September 1814 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Tod 


] 15. März 1899 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Johann Wilhelm (Guillaume) von Bemberg (A VI/6) (Winand;, missing link,, 
Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und Johanna (Jeannette) 
Maria Cokaiko (Arnold;) 


Familienzweig Aachen - Seite 931 


Familienzweig Aachen - Generation VIII 


Familienzweig Aachen - Generation VIII 


A VIII/1 Elisabeth von Bemberg 


Elisabeth von Bemberg AViIlIl 1 


% 4. Januar 1825 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 

t 6. Dezember 1902 

... Oakland, Alameda County, California, United States 


00 1846 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Johannes Joseph Mathias Hubertus Schramm 


%* 14. Juli 1824 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 

t 6. Juni 1914 

... Oakland, Alameda County, California, United States 


Heinrich Joseph Mathias Hubert Schramm 


% 23. Juni 1847 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 

... United States 


Carl Ferdinand Schramm 


%* 20. Dezember 1852 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 

... United States 


Maria Catharina Elisabeth Schramm 


% 20. Februar 1854 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 

t 19. August 1881 

... San Francisco, California, United States 


oo 7. März 1874 - San Francisco, California, United States 


Louis Gräber 


%* 26. November 1839 

... Baden-Württemberg, Deutschland 

+ 18. Januar 1894 

... San Francisco, California, United States 


Eleonora Christina Schramm 


%* 22. September 1855 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 

... United States 


Carl Joseph Schramm 


% 25. September 1856 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 

... United States 


Abbildung 18: Elisabeth von Bemberg (A VIII/1) oo Heinrich Joseph Mathias Hubert Schramm 
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A VIII/1 Familiengruppe Elisabeth von Bemberg o Johannes Joseph Hubertus Schramm 


Ehemann Johannes Joseph Mathias Hubertus Schramm 


En 
1900 Oakland, Alameda County, California, United States 
Tod 


6. Juni 1914 Oakland, Alameda County, California, United States 


Heinrich Joseph Schramm (Johann Mathias:) und Maria Josepha Schieren (Wilhelm;) 


[Ehefrau Elisabeth von Bemberg (A VIII/1) 


En EEE 
Oakland, Alameda County, California, United States 
Oakland, Alameda County, California, United States 


Eltern Winand von Bemberg (A VII/9) (Johann Wilhelm (Guillaume);, Winand;, missing 
link-, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich;, Henrichs;, Arndt;, Cordt;) und Maria Magdalena 
Freytag (Cornelius, Simon Herman;) 


Heinrich Joseph Mathias Hubert Schramm 


23. Juni 1847 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Carl Ferdinand Schramm 
20. Dezember 1852 Aachen, Rheinland, Deutschland 


San Francisco, California, United States 


19. August 1881 San Francisco, California, United States 
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Elisabeth ist das Bindeglied zwischen der Familie Bemberg und der Familie Perona, die heute in 
Sacramento, Kalifornien, USA lebt, meiner 3. Ur-Großcousine Beth (Elizabeth) Perona (geb. 


Warner). Elisabeths Großvater Johann Wilhelm von Bemberg oo Johanna Maria Cokaiko ist unser 
gemeinsamer Vorfahre. 


Johann Wilhelm (Guillaume) Bemberg A 


6 
(1776-1864) 
Johanna Maria (Jeannette) Kokaiko 


rien 
(1770-1825) 


Verheiratet 1801 


Leonard Bemberg A V11 13 
(1807-) 
Gertrud Christina Wehrens 
(1817-1891) 
Verheiratet 8 Mai 1835 


Arnold Bemberg A VIll 20 
(1854-1918) 


Maria Schleipon (Schleipen) 
(1856-1930) 


Verheiratet U. 1877 


Winand Bemberg A VII 9 
(1795-1844) 


Maria Magdalena Freytag 
(1797-1880) 


Verheiratet 6 Apr. 1822 


Joseph Bemberg A IX 25 
(1883-1954) 
Katharina Daniels 
(1881-1945) 
Verheiratet 16 Sep. 1904 


Johannes Joseph Mathias Hubertus Schramm 
(1824-1914) 
Elisabeth Bemberg A VIII 1 
(1825-1902) 
Verheiratet 1846 


Arnold BembergAX4 
(1904-1989) 
Maria Katharina Margraff 
(1904-1985) 
Verheiratet 8 Feb. 1924 


Louis Gräber 
(1839-1894) 


Maria Catharina Elisabeth Schramm 
( ® 


881) 
Verheiratet 7 März 1874 


Heinrich Bemberg A X19 
(1926-1995) 


Maria Sibylla Braun 
(1929-) 


Verheiratet 24 Jul. 1948 


Arnold August Bemberg A XII 4 
(1953-) 


Jens Peter Mortensen 
(1865-1955) 
Emma Augusta Gräber 
(1877-1903) 
Verheiratet 1897 


Robert Crandell 
(1903-1953) 
Elizabeth Mortensen 
(1901-1943) 
Verheiratet 1930 


Earle Howard Warner Jun. 
(U. 1910-U. 1970) 
Elizabeth Patrcia Crandell 
1930- 


Verheiratet Okt. 1953 


Elizabeth Warner (Beth) 
(1955-) 
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Beth, die ebenfalls seit vielen Jahren Ahnenforschung betreibt, hat mir nicht nur ihre 
Forschungsergebnisse, sondern auch Fotografien und persönliche Dokumente unserer 
gemeinsamen Vorfahren zur Verfügung gestellt. Solche Fotografien und persönliche Dokumente 
von Vorfahren aus der Mitte des 19. Jahrhunderts zu erhalten, ist besonders für deutsche Forscher 
ein Glücksfall, denn gerade im Zweiten Weltkrieg sind solche Dokumente oft im Bombenhagel der 
Spreng- und Brandbomben auf die Städte in Deutschland verloren gegangen. 


Die Familie Schramm wanderte 1871 nach Amerika aus. Sie ließen sich in Oakland, Alameda 
County, Kalifornien, USA, nieder, wo Matthias H. Schramm weiterhin seinem Beruf als Schneider 
nachging. Ihrem ältesten Sohn Mathiew verdanken wir die vielen hervorragenden Fotografien, auf 
die die Familie heute zurückgreifen kann. Er hat als „Photographer" die Bilder der Familie gemacht. 


u g 


Ks 
r 
! N v 


Abbildung 19: Matthias "Harry" Schramm Abbildung 20: Elisabeth "Elise" Schramm (geb. Bemberg) 
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Abbildung 21: die Schramm Familie von L nach R: August - Elizabeth "Elise" - Matthias "Harry" - Elisabeth 
"Elise" - Mathiew 
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Abbildung 22: Elise Schramm Abbildung 23: Herr und Frau Louis Graber 
das „Einfärben“ der SW-Bilder war damals eine 
gern gesehene Kunst 
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A VIILI/2 Catharina von Bembergh 


BIIrze Aachen, Rheinland, Deutschland 
BE] Aachen, Rheinland, Deutschland 
19. Februar 1919 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Catharina von Bemberg (A VIII/2) 


20. Juni 1831 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Be al... 0000. 0] 


od 

Eltern Winand von Bemberg (A VII/9) (Johann Wilhelm (Guillaume);, Winand;, missing 
link-, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich;, Henrichs;, Arndt;, Cordt;) und Maria 
Magdalena Freytag (Cornelius;, Simon Herman;) 


Tı 


Kinder nicht bekannt 
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A VIII/3 Maria Magdalena von Bembergh 


Maria Magdalena von Bemberg AVIlI 3 


%* 1831 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


00 3. Juni 1854 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Matthias Joseph Mouhlen 


%* 1827 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


Maria Magdalena Mouhlen 


%* 19. Oktober 1854 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 14. März 1917 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


00 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Matthias Joseph Hubert Schmitz 


%* 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 


+ 


... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Franz Mouhlen 
% 15. September 1856 


... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Theresia Mouhlen 
%* 24. Juni 1858 


... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Christina Mouhlen 
%* 6. Februar 1861 


... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


(Jeanette) Catharina Mouhlen 
% 18. August 1863 


... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


oo 5. Mai 1884 - Hamburg, Hansestadt, Hamburg, Deutschland 


Ernst Max Siebel 


%* 11. Mai 1856 


... Barmen, Rheinland, Deutschland 
+ 20. September 1927 
... Bayreuth, Bayern, Deutschland 
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Anna Maria Mouhlen 


% 28. Juli 1865 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Joseph Mouhlen 


% 13. Dezember 1866 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Margaretha Mouhlen 
% 15. Februar 1870 


... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Hubertina Mouhlen 


% 11. Mai 1871 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Otto Beger 


%* 12. Januar 1879 


... Trebsen, Sachsen, Deutschland 
+ 10. Mai 1924 
... Windischeschenbach, Bayern, Deutschland 


Abbildung 24: Maria Magdalena von Bemberg (A VIII/3) oo Mathias Joseph Mouhlen 
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A VIIL/3 Familiengruppe Maria Magdalena von Bemberg o Mathias Joseph Mouhlen 


Ehemann Matthias Joseph Mo 


uhlen 
1827 Aachen, Rheinland, Deutschland 
3, Juni 1854 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Maria Magdalena von Bemberg (A VIII/3) 


1831 Aachen, Rheinland, Deutschland 
en 


Eltern Winand von Bemberg (A VII/9) (Johann Wilhelm (Guillaume);, Winand;, missing 
link-, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich;, Henrichs;, Arndt;, Cordt;) und Maria Magdalena 
Freytag (Cornelius, Simon Herman;) 


= En 
Tod 
2 


TI 14. März 1917 Aachen, Rheinland, Deutschland 


15. September 1856 Aachen, Rheinland, Deutschland 
EC 


2 


eo: 
_ Ki 


h 
0 
[e 
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Hamburg, Hanse Stadt Hamburg, Deutschland 


he 
EEG U: 


7 
A Er. 


DEE Margaretha Mouhlen 


Geschlecht Weiblich 


15. Februar 1870 Aachen, Rheinland, Deutschland 


De] Hubertina Mouhlen 


EEE; 


Familienzweig Aachen - Seite 943 


Familienzweig Aachen - Generation VIII 


A VIII/4 Maria Christina von Bembergh 


Maria Christina von Bemberg AVIlII 4 


% 14. April 1838 


... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ 7. November 1887 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 


00 26. April 1862 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Franz Johann Jardon 
%* 8. Oktober 1836 


... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


oo 10. November 1871 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Mathias Joseph Förster 


% 1835 


... Monschau (Montjoie), Rheinland, Deutschland 
t 20. Dezember 1891 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Franz Caspar Jardon 


% 18. Oktober 1862 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Christina Barbara Jardon 


% 19. April 1864 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ 18. Januar 1881 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Oscar Mathias Jardon 


% 19. September 1865 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Hubert Joseph Jardon 
% 1. November 1866 


... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Catharina Jardon 
% 5. Februar 1868 


... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Johann Nikolaus Förster 


% etwa 1884 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 


t 14. Juli 1884 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 25: Maria Christina von Bemberg (A VIII/4) oo I Franz Johann Jardon oo II Mathias Joseph Förster 
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A VIIL/4 Familiengruppe Maria Christina von Bemberg o I Franz Johann Jardon 


Ehemann Franz Johann Jardon 


1840 Aachen, Rheinland, Deutschland 
26. April 1862 Aachen, Rheinland, Deutschland 
LEBEN 1. SEE EEE 


[Ehefrau Maria Christina von 


Bemberg (A VIII/4) 
14. April 1838 Aachen, Rheinland, Deutschland 
7. November 1887 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Weiterer Ehemann Mathias Joseph Förster 


Eltern Winand von Bemberg (A VII/9) (Johann Wilhelm (Guillaume);, Winand;, missing 
link-, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich;, Henrichs;, Arndt;, Cordt;) und Maria Magdalena 
Freytag (Cornelius, Simon Herman;) 


Franz Caspar Jardon 


18. Oktober 1862 Aachen, Rheinland, Deutschland 
DE 


Christina Barbara Jardon 
Geschlecht Weiblich 
19. April 1864 Aachen, Rheinland, Deutschland 
18. Januar 1881 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Oscar Mathias Jardon 
19. September 1865 Aachen, Rheinland, Deutschland 
u 


Br Hubert Joseph Jardon 
1. November 1866 Aachen, Rheinland, Deutschland 


ET; 
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Catharina Jardon 
Geschlecht Weiblich 


5, Februar 1868 Aachen, Rheinland, Deutschland 
EL 


A VIILI/4 Familiengruppe Maria Christina von Bemberg o II Mathias Joseph Förster 


Ehemann Mathias Joseph Förster 


1835 Monschau (Montjoie), Rheinland, Deutschland 
10. November 1871 Aachen, Rheinland, Deutschland 
20. Dezember 1891 Aachen, Rheinland, Deutschland 


[Ehefrau Maria Christina von Bemberg (A VIII/4) 

14. April 1838 Aachen, Rheinland, Deutschland 

7. November 1887 Aachen, Rheinland, Deutschland 

Weiterer Ehemann Franz Johann Jardon 


Eltern Winand von Bemberg (A VII/9) (Johann Wilhelm (Guillaume);, Winand;, missing 
link-, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich;, Henrichs;, Arndt;, Cordt;) und Maria Magdalena 
Freytag (Cornelius, Simon Herman;) 
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A VIIL/5 Maria Sybilla Bembergh 


Maria SybillaBemberg A VIII 5 Maria Magdalena Söhnen 


% 1840 

„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 18. März 1895 

„. Aachen, Rheinland, Deutschland 


00 26. Oktober 1861 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Heinrich Söhnen % 15. November 1864 
„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 
%* 1840 t unbekannt 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


% 9. Oktober 1862 
„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Heinrich Johann Söhnen 


Wilhelm Söhnen 


% 17. November 1867 
„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Heinrich Philipp Söhnen 


% 8. Oktober 1869 
„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Hubertina Söhnen 
% 15. Juli 1871 


„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Magdalena Söhnen 


%* 6. August 1872 
„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Josephina Söhnen 
% 4. Oktober 1874 


„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Abbildung 26: Maria Sybilla Bembergh (A VIII/5) ® Heinrich Söhnen 
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A VIIL/5 Familiengruppe Maria Sybilla Bemberg o Heinrich Söhnen 


Ehemann | Heinrich Söhnen 


1840 Aachen, Rheinland, Deutschland 

26. Oktober 1861 Aachen, Rheinland, Deutschland 

EL 
od 


[Ehefrau | Maria Sybilla Bemberg (A VIII/5) 


1840 Aachen, Rheinland, Deutschland 
18. März 1895 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Winand von Bemberg (A VII/9) (Johann Wilhelm (Guillaume);, Winand;, missing 
link-, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich;, Henrichs;, Arndt;, Cordt;) und Maria Magdalena 
Freytag (Cornelius;, Simon Herman;) 


Geschlecht Weiblich 


Maria Magdalena Söhnen 
9. Oktober 1862 Aachen, Rheinland, Deutschland 
En LE 
Heinrich Johann Söhnen 
Geschlecht Männlich 
15. November 1864 Aachen, Rheinland, Deutschland 
3 
o 


Geschlecht d 


Männlich 
17. November 1867 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Bey Heinrich Philipp Söhnen 


Ei Wilhelm Söhnen 


Tod 


Geschlecht d 


Männlich 
8. Oktober 1869 Aachen, Rheinland, Deutschland 
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| Magdalena Söhnen 


Geschlecht Weiblich 


6. August 1872 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Josephina Söhnen 


4. Oktober 1874 Aachen, Rheinland, Deutschland 
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A VIIL/6 Wilhelm Bemberg 


Wilhelm Bemberg A VIII 6 


% 14. Juni 1825 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
15. November 1895 


Maria Bemberg A IX 1 


% 31. Juli 1854 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


„. Aachen, Rheinland, Deutschland 


00 4. Juni 1853 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Theresia Michels 


Barbara Bemberg A IX 2 
% 8. November 1855 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 


1 26. Januar 1931 
„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 


00 8. Januar 1870 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Martin Görgels (Gorgels) 


%* 1825 


... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


%* 1843 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Hubert Bemberg A IX 3 


% 23. April 1857 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Gottfried Bemberg AIX4 


% 29. November 1858 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Josephina Bemberg AIX5 
% 15. April 1861 


„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


oo etwa 1886 - Aachen, Rheinland, Deutschland 
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Ulrich Schiffers 
% 31. Dezember 1857 


... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Nicolas Bemberg A IX 6 
%* 21. Juni 1863 


„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


CatharinaBemberg A IX 7 


% 3. April 1866 


„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Theresia Bemberg AIX8 


% 12. April 1868 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Mathias Bemberg A IX 9 


%* 6. September 1869 

„. Aachen, Rheinland, Deutschland 

t 1. November 1948 

„. Neuss, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


00 30. Juli 1897 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Maria Agnes Josefina Paulus 


%* 14. Juli 1874 


... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ 21. Juli 1959 
... Neuss, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 
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Theresia Bemberg A IX 10 


% 16. Juli 1872 
„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Abbildung 27: Wilhelm Bemberg (A VIII/6) oo Theresia Michels 
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A VIIL/6 Familiengruppe Wilhelm Bemberg o Theresia Michels 


Wilhelm Bemberg (A VIII/6) 


Meer] 


od 
Eltern Ferdinand von Bemberg (A VII/10) (Johann Wilhelm (Guillaume);, Winand;, missing 
link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich,;, Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und Johanna Barbara 


Schumacher (Schauer) 


Theresia Michels 


1825 Aachen, Rheinland, Deutschland 
IC TEE 7777, 


Geschlecht 
eat 


Barbara Bemberg (A IX/2) 
Geschlecht Weiblich 
8. November 1855 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Martin Gorgels 
8. Januar 1870 Aachen, Rheinland, Deutschland 
26. Januar 1931 Aachen, Rheinland, Deutschland 


mean | 


4 | Gottfried Bemberg (A IX/4) 
Geschlecht 
29. November 1858 Aachen, Rheinland, Deutschland 

ne je 0 ve OO 


Josephina Bemberg (A IX/5) 

Geschlecht 
15. April 1861 Aachen, Rheinland, Deutschland 

Fenemann — Tubdchschllas NN | 


Ungefähr 1886 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Tod punbelomt — I U U UT 
6 | Nicolas Bemberg (A IX/6) 

Geschlecht Männlich 


21. Juni 1863 Aachen, Rheinland, Deutschland 
En Tr, 


Catharina Bemberg (A IX/7) 
Geschlecht 
3. April 1866 Aachen, Rheinland, Deutschland 


[Ted ubekamt | 
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8 | Theresia Bemberg (A IX/8) 


Geschlecht Weiblich 


12. April 1868 Aachen, Rheinland, Deutschland 
fm III 
92 | Mathias Bemberg (A IX/9) 


| 


A VIIL/7 Maria von Bemberg 


Di] Maria von Bemberg (A VIII/7) 


21. Oktober 1827 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Tod 


Be ee | 0 men 


Ferdinand von Bemberg (A VII/10) (Johann Wilhelm (Guillaume);, Winand;, missing 
link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich,;, Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und Johanna Barbara 
Schumacher (Schauer) 
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A VIIl/8 Elisabeth Barbara Bemberg 


Eisabeth Barbara Bemberg A VIII 8 


Anna Barbara Kreutzer 


% 2. Dezember 1830 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


% 20. April 1854 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


00 7. Januar 1854 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Johann Hubert Kreutzer (Crutzen) 


Maria Kreutzer 
% 13. Januar 1856 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 


t 5. August 1915 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 


00 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Joseph Ehlen 


%* 1830 


... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


* etwa 1854 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ 19. Mai 1919 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Peter Hubert Kreutzer 
% 4. März 1858 


„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Anna Maria Kreutzer 
% 12. Februar 1860 


„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Ida Hubertina Kreutzer 


% 29. August 1861 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 
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Leonard Hubert Kreutzer 
% 12. August 1863 


„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Barbara Hubertina Kreutzer 


% 23. Juni 1865 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Wilhelm Hubert Kreutzer 


% 24. November 1867 

„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 14. August 1912 

„. Aachen, Rheinland, Deutschland 


Catharina Hubertina Kreutzer 


% 19. Juli 1870 
„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Martin Hubert Kreutzer 


% 1. Oktober 1872 
„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Abbildung 28: Elisabeth Barbara Bemberg (A VIII/8) co Johann Hubert Kreutzer (Crutzen) 
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A VIIL/8 Familiengruppe Elisabeth Barbara Bemberg oo Johann Hubert Kreutzer (Crutzen) 


Johann Hubert Kreutzer (Crutzen) 


1830 Aachen, Rheinland, Deutschland 
7. Januar 1854 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Te | 


Elisabeth Barbara Bemberg (A VIII/8) 


2. Dezember 1830 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Ge BEE 


Ferdinand von Bemberg (A VII/10) (Johann Wilhelm (Guillaume);, Winand;, missing 
link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich,;, Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und Johanna Barbara 
Schumacher (Schauer) 


ee Anna Barbara Kreutzer 
Geschlecht Weiblich 
20. April 1854 Aachen, Rheinland, Deutschland 
& En 
e 


il 
Geschlecht Weiblich 
13. Januar 1856 Aachen, Rheinland, Deutschland 
13. Januar 1856 Aachen, Rheinland, Deutschland 
5, August 1915 Aachen, Rheinland, Deutschland 
d 


Peter Hubert Kreutzer 
4. März 1858 Aachen, Rheinland, Deutschland 


To 


Zu DEE 


eo 
| 
DE Dr En; 
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Geschlecht Weiblich 


5 
29. August 1861 Aachen, Rheinland, Deutschland 


| Leonard Hubert Kreutzer 


BEE Ida Hubertina Kreutzer 


Geschlecht Männlich 


12. August 1863 Aachen, Rheinland, Deutschland 


BE 


| 


Catharina Hubertina Kreutzer 


Geschlecht Weiblich 
19. Juli 1870 Aachen, Rheinland, Deutschland 
GE CE 


Bj a PN 
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A VIII/9 Leonard Bemberg 


Leonard Bemberg AViIll 9 Ferdinand Bemberg AIX 11 


% 21. September 1833 % 3. März 1861 

... Aachen, Rheinland, Deutschland ... Aachen, Rheinland, Deutschland 
it 16. Februar 1889 1 20. Juli 1926 

... Aachen, Rheinland, Deutschland ... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Ida Görien (Görgen) 


% 13. Mai 1836 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 

} 27. Januar 1924 

... Aachen, Rheinland, Deutschland ... Manhattan, New York County, New York State, United States 


Mathias Bemberg AIX 12 
% 22. August 1862 


... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Anton Bemberg AIX 13 
% 26. November 1863 


... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Josephina Bemberg AIX 14 
% 12. Mai 1865 


... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Theresia Bemberg AIX 15 


% 24. April 1866 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


oo etwa 1886 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Peter Maus 


%* 19. September 1863 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
If unbekannt 


Catharina Bemberg AIX 16 


% 12. August 1868 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
19. April 1918 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
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Peter Maus 


% 19. September 1863 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Catharina Bemberg A IX 16 


% 12. August 1868 

„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 9. April 1918 

„. Aachen, Rheinland, Deutschland 


00 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Joseph Vohn 


% 3. Dezember 1869 

... Vorscheid, Kohlscheid, Rheinland, Deutschland 
t 2. August 1934 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Magdalena Bemberg A IX 17 


% 31. März 1870 

„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 13. Januar 1922 

„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 


Mathias Bemberg A IX 18 


%* 20. August 1872 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Abbildung 29: Leonard Bemberg (A VIII/9) oo Ida Görien (Görgen) 
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A VIIL/9 Familiengruppe Leonard Bemberg oolda Görien (Görgen) 


Leonard Bemberg (A VIII/9) 


EREEE Lo — 


Tod 
Eltern Ferdinand von Bemberg (A VII/10) (Johann Wilhelm (Guillaume);, Winand;, missing 
link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich;, Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und Johanna Barbara 


Schumacher (Schauer) 


Ida Görien, (Görgen) 


13. Mai 1836 Aachen, Rheinland, Deutschland 
27. Januar 1924 Aachen, Rheinland, Deutschland 


1 Ferdinand Bemberg (A IX/11) 


Ba je a 2 


Te ee ZZ 


Anton Bemberg (A IX/13) 


26. November 1863 Aachen, Rheinland, Deutschland 


3. März 1861 Aachen, Rheinland, Deutschland 


GE DE 
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Geschlecht Weiblich 


12. Mai 1865 Aachen, Rheinland, Deutschland 
5 
e 


De Josephina Bemberg (A IX/14) 


FF 
En —— 
Aachen, Rheinland, Deutschland 

EL 


RR] Catharina Bemberg (A IX/16) 
12. August 1868 Aachen, Rheinland, Deutschland 
9. April 1918 Aachen, Rheinland, Deutschland 
o 


Magdalena Bemberg (A IX/17) 
31. März 1870 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Tod 


18. Januar 1922 Aachen, Rheinland, Deutschland 


ea 
| 


A VIILI/10 Peter Bemberg 


DE! Peter Bemberg (A VIII/10) 


21. April 1837_ | Aachen, Rheinland, Deutschland 


BEE 2-2 POREENEERERENEIERLEIEEEFEEEEREEE 


Eltern Ferdinand von Bemberg (A VII/10) (Johann Wilhelm (Guillaume);, Winand;, 
missing link, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt;) und 
Johanna Barbara Schumacher (Schauer) 
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A VIII/11 Wilhelm Bemberg 


Wilhelm Bemberg A ViIll 11 Barbara Bemberg A IX 19 


% 13. November 1835 

„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
1 21. Februar 1911 

„. Aachen, Rheinland, Deutschland 


% 11. Januar 1860 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


00 14. Mai 1858 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Nicolaus Bemberg A IX 20 


Maria Agnes Esser % 31. Mai 1861 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 


%* 1840 t unbekannt 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 

+ 28. März 1897 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Maria Catharina Bemberg A IX 21 
%* 16. August 1862 


„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Mathias Bemberg A IX 22 


% 9. März 1864 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Theresia Bemberg A IX 23 


% 4. Februar 1866 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Peter Bemberg A IX 24 
% 24. April 1868 


„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Abbildung 30: Wilhelm Bemberg (A VIII/11) ooMaria Agnes Esser 
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A VIII/11 Familiengruppe Wilhelm Bemberg oo Maria Agnes Esser 


Ehemann Wilhelm Bemberg (A VIII/11) 


13. November 1835 Aachen, Rheinland, Deutschland 
14. Mai 1858 Aachen, Rheinland, Deutschland 
21. Februar 1911 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Leonard Bemberg (A VII/13) (Johann Wilhelm (Guillaume), Winand;, missing link,, 
Friedrich;, Hiendrich;, Henrich;, Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und Gertrud Christina 


Wehrens (Jean Simon (Johan),:) 


Maria Agnes Esser 


1840 Aachen, Rheinland, Deutschland 
28. März 1897 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Nikolas Esser und Anna Barbara Peters 


Barbara Bemberg (A IX/19) 
Geschlecht Weiblich 
11. Januar 1860 Aachen, Rheinland, Deutschland 
= | Tee 
22 
3 


Dez Nicolaus Bemberg (A IX/20) 
31. Mai 1861 Aachen, Rheinland, Deutschland 
o 


Ger 
7 
GE: 


e I 


Tod 
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| Mathias Bemberg (A IX/22) 


Geschlecht Männlich 


9. März 1864 Aachen, Rheinland, Deutschland 


EB 
| 
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A VIII/12 Catharina Bemberg 


Catharina Bemberg A VIII 12 


% 6. Januar 1841 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 12. Januar 1914 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 


oo 1. August 1863 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Leonhard Hermans (Hermanns) 


%* etwa 1838 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ 1. März 1911 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Ludwig Hermans 


% 30. November 1865 

„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 24. März 1877 

„. Aachen, Rheinland, Deutschland 


Leonard Hermans 


% 4. Juli 1867 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Barbara Hermans 


% 17. Juli 1869 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 


t unbekannt 


Martin Hermans 


% 18. Oktober 1871 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Abbildung 31: Catharina Bemberg (A VII/12) oo Leonard Hermans 
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A VIII/12 Familiengruppe Catharina Bemberg © Leonard Hermans 


Leonhard Hermans (Hermanns) 


Ungefähr 1838 Aachen, Rheinland, Deutschland 
1. August 1863 Aachen, Rheinland, Deutschland 
1. März 1911 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Catharina Bemberg (A VIII/12) 


6. Januar 1841 Aachen, Rheinland, Deutschland 
6. Januar 1841 Aachen, Rheinland, Deutschland 
12. Januar 1914 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Leonard Bemberg (A VII/13) (Johann Wilhelm (Guillaume), Winand;, missing link,, 
Friedrich;, Hiendrich;, Henrich;, Henrichs;, Arndt, Cordt:) und Gertrud Christina 
Wehrens (Jean Simon (Johan),:) 


4. Juli 1867 Aachen, Rheinland, Deutschland 
u 


Geschlecht Weiblich 
17. Juli 1869 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Till 
18. Oktober 1871 Aachen, Rheinland, Deutschland 


En 
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A VIII/14 Wilhelm Joseph Bemberg 


Wilhelm Joseph Bemberg A ViIll 14 


Maria Magdalena von Bemberg A IX35 


% 13. Februar 1863 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


% 14. Juli 1843 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
1 20. Juli 1879 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 


00 26. April 1862 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Johann Joseph von Bemberg A IX32 


% 5. Juni 1865 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Maria Theresia Jardon 


%* 1839 


... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Abbildung 32: Wilhelm Joseph Bemberg (A VIII/14) oo Maria Theresia Jardon 
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A VIII/14 Familiengruppe Wilhelm Joseph Bemberg » Maria Theresia Jardon 


Ehemann | Wilhelm Joseph Bemberg (A VIII/14) 


14. Juli 1843 Aachen, Rheinland, Deutschland 
26. April 1862 Aachen, Rheinland, Deutschland 
20. Juli 1879 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Winand von Bemberg (A VII/9) (Johann Wilhelm (Guillaume);, Winand;, missing 
link-, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich;, Henrichs;, Arndt;, Cordt;) und Maria Magdalena 


Freytag (Cornelius, Simon Herman;) 


[Ehefrau | Maria Theresia Jardon 


Geburt 1839 Aachen, Rheinland, Deutschland 
je ja | Fe ee 


Maria Magdalena von Bemberg (A IX/28) 
Geschlecht Weiblich 

13. Februar 1863 Aachen, Rheinland, Deutschland 

2 


Bo 
Ki 
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A VIII/15 Peter Bemberg 


RE Peter Bemberg (A VIII/15) 


3, Juni 1845 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Tod 


ee .._ 0000000 


Leonard Bemberg (A VII/13) (Johann Wilhelm (Guillaume), Winand;, missing link,, 
Friedrich;, Hiendrich;, Henrich;, Henrichs;, Arndt, Cordt:) und Gertrud Christina 
Wehrens (Jean Simon (Johan):) 


A VIII/16 Catharina Magdalena Bemberg 


| Catharina Magdalena Bemberg (A VIII/16) 


11. Mai 1846 Aachen, Rheinland, Deutschland 
DE LE 


Leonard Bemberg (A VII/13) (Johann Wilhelm (Guillaume), Winand;, missing link,, 
Friedrich;, Hiendrich;, Henrich;, Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und Gertrud Christina 
Wehrens (Jean Simon (Johan):) 


A VIII/17 Elisabeth Bemberg 


| Elisabeth Bemberg (A VIII/17) 


16. Juli 1848 Aachen, Rheinland, Deutschland 


= ea. 0.2... 


Eltern Leonard Bemberg (A VII/13) (Johann Wilhelm (Guillaume), Winand;, missing link,, 
Friedrich;, Hiendrich;, Henrich;, Henrichs;, Arndt, Cordt:) und Gertrud Christina 
Wehrens (Jean Simon (Johan),:) 
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A VIII/18 Barbara Bemberg 


Barbara Bemberg A VlIll 18 Heinrich Hardt 


% 30. Januar 1850 % 20. November 1870 
„. Aachen, Rheinland, Deutschland „. Aachen, Rheinland, Deutschland 
1 31. Januar 1914 t unbekannt 


.„. Altstaden an der Ruhr, Rheinland, Deutschland 
oo 10. Januar 1904 - 


Peter Hardt Helene Kloubert 


%* etwa 1850 %* unbekannt 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt ft unbekannt 


Joseph Portz 


* etwa 1842 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ 3. November 1915 

... Düren, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 33: Barbara Bemberg (A VIII/18) oo (1) Joseph Portz oo (2) Peter Hardt 
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Familienzweig Aachen - Generation VIII 


A VIII/18 Familiengruppe Barbara Bemberg o (1) Joseph Portz 


Joseph Portz 


Ungefähr 1842 Aachen, Rheinland, Deutschland 
3. November 1915 Düren, Rheinland, Deutschland 


Barbara Bemberg (A VIII/18) 


30. Januar 1850 Aachen, Rheinland, Deutschland 
31. Januar 1914 Altstaden an der Ruhr, Rheinland, Deutschland 
Weiterer Ehemann Peter Hardt 


Eltern Leonard Bemberg (A VII/13) (Johann Wilhelm (Guillaume), Winand;, missing link,, 
Friedrich;, Hiendrich;, Henrich;, Henrichs;, Arndt, Cordt:) und Gertrud Christina 
Wehrens (Jean Simon (Johan):) 


Kinder nicht bekannt 
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A VIII/18 Familiengruppe Barbara Bemberg o (2) Peter Hardt 


Peter Hardt 


Ungefähr 1850 Aachen, Rheinland, Deutschland 
DE 


[Ehefrau Barbara Bemberg (A VIII/18) 


Tod 
30. Januar 1850 Aachen, Rheinland, Deutschland 
31. Januar 1914 Altstaden an der Ruhr, Rheinland, Deutschland 

Weiterer Ehemann Joseph Portz 


Eltern Leonard Bemberg (A VII/13) (Johann Wilhelm (Guillaume), Winand;, missing link,, 
Friedrich;, Hiendrich;, Henrich;, Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und Gertrud Christina 
Wehrens (Jean Simon (Johan),:) 


GE 2 e 


A VIII/19 Mathias Hubert Bemberg 


Ehemann Mathias Hubert Bemberg (A VIII/19) 


20. Juni 1852 Aachen, Rheinland, Deutschland 


BE je a en 


Eltern Leonard Bemberg (A VII/13) (Johann Wilhelm (Guillaume), Winand;, missing link,, 
Friedrich;, Hiendrich;, Henrich;, Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und Gertrud Christina 
Wehrens (Jean Simon (Johan),) 
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A VIII/20 Arnold Bemberg 


Arnold Bemberg AVill 20 Joseph Bemberg AIX 34 


%* etwa 1878 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 8. August 1878 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


%* 9. Dezember 1854 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
1 7. April 1918 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


oo etwa 1877 - Aachen, Rheinland, Deutschland 
Maria Bemberg AIX 27 


%* etwa 1880 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Maria Schleipon (Schleipen) 


%* 1. September 1856 


... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 28. März 1930 


... Aachen, Rheinland, Deutschland 
oo unbekannt - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Karl Kaspar Souvard (Soffert) 


%* 28. Januar 1881 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ 11. März 1931 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Helene Bemberg AIX 28 


% etwa 1881 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
f 10. September 1882 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Leonard Bemberg AIX 31 


%* etwa 1883 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 8. Juli 1883 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Joseph Bemberg AIX 25 
% 23. Dezember 1883 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 


t 1. März 1954 
... Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


00 16. September 1904 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Katharina Daniels 


%* 25. Oktober 1881 


... Aachen, Rheinland, Deutschland 
rt 9. Mai 1945 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
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Abbildung 34: Arnold Bemberg (A VIII/20) oo Maria Schleipon 


Leonard Bemberg AIX 26 


% 1885 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 12. Juli 1891 

.„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 


Johann Bemberg AIX 33 


%* etwa 1887 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ 11. Dezember 1887 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Helena Bemberg AIX 30 


%* etwa 1889 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 14. Mai 1889 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Kornelius Bemberg AIX 29 


%* etwa 1891 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 8. Dezember 1891 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
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A VIIL/20 Familiengruppe Arnold Bemberg oo Maria Schleipon 


Arnold Bemberg (A VIII/20) 


9. Dezember 1854 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Ungefähr 1877 Aachen, Rheinland, Deutschland 
7. April 1918 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Leonard Bemberg (A VII/13) (Johann Wilhelm (Guillaume), Winand;, missing link,, 
Friedrich;, Hiendrich;, Henrich;, Henrichs;, Arndt, Cordt:) und Gertrud Christina 
Wehrens (Jean Simon (Johan),) 


Maria Schleipon (Schleipen) 


1. September 1856 Aachen, Rheinland, Deutschland 
28. März 1930 Aachen, Rheinland, Deutschland 


1 Joseph Bemberg (A IX/34) 


Ungefähr 1878 Aachen, Rheinland, Deutschland 
8. August 1878 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Maria Bemberg (A IX/27) 
Geschlecht Weiblich 
Ungefähr 1880 Aachen, Rheinland, Deutschland 
1920 Aachen, Rheinland, Deutschland 
A 


Helene Bemberg (A IX/28) 


Geschlecht Weiblich 
Ungefähr 1881 Aachen, Rheinland, Deutschland 
10. September 1882 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Bye Leonard Bemberg (A IX/31) 
Ungefähr 1883 Aachen, Rheinland, Deutschland 


8. Juli 1883 Aachen, Rheinland, Deutschland 
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Joseph Bemberg (A IX/25) 
23. Dezember 1883 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Beruf Aachen, Rheinland, Deutschland 
Tuchrauher 


Katharina Daniels 
16. September 1904 Aachen, Rheinland, Deutschland 
1. März 1954 Aachen, Rheinland, Deutschland 


= 


Ki 


Ka 
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A VIII/21 Familiengruppe Leonard Bemberg o Maria Luise Hubertina Heiliger 


| Ehemann | Leonard Bemberg (A VIII/21) 


25. Mai 1860 Aachen, Rheinland, Deutschland 
DE LE 
ef _ _____ 


Eltern Leonard Bemberg (A VII/13) (Johann Wilhelm (Guillaume);, Winand;, missing 
link-, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich;, Henrichs;, Arndt;, Cordt;) und Gertrud 
Christina Wehrens (Jean Simon (Johan),:) 


Maria Luise Hubertina Heiliger, gen. Clara Bemberg 


9. März 1878 Aachen, Rheinland, Deutschland 
7. April 1937 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Kinder unbekannt 
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Familienzweig Aachen - Generation IX 


A IX/1 Maria Bemberg 


[Ehefrau | Maria Bemberg (A IX/1) 


31. Juli 1854 Aachen, Rheinland, Deutschland 


ae 1 20 BEEEENEHEGRFENERENEENGENEGGENEN: 


Eltern Wilhelm Bemberg (A VIIL/6) (Ferdinand. Johann Wilhelm (Guillaume);, Winand;, 
missing link, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt;) und Theresia 
Michels 


Familienzweig Aachen - Seite 979 


Familienzweig Aachen - Generation IX 


AIX/2 Barbara Bemberg 


Barbara BembergAIX2 Christina Maria Görgels 


% 20. Februar 1871 
„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


% 8. November 1855 

„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
1 26. Januar 1931 

„. Aachen, Rheinland, Deutschland 


00 8. Januar 1870 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Martin Görgels (Gorgels) % 2. Juli 1872 
„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 


% 1843 t unbekannt 


... Aachen, Rheinland, Deutschland 
ft unbekannt 


Helena Görgels 


Johann Görgels 


% etwa 1875 

„. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 14. Dezember 1876 

„. Aachen, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 35: Barbara Bemberg (A IX/2) oo Martin Gorgels 
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A IX/2 Familiengruppe Barbara Bemberg ® Martin Gorgels 


Be 0 0 


Barbara Bemberg (A IX/2) 


8. November 1855 Aachen, Rheinland, Deutschland 
26. Januar 1931 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Wilhelm Bemberg (A VIIL/6) (Ferdinand. Johann Wilhelm (Guillaume);, Winand;, 
missing link, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt;) und Theresia 
Michels 


Christina Maria Görgels 


Geschlecht Weiblich 
20. Februar 1871 Aachen, Rheinland, Deutschland 
KLEE 


Geschlecht Weiblich 
2. Juli 1872 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Ungefähr 1875 Aachen, Rheinland, Deutschland 


14. Dezember 1876 Aachen, Rheinland, Deutschland 
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A IX/3 Hubert Bemberg 


Hubert Bemberg (A IX/3) 


23. April 1857 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Bel 2... 


Eltern Wilhelm Bemberg (A VIIL/6) (Ferdinand. Johann Wilhelm (Guillaume);, Winand;, 
missing link, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt;) und Theresia 
Michels 


A IX/4 Gottfried Bemberg 


Gottfried Bemberg (A IX/4) 


29. November 1858 Aachen, Rheinland, Deutschland 


mens | _ 0223 


Eltern Wilhelm Bemberg (A VIIL/6) (Ferdinand. Johann Wilhelm (Guillaume);, Winand;, 
missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt;) und Theresia 
Michels 
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A IX/5 Josephina Bemberg 


Josephina Bemberg AIX5 Karoline Schiffers 


% 15. April 1861 %x etwa 1887 
.„.. Aachen, Rheinland, Deutschland .„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt t 25. Juli 1887 

.„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 


oo etwa 1886 - Aachen, Rheinland, Deutschland 
Theresia Schiffers 


Ulrich Schiffers %* etwa 1888 
.„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 


% 31. Dezember 1857 t 5. Oktober 1888 
... Aachen, Rheinland, Deutschland ... Aachen, Rheinland, Deutschland 


+ unbekannt 


Theodora Schiffers 


%* etwa 1892 

.„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 1. Dezember 1894 

.„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 


Katharina Schiffers 


%* etwa 1898 

.„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 
tT 9. September 1898 

.„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 36: Josephina Bemberg (A IX/5) o Ulrich Schiffers 
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Familienzweig Aachen - Generation IX 


A IX/5 Familiengruppe Josephina Bemberg ® Ulrich Schiffers 


Ungefähr 1886 Aachen, Rheinland, Deutschland 
DL 


[Ehefrau Josephina Bemberg (A IX/5) 


15. April 1861 Aachen, Rheinland, Deutschland 
en I 


Eltern Wilhelm Bemberg (A VIII/6) (Ferdinand. Johann Wilhelm (Guillaume);, Winand;, 
missing link, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt;) und Theresia 
Michels 


Karoline Schiffers 


Geschlecht Weiblich 
Ungefähr 1887 Aachen, Rheinland, Deutschland 
25. Juli 1887 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Theresia Schiffers 
Geschlecht Weiblich 
Ungefähr 1888 Aachen, Rheinland, Deutschland 
5. Oktober 1888 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Theodora Schiffers 
Geschlecht Weiblich 
Ungefähr 1892 Aachen, Rheinland, Deutschland 
1. Dezember 1894 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Ein Katharina Schiffers 
Geschlecht Weiblich 
Ungefähr 1898 Aachen, Rheinland, Deutschland 


9. September 1898 Aachen, Rheinland, Deutschland 
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A IX/6 Nicolas Bemberg 


EEE Nicolas Bemberg (A IX/6) 


21. Juni 1863 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Be ee 0. 2 mager 


Eltern Wilhelm Bemberg (A VIIL/6) (Ferdinand. Johann Wilhelm (Guillaume);, Winand;, 
missing link, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt;) und Theresia 
Michels 


A IX/7 Catharina Bemberg 


BE Catharina Bemberg (A IX/7) 


3, April 1866 Aachen, Rheinland, Deutschland 
 — 


Wilhelm Bemberg (A VIIL/6) (Ferdinand. Johann Wilhelm (Guillaume);, Winand;, 
missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt;) und Theresia 
Michels 


A IX/8 Theresia Bemberg 


EEE Theresia Bemberg (A IX/8) 


12. April 1868 Aachen, Rheinland, Deutschland 


er jene Lu 


Eltern Wilhelm Bemberg (A VIIL/6) (Ferdinand. Johann Wilhelm (Guillaume);, Winand;, 
missing link, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt;) und Theresia 
Michels 


Familienzweig Aachen - Seite 985 
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A IX/9 Mathias Bemberg 


Mathias Bemberg AIX 9 


%* 6. September 1869 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 

+ 1. November 1948 

... Neuss, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


00 30. Juli 1897 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Maria Agnes Josefina Paulus 


%* 14. Juli 1874 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 

+ 21. Juli 1959 

... Neuss, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Johann Joseph Bemberg AX1 
%* 6. August 1898 


„.. Laurensberg, Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


oo 16. Juni 1922 - St. Jacob, Aachen, Rheinland, Deutschland 


Bernhardina Josten 


%* 28. September 1900 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


Maria Agnes Bemberg AX2 


% 23. November 1900 
„.. Vaals, Limburg, Niederlande 
t unbekannt 


Johanna Maria Bemberg AX3 


%* 12. Juni 1908 
.„.. Vaals, Limburg, Niederlande 
t unbekannt 


Abbildung 37: Mathias Bemberg (A IX/9) oo Maria Agnes Josefina Paulus 
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A IX/9 Familiengruppe Mathias Bemberg oo Maria Agnes Josefina Paulus 


Ehemann Mathias Bemberg (A IX/9) 


6. September 1869 Aachen, Rheinland, Deutschland 
30. Juli 1897 Aachen, Rheinland, Deutschland 
1. November 1948 Neuss, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Eltern Wilhelm Bemberg (A VIIL/6) (Ferdinand. Johann Wilhelm (Guillaume);, Winand;, 
missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt;) und Theresia 


Michels 


Maria Agnes Josefina Paulus 


14. Juli 1874 Aachen, Rheinland, Deutschland 
21. Juli 1959 Neuss, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 
Johann Joseph Paulus und Maria Agnes Frings 


Johann Joseph Bemberg (A X/1) 


BE al, Se 
“ 
Tod 
2 


ee 


u 
we 

0 
Ge ee; 


Johanna Maria Bemberg (AX/3) 
12. Juni 1908 Vaals, Limburg, Niederlande 


h 
[e] 
[e] 


Tod 
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A IX/10 Theresia Bemberg 


Theresia Bemberg (A IX/10) 


16. Juli 1872 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Bee 2... 


Eltern Wilhelm Bemberg (A VIIL/6) (Ferdinand. Johann Wilhelm (Guillaume);, Winand;, 
missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt;) und Theresia 
Michels 


A IX/11 Familiengruppe Ferdinand Bemberg o Philippine unbekannt 


Ehemann | Ferdinand Bemberg (A IX/11) 


20. Juli 1926 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Leonard Bemberg (A VIII/9) (Ferdinand. Johann Wilhelm (Guillaume);, Winand;, 
missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt;) und Ida Görien, 


(Görgen) 


Philipine Bock 


1905 Manhattan, New York County, New York State, United States 
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A IX/12 Mathias Bemberg 


Mathias Bemberg (A IX/12) 


22. August 1862 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Bo je EL 0 


Eltern Leonard Bemberg (A VIII/9) (Ferdinand. Johann Wilhelm (Guillaume);, Winand;, 
missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt;) und Ida Görien, 
(Görgen) 


A IX/13 Anton Bemberg 


BEE Anton Bemberg (A IX/13) 


26. November 1863 Aachen, Rheinland, Deutschland 
DE LE 


Eltern Leonard Bemberg (A VIII/9) (Ferdinand.,, Johann Wilhelm (Guillaume);, Winand;, 
missing link, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt;) und Ida Görien, 
(Görgen) 


A IX/14 Josephina Bemberg 


Josephina Bemberg ( A IX/14) 


12. Mai 1865 Aachen, Rheinland, Deutschland 


me 1-2 EEEEESEERIEETERGERESENE 


Leonard Bemberg (A VIII/9) (Ferdinand. Johann Wilhelm (Guillaume);, Winand;, 
missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt;) und Ida Görien, 
(Görgen) 
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A IX/15 Theresia Bemberg 


Theresia Bemberg A IX 15 Maria Maus 


% 24. April 1866 %* etwa 1887 

.„.. Aachen, Rheinland, Deutschland .„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt rt 10. Juli 1887 

.„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 


oo etwa 1886 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Peter Josef Maus 


Peter Maus * etwa 1889 
.„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 


%* 19. September 1863 t 13. Mai 1889 
.. Aachen, Rheinland, Deutschland ... Aachen, Rheinland, Deutschland 


+ unbekannt 
Martin Hubert Maus 


%* etwa 1893 
.„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 


t 26. September 1915 
.„.. Comines, Nord, Hauts-de-France, Frankreich 


Johanna Katharina Theresia Maus 


%* etwa 1895 

.„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 25. Januar 1896 

.„.. Aachen, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 38: Theresia Bemberg (A IX/15) o Peter Maus 
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A IX/15 Familiengruppe Theresia Bemberg o Peter Maus 


| Ehemann nn 


19. September 1863 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Ungefähr 1886 Aachen, Rheinland, Deutschland 
En 


Theresia Bemberg (A IX/15) 


24. April 1866 Aachen, Rheinland, Deutschland 
ee I 


Eltern Leonard Bemberg (A VIII/9) (Ferdinand. Johann Wilhelm (Guillaume)s, Winand;, 
missing link, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und Ida Görien, 
(Görgen) 


Geschlecht Weiblich 
Ungefähr 1887 Aachen, Rheinland, Deutschland 
10. Juli 1887 Aachen, Rheinland, Deutschland 


1 
2 
3 


od 
Ungefähr 1889 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Tod 13. Mai 1889 Aachen, Rheinland, Deutschland 
d 


Bi 
__ Ki 


BE Johanna Katharina Theresia Maus 


Ungefähr 1895 Aachen, Rheinland, Deutschland 
25. Januar 1896 Aachen, Rheinland, Deutschland 
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A IX/16 Familiengruppe Catharina Bemberg ® Joseph Vohn 


3. Dezember 1869 Vorscheid, Kohlscheid, Rheinland, Deutschland 
Aachen, Rheinland, Deutschland 
2. August 1934 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Catharina Bemberg (A IX/16) 


12. | 12-August1a6e | 1868 Aachen, Rheinland, Deutschland 
m — hm — 9, ee] 1918 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Leonard Bemberg (A VIII/9) (Ferdinand. Johann Wilhelm (Guillaume);s, Winand;, 
missing link, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt;) und Ida Görien, 
(Görgen) 


Kinder nicht bekannt 
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A IX/17 Magdalena Bemberg 


Magdalena Bemberg (A IX/17) 


31. März 1870 Aachen, Rheinland, Deutschland 


18. Januar 1922 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Leonard Bemberg (A VIII/9) (Ferdinand.,, Johann Wilhelm (Guillaume);, Winand;, 
missing link, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und Ida Görien, 
(Görgen) 


A IX/18 Mathias Bemberg 


Mathias Bemberg (A IX/18) 


20. August 1872 Aachen, Rheinland, Deutschland 
GE CE 


Eltern Leonard Bemberg (A VIII/9) (Ferdinand. Johann Wilhelm (Guillaume);, Winand;, 
missing link, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt;) und Ida Görien, 
(Görgen) 


AIX/19 Barbara Bemberg 


Barbara Bemberg (A IX/19) 


11. Januar 1860 Aachen, Rheinland, Deutschland 
DE L- 


Eltern Wilhelm Bemberg (A VIII/11) (Leonard. Johann Wilhelm (Guillaume), Winand;, 
missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und Maria 
Agnes Esser (Nikolas;) 


A IX/20 Nicolaus Bemberg 


Nicolaus Bemberg (A IX/20) 


31. Mai 1861 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Van) 1 10 MERERERINESREAUENAEREERESEESSERSERIPBRBEIENEN: 


Eltern Wilhelm Bemberg (A VIII/11) (Leonard., Johann Wilhelm (Guillaume), Winand;, 
missing link, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt.) und Maria 
Agnes Esser (Nikolas;) 
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A IX/21 Maria Catharina Bemberg 


Maria Catharina Bemberg (A IX/21) 


16. August 1862 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Bee 0 0 


Eltern Wilhelm Bemberg (A VIII/11) (Leonard., Johann Wilhelm (Guillaume), Winand;, 
missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt;) und Maria 
Agnes Esser (Nikolas;) 


A IX/22 Mathias Bemberg 


Mathias Bemberg (A IX/22) 


9, März 1864 Aachen, Rheinland, Deutschland 
GE CE 


Eltern Wilhelm Bemberg (A VIII/11) 


(Leonard., Johann Wilhelm (Guillaume);, Winand;, missing link-, Friedrich;, 
Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt;) und Maria Agnes Esser (Nikolas:) 


A IX/23 Theresia Bemberg 


Ei Theresia Bemberg (A IX/23) 


4. Februar 1866 Aachen, Rheinland, Deutschland 
VE LE 


Wilhelm Bemberg (A VIII/11) (Leonard;., Johann Wilhelm (Guillaume);, Winand;, 
missing link, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und Maria 
Agnes Esser (Nikolas;) 


A IX/24 Peter Bemberg 


(u Peter Bemberg (A IX/24) 


24. April 1868 Aachen, Rheinland, Deutschland 


ge el. ._ 0.22 


Eltern Wilhelm Bemberg (A VIII/11) (Leonard: Johann Wilhelm (Guillaume), Winand;, 
missing link, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt;) und Maria 
Agnes Esser (Nikolas;) 
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A IX/25 Joseph Bemberg 


Joseph Bemberg AIX 25 Arnold Bemberg AX 4 


% 23. Dezember 1883 % 12. Oktober 1904 

... Aachen, Rheinland, Deutschland ... Aachen, Rheinland, Deutschland 

t 1. März 1954 t 26. Mai 1989 

... Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland ... Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


00 16. September 1904 - Aachen, Rheinland, Deutschland 00 8. Februar 1924 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Katharina Daniels Maria Katharina Margraff 


%* 25. Oktober 1881 %* 23. November 1904 

... Aachen, Rheinland, Deutschland ... Aachen, Rheinland, Deutschland 

+ 9. Mai 1945 + 29. September 1985 

... Aachen, Rheinland, Deutschland ... Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


00 6. April 1950 - Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Katharina von der Weiden 


%* 18. April 1917 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 

+ 24. Oktober 2013 

... Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Leonharth Bemberg AX5 


%* 8. Juni 1906 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 21. September 1906 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Klara Bemberg AX 6 


% 20. August 1907 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Anna Maria Bemberg AX 7 


% 17. Dezember 1908 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 20. September 1909 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Helena Bemberg AX 8 


% 27. Mai 1910 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 4. Juli 1911 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Wilhelmina Bemberg AX 9 


%* 26. Juli 1911 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 

t 1958 

... Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 
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Heinrich Wilhelm Bemberg AX 10 


% 22. November 1912 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
rt 28. September 1913 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Maria Sybilla Bemberg AX 11 


% 18. November 1914 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 22. Juni 1915 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Luisa Bemberg AX 12 


% 6. November 1917 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Katharina Bemberg AX 13 


% 15. August 1919 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


Johann Bemberg AX 14 


%* 6. Mai 1922 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 30. März 1923 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Karl Bemberg AX 15 
% 27. Dezember 1926 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 


rt 2010 
... Würselen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


00 31. Oktober 1947 - Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Angela Formen 


% 4. September 1927 


... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ 21. März 2009 
... Würselen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Abbildung 39: Joseph Bemberg (A IX/25) oo Katharina Daniels 
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A IX/25 Familiengruppe Joseph Bemberg oo Katharina Daniels 


Joseph Bemberg (A IX/25) 


23. Dezember 1883 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Aachen, Rheinland, Deutschland Tuchrauher 


16. September 1904 Aachen, Rheinland, Deutschland 
1. März 1954 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Arnold Bemberg (A VIII/20) (Leonard; Johann Wilhelm (Guillaume);, Winand;, 
missing link, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt;) und Maria 
Schleipon (Schleipen) 


Katharina Daniels 
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Klara Bemberg (AX/6) 


20. August 1907 Aachen, Rheinland, Deutschland 
22. August 1907 Aachen, Rheinland, Deutschland 
En 


Anna Maria Bemberg (AX/7) 


Geschlecht Weiblich 
17. Dezember 1908 Aachen, Rheinland, Deutschland 
20. Dezember 1908 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Tod 20. September 1909 Aachen, Rheinland, Deutschland 
5 


ey 
DE 


BE 
H 


Kerzen Heinrich Wilhelm Bemberg (A X/10) 
0 


d 
22. November 1912 Aachen, Rheinland, Deutschland 
24. November 1912 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Tod 3 i ß 
d 


Ku 28. September 1913 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Beer Maria Sybilla Bemberg (A X/11) 


Geschlecht Weiblich 


18. November 1914 Aachen, Rheinland, Deutschland 
22. November 1914 Aachen, Rheinland, Deutschland 
To 22. Juni 1915 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Dr Luisa Bemberg (AX/12) 


Geschlecht Weiblich 


6. November 1917 Aachen, Rheinland, Deutschland 
8. November 1917 Aachen, Rheinland, Deutschland 
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Johann Bemberg (A X/14) 
6. Mai 1922 Aachen, Rheinland, Deutschland 


7. Mai 1922 Aachen, Rheinland, Deutschland 
30. März 1923 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Religion 1. Januar 1927 Aachen, Rheinland, Deutschland 
rt katholisch, Taufbescheinigung St. Josef 
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A IX/26 Leonard Bemberg 


Leonard Bemberg (A IX/26) 


1885 Aachen, Rheinland, Deutschland 


12. Juli 1891 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Arnold Bemberg (A VIII/20) (Leonard. Johann Wilhelm (Guillaume), Winand;, 
missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und Maria 
Schleipon (Schleipen) 


A IX/27 Familiengruppe Maria Bemberg oo unbekannt Soffert 


Souvard (Soffert) 


28. Januar 1881 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Aachen, Rheinland, Deutschland 
11. März 1931 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Maria Bemberg (A IX/27) 


Ungefähr 1880 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Dir Baar ENSIGN, 


Arnold Bemberg (A VIII/20) (Leonard. Johann Wilhelm (Guillaume);, Winand;, 
missing link, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt;) und Maria 
Schleipon (Schleipen) 
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A IX/28 Helene Bemberg 


Helene Bemberg (A IX/28) 


Ungefähr 1881 Aachen, Rheinland, Deutschland 


10. September 1882 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Arnold Bemberg (A VIII/20) (Leonard. Johann Wilhelm (Guillaume);, Winand;, 
missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt;) und Maria 
Schleipon (Schleipen) 


A IX/29 Kornelius Bemberg 


Kornelius Bemberg (A IX/29) 


Ungefähr 1891 Aachen, Rheinland, Deutschland 
8. Dezember 1891 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Arnold Bemberg (A VIII/20) (Leonard. Johann Wilhelm (Guillaume), Winand;, 
missing link, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt;) und Maria 
Schleipon (Schleipen) 


A IX/30 Helena Bemberg 


Helena Bemberg (A IX/30) 


Ungefähr 1889 Aachen, Rheinland, Deutschland 
14. Mai 1889 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Arnold Bemberg (A VIII/20) (Leonard.., Johann Wilhelm (Guillaume);s, Winand;, 
missing link, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und Maria 
Schleipon (Schleipen) 


A IX/31 Leonard Bemberg 


Leonard Bemberg (A IX/31) 


Ungefähr 1883 Aachen, Rheinland, Deutschland 


8. Juli 1883 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Arnold Bemberg (A VIII/20) (Leonard. Johann Wilhelm (Guillaume);, Winand;, 
missing link, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt;) und Maria 
Schleipon (Schleipen) 
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A IX/32 Johann Joseph von Bemberg 


Johann Joseph von Bemberg (A IX/32) 


5, Juni 1865 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Bee 


Eltern Wilhelm Joseph Bemberg (A VIII/14) (Winand.., Johann Wilhelm (Guillaume);, 
Winand;, missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und 
Maria Theresia Jardon 


A IX/33 Johann Bemberg 


GE] Johann Bemberg (A IX/33) 


Ungefähr 1887 Aachen, Rheinland, Deutschland 
11. Dezember 1887 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Arnold Bemberg (A VIII/20) (Leonard. Johann Wilhelm (Guillaume);, Winand;, 
missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt;) und Maria 
Schleipon (Schleipen) 


A IX/34 Joseph Bemberg 


| Joseph Bemberg (A IX/34) 


Ungefähr 1878 Aachen, Rheinland, Deutschland 
8. August 1878 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Arnold Bemberg (A VIII/20) (Leonard. Johann Wilhelm (Guillaume);, Winand;, 
missing link, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt;) und Maria 
Schleipon (Schleipen) 


A IX/35 Maria Magdalena von Bemberg 


En Maria Magdalena von Bemberg (A IX/35) 


13. Februar 1863 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Ems: [1 Zu ERIEEEEEEEENESESER 


Eltern Wilhelm Joseph Bemberg (A VIII/14) (Winand;.., Johann Wilhelm (Guillaume), 
Winand;, missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und 
Maria Theresia Jardon 
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AX/1 Johann Joseph Bemberg 


Johann Joseph Bemberg AX 1 
%* 6. August 1898 


.„.. Laurensberg, Aachen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


00 16. Juni 1922 - St. Jacob, Aachen, Rheinland, Deutschland 


Bernhardina Josten 


%* 28. September 1900 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


Katharina Bemberg AXI1 


% 26. August 1923 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 


oo August 1942 - 


Michael Forsthofer 


%* 17. Januar 1914 
... München, Bayern, Deutschland 
+ 16. Januar 1994 
... München, Bayern, Deutschland 


Bernhardine Bemberg AXI2 


% 26. Juli 1925 
„.. Rheydt, Rheinland, Deutschland 
t 2. Januar 1995 


00 1940 - 


Peter Klinkhammer 
% 18. September 1915 


... Euskirchen, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


Agnes Bemberg AXI3 


% 26. Mai 1931 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Hubert Fenster 


%* 23. Februar 1929 
... Neuss, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


+ 


Josef Bemberg AXI4 


% 6. Oktober 1936 
... Odenkirchen, Rheinland, Deutschland 


oo 7. März 1961 - Neuss, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 
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Christine Becker 


%* 30. Mai 1937 
... Vedesheim, Neuss, Rheinland, Deutschland 


Magdalena Bemberg AXI5 


% 9. Juli 1938 
... Neuss, Rheinland, Deutschland 


Maria Bemberg AXI6 


% 14. Mai 1941 
... Neuss, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


oo unbekannt - 


Lothar Grawov 


% 1940 


... Ostpreußen, Deutschland 


Abbildung 40: Johann Joseph Bemberg (A X/1) © Bernhardina Josten 
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AX/1 Familiengruppe Johann Joseph Bemberg o Bernhardina Josten 


Johann Joseph Bemberg (A X/1) 


Te 
St. Jacob, Aachen, Rheinland, Deutschland 


Mathias Bemberg (A IX/9) (Wilhelm:;:, Ferdinand;., Johann Wilhelm (Guillaume);, 
Winand;, missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt, Cordt:) und 
Maria Agnes Josefina Paulus (Johann Joseph;) 


Bernhardina Josten 


28. September 1900 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Kr 


1 Katharina Bemberg (A XI/1) 


CE ?' 


Bernhardine Bemberg (A XI/2) 
Geschlecht Weiblich 
26. Juli 1925 Rheydt, Rheinland, Deutschland 
16. August 1925 Rheydt, Rheinland, Deutschland 
Peter Klinkhammer 
= VE 
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_ Ku 


A 
a 


AX/2 Maria Agnes Bemberg 


Maria Agnes Bemberg (AX/2) 


23. November 1900 Vaals, Limburg, Niederlande 
en | —_ 


Eltern Mathias Bemberg (A IX/9) (Wilhelm.,, Ferdinand. Johann Wilhelm (Guillaume), 
Winand;, missing link, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und 
Maria Agnes Josefina Paulus (Johann Joseph;) 


AX/3 Johanna Maria Bemberg 


Johanna Maria Bemberg (AX/3) 


12. Juni 1908 Vaals, Limburg, Niederlande 


oe nen. 


Eltern Mathias Bemberg (A IX/9) (Wilhelm.;, Ferdinand:;., Johann Wilhelm (Guillaume);, 
Winand,;, missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und 
Maria Agnes Josefina Paulus (Johann Joseph;) 
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AX/4 Arnold Bemberg 


Arnold Bemberg AX4 Henriette Bemberg AXI 7 


%* 12. Oktober 1904 % 18. September 1922 

... Aachen, Rheinland, Deutschland ... Aachen, Rheinland, Deutschland 
1.26. Mai 1989 t 7. Februar 2009 

... Aachen, Nordrhein-W estfalen, Deutschland ... Kerkrade, Limburg, Niederlande 


00 8. Februar 1924 - Aachen, Rheinland, Deutschland 00 4. Oktober 1946 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Maria Katharina Margraff Theo Goffin 


% 23. November 1904 % 5. November 1921 

... Aachen, Rheinland, Deutschland ... Niederbusch, Jülich, Rheinland, Deutschland 
+ 29. September 1985 +29. Juni 1983 

... Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland ... Kerkrade, Limburg, Niederlande 


Jakob Bemberg AXI 8 


% 15. Juni 1923 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 
t 8. März 1924 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Joseph Bemberg AX19 
% 25. April 1924 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 


t 13. Dezember 1965 
... Aachen, Nordrhein-W estfalen, Deutschland 


00 27. August 1949 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Anna Frauenrath 


%* 17. Juli 1924 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 

+ unbekannt 

... Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Heinrich Bemberg AX1I 10 
% 24. Januar 1926 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 


t 22. Oktober 1995 
... Aachen, Nordrhein-W estfalen, Deutschland 


00 24. Juli 1948 - Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Maria Sibylla Braun 


%* 25. August 1929 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 


Maria Elise Bemberg A XI 11 


%* 24. Juni 1930 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 

t 22. September 2005 

... Aachen, Nordrhein-W estfalen, Deutschland 
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00 17. November 1951 - Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Friedrich Lehrheuer 


% 12. Mai 1928 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 

+ 22. Dezember 2022 

... Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


00 6. April 1950 - Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 
Maria Katharina Bemberg A XI 12 


% 3. Dezember 1948 
... Aachen, Nordrhein-W estfalen, Deutschland 


Katharina von der Weiden 


% 18. April 1917 


... Aachen, Rheinland, Deutschland 
+ 24. Oktober 2013 
... Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


oo unbekannt - Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


?Titz 


% unbekannt 


Wilhelm Bemberg A XI 13 


% 2. August 1954 
... Aachen, Nordrhein-W estfalen, Deutschland 


oo unbekannt - Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Irmgard Bemberg 


%* etwa 1955 


... Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Abbildung 41: Arnold Bemberg (A X/4) oo (1) Maria Katharina Margraff oo (2) Katharina von der Weiden 
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AX/4 Familiengruppe Arnold Bemberg » (1) Maria Katharina Margraff 


Ehemann Arnold Bemberg (A 


x/4) 
BZ je er enur. 


Eltern Joseph Bemberg (A IX/25) (Arnold;;, Leonard.,, Johann Wilhelm (Guillaume), 
Winand;, missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und 
Katharina Daniels (Heinrich Joseph;) 


Maria Katharina Margraff 


Aachen, Rheinland, Deutschland 
Fabrikarbeiterin 


29. September 1985 Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Weiterer Ehemann Wilhelm Becker 


Eltern Heinrich Margraff (Peter;, Joseph., Johann (Jean);, Johannes Nicolaus;, Peter;) und 
Maria Agnes Debets (Johann Joseph Hubert (Jan Joseph);, Mathijs Joseph;, Johannes 


Arnoldus., Joseph;, Wernerus;, Arnoldus:;) 


Henriette Bemberg (A XI/7) 
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el jene 1 


e 


13. Dezember 1965 Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


h 
d 

= | im an eigene 
d ß 


22. Oktober 1995 Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


E 
[e] 
[e] 


Geschlecht Weiblich 


Maria Elise Bemberg (A X1/11) 
24. Juni 1930 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Friedrich Lehrheuer 
Ehe 17. November 1951 Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 
22. September 2005 Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 
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AX/4 Familiengruppe Arnold Bemberg o (2) Katharina von der Weiden 


Ehemann Arnold Bemberg (A 


x/4) 
me ee 7, 


Eltern Joseph Bemberg (A IX/25) (Arnold;:, Leonard. Johann Wilhelm (Guillaume);, 
Winand;, missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt, Cordt:) und 
Katharina Daniels (Heinrich Joseph;) 


Geburt 18. April 1917 Aachen, Rheinland, Deutschland 
24. Oktober 2013 Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 
Johann von der Weiden und Christina Stollmann 


[Ehefrau Katharina von der Weiden 
7 


Geschlecht Weiblich 


Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 
Ehe Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Gi 


Maria Katharina Bemberg (A XI/12) 


Ehe Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 
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AX/5 Leonharth Bemberg 


De Leonharth Bemberg (A X/5) 


8. Juni 1906 Aachen, Rheinland, Deutschland 
10. Juni 1906 Aachen, Rheinland, Deutschland 


21. September 1906 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Eltern 


Joseph Bemberg (A IX/25) (Arnold;., Leonard:.., Johann Wilhelm (Guillaume), 
Winand;, missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und 
Katharina Daniels (Heinrich Joseph;) 


AX/6 Klara Bemberg 


Klara Bemberg (AX/6) 


20. August 1907 Aachen, Rheinland, Deutschland 
22. August 1907 Aachen, Rheinland, Deutschland 
DE BE ERERPESGERSEERIESIERRENEREREEEER| 


Joseph Bemberg (A IX/25) (Arnold;;, Leonard.,, Johann Wilhelm (Guillaume), 
Winand;, missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt, Cordt:) und 
Katharina Daniels (Heinrich Joseph;) 


AX/7 Anna Maria Bemberg 


Anna Maria Bemberg (AX/7) 


17. Dezember 1908 Aachen, Rheinland, Deutschland 
20. Dezember 1908 Aachen, Rheinland, Deutschland 


20. September 1909 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Joseph Bemberg (A IX/25) (Arnold;;, Leonard.,, Johann Wilhelm (Guillaume), 
Winand;, missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt, Cordt:) und 
Katharina Daniels (Heinrich Joseph;) 
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AX/8 Helena Bemberg 


| Helena Bemberg (A X/8) 


27. Mai 1910 Aachen, Rheinland, Deutschland 
29. Mai 1910 Aachen, Rheinland, Deutschland 


4. Juli 1911 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Joseph Bemberg (A IX/25) (Arnold;;, Leonard.,, Johann Wilhelm (Guillaume), 
Winand;, missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und 
Katharina Daniels (Heinrich Joseph;) 


AX/9 Wilhelmina Bemberg 


Wilhelmina Bemberg (A X/9) 


Aachen, Rheinland, Deutschland 
Aachen, Rheinland, Deutschland 
Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Eltern Joseph Bemberg (A IX/25) (Arnold;:, Leonard. Johann Wilhelm (Guillaume);, 
Winand;, missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und 
Katharina Daniels (Heinrich Joseph;) 


AX/10 Heinrich Wilhelm Bemberg 


Heinrich Wilhelm Bemberg (A X/10) 


22. November 1912 Aachen, Rheinland, Deutschland 
24. November 1912 Aachen, Rheinland, Deutschland 


28. September 1913 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Joseph Bemberg (A IX/25) (Arnold;;, Leonard.,, Johann Wilhelm (Guillaume), 
Winand;, missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und 
Katharina Daniels (Heinrich Joseph;) 
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AX/11 Maria Sybilla Bemberg 


Di] Maria Sybilla Bemberg (A X/11) 


18. November 1914 Aachen, Rheinland, Deutschland 
22. November 1914 Aachen, Rheinland, Deutschland 


22. Juni 1915 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Eltern 


Joseph Bemberg (A IX/25) (Arnold;;, Leonard:.,, Johann Wilhelm (Guillaume), 
Winand;, missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und 
Katharina Daniels (Heinrich Joseph;) 


AX/12 Luisa Bemberg 


Eltern 


Luisa Bemberg (AX/12) 


6. November 1917 Aachen, Rheinland, Deutschland 
8. November 1917 Aachen, Rheinland, Deutschland 
EEE ARSENESEEEEEDEINEESEFNHERE| 


Joseph Bemberg (A IX/25) (Arnold;:, Leonard. Johann Wilhelm (Guillaume);, 
Winand;, missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und 
Katharina Daniels (Heinrich Joseph;) 


AX/13 Katharina Bemberg 


Eltern 


Katharina Bemberg (A X/13) 


15. August 1919 Aachen, Rheinland, Deutschland 
17. August 1919 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Be iu. 0 


Joseph Bemberg (A IX/25) (Arnold;:, Leonard. Johann Wilhelm (Guillaume);, 
Winand;, missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und 
Katharina Daniels (Heinrich Joseph;) 
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AX/14 Johann Bemberg 


| Johann Bemberg (A X/14) 


6. Mai 1922 Aachen, Rheinland, Deutschland 
7. Mai 1922 Aachen, Rheinland, Deutschland 


30. März 1923 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Eltern 


Joseph Bemberg (A IX/25) (Arnold;;, Leonard.,, Johann Wilhelm (Guillaume), 
Winand;, missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und 
Katharina Daniels (Heinrich Joseph;) 
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AX/15 Karl Bemberg 


Karl Bemberg AX 15 Doris Bemberg AXI 14 


% 27. Dezember 1926 % 4. Juni 1948 

... Aachen, Rheinland, Deutschland ... Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 
rt 2010 

... Würselen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


oo 31. Oktober 1947 - Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Angela Formen Johann Ruschhaupt 


%* 4. September 1927 %* unbekannt 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 

t 21. März 2009 

... Würselen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Karl Hubert Bemberg AXI 15 


% 4. November 1951 
... Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Helga Bemberg 


%* unbekannt 


Winfried Gerhard Bemberg AXI 16 


% 27. April 1962 
... Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


00 30. April 1992 - Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Waltraud Bemberg 


%* 1. November 1963 
... Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


00 1. Dezember 2017 - Jülich, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Claudia Gorissen 


%* 15. Juli 1970 


... Eschweiler, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 
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Manfred Bemberg AXI 17 


% 5. Juni 1969 
... Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


00 1998 - Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Marion Bonn 


%* 8. November 1968 


... Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Abbildung 42: Karl Bemberg (A X/15) oo Angela Formen 
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AX/15 Familiengruppe Karl Bemberg & Angela Formen 


Ehemann Karl Bemberg (AX/15) 


Religion 1. Januar 1927 Aachen, Rheinland, Deutschland 
Su katholisch, Taufbescheinigung St. Josef 


Würselen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Eltern Joseph Bemberg (A IX/25) (Arnold;;, Leonard.,, Johann Wilhelm (Guillaume), 
Winand;, missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt, Cordt:) und 


Katharina Daniels (Heinrich Joseph;) 


Angela Formen 


4. September 1927 Aachen, Rheinland, Deutschland 
21. März 2009 Würselen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 
Kornelius Formen (Hubert:) und Agnes Scheufen (Franz Hubert.) 


Doris Bemberg (A XI/14) 


ee 


Karl Hubert Bemberg (A X1/15) 
4. November 1951 Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Männlich 
Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 
EEE 
Jülich, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Familienzweig Aachen - Seite 1018 


Genealogie der Familie Bemberg 


Dez Manfred Bemberg (A XI/17) 


5, Juni 1969 Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 
Ehe 1998 Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 
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AXI/1 Familiengruppe Katharina Bemberg oo Michael Forsthofer 


Ehemann | Michael Forsthofer 


17. Januar 1914 München, Bayern, Deutschland 
16. Januar 1994 München, Bayern, Deutschland 


Katharina Bemberg (A X1/1) 


26. August 1923 Aachen, Rheinland, Deutschland 
30. August 1923 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Johann Joseph Bemberg (A X/1) (Mathias:;, Wilhelm;., Ferdinand.., Johann Wilhelm 
(Guillaume), Winand;, missing link-, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, 
Cordt:) und Bernhardina Josten 


Kinder nicht bekannt 
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A XI/2 Familiengruppe Bernhardine Bemberg o Peter Klinkhammer 


| Ehemann Peter Klinkhammer 


Bernhardine Bemberg (A XI/2) 


26. Juli 1925 Rheydt, Rheinland, Deutschland 
16. August 1925 Rheydt, Rheinland, Deutschland 


Johann Joseph Bemberg (A X/1) (Mathias:;, Wilhelm;,, Ferdinand.., Johann 
Wilhelm (Guillaume);, Winand;, missing link, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich;, 
Henrichs;, Arndt;, Cordt;) und Bernhardina Josten 


Peter Klinkhammer 
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A X1I/3 Familiengruppe Agnes Bemberg o Hubert Fenster 


23. Februar 1929 Neuss, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 
VE ne; 


Agnes Bemberg (A X1/3) 


26. Mai 1931 Aachen, Rheinland, Deutschland 
31. Mai 1931 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Johann Joseph Bemberg (A X/1) (Mathias:;, Wilhelm;,, Ferdinand.., Johann 
Wilhelm (Guillaume);, Winand;, missing link, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich;, 
Henrichs;, Arndt;, Cordt;) und Bernhardina Josten 


Geschlecht Weiblich 
29. Januar 1961 Neuss, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 
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A X1/4 Josef Bemberg 


Josef Bemberg AXI 4 


%* 6. Oktober 1936 
... Odenkirchen, Rheinland, Deutschland 


oo 7. März 1961 - Neuss, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Christine Becker 


%* 30. Mai 1937 
... Vedesheim, Neuss, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 43: Josef Bemberg (A X1/4) oo Christine Becker 


Thomas Michael Bemberg AXll 1 


% 14. Juni 1964 
... Neuss, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Anja Rüttgers 


%* 20. Mai 1966 
... Neuss, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Ralph Lothar Bemberg AXlI 2 


% 15. November 1966 
... Neuss, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Dagmar Kruk 


%* 17. August 1966 


... Neuss, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 
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A X1/4 Familiengruppe Josef Bemberg o Christine Becker 


Josef Bemberg (A XI/4) 


6. Oktober 1936 Odenkirchen, Rheinland, Deutschland 
11. Oktober 1936 Odenkirchen, Rheinland, Deutschland 
7. März 1961 Neuss, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Eltern Johann Joseph Bemberg (A X/1) (Mathias:;, Wilhelm;., Ferdinand;., Johann Wilhelm 
(Guillaume);, Winand;, missing link-, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, 
Cordt:) und Bernhardina Josten 


mi Christine Becker 


[30.Maiı7 | Mai 1937 Üdesheim, Neuss, Rheinland, Deutschland 
a — Juni 1937 Üdesheim bei Neuss (Geburtsurkunde Standesamt Neus, Nr.455/1937) 
Dre Becker und Maria Sibilla Schülgen 


Thomas Michael Bemberg (A XII/1) 


ESsEBEER | Ralph Lothar Bemberg (A XII/2) 
15. November 1966 Neuss, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


20. November 1966 Neuss, Nordrhein-Westfalen, Deutschland (Geburtsurkunde Standesamt Neuss, Nr. 
190/1966) 


EOS BE 
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AXI/5 Magdalena Bemberg 


Di] Magdalena Bemberg (A X1/5) 


9. Juli 1938 Neuss, Rheinland, Deutschland 


24. Juli 1938 Neuss, Rheinland, Deutschland 


Eltern Johann Joseph Bemberg (A X/1) (Mathias:;, Wilhelm;., Ferdinand.,, Johann Wilhelm 
(Guillaume);, Winand;, missing link-, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, 


Cordt:) und Bernhardina Josten 
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AXI/6 Maria Bemberg 


Maria Bemberg A XI 6 Ute Grawov 


% 14. Mai 1941 %* 9. Februar 1959 
.„.. Neuss, Nordrhein-Westfalen, Deutschland .„.. Neuss, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


oo unbekannt - 


Gabi Grawov 


Lothar Grawov %* 10. August 1962 
.„.. Neuss, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


%* 1940 
... Ostpreußen, Deutschland 


Sabine Grawov 


%* 30. Juni 1965 
.„.. Neuss, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Frank Grawov 


%* 24. August 1966 
.„.. Neuss, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Abbildung 44: Maria Bemberg (A XI/6) oo Lothar Grawov 
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A XI/6 Familiengruppe Maria Bemberg © Lothar Grawov 


Lothar Grawov 


Geburt 1940 Ostpreußen, Deutschland 
[je ee 


[Ehefrau Maria Bemberg (A XI/6) 


14. Mai 1941 Neuss, Rheinland, Deutschland 
25. Mai 1941 Neuss, Rheinland, Deutschland 


Eltern Johann Joseph Bemberg (A X/1) (Mathias:;, Wilhelm;., Ferdinand;., Johann Wilhelm 
(Guillaume), Winand;, missing link-, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, 


Cordt:) und Bernhardina Josten 


IE 
Geschlecht Weiblich 
9. Februar 1959 Neuss, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Geschlecht Weiblich 
10. August 1962 Neuss, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Geschlecht Weiblich 
30. Juni 1965 Neuss, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


24. August 1966 Neuss, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 
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A X1/7 Henriette Bemberg 


Henriette Bemberg AXI 7 Erwin Goffin 


%* 18. September 1922 % 16. Februar 1947 


... Aachen, Rheinland, Deutschland ... Niederbusch, Gangelt, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 
7 7. Februar 2009 
... Kerkrade, Limburg, Niederlande 


00 4. Oktober 1946 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Theo Goffin 


Kurt Goffin 


% 17. Mai 1952 
... Niederbusch, Gangelt, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


% 5. November 1921 


... Niederbusch, Jülich, Rheinland, Deutschland 
t 29. Juni 1983 
... Kerkrade, Limburg, Niederlande 


Karin Goffin 


%* unbekannt 


Anneliese Goffin 


% 15. Oktober 1956 
... Niederbusch, Gangelt, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Abbildung 45: Henriette Bemberg (A X1/7) oo Theo Goffin 
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AX1I/7 Familiengruppe Henriette Bemberg o Theo Goffin 


ea 


Nikolaus Josef Goffin (Johann Wilhelm (Jan Willem)», Joannes Henricus (Jan Hendric 
Jean Henri);, Hubertus;, Joannes Wernerus., Godefridus Hubertus;, Guillaume;, 


Hubertus;) und Maria Sybilla Offermanns 


Henriette Bemberg (A X1/7) 


18. September 1922 Aachen, Rheinland, Deutschland 
7. Februar 2009 Kerkrade, Limburg, Niederlande 


Arnold Bemberg (A X/4) (Joseph:;, Arnold::, Leonard.., Johann Wilhelm (Guillaume), 
Winand;, missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt, Cordt:) und 
Maria Katharina Margraff (Heinrich;, Peters, Joseph, Johann (Jean);, Johannes 
Nicolaus;, Peter;) 


16. Februar 1947 Niederbusch, Gangelt, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


er Sf ee — 


Geschlecht Weiblich 
15. Oktober 1956 Niederbusch, Gangelt, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 
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AXI/8 Jakob Bemberg 


Jakob Bemberg (A X1/8) 


15. Juni 1923 Aachen, Rheinland, Deutschland 


8. März 1924 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Arnold Bemberg (A X/4) (Joseph:;, Arnold::, Leonard. Johann Wilhelm (Guillaume), 
Winand;, missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und 
Maria Katharina Margraff (Heinrich;, Peters, Joseph.;, Johann (Jean);, Johannes 
Nicolaus;, Peter;) 
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A XI/9 Joseph Bemberg 


Joseph Bemberg A XI 9 Wilhelmine Bemberg A XII 3 


% 25. April 1924 % 31. März 1948 

„. Aachen, Rheinland, Deutschland „. Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 
t 13. Dezember 1965 

„. Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


00 27. August 1949 - Aachen, Rheinland, Deutschland 


Anna Frauenrath 


%* 17. Juli 1924 

... Aachen, Rheinland, Deutschland 

+ unbekannt 

... Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Abbildung 46: Joseph Bemberg (A X1/9) oo Anna Frauenrath 
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A XI/9 Familiengruppe Joseph Bemberg ® Anna Frauenrath 


Joseph Bemberg (A X1/9) 


er Wer 00 0025 


Arnold Bemberg (A X/4) (Joseph:;, Arnold::, Leonard, Johann Wilhelm (Guillaume)s, 
Winand;, missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und 
Maria Katharina Margraff (Heinrich;, Peter;, Joseph;, Johann (Jean);, Johannes 
Nicolaus;, Peter;) 


Anna Frauenrath 


Wilhelmine Bemberg (A XII/3) 
Geschlecht Weiblich 
31. März 1948 Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 
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A XI/10 Heinrich Bemberg 


Heinrich Bemberg AXI 10 Arnold August Bemberg A XII 4 


%* 24. Januar 1926 %* 29. Januar 1953 

... Aachen, Rheinland, Deutschland ... Aachen, Nordrhein-W estfalen, Deutschland 
t 22. Oktober 1995 

... Aachen, Nordrhein-W estfalen, Deutschland 


00 24. Juli 1948 - Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


00 23. Dezember 1975 - Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Maria Sibylla Braun Gerda Paula Söns 


%* 25. August 1929 %* 20. Januar 1957 
... Aachen, Rheinland, Deutschland ... Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Katharina Josefine Bemberg A XII 5 


% 8. Juli 1955 
... Aachen, Nordrhein-W estfalen, Deutschland 


00 23. Mai 1979 - Siegen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Klaus Altgassen 


%* 27. Juli 1953 
... Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


00 8. August 2014 - Wassenberg, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Michael Winkemann 


% 18. März 1950 
... Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Anita Friedericke Bemberg A XII 6 


% 22. Dezember 1967 
... Aachen, Nordrhein-W estfalen, Deutschland 


00 21. Juli 1988 - Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Joerg Bouge 


%* 24. Juni 1966 

... Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 
+ 26. August 2003 

... Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


oo 10. Dezember 2022 - Boslar, Linnich, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Heinz Schmitz 


% 5. Juli 1962 


... Liblar, Erftstadt, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Abbildung 47: Heinrich Bemberg (A XI/10) oo Maria Sibylla Braun 
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AXI/10 Familiengruppe Heinrich Bemberg o Maria Sibylla Braun 


Arnold Bemberg (A X/4) (Joseph:;, Arnold::, Leonard. Johann Wilhelm (Guillaume),, 
Winand;, missing link-, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und 
Maria Katharina Margraff (Heinrich;, Peters, Joseph., Johann (Jean);, Johannes 
Nicolaus;, Peter;) 


[Ehefrau | Maria Sibylla Braun 


25. August 1929 Aachen, Rheinland, Deutschland 
1. September 1929 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Joseph Gerhard Braun (Gerhard;, Franz., Johann Gerhard (Gerard, Gerrit) Conrad;, 
Johann Hendrik;, Gilles:) und Augustina Josephina Hermens (Simon Lambert;) 


Arnold August Bemberg, der Verfasser dieser Genealogie, wurde im Aachener Ostviertel geboren, 
das große Teile des Stadtteils Rothe Erde und einige angrenzende Straßenzüge umfasst. Der 
Stadtteil ist historisch als Arbeiterviertel und Garnisonsstandort entstanden und seit vielen 
Jahrzehnten durch Migration geprägt. Das Ostviertel zählt wie das benachbarte, großindustriell 
geprägte Nordviertel zu den sozialen Brennpunkten Aachens. 


Das Viertel ist historisch geprägt durch große und zu ihrer aktiven Zeit bedeutende 
Industrieanlagen. Bei diesen handelte es sich in der Zeit von 1845 bis 1926 um das 
Stahlunternehmen des Aachener Hütten-Aktien-Vereins Rothe Erde, auf dessen Areal ab 1929 der 
Reifenproduzent Engelbert/Uniroyal/Continental folgte. Außerdem ließ sich seit 1949 in deren 
unmittelbarer Nachbarschaft der Elektronik-Konzern Philips Deutschland mit mehreren Sparten 
großflächig nieder. Dies bewirkte den Zuzug zahlreicher Arbeiterfamilien, anfangs vor allem aus 
dem osteuropäischen Sprachraum, für die in den ersten Jahrzehnten des 20. Jahrhunderts im 
Besonderen durch die Industriellenfamilie Talbot mehrere Siedlungsbauten errichtet wurden, wie 
beispielsweise die Wohnblocks in der Josef-von-Görres-Straße. Darüber hinaus erlebte das Viertel 
nach dem Zweiten Weltkrieg einen Zuzug zahlreicher städtischer Familien, da die Kriegsschäden im 
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Ostviertel weitaus geringer waren als in der Aachener Innenstadt. Auch die Gelbe Kaserne, die von 
1882 bis 1944 als Militärstützpunkt das Leben im Viertel beeinflusst hatte, diente von 1946 bis in 
die 60er-Jahre und nach entsprechender Renovierung unter anderem als Notunterkunft für 
Kriegsrückkehrer und anschließend als Jugendgästehaus sowie als örtliches Polizeirevier. 


Nach dem Abitur, das er 1972 als einziges „Arbeiterkind“ in seiner Klasse ablegte, trat er am 
01.10.1972 als Offizieranwärter in die Bundeswehr ein. Seine Einsätze in dieser Zeit des Kalten 
Krieges erfolgten überwiegend in NATO-assignierten Verbänden der Bundeswehr. Er verließ die 
Bundeswehr am 30.09.1984 als Hauptmann. 


Von 1984 bis 1987 studierte er Betriebswirtschaftslehre mit dem Schwerpunkt Datenverarbeitung 
an der Fachhochschule Aachen. Das Thema seiner Diplomarbeit lautete „Local Area Network - ein 
Überblick“ - ein Thema, das damals noch in den „Kinderschuhen“ steckte, aber prägend für sein 
gesamtes Leben wurde. 


Nach Abschluss des Studiums trat er als Diplom-Betriebswirt in die Siemens AG ein und war dort 
zunächst ca. 10 Jahre als Sales Consultant IT und anschließend ca. 20 Jahre als Senior Project 
Manager IT-Großprojekte (Defence und Public Sector) tätig. Nach mehreren Großprojekten im 
Umfeld der Bundeswehr führte er als Projektmanager der Siemens AG u.a. bei den Städten Köln 
und Berlin die Einführung des Bürgertelefons im Rahmen der von der damaligen Bundeskanzlerin 
Merkel initiierten Initiative „Bürgertelefon D 115" durch. 


Mit dem Eintritt in den „Unruhestand" hat er seine selbst gestellte Aufgabe, die Geschichte(n) der 
Familie Bemberg durch 6 Jahrhunderte zu erforschen und zu publizieren, wieder aufgenommen, so 
dass nun die Version 4 der Bemberg-Genealogie veröffentlicht werden konnte. 


Da es bis heute noch einige „missing links“ in verschiedenen Familienzweigen gibt, wird die 
Forschung fortgesetzt. 


Be I 


23. Mai 1979 Siegen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Scheidung 16. März 1990 Heinsberg, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 
Michael Winkemann 


8. August 2014 Wassenberg, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Anita Friedericke Bemberg (A XII/6) 


Geschlecht Weiblich 


22. Dezember 1967 Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Beruf Backereifachverkäuferin 


30. Dezember 1967 Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Ehemann Joerg Bouge 


21. Juli 1988 Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Ehemann 


Ehe 10. Dezember 2022 Boslar, Linnich, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 
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*Die Vorfahren meiner Mutter Maria Sibylla Braun stammen aus Neutral Moeresnet (heute zu 
Belgien gehörig). Dieser Fakt ist erwähnenswert, weil Neutral Moresnet für fast 100 Jahre ein 
staatspolitisches Absurdum war. 


Aufgrund der im Laufe der Geschichte immer wieder auftretenden Grenzverschiebungen im 
„Dreiländereck“ Aachen zwischen Deutschland, Belgien und Niederlande wurden die dort lebenden 
Bembergs ungewollt zu „Grenzgängern“, was dazu führte, dass sie abhängig vom jeweils aktuellen 
Grenzverlauf jeweils der Administration des einen oder des anderen Landes unterworfen waren. 


Ein daraus resultierender sehr besonderer Fall ist „Neutral Moresnet“ (Altenberg-Moresnet), ein 
kleiner Ort zwischen Niederlande, Belgien und Deutschland, in dem meine Großmutter von 
mütterlicher Seite und ihre Vorfahren geboren wurden. 


Die Geschichte dieses kleinen Ortes, bestehend aus 50 Häusern, beschreibt Martin Herzog in 
seinem Zeit Online-Artikel? vom 28. Dezember 2006 sehr schön: 


Der Brief kommt aus Schweden und datiert vom 9.März 1910.Gerichtet ist er an den 
Staatssekretär für die Angelegenheiten Altenbergs - der Absender heißt Simon Skld. Er 
wolle, schreibt er, aus prinzipiellen Gründen Mitbürger von einem Land mit 
internationaler Neutralität wie zum Beispiel Altenberg werden, und er erbittet Auskunft 
über die Bedingungen. 


Doch das Ansinnen bleibt fruchtlos. Altenberg, oder Moresnet, wie es die Belgier 
nennen, ist zwar in gewisser Weise neutral, Ein Staat jedoch, ein eigenständiger gar, 
ist es nicht, auch wenn um die Jahrhundertwende Postkarten vom Vierländerblick 
Deutschland Belgien Niederlande Neutral-Moresnet grüßen und eine Zeit lang sogar 
eigene Briefmarken in Umlauf sind. Es mögen Zeitungsartikel gewesen sein, die Herrn 
Skld zu seinem Schreiben inspiriert haben, wie jene Reportage in der Illustrierten Welt, 
die unter dem Titel Das kleinste Land Europas erschien. Zur Verwirrung des Schweden 
beigetragen haben mag auch die Tatsache, dass Neutral-Moresnet im Jahr 1908 zur 
Hauptstadt der Esperanto-Sprache ausgerufen wurde, mit eigenem Konsul, eigener 
Flagge und eigener Hymne: O Altenberg, o Altenberg, du Kannst mir sehr gefallen 
gesungen auf die Melodie eines bekannten Weihnachtsliedes. Über 150 internationale 
Zeitungen berichteten damals. 


Zwei Stunden von der alten Kaiserstadt Aachen, zwischen den Königreichen Preußen 
und Belgien, liegt das sogenannte neutrale Gebiet von Moresnet so beginnt 1896 der 
Journalist Otto Spoo seine Reportage. Seiner geographischen Lage nach grenzt das 
Neutralgebiet, welches die Form eines nach Norden hin lang zugespitzten 
stumpfwinkligen Dreiecks hat, im Osten und Süden an Preußen, im Westen an Belgien. 
Worum es sich bei diesem Neutralgebiet völkerrechtlich genau handelt, vermag bis 
heute niemand zu sagen: Autonomes Gebiet, Kondominium, sogar Zwergrepublik ist es 
genannt worden. Doch das alles trifft es nicht. Neutral-Moresnet ist ein geschichtliches 
Unikum und ein staatsrechtliches Kuriosum. Vor allem ist es ein mächtepolitisches 
Provisorium. Aber wie das so ist mit Provisorien: Sie halten oft recht lange in diesem 
Fall ein ganzes Jahrhundert. Immer wieder wurden Verhandlungen über den Status 
aufgenommen, stets ohne Ergebnis. So überstand Neutral Moresnet unangetastet die 
belgische Revolution von 1830, als sich die südlichen Niederlande zum Staat Belgien 
erklärten, den Deutsch-Französischen Krieg 1870/71 und die Errichtung des deutschen 


® Martin Herzog, Fünfzig Häuser ohne Staat, 28. Dezember 2006, aus Zeit Online, 01/2007 
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Kalserreiches. 100 Jahre lang blieb es staatsrechtliches Niemandsland. Und wer weiß, 
vielleicht wäre doch noch ein Briefmarkenstaat wie Andorra oder San Marino daraus 
geworden, hätte nicht der Erste Weltkrieg seiner Existenz das Ende bereitet. 


Entstanden war das Kuriosum während des Wiener Kongresses 1815, als Europa nach 
den Napoleonischen Kriegen neu geordnet und manche Grenze neu gezogen wurde. 
Artikel 25 der Schlussakte beschreibt die Grenzen Preußens, Artikel 66 die der 
Niederlande. Ein Gebiet von 344 Hektar Land wird von beiden Seiten beansprucht: die 
Gemeinde Moresnet. Was lockte dort? Worum ging der Streit? Es ist nicht 
dokumentiert. Man tritt den Herrn Emissären aber wohl nicht zu nahe mit der 
Vermutung, dass es kaum die freundliche Landschaft gewesen sein wird, die von der 
Sohle des Altenbergs langsam ansteigend [] ins Tal mit seinem spiegelhellen See lacht, 
wie Journalist Spoo schreibt. Beiderseitige Begehrlichkeiten dürften wohl eher die 
großen Galmeigruben geweckt haben, die sich auf dem umstrittenen Territorium finden 
die größten in Europa. Das Mineral Galmei ist zu Beginn des 19. Jahrhunderts einer der 
begehrtesten Rohstoffe, weil es zur Zink- und Messingherstellung unentbehrlich ist. Die 
Galmeigruben von Moresnet sind alt, wahrscheinlich haben schon die Römer dort 
geschürft. 


Napoleon ließ den Abbau stark erweitern, und bald sollten die Gruben die Zinkhütten in 
ganz Europa beliefern. Der Streit um den Zink-Apfel Moresnet wird in Wien nicht 
entschieden. Weder Preußen noch die Niederlande wollen von dem Flecken lassen. Wie 
üblich in solchen Fällen, vertagt man sich um einige Monate, um im Dezember 1815 in 
Aachen erneut zusammenzukommen. Ein weiteres halbes Jahr und 50 zähe 
Arbeitssitzungen später hat man sich zu einem dürftigen Kompromiss durchgerungen: 
Der westliche Teil des Gebietes wird den Niederlanden zugeschlagen, der östliche Teil 
Preußen. Das Schicksal des winzigen Tortenstücks dazwischen mit 250 Einwohnern und 
50 verstreut liegenden Häusern bleibt unbestimmt, da die beiden Kommissionen sich 
nicht über die Weise einig wurden, wie die Grenzziehung vorzunehmen sei. Zugleich 
reicht das Papier den Schwarzen Peter an die obersten Staatsgewalten zurück: Diese 
Schwierigkeit wird der Entscheidung der beiderseitigen Regierungen vorgelegt. 


In Erwartung dieser Entscheidung wird die provisorische Grenze durch die Gemeinde 
Moresnet gebildet. Weiter heißt es, dass das strittige Gebiet einer gemeinschaftlichen 
Verwaltung unterworfen wird und von den beiden Mächten nicht militärisch besetzt 
werden darf weswegen das Gebiet Neutral-Moresnet genannt wird. Zwei Kommissare 
haben von nun an die Aufsicht über die staatenlose Gemeinde, ein niederländischer 
beziehungsweise, nach der Gründung Belgiens, ein belgischer in Verviers sowie ein 
preußischer in Aachen. Sie ernennen den Bürgermeister, der jedoch innerhalb seiner 
Befugnisse nach Gutdünken schalten und walten kann wie ein Präsident. Kein 
Verwaltungsgericht sitzt ihm im Nacken, und bis zur Mitte des 19. Jahrhunderts stellt 
auch kein Gemeinderat lästige Fragen. Ein gewichtiges Wort mitzureden hat allerdings 
die Grubengesellschaft Societe de la Vieille Montagne. Schließlich ist sie der 
Hauptarbeitgeber, der sich im patriarchalischen Fürsorgestil der Zeit um seine 
Mitarbeiter kümmert, mit eigenen Siedlungen, Lebensmittelläden, einem Krankenhaus, 
einer Sparkasse und einer Apotheke. Von Gewerkschaften will die Bergwerksleitung 
dagegen naturgemäß nichts wissen. Arbeit gibt es genug, und so steigt die Zahl der 
Einwohner von 256 im Jahr 1816 auf 4668 knapp hundert Jahre später. Deutsche, 
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Flamen, Wallonen und Niederländer siedeln sich hier an. Vor allem junge Männer der 
Umgebung nutzen anfangs den rechtlichen Sonderstatus, indem sie ihren Wohnsitz 
nach Neutral-Moresnet verlegen. Sie lassen sich neutralisieren, werden staatenlos und 
ersparen sich so den deutschen, belgischen oder niederländischen Militärdienst. Erst 
1847 schieben Preußen und Belgier dem Treiben einen Riegel vor: Von nun an sind nur 
die ursprünglich ansässigen Bewohner und ihre direkten Nachkommen vom Militär 
befreit und im eigentlichen Sinne neutral. Alle anderen bleiben Bürger ihrer jeweiligen 
Staaten. Offensichtlich arrangieren sich die Einwohner von Moresnet ganz gut mit dem 
Sonderstatus. Weil sich die beiden Mächte nicht einigen können, bleiben die Steuern 
über Jahrzehnte gleich hoch respektive niedrig. Wer etwas zu versteuern hat, wählt 
Jeweils das Steuerregime des günstigeren Landes. Da keiner der beiden Staaten 
zulässt, dass das Recht des anderen angewendet wird, bleiben die Gesetze in Kraft, die 
bis zum Wiener Kongress gegolten haben: der Code Civil und der Code Penal des 
verflossenen napoleonischen Kaiserreiches von 1810. 


Nirgendwo gelten diese Gesetze noch, außer auf diesen 344 Hektar Land. Und weil 
Moresnet selbst zu klein ist für ein eigenes Gericht, werden Klagen entweder nach 
Verviers oder nach Aachen verwiesen. Die dort zuständigen Richter sehen sich so 
genötigt, nach dem Recht eines Reiches zu urteilen, das nicht ihr eigenes ist und 
zudem schon lange nicht mehr besteht. Natürlich entwickelt sich auch die 
Gesetzgebung nicht weiter, sodass es immer wieder zu abstrusen Verurteilungen 
kommt wie im Fall des Fuhrknechtes, der im Haus seines Dienstherrn einbrach und 
dort einen leeren Sack entwendete. Vor dem Aachener Gericht wird er 1898 zur 
Mindeststrafe nach dem Code Penal verurteilt: zu einem Jahr Zuchthaus! 


Beim Zoll hingegen ergeben sich wieder allerlei Vorteile. Wegen der günstigen 
Zollverhältnisse, notiert Journalist Spoo 1896, gestaltet sich das Leben dort sehr billig. 
Alle Waren gehen nämlich zollfrei aus den Nachbarstaaten ein und werden erst bei 
etwaiger Wiederausfuhr zollpflichtig. Es ist eine weitere staatsrechtliche Posse - denn 
sowohl Preußen als auch Belgien betrachten Moresnet als Teil ihres Hoheitsgebietes 
und damit als Inland. Die Einfuhr ist deswegen natürlich zollfrei. Das hindert aber 
keinen der beiden Staaten daran, das neutrale Territorium bei der Ausfuhr als Ausland 
zu betrachten und entsprechend Zoll zu Kassieren. Und wehe dem, der beim 
Schmuggel erwischt wird! Den trifft die volle Härte des Gesetzes. Im Jahr 1904 zum 
Beispiel wird eine Frau ertappt, wie sie versucht, ein Kilo unausgelassenes 
Schweinefett in das Reichsgebiet einzuschwärzen. Wegen Vergehens gegen das 
Fleischbeschauungsgesetz wird sie zu 39,40 Mark Strafe verurteilt. Zum Vergleich: Ein 
Kilogramm Schweinekotelett kostet zu dieser Zeit 1,35 Mark. Fälle wie dieser sind aber 
eher selten, denn die Kontrolle gestaltet sich schwierig. Zum einen sind die Grenzen 
beim Wiener Kongress mit dem Lineal gezogen worden, quer durch Grundstücke, 
mitten durch Häuser und auf unbebautem Terrain über Stock und Stein, durch Wald 
und Wiese. Zum anderen patrouilliert nur ein einziger Zöllner regelmäßig die Wege 
entlang - das Risiko, erwischt zu werden, bleibt überschaubar. 


Diesen Umstand nutzen nicht nur die Bürger für ihren Privatkonsum, sondern auch 
Jene vier legalen und zahlreichen illegalen Schnapsbrennereien, die sich nach und nach 
in Neutral-Moresnet niederlassen und weit über den Inlandsbedarf hinaus produzieren. 
Der Schnaps findet seinen Weg über die offene Grenze, bisweilen abgefüllt in 
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Seltersflaschen mit der Aufschrift Altenberger Mineralwasser. Moresnet, das 
Schmugglernest, das große Fass und Moresnet, die Zockerstube, deren Lockruf weit 
über die Grenze zu hören ist und das neutrale Gebiet erst recht bekannt und berüchtigt 
macht. In etlichen Hinterzimmern von Kneipen und in Privathäusern wird gespielt. 
1903 versucht man sogar, ein legales Casino zu eröffnen, doch das verbieten die 
preußischen Autoritäten. Also spielen die Altenberger illegal weiter. Ohne großes 
Risiko. Denn obwohl der Landrat im damals preußischen Eupen mahnt, endlich gegen 
das ungesetzliche Treiben vorzugehen, zeigt sich Moresnets Bürgermeister indolent. 
Erst unter Androhung schwerer disziplinarischer Ahndung entschließt er sich 
einzugreifen. Doch auch in den Jahren danach tauchen immer wieder Berichte über 
ilegales Glücksspiel auf. 


Vor allem im Deutschen Reich zeigt man sich besorgt. 1909 beschäftigt das monströse 
Gebiet sogar den Preußischen Landtag. Moresnet, schimpft der Abgeordnete 
Hackenberger, sei das Dorado einer Menge zweifelhafter Existenzen. Stromer, 
Kurpfuscher, Spekulanten und allerlei anderes fahrendes Volk werden von dem 
eigentümlichen Ländchen magnetisch angezogen. Die Verhältnisse dort sind 
unglaublich, sie sind ein Hohn auf unsere gesamte neuzeitliche Entwicklung. Der 
anwesende Vertreter des Auswärtigen Amtes hat der Darstellung des Abgeordneten 
Hackenberger wenig entgegenzusetzen. Auf die Frage, was zur Änderung dieses 
Zustandes getan werde, kann er allerdings auch keine befriedigende Antwort liefern. 
Die Menschen in Moresnet kümmert das alles wenig. Ein ganz anderes Spiel hat sie 
erfasst. Seit 1907 existiert in Moresnet eine Gruppe von Esperanto-Anhängern. Und die 
hat Großes im Sinn. Im Frühjahr 1908 macht ein Flugblatt die Runde: Das neutrale 
Moresnet, ein Esperanto-Staat. Ein neutrales Gebiet, heißt es da, wo die Völker 
Zusammenkünfte abhalten, verlangt eine neutrale Sprache, deren Erlernung eine 
leichte sein muss, wenn das Land nicht zum Turm von Babel werden soll! Einschreiben 
zum kostenlosen Esperanto Kurs kann man sich bei einem gewissen Karl Schriewer, 
dem Gründer der Gruppe und esperantistischen Konsul von Moresnet. Weiter legt Herr 
Schriewer seinen Mitbürgern nahe, an Hotels, Cafes und Läden Auskünfte in Esperanto 
anzubringen. Auch wenn das Manifest versichert, die Ausrufung Neutral Moresnets zum 
Esperanto-Staat sei nur im bildlichen, metaphorischen Sinne gemeint, wittert der 
Bürgermeister Revolte und meldet pflichtschuldigst an die königlichen Kommissare für 
die Verwaltung des neutralen Gebietes, dass im örtlichen Hotel Vorträge über 
Esperanto geplant seien. Die königlichen Kommissare aber sehen offenbar keine 
Gefahr in Verzug und lassen die Esperantisten gewähren. So kommt es, dass das 
Thema wenige Monate später in Dresden auf der Tagesordnung des Weltbundes der 
Esperantisten steht. Dort wird Moresnet zum Hauptsitz der Esperanto-Bewegung 
ausgerufen. Einen Namen gibt es auch schon: Amikejo soll die Hauptstadt heißen der 
Ort, an dem sich Freunde treffen. Von nun an sind alle Altenberger überzeugte 
Esperantisten, wie die Aachener Post berichtet: Die Kurse zur Erlernung der Sprache 
waren überfüllt und überall hörte man nur noch Esperanto radebrechen - die 75 
Gastwirte des Ortes taten ein übriges und firmierten in der neuen Landessprache, 
[und] brachten auch dadurch ihren guten Willen zum Ausdruck, dass sie an ihren 
Häusern das Wappen der Esperantisten, den hoffnungsreichen grünen Stern im weißen 
Felde, anbrachten. Ja, mancher Altenberger träume schon von Republik und Präsident, 
von Verfassung, Bildung und Reichtum und, nachdem aus dem Spielcasino nichts 
geworden ist, von einem anderen Monte Carlo, das, statt zum Tummelplatz böser 
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Leidenschaften zu werden, das frisch und lebhaft pulsierende Herz völkerbeglückender 
Bestrebungen sein solle. Doch der schöne Traum vom Esperanto Staat zerplatzt im 
August 1914, als deutsche Truppen in Belgien einmarschieren. Der Erste Weltkrieg 
reißt die friedliche Gemeinde auseinander. Nachbarn, Freunde und Schwager sehen 
sich als Soldaten in feindlichen Armeen gegenüber, denn bis auf die wenigen echten 
Neutralen sind die meisten Altenberger ja immer noch Bürger ihres jeweiligen Landes. 


Nach der deutschen Niederlage wird das neutrale Gebiet erneut zum Gegenstand eines 
Staatsvertrages: 103Jahre nach dem Wiener Kongress legt der Versailler Vertrag fest, 
dass Deutschland die volle Staatshoheit Belgiens über das gesamte strittige Gebiet von 
Moresnet (sogenanntes Neutral Moresnet) anerkennt. Wiedervereinigt wird aus dem 
dreigeteilten Moresnet die Gemeinde Kelmis, von französisch la calamine, einem alten 
Wort für Galmei. Dem Chronisten Spoo war bereits 1896 klar, dass der neutrale Status 
nicht ewig dauern würde. Und dann, so schließt er seinen Artikel über Das kleinste 
Land Europas, wird auch Moresnet aus der kleinen Zahl der Staatsmissgebilde scheiden 
und nur trauernd an die große Zeit seiner Neutralität zurückdenken. 


Beim Königreich Belgien ist Altenberg/Moresnet/Amikejo/Kelmis bis heute geblieben, 
als Teil der deutschsprachigen Ostkantone. Von den umliegenden Gemeinden wird es 
mit einer Mischung aus Misstrauen und Bewunderung beäugt. Es gilt als weltoffen, 
allerdings auch als eigen und sittlich ein wenig verlottert was einen Gemeindepastor 
1936 veranlasst hat, Passionsspiele ins Leben zu rufen, um seine Schäfchen ein wenig 
Gottesfurcht zu lehren. Das fromme Fest gibt es heute noch, genutzt hat es wenig. 
Vielen Kelmisern gefällt die Idee von einem eigenständigen Zwergenstaat, auch wenn 
es damals zuging wie in Klein-Chicago, sagt mit unverhohlenem Stolz Mathieu Grosch, 
der heutige Bürgermeister von Kelmis. Die Menschen in Moresnet lieben ihre 
Geschichte. Sie bezeichnen sich gern als Neutrale. Die Straßenschilder der Gemeinde, 
die den Weg auf Deutsch und Französisch weisen, sollen demnächst um Esperanto 
ergänzt sein. Ein neuer Verein lehrt die internationale Sprache in Schnellkursen. Die 
Vorstellung von einem Staat Neutral-Moresnet findet auch Grosch charmant. Natürlich, 
grinst der Bürgermeister, der außerdem noch im Europaparlament sitzt. Schließlich 
wäre ich dann Staatspräsident! 


Meine Großmutter Augustina Josephina Hermens war also, da sie in Neutral Moresnet geboren 
wurde und zumindest ihr Vater, mein Urgroßvater auf mütterlicher Seite, ebenfalls in Neutral 
Moresnet geboren wurde, bis zu ihrem 12 Lebensjahr offenbar staatenlos. Erst mit der 
Unterzeichnung des Versailler Vertrages am 10. Januar 1920 wurde sie zur Belgierin, bis sie 
weitere 8 Jahre später durch die Ehe mit meinem Großvater Joseph Gerhard Braun die 
deutsche Staatsangehörigkeit erhielt. Aus Neutral Moresnet wurde am 10. Januar 1920 die 
belgische Gemeinde Kelmis. 


Dieser Wechsel der Nationalität ist selbst im Aachener „Dreiländereck“, wo Vermischungen von 
Nationalitäten innerhalb der Familien weit verbreitet sind, schon außergewöhnlich — eben ein sehr 
besonderer Fall - wie das staatspolitisches Absurdum „Neutral Moresnet"! 
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AXI/11 Maria Elise Bemberg 


Maria Elise Bemberg A XI 11 Hans-Dieter Lehrheuer 


%* 24. Juni 1930 %* 29. Mai 1958 

... Aachen, Rheinland, Deutschland ... Aachen, Nordrhein-W estfalen, Deutschland 
t 22. September 2005 

... Aachen, Nordrhein-W estfalen, Deutschland 


Friedrich Lehrheuer ? Lehrheuer 


% 12. Mai 1928 % unbekannt 
... Aachen, Rheinland, Deutschland 

+ 22. Dezember 2022 

... Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Abbildung 48: Maria Elise Bemberg (A X1/11) © Friedrich Lehrheuer 
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AXI/11 Familiengruppe Maria Elise Bemberg o Friedrich Lehrheuer 


Ehemann Friedrich Lehrheuer 


12. Mai 1928 Aachen, Rheinland, Deutschland 
17. November 1951 Aachen, Rheinland, Deutschland 
22. Dezember 2022 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Maria Elise Bemberg (A XI/11) 


24. Juni 1930 Aachen, Rheinland, Deutschland 
22. September 2005 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Arnold Bemberg (A X/4) (Joseph:;, Arnold::, Leonard.., Johann Wilhelm (Guillaume), 
Winand;, missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt;) und 
Maria Katharina Margraff (Heinrich;, Peters, Joseph, Johann (Jean);, Johannes 


Nicolaus», Peter;) 


ET 17.7 
IE TE 11-7771, 
| Scheidung | eat | 
BESIET= 17 > 11-7771, SE 
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AXI/12 Maria Katharina Bemberg 


Fi] Maria Katharina Bemberg (A X1/12) 


3. Dezember 1948 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Arnold Bemberg (A X/4) (Joseph:;, Arnold::, Leonard.., Johann Wilhelm (Guillaume),, 
Winand;, missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt, Cordt:) und 
Katharina von der Weiden (Johann;) 


A X1/13 Familiengruppe Wilhelm Bemberg o Angelika Bemberg 


Ehemann | Wilhelm Bemberg (A X1/13) 


Geburt 2. August 1954 Aachen, Rheinland, Deutschland 
eo ee ln a 


Arnold Bemberg (A X/4) (Joseph:;, Arnold::, Leonard. Johann Wilhelm (Guillaume), 


Winand;, missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt, Cordt:) und 
Katharina von der Weiden (Johann;) 


Ungefähr 1955 Aachen, Rheinland, Deutschland 


Kinder nicht bekannt 
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A X1/14 Familiengruppe Doris Bemberg o Johann Ruschhaupt 


Johann Ruschhaupt 


El ee ZE 


Doris Bemberg (A XI/14) 
4. Juni 1948 Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Eltern Karl Bemberg (A X/15) (Joseph:;, Arnold::, Leonard, Johann Wilhelm (Guillaume)s, 
Winand;, missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt;, Cordt:) und 
Angela Formen (Kornelius;, Hubert;) 


Sonja Ruschhaupt 


Geschlecht Weiblich 


ee ee 


Ehemann 


AXI/15 Karl Hubert Bemberg 


Karl Hubert Bemberg (A XI/15) 


4. November 1951 | Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Eltern Karl Bemberg (A X/15) (Joseph:;;, Arnold;,, Leonard.., Johann Wilhelm 
(Guillaume), Winand;, missing link-, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, 
Arndt;, Cordt:) und Angela Formen (Kornelius;, Hubert;) 
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A X1I/16 Familiengruppe Winfried Gerhard Bemberg » (1) Waltraud 


| Ehemann Winfried Gerhard Bemberg (A X1/16) 


Eltern Karl Bemberg (A X/15) (Joseph:;, Arnold.:, Leonard. Johann Wilhelm 
(Guillaume), Winand;, missing link-, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, 
Arndt;, Cordt:) und Angela Formen (Kornelius;, Hubert;) 


Pascal Bemberg (A XII/7) 
Geschlecht Männlich 
16. November 1990 | Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


A XI/16 Familiengruppe Winfried Gerhard Bemberg » (2) Claudia Goressen 


Ehemann | Winfried Gerhard Bemberg (A XI/16) 


27. April 1962 Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 
1. Dezember 2017 Jülich, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Angela Formen (Kornelius;, Hubert;) 


Eltern Karl Bemberg (A X/15) (Joseph:;, Arnold:.:, Leonard, Johann Wilhelm (Guillaume)s, 
Winand;, missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt, Cordt:) und 


[Ehefrau Claudia Gorissen 


15. Juli 1970 Eschweiler, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Kinder nicht bekannt 
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A X1/17 Familiengruppe Manfred Bemberg o Marion 


Ehemann Manfred Bemberg (A XI/17) 


5. Juni 1969 Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 
Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Eltern Karl Bemberg (A X/15) (Joseph:.;, Arnold:.:, Leonard, Johann Wilhelm (Guillaume)s, 
Winand,;, missing link,, Friedrich;, Hiendrich;, Henrich., Henrichs;, Arndt, Cordt:) und 
Angela Formen (Kornelius;, Hubert;) 


8. November 1968 Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Romina Bemberg (A XI1/8) 
Geschlecht Weiblich 
5, Dezember 1994 Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Patrick Bemberg (A XII/8) 
Geschlecht Männlich 
14. Oktober 1997 Aachen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 
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Familienzweig Aachen- Generation XII und folgende 


Von der Einzeldarstellung der Generationen XII und folgende wird abgesehen. 
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Aachen 1647, Kupferstich von Matthäus Merian 

DNA-Kerngebiet Moseltal / Saarland 

großer Stadtbrand Aachen 02. Mai 1656 

Henrich vom Bembergh im Kalversiepen (H I/5 := A I/1) oo Anna Bungartz 
Barbara vom Bembergh (A II/1) oo Johann Baptist Neubeck 

Hiendrich von Bembergh (A 11/3) oo Anna Wagemann 
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Therese Bemberg (A VII/14) © Wilhelm Belgrad 
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900 
905 
913 
917 
922 
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928 
932 
936 
936 


die Schramm Familie von L nach R: August - Elizabeth "Elise" - Matthias "Harry" - Elisabeth 


"Elise" - Mathiew 

Elise Schramm 

Herr und Frau Louis Graber 

Maria Magdalena von Bemberg (A VIII/3) oo Mathias Joseph Mouhlen 


Maria Christina von Bemberg (A VIII/4) oo I Franz Johann Jardon oo II Mathias Joseph 
Förster 


Maria Sybilla Bembergh (A VIII/5) © Heinrich Söhnen 

Wilhelm Bemberg (A VIII/6) oo Theresia Michels 

Elisabeth Barbara Bemberg (A VIII/8) oo Johann Hubert Kreutzer (Crutzen) 
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Arnold Bemberg (A VIII/20) oo Maria Schleipon 
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Theresia Bemberg (A IX/15) © Peter Maus 

Joseph Bemberg (A IX/25) oo Katharina Daniels 

Johann Joseph Bemberg (A X/1) o Bernhardina Josten 
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941 


944 
947 
952 
956 
960 
963 
966 
968 
971 
975 
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986 
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1004 


Arnold Bemberg (A X/4) oo (1) Maria Katharina Margraff oo (2) Katharina von der Weiden 


Karl Bemberg (A X/15) oo Angela Formen 
Josef Bemberg (A XI/4) oo Christine Becker 
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Familie Bemberg - Familienzweig Stumps Bemberg 


Wie schon in „Die Familie Bemberg - eine Übersicht“ dargestellt, sind die ältesten bisher 
gefundenen namentlich bekannten vorfahren, Coen op den Beemberge und Rutger op den Beemberge. 
Die (mutmaßlichen) Brüder werden im 
m 2 „Schasbock in Mark Anno 1486“ (Schatzbuch 


; ee noch der Grafschaft Mark von 1486) im Amt von 
2 (adhue) "WBlankenstepne'" (Blankenstein) bei der 
Bauerschaft " Elffrinkhupsen'' (Elfringhausen) 


als Steuerpflichtige nach der neu 
Elffrindiduyfen eingeführten Steuerpflicht auf bäuerlichen 
Bilbrant to Bughoell auge Y Grundbesitz genannt. Wie bereits erwähnt, 


. ; war Coen (Conrad) der Bauer auf dem 
Kent to Hurholl 6 oist} III oirt | III oirt zz 
25 Rutger to Aurhoell 6 oirtl II oirt | TIL oirt Großen Bemberg und Rutger (Rüdiger) der 


Bauer auf dem Stumps Bemberg (abgeleitet 
Gerwyn to Hupkol "29: (Is 19 aus der Höhe der jeweiligen Steuerschuld). 


Aysihe Ruiger 6 oirti III oirt [III oirt 
7 en uyfen s 2. ee Die Erforschung des Zweiges Stumps 
30 Derid Bafelbeid ls ja Bemberg erweist sich jedoch als eine echte 


Herausforderung. Im Gegensatz zu den 
Nachkommen des Coen op den Beemberge 
sind die Nachkommen seines Bruders Rutger 
op den Beemberge nur sehr spärlich 
dokumentiert. 


Chelman inden Eaid 6 oirt| IT oirt | III oirt 
Coen op den Beemberge2g |Ig Ia 
Auiger op den Beem- 
berge 2 oittlIoirt "|nil habet 

Bannes op den Delde 29 lg la 

35 Hannes Kichtfuet 29 I|Ig Ia 
Aleff Kichtfnet ‚6 oirt| III oirt | IM oirt 
Bannes op den Vever 2a |Ig Ig 
Rutter to Eifrindufen 294 |Ig Ia 


Einer der Hauptgründe dürfte darin liegen, 
dass sich die Angehörigen der Stumps 
Bemberg-Zweig offenbar deutlich stärker der 
reformierten Gemeinde in Langenberg 
zugehörig fühlten, während sich die 
Angehörigen der Hattinger Zweig zur 
lutherischen Gemeinde in Hattingen 
bekannten. Dementsprechend finden sich die 
Kirchenbucheinträge der Stumps Bemberg- 
Zweig (überwiegend, aber nicht alle) in den 
Langenberger Kirchenbüchern, die der 
Hattinger Zweig (überwiegend, aber nicht 
alle) in den Hattinger Kirchenbüchern. 


Stoeder op den Beren- 
windel 6 oirt| Il oirt | IT oirt 

40 Daerentrap 69 IIYg j1l)g 

Ubell to Elfrndhufen 29 |Ig Ig 

Kufe 10 Elfrinhufen 29 |Ig Ig 

Autger in der Meelbed 29 |Ig Ia 

Kremer op den Dond 6 oirt| IT oirt | III oirt 
45 Sander to Uledind 29 |lIg Ia 

Jan ten Averlaid 29 IIg Ig 


Der "Wohnort" Stumps Bemberg wird in den 
Abbildung 1: Auszug Schatzbuch Grafschaft Mark von 1486 Langenberger Kirchenbüchern jedoch nur 

selten genannt, meist heißt es zum oder 

aufm Bemberg. Dies führte zu einer 
Vermischung der Einträge der verschiedenen Zweigen in den Kirchenbüchern, als in späterer Zeit 
einige Angehörige der Hattinger Zweig den kürzeren \Neg zur reformierten Gemeinde in 
Langenberg vorzogen und dort auch ihre Familienereignisse (Taufe, Trauung, Beerdigung) 
vornehmen ließen. 


Nachdem sich zudem einige Angehörige der Hattinger Zweig in Langenberg niederließen (mit 
Übertritt zur reformierten Gemeinde) und damit die Langenberger Zweig der Familie begründeten 
und darüber hinaus Cousins und Cousinen aus den verschiedenen Zweigen der Familie heirateten, 
verschwindet die Eindeutigkeit der Zuordnung zu den verschiedenen Zweigen der Familie fast 
völlig. 
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Erschwerend kommt hinzu, dass der wesentlich kleinere Hof Stumps Bemberg nicht ertragreich 
genug war, um größere Familien zu ernähren, so dass die Nachkommen der aufsitzenden Bauern 
gezwungen waren, den Hof zu verlassen, um für ihren eigenen Lebensunterhalt zu sorgen. Da es 
zu dieser Zeit keine „Meldepflicht“ gab, lassen sich die Wege dieser abgewanderten Nachkommen 
kaum nachvollziehen. 


Auffällig ist jedoch, dass im weiteren nördlichen bäuerlichen umfeld der Bemberg-Höfe in den 
Kirchenbüchern häufig einzelne Namensträger Bemberg zu finden sind, bei denen keine 
erkennbare Verbindung zur Familie Bemberg vom Bemberghof besteht. Es ist daher anzunehmen, 
dass es sich bei diesen Namensträgern um die ausgewanderten männlichen Nachkommen vom Hof 
Stumps Bemberg handelt. 


Ein weiteres Ziel der abwandernden Nachkommen vom Hof Stumps Bemberg waren die Städte des 
heutigen Ruhrgebietes, da diese schon damals "Lohn und Brot" in der Eisenverarbeitung 
versprachen. 


Folgerichtig waren es auch Angehörige des Zweiges Stumps Bemberg, die zunächst in den Raum 
Essen abwanderten und von dort zwischen ca. 1850 und 1910 in die USA auswanderten. 


Damit wurde diese Unschärfe der Zuordnung in die USA "exportiert" und hat einige spätere 
amerikanische Familienforscher zur Verzweiflung getrieben, weil die ihnen bekannten Daten nicht 
stimmig waren, da die Mitglieder des US-Zweiges Nachkommen des Rutger op den Beemberge 
sind, also dem Zweig Stumps Bemberg entstammen. 
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Familienzweig Stumps Bemberg — frühe Bembergs 


Aufgrund der im Kapitel „Die Familie Bemberg - eine Übersicht“ dargestellten Ermittlung der 
Lebensdaten des ältesten auf dem Hof Stumps Bemberg ansässigen vorfahren Rutger op den 
Beemberge (* ca. 1460 + ca. 1520) und des nächsten gefundenen Nachfahren Henrichs ufm 
Stumpen Bembergh, dessen Heirat mit Hilla (Hildegard) ufm Steinbrink (zweite Ehefrau) am 10. 
November 1624 in Hattingen dokumentiert ist, ergibt für Henrichs ein Geburtsjahr um 1580, so 
dass eine zeitliche Lücke von etwa 80 - 100 Jahren besteht, in der bisher keine Namensträger 
Stumps Bemberg gefunden wurden. 


Eine Heirat mit seiner Ehefrau Greite (Margarethe), die als Mutter der gefundenen Kinder 
angegeben wird, konnte bisher nicht nachgewiesen werden. Da jedoch die gefundenen 
Geburtsdaten der Nachkommen Anna und Erwinus zwischen 1610 und 1620 liegen, ist davon 
auszugehen, dass Greite die erste und Hilla die zweite Ehefrau war. 


Ordnet man die frühen Bembergs vom Stumps Bemberg in das Generationsschema der Bembergs 
vom Großen Bemberg ein, so ist Rutger der Generation „E“ und Henrichs der Generation „A 
zuzuordnen. Damit fehlen derzeit die Lebensdaten von mindestens 3 Generationen (missing link B 
-C-D). 


Henrichs wird daher als Stammvater der Zweig Stumps Bemberg geführt. 


Rutger (Rüdiger) op den Beemberge E2 missing link (Stumps) Bemberg GENERATITONENB-C-D Henrichs ufm Stumpen Bembergh A11:=S 01 


%* etwa 1460 % unbekannt 
... Großer Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland ... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland] 
t etwa 1520 t unbekannt 
... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland ... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland) 


Greite (Margareta) 

% unbekannt 

+ unbekannt 

... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschla, 


oo 10. November 1624 - Hattingen, Westfalen, Deutschla, 


Hilla (Hildegard) ufm Steinbrink 


% unbekannt 


+ unbekannt 
... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschla, 


Abbildung 2: frühe Bembergs vom Stumps Bemberg 
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Familienzweig Stumps Bemberg — Generation O 
S 0/1 Henrichs ufm Stumpen Bembergh (Stammvater Zweig Stumps Bemberg) 


Henrichs ufm Stumpen Bembergh A11 :=S 01 Johan Stumps Bemberg SI 2 


% unbekannt %* unbekannt 

... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland ... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt t unbekannt 

... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


oo unbekannt - oo unbekannt - 


Greite (Margareta) Trine (Katharina) Vitte 


%* unbekannt %* unbekannt 


+ unbekannt 
... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


oo 10. November 1624 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Hilla (Hildegard) ufm Steinbrink 


+ unbekannt 
... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


Arend (Arnold) Bemberg SI5 


% unbekannt 
... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 
... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


% unbekannt 


+ unbekannt 
... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


oo unbekannt - 


Enne 
%* unbekannt 


+ unbekannt 
... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


Sophia ufm Stumpen Bembergh SI 4 


% etwa 1614 
... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


00 6. November 1634 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Hans ufm Hoefeld 
%* unbekannt 


+ unbekannt 


Erwinus ufm Stumpen Bembergh SI 1 


% 30. November 1614 
... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 
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Anna ufm Stumpen Bembergh SI 3 


% 12. Januar 1618 


... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


Abbildung 3: Henrichs ufm Stumpen Bembergh (S 0/1) © (1) Greite oo (2) Hilla ufm Steinbrink 
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Familienzweig Stumps Bemberg - Generation 0 


S 0/1 Familiengruppe Henrichs ufm Stumpen Bembergh » (1) Greite 


Ehemann Henrichs ufm Stumpen Bembergh (Ali :=S 0/1) 


a2] 2... ]Pemes Bemberg, | Stumps Bemberg, Eifringhausen, Westfalen, Deutschland | Westfalen, Deutschland 


u 
DEE BEE 


[Ehefrau Greite (Margareta) 


Er — TE a —— Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


BE :' Erwinus ufm Stumpen Bembergh (S I/1) 


Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Johan (Hanss) Bemberg (S 1/2) 


Männlich 
m Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
a 


I 
EL 


Familienzweig Stumps Bemberg - Seite 1060 


Genealogie der Familie Bemberg 


DE oo — 
Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
EEE 
En 


S 0/1 Familiengruppe Henrichs ufm Stumpen Bembergh » (2) Hilla ufm Steinbrink 


Ehemann Henrichs ufm Stumpen Bembergh (Al1:=S0/1) 


GE BEE [1 
En EEE 2 


Hilla (Hildegard) uf: 


m Steinbrink 
u CE 
Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


Kinder nicht bekannt 
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Familienzweig Stumps Bemberg — Generation I 
S 1/1 Erwinus ufm Stumpen Bembergh 


Erwinus ufm Stumpen Bembergh (S I/1) 


30. November 1614 Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


30. November 1614 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
Tod 


unbekannt 


Henrichs ufm Stumpen Bembergh (A11 := S 0/1) und Greite (Margareta) 
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Genealogie der Familie Bemberg 


S I/2 Johan (Hanss) Stumps Bemberg 


Johan (Hanss) Stumps Bemberg S I2 Margreta Bemberg S II 2 


%* unbekannt % 1. Juni 1652 
... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland ... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt t unbekannt 


oo unbekannt - 


Henrich Bemberg S II 3 


Trine (Katharina) Vitte % 8. November 1655 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 


%* unbekannt t unbekannt 


+ unbekannt 


... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


Abbildung 4: Johan (Hanss) Stumps Bemberg (S 1/2) & Trine Vitte 
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Familienzweig Stumps Bemberg - Generation I 


S 1/2 Familiengruppe Johan (Hanss) Stumps Bemberg ® Katharina 


Johan (Hanss) Stumps Bemberg (S 1/2) 


Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


od 
er ee. 0. 00. 


Henrichs ufm Stumpen Bembergh (A11 := S 0/1) und Greite (Margareta) 


[Ehefrau | Trine (Katharina) Vitte 


Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


od 
Margreta Bemberg (S II/2) 
Geschlecht Weiblich 
1. Juni 1652 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
1. Juni 1652 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
od 


Be 
Gr 
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Genealogie der Familie Bemberg 


S 1/3 Anna ufm Stumpen Bembergh 


| Anna ufm Stumpen Bembergh (S 1/3) 


12. Januar 1618 Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


Henrichs ufm Stumpen Bembergh (A11 := S 0/1) und Greite (Margareta) 
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Familienzweig Stumps Bemberg - Generation I 


S 1/4 Sophia ufm Stumpen Bembergh 


Sophia ufm Stumpen Bembergh SI 4 Coerd ufm Hoefeld S II 5 


%* etwa 1614 % 22. Juli 1635 
... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland ... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt t unbekannt 


on 


Henrich ufm Stumpen Bemberg S II 1 


00 6. November 1634 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Hans ufm Hoefeld 


%* unbekannt 


+ unbekannt 


% 21. März 1649 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


EEE 


Abbildung 5: Sophia ufm Stumpen Bembergh (S I/4) © Coerd ufm Hoeffeld 
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Genealogie der Familie Bemberg 


S 1/4 Familiengruppe Sophia ufm Stumpen Bembergh ®» Hans ufm Hoefeld 


Sophia heiratete am 6. November 1634 Hans ufm Hoefeld. Ihr erster Sohn Coerd ist im Hattinger 
Kirchenbuch als Coerd (Conrad) „ufm Hoefeld“ verzeichnet. Sein 14 Jahre jüngerer Bruder Henrich 
wird dagegen als Henrich auf dem Stumpen Bembergh geführt. Offenbar haben Hans und Sophia 
in der Zeit zwischen den Geburten ihrer Söhne den Hof übernommen und Hans hat, wie es damals 
in Westfalen üblich war, den Hofnamen als Familiennamen angenommen, so dass ihr jüngerer 
Sohn als „ufm Stumpen Bembergh" im Kirchenbuch eingetragen wurde (vgl. Hiltgen zum Bemberg 
(B3) oo Arndt auf der Hacht genannt Bemberg (B2) und Catharina ufm Bemberg (A2) oo Johann 
Steffen von der Ovelgünne genannt Bemberg (A1)). 


Hans ufm Hoefeld (später: Stumps Bemberg) 


EEE LE 122 ———— 
ni DE 
rn 2 u Er; 


[Ehefrau Sophia ufm Stumpen Bembergh (S 1/4) 


Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
DE Co 
Henrichs ufm Stumpen Bembergh (A11 := S 0/1) und Greite (Margareta) 


Coerd ufm Hoefeld (später: Stumps Bemberg) 


fe je 


u 
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Familienzweig Stumps Bemberg - Generation I 


S 1/5 Familiengruppe Arend (Arnold) Stumps Bembergh o Enne 


Ehemann Arend (Arnold) Bemberg (S I/5) 


Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
a m — Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
rosa 


Henrichs ufm Stumpen GEBE EEE | (All :=S 0/1) und Greite (Margareta) 


u 
Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


_ Ban 
EL 
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Genealogie der Familie Bemberg 


Familienzweig Stumps Bemberg — Generation II 
S II/1 Henrich Bemberg 


Van: Henrich Bemberg (S II/1) 


Geburt 21. März 1649 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
21. März 1649 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


unbekannt 


Weitere Ehefrau (unbekannt) 


Hans ufm Hoefeld (Coerden.) und Sophia ufm Stumpen Bembergh (S 1/4) (Henrichs:) 


= Re ee 


S II/2 Margreta Bemberg 


berg (S II/2) 
Hattingen, Westfalen, Deutschland 
Hattingen, Westfalen, Deutschland 
Johan (Hanss) Bemberg (S 1/2) und Trine (Katharina) Vitte 


S II/3 Henrich Bemberg 


SEE Henrich Bemberg (S II/3) 


8. November 1655 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
8. November 1655 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Be ee 
ee er 
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Familienzweig Stumps Bemberg - Generation II 


S II/4 Anna Catharina Bemberg 


Anna Catharina Bemberg (S II/4) 


25. Juli 1663 Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


unbekannt 


25. Juli 1663 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
ee 
Arend (Arnold) Bemberg, (S 1/5) (Henrichs:) und Enne 


S II/5 Coerd ufm Hoefeld (später Stumps Bemberg) 


Coerd ufm Hoefeld (später: Stumps Bemberg) (S II/5) 


22. Juli 1635 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


22. Juli 1635 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
| 
Hans ufm Hoefeld (Coerden.) und Sophia ufm Stumpen Bembergh (S 1/4) (Henrichs;) 


Coerd wurde als Coerd ufm Hoefeld geboren (Eintrag Kirchenbuch Hattingen). Nach Übernahme 
des Hofes Stumps Bemberg hat sein Vater Hans offensichtlich der alten Tradition folgend den 
Hofnamen als Familiennamen übernommen. Dies ist daran zu ersehen, dass der zweite Sohn 
Henrich als Henrich ufm Stumpen Bemberg im Kirchenbuch Hattingen eingetragen ist. 
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Genealogie der Familie Bemberg 


Familienzweig Stumps Bemberg — Generation III — IV 


Die Kirchenbücher der evangelischen Kirchengemeinde Hattingen wurden zwar ab 1614 geführt, 
sind aber nur mit erheblichen Lücken zwischen ca. 1650 und ca. 1730 vorhanden. Die Heiraten der 
Namensträger der Generation II und möglicher Kinder (Generation IIT) und Kindeskinder 
(Generation IV) konnten bisher nicht gefunden werden (missing link S TI und S IV). 


Erst mit der Eintragung der Heirat von Johann Casper Bemberg (S V/1) oo Anna Catharina 
Liftermann am 10. September 1739 kann der Zweig der Bembergs von Stumps Bemberg wieder 
verfolgt werden. 


Ob Johann Casper ein Nachkomme des Henrich ufm Stumpen Bemberg (S II/1) * 21.03.1649, des 
Henrich Bemberg (S 11/3) * 08.11.1655 oder des Coerd ufm Hoefeld (später ufm Stumpen 
Bembergh) (S II/5) ist, kann derzeit aufgrund fehlender Daten nicht geklärt werden. 


S III/IV missing link 


missing link Bemberg (S III - IV) 


Ehepartner (unbekannt) 
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Familienzweig Stumps Bemberg — Generation V 
S V/1 Johann Casper Bembergh 


Johann Casper Bemberg SV 1 Conrad Bemberg S VI 10 


%* etwa 1710 
.„.. Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 
... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


00 24. Januar 1752 - Hattingen, Westfalen, Deutschland oo unbekannt - 


Anna Catharina Oberste-Vorth 


% zwischen 1745 und 1775 
... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


%* unbekannt 


... Oberste Vorth, Hattingen, Westfalen, Deutschland 
+ unbekannt 
... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


| 


Catharina Elisabeth Bemberg S VI 3 


% 21. März 1753 

... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t vor 1759 

... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


Johannes Hinrich Bemberg S VI 4 


%* 16. Januar 1755 
... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


Johann Caspar Bemberg S VI 5 


% 4. März 1756 
... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


Catharina Elisabeth Bemberg S VI 6 


% 3. Januar 1759 
... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


00 23. August 1776 - Versmold, Westfalen, Deutschland 


Johann Heinrich Lippolt (Lippold) 


%* unbekannt 


+ unbekannt 


00 7. August 1789 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 
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Genealogie der Familie Bemberg 


Johann Henrich Oberste-Vorth 
% 15. September 1757 


+ unbekannt 


Christina Margaretha Bemberg S VI 7 


% 26. Januar 1762 
... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


Georg Hinrich Bemberg S VI 8 


% 19. Juli 1764 
... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


Johann Jörgen (Georg) Bemberg S VI 9 


%* 1. Mai 1768 
... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


00 4. Dezember 1799 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Anna Catharina Specht Porbeck 


%* 14. Mai 1780 

... Hattingen, Westfalen, Deutschland 

+ unbekannt 

... Stumps Bemberg Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


00 10. September 1739 - Hattingen, Westfalen, Deutschland . 
Johannes Peter Stumps Bemberg geboren als Liftermann S VI 2 


% 15. Februar 1740 
... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


Anna Catharina Liftermann 
%* etwa 1717 


+ 2. November 1750 
... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


Conrad Heinrich (Hinrich) Bemberg S V11 


%* 2. August 1746 

... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t 17. Oktober 1750 

... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


Abbildung 6: Johann Casper Bemberg (S V/1) oo (1) Anna Catharina Liftermann oo (2) Anna Christina auff der 
Oberste-Vorth 
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Familienzweig Stumps Bemberg - Generation V 


S V/1 Familiengruppe Johann Casper Bemberg o (1) Anna Christina Oberste-vorth 


Ehemann Johann Casper Bemberg (SV/1) 


Anna Catharina Oberste-vorth 


Oberste-vorth, Hattingen, Westfalen, Deutschland 
Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


Johannes auf der Oberste-vorth (Engel:) und Gerdrut auf dem Bruch 


Conrad Bemberg (S V1/10) 


Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
LE 


Johannes Hinrich Bemberg (S VI/4) 
16. Januar 1755 Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
16. Januar 1755 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


u u ir 
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Genealogie der Familie Bemberg 


Bei Johann Caspar Bemberg (S V1/5) 


4. März 1756 Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
4. März 1756 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


d 


Geschlecht Weiblich 


26. Januar 1762 Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
26. Januar 1762 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
En 


a 


Be Christina Margaretha Bemberg (S V1/7) 


Berner Johann Jörgen Bemberg (S V1/9) 
Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


Hattingen, Westfalen, Deutschland 
Anna Catharina Specht-Porbeck 
EL 
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Familienzweig Stumps Bemberg - Generation V 


S V/1 Familiengruppe Johann Casper Bemberg ® (1) Anna Catharina Liftermann 


Ehemann Johann Casper Bem 


berg (SV/1) 


[Ehefrau Anna Catharina Liftermann 


EEE 
BR em  _ _ —_—_ _—_ _—_—_—_— 
Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Johannes Peter Bemberg (S VI/2) (geboren als Liftermann) 


15. Februar 1740 Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
15. Februar 1740 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
2 


a 
_  EEii 


Beerdigung 17. Oktober 1750 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
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Familienzweig Stumps Bemberg — Generation VI 
S VI/1 Conrad Hinrich Bemberg 


Conrad Hinrich Bemberg (S VI/1) 


2. August 1746 Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
2. August 1746 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Tod 17. Oktober 1750 Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
Beerdigung 17. Oktober 1750 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
Johann Casper Bemberg (S V/1) und Anna Catharina Liftermann 


S VI/2 Johannes Peter Bemberg geb. als Liftermann 


Su Johannes Peter Bemberg geb. als Liftermann (S VI/2) 


S VI/3 Catharina Elisabeth Bemberg 


il Catharina Elisabeth Bemberg (S V1/3) 


21. März 1753 Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


21. März 1753 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
Tod vor 1759 Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


Johann Casper Bemberg (S V/1) und Anna Catharina Oberste-vorth (Johannes;, 
Engel.) 
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Familienzweig Stumps Bemberg - Generation VI 


S VI/4 Johann Hinrich Bemberg 


| Johannes Hinrich Bemberg (S VI/4) 


16. Januar 1755 | Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


16. Januar 1755 | Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Johann Casper Bemberg (S V/1) und Anna Catharina Oberste-vorth (Johannes;, 
Engel.) 


S VI/5 Johann Caspar Bemberg 


WE Johann Caspar Bemberg (S VI/5) 


4. März 1756 Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


4. März 1756 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Johann Casper Bemberg (S V/11) und Anna Catharina Oberste-vorth (Johannes,, 
Engel.) 
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Genealogie der Familie Bemberg 


S VI/6 Catharina Elisabeth Bemberg 


Catharina Elisabeth Bemberg S VI 6 Margaret Elisabeth Lippolt 


% 3. Januar 1759 % 25. Mai 1777 


... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland .„.. Versmold, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt ft unbekannt 


oo 23. August 1776 - Versmold, Westfalen, Deutschland 


Johann Wilhelm Lippolt 


Johann Heinrich Lippolt (Lippold) 


% 15. September 1778 
... Versmold, Westfalen, Deutschland 


% unbekannt ft unbekannt 


t unbekannt 


Hermann Henrich Lippolt 


%* 8. Dezember 1781 
.„.. Versmold, Westfalen, Deutschland 
ft unbekannt 


oo 7. August 1789 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Catharina Elisabeth Oberste-Vorth 


% 28. April 1792 


Yohann Henrich Oberste-Vorth ... Hattingen, Westfalen, Deutschland 


ft unbekannt 


% 15. September 1757 


t unbekannt 


Abbildung 7: Catharina Elisabeth Bemberg (S VI/6) o (1) Johann Heinrich Lippolt oo (2) Johann Henrich Oberste- 
Vorth 
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Familienzweig Stumps Bemberg - Generation VI 


S VI/6 Familiengruppe Catharina Elisabeth Bemberg o (1) Johann Heinrich Lippolt 


Ehemann Johann Heinrich Lippolt (Lippold) 


23. August 1776 Versmold, Westfalen, Deutschland 
VE I 
Te u — ZZ 


[Ehefrau Catharina Elisabeth Bemberg (S VI/6) 


EL 
Johann Henrich Oberste-Vorth 


Johann Casper Bemberg (S V/1) und Anna Catharina Oberste-vorth (Johannes;, 
Engel.) 


E I: 


em 
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Genealogie der Familie Bemberg 


S VI/6 Familiengruppe Catharina Elisabeth Bemberg o (2) Johann Henrich Oberste-Vorth 


Ehemann Johann Henrich Oberste-vorth 


Bee ec 00, 
ee 5 rn EEE: 


Catharina Elisabeth Bemberg (S VI/6) 


3. Januar 1759 Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
3, Januar 1759 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
DE 


Johann Heinrich Lippolt (Lippold) 


Eltern Johann Casper Bemberg (S V/1) und Anna Catharina Oberste-Vorth (Johannes;, 
Engel.) 


 } 
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Familienzweig Stumps Bemberg - Generation VI 


S V1/7 Christina Margaretha Bemberg 


| Christina Margaretha Bemberg (S V1/7) 


26. Januar 1762 Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


26. Januar 1762 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Johann Casper Bemberg (S V/1) und Anna Catharina Oberste-vorth (Johannes,, 
Engel.) 


S VI/8 Georg Hinrich Bemberg 


DE Georg Hinrich Bemberg (S VI/8) 


19. Juli 1764 Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


19. Juli 1764 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Johann Casper Bemberg (S V/1) und Anna Catharina Oberste-vorth (Johannes,, 
Engel.) 
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Genealogie der Familie Bemberg 


S VI/9 Johann Jörgen Bemberg 


Johann Jörgen (Georg) Bemberg S VI 9 Anna Catharina Bemberg S VII 2 


% 1. Mai 1768 % 7. Dezember 1800 
... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland ... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt ft vor 1844 

... Stiepel, Westfalen, Deutschland 


00 4. Dezember 1799 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 00 21. September 1822 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Anna Catharina Specht Porbeck Henrich Lucas Brockhaus 


%* 14. Mai 1780 %* 16. März 1789 

... Hattingen, Westfalen, Deutschland ... Stiepel, Westfalen, Deutschland 
+ unbekannt rt 

... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland ... Stiepel, Westfalen, Deutschland 


Anna Christina Bemberg S VII 3 


%* 27. Mai 1802 
... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


Maria Catharina Bemberg S VII 4 


% 29. Oktober 1804 
... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


00 21. Juli 1827 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Peter Heinrich Schmittmann (Schmidtmann) 


%* 28. November 1809 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt 


Catharina Elisabeth Bemberg S VII 5 


% 23. Mai 1807 
... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


Johann Jorgen Bemberg S VII 6 


% 13. Juni 1809 

... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t 15. Oktober 1809 

.„.. Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


Abbildung 8: Johann Jörgen Bemberg (S V1/9) oo Anna Catharina Specht-Porbeck 
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Familienzweig Stumps Bemberg - Generation VI 


S VI/9 Familiengruppe Johann Jörgen (Georg) Bemberg oo Anna Catharina Specht-Porbeck 


Ehemann Johann Jörgen (Georg) Bemberg (S VI/9) 


1. Mai 1768 Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
12. Mai 1768 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
4. Dezember 1799 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


En 
Johann Casper Bemberg (S V/1) und Anna Catharina Oberste-vorth (Johannes,, 


Engel.) 


[Ehefrau Anna Catharina Specht-Porbeck 


14. Mai 1780 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
22. Mai 1780 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
Johann Henrich Specht-Porbeck (Johan Jörgen;) und Anna Christina von der 


Oberhuxel 


Anna Catharina Bemberg (S VII/2) 


1 


En 1 u Er) 
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Genealogie der Familie Bemberg 


Hattingen, Westfalen, Deutschland 

Ehemann Peter Heinrich Schmittmann (Schmidtmann) 
21. Juli 1827 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
EEE 
a LE 


Catharina Elisabeth Bemberg (S VII/5) 


Hattingen, Westfalen, Deutschland 
En 


Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
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Familienzweig Stumps Bemberg - Generation VI 


S VI/10 Familiengruppe Conrad Bemberg o unbekannt 


Conrad Bemberg (S VI/10) 


Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


(unbekannt) 


Johann Casper Bemberg (S V/1) und Anna Catharina Oberste-vorth (Johannes,, 
Engel.) 


Über Conrad (S VI/10) liegen derzeit keine weiteren Angaben vor. Er wird lediglich bei der 
Eintragung der Heirat seines Sohnes Conrad Peter (S VII/1 := U VII/1) namentlich erwähnt (im 
Eintrag für Peter Conrad Bemberg "Deutschland Heiraten, 1558 - 1929" ohne weiteren Daten als 
Vater aufgeführt). Aufgrund des Geburtsdatums von Conrad Peter (S VII/1 := U VII/1) * 1795 
ergibt sich für das Geburtsjahr seines Vaters Conrad (S VI/10) ein Zeitraum zwischen 1775 
(Lebensalter ca. 20 Jahre) und 1745 (Lebensalter ca. 50 Jahre). 


Aufgrund des so ermittelten Geburtszeitraums und aufgrund der Tatsache, dass in diesem 
Zeitraum kein weiterer in Frage kommender möglicher Vater aufzufinden ist, ist davon 
auszugehen, dass er als Sohn der Eheleute Johann Casper Bemberg (S V/1) und Anna Catharina 
Oberste-vorth geboren wurde. 


Geschlecht Männlich 


1795 Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


Conrad Peter Bemberg (S VII/1 := U VII/1) 


Anna Helene Vorberg gen. Köllersberg/Köllner 
Hattingen, Westfalen, Deutschland 
Tod Essen, Rheinland, Deutschland 
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Familienzweig Stumps Bemberg — Generation VII 
S VII/1 := U VII/1 Conrad Peter Bemberg (Stammvater US-Zweig) 


Peter CONRAD Bemberg S VII 1 ::=U VII 1 Johann WILHELM Bemberg S VIII 1 :=U VIII 1 


%* 1795 % 23. Mai 1821 

... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland ... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt f 10. September 1881 

... Essen, Rheinland, Deutschland ... Essen, Rheinland, Deutschland 


oo 17. April 1821 - Hattingen, Westfalen, Deutschland oo 14. März 1850 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Anna HELENE Vorberg genannt Köllersberg (Köllner) CAROLINE Christina Bredtmann (Brettmann) 


%* 1796 %* 10. April 1825 

... Hattingen, Westfalen, Deutschland ... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt + 6. April 1876 

... Essen, Rheinland, Deutschland ... Essen, Rheinland, Deutschland 


Helene Wilhelmina Carolina Stumps Bemberg S VIII 2 


% 8. August 1823 

... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t 12. April 1898 

... Gelsenkirchen, Westfalen, Deutschland 


00 23. Juli 1847 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Johann Wilhelm Schmittmann (Schmidtmann) 


%* 1827 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 

+ 3. Dezember 1885 

... Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Johann Peter Bemberg S VIII 3 := U VIII 3 


% 23. September 1825 

... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t 9. August 1894 

... Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


00 21. Mai 1853 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Wilhelmina Carolina Backhaus 


%* 16. Februar 1833 

... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
+ vor 1867 

... Hattingen, Westfalen, Deutschland 


00 1. Juni 1867 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


CAROLINE Wilhelmine Heimann 


%* 1849 


... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t nach 1911 
... New Witten, Tripp County, South Dakota, United States 
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Johann Friedrich Bemberg S VIII 4 


% 3. Januar 1829 

... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
f 20. September 1898 

... Wattenscheid, Westfalen, Deutschland 


00 21. Oktober 1858 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Anna Christina Wilhelmina Homberg 


%* 1840 

... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
+ vor 1874 

... Essen, Rheinland, Deutschland 


oo etwa 1874 - Essen, Rheinland, Deutschland 


Margarete Jennifer Nierhoff 


%* etwa 1831 

... Luxemburg 

+ 26. November 1906 

... Essen, Rheinland, Deutschland 


Friedrich Wilhelm Bemberg S VIII 5 


%* etwa 1831 

.„.. Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t 24. Mai 1892 

.„.. Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


Johann HEINRICH (John HENRY) Bemberg S VIII 6 := U VIII 6 


% 20. Januar 1832 

... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 

... Seattle, King County, Washington State, United States 


00 31. Oktober 1857 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


CAROLINE Anna König 


%* 18. Februar 1831 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 

+ unbekannt 

... Seattle, King County, Washington State, United States 


Johann Wilhelm Bemberg S VIII 7 


% 15. September 1835 

... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t 25. August 1913 

... Essen, Rheinland, Deutschland 


oo etwa 1873 - Essen, Rheinland, Deutschland 
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Emilie Amalie Knost 


%* 23. August 1840 


... Babenhausen, Dornberg, Westfalen, Deutschland 
+ 25. Dezember 1916 
... Essen, Rheinland, Deutschland 


oo etwa 1859 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


S. Wachtenbach 
% unbekannt 


+ vor 1873 
... Essen, Rheinland, Deutschland 


August Bemberg S VIII 8 


% 14. März 1838 

... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t 1. Mai 1838 

... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


Regina Wilhelmina Bemberg S VIII 9 
% 19. März 1839 
... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


t 18. Mai 1898 
... Essen, Rheinland, Deutschland 


00 - Essen, Rheinland, Deutschland 


Friedrich Wilhelm Niederhuxel 


%* etwa 1837 


... Essen, Rheinland, Deutschland 
+ 27. September 1882 
... Essen, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 9: Conrad Peter Bemberg (S VII/1 := U VII/1) © Anna Helene Vorberg gen. Köllersberg/Köllner 
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S VII/1 := U VII/1 Familiengruppe Conrad Peter Bemberg oo Anna Helene Vorberg gen. 
Köllersberg/Köllner (Stammvater US-Zweig) 


Conrad Peter Bemberg (SVII/1:= UVII/1) 


1795 Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
Landarbeiter, Tagelöhner 


17. April 1821 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
Essen, Rheinland, Deutschland 
Eltern Conrad Bemberg (S VI/10) (Johann Casper) 


Conrad Peter ist derjenige, der mit seiner Ehefrau Anna Helene Vorberg (genannt 
Köllersberg/Köllner) und ihren Kindern nach Essen zog. Drei seiner Söhne wanderten in die USA 
aus und waren somit die erste Generation des US amerikanischen Zweigs der Familie Bemberg. 


Aus diesem Grund wird Conrad Peter, obwohl er selber nie in den USA war, als Stammvater der 
amerikanischen Zweig der Familie Bemberg geführt. 


Anna Helene Vorberg gen Köllersberg/Köllner 


1796 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
Essen, Rheinland, Deutschland 


Johann Heinrich Vorberg, Köllersberg 


Johann (Heinrich) Wilhelm Bemberg, S VIII 1:= UVIII1 


Hattingen, Westfalen, Deutschland 
Essen, Rheinland, Deutschland 


Hattingen, Westfalen, Deutschland 


12. April 1898 Gelsenkirchen, Westfalen, Deutschland 
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3 Johann Peter Bemberg (S VIII/3 := U VIII/3) 


Bes 
Hattingen, Westfalen, Deutschland 
EEE Eu 


E 
E 


h 
Caroline Wilhelmine Heimann 

h 1. Juni 1867 Langenberg, Rheinland, Deutschland 

0 

h 

h 


e 
9. August 1894 Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
e 
e 


Hattingen, Westfalen, Deutschland 
Margarete Jennifer Nierhoff 


Männlich 


Johann Heinrich Bemberg (S VIII/6 := U VIII/6) 


Geschlecht Männlich 


a 
En 
Hattingen, Westfalen, Deutschland 
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Johann Wilhelm Bemberg (S VIIL/7) 
15. September 1835 Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


Beruf Essen, Rheinland, Deutschland 


August Bemberg (S VIII/8) 


Des 
Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


En — 
Weiblich 

Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 

En 1 — 
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S VII/2 Anna Catharina Bemberg 


Anna Catharina Bemberg S VII 2 


%* 7. Dezember 1800 

... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t vor 1844 

... Stiepel, Westfalen, Deutschland 


00 21. September 1822 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Henrich Lucas Brockhaus 


%* 16. März 1789 
... Stiepel, Westfalen, Deutschland 
rt 


... Stiepel, Westfalen, Deutschland 


Heinrich Lucas Brockhaus 


% 26. April 1829 
... Stiepel, Westfalen, Deutschland 
t vor 1836 


Heinrich Lucas Brockhaus 


% 26. Mai 1837 
... Stiepel, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


Tochter Brockhaus 


% 29. Mai 1839 
... Stiepel, Westfalen, Deutschland 
t 29. Mai 1839 
... Stiepel, Westfalen, Deutschland 


Tochter Brockhaus 


% 8. Oktober 1840 
... Stiepel, Westfalen, Deutschland 
t 8. Oktober 1840 
... Stiepel, Westfalen, Deutschland 


Abbildung 10: Anna Catharina Bemberg (S VII/2) oo Henrich Lucas Brockhaus 
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S VII/2 Familiengruppe Anna Catharina Bemberg ® Henrich Lucas Brockhaus 
(Brouckhauss) 


| Ehemann | Henrich Lucas Brockhaus (Brouckhauss) 


En ERORErS Lo ——— 
Gi ED EEEDEEFEREIEREUNEFEIE| 


Weitere Ehefrau Anna Maria Hohe 


Gerhardus Henricus Brockhaus (Gerhardus:, Henrichen.) und Caterina Gerdrut Prill 
(Priel) 


Anna Catharina Bemberg (S VII/2 


Stiepel, Westfalen, Deutschland 


Männlich 
Stiepel, Westfalen, Deutschland 


2 Heinrich Lucas Brockhaus 


Männlich 
ee 


Tochter Brockhaus 


Geschlecht Weiblich 
29. Mai 1839 Stiepel, Westfalen, Deutschland 


29. Mai 1839 Stiepel, Westfalen, Deutschland 
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Eee Tochter Brockhaus 


Geschlecht Weiblich 
8. Oktober 1840 Stiepel, Westfalen, Deutschland 
8. Oktober 1840 Stiepel, Westfalen, Deutschland 


S VII/3 Anna Christina Bemberg 


Anna Christina Bemberg (S VII/3) 


Geburt 27. Mai 1802 Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


Taufe 4. Juni 1802 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Eltern Johann Jörgen (Georg) Bemberg (S VI/9) (Johann Casper;) und Anna Catharina 
Specht-Porbeck (Johann Henrich;, Johan Jörgen;) 
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S VII/4 Maria Catharina Bemberg 


Maria Catharina Bemberg S VII 4 Caroline Schmittmann (Schmidtmann) 


% 29. Oktober 1804 % 22. Mai 1828 
... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland ... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt t unbekannt 


00 21. Juli 1827 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 00 27. November 1853 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Peter Heinrich Schmittmann (Schmidtmann) Johann Heinrich Bemberg L VI 8 


% 28. November 1809 % 1. Mai 1819 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland ... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt + unbekannt 


Heinrich Wilhelm Schmittmann (Schmidtmann) 


% 21. April 1830 
... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


oo 11. Mai 1870 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Henriette Ascherfeld 


%* 1839 


+ unbekannt 


Johann Peter Schmittmann (Schmidtmann) 


%* 22. Mai 1832 


... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


Peter Heinrich Schmittmann (Schmidtmann) 
% 23. Februar 1835 


... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


Abbildung 11: Maria Catharina Bemberg (S VII/4) oo Peter Heinrich Schmittmann 
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S VII/4 Familiengruppe Maria Catharina Bemberg ® Peter Heinrich Schmittmann 


Ehemann Peter Heinrich Schmittmann (Schmidtmann) 


seen >. ern CHEN 


[Ehefrau Maria Catharina Bemberg (S VII/4) 


Geburt 29. Oktober 1804 Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
7. November 1804 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
ae le 2 m 0 


Eltern Johann Jörgen (Georg) Bemberg (S VI/9) (Johann Casper;) und Anna Catharina 
Specht-Porbeck (Johann Henrich;, Johan Jörgen;) 


Ge | 0 0 


Heinrich Wilhelm Schmittmann (Schmidtmann) 


T. 


Geschlecht Männlich 


h 

0 
Hattingen, Westfalen, Deutschland 
Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Hattingen, Westfalen, Deutschland 


e 
d 
e 
d 
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Bes Peter Heinrich Schmittmann (Schmidtmann) 


23. Februar 1835 Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
Taufe 20. April 1835 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
a LE 


Die Flurkarte „Chart de Flur IT" vom Dezember 1823 ist das älteste verfügbare Dokument über den 
Hof Stumps Bemberg. Sie ist noch heute im Grundbuchamt Hattingen hinterlegt. 


Daneben liegt im Grundbuchamt ein Güterverzeichnis der Gemeinde Niederelfringhausen vor, in 
dem mit Datum vom 2. Februar 1827 (handschriftlich) die Grundstücksübertragungen von Stumps 
Bemberg an Peter Heinrich Schmittmann vermerkt sind. 


Da Peter Heinrich Schmittmann und Maria Catharina Stumps Bemberg (S VII/4) am 21. Juli 1827 
heirateten, ist davon auszugehen, dass Maria Catharina diese Grundstücke als Mitgift in die Ehe 
einbrachte, die dann durch die Grundbucheintragung auf ihren Ehemann übergingen. Damit 
gehörte der namengebende Hof Stumps Bemberg nicht mehr der Familie Bemberg. 


Ihre Tochter Caroline Schmittmann heiratete jedoch wieder einen Bemberg der Langenberger 
Zweig, nämlich Johann Heinrich Bemberg (L VI/8). 


Maria Catharinas Vater Johann Jörgen (Georg) Bemberg (S VI/9) scheint den Hof von seinen 
Großeltern übernommen zu haben, obwohl er der jüngste Sohn der Familie war. Seine Geschwister 
hatten den Hof offenbar schon verlassen, um für sich und ihre Familien zu sorgen. 


Vermutlich war das neue "Allgemeine Landrecht für die Preußischen Staaten" der Grund dafür, 
dass die Bembergs vom Stumps Bemberg den Hof verließen und ins Ruhrgebiet zogen. Bauern und 
ihren Kindern war es verboten, neben der Landwirtschaft einen anderen Beruf auszuüben. Da der 
Hof Stumps Bemberg nur ein kleiner Bauernhof war, der die Familie nicht ernähren konnte, 
mussten schon in allen früheren Jahren Nebenerwerbe (Herstellung und Verkauf von 
Schmuckbändern, Eisengewinnung, Weinhandel usw.) betrieben werden, um die Familie zu 
ernähren. Durch dieses Verbot waren die Nachkommen gezwungen, den Hof zu verlassen und ihr 
Auskommen in der aufkommenden Eisenindustrie zu suchen oder sie heirateten in benachbarte 
Höfe ein oder wanderten in das Agrargebiet östlich der Ruhr aus, wo sie ihr Auskommen fanden. 


Conrad Bemberg (S VI/10) scheint als Landarbeiter (Tagelöhner) auf benachbarten Höfen 
gearbeitet zu haben. Sein Sohn Conrad Peter Bemberg (S VII/1 := U VII/1) wanderte mit seiner 
Familie nach Essen ab. Drei seiner Söhne wanderten später in die USA aus, so dass Conrad Peter 
als Stammvater der amerikanischen Zweig der Familie Bemberg anzusehen ist, obwohl er selbst 
nie in den USA war. 
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Abbildung 12: Güterverzeichnis der Gemeinde Nieder Elfringhausen - Umschlag 
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Abbildung 13: Güterverzeichnis der Gemeinde Nieder Elfringhausen - Übertragungsniederschrift 


Familienzweig Stumps Bemberg - Seite 1100 


Genealogie der Familie Bemberg 


ka Yarzung der? za DIV vermachk: dh zes! Me Fe ZUrAE- 


a PP Es 


N; Sy rare 


rt ee 
ut ande mm, BY PR 
70-7 VOR Wmann? ü E.) 
AR & Ah 
mehr DER ech ED: 2, Vale AL, den 2 
nn r NL? che + 272 2. Dh - E 
\ ZT, ri 


e range A N 
u Rt Aa Jnekrent. As u Tr 
KA ® D8 
| 33 Ah 1% MELE ahAHıan HE MD, De P, ar a 
WR ou a y: je U uuiefl nnd, ee un 
on Atyer PR Nun pen mus 2 uud Hucı Yen ned Ahredt 


EN 3 f FREE LE A vw Ju 2. iR) EN Pin u 5 $ 
ER 


EZ 


Abbildung 14: Güterverzeichnis der Gemeinde Nieder Elfringhausen - Auflistung S. 1 
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Abbildung 15: Güterverzeichnis der Gemeinde Nieder Elfringhausen - Auflistung S. 2 
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Abbildung 16: Flurkarte Stumps Bemberg vom 2. Dezember 1823 (Vorblatt) 
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Abbildung 17: Flurkarte Stumps Bemberg vom 2. Dezember 1823 
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S VII/5 Catharina Elisabeth Bemberg 


Catharina Elisabeth Bemberg (S VII/5) 


23. Mai 1807 Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


1. Juni 1807 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
Di fa EEE 


Eltern Johann Jörgen (Georg) Bemberg (S VI/9) (Johann Casper:) und Anna Catharina 
Specht-Porbeck (Johann Henrich;, Johan Jörgen;) 


S VII/6 Johann Jorgen Bemberg 


Johann Jorgen Bemberg (S VII/6) 


13. Juni 1809 Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
18. Juni 1809 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


15. Oktober 1809 Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


Eltern Johann Jörgen (Georg) Bemberg (S VI/9) (Johann Casper) und Anna Catharina 
Specht-Porbeck (Johann Henrich, Johan Jörgen;) 
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Familienzweig Stumps Bemberg — Generation VIII 
S VIII/1 := U VIII/1 Johann WILHELM Bemberg 


Johann WILHELM Bemberg S VIll 1 := U VIII 1 


% 23. Mai 1821 

... Stumps Bemberg, Elfringhausen, W estfalen, Deutschland 
t 10. September 1881 

... Essen, Rheinland, Deutschland 


00 14. März 1850 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


CAROLINE Christina Bredtmann(Brettmann) 


%* 10. April 1825 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+6. April 1876 

... Essen, Rheinland, Deutschland 


Wilhelmina Carolina Bemberg SIX 2 
% 2. Dezember 1850 
... Stumps Bemberg, Elfringhausen, W estfalen, Deutschland 


t 9. Dezember 1883 
... Essen, Rheinland, Deutschland 


00 2. Februar 1872 - Essen, Rheinland, Deutschland 


Hubert Bung 


%* etwa 1842 

... Palmersheim, Rheinland, Deutschland 
+22. Juni 1914 

... Essen, Rheinland, Deutschland 


Heinrich WILHELM (WILLIAM) Bemberg U IX2 
% 22. Dezember 1853 
... Essen, Rheinland, Deutschland 


+ 10. April 1923 
... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Wilhelmine Caroline Bemberg U IX 3 


% 23. Juni 1854 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ 1938 


Johann Friedrich Bemberg U IX 4 
% 22. Dezember 1856 
... Essen, Rheinland, Deutschland 


t 1884 
... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Wilhelmine Louise Friedericke Meyer 


% unbekannt 


+ unbekannt 


Heinrich JULIUS Karl Bemberg Sr. U IX6 
% 27. Juli 1859 
.„.. Essen, Rheinland, Deutschland 


1 25. November 1929 
... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


00 27. Juli 1884 - Pulaski County, Arkansas, United States 


Wilhelmina THERESA Maria Blanz 


%* 14. Juli 1866 


... Stuttgart, Württemberg, Deutschland 
+ 10. Februar 1923 
... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
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Johann HEINRICH (HENRY) Bemberg U IX7 


% 31. Januar 1862 

... Essen, Rheinland, Deutschland 

t 10. August 1947 

... Evanston, Cook County, Illinois, United States 


00 4. November 1885 - Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Friederike SOPHIA Johanna Heiden 


%* 20. Mai 1866 

... Wustrow, Mecklenburg, Deutschland 

+ 22. Oktober 1933 

... Chicago, Cook County, Illinois, United States 


Tochter Bemberg SIX 6 


% 5. Februar 1864 

... Essen, Rheinland, Deutschland 
+5. Februar 1864 

... Essen, Rheinland, Deutschland 


Tochter Bemberg SIX 7 


%* 8. Mai 1865 

... Essen, Rheinland, Deutschland 
18. Mai 1865 

.„.. Essen, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 18: Johann Wilhelm Bemberg (S VIII/1 := U VIII/1)oo Christina Caroline Bredtmann 
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S VIII/1 := U VIII/1 Familiengruppe Johann WILHELM Bemberg o Christina Caroline 
Bredtmann 


Johann WILHELM Bemberg (S VIII/1 := U VIII/1) 


Tod 
Eltern Conrad Peter Bemberg (S VII/1 := U VII/1) (Conrad;, Johann Casper:;) und Anna 
Helene Vorberg gen. Köllersberg /Köllner (Johann Heinrich;) 


Christina Caroline Bredtmann (Brettmann) 


Männlich 

Langenberg, Rheinland, Deutschland 

Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
10. April 1923 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
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Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
TE 


er 
Pulaski County, Arkansas, United States 
Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Essen, Rheinland, Deutschland 

Essen, Rheinland, Deutschland 

Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Friederike Sophia Johanna Heiden 

Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Chicago, Cook County, Illinois, United States 
Evanston, Cook County, Illinois, United States 
Willow Springs, Cook County, Illinois, United States 


ES 
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Familienzweig Stumps Bemberg - Generation VIII 


Gum FEhii 


8. Mai 1865 Essen, Rheinland, Deutschland 
8. Mai 1865 Essen, Rheinland, Deutschland 
Beerdigung 11. Mai 1865 Essen, Rheinland, Deutschland 
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Genealogie der Familie Bemberg 


S VIII/2 Helene Wilhelmina Carolina Bemberg 


Helene Wilhelmina Carolina Stumps Bemberg S VIII 2 Johann Wilhelm Schmittmann 


%* 8. August 1823 % 13. Dezember 1847 

... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland ... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t 12. April 1898 t unbekannt 

... Gelsenkirchen, Westfalen, Deutschland 


00 23. Juli 1847 - Langenberg, Rheinland, Deutschland oo 15. Mai 1868 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Johann Wilhelm Schmittmann (Schmidtmann) Franziska Haenscheid 


%* 1827 %* 12. April 1840 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland ... Ruppichteroth, Rheinland, Deutschland 
t 3. Dezember 1885 + unbekannt 

... Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Wilhelmina Schmittmann 


%* 20. April 1850 

... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t 28. März 1910 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


oo unbekannt - 


Johann Friedrich Hachmann 


%* 16. Mai 1844 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ 14. März 1926 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Friedrich Schmittmann 
% 31. Oktober 1852 


... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


Helena Schmittmann 
%* 2. Januar 1855 


... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


Caroline Schmittmann 


% 11. Februar 1857 
... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


oo 10. März 1878 - Westfalen, Deutschland 
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Familienzweig Stumps Bemberg - Generation VII 


Balthasar Landau 
%* unbekannt 


+ unbekannt 


Amalie Schmittmann 
% 14. August 1859 


... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


Friedrich Schmittmann 
% 19. September 1860 


... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


Johanna Schmittmann 
% 4. September 1863 
„.. Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


t 23. Juni 1906 
... Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Friedrich Bergmann 
%* unbekannt 


+ unbekannt 


Amalie Schmittmann 


% 25. August 1865 
... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


Abbildung 19: Helene Wilhelmina Carolina Bemberg (S VIII/2) oo Johann Wilhelm Schmittmann 
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Genealogie der Familie Bemberg 


S VIII/2 Familiengruppe Helene Wilhelmina Carolina Bemberg o Johann Wilhelm 
Schmittmann 


Ehemann | Johann Wilhelm Schmittmann 


ne BEE 2 2 
Ber ae jesen 0000 00% 


[Ehefrau | Helene Wilhelmina Carolina Bemberg (S VIII/2) 


8. August 1823 Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
5, September 1823 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
12. April 1898 Gelsenkirchen, Westfalen, Deutschland 


Eltern Conrad Peter Bemberg (S VII/1 := U VII/1) (Conrad;, Johann Casper;) und Anna 
Helene Vorberg gen. Köllersberg/Köllner (Johann Heinrich;) 


Johann Wilhelm Schmittmann 


Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Langenberg, Rheinland, Deutschland 
En 


od Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Johann Friedrich Hachmann 
En 
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Familienzweig Stumps Bemberg - Generation VIII 


Friedrich Schmittmann 


31. Oktober 1852 Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
31. Oktober 1852 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
En 


U BE 
i DE (BR 


Langenberg, Rheinland, Deutschland 
s 
0 


d 
1 ee 
d 


Langenberg, Rheinland, Deutschland 


To 


ee 


ee 
Langenberg, Rheinland, Deutschland 


ZZ 
Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Friedrich Bergmann 


23. Juni 1906 Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
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Genealogie der Familie Bemberg 


Dee Amalie Schmittmann 


25. August 1865 Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
15. Oktober 1865 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Familienzweig Stumps Bemberg - Seite 1115 


Familienzweig Stumps Bemberg - Generation VII 


S VIII/3 := U VIII/3 Johann Peter Bemberg 


Johann Peter Bemberg S VIII 3 := U VIII 3 Johann Peter Bemberg U IX 1 


% 23. September 1825 


% 5. April 1853 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
rt 1934 


... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
1 9. August 1894 
... Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


00 21. Mai 1853 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Wilhelmine Caroline Bemberg U IX 3 


% 23. Juni 1854 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t 1938 


Wilhelmina Carolina Backhaus 


%* 16. Februar 1833 


... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
+ vor 1867 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 


00 1877 - 


Heinrich WILHELM (WILLIAM) Bemberg U IX2 


% 22. Dezember 1853 

... Essen, Rheinland, Deutschland 

+ 10. April 1923 

... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


oo 1. Juni 1867 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 
HELENE Caroline Wilhelmina Bemberg U IX 10 


%* 1869 
CAROLINE Wilhelmine Heimann 


+ 1936 
* 1849 


... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t nach 1911 
... New Witten, Tripp County, South Dakota, United States 


Auguste Caroline Helene Bemberg U IX 11 
% 1872 


+ 1959 


Arnold Peter Conrad FRIEDRICH Bemberg U IX 13 
% 29. März 1874 
.„.. Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


t 5. April 1957 
... Antonia, Jefferson County, Missouri, United States 


00 18. April 1906 - Pulaski County, Arkansas, United States 


Maria Therese CAROLINE Bemberg U X4 


%* 16. April 1885 


... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
+ 14. Juni 1935 
... St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 
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Genealogie der Familie Bemberg 


Peter Wilhelm Bemberg U IX 14 


% 1877 


+ 1894 


Abbildung 20: Johann Peter Bemberg (S VIH/3 := U VIT/3) oo (1) Wilhelmina Carolina Backhaus oo (2) Carolina 
Wilhelmina Heimann 
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Familienzweig Stumps Bemberg - Generation VIII 


S VIII/3 := U VIII/3 Familiengruppe Johann Peter Bemberg © (1) Wilhelmina Carolina 
Backhaus 


Ehemann | Johann Peter Bemberg (S VIII/3 := U VIII/3) 


Eltern Conrad Peter Bemberg (S VII/1 := U VII/1) (Conrad;, Johann Casper:;) und Anna 
Helene Vorberg gen. Köllersberg/Köllner (Johann Heinrich;) 


Wilhelmina Carolina Backhaus 


16. Februar 1833 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
31. März 1833 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
vor 1867 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Johann Peter Bemberg (U IX/1) 
1. Mai 1853 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Heinrich Wilhelm (William) Bemberg, U IX 2 
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Genealogie der Familie Bemberg 


S VIII/3 := U VIII/3 Familiengruppe Johann Peter Bemberg » (2) Caroline Wilhelmine 
Heimann 


Ehemann | Johann Peter Bemberg (S VIII/3 := U VIII/3) 


23. September 1825 | Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
13. Oktober 1825 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
1. Juni 1867 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


9. August 1894 Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
Weitere Ehefrau Wilhelmina Carolina Backhaus 


Eltern Conrad Peter Bemberg (S VII/1 := U VII/1) (Conrad;, Johann Casper;) und Anna 
Helene Vorberg gen. Köllersberg/Köllner (Johann Heinrich;) 


Caroline Wilhelmine Heimann 


Langenberg, Rheinland, Deutschland 


od New Witten, Tripp County, South Dakota, United States 
1 


—— Helene Caroline Wilhelmina Bemberg (U IX/10) 


2 Auguste Caroline Helene Bemberg (U IX/11) 


Arnold Peter Conrad Friedrich Bemberg (U IX/13) 


u 
Pulaski County, Arkansas, United States 


Ehe i 
Immigration 22. Dezember 1911 Ellis Island, New York County, Jersey City, Hudson County, New Jersey, United 
States 
| 


5. April 1957 St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 
Beerdigung EEE Antonia, Jefferson County, Missouri, United States 
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Familienzweig Stumps Bemberg - Generation VIII 


De Peter Wilhelm Bemberg (U IX/14) 


Familienzweig Stumps Bemberg - Seite 1120 


Genealogie der Familie Bemberg 


S VIII/4 Johann Friedrich Bemberg 


Johann Friedrich Bemberg S VIII 4 Carl Friedrich Ernst August Bemberg S IX3 


% 3. Januar 1829 % 3. Februar 1859 

... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland .„.. Hattingen, Westfalen, Deutschland 
t 20. September 1898 + 1931 

... Wattenscheid, Westfalen, Deutschland 


00 21. Oktober 1858 - Hattingen, Westfalen, Deutschland oo 1885 - 


Anna Christina Wilhelmina Homberg Wilhelmine Louise Friedericke Meyer 


%* 1840 % unbekannt 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
+ vor 1874 + unbekannt 
... Essen, Rheinland, Deutschland 


oo etwa 1874 - Essen, Rheinland, Deutschland 


Ernst August Konrad Friedrich Bemberg S IX10 


% 21. Januar 1875 

... Essen, Rheinland, Deutschland 

t 25. November 1959 

... Gelsenkirchen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Margarete Jennifer Nierhoff 


%* etwa 1831 


... Luxemburg 
+ 26. November 1906 


... Essen, Rheinland, Deutschland 00 31. Mai 1913 - Chicago, Cook County, Illinois, United States 


Emilie Bemberg U X6 


%* 1887 


... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
t 26. Juli 1936 
... Gelsenkirchen, Westfalen, Deutschland 


Abbildung 21: Johann Friedrich Bemberg (S VIII/4) oo (1) Anna Christina Wilhelmina Homberg oo (2) Margarete 
Jennifer Nierhoff 
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Familienzweig Stumps Bemberg - Generation VIII 


S VIII/4 Familiengruppe Johann Friedrich Bemberg o (1) Anna Christina Wilhelmina 
Homberg 


Ehemann | Johann Friedrich Bemberg (S VIII/4) 


3. Januar 1829 Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
16. Januar 1829 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
21. Oktober 1858 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


20. September 1898 Wattenscheid, Westfalen, Deutschland 
Weitere Ehefrau Margarete Jennifer Nierhoff 


Eltern Conrad Peter Bemberg (S VII/1 := U VII/1) (Conrad;, Johann Casper:;) und Anna 
Helene Vorberg gen. Köllersberg/Köllner (Johann Heinrich;) 


[Ehefrau Anna Christina Wilhelmina Homberg 


Geburt 1840 Hattingen, Westfalen, Deutschland 

ee 

DE 1. re | 
e 


le ee 
gr; 
En Er: 
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Genealogie der Familie Bemberg 


S VIII/4 Familiengruppe Johann Friedrich Bemberg o (2) Margarete Jennifer Nierhoff 


[Ehemann Johann Friedrich Bemberg (S VIII/4) 


20. September 1898 Wattenscheid, Westfalen, Deutschland 


Anna Christina Wilhelmina Homberg 


Eltern Conrad Peter Bemberg (S VII/1 := U VII/1) (Conrad;, Johann Casper;) und 
Anna Helene Vorberg gen. Köllersberg/Köllner (Johann Heinrich;) 
[Ehefrau Margarete Jennifer Nierhoff 


FE LE 
Essen, Rheinland, Deutschland 


iS Gelsenkirchen, Westfalen, Deutschland Eisenschmied, Kaufmann 
11. September 1910 Hamburg Hafen, Hamburg, Hansestadt, Hamburg, Deutschland 
Chicago, Cook County, Illinois, United States 
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Familienzweig Stumps Bemberg - Generation VIII 


S VIII/5 Friedrich Wilhelm Bemberg 


Pi) Friedrich Wilhelm Bemberg (S VIII/5) 


um 1831 Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


24. Mai 1892 Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


Eltern Conrad Peter Bemberg (S VII/1 := U VII/1) (Conrad;, Johann Casper;) und Anna 
Helene Vorberg gen. Köllersberg/Köllner (Johann Heinrich;) 
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Genealogie der Familie Bemberg 


S VIIL/6 := U VIII/6 Johann Heinrich Bemberg 


Johann HEINRICH (John HENRY) Bemberg S VIII 6 := U VIII 6 Wilhelm Heinrich (W illiam Henry) Bemberg U IX5 


%* 20. Januar 1832 % 25. August 1858 

... Stumps Bemberg, Elfringhausen, W estfalen, Deutschland ... Essen, Rheinland, Deutschland 

t unbekannt + 17. Juni 1904 

... Seattle, King County, W ashington State, United States ... Seattle, King County Washington State, United States 


00 31. Oktober 1857 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 00 28. Oktober 1884 - Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


CAROLINE Anna König Anna Bertha Voss 


% 18. Februar 1831 % 22. November 1866 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland ... Berlin, Berlin, Deutschland 

+ unbekannt +6. März 1953 

... Seattle, King County, Washington State, United States ... Spokane County, Washington State, United States 


‚Amelia Augusta Carolina W ilhelmina Bemberg U IX 8 


% 12. April 1863 

... Essen, Rheinland, Deutschland 

t 2. August 1909 

... Seattle, King County Washington State, United States 


Arkansas, United States 


Heinrich (Henry) F Haarmann 


%* 13. Dezember 1857 

... Gütersloh, Westfalen, Deutschland 

11910 

... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Helene Anne Bemberg U IX 9 
% 8. April 1867 
.„.. Essen, Rheinland, Deutschland 


+ 28. November 1934 
... Seattle, King County Washington State, United States 


00 11. Oktober 1902 - King County, Washington State, United States 


Conrad Henry Gerfen 


%* 20. September 1849 

... Frotheim, Espelkamp, Westfalen, Deutschland 

+ 12. Juli 1932 

.. Indianola, Kitsap County, Washington State, United States 


00 etwa 1886 - Seattle, King County, Washington State, United States 


Arnold H. Brehmer 


%* 1865 


+ vor 1902 
... Seattle, King County, Washington State, United States 


Friedrich Arnold Bemberg U IX 12 


%* etwa 1870 

.„.. Stumps Bemberg, Elfringhausen, W estfalen, Deutschland 
+ 21. Juli 1891 

... Seattle, King County Washington State, United States 


Abbildung 22: Johann Heinrich Bemberg (S VIII/6 := U VIII/6) oo Caroline Anna König 
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Familienzweig Stumps Bemberg - Generation VIII 


S VIII/6 := U VIII/6 Familiengruppe Johann Friedrich Bemberg » Caroline Anna König 


Ehemann Johann Heinrich Bemberg (S VIIL/6 := U VIII/6) 


20. Januar 1832 Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
10. Februar 1832 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


31. Oktober 1857 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
29. September 1882 Baltimore, Maryland, United States 
Tod Seattle, King County, Washington State, United States 


Eltern Conrad Peter Bemberg (S VII/1 := U VII/1) (Conrad;, Johann Casper;) und Anna 
Helene Vorberg gen. Köllersberg/Köllner (Johann Heinrich;) 


[Ehefrau Caroline Anna König 


Heinrich Wilhelm (William Henry) Bemberg (U IX/5) 


Geschlecht Männlich 


od 

Du EL 
Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 

Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 

DE EEE 
Henry F. Haarmann 

Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 

Seattle, King County, Washington State, United States 
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Genealogie der Familie Bemberg 


Ehemann Arnold H. Brehmer 


Ehe um 1886 Seattle, King County, Washington State, United States 


Ehemann Conrad Henry Gerfsen 


11. Oktober 1902 King County, Washington State, United States 
28. November 1934 Seattle, King County, Washington State, United States 


0 
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Familienzweig Stumps Bemberg - Generation VII 


S VIII/7 Johann Wilhelm Bemberg 


Johann Wilhelm Bemberg S VII 7 


Emilie Elise Bemberg S IX 9 


% 15. September 1835 % 11. Oktober 1874 
... Essen, Rheinland, Deutschland 
t 25. Oktober 1874 


... Essen, Rheinland, Deutschland 


... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t 25. August 1913 
... Essen, Rheinland, Deutschland 


oo etwa 1873 - Essen, Rheinland, Deutschland 


Emilie Amalie Knost %* etwa 1876 
... Essen, Rheinland, Deutschland 


%* 23. August 1840 t 18. April 1876 

... Babenhausen, Dornberg, Westfalen, Deutschland ... Essen, Rheinland, Deutschland 
+ 25. Dezember 1916 

... Essen, Rheinland, Deutschland 


Wilhelm August Heinrich Bemberg S IX 11 


Kind Bemberg S IX 12 


%* 7. Januar 1877 
... Essen, Rheinland, Deutschland 
1 7. Januar 1877 
... Essen, Rheinland, Deutschland 


Heinrich August Bemberg S IX 13 


%* etwa 1878 
... Essen, Rheinland, Deutschland 
t 9. Mai 1881 
... Essen, Rheinland, Deutschland 


Emil Bemberg S IX 14 


% etwa 1879 

... Essen, Rheinland, Deutschland 
t 22. April 1879 

... Essen, Rheinland, Deutschland 


Julie Wilhelmine Bemberg S IX 15 


%* etwa 1880 

.„.. Essen, Rheinland, Deutschland 
t 31. August 1880 

... Essen, Rheinland, Deutschland 


Johann Heinrich August Bemberg S IX 16 


%* etwa 1881 

... Essen, Rheinland, Deutschland 
t 26. Oktober 1881 

... Essen, Rheinland, Deutschland 


Kind Bemberg S IX 17 


% 23. Oktober 1884 
... Essen, Rheinland, Deutschland 
t 23. Oktober 1884 
... Essen, Rheinland, Deutschland 
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Genealogie der Familie Bemberg 


oo etwa 1859 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


S. Wachtenbach 


%* unbekannt 


+ vor 1873 
... Essen, Rheinland, Deutschland 


Charlotte Friederike Emilie Louise Bemberg S IX 18 


% etwa 1885 

... Essen, Rheinland, Deutschland 
f 8. September 1886 

... Essen, Rheinland, Deutschland 


Ernst August Konrad Friedrich Bemberg S IX 1 


% unbekannt 
... Essen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 
... Essen, Rheinland, Deutschland 


Emilie 


%* etwa 1887 

... Gelsenkirchen, Westfalen, Deutschland 
+ 26. Juli 1936 

... Gelsenkirchen, Westfalen, Deutschland 


Mathilde Lisette Lydia Bemberg S IX 19 
% 6. März 1888 
.„.. Essen, Rheinland, Deutschland 


t 21. März 1966 
... Greven, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Emil Eckardt 


%* unbekannt 


+ unbekannt 


Helene Bemberg S IX 4 


%* etwa 1860 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 


t unbekannt 


Otto Heimann 


%* unbekannt 


+ unbekannt 
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Familienzweig Stumps Bemberg - Generation VII 


Abbildung 23: 


Auguste Bemberg S IX 5 


%* 1862 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 


Wilhelm Krach 
% unbekannt 


+ unbekannt 


Peter Gerhard Wilhelm Bemberg S IX 8 
%* 18. Juli 1866 
... Essen, Rheinland, Deutschland 


t 9. August 1926 
... Essen, Rheinland, Deutschland 


Emilie Brüggendieck 


%* 24. Mai 1878 


... Hochlar, Recklinghausen, Westfalen, Deutschland 
+ unbekannt 


Johann Wilhelm Bemberg (S VIII/7) oo (1) Emilie Amalie Knost oo (2) S. Wachtenbach 
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Genealogie der Familie Bemberg 


S VIII/7 Familiengruppe Johann Wilhelm Bemberg » (1) Emilie Amalie Knost 


Ehemann Johann Wilhelm Bemberg (S VIII/7) 


Be I > jene me 077, 


Conrad Peter Bemberg (S VII/1 := U VII/1) (Conrad;, Johann Casper:;) und Anna 
Helene Vorberg gen. Köllersberg/Köllner (Johann Heinrich;) 


Emilie Amalie Knost 


Emilie Elise Bemberg (S IX/9) 


Wilhelm August Heinrich Bemberg (S IX/11) 

Geschlecht Männlich 
um 1876 Essen, Rheinland, Deutschland 
18. April 1876 Essen, Rheinland, Deutschland 


7. Januar 1877 Essen, Rheinland, Deutschland 


7. Januar 1877 Essen, Rheinland, Deutschland 
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Familienzweig Stumps Bemberg - Generation VIII 


Dam Lo: — 
N 


_ BE 


Johann Heinrich August Bemberg (S IX/16) 


um 1881 Essen, Rheinland, Deutschland 


Tod 26. Oktober 1881 Essen, Rheinland, Deutschland 


ES 


een 
Ku 


m 7 
rg 
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Genealogie der Familie Bemberg 


1 


er Ernst August Konrad Friedrich Bemberg (S IX/1) 


EB 


1 
FF 
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Familienzweig Stumps Bemberg - Generation VIII 


S VIII/7 Familiengruppe Johann Wilhelm Bemberg » (2) S. Wachtenbach 


Ehemann Johann Wilhelm Bemberg (S VIII/7) 


m, een 000, 
Be Du er 
Ess 2 Se — 


Eltern Conrad Peter Bemberg (S VII/1 := U VII/1) (Conrad;, Johann Casper:;) und Anna 
Helene Vorberg gen. Köllersberg/Köllner (Johann Heinrich;) 


DE 


Ki 
ee m 


| 
a — 
re me 
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Genealogie der Familie Bemberg 


EEE BEER 11 oo ———— 
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Familienzweig Stumps Bemberg - Generation VIII 


S VIII/8 August Bemberg 


Dr August (Stumps) Bemberg (S VIII/8) 


14. März 1838 Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


27. März 1838 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
1. Mai 1838 Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


Eltern Conrad Peter Bemberg (S VII/1 := U VII/1) (Conrad;, Johann Casper;) und Anna 
Helene Vorberg gen. Köllersberg/Köllner (Johann Heinrich;) 
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Genealogie der Familie Bemberg 


S VIII/9 Regina Wilhelmina Bemberg 


Regina Wilhelmina Bemberg S VIII 9 


% 19. März 1839 


... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t 18. Mai 1898 
... Essen, Rheinland, Deutschland 


00 - Essen, Rheinland, Deutschland 


Friedrich Wilhelm Niederhuxel 


%* etwa 1837 

... Essen, Rheinland, Deutschland 
t 27. September 1882 

... Essen, Rheinland, Deutschland 


Wilhelm Niederhuxel 


%* etwa 1862 


... Essen, Rheinland, Deutschland 
1 8. Januar 1879 
... Essen, Rheinland, Deutschland 


Karolina Niederhuxel 


% etwa 1865 

... Essen, Rheinland, Deutschland 
t 24. Februar 1881 

... Essen, Rheinland, Deutschland 


August Friedrich Niederhuxel 


%* etwa 1866 

... Essen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 
t 19. November 1882 

... Essen, Rheinland, Deutschland 


Auguste Wilhelmine Niederhuxel 


%* etwa 1869 

... Essen, Rheinland, Deutschland 
t 20. Oktober 1879 

... Essen, Rheinland, Deutschland 


Hermann August Niederhuxel 


%* etwa 1875 

... Essen, Rheinland, Deutschland 
t 27. Oktober 1875 

... Essen, Rheinland, Deutschland 


Heinrich Niederhuxel 


% etwa 1877 

„.. Bochum, Westfalen, Deutschland 
1 7. Januar 1880 

... Essen, Rheinland, Deutschland 


Wilhelmine Niederhuxel 


% etwa 1880 

... Essen, Rheinland, Deutschland 
t 16. März 1880 

... Essen, Rheinland, Deutschland 


Emilie Wilhelmine Karoline Auguste Niederhuxel 


%* etwa 1881 

... Essen, Rheinland, Deutschland 
t 9. Oktober 1881 

„.. Essen, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 24: Regina Wilhelmina Bemberg (S VIII/9) oo Friedrich Wilhelm Niederhuxel 
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S VIII/9 Familiengruppe Regina Wilhelmina Bemberg o Friedrich Wilhelm Niederhuxel 


Ehemann Friedrich Wilhelm Niederhuxel 


pl ee 00 


Regina Wilhelmina Bemberg (S VIII/9) 


19. März 1839 Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
5. April 1839 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
18. Mai 1898 Essen, Rheinland, Deutschland 


Conrad Peter Bemberg (S VII/1 := U VII/1) (Conrad;, Johann Casper;) und Anna 
Helene Vorberg gen. Köllersberg/Köllner (Johann Heinrich;) 


Wilhelm Niederhuxel 


um 1862 Essen, Rheinland, Deutschland 
8. Januar 1879 Essen, Rheinland, Deutschland 


Karolina Niederhuxel 
Geschlecht Weiblich 
um 1865 Essen, Rheinland, Deutschland 
24. Februar 1881 Essen, Rheinland, Deutschland 


August Friedrich Niederhuxel 
um 1866 Essen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 
19. November 1882 Essen, Rheinland, Deutschland 


Ber Auguste Wilhelmine Niederhuxel 
Geschlecht Weiblich 
um 1869 Essen, Rheinland, Deutschland 


20. Oktober 1879 Essen, Rheinland, Deutschland 
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Hermann August Niederhuxel 


| Heinrich Niederhuxel 
um 1877 Bochum, Westfalen, Deutschland 
7. Januar 1880 Essen, Rheinland, Deutschland 


Wilhelmine Niederhuxel 
Geschlecht Weiblich 
um 1880 Essen, Rheinland, Deutschland 
16. März 1880 Essen, Rheinland, Deutschland 


eFEr| Emilie Wilhelmine Karoline Auguste Niederhuxel 


Geschlecht Weiblich 
um 1881 Essen, Rheinland, Deutschland 


9, Oktober 1881 Essen, Rheinland, Deutschland 
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Familienzweig Stumps Bemberg — Generation IX 
S IX/1 Familiengruppe Ernst August Konrad Friedrich (Fred) Bemberg o Emilie 


Ernst August Konrad Friedrich (Fred) Bemberg (S IX/1) 


Essen, Rheinland, Deutschland 
Essen, Rheinland, Deutschland 
DE 


Johann Wilhelm Bemberg (S VIII/7) (Conrad Peter;, Conrad;, Johann Casper:) und 
Emilie Amalie Knost (Heinrich;) 


Gelsenkirchen, Westfalen, Deutschland 
26. Juli 1936 Gelsenkirchen, Westfalen, Deutschland 


Kinder nicht bekannt 
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S IX/2 Familiengruppe Wilhelmina Caroline Bemberg o Hubert Büng 


Gi EEE Le 


[Ehefrau Wilhelmina Carolina Bemberg (S IX/2) 


2. Dezember 1850 Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
20. Dezember 1850 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
9. Dezember 1883 Essen, Rheinland, Deutschland 


Beerdigung 12. Dezember 1883 Essen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Johann (Heinrich) Wilhelm Bemberg (S VIII/1 := U VIII/1) (Conrad Peter;, Conrad;, 
Johann Casper;) und Christina Caroline Bredtmann (Brettmann) 


Gen en IE: 
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S IX/3 Familiengruppe Carl Friedrich Ernst August Bemberg o Wilhelmine Louise 
Friedericke Meyer 


| Ehemann Carl Friedrich Ernst August Bemberg (S IX/3) 


Geburt 3. Februar 1859 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Religion 3. Februar 1859 Hattingen, Westfalen, Deutschland 

N aa nun EEE 
ee 
Be el m es | 


Eltern Johann Friedrich Bemberg (S VIII/4) (Conrad Peter;, Conrad;, Johann Casper;) und 
Anna Christina Wilhelmina Homberg 


[Ehefrau Wilhelmine Louis 
7 


e Friedericke Meyer 
EL 
Johann Friedrich Bemberg (U IX/4) 


| 
Dr er: 
a ng; 
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S IX/4 Familiengruppe Helene Bemberg o Otto Heimann 


| Ehemann | oroniman 


ee 
Bj 
ER; 


Helene Bemberg (S IX/4) 


um 1860 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
ee | 


Eltern Johann Wilhelm Bemberg (S VIIL/7) (Conrad Peter;, Conrad;, Johann Casper;) und S. 
Wachtenbach 
Kinder nicht bekannt 


S IX/5 Familiengruppe Auguste Bemberg &© Wilhelm Krach 


Pe 
Be 
BE; 


Auguste Bemberg (S IX/5) 


1862 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
Bee. 0. en 


Johann Wilhelm Bemberg (S VIII/7) (Conrad Peter;, Conrad;, Johann Casper;) und S. 
Wachtenbach 


Kinder nicht bekannt 
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S IX/6 Tochter Bemberg 


Pi Tochter Bemberg (S IX/6) 


5, Februar 1864 Essen, Rheinland, Deutschland 


5, Februar 1864 Essen, Rheinland, Deutschland 
Beerdigung 8. Februar 1864 Essen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Johann (Heinrich) Wilhelm Bemberg (S VIII/1 := U VIII/1) (Conrad Peter;, Conrad;, 
Johann Casper;) und Christina Caroline Bredtmann, (Brettmann) 


S IX/7 Tochter Bemberg 


Tochter Bemberg (S IX/7) 


8. Mai 1865 Essen, Rheinland, Deutschland 
8. Mai 1865 Essen, Rheinland, Deutschland 


T. 


od 
Beerdigung 11. Mai 1865 Essen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Johann (Heinrich) Wilhelm Bemberg (S VIII/1 := U VIII/1) (Conrad Peter;, Conrad;, 
Johann Casper;) und Christina Caroline Bredtmann, (Brettmann) 
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S IX/8 Familiengruppe Peter Gerhard Wilhelm Bemberg o Emilie Brüggendieck 


BEREIE * Peter Gerhard Wilhelm Bemberg (S IX/8) 


FE EL 1 
Be ee ee 0 
mem  — —— 


Eltern Johann Wilhelm Bemberg (S VIIL/7) (Conrad Peter;, Conrad;, Johann Casper;) und S. 
Wachtenbach 


24. Mai ee | Hochlar, nn — Westfalen, Deutschland 
August Eee EEE EEE und Auguste Schulte 


Johann Heinrich Wilhelm Bemberg (S X/2) 


er] August David Otto Bemberg (S X/3) 


5, September 1915 Essen, Rheinland, Deutschland 
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S IX/9 Emilie Elise Bemberg 


Emilie Elise Bemberg (S IX/9) 


Geburt 11. Oktober 1874 Essen, Rheinland, Deutschland 


Taufe 22. Oktober 1874 Essen, Rheinland, Deutschland 
Tod 25. Oktober 1874 Essen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Johann Wilhelm Bemberg (S VIIL/7) (Conrad Peter;, Conrad;, Johann Casper;) und 
Emilie Amalie Knost (Heinrich;) 


S IX/10 Familiengruppe Ernst August Konrad Friedrich (Fred) Bemberg oo Emilie Bemberg 


Ernst August Konrad Friedrich (Fred) Bemberg (S IX/10) 


Emigration Hamburg Hafen, Hamburg, Hansestadt, Hamburg, Deutschland 
Ehe Chicago, Cook County, Illinois, United States 


Eltern Johann Friedrich Bemberg (S VIII/4) (Conrad Peter;, Conrad;, Johann 
Casper;) und Margarete Jennifer Nierhoff (Karl Friedrich;) 


Emilie Bemberg (U X/6) 


Geburt 1887 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
Rückkehr nach Auswanderung 17. Juli 1920 Gelsenkirchen, Westfalen, Deutschland 
Tod 26. Juli 1936 Gelsenkirchen, Westfalen, Deutschland 


Eltern Heinrich Wilhelm (William) Bemberg (U IX/2) (Johann (Heinrich) Wilhelm,, 
Conrad Peter;, Conrad;, Johann Casper;) und Wilhelmine Caroline Bemberg, U 
IX 3 (Johann Peter, Conrad Peter;, Conrad;, Johann Casper;) 


Kinder nicht bekannt 
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S IX/11 Wilhelm August Heinrich Bemberg 


Wilhelm August Heinrich Bemberg (S IX/11) 


um 1876 Essen, Rheinland, Deutschland 


18. April 1876 Essen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Johann Wilhelm Bemberg (S VIIL/7) (Conrad Peter;, Conrad;, Johann Casper;) und 
Emilie Amalie Knost (Heinrich;) 


S IX/12 Kind Bemberg 


Kind Bemberg (S IX/12) 


7. Januar 1877 Essen, Rheinland, Deutschland 
7. Januar 1877 Essen, Rheinland, Deutschland 


Johann Wilhelm Bemberg (S VIII/7) (Conrad Peter;, Conrad;, Johann Casper:) und 
Emilie Amalie Knost (Heinrich;) 


S IX/13 Heinrich August Bemberg 


Heinrich August Bemberg (S IX/13) 


um 1878 Essen, Rheinland, Deutschland 


9, Mai 1881 Essen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Johann Wilhelm Bemberg (S VIIL/7) (Conrad Peter;, Conrad;, Johann Casper;) und 
Emilie Amalie Knost (Heinrich;) 
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S IX/14 Emil Bemberg 


Emil Bemberg (S IX/14) 


um 1879 Essen, Rheinland, Deutschland 


22. April 1879 Essen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Johann Wilhelm Bemberg (S VIIL/7) (Conrad Peter;, Conrad;, Johann Casper;) und 
Emilie Amalie Knost (Heinrich;) 


S IX/15 Julie Wilhelmine Bemberg 


Julie Wilhelmine Bemberg (S IX/15) 


um 1880 Essen, Rheinland, Deutschland 
31. August 1880 Essen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Johann Wilhelm Bemberg (S VIII/7) (Conrad Peter;, Conrad;, Johann Casper;) und 
Emilie Amalie Knost (Heinrich;) 


S IX/16 Julie Wilhelmine Bemberg 


Johann Heinrich August Bemberg (S IX/16) 


um 1881 Essen, Rheinland, Deutschland 


26. Oktober 1881 Essen, Rheinland, Deutschland 


Johann Wilhelm Bemberg (S VIII/7) (Conrad Peter;, Conrad;, Johann Casper:) und 
Emilie Amalie Knost (Heinrich;) 
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S IX/17 Kind Bemberg 


Der) Kind Bemberg (S IX/17) 


23. Oktober 1884 Essen, Rheinland, Deutschland 
23. Oktober 1884 Essen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Johann Wilhelm Bemberg (S VIII/7) (Conrad Peter;, Conrad;, Johann Casper) und 
Emilie Amalie Knost (Heinrich;) 


S IX/18 Charlotte Friederike Emilie Louise Bemberg 


Kt Charlotte Friederike Emilie Louise Bemberg (S IX/18) 


um 1885 Essen, Rheinland, Deutschland 
8. September 1886 Essen, Rheinland, Deutschland 


Johann Wilhelm Bemberg (S VIII/7) (Conrad Peter;, Conrad;, Johann Casper:) und 
Emilie Amalie Knost (Heinrich;) 


Ge 
ee 
m. ——— 


Mathilde Lisette Lydia Bemberg (S IX/19) 


6. März 1888 Essen, Rheinland, Deutschland 
Te 21. März 1966 Greven, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


od 
Eltern Johann Wilhelm Bemberg (S VIIL/7) (Conrad Peter;, Conrad;, Johann Casper;) und 
Emilie Amalie Knost (Heinrich;) 


Kinder nicht bekannt 
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Familienzweig Stumps Bemberg — Generation X 
S X/1 Familiengruppe Johanne Wilhelmine Hedwig Bemberg ®» Ernst Kohlhofer 


fer 


Johanne Wil 


helmine Hedwig Bemberg (S X/1) 


od 
Eltern Carl Friedrich Ernst August Bemberg (S IX/3) (Johann Friedrich., Conrad Peter;, 
Conrad:;, Johann Casper:) und Wilhelmine Louise Friedericke Meyer 


Kinder nicht bekannt 


Tı 
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S X/2 Familiengruppe Johann Heinrich Wilhelm Bemberg ® Claire Gruter 


Ehemann Johann Heinrich Wilhelm Bemberg (S X/2) 


20. April 1893 Essen, Rheinland, Deutschland 


4. November 1954 Essen, Rheinland, Deutschland 
GE Le 


Eltern Peter Gerhard Wilhelm Bemberg (S IX/8) (Johann Wilhelm;, Conrad Peter;, Conrad;, 
Johann Casper;) und Emilie Brüggendieck (August;) 


Te 


En 
ıl 


DE — 
Marianne Schuhm 


acher 


S X/3 August David Otto 


August David Otto Bemberg (S X/3) 


um 1898 Essen, Rheinland, Deutschland 


5, September 1915 Essen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Peter Gerhard Wilhelm Bemberg (S IX/8) (Johann Wilhelm;, Conrad Peter;, Conrad;, 
Johann Casper;) und Emilie Brüggendieck (August;) 
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S X1/1 Familiengruppe Karl Otto Wilhelm Bemberg o Marianne Schuhmacher 


Ehemann | Carl Otto Wilhelm Bemberg (S XI/1) 


1927 Essen, Rheinland, Deutschland 
GE Lo 


Eltern Johann Heinrich Wilhelm Bemberg (S X/2) (Peter Gerhard Wilhelm;, Johann 
Wilhelm., Conrad Peter;, Conrad;, Johann Casper:) und Claire Gruter 


[Ehefrau | rtane sauna 


acher 


BEE 


Konstanze Bemberg gehört zu den mit künstlerischem Talent gesegneten Namensträgern Bemberg 
und ist nach Maria Louisa Bemberg die zweite Filmschaffende bei den Namensträgern Bemberg. 
Ihre Arbeit beschreibt sie auf ihrer Internet-Seite wie folgt: 


„Meine Arbeit im Bereich der Videodokumentation 

besteht aus Auftragsproduktionen wie Aufzeichnungen 
von Theaterstücken, Workshops, Videoinstallationen 

und eigenen Produktionen im klassischen Dokumentarstil.“ 


Darüber hinaus weist sie auf ihre jahrelange Lehrtätigkeit als Dozentin im Medienbereich hin. 


So ist auch aus ihrer Biografie der wiederkehrende Wechsel zwischen der Tätigkeit als 
Filmschaffende und in der Lehre zu ersehen. 


Studium Kommunikationsdesign an der Universität GHS Essen, Spezialisierung im Fach Film 
bei Prof. Klaus Armbruster 


seit 1990 freiberuflich als Filmschaffende tätig 


1994 Diplompräsentation mit dem Dokumentarfilm "...aber unsere Liebe nicht", 
Videodokumentation über drei geistig behinderte Frauen während einer Freizeit in der 
Schweiz. Erste öffentliche Aufführung in der Duisburger Filmwoche 1994. 


1994-1998 Anstellung als wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Universität GHS Essen. 
1995 Wissenschaftspreis der Sparkasse Essen für Design. 


1994-2001 Freiberuflich tätig und angestellt bei der Firma Interartes Mediengestaltung, 
Filmproduktion, Totaltheater GmbH im Bereich Kamera, Schnitt und Ton 


2000-2003 freie Dozentin für Schnitt an der TAW / 
Technischen Akademie Wuppertal, Lehrgang Mediengestalter Bild und Ton 
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2002/2003 eigene Produktion der Videodokumentation "Mit Hund ist es schöner" 


2002 - 2006 Mitglied im Prüfungsausschuss der IHK Essen, Ausbildungsbereich: 
Mediengestalter Bild und Ton 


2002-2009 freie Cutterin für den WDR, Landesstudio Düsseldorf, Arbeit mit den 
Schnittsystemen: Sony BVE 2000, News Cutter, Avid Media Composer, Avid Adrenalin 


2006 - 2009 Dozentin für Schnitt und Ton im Fachbereich Film / Regie an der 
Ruhrakademie Schwerte. 


2009 / 2010 Kamera für Ruhr 2010 GmbH lab TV, Projekte zur Kulturhauptstadt Europas 


2002-2012 freie Mitarbeit als Synchroncutterin in Tonstudios, Arbeit mit linearen und non- 
linearen Synchronsystemen, z.B. Colin Broard Takersystem mit digital Tascam, Nuendo, 
Cubase, Pro Tools. 


2012 Filmprojekte für die Jugendhilfe Essen GmbH 


seit 2013 Film Foto AGS an Gymnasien, Förder- und Realschulen für die Jugendhilfe Essen 
gGmbH 


seit 2014 Kulturrucksackprojekte für die Jugendhilfe Essen GmbH 
2015 Kulturrucksackprojekt "Jugendfarm der Film.“ Ein Film von Kindern für Kinder 


Essen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Astrid Bemberg (S XII/3) 
18. April 1965 Essen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Ehemann Holländer 
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Familienzweig Stumps Bemberg — Generation XII und folgende 


Von der Einzeldarstellung der Generationen XII und folgende wird abgesehen. 
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U X/20 Familiengruppe Martin Roland Bemberg oo Lucille Cooley 1249 

U X/21 Familiengruppe Wilhelm ROBERT Bemberg o Jean L 1250 
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U X/22 Familiengruppe Caroline Theresa INGEBORG Bemberg oo Lee Hyde Farnsworth 


U X/23 Familiengruppe Lillian Bemberg oo Adolph Henry Hemme Jr. 
U X/24 Familiengruppe GÜNTHER Frederich Bemberg oo Jeanette Grossman 


U X/25 Familiengruppe KURT Frederich Bemberg oo (1) Eleanor Martha Louise Schopp 

U X/25 Familiengruppe KURT Frederich Bemberg © (2) CAROLine Theresa Blasenich 

U X/26 Familiengruppe Friederica Martha Magdalena Bemberg oo (1) John Louis Timmerman 
U X/26 Familiengruppe Friederica Martha Magdalena Bemberg oo (2) Walter Georg Schad 


U X/27 Harold Frederick Bemberg 

U X/27 Familiengruppe Frederich Kurt Bemberg oo (1) Elizabeth Josephine Pipkin 
U X/27 Familiengruppe Frederich Kurt Bemberg oo (2) Alice Maurine Jernigan 

U X/27 Familiengruppe Frederich Kurt Bemberg oo (3) Rosemary W Gallatin 


U X/28 Familiengruppe Melinda Julia Bemberg © Wilhelm (William) Carl August Pyritz 
US-AMERIKANISCHER ZWEIG — GENERATION XI 


U XI/1 Friedrich Wilhelm Bemberg oo Margaret Eckert 

U XI/2 Familiengruppe Emilie Bemberg oo (1) Wilhelm Tiemann 

U XI/2 Familiengruppe Emilie Bemberg oo (2) Strauch 

U XI/3 Familiengruppe Heinrich Bemberg o Elisabeth Oberhaus 

U X1/4 Familiengruppe Frita Irma Bemberg & Albert Schneider 

U X1/5 Familiengruppe Wilhelm Bemberg oo (1) Gisela Volz 

U X1/5 Familiengruppe Wilhelm Bemberg oo (2) Wilhelmina 

U XI/6 Gustaf Adolf Bemberg 

U X1/7 Familiengruppe Karl Herman Adolph Bemberg Jr. oo La Verne M Renshaw 
U XI/8 Lieselotte Johanna Bemberg 

U XI/9 Emilie Bemberg 

U X1/10 Herman Henry Bemberg 

U X1/10 Familiengruppe Herman Henry Bemberg o Lois Mildred Webb 

U XI/11 Familiengruppe Dorothy Elaine Bemberg oo Edward Schneider 

U XI/12 Georgia Marguerite Bemberg 

U X1/13 Familiengruppe Gordon Malcolm Bemberg oo Mary Ann Wills 

U XI/14 Martha Jean Sophia Bemberg 

U X1/15 Familiengruppe Carol Jeanette Bemberg oo David Wayne Dye Sr. 

U XI/16 Francis PAUL Bemberg 

U X1/17 Familiengruppe Gerald Francis Bemberg o Lucia Helena Lyra de Aguiar 
U X1/18 Familiengruppe Linda Sue Bemberg oo Thomas Anthony Altif Sr. 

U XI/19 James John Bemberg 

U X1/20 Familiengruppe Cheryl Ann Bemberg oo Steven M. Lancester 

U X1/20 Familiengruppe Cheryl Ann Bemberg oo Charles Michael Leslie 

U X1/21 Familiengruppe MARK Frederich Bemberg oo Frances Stephanie Peterson 
U X1/21 Familiengruppe MARK Frederich Bemberg oo Susan Marie Martin 

U XI/22 Ann Deborah Jean Bemberg 

U X1/23 Familiengruppe Jacquelyn Kay Bemberg oo Edwin Joseph Mikulencak Jr. 
U X1/23 Familiengruppe Jacquelyn Kay Bemberg oo Roberto Julian Nunez Sr. 

U X1/24 Familiengruppe Frederick Peter Bemberg oo Karen Lee Pittman 

U X1/25 Familiengruppe Penelope Bemberg oo 

U X1/26 Gretchen R Bemberg 

U X1/27 Judith D Bemberg 


US-AMERIKANISCHER ZWEIG — GENERATION XII UND FOLGENDE 
VERZEICHNIS ABBILDUNGEN 
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TSF WER EFT” 


Abbildung 1: Ankunft im "Land der unbegrenzten Möglichkeiten" 


Wenn in anscheinend beliebten Fernsehsendungen Berichte von heutigen deutschen 
Auswanderern gezeigt werden, dann muten diese eher wie die Darstellung moderner Abenteurer 
an. Und wen es in der neuen Heimat nicht klappt, dann kann man innerhalb weniger Tage wieder 
in der alten Heimat sein. 


Zur Zeit der großen Auswanderungswellen zwischen 1820 und 1930, in der rund sechs Millionen 
Deutsche sich auf den Weg in das Land ihrer Hoffnung, in die USA, machten, war die 
Auswanderung jedoch alles andere als ein nettes Abenteuer. Es war eine Entscheidung für das 
gesamte spätere Leben, da eine Rückkehr in die alte Heimat i.d.R. nicht mehr möglich war. Und 
dieses neue Leben begann mit einer bis zu 6 Monaten dauernden äußerst anstrengenden Anreise. 
Die Migranten waren bis zu sechs Monate unterwegs: zu Fuß, mit Pferdefuhrwerken und mit 
Lastenkähnen und per Schiff. 


Zu Fuß und mit Pferdefuhrwerken wurde die erste Etappe der lange Reise durchgeführt — die Reise 
zu den großen Überseehäfen. Hamburg, Bremen und Bremerhaven entwickeln sich zu großen 
Auswandererhäfen. Das stellt die Städte vor logistische Herausforderungen, denn die Reisewilligen 
wollen untergebracht werden, bis die Schiffe auslaufen. Auswandererhäuser entstehen, in denen 
die Auswanderer unter erbärmlichen Gegebenheiten auf die nächste Möglichkeit zur Abreise 
warteten. 


Das waren bis etwa 1880 Segelschiffe, die eigentlich als Frachtschiffe eingesetzt waren. In ihren 
Zwischendecks wurden Waren von Amerika nach Europa gebracht. Auf dem Rückweg war der 
Platz frei - Auswanderer waren für die Reedereien also ein willkommenes Zusatzgeschäft. Die 
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Auswanderer mussten als "Fracht" mehrere Wochen dicht gedrängt unter Deck bleiben, oft ohne 
Tageslicht und Frischluft. 


f J 


‘ 


Zwifhended eines AUudwandererfhbiffee. 


Abbildung 2: Zwischendeck eines Auswandererschiffes 


Die hygienischen Verhältnisse verursachten schwere Krankheiten wie Typhus und Mundfäule. Die 
Verpflegung mussten sich die Leute selbst mitbringen — doch wenn die Fahrt statt sechs Wochen 
zehn dauerte, verhungerten viele Passagiere. Nur rund 50 Prozent überlebten diese Tortur. Da 
viele Auswanderer die Überfahrt nicht bezahlen konnten, ließen sie sich anwerben und 
verpflichteten sich, für den neuen Arbeitgeber in Übersee mehrere Jahre nur für Kost und Logis zu 
arbeiten. Wenn sie "entlassen" wurden, bekamen sie vom Dienstherren oft ein Stück Land dazu, 
das sie bewirtschaften konnten. 


Das änderte sich erst ab etwa 1880, nachdem Auswandererschutzgesetze die Reedereien 
verpflichteten, die Passagiere zu verpflegen, für Hygiene zu sorgen und jedem eine Koje 
bereitzustellen. Auswandererschutzgesetze verpflichteten die Reedereien, die Passagiere zu 
verpflegen, für Hygiene zu sorgen und jedem eine Koje bereitzustellen. Selbst in der untersten 
Klasse, im sogenannten Zwischendeck, versetzte der sparsame Luxus mit regelmäßigen 
Mahlzeiten, eigener Matratze und Unterhaltungsprogramm am Abend so manchen Hunger und Not 
gewohnten Auswanderer in Erstaunen. 


Das sich trotz der zu erwartenden Torturen und der Tatsache, dass die Entscheidung zur 
Auswanderung das endgültige Verlassen der Heimat bedeutete, sich so viele Deutsche zu diesem 
schweren Schritt entschlossen, verdeutlicht, wie groß die Nöte dieser Menschen in ihrer Heimat 
war. 
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Während vor dem 19. Jahrhundert die ersten deutschen Auswanderer zumeist von religiösen 
Motiven angetrieben wurden, weil sich religiöse Splittergruppen im "Land der unbegrenzten 
Möglichkeiten" mehr Religionsfreiheit erhofften, waren es mit Beginn des 19. Jahrhunderts 
zumeist wirtschaftliche oder politische Gründe, die die Menschen zur Auswanderung trieben. 
Insbesondere die sozialen Verwerfungen im Zuge der Industrialisierung führten zu 
regelrechten Auswanderwellen. Die Zahl der Auswanderer nahm in Krisenzeiten jeweils 
deutlich zu. Im 19. Jahrhundert gab es drei große Auswanderungswellen, zum einen nach der 
Revolution von 1848 und in der Zeit der „Einigungskriege“ (1865-1874/75) und in den 
1880ern. 


Deutsche Einwanderung in die Vereinigten Staaten seit 1820 


250000 7 


0000+ 


PR REE BE DR LUPEEWESR ZU DR Ze 
1820 v 


Quelle: Zusammengestellt nach United States, Bureau of the Census, Historical Graphik: 
Statistics of the United States: Colonial Times to 1970 (Washington, D. C.), Dr. H.-J. Kämmer 
Serien C 89-119 und dem jährlichen Statistical Abstract of the United States 


seit 1971 


Abbildung 3: Auswanderungswellen in die USA seit 1820 


Viele politisch Aktive hatten nach der gescheiterten Revolution im Jahre 1848 die Hoffnung 
auf ein demokratisches Deutschland verloren und verließen deshalb die Heimat. Hauptgrund 
für die meisten Auswanderer war aber die wirtschaftliche Situation. Im 19. Jahrhundert 
bewirkten Hungersnöte in den Städten und die Landknappheit - durch ein Erbrecht, das das 
Land in immer kleinere Parzellen aufteilte —, dass vielen ein Überleben in Deutschland kaum 
möglich war. Durch die beginnende Industrialisierung starben außerdem ganze Berufszweige 
aus. 


Ein der Folgen war eine extrem hohe Kindersterblichkeit Mitte des 19. Jahrhunderts. 


Die schlechte wirtschaftliche Situation dürfte auch für die Mitte des 19. Jahrhunderts 
auswandernden Bembergs des Zweiges Stumps Bemberg der Grund für die Auswanderung in 
die USA gewesen sein. Diese Familien werden diesem Band dargestellt. 


Neben diesen als Familien in die USA ausgewanderten Bembergs wurden bisher lediglich 2 
weitere in die USA ausgewanderte Bembergs aufgefunden: Zum einen die bereits bei der 
Aachener Zweig 2 aufgeführte Elisabeth von Bemberg (A VII/1), die als Ehefrau des 
Johannes Joseph Hubertus Schramm mit ihrer Familie 1871 in die USA auswanderte und zum 
anderen Ferdinand Bemberg (A IX/11), der anscheinend alleine 1888 in die USA auswanderte 
und 1896 eingebürgert wurde. Über ihn ist aus Volkszählungslisten lediglich bekannt, dass er 
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in New York lebte, als Kohlenhändler tätig war und nach seiner Einbürgerung eine „Philippine“ 
heiratete. Er starb 1905 in New York Manhattan. 
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US-amerikanischer Familienzweig — Generation VII 
S VII/7 := U VII/1 Peter Conrad Bemberg (Stammvater US Zweig) 


Peter CONRAD Bemberg S VII 1 :=U VII 1 Johann WILHELM (WILLIAM) Bemberg S VIII 1 := U VIII 1 


%* 1795 % 23. Mai 1821 

... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland ... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt f 10. September 1881 

... Essen, Rheinland, Deutschland ... Essen, Rheinland, Deutschland 


oo 17. April 1821 - Hattingen, Westfalen, Deutschland oo 14. März 1850 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Anna HELENE Vorberg genannt Köllersberg (Köllner) CAROLINE Christina Bredtmann (Brettmann) 


%* 1796 %* 10. April 1825 

... Hattingen, Westfalen, Deutschland ... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ unbekannt + 6. April 1876 

... Essen, Rheinland, Deutschland ... Essen, Rheinland, Deutschland 


Helene Wilhelmina Carolina Stumps Bemberg S VIII 2 


% 8. August 1823 

... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t 12. April 1898 

... Gelsenkirchen, Westfalen, Deutschland 


00 23. Juli 1847 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Johann Wilhelm Schmittmann (Schmidtmann) 


%* 1827 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 

+ 3. Dezember 1885 

... Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


Johann Peter Bemberg S VIII 3 := U VIII 3 


% 23. September 1825 

... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t 9. August 1894 

... Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


00 21. Mai 1853 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Wilhelmina Carolina Backhaus 


%* 16. Februar 1833 

... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
+ vor 1867 

... Hattingen, Westfalen, Deutschland 


00 1. Juni 1867 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


CAROLINE Wilhelmine Heimann 


%* 1849 


... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t nach 1911 
... New Witten, Tripp County, South Dakota, United States 
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Johann Friedrich Bemberg S VIII 4 


%* 3. Januar 1829 

... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
f 20. September 1898 

... Wattenscheid, Westfalen, Deutschland 


00 21. Oktober 1858 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


Anna Christina Wilhelmina Homberg 


%* 1840 

... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
+ vor 1874 

... Essen, Rheinland, Deutschland 


oo etwa 1874 - Essen, Rheinland, Deutschland 


Margarete Jennifer Nierhoff 


%* etwa 1831 

... Luxemburg 

+ 26. November 1906 

... Essen, Rheinland, Deutschland 


Friedrich Wilhelm Bemberg S VIII 5 


%* etwa 1831 

.„.. Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t 24. Mai 1892 

.„.. Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


Johann HEINRICH (John HENRY) Bemberg S VIII 6 := U VIII 6 


% 20. Januar 1832 

... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t unbekannt 

... Seattle, King County, Washington State, United States 


00 31. Oktober 1857 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


CAROLINE Anna König 


%* 18. Februar 1831 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 

+ unbekannt 

... Seattle, King County, Washington State, United States 


Johann Wilhelm Bemberg S VIII 7 


% 15. September 1835 

... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t 25. August 1913 

... Essen, Rheinland, Deutschland 


oo etwa 1873 - Essen, Rheinland, Deutschland 
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Emilie Amalie Knost 


%* 23. August 1840 


... Babenhausen, Dornberg, Westfalen, Deutschland 
+ 25. Dezember 1916 
... Essen, Rheinland, Deutschland 


oo etwa 1859 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


S. Wachtenbach 
%* unbekannt 


+ vor 1873 
... Essen, Rheinland, Deutschland 


August Bemberg S VIII 8 


% 14. März 1838 

... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
t 1. Mai 1838 

... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


Regina Wilhelmina Bemberg S VIII 9 
% 19. März 1839 
... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


t 18. Mai 1898 
... Essen, Rheinland, Deutschland 


00 - Essen, Rheinland, Deutschland 


Friedrich Wilhelm Niederhuxel 


%* etwa 1837 


... Essen, Rheinland, Deutschland 
+ 27. September 1882 
... Essen, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 4: Conrad Peter Bemberg (S VII/7 := U VII/1) oo Anna Helene Vorberg (gen. Köllersberg/Köllner) 
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S VII/7 := U VII/1 Familiengruppe Peter Conrad Bemberg (Stammvater US Zweig) © Anna 
Helene Vorberg (gen. Köllersberg/Köllner) 


Ehemann Peter Conrad Bemberg (S VII/1 := U VII/1) 


1795 Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


17. April 1821 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
Conrad Bemberg (S VI/10) (Johann Casper)) 


Peter Conrad ist derjenige, der mit seiner Ehefrau Anna Helene Vorberg (genannt 
Köllersberg/Köllner) und ihren Kindern von Niederelfringhausen bei Hattingen nach Essen zog. Drei 
seiner Söhne wanderten in die USA aus und waren somit die erste Generation des US 
amerikanischen Zweigs der Familie Bemberg. 


Aus diesem Grund wird Peter Conrad, obwohl er selber nie in den USA war, als Stammvater der 
amerikanischen Zweig der Familie Bemberg geführt. 


Anna Helene Vorberg Köllersberg (Köllner) 


Tl Hattingen, Westfalen, Deutschland 
a — Essen, Rheinland, Deutschland 


ae Heinrich Vorberg Köllersberg 


—— Johann WILHELM (WILLIAM) Bemberg (S VIII/1 := U VIII/1) 


DL I Bu 
En Ba — 
GE 


BT 23. Juli 1847 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
Ku 12. April 1898 Gelsenkirchen, Westfalen, Deutschland 
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| KEE 


Margarete Jennifer 


Nierhoff 
um 1874 Essen, Rheinland, Deutschland 
20. September 1898 Wattenscheid, Westfalen, Deutschland 


BER Johann HEINRICH (HENRY) Bemberg (S VIII/6 := U VIII/6) 
Be u ee 0 0 
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DE Be Essen, Rheinland, Deutschland, Tagelöhner 


August Bemberg (S VIII/8) 


Bel 
Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


EEE LE — 
Weiblich 

Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 

En EL 11 
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S VIII/1 := U VIII/1 Johann WILHELM Bemberg 


Johann WILHELM Bemberg S VIII 1 := U VIII 1 


% 23. Mai 1821 

... Stumps Bemberg, Elfringhausen, W estfalen, Deutschland 
t 10. September 1881 

... Essen, Rheinland, Deutschland 


00 14. März 1850 - Hattingen, Westfalen, Deutschland 


CAROLINE Christina Bredtmann(Brettmann) 


%* 10. April 1825 


... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+6. April 1876 
... Essen, Rheinland, Deutschland 


Wilhelmina Carolina Bemberg SIX 2 
% 2. Dezember 1850 
... Stumps Bemberg, Elfringhausen, W estfalen, Deutschland 


t 9. Dezember 1883 
... Essen, Rheinland, Deutschland 


00 2. Februar 1872 - Essen, Rheinland, Deutschland 


Hubert Bung 


%* etwa 1842 

... Palmersheim, Rheinland, Deutschland 
+22. Juni 1914 

... Essen, Rheinland, Deutschland 


Heinrich WILHELM (WILLIAM) Bemberg U IX2 
% 22. Dezember 1853 
... Essen, Rheinland, Deutschland 


+ 10. April 1923 
... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Wilhelmine Caroline Bemberg U IX 3 


% 23. Juni 1854 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ 1938 


Johann Friedrich Bemberg U IX 4 
% 22. Dezember 1856 
... Essen, Rheinland, Deutschland 


t 1884 
... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Wilhelmine Louise Friedericke Meyer 


% unbekannt 


+ unbekannt 


Heinrich JULIUS Karl Bemberg Sr. U IX 6 
% 27. Juli 1859 
... Essen, Rheinland, Deutschland 


1 25. November 1929 
... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


00 27. Juli 1884 - Pulaski County, Arkansas, United States 


Wilhelmina THERESA Maria Blanz 


%* 14. Juli 1866 


... Stuttgart, Württemberg, Deutschland 
+ 10. Februar 1923 
... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
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Johann HEINRICH (HENRY) Bemberg U IX7 


%* 31. Januar 1862 

... Essen, Rheinland, Deutschland 

t 10. August 1947 

... Evanston, Cook County, Illinois, United States 


00 4. November 1885 - Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Friederike SOPHIA Johanna Heiden 


%* 20. Mai 1866 

... Wustrow, Mecklenburg, Deutschland 

+ 22. Oktober 1933 

... Chicago, Cook County, Illinois, United States 


Tochter Bemberg SIX 6 


% 5. Februar 1864 

... Essen, Rheinland, Deutschland 
+5. Februar 1864 

... Essen, Rheinland, Deutschland 


Tochter Bemberg SIX 7 


% 8. Mai 1865 

... Essen, Rheinland, Deutschland 
18. Mai 1865 

.„.. Essen, Rheinland, Deutschland 


Abbildung 5: Johann Heinrich Wilhelm Bemberg (S VIH/1 := U VII/1) oo Christina Caroline Bredtmann 


US-amerikanischer Familienzweig - Seite 1172 


Genealogie der Familie Bemberg 


S VIII/1 := U VIII/1 Familiengruppe Johann Wilhelm Bemberg » Christina Caroline 
Bredtmann 


Johann Wilhelm Bemberg (S VIII/1 := U VIII/1) 


23. Mai 1821 Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
31. Mai 1821 Hattingen, Westfalen, Deutschland 
14. März 1850 Hattingen, Westfalen, Deutschland 


10. September 1881 Essen, Rheinland, Deutschland 


Peter Conrad Bemberg (S VII/1 := U VII/1) (Conrad;, Johann Casper:) und Anna 
Helene Vorberg, Köllersberg, (Köllner) (Johann Heinrich;) 


Caroline Christina Bredtmann (Brettmann) 


en Dan 
um 1903/04 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
a 
10. April 1923 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
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Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


a E — 
a 
Pulaski County, Arkansas, United States 

Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Johann Heinrich (HENRY) Bemberg (U IX/7) 


Essen, Rheinland, Deutschland 

Essen, Rheinland, Deutschland 

Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Friederike SOPHIA Johanna Heiden 

Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Evanston, Cook County, Illinois, United States 
Willow Springs, Cook County, Illinois, United States 


_  K 
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S VIII/3 := U VIII/3 Johann Peter Bemberg 


Johann Peter Bemberg S VIII 3 := U VIII 3 Johann Peter Bemberg U IX 1 


% 23. September 1825 % 5. April 1853 


... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland ... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t 9. August 1894 t 1934 
... Windrath, Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


00 21. Mai 1853 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Wilhelmina Carolina Backhaus 


Wilhelmine Caroline Bemberg U IX 3 


% 23. Juni 1854 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
%* 16. Februar 1833 t 1938 
... Hattingen, Westfalen, Deutschland 


+ vor 1867 


... Hattingen, Westfalen, Deutschland 
00 1877 - 


Heinrich WILHELM (WILLIAM) Bemberg U IX2 


% 22. Dezember 1853 

... Essen, Rheinland, Deutschland 

+ 10. April 1923 

... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


oo 1. Juni 1867 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 
HELENE Caroline Wilhelmina Bemberg U IX 10 


%* 1869 
CAROLINE Wilhelmine Heimann 


+ 1936 
* 1849 


... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
t nach 1911 
... New Witten, Tripp County, South Dakota, United States 


Auguste Caroline Helene Bemberg U IX 11 
%* 1872 


+ 1959 


Arnold Peter Conrad FRIEDRICH Bemberg U IX 13 


% 29. März 1874 

.„.. Elberfeld, Rheinland, Deutschland 

t 5. April 1957 

... Antonia, Jefferson County, Missouri, United States 


oo 18. April 1906 - Pulaski County, Arkansas, United States 


Maria Therese CAROLINE Bemberg U X4 


%* 16. April 1885 

... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 

+ 14. Juni 1935 

... St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 
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Peter Wilhelm Bemberg U IX 14 


% 1877 


r 1894 


Abbildung 6: Johann Peter Bemberg (S VII/3 := U VIII/3) oo (1) Wilhelmina Carolina Backhaus & (2) Caroline 
Wilhelmine Heimann 
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S VIII/3 := U VIII/3 Familiengruppe Johann Peter Bemberg » (1) Wilhelmina Carolina 
Backhaus 


| Ehemann | Johann Peter Bemberg (S VIII/3 := U VIII/3) 


Eltern Peter Conrad Bemberg (S VII/1 := U VII/1) (Conrad;, Johann Casper;) und Anna 
Helene Vorberg gen. Köllersberg (Köllner) (Johann Heinrich;) 


Wilhelmina Carolina Backhaus 


ee 


Johann Peter Bemberg (U IX/1) 
Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Langenberg, Rheinland, Deutschland 


| 
Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Scheidung vor 1910 
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S VIII/3 := U VIIL/3 Familiengruppe Johann Peter Bemberg » (2) Caroline Wilhelmine 
Heimann 


Ehemann | Johann Peter Bemberg (S VIII/3 := U VIII/3) 


Eltern Peter Conrad Bemberg (S VII/1 := U VII/1) (Conrad;, Johann Casper:) und Anna 
Helene Vorberg, Köllersberg (Köllner) (Johann Heinrich;) 


CAROLINE Wilhelmine Heimann 


Langenberg, Rheinland, Deutschland 
New Witten, Tripp County, South Dakota, United States 


1 Helene Caroline Wilhelmina Bemberg (U IX/10) 


Auguste Caroline Helene Bemberg ( U IX/11) 


Arnold Peter Conrad FRIEDRICH Bemberg (U IX/13) 
Er re En) 
Pulaski County, Arkansas, United States 


Ehe i 
Immigration 22. Dezember 1911 Ellis Island, New York County, Jersey City, Hudson County, New Jersey, United 
States 
| 


5. April 1957 St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 
Beerdigung | Antonia, Jefferson County, Missouri, United States 
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Be Peter Wilhelm Bemberg (U IX/14) 
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S VIII/6 := U VIII/6 Johann HEINRICH (John HENRY) Bemberg 


Johann HEINRICH (John HENRY) Bemberg S VIII 6 := U VIII 6 Wilhelm Heinrich (W illiam Henry) Bemberg U IX5 


%* 20. Januar 1832 % 25. August 1858 

... Stumps Bemberg, Elfringhausen, W estfalen, Deutschland ... Essen, Rheinland, Deutschland 

t unbekannt + 17. Juni 1904 

... Seattle, King County, W ashington State, United States ... Seattle, King County Washington State, United States 


00 31. Oktober 1857 - Langenberg, Rheinland, Deutschland 00 28. Oktober 1884 - Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


CAROLINE Anna König Anna Bertha Voss 


% 18. Februar 1831 % 22. November 1866 

... Langenberg, Rheinland, Deutschland ... Berlin, Berlin, Deutschland 

+ unbekannt +6. März 1953 

... Seattle, King County, Washington State, United States ... Spokane County, Washington State, United States 


‚Amelia Augusta Carolina W ilhelmina Bemberg U IX 8 
% 12. April 1863 
.„.. Essen, Rheinland, Deutschland 


t 2. August 1909 
... Seattle, King County Washington State, United States 


00 16. Mai 1886 - Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Heinrich (Henry) F Haarmann 


%* 13. Dezember 1857 

... Gütersloh, Westfalen, Deutschland 

1910 

... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Helene Anne Bemberg U IX 9 
% 8. April 1867 
.„.. Essen, Rheinland, Deutschland 


+ 28. November 1934 
... Seattle, King County Washington State, United States 


00 11. Oktober 1902 - King County, Washington State, United States 


Conrad Henry Gerfen 


%* 20. September 1849 

... Frotheim, Espelkamp, Westfalen, Deutschland 

+ 12. Juli 1932 

... Indianola, Kitsap County, Washington State, United States 


00 etwa 1886 - Seattle, King County, Washington State, United States 


Arnold H. Brehmer 


%* 1865 


+ vor 1902 
... Seattle, King County, Washington State, United States 


Friedrich Arnold Bemberg U IX 12 


% etwa 1870 

... Stumps Bemberg, Elfringhausen, W estfalen, Deutschland 
+ 21. Juli 1891 

... Seattle, King County Washington State, United States 


Abbildung 7: Johann Heinrich Bemberg (S VIII/6 := U VIII/6) oo Caroline Anna König 
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S VIII/6 := U VIII/6 Familiengruppe Johann HEINRICH (John HENRY) © CAROLINE Anna 
König 


Ehemann Johann HEINRICH (John HENRY) Bemberg (S VIII/6 := U VIII/6) 


Bo ee 


Eltern Conrad Peter Bemberg (S VII/1 := U VII/1) (Conrad;, Johann Casper:) und Anna 
Helene Vorberg gen. Köllersberg (Köllner) (Johann Heinrich;) 


CAROLINE Anna König 


Tod Seattle, King County, Washington State, United States 


Wilhelm Heinrich (William Henry) Bemberg (U IX/5) 


Geschlecht Männlich 


25. August 1858 Essen, Rheinland, Deutschland 


Essen, Rheinland, Deutschland, evangelisch 
Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


28. Oktober 1884 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Seattle, King County, Washington State, United States 
Tod i 


17. Juni 1904 Seattle, King County, Washington State, United States 


Gr 
DE BE 


16. Mai 1886 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


King County, Washington State, United States 
20. Februar 1946 Seattle, King County, Washington State, United States 
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Helene Anne Bemberg (U IX/9) 


Seattle, King County, Washington State, United States 


11. Oktober 1902 King County, Washington State, United States 
Tod 28. November 1934 Seattle, King County, Washington State, United States 


| Kin E 
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US-amerikanischer Familienzweig — Generation IX 
U IX/1 Johann Peter Bemberg 


Johann Peter Bemberg (U IX/1) 


Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Johann Peter Bemberg (S VIII/3 := U VIII/3) (Conrad Peter;, Conrad;, Johann 
Casper;) und Wilhelmina Carolina Backhaus 
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U IX/2 Heinrich WILHELM (WILLIAM) Bemberg 


Heinrich WILHELM (WILLIAM) Bemberg U IX 2 


%* 22. Dezember 1853 

... Essen, Rheinland, Deutschland 

t 10. April 1923 

... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


00 1877 - 


Wilhelmine Caroline Bemberg U IX 3 


%* 23. Juni 1854 
... Langenberg, Rheinland, Deutschland 
+ 1938 


Heinrich Wilhelm Bemberg U X1 


%* 1877 
... Essen, Rheinland, Deutschland 
t 1924 


00 1918 - 


Anna Mattutat 


% unbekannt 


+ unbekannt 


Julius Emil Bemberg U X2 
% 1883 
... Essen, Rheinland, Deutschland 


t 1957 
„.. Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


00 1913 - 


Anna Sternberg 


% unbekannt 


+ unbekannt 


Selma Helene Bemberg U X3 


% 1884 
... Essen, Rheinland, Deutschland 
t 1960 


Gustav Adolf Biegel 


%* etwa 1881 

... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 

t 30. Oktober 1937 

... Gelsenkirchen, Westfalen, Deutschland 


Emilie Bemberg U X6 


% 1887 

... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 

t 26. Juli 1936 

... Gelsenkirchen, Westfalen, Deutschland 


00 31. Mai 1913 - Chicago, Cook County, Illinois, United States 
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Ernst August Konrad Friedrich Bemberg S IX 10 


%* 21. Januar 1875 

... Essen, Rheinland, Deutschland 

+ 25. November 1959 

... Gelsenkirchen, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 


Heinrich (Henry) Bemberg U X 12 


% 1892 

... Essen, Rheinland, Deutschland 
t 23. Juni 1918 

.„.. Chateau-Thierry, Frankreich 


Abbildung 8: Heinrich WILHELM (WILLIAM) Bemberg (U IX/2) oo Wilhelmine Caroline Bemberg 
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U IX/2 Familiengruppe Heinrich WILHELM (WILLIAM) Bemberg o Wilhelmine Caroline 
Bemberg (U IX/3) [Verwandtenehe] 


Heinrich WILHELM (WILLIAM) Bemberg (U IX/2) 


Langenberg, Rheinland, Deutschland 

A 
Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 

wird in der US Volkszählung 1910 als “geschieden” geführt 


10. April 1923 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Johann (Heinrich) Wilhelm Bemberg (S VIILI/1 := U VIII/1) (Conrad Peter;, 
Conrad;, Johann Casper) und Christina Caroline Bredtmann (Brettmann) 


Wilhelmine Caroline Bemberg (U IX/3) 


23. Juni 1854 Langenberg, Rheinland, Deutschland 
2. Juli 1854 Langenberg, Rheinland, Deutschland 


Johann Peter Bemberg (S VIII/3 := U VIIL/3) (Conrad Peter;, Conrad;, 
Johann Casper;) und Wilhelmina Carolina Backhaus 


en; 
A Er; 


a 
—— 

HE = 
Dr it 


he 
Tod 
2 

he 
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u | 
> 


Be 


Ernst August Konrad Friedrich Bemberg, S IX 10 
Chicago, Cook County, Illinois, United States 


Essen, Rheinland, Deutschland 

Chicago, Cook County, Illinois, United States 

Silver Star für Tapferkeit im Einsatz 
TE BEE Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
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U IX/4 Johann Friedrich Bemberg 


| Ehemann Johann Friedrich Bemberg (U IX/4) 


Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
GE Ce 


Eltern Johann (Heinrich) Wilhelm Bemberg (S VIII/1 := U VIII/1) (Conrad Peter;, Conrad;, 
Johann Casper;) und Christina Caroline Bredtmann (Brettmann) 


[Ehefrau Wilhelmine Louise Friedericke Meyer 


u u 
EUREN 1 Ze RE 
Carl Friedrich Ernst August Bemberg (S IX/3) 


Kinder nicht bekannt 
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U IX/5 Wilhelm Heinrich (William Henry) Bemberg 


Wilhelm Heinrich (William Henry) Bemberg U IX 5 Emilie Bemberg UX 5 


%* 25. August 1858 

... Essen, Rheinland, Deutschland 

+ 17. Juni 1904 

... Seattle, King County, Washington State, United States 


00 28. Oktober 1884 -Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Anna Bertha Voss 


%* 6. September 1885 
... Louisv ille, Jefferson County, Kentucky, United States 
+ 7. September 1885 
... Louisv ille, Jefferson County, Kentucky, United States 


Ella Johanna Carolina (Euchena) BembergUX 7 


%* 18. März 1887 

.... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
+1. März 1943 

... Seattle, King County, Washington State, United States 


% 22. November 1866 


... Berlin, Berlin, Deutschland 
+ 6. März 1953 


... Spokane County, Washington State, United States 
00 3. August 1904 - Seattle, King County, Washington State, United States 


John Edwin Deighton 


% 5. November 1880 

... Tiverton, Bruce South, Ontario, Kanada 

+ 1965 

... Mount Vernon, Skagit County, Washington State, United States 


Kate Caroline Bemberg U X 8 
%* 3. Oktober 1888 
.... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


+ 13. März 1975 
... Bellev ue, King County, Washington State, United States 


oo 17. Juni 1910 - Seattle, King County, Washington State, United States 


Henry Evers JUN. 


% 22. Dezember 1884 

... Lamstedt, Hannover, Deutschland 

+ 21. Dezember 1950 

... Seattle, King County, Washington State, United States 


Heinrich Bemberg U X 10 


%* 27. Juni 1890 
... Seattle, King County, Washington State, United States 
+ 27. Juni 1890 
... Seattle, King County, Washington State, United States 


Hilda Bemberg U X 14 


% 3. November 1892 

... Seattle, King County, Washington State, United States 
+ 26. Februar 1894 

... Seattle, King County, Washington State, United States 


Seena Bemberg UX 16 
%* 1. Juni 1895 
... Seattle, King County, Washington State, United States 


+ 12. November 1980 
.„.. San Francisco, California, United States 


00 12. September 1918 - Seattle, King County, Washington State, United States 


William Middiemas 


%* 31. Januar 1892 


... Govan, Glasgow, Schottland, United Kingdom 
+ 23. Januar 1960 
... New York City, New York State, United States 


00 23. Juli 1916 - Bellevue, King County, Washington State, United States 
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Richard Paul Robert Gube 


% 11. Dezember 1894 


... Pommenm, Deutschland 
+8. Juni 1917 
... Kapowsin, Pierce County, Washington State, United States 


00 19. September 1942 - Las Vegas, Clark County, Nevada, United States 


Joseph Randall Carson 


% 24. März 1890 


... Pittsburgh, Allegheny County, Pennsylvania, United States 
+5. Juni 1952 
... Portland, Multnomah County, Oregon, United States 


Abbildung 9: Heinrich Wilhelm (William Henry) Bemberg (U IX/5) oo Anna Bertha Voss 
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U IX/5 Familiengruppe Wilhelm Heinrich (William Henry) Bemberg ® Anna Bertha Voss 


Wilhelm Heinrich (William Henry) Bemberg (U IX/5) 


Evangelisch, Essen, Rheinland, Deutschland 

Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
17. Juni 1904 Seattle, King County, Washington State, United States 


Johann Heinrich Bemberg (S VIII/6 := U VIII/6) (Conrad Peter;, Conrad;, Johann 
Casper:) und Caroline Anna König 


Anna Bertha Voss 


Bee |: 0.000 
u 


Emilie Bemberg (U X/5) 


Geschlecht Weiblich 
6. September 1885 Louisville, Jefferson County, Kentucky, United States 
7. September 1885 Louisville, Jefferson County, Kentucky, United States 


Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
TE EEE 


27. Juli 1904 Seattle, King County, Washington State, United States 
1. März 1943 Seattle, King County, Washington State, United States 
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Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Henry Evers, Jun. 

Seattle, King County, Washington State, United States 
13. März 1975 Bellevue, King County, Washington State, United States 


Männlich 
Seattle, King County, Washington State, United States 
Seattle, King County, Washington State, United States 


Hilda Bemberg (U X/14) 


3. November 1892 Seattle, King County, Washington State, United States 
26. Februar 1894 Seattle, King County, Washington State, United States 


ee Seena Bemberg (U X/16) 

Seattle, King County, Washington State, United States 
Las Vegas, Clark County, Nevada, United States 

San Francisco, California, United States 
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U IX/6 Heinrich JULIUS Karl Bemberg Sr. 


Heinrich JULIUS Karl Bemberg Sr. U IX6 


Maria Therese CAROLINE Bemberg UX4 


% 27. Juli 1859 

... Essen, Rheinland, Deutschland 

t 25. November 1929 

... Little Rock, Pulaski County Arkansas, United States 


%* 16. April 1885 


.„... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
+ 14. Juni 1935 
.„.. St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 


00 27. Juli 1884 - Pulaski County, Arkansas, United States 00 18. April 1906 - Pulaski County, Arkansas, United States 


Wilhelmina THERESA Maria Blanz Arnold Peter Conrad FRIEDRICH Bemberg U IX 13 


%* 14. Juli 1866 % 29. März 1874 

... Stuttgart, Württemberg, Deutschland ... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 

+ 10. Februar 1923 +5. April 1957 

... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States ... Antonia, Jefferson County, Missouri, United States 


JULIUS Karl Bemberg Jr. U X 11 
% 5. August 1890 
.„.. Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


+9. März 1963 
.„. Fort Smith, Sebastian County, Arkansas, United States 


00 1. Juli 1922 - Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Dorothy Edna Butler 


%* 25. August 1901 

... Mississippi, United States 

127. Mai 1993 

... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


00 5. August 1919 - Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Edna Mae Ries 


%* 18. Dezember 1886 

... Middletown, Butler County, Ohio, United States 

+8. Juni 1921 

... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


KARL Heinrich Bemberg U X 13 
% 12. August 1892 
.„.. Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


t 15. Februar 1945 
.... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


00 26. Juni 1917 - Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Alma Elisabeth Poppe 


% 8. März 1894 

... Napa County, California, United States 

+ Juni 1976 

... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


HERMAN HenryOtto Bemberg U X 18 
% 27. Juni 1898 
.„.. Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


+ 24. März 1963 
.„.. Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


00 24. November 1921 - Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Helen Emilie Hansen 


%* 5. September 1899 


... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
+ 22. März 1963 
... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
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Martin Roland Bemberg U X 20 


%* 17. Januar 1902 

.„.. Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
t 21. Januar 1950 

.„.. Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


00 25. September 1925 - Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Lucille Cooley 


% 8. Dezember 1904 


+ 14. September 1999 


00 16. März 1932 - Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Helen Hackman 


% 4. Mai 1910 


... Missouri, United States 
+2. Januar 1992 
... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Abbildung 10: Heinrich Julius Karl Bemberg (U IX/6) oo Wilhelmine Theresa Blanz 
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U IX/6 Familiengruppe Heinrich JULIUS Karl Bemberg oo Wilhelmine Theresa Maria Blanz 


Heinrich Julius Karl Bemberg Sr. (U IX/6) 


a 
Ehe Pulaski County, Arkansas, United States 
Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Johann (Heinrich) Wilhelm Bemberg (S VIII/1 := U VIII/1) (Conrad Peter;, Conrad;, 
Johann Casper;) und Christina Caroline Bredtmann (Brettmann) 


Wilhelmina Theresa Maria Blanz 


14. Juli 1866 Stuttgart, Württemberg, Deutschland 
13. Mai 1881 Baltimore, Maryland, United States 
10. Februar 1923 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Maria Therese CAROLINE Bemberg (U X/4) 


16. April 1885 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Arnold Peter Conrad FRIEDRICH Bemberg (U IX/13) 


18. April 1906 Pulaski County, Arkansas, United States 


Beerdigung Antonia, Jefferson County, Missouri, United States 
Tod 


14. Juni 1935 St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 


el 

Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 

Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Ehe 


Bee 1. Juli 1922 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
9, März 1963 Fort Smith, Sebastian County, Arkansas, United States 
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Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


HERMAN Henry Otto Bemberg (U X/18) 


27. Juni 1898 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Helen Emilie Hansen 


24. November 1921 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
24. März 1963 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 

Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 

Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 

Helen Hackman 

Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Tod Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Heinrich JULIUS Karl Bemberg war gelernter und erfahrener Schlosser, als er in die USA 
auswanderte. Diese Fähigkeiten dürften ausschlaggebend gewesen sein, dass er bereits 1885 die 
eigene Firma „Bemberg Iron Works" in Little Rock, Arkansas gründete, die von seinen 
Nachkommen fortgeführt wurde. 


“My great grandfather was Julius Karl Bemberg who immigrated from Essen- Ruhr Germany in 
1881. He started Bemberg Iron Works in 1885 and me, Robert and his two sons are working the 
business at present” Email Jeffrey G. Bemberg vom 13.08.2022 


Heute wird die „Bemberg Iron Works" als „Fertiger von Metallkonstruktionen“ geführt. Als 
Produktschwerpunkte sind angegeben: Heizkessel, Kesselreparatur, Maßarbeiten 


Als Firmenmitglieder wurden 2022 in dem Familienunternehmen geführt: 


William H. Eldridge / Steuerberichterstatter 


Jeffrey G. Bemberg / Präsident 
Mary Ann Bemberg / Geschäftsführerin, Vizepräsidentin, Schatzmeisterin/Sekretärin 


Gary M. Bemberg / Vizepräsident, Vizepräsident 
Richard Bemberg / Vizepräsident, Vizepräsident 
Robert L. Bemberg / Vizepräsident 

Bob Bemberg / Vizepräsident 

Jeff Bemberg / Präsident, nicht aktiv 
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Dennis Smith / Verkaufsleiter, inaktiv 
Lois Bemberg / Vizepräsidentin, nicht aktiv 


Abbildung 11: "Old Julius" am Klondike 


Abbildung 12: Betriebsgelände der "Bemberg Iron Works" 2022 
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Abbildung 13: Bemberg Iron Works - Produkte 1 
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Abbildung 14: Bemberg Iron Works - Produkte 2 
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Abbildung 15: Bemberg Iron Works - Produkte 3 
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U IX/7 Johann HEINRICH (HENRY) Bemberg 


Johann HEINRICH (HENRY) Bemberg U IX 7 Julius Heinrich Wilhelm Bemberg U X9 


%* 31. Januar 1862 

... Essen, Rheinland, Deutschland 

t 10. August 1947 

.„.. Evanston, Cook County Illinois, United States 


00 4. November 1885 - Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Friederike SOPHIA Johanna Heiden 


%* 10. August 1889 

... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 

1 20. Juni 1969 

... Milwaukee, Milwaukee County, Wisconsin, United States 


Armin Bemberg U X 15 
% 3. August 1893 
... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


1 26. September 1966 
... Chicago, Cook County, Illinois, United States 


00 26. April 1919- Chicago, Cook County, Illinois, United States 


Edith Anna Landeck 


%* 20. Mai 1866 


... Wustrow, Mecklenburg, Deutschland 
t 22. Oktober 1933 
... Chicago, Cook County, Illinois, United States 


%* 24. September 1895 

... Chicago, Cook County, Illinois, United States 
+ 28. August 1956 

... Chicago, Cook County, Illinois, United States 


Melinda Julia Bemberg U X 28 
%* Juni 1895 
... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


t 24. November 1972 
... Valparaiso, Porter County, Indiana, United States 


00 17. September 1921 - Chicago, Cook County, Illinois, United States 


William Carl August Pyritz 


%* 15. August 1889 

... Chicago, Cook County, Illinois, United States 

+ 13. Mai 1972 

... Valparaiso, Porter County, Indiana, United States 


Carolina Marguerethe Bemberg U X 19 
% 24. September 1900 
... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


t November 1972 
... Littleton, Arapahoe County, Colorado, United States 


oo nach 1928 - Evanston, Cook County, Ill United States 


James Henry Cartwright 


%* 25. September 1893 

.. Oregon, Ogle County, Illinois, United States 

+ 17. August 1953 

... Evanston, Cook County, Illinois, United States 


Wilhelm ROBERT Bemberg U X 21 
% 3. August 1903 
... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


+ 28. Januar 1955 
.„.. Chicago, Cook County, Illinois, United States 


oo etwa 1939 - Evanston, Cook County, Illinois, United States 


JeanL 


Abbildung 16: Johann Heinrich (John Henry) Bemberg (U IX/7) ei States 


oo Friederike Sophia Johanna Heiden + unbekannt 
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U IX/7 Familiengruppe Johann HEINRICH (HENRY) Bemberg o Friederike Sophia Johanna 
Heiden 


| Ehemann Johann HEINRICH (HENRY) Bemberg (U IX/7) 


Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Willow Springs, Cook County, Illinois, United States 


Eltern Johann (Heinrich) Wilhelm Bemberg (S VIII/1 := U VIII/1) (Conrad Peter;, Conrad;, 
Johann Casper;) und Christina Caroline Bredtmann (Brettmann) 


Friederike Sophia Johanna Heiden 


Hamburg Hafen, Hamburg, Hansestadt, Hamburg, Deutschland 

New York City, New York State, United States 

Chicago, Cook County, Illinois, United States 

a 


Männlich 
Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Männlich 

Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 

En EL. Li 
Chicago, Cook County, Illinois, United States 

Chicago, Cook County, Illinois, United States 

27. September 1966 Chicago, Cook County, Illinois, United States 
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Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Chicago, Cook County, Illinois, United States 
Valparaiso, Porter County, Indiana, United States 


m a — 
Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 

Evanston, Cook County, Illinois, United States 

Littleton, Arapahoe County, Colorado, United States 


Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
 E 
DE CE EEE 
Chicago, Cook County, Illinois, United States 
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U IX/8 Amelia Augusta Carolina Wilhelmina Bemberg 


Amelia Augusta Carolina Wilhelmina Bemberg U IX 8 Frederich Julius Augustus Edward Haarmann JR 


%* 12. April 1863 %* 8. Juni 1889 

... Essen, Rheinland, Deutschland ... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
+ 2. August 1909 + 15. Januar 1965 

... Seattle, King County, Washington State, United States ... Seattle, King County, Washington State, United States 


00 16. Mai 1886 -Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 00 21. Juni 1913 - Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Heinrich (Henry) F Haarmann Pauline Marie Weiler 


% 13. Dezember 1857 % 20. November 1893 

... Gütersloh, Westfalen, Deutschland ... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
+ 1910 + 11. Juni 1971 

... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States ... Seattle, King County, Washington State, United States 


Elisabeth Marie Carolina Haarmann 
%* 3. Januar 1894 
... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


t 16. März 1989 
... King County, Washington State, United States 


00 31. Dezember 1919 - Seattle, King County, Washington State, United States 


Albert Albin Kalin 


% 1. März 1881 

... Einsiedeln, Schwyz, Schweiz 

+ Februar 1964 

... Seattle, King County, Washington State, United States 


Edna Carolina Louise Haarmann 
%* 13. Januar 1896 
... Arkansas, United States 


t 24. November 1996 
... Bcoma, Pierce County, Washington State, United States 


00 25. August 1918 - King County, Washington State, United States 


Edward Carl Schalchlin 


%* 21. Juli 1889 

... Benton, Saline County, Arkansas, United States 

+ 23. März 1949 

... Tacoma, Pierce County, Washington State, United States 


Henry John Haarmann 
%* 31. August 1905 
... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


t 29. Juli 1955 
... Seattle, King County, Washington State, United States 


00 24. September 1937 - Pierce, Benton County, Washington State, United States 


Isabelle Mary Devinck 


% 5. Juni 1913 

... Seattle, King County, Washington State, United States 
+ 29. Juli 1999 

... Pierce, Benton County, Washington State, United States 


Otto Haarmann 


%* 31. August 1905 

... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
+ 1908 

... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Abbildung 17: Amelia Augusta Carolina Wilhelmina Bemberg (U IX/8) oo Heinrich (Henry) F. Haarmann 
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U IX/8 Amelia Augusta Carolina Wilhelmina Bemberg ® Heinrich (Henry) F. Haarmann 


Heinrich (Henry) F. Haarmann 


Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


[Ehefrau Amelia Augusta Carolina Wilhelmina Bemberg (U IX/8) 


12. April 1863 Essen, Rheinland, Deutschland 
2. August 1909 Seattle, King County, Washington State, United States 


Johann Heinrich Bemberg (S VIII/6 := U VIII/6) (Conrad Peter;, Conrad;, Johann 
Casper:) und Caroline Anna König 


Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Elisabeth Marie Carolina Haarmann 
E 


Tı 


h 
o 
3, Januar 1894 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 

Albert Albin Kalin 

h 31. Dezember 1919 Seattle, King County, Washington State, United States 

[e) 

h 


16. März 1989 King County, Washington State, United States 


Tod Tacoma, Pierce County, Washington State, United States 


e 
d 
e 
e 
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I 
Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
od 


29. Juli 1955 Seattle, King County, Washington State, United States 


Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
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U IX/9 Familiengruppe Helene Anne Bemberg oo Conrad Heinrich (Henry) Gerfen 


Conrad Henry Gerfen 


DE 
Indianola, Kitsap County, Washington State, United States 


[Ehefrau Helene Anne Bemberg (U IX/9) 


Eltern Johann HEINRICH (John HENRY) Bemberg (S VIII/6 := U VIIL/6) (Peter CONRAD;, 
Conrad;, Johann Casper:) und CAROLINE Anna König 


Ernest Harry Gerfen 
Eh 
o 


Tı 


Seattle, King County, Washington State, United States 
Seattle, King County, Washington State, United States 


Geschlecht Weiblich 


e 
d 
e 


Oktober 1909 Seattle, King County, Washington State, United States 
8. August 1915 Seattle, King County, Washington State, United States 
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U IX/10 HELENE Caroline Wilhelmina Bemberg 


HELENE Caroline Wilhelmina Bemberg (U IX/10) 


Eltern Johann Peter Bemberg (S VIII/3 := U VIII/3) (Conrad Peter;, Conrad;, Johann 
Casper:) und Caroline Wilhelmine Heimann 


U IX/11 Helene Caroline Wilhelmina Bemberg 


Eltern Johann Peter Bemberg (S VIII/3 := U VIII/3) (Conrad Peter;, Conrad;, Johann 
Casper:) und Caroline Wilhelmine Heimann 


U IX/12 Friedrich Arnold Bemberg 


| Friedrich Arnold Bemberg (U IX/12) 


Geburt um 1870 Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 
29. September 1882 Baltimore, Maryland, United States 


21. Juli 1891 Seattle, King County, Washington State, United States 


Eltern Johann Heinrich Bemberg (S VIII/6 := U VIII/6) (Conrad Peter;, Conrad;, Johann 
Casper:) und Caroline Anna König 
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U IX/13 Arnold Peter Conrad FRIEDRICH Bemberg 


Arnold Peter Conrad FRIEDRICH Bemberg U IX 13 Caroline Theresa INGEBORG Bemberg U X 22 


% 29. März 1874 % 15. Februar 1907 

.„.. Elberfeld, Rheinland, Deutschland .„. Dessau, Travis County, Texas, United States 

+5. April 1957 + 23. April 2001 

... Antonia, Jefferson County, Missouri, United States .„. Springfield, Green County, Missouri, United States 


00 18. April 1906 - Pulaski County, Arkansas, United States 00 22. Oktober 1929 - St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 


Maria Therese CAROLINE Bemberg UX4 Lee Hyde Farnsworth 


%* 16. April 1885 % 1. Mai 1908 

... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States ... Saint Joseph, Buchanan County, Missouri, United States 
+ 14. Juni 1935 + 23. November 1981 

... St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States ... Santa Ana, Orange County, California, United States 


00 1948 - Chicago, Cook County, Illinois, United States 


Peter Michael Uhlmann 


%* 15. September 1891 

... Chicago, Cook County, Illinois, United States 
+ 15. Februar 1969 

... Chicago, Cook County, Illinois, United States 


Lillian Bemberg U X 23 
% 4. November 1908 
.„.. W arrenton, Fayette County, Texas, United States 


+ 11. Mai 1978 
„„. Washington, Franklin County, Missouri, United States 


00 26. Januar 1925 - St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 


Adolph Henry Hemme JR. 
%* 26. Dezember 1899 
... Kimmswick, Jefferson County, Missouri, United States 


+2. Juli 1962 
... St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 


oo etwa 1965 - 


Fred Alfred Feil 


% 29. Dezember 1886 

... Hermann, Gasconade County, Missouri, United States 
+ 28. Februar 1971 

... Hermann, Gasconade County, Missouri, United States 


GÜNTHER Frederich Bemberg U X 24 
%* 21. August 1910 
.„.. Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


+ 15. Oktober 2000 
.„.. Ocala, Marion County, Florida, United States 


00 1935 - St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 


Jeanette Grossman 


% 10. Oktober 1913 

... St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 
+ 12. Februar 2008 

... Ocala, Marion County, Florida, United States 


KURT Frederich Bemberg U X 25 


% 17. Februar 1915 

.„.. St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 
+ 12. März 1975 

.„.. St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 
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00 21. Juni 1938 - St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 


Eleanor Martha Louise Schopp 
% 16. März 1917 
... St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 


+ 6. September 1974 
... St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 


00 1974 - 


Caroline Theresa Blasenich 


%* 20. Januar 1926 

... Maitland, Orange County, Florida, United States 
+ 11. April 1976 

... St. Louis County, Missouri, United States 


FRIEDERIKA Martha Magdalena Bemberg U X 26 
%* 24. April 1919 
.„.. Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


t 27. August 2015 
.„.. Pleasant Hope, Polk County, Missouri, United States 


oo 19. Mai 1943 - St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 


John Louis Timmerman 
%* 1914 


... Missouri, United States 
+ 1976 


00 Juli 1983 - Springfield, Green County, Missouri, United States 


Walter George Schad 


%* 28. November 1920 

... Purdy, Barry County, Missouri, United States 

+ 14. Mai 2007 

... Springfield, Green County, Missouri, United States 


Harold Frederick Bemberg U X 27 
%* 6. November 1921 
.„.. Topeka, Shawnee County, Kansas, United States 


+6. Juli 2002 
.„.. Callahan, Nassau County, Florida, United States 


oo 12. Februar 1943 - Topeka, Shawnee County, Kansas, United States 


Elizabeth Josephine Pipkin 


% 30. Januar 1926 

... Safety Harbor, Pinellas County, Florida, United States 
+ 17. Juli 2012 

... Titusville, Brevard County, Florida, United States 


00 26. Dezember 1971 - Orange County, Florida, United States 


Alice Maurine Jernigan (Czarneke) 


% 18. November 1923 


... Crestview, Okaloosa County, Florida, United States 
+9. Dezember 2011 
... Saint Marys, Camden County, Georgia, United States 


00 28. Juni 1977 - Orlando, Orange County, Florida, United States 
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Rosemary W Gallatin Newlove 


% 1. Januar 1927 


Abbildung 18: Arnold Peter Conrad FRIEDRICH Bemberg (U IX/13) oo Maria Therese CAROLINE Bemberg 
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U IX/13 Familiengruppe Arnold Peter Conrad FRIEDRICH Bemberg » Maria Therese 
CAROLINE Bemberg (U X/4) [Verwandtenehe] 


Arnold Peter Conrad FRIEDRICH Bemberg (U IX/13) 


Pulaski County, Arkansas, United States 
Fayette County, Texas, United States 


1920 Willow Springs, Douglas County, Kansas, United States 
1930 Union City, Allamakee County, Iowa, United States 


1935 Warren County, Missouri, United States 

Antonia, Jefferson County, Missouri, United States 
5, April 1957 Antonia, Jefferson County, Missouri, United States 
Bm 7], 7 Antonia, Jefferson County, Missouri, United States 


Eltern Johann Peter Bemberg (S VIII/3 := U VIII/3) (Peter CONRAD;, Conrad;, Johann 
Casper:) und CAROLINE Wilhelmine Heimann 


Arnold Peter Conrad FRIEDRICH Bemberg war nach Angaben (aus Familienerzählungen) seiner 
Urenkelin Molly S. Dye im Januar 2024 ein lutherischer Pfarrer, der als „Feuer- und 
Schwefelprediger" bekannt war. Dies könnte eine Erklärung für die häufigen Wohnortwechsel der 
Familie sein, denn anders als in Deutschland werden die Pfarrer im den USA nicht vom Staat über 
die Kirchensteuer alimentiert, sondern von den Gemeindemitgliedern „entlohnt“, und wer zahlt 
schon freiwillig dafür, dass sein Pfarrer ihm mit der ewigen Verdammnis droht? 


Nach der „Familienerzählung“ wird Arnold Peter Conrad FRIEDRICH Bemberg unter anderem der 
Bau einer Kirche in Antonia (ca. 30 Meilen südlich von St. Louis) zugerechnet. Aufgrund der 
vorliegenden Geschichtsdaten zu Antonia (siehe: Exkurs: Geschichte Antonia, Missouri, United 
States) erscheint dies jedoch unzutreffend zu sein. Die lutherische St. Pauls-Kirche war die erste 
Kirche in der Gegend. Sie wurde im Jahr 1856 erbaut. St. Luke's U.C.C. (Presbyterianische Kirche) 
wurde später im Jahr 1884 gebaut. Weitere Kirchen sind zumindest über den Churchfinder.com in 
Antonia nicht zu finden. Es ist daher wahrscheinlicher, dass Arnold Peter Conrad FRIEDRICH 
Bemberg um 1940 die Stellung als Pfarrer der evangelischen Gemeinde angenommen hat, die er in 
„seiner Kirche“ bis zu seinem Tod 1957 offenbar auch inne hatte. 


Arnold Peter Conrad FRIEDRICH Bemberg und seine Ehefrau Maria Therese CAROLINE Bemberg 
wurden auf dem Friedhof von Antonia beerdigt. 


[Ehefrau Maria Therese CAROLINE Bemberg (U X/4) 


16. April 1885 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


14. Juni 1935 Antonia, Jefferson County, Missouri, United States 
Beerdigung 1935 Antonia, Jefferson County, Missouri, United States 


Eltern Heinrich JULIUS Bemberg, Sr. (U IX/6) (Johann WILHELM (WILLIAM),, Peter 
CONRAD;, Conrad;, Johann Casper;) und Wilhelmina THERESA Maria Blanz 
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Geburt Dessau, Travis County, Texas, United States 

en 
Ehe St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 

en 


Ehe 1948 Chicago, Cook County, Illinois, United States 


Tod 23. April 2001 Springfield, Green County, Missouri, United States 
Lillian Bemberg (U X/23) 


Geschlecht Weiblich 


Geburt Warrenton, Fayette County, Texas, United States 

Ehemann Adolph Henry Hemme, Jr. 

Ehe St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 

Si 


Tod 11. Mai 1978 Washington, Franklin County, Missouri, United States 


Geburt Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Ehe 1935 St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 
Zensus St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 
Tod Ocala, Marion County, Florida, United States 
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St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 
St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 
En 
St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 
St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 


FRIEDERIKA Martha Magdalena Bemberg (U X/26) 


Geschlecht Weiblich 


Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 


Tod 27. August 2015 Pleasant Hope, Polk County, Missouri, United States 


En  — 
Topeka, Shawnee County, Kansas, United States 

Topeka, Shawnee County, Kansas, United States 

Orange County, Florida, United States 

Orange County, Florida, United States 

Ehefrau 


ar 

Lake County, Florida, United States 

Orlando, Orange County, Florida, United States 
Callahan, Nassau County, Florida, United States 
Orlando, Orange County, Florida, United States 
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Exkurs: Geschichte Antonia, Missouri, United States (Mary Joan Boyer, 1956) 
1779 - 1984 


Der erste weiße Siedler kam um das Jahr 1779 in das Gebiet, das heute als Antonia bekannt ist. Es 
wird vermutet, dass es sich um einen Siedler namens William McMillen handelte. Neben Indianern 
waren die ersten Siedler in diesem Gebiet Franzosen. Sie nannten den Antonia-Bach "Grand 
Glaize", was so viel wie Große Rote Erde bedeutet. Diese Menschen zogen weiter, und es kamen 
Siedler mit überwiegend deutscher Abstammung hinzu. 


Die lutherische St. Pauls-Kirche war die erste Kirche in der Gegend. Sie wurde im Jahr 1856 
erbaut. St. Luke's U.C.C. wurde später im Jahr 1884 gebaut. Die Katholiken der Gegend reisten zu 
den Gottesdiensten nach Kimmswick. 


Die erste Schule war ein einräumiges Blockhaus, das zwischen 1852 und 1860 gebaut wurde. 
Dieses Gebäude brannte ab und das zweite Gebäude wurde etwa ein Drittel des Weges auf dem 
"Snake Hill" errichtet. Es handelte sich um ein zweiräumiges Blockhaus. Das dritte Gebäude wurde 
im Jahr 1908 erbaut. Es handelte sich um ein Fachwerkgebäude, das ein paar Meter unterhalb des 
Hügels neben der Blockhausschule errichtet wurde. Beide Gebäude stehen heute noch auf einem 
Privatgrundstück. Die heutige Schule wurde 1951 in Betrieb genommen. Seitdem wurden mehrere 
Anbauten errichtet. 


Derzeit besuchen etwa 600 Schüler die Schule. Es gibt 20 Vollzeitlehrer und mehrere Fachlehrer, 
die mit anderen Schulen im Bezirk geteilt werden. Die Schule gehörte früher zum Hillsboro School 
District, wurde aber inzwischen in den Fox C-6 District umgewidmet. 


In den 1870er Jahren wurde Antonia wie folgt beschrieben: "Die Stadt Antonia liegt in Rock 
Township, an der Schotterstraße von Hillsboro nach St. Louis, elfeinhalb Meilen von Hillsboro 
entfernt. Sie wurde auf dem Land von Richter Anton Yerger angelegt und 1874 in Anlehnung an 
seinen Vornamen Antonia genannt." 


"Es gibt dort einen Laden, eine Schmiede, eine Fuhrwerkstatt, eine Schusterwerkstatt, usw. Im 
Jahr 1874 wurde dort ein Postamt eingerichtet. Der Ort ist lokal als 'Bulltown' bekannt." 


In den 1880er Jahren trug der Postbote die Post von Hillsboro nach Carondelet aus. In Goldman 
und einem weiteren Ort entlang der Strecke musste er die Pferde wechseln. Neben der Post 
beförderte er auch Passagiere und landwirtschaftliche Erzeugnisse. Gegenwärtig hat Antonia ein 
"ländliches" Postamt in Antonia Market. 


Antonia wurde Bulltown getauft, als zwei Einwohner einen Krug nahmen, aus dem sie im Saloon 
reichlich getrunken hatten, zu dem großen Baum gingen, der im Hof des Schmieds stand, und den 
Krug gegen den Baum schlugen. Der Ort erhielt diesen Namen wegen der Rinder, insbesondere 
der Stiere, die in großer Zahl auf den Bauernhöfen in der Nähe von Antonia gezüchtet wurden. Die 
Rinder wurden auf dem Weg zum Markt ständig durch die Stadt getrieben. Es wird vermutet, dass 
in Antonia einst tatsächlich Stierkämpfe ausgetragen wurden. 


Bulltown war weithin als lebendiger Ort bekannt. Temperamentvolle junge Männer nahmen an 
Tänzen, Picknicks und anderen Vergnügungen in Bulltown teil und schrieben auf ihre eigene 
unbekümmerte Art Geschichte. Wenn sie keine Pferde hatten, um in die Stadt zu reiten, legten sie 
die Strecke über die Hügel zu Fuß zurück. Der folgende Auszug aus einer Zeitung des Jefferson 
County beschreibt die Feierlichkeiten zum 4. Juli 1879: "Am 4. Juli wurde die ganze Nacht getanzt, 
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gesungen und Bier getrunken, und am Morgen des 5. Juli ging die versammelte Menge nach 
Hause, mit Ausnahme einiger weniger, darunter zwei Mädchen, die sich gestritten hatten 
(vermutlich über die Jungen) und beschlossen, ihre Differenzen beizulegen. Sie zogen sich an den 
Haaren, rangen, warfen mit Steinen und kämpften, bis die Jungen sie trennten. 


Einst war "The Old Gravel Road", jetzt Old Lemay Ferry genannt, der einzige Weg von Antonia und 
Hillsboro zum Markt in St. Louis. Sie galt als zu steil und war eine Gefahr für die wertvollen Pferde. 
Die "Grand Glaize Creek Road", die heute als Highway M bekannt ist, wurde als flachere Strecke 
nach Osten gebaut, um sich mit der nördlichen Strecke nach St. Louis zu verbinden. 


Das erste Gebäude, das an der Stelle errichtet wurde, die heute als "The Corner" bekannt ist, war 
eines der ersten Gebäude in Antonia. Es brannte 1883 ab und wurde wieder aufgebaut. Es wurde 
zunächst nach dem Eigentümer Held's Grove", dann Held's Hall" genannt. Held's Hall brannte am 
28. September 1937 nieder. Die gesamte Stadt und die Nachbarn im Umkreis von mehreren 
Kilometern rückten mit der Eimerbrigade aus. Von Bauernhof zu Bauernhof läuteten die Frauen 
ihre Essensglocken, um den Hilferuf zu senden. Dreihundert Menschen kamen, um das Feuer zu 
bekämpfen, aber die Halle und zwei der Held-Häuser wurden völlig zerstört. Die Halle wurde 
wieder aufgebaut und wechselte mehrmals den Besitzer. Ein weiteres Feuer zerstörte das "Antonia 
Inn" im Jahr 1984 teilweise. Das Gebäude wird derzeit renoviert und beherbergt ein 


Familienrestaurant und eine Bar namens "The Corner"". 


Im Jahr 1853 gründete ein russischer Wagenbauer namens August Heiligtag an der Stelle des 
heutigen Bestattungsinstituts eine Fuhrwerkstatt. Im Laufe der Jahre baute die Familie auch ein 
Geschäft für Sargbau und Schmiedekunst auf. Im Jahr 1900 kaufte August den ersten 
pferdegezogenen Leichenwagen in Jefferson County. Dieser Leichenwagen ist immer noch intakt 
und wird aufbewahrt. Es wird angenommen, dass die Heiligtags das erste 
Bestattungsunternehmen in Jefferson County gründeten. 


In Antonia gab es einst drei Schmieden: Die von William Heiligtag, die von Louie Westerick, die 
direkt gegenüber dem Beerdigungsinstitut lag, und die dritte Werkstatt befand sich hinter dem 
Antonia-Markt. Letzterer wurde vor ein paar Jahren von jungen Vandalen niedergebrannt. 


Wo heute die Tankstelle steht, befand sich einst ein Pferdestall von Joseph Yerger, an den eine 
Schuhmacherei von Frederick Geib angeschlossen war. 


Das Geschäft von John Kassel befand sich südlich der kleinen Brücke auf der Old Lemay Ferry, 
hinter dem Beerdigungsinstitut auf der Westseite. In der Nähe des heutigen Wohnhauses östlich 
von "The Corner" befand sich einst eine Molkerei. Der Antonia-Friedhof wurde der Stadt von Anton 
Yerger gestiftet und 1880 eingeweiht. Die früheste Markierung, die gefunden wurde, ist jedoch auf 
1882 datiert. Überraschenderweise ist Anton Yerger nicht unter seiner Markierung begraben 


Joseph Yerger (Antons Bruder), wurde am 10. März 1882 ermordet. Sein Haus wurde in Brand 
gesteckt. Als er zum Brunnen lief, um Wasser zu holen, wurde er erschossen. Der des Mordes 
Verdächtige wurde aus Mangel an Beweisen freigelassen. 


In Antonia gibt es die einzige noch existierende Gesellschaft für Pferdediebe in Missouri. 


Informationen von der Antonia Historical Society - Diane Gaines und ein besonderer Dank an die 
Facebook-Seite "Remember Antonia Missouri when...". 


Jefferson County, Missouri, in Geschichte und Bildern: Mary Joan Boyer, 1956 
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Abbildung 19: Antonia, MO Bild 1 
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Abbildung 20: Antonia, MO Bild 2 
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Abbildung 21: Antonia, MO Bild 3 


ge \ 
” _ 


Abbildung 22: Antonia, MO Bild 4 
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Abbildung 23: Antonia, MO Bild 5 


(Quelle: Historical Barnhart/Imperial and surrounding areas, 1. Juli 2017 
https: //www.facebook.com/historicalbarnhart/posts/antonia-mo-1779-1984-the-first-white-settler- 


arrived-in-the-area-now-known-as-an/1699036630405524/) 
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U X/1 Heinrich Wilhelm Bemberg 


Heinrich Wilhelm Bemberg U X 1 


% 1877 
.„.. Essen, Rheinland, Deutschland 
1 1924 


oo 1918 - 


Anna Mattutat 
%* unbekannt 


+ unbekannt 


Friedrich Wilhelm Bemberg U XI 1 
% 1903 


... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
T unbekannt 


oo etwa 1935 - 


Margarethe (Margareta) Eckert 


%* 2. September 1907 
... Scheuerberg, Württemberg, Deutschland 
+ 1961 


Emilie Bemberg U XI 2 


% 11. Juli 1904 
... Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


oo unbekannt - 


Wilhelm Tiemann 
%* 1900 


t 1965 


oo unbekannt - 


Strauch 


%* unbekannt 
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Heinrich Bemberg U XI 3 
%* 1906 


.„.. Essen, Rheinland, Deutschland 
1 1970 


Elisabeth Oberhaus 
%* unbekannt 


+ unbekannt 


Frita Irma Bemberg U XI 4 
%* 1908 


.„.. Essen, Rheinland, Deutschland 
t unbekannt 


oo unbekannt - 


Albert Schneider 
%* unbekannt 


+ unbekannt 


Wilhelm Bemberg U X15 


% 1911 
.„.. Essen, Rheinland, Deutschland 
t 1958 
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Wilhelmina 


* unbekannt 


+ unbekannt 


Gisela Volz 


%* unbekannt 


+ unbekannt 


Abbildung 24: Heinrich Wilhelm Bemberg (U X/1) oo Anna Mattutat 
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U X/1 Familiengruppe Heinrich Wilhelm Bemberg © Anna Mattutat 


Ehemann | Heinrich Wilhelm Bemberg (U X/1) 


Essen, Rheinland, Deutschland 


Heinrich WILHELM (WILLIAM) Bemberg (U IX/2) (Johann WILHELM (WILLIAM),, 
Peter CONRAD;, Conrad;, Johann Casper:) und Wilhelmine Caroline Bemberg, U IX 3 
(Johann Peter;, Peter CONRAD;, Conrad;, Johann Casper:) 


Anna Mattutat 


 — — 
Ge ER 


Er So a —— 
GE | 


Ellis Island, New York County, Jersey City, Hudson County, New Jersey, United States 
GL 


Ehemann Wilhelm Tiemann 


Ehemann 
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En 


Ehefrau Elisabeth Oberhaus 


Frita Irma Bemberg (U X1/4) 


1908 Essen, Rheinland, Deutschland 


Ehemann Albert Schneider 


Wilhelm Bemberg (U X1/5) 


1911 Essen, Rheinland, Deutschland 


Ehefrau 


Ehefrau 
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U X/2 Julius Emil Bemberg 


Julius Emil Bemberg UX 2 Gustaf Adolf Bemberg U XI 6 


% 1883 % 1914 


... Essen, Rheinland, Deutschland ... Essen, Rheinland, Deutschland 
t 1957 + 1944 
... Stumps Bemberg, Elfringhausen, Westfalen, Deutschland 


00 1913 - 


Lieselotte Johanna Bemberg U XI 8 
Anna Sternberg %* 1919 
... Essen, Rheinland, Deutschland 


%* unbekannt t unbekannt 


+ unbekannt 


Emilie Bemberg U XI 9 


%* 1920 
... Essen, Rheinland, Deutschland 
t 1939 


Abbildung 25: Julius Emil Bemberg (U X/2) oo Anna Sternberg 
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U X/2 Familiengruppe Julius Emil Bemberg o Anna Sternberg 


| Ehemann | Julius Emil Bemberg (U X/2) 


1883 Essen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Heinrich WILHELM (WILLIAM) Bemberg (U IX/2) (Johann WILHELM (WILLIAM),, 
Peter CONRAD;, Conrad;, Johann Casper:;) und Wilhelmine Caroline Bemberg (U IX/3) 


(Johann Peter;, Peter CONRAD;, Conrad;, Johann Casper:) 


erg 
an: | 


Gustaf Adolf Bemberg (U XI/6) 
1914 Essen, Rheinland, Deutschland 
2 


er 
U 


BI 
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U X/3 Familiengruppe Helene Selma Bemberg oo Gustav Adolf Biegel 


Gustav Adolf Biegel 


um 1881 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
30. Oktober 1937 Gelsenkirchen, Westfalen, Deutschland 


Heinrich Wilhelm (William) Bemberg (U IX/2) (Johann Heinrich Wilhelm ., Conrad 
Peter;, Conrad;, Johann Casper) und Wilhelmine Caroline Bemberg (U IX/3) (Johann 
Peter., Conrad Peter;, Conrad;, Johann Casper:) 


Kinder nicht bekannt 
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U X/4 Maria Therese Caroline Bemberg 


Maria Therese CAROLINE Bemberg UX4 Caroline Theresa INGEBORG Bemberg U X 22 


% 16. April 1885 %* 15. Februar 1907 

... Little Rock, Pulaski County Arkansas, United States .„. Dessau, Travis County, Texas, United States 

+ 14. Juni 1935 + 23. April 2001 

... St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States .„. Springfield, Green County, Missouri, United States 


00 18. April 1906 - Pulaski County, Arkansas, United States 00 22. Oktober 1929 - St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 


Arnold Peter Conrad FRIEDRICH Bemberg U IX 13 Lee Hyde Farnsworth 


% 29. März 1874 % 1. Mai 1908 

... Elberfeld, Rheinland, Deutschland ... Saint Joseph, Buchanan County, Missouri, United States 
+ 5. April 1957 + 23. November 1981 

... Antonia, Jefferson County, Missouri, United States ... Santa Ana, Orange County, California, United States 


00 1948 - Chicago, Cook County, Illinois, United States 


Peter Michael Uhlmann 


%* 15. September 1891 

... Chicago, Cook County, Illinois, United States 
+ 15. Februar 1969 

... Chicago, Cook County, Illinois, United States 


Lillian Bemberg U X 23 
% 4. November 1908 
.„. W arrenton, Fayette County, Texas, United States 


t 11. Mai 1978 
„. Washington, Franklin County, Missouri, United States 


00 26. Januar 1925 - St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 


Adolph Henry Hemme JR. 


% 26. Dezember 1899 

... Kimmswick, Jefferson County, Missouri, United States 
12. Juli 1962 

... St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 


oo etwa 1965 - 


Fred Alfred Feil 


% 29. Dezember 1886 

... Hermann, Gasconade County, Missouri, United States 
+ 28. Februar 1971 

... Hermann, Gasconade County, Missouri, United States 


GÜNTHER Frederich Bemberg U X 24 
% 21. August 1910 
.„... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


+ 15. Oktober 2000 
.„.. Ocala, Marion County, Florida, United States 


00 1935 - St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 


Jeanette Grossman 


% 10. Oktober 1913 

... St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 
+ 12. Februar 2008 

... Ocala, Marion County, Florida, United States 


KURT Frederich Bemberg U X 25 


%* 17. Februar 1915 

.„.. St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 
+ 12. März 1975 

.„.. St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 
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00 21. Juni 1938 - St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 


Eleanor Martha Louise Schopp 
% 16. März 1917 
... St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 


+ 6. September 1974 
... St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 


00 1974 - 


Caroline Theresa Blasenich 


%* 20. Januar 1926 

... Maitland, Orange County, Florida, United States 
+ 11. April 1976 

... St. Louis County, Missouri, United States 


FRIEDERIKA Martha Magdalena Bemberg U X 26 
%* 24. April 1919 
.„.. Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


t 27. August 2015 
.„.. Pleasant Hope, Polk County, Missouri, United States 


oo 19. Mai 1943 - St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 


John Louis Timmerman 
%* 1914 


... Missouri, United States 
+ 1976 


00 Juli 1983 - Springfield, Green County, Missouri, United States 


Walter George Schad 


%* 28. November 1920 

... Purdy, Barry County, Missouri, United States 

+ 14. Mai 2007 

... Springfield, Green County, Missouri, United States 


Harold Frederick Bemberg U X 27 
%* 6. November 1921 
.„.. Topeka, Shawnee County, Kansas, United States 


+6. Juli 2002 
.„.. Callahan, Nassau County, Florida, United States 


oo 12. Februar 1943 - Topeka, Shawnee County, Kansas, United States 


Elizabeth Josephine Pipkin 


% 30. Januar 1926 

... Safety Harbor, Pinellas County, Florida, United States 
+ 17. Juli 2012 

... Titusville, Brevard County, Florida, United States 


00 26. Dezember 1971 - Orange County, Florida, United States 


Alice Maurine Jernigan (Czarneke) 


% 18. November 1923 


... Crestview, Okaloosa County, Florida, United States 
+9. Dezember 2011 
... Saint Marys, Camden County, Georgia, United States 


00 28. Juni 1977 - Orlando, Orange County, Florida, United States 
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Rosemary W Gallatin Newlove 


% 1. Januar 1927 


Abbildung 26: Maria Therese CAROLINE Bemberg (U X/4) oo Arnold Peter Conrad FRIEDRICH Bemberg 
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U X/4 Maria Therese CAROLINE Bemberg ® Arnold Peter Conrad FRIEDRICH Bemberg (U 
IX/13) 


Ehemann Arnold Peter Conrad FRIEDRICH Bemberg (U IX/13) 


Pulaski County, Arkansas, United States 

Ellis Island, New York County, United States 

St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 
ee Antonia, Jefferson County, Missouri, United States 


Eltern Johann Peter Bemberg (S VIII/3 := U VIII/3) (Peter CONRAD;, Conrad;, Johann 
Casper:) und CAROLINE Wilhelmine Heimann 


[Ehefrau Maria Therese CAROLINE Bemberg (U X/4) 


Geburt 16. April 1885 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Beerdigung 1935 Antonia, Jefferson County, Missouri, United States 
14. Juni 1935 St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 


Heinrich JULIUS Bemberg, Sr. (U IX/6) (Johann WILHELM (WILLIAM),, Peter 
CONRAD;, Conrad;, Johann Casper) und Wilhelmina THERESA Maria Blanz 


Dessau, Travis County, Texas, United States 
St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 


he 
Peter Michael Uhlmann 

1948 Chicago, Cook County, Illinois, United States 

23. April 2001 Springfield, Green County, Missouri, United States 
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Fred Alfred Feil 
Tod 11. Mai 1978 Washington, Franklin County, Missouri, United States 


Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Jeanette Grossman 

St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 
1940 St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 
Ocala, Marion County, Florida, United States 


St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 
St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 
Br —T  — — —_ _ _— ——— 
St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 
St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 


FRIEDERIKA Martha Magdalena Bemberg (U X/26) 


Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
19. Mai 1943 St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 


Ehemann Walter George Schad 


Juli 1983 Springfield, Green County, Missouri, United States 
27. August 2015 Pleasant Hope, Polk County, Missouri, United States 
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En — 
Topeka, Shawnee County, Kansas, United States 

Topeka, Shawnee County, Kansas, United States 
Te 
Orange County, Florida, United States 


Alice Maurine Jernigan (Czarneke) 
Fer, Te Dezember 1971 Orange County, Florida, United States 


a 

Lake County, Florida, United States 

Orlando, Orange County, Florida, United States 
Callahan, Nassau County, Florida, United States 
Orlando, Orange County, Florida, United States 


Ehefrau 
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U X/5 Emilie Bemberg 


RE Emilie Bemberg (U X/5) 


6. September 1885 Louisville, Jefferson County, Kentucky, United States 


7. September 1885 Louisville, Jefferson County, Kentucky, United States 


Eltern Heinrich Wilhelm (William Henry) Bemberg (U IX/5) (Johann Heinrich;, Conrad 
Peter;, Conrad;, Johann Casper:) und Anna Bertha Voss 
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U X/6 Familiengruppe Emilie Bemberg o Ernst August Konrad Friedrich Bemberg ( S IX/10) 


[Verwandtenehe] 


[Ehemann Ernst August Konrad Friedrich Bemberg (S IX/10) 


21. Januar 1875 Essen, Rheinland, Deutschland 


Gi Kaufmann Gelsenkirchen, Westfalen, Deutschland 
11. September 1910 Hamburg Hafen, Hamburg, Hansestadt, Hamburg, Deutschland 


Chicago, Cook County, Illinois, United States 


Eltern Johann Friedrich Bemberg (S VIII/4) (Peter CONRAD;, Conrad;, Johann 
Casper:) und Margarete Jennifer Nierhoff (Karl Friedrich;) 


Ernst August Konrad Friedrich Bemberg wanderte 1910 als gelernter Eisenschmied in die USA aus, 
wo er seine Cousine, die bereits 1903 mit ihren Eltern in die USA ausgewandert war, heiratete. 
1916 wurde er zwar in den eingebürgert, kehrte jedoch 1920 gemeinsam mit seiner Ehefrau nach 
Deutschland zurück und lebte in Gelsenkirchen, wo er als Kaufmann tätig war. 


Der Grund für die Rückkehr nach Deutschland ist nicht bekannt, könnte jedoch die im I. Weltkrieg 
in den USA entstandene enorme Feindlichkeit der „Alt-US-Bürger“ gegen deutsche Einwanderer 
gewesen sein, die zur Zeit des II Weltkriegs sogar dazu führte, dass „verdächtige“ deutsche 
Immigranten, oft sogar ganze Familien mit ihren Kindern, ähnlich wie solche mit japanischen und 
italienischem Migrationshintergrund, als „Enemy Alien“ in großen, sogenannten „Auffanglagern" 
wie Häftlinge gefangen gehalten wurden (siehe Internierung Deutscher in den Vereinigten 
Staaten). 


Emilie Bemberg (U X/6) 


1887 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 
Rückkehr nach Deutschland 17. Juli 1920 Gelsenkirchen, Westfalen, Deutschland 


26. Juli 1936 Gelsenkirchen, Westfalen, Deutschland 


Eltern Heinrich WILHELM (WILLIAM) Bemberg (U IX/2) (Johann WILHELM 
(WILLIAM),, Peter CONRAD;, Conrad;, Johann Casper;) und Wilhelmine 
Caroline Bemberg (U IX/3) (Johann Peter;, Peter CONRAD;, Conrad;, Johann 
Casper) 


Kinder nicht bekannt 
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U X/7 Familiengruppe Ella Johanna Carolina (Euchena) Bemberg o John Edwin Edward 
Deighton 


Ehemann John Edwin Edward Deighton 


oe > uses _ u. EL 


Eltern George Deighton (Bartholomäus (Bartholomew):) und Hannah Matheson (Hugh;, 
John.) 


[Ehefrau Ella Johanna Carolina (Euchena) Bemberg (U X/7) 


18. März 1887 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
1. März 1943 Seattle, King County, Washington State, United States 


Eltern Heinrich Wilhelm (William Henry) Bemberg (U IX/5 (Johann Heinrich., Conrad Peter;, 
Conrad;, Johann Casper:) und Anna Bertha Voss 


Ben 000 
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U X/8 Familiengruppe Kate Caroline Bemberg o Henry Evers Jr. 


Henry Evers Jr. 


Kate Caroline Bemberg (U X/8) 


3, Oktober 1888 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
13. März 1975 Bellevue, King County, Washington State, United States 


Eltern Heinrich Wilhelm (William Henry) Bemberg (U IX/5) (Johann HEINRICH (John 
HENRY)., Peter CONRAD;, Conrad;, Johann Casper:) und Anna Bertha Voss 
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U X/9 Julius Heinrich Wilhelm Bemberg 


Julius Heinrich Wilhelm Bemberg (U X/9) 


10. August 1889 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
od 20. Juni 1969 Milwaukee, Milwaukee County, Wisconsin, United States 
Beerdigung 24. Juni 1969 Milwaukee, Milwaukee County, Wisconsin, United States 


Eltern Johann Heinrich (John Henry) Bemberg (U IX/7) (Johann Heinrich Wilhelm ., Conrad 
Peter;, Conrad;, Johann Casper;) und Friederike Sophia Johanna Heiden ((Unbekannt):) 


Ti 


U X/10 Kind Bemberg 


DE Kind Bemberg (U X/10) 


27. Juni 1890 Seattle, King County, Washington State, United States 
27. Juni 1890 Seattle, King County, Washington State, United States 


Eltern Heinrich Wilhelm (William Henry) Bemberg (U IX/5) (Johann Heinrich;, Conrad 
Peter;, Conrad;, Johann Casper:) und Anna Bertha Voss 


U X/11 Familiengruppe Julius Karl Bemberg Jr. oo (1) Edna Mae Ries 


JULIUS Karl Bemberg Jr. (U X/11) 


Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Eltern Heinrich JULIUS Bemberg Sr. (U IX/6) (Johann WILHELM (WILLIAM),, Peter 
CONRAD;, Conrad;, Johann Casper) und Wilhelmina THERESA Maria Blanz 


Edna Mae Ries 


18. Dezember 1886 Middletown, Butler County, Ohio, United States 
8. Juni 1921 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Kinder nicht bekannt 
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U X/11 Familiengruppe Julius Karl Bemberg Jr. oo (2) Dorothy Edna Butler 


Julius Karl Bemberg Jr. (UX/11) 


Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Fort Smith, Sebastian County, Arkansas, United States 


Eltern Heinrich Julius Karl Bemberg Sr.(U IX/6) (Johann Heinrich Wilhelm.;, Conrad Peter;, 
Conrad;, Johann Casper) und Wilhelmina Theresa Maria Blanz 


Dorothy Edna Butler 


25. August 1901 Mississippi, United States 
27. Mai 1993 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


| 
Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Greenwood, Sebastian County, Arkansas, United States 


US-amerikanischer Familienzweig - Seite 1240 


Genealogie der Familie Bemberg 


U X/12 Heinrich Bemberg 


SE Heinrich Bemberg (U X/12) 


1892 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


23. Juni 1918 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Eltern Heinrich Wilhelm (William) Bemberg (U IX/2) (Johann Heinrich Wilhelm ., Conrad 
Peter;, Conrad;, Johann Casper) und Wilhelmine Caroline Bemberg (U IX/3) (Johann 
Peter., Conrad Peter;, Conrad;, Johann Casper:) 


U X/13 Familiengruppe KARL Heinrich Bemberg oo Alma Elisabeth Poppe 


KARL Heinrich Bemberg (U X/13) 


12. August 1892 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
26. Juni 1917 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
15. Februar 1945 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Heinrich JULIUS Karl Bemberg Sr. (U IX/6) (Johann WILHELM (WILLIAM),, Peter 
CONRAD;, Conrad;, Johann Casper;) und Wilhelmina THERESA Maria Blanz 


[Ehefrau | Alma Elisabeth Poppe 


8. März 1894 Napa County, California, United States 
Juni 1976 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
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U X/14 Hilda Bemberg 


SE Hilda Bemberg (U X/14) 


3. November 1892 Seattle, King County, Washington State, United States 


26. Februar 1894 Seattle, King County, Washington State, United States 


Eltern Heinrich Wilhelm (William Henry) Bemberg (U IX/5) (Johann HEINRICH (John 
HENRY)., Peter CONRAD;, Conrad;, Johann Casper:) und Anna Bertha Voss 


US-amerikanischer Familienzweig - Seite 1242 


Genealogie der Familie Bemberg 


U X/15 Familiengruppe Armin Bemberg oo Edith Anna Landeck 


Armin Bemberg (U X/15) 


3, August 1893 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
En BE Worked for C&EI Railroad (Rate Clerk in 1930) 
ee 


26. April 1919 Chicago, Cook County, Illinois, United States 


26. September 1966 Chicago, Cook County, Illinois, United States 
Beerdigung 27. September 1966 Chicago, Cook County, Illinois, United States 


Eltern Johann HEINRICH (HENRY) Bemberg (U IX/7) (Johann WILHELM (WILLIAM),, Peter 
CONRAD;, Conrad;, Johann Casper;) und Friederike SOPHIA Johanna Heiden; 


Edith Anna Landeck 


24. September 1895 Chicago, Cook County, Illinois, United States 
28. August 1956 Chicago, Cook County, Illinois, United States 
Beerdigung 30. August 1956 Cook County, Illinois, United States 


Eltern George Edward Landeck (Johann Jakob;, Johann Jakob;) und Louise Anna (Mary 
Sophia) Schulz 


Chicago, Cook County, Illinois, United States 
Surprise, Maricopa County, Arizona, United States 


US-amerikanischer Familienzweig - Seite 1243 


US-amerikanischer Familienzweig — Generation X 


U X/16 Familiengruppe Seena Bemberg » (1) Richard Paul Robert Gube 


Ehemann Richard Paul Robert Gube 


11. Dezember 1894 Pommern, Deutschland 


1. April 1906 Ellis Island, New York County, Jersey City, Hudson County, New Jersey, United 
States 


Einbürgerung 29. Juni 1906 King County, Washington State, United States 
23. Juli 1916 Bellevue, King County, Washington State, United States 
8. Juni 1917 Kapowsin, Pierce County, Washington State, United States 


Seena Bemberg, UX 16 


1. Juni 1895 Seattle, King County, Washington State, United States 
12. November 1980 San Francisco, California, United States 
Weitere Ehemänner William Middlemas, Joseph Randall Carson 


Eltern Wilhelm Heinrich (William Henry) Bemberg (U IX/5) (Johann HEINRICH (John 
HENRY)., Peter CONRAD;, Conrad;, Johann Casper:) und Anna Bertha Voss 


Kinder nicht bekannt 
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U X/16 Familiengruppe Seena Bemberg » (2) William Middiemas 


William Middlemas 


New York City, New York State, United States 


Seena Bemberg (U X/16) 


1. Juni 1895 Seattle, King County, Washington State, United States 
12. November 1980 San Francisco, California, United States 
Weitere Ehemänner Richard Gube, Joseph Randall Carson 


Eltern Wilhelm Heinrich (William Henry) Bemberg (U IX/5) (Johann HEINRICH (John 
HENRY)., Peter CONRAD;, Conrad;, Johann Casper:) und Anna Bertha Voss 


Seattle, King County, Washington State, United States 
Watsonville, Santa Cruz County, California, United States 
Los Angeles, Los Angeles County, California, United States 
Los Angeles, Los Angeles County, California, United States 
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U X/16 Familiengruppe Seena Bemberg » (3) William Middliemas 


Joseph Randall Carson 


24. März 1890 Pittsburgh, Allegheny County, Pennsylvania, United States 
19. September 1942 Las Vegas, Clark County, Nevada, United States 
5, Juni 1952 Portland, Multnomah County, Oregon, United States 
Tod 


[Ehefrau | Seena Bemberg (U X/16) 


1. Juni 1895 Seattle, King County, Washington State, United States 
Deezzd 12. November 1980 San Francisco, California, United States 
Weitere Ehemänner William Middlemas, Richard Paul Robert Gube 


Eltern Wilhelm Heinrich (William Henry) Bemberg (U IX/5) (Johann HEINRICH (John 
HENRY)., Peter CONRAD;, Conrad;, Johann Casper:) und Anna Bertha Voss 


Kinder nicht bekannt 
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U X/18 Familiengruppe Herman HEINRICH (HENRY) Otto Bemberg o Helen Emilie Hansen 


Ehemann | Herman HEINRICH (HENRY) Otto Bemberg (U X/18) 


27. Juni 1898 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
24. November 1921 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
24. März 1963 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Eltern Heinrich JULIUS Karl Bemberg Sr. (U IX/6) (Johann WILHELM (WILLIAM) ., Peter 
CONRAD;, Conrad;, Johann Casper;) und Wilhelmina THERESA Maria Blanz 


[Ehefrau | Helen Emilie Hansen 


Geburt 5. September 1899 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
17. September 1899 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
22. März 1963 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Eltern Hans Madsen Hansen (Hans Frandsen;, Hans Madsen;) und Ida Augusta Weigelt 
(Rhinhardt, Reinhold;) 


Herman Henry Bemberg Jr. (U XI/10) 


Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
7. Januar 1924 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Wilson, Wilson County, North Carolina, United States 
North Carolina, United States 
Tod Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
2 

e 


h 
Ba Gordon Malcolm Bemberg (U X1/13) 

26. September 1925 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 

12. Mai 1950 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 

28. Januar 1990 Alexander, Saline County, Arkansas, United States 
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U X/19 Familiengruppe Carolina Marguerethe Bemberg oo James Henry Cartwright 


James Henry Cartwright 


ED ae 0.0 0 


Carolina Marguerethe Bemberg (U X/19) 


24. September 1900 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
November 1972 Littleton, Arapahoe County, Colorado, United States 


od 
Eltern Johann Heinrich (John Henry) Bemberg (U IX/7) (Johann Heinrich Wilhelm ., Conrad 
Peter;, Conrad;, Johann Casper;) und Friederike Sophia Johanna Heiden ((Unbekannt):) 


Ti 


Kinder nicht bekannt 


US-amerikanischer Familienzweig - Seite 1248 


Genealogie der Familie Bemberg 


U X/20 Familiengruppe Martin Roland Bemberg o Lucille Cooley 


Martin Roland Bemberg (U X/20) 


Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Heinrich JULIUS Bemberg Sr. (U IX/6) (Johann WILHELM (WILLIAM),, Peter 
CONRAD;, Conrad;, Johann Casper) und Wilhelmina THERESA Maria Blanz 


Lucille Cooley 


Kinder nicht bekannt 
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U X/21 Familiengruppe Wilhelm ROBERT Bemberg © JeanL 


Ehemann Wilhelm ROBERT Bemberg (U X/21) 


3. August 1903 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
1910 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
1920 Chicago, Cook County, Illinois, United States 


um 1939 Evanston, Cook County, Illinois, United States 


28. Januar 1955 Chicago, Cook County, Illinois, United States 
Beerdigung 1. Februar 1955 Willow Springs, Cook County, Illinois, United States 


Eltern Johann HEINRICH (HENRY) Bemberg (U IX/7) (Johann WILHELM (WILLIAM),, Peter 
CONRAD;, Conrad;, Johann Casper:) und Friederike SOPHIA Johanna Heiden 


um 1912 Wisconsin, United States 
or 


Gretchen R Bemberg (U X1/26) 


Geschlecht Weiblich 


um 1940 Evanston, Cook County, Illinois, United States 


Judith D Bemberg (U X1/27) 
Geschlecht Weiblich 
um 1948 Evanston, Cook County, Illinois, United States 
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U X/22 Familiengruppe Caroline Theresa INGEBORG Bemberg » Lee Hyde Farnsworth 


Lee Hyde Farnsworth 


Geburt Saint Joseph, Buchanan County, Missouri, United States 
St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 


Caroline Theresa INGEBORG Bemberg (U X/22) 


Arnold Peter Conrad FRIEDRICH Bemberg (U IX/13) (Johann Peter;, Peter CONRAD;, 
Conrad;, Johann Casper;) und Maria Therese CAROLINE Bemberg (U X/4) (Heinrich 
JULIUS;, Johann WILHELM (WILLIAM)., Peter CONRAD;, Conrad;, Johann Casper;) 


Kinder nicht bekannt 
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U X/23 Familiengruppe Lillian Bemberg oo Adolph Henry Hemme Jr. 


Adolph Henry Hemme Jr. 


26. Dezember 1899 Kimmswick, Jefferson County, Missouri, United States 
Militärdienst Zwischen 1917 und 1918 Jefferson County, Missouri, United States 


Ben 26. Januar 1925 St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 
Scheidung um 1946 Kimmswick, Jefferson County, Missouri, United States 


Ehe 
2. Juli 1962 St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 
[Ehefrau Lillian Bemberg (U X/23) 
od 


Geburt 4. November 1908 Warrenton, Fayette County, Texas, United States 
11. Mai 1978 Washington, Franklin County, Missouri, United States 
Weiterer Ehemann Fred Alfred Feil 


Eltern Arnold Peter Conrad FRIEDRICH Bemberg (U IX/13) (Johann Peter;, Peter CONRAD;, 
Conrad;, Johann Casper;) und Maria Therese CAROLINE Bemberg (U X/4) (Heinrich 


JULIUS;, Johann WILHELM (WILLIAM)., Peter CONRAD;, Conrad;, Johann Casper;) 


Jefferson County, Missouri, United States 
GL 
h 


Militärdienst 12. März 1946 Indiantown Gap Military Reservation, Lebanon County, Pennsylvania, United 
States 


o 2. Juli 1968 Salvador, Bahia, Brasilien 


Br 

| Donald Eugen Hemme 

Rock Township, Jefferson County, Missouri, United States 
19. September 2014 Hollister, Taney County, Missouri, United States 


e 
Tod 
2 
e 
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U X/24 Familiengruppe GÜNTHER Frederich Bemberg ® Jeanette Grossman 


Ehemann | GÜNTHER Frederich Bemberg (U X/24) 


21. August 1910 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
1935 St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 
od 


15. Oktober 2000 Ocala, Marion County, Florida, United States 


Eltern Arnold Peter Conrad FRIEDRICH Bemberg (U IX/13) (Johann Peter;, Peter CONRAD;, 
Conrad;, Johann Casper;) und Maria Therese CAROLINE Bemberg (U X/4) (Heinrich 
JULIUS;, Johann WILHELM (WILLIAM)., Peter CONRAD;, Conrad;, Johann Casper;) 


[Ehefrau | aemnene armen 


Geburt 13. Oktober 1913 St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 
12. Februar 2008 Ocala, Marion County, Florida, United States 


[e] 
[e] 


Carol Jeanette Bemberg (U X1/15) 
St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 
Antonia, Jefferson County, Missouri, United States 


St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 
EL 


d 
he 
d 
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U X/25 Familiengruppe KURT Frederich Bemberg o (1) Eleanor Martha Louise Schopp 


KURT Frederich Bemberg (U X/25) 


St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 
St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 
St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 
St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 


Eltern Arnold Peter Conrad FRIEDRICH Bemberg (U IX/13) (Johann Peter;, Peter CONRAD;, 
Conrad;, Johann Casper;) und Maria Therese CAROLINE Bemberg (U X/4) (Heinrich 


JULIUS;, Johann WILHELM (WILLIAM)., Peter CONRAD;, Conrad;, Johann Casper;) 


[Ehefrau Eleanor Martha Louise Schopp 


16. März 1917 St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 
6. September 1974 St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 
Beerdigung 9. September 1974 St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 


James John Bemberg (U XI1/19) 
St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 
h 


BEN 

St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 
St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 
St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 
Ehe Nashville, Brown County, Indiana, United States 
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U X/25 Familiengruppe KURT Frederich Bemberg » (2) CAROLine Theresa Blasenich 


KURT Frederich Bemberg (U X/25) 


St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 
CE LE EEE 
St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 
St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 


Eltern Arnold Peter Conrad FRIEDRICH Bemberg (U IX/13) (Johann Peter;, Peter CONRAD;, 
Conrad;, Johann Casper;) und Maria Therese CAROLINE Bemberg (U X/4) (Heinrich 
JULIUS;, Johann WILHELM (WILLIAM)., Peter CONRAD;, Conrad;, Johann Casper;) 


Caroline Theresa Blasenich 


20. Januar 1926 Maitland, Orange County, Florida, United States 
11. April 1976 St. Louis County, Missouri, United States 


Kinder nicht bekannt 
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U X/26 Familiengruppe Friederica Martha Magdalena Bemberg » (1) John Louis 
Timmerman 


Ehemann John Louis Timmer 


man 
1914 Missouri, United States 
19. Mai 1943 St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 


[Ehefrau FRIEDERIKA Martha Magdalena Bemberg (U X/26) 


24. April 1919 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Tod 


27. August 2015 Pleasant Hope, Polk County, Missouri, United States 


Weiterer Ehemann Walter George Schad 


Eltern Arnold Peter Conrad FRIEDRICH Bemberg (U IX/13) (Johann Peter;, Peter CONRAD;, 
Conrad;, Johann Casper;) und Maria Therese CAROLINE Bemberg (U X/4) (Heinrich 


JULIUS;, Johann WILHELM (WILLIAM)., Peter CONRAD;, Conrad;, Johann Casper;) 


David Louis Timmerman Sr. 
24. Juni 1945 St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 


Michael Terrence Gray 
Reno, Washoe County, Nevada, United States 
Reno, Washoe County, Nevada, United States 
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U X/26 Familiengruppe Friederica Martha Magdalena Bemberg o (2) Walter Georg Schad 


Ehemann Walter George Schad 


28. November 1920 Purdy, Barry County, Missouri, United States 
Juli 1983 Springfield, Green County, Missouri, United States 
14. Mai 2007 Springfield, Green County, Missouri, United States 


FRIEDERIKA Martha Magdalena Bemberg (U X/26) 


24. April 1919 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Tod 27. August 2015 Pleasant Hope, Polk County, Missouri, United States 
Weiterer Ehemann John Louis Timmerman 


Eltern Arnold Peter Conrad FRIEDRICH Bemberg (U IX/13) (Johann Peter;, Peter CONRAD;, 
Conrad;, Johann Casper;) und Maria Therese CAROLINE Bemberg (U X/4) (Heinrich 
JULIUS;, Johann WILHELM (WILLIAM)., Peter CONRAD;, Conrad;, Johann Casper;) 


Kinder nicht bekannt 
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U X/27 Harold Frederick Bemberg 


Harold Frederick Bemberg U X 27 


% 6. November 1921 

... Topeka, Shavmee County, Kansas, United States 
16. Juli 2002 

... Callahan, Nassau County, Florida, United States 


00 12. Februar 1943 - Topeka, Shawnee County, Kansas, United States 


Elizabeth Josephine Pipkin 
% 30. Januar 1926 
... Safety Harbor, Pinellas County, Florida, United States 


+ 17. Juli 2012 
... Titusville, Brevard County, Florida, United States 


00 26. Dezember 1971 - Orange County, Florida, United States 


Alice Maurine Jernigan (Czarneke) 


%* 18. November 1923 


... Crestview, Okaloosa County, Florida, United States 
+ 9. Dezember 2011 
... Saint Marys, Camden County, Georgia, United States 


00 28. Juni 1977 - Orlando, Orange County, Florida, United States 


Rosemary W Gallatin Newlove 


% 1. Januar 1927 


Gerald Francis Bemberg U XI 17 


% 26. August 1945 
... Mobile, Mobile County Alabama, United States 


00 4. Oktober 1968 - 


Lucia Helena Lyre de Aguma or Aguiar 


% 3. Juli 1946 
... United States 


Linda Sue Bemberg U XI 18 


%* 2. Januar 1947 
... Mobile, Mobile County Alabama, United States 


00 1965 - 


Thomas Anthony Altif Sr. 


% 28. Oktober 1922 

... Portage, Cambria County, Pennsylvania, United States 
+ 30. Dezember 1995 

... Orlando, Orange County, Florida, United States 


Cheryl Ann Bemberg U XI 20 


%* 9. Februar 1949 

... Mobile, Mobile County Alabama, United States 

? 22. August 2011 

... Pittsburgh, Contra Costa County, California, United States 


00 1972 - 


Charles Michael Leslie 
% 24. Oktober 1948 
... Hendersonville, Henderson County, North Carolina, United States 


+ 27. Dezember 2002 
... Hendersonville, Henderson County, North Carolina, United States 


00 1966 - San Diego, San Diego County, California, United States 


Steven M. Lancaster 


%* 1945 


Ann Deborah Jean Bemberg U XI 22 


% 5. August 1951 
... Mobile, Mobile County Alabama, United States 
t 12. August 1963 
... Orlando, Orange County, Florida, United States 


Jacquelyn KayBemberg U XI 23 


% 8. Juli 1953 
... Mobile, Mobile County Alabama, United States 
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00 11. September 1971 - Orange County, Florida, United States 


Edwin Joseph Mikulencak Jr. 


% 10. Juni 1950 

... Biloxi, Harrison County, Mississippi, United States 
+3. Februar 1998 

... Orange County, Florida, United States 


00 8. September 1989 - Miami-Dade County, Florida, United States 


Roberto Julian Nunez Sr. 


% 12. Mai 1937 

... Council Bluffs, Pottawattamie County, Iowa, United States 
+ 16. Februar 2021 

... Omaha, Douglas County, Nebraska, United States 


Frederick Peter Bemberg U XI 24 


% 13. März 1959 
... Mobile, Mobile County Alabama, United States 


Karen Lee Pittman 


% 8. April 1959 


Penelope Bemberg Michels U XI 25 


% 6. März 1963 
... Mobile, Mobile County Alabama, United States 


ushnell, Sumpter County, Fl United States 


Lindsay Lee Crosby Flythe JR. 


% Februar 1959 


Abbildung 27: Harold Frederick Bemberg (U X/27) & (1) Elizabeth Josephine Pipkin oo (2) Alice Maurine Jernigan oo (3) 
Rosemary W Gallatin 
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U X/27 Familiengruppe Frederich Kurt Bemberg » (1) Elizabeth Josephine Pipkin 


Harold Frederick Bemberg (U X/27) 


Topeka, Shawnee County, Kansas, United States 
Topeka, Shawnee County, Kansas, United States 
Orange County, Florida, United States 

Callahan, Nassau County, Florida, United States 
Enz 


od 
Beerdigung 


10. Juli 2002 Orlando, Orange County, Florida, United States 
Weitere Ehefrauen Alice Maurine Jernigan, (Czarneke), Rosemary W Gallatin, Newlove 


Eltern Arnold Peter Conrad FRIEDRICH Bemberg (U IX/13) (Johann Peter., Peter CONRAD;, 
Conrad;, Johann Casper;) und Maria Therese CAROLINE Bemberg (U X/4) (Heinrich 
JULIUS;, Johann WILHELM (WILLIAM),, Peter CONRAD;, Conrad;, Johann Casper:;) 


Elizabeth Josephine Pipkin 


30. Januar 1926 Safety Harbor, Pinellas County, Florida, United States 
17. Juli 2012 Titusville, Brevard County, Florida, United States 
Weiterer Ehemann Herbert Earl Waldron 


Gerald Francis Bemberg (U X1/17) 


Mobile, Mobile County, Alabama, United States 
u 


Linda Sue Bemberg (U XI/18) 
Mobile, Mobile County, Alabama, United States 
Thomas Anthony Altif Sr. 
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Mobile, Mobile County, Alabama, United States 
En 
Oktober 1972 San Diego, San Diego County, California, United States 


Tod 22. August 2011 Pittsburgh, Contra Costa County, California, United States 


Ann Deborah Jean Bemberg (U X1/22) 


EE 

Mobile, Mobile County, Alabama, United States 
Orlando, Orange County, Florida, United States 
Lakeland Highlands, Polk County, Florida, United States 


Jacquelyn Kay Bemberg (U X1/23) 


8. Juli 1953 Mobile, Mobile County, Alabama, United States 


Edwin Joseph Mikulencak Jr. 

Orange County, Florida, United States 
Orange County, Florida, United States 
Roberto Julian Nunez, Sr. 

Miami-Dade County, Florida, United States 
Miami-Dade County, Florida, United States 


En  — 
Mobile, Mobile County, Alabama, United States 

Karen Lee Pittman 

Orange County, Florida, United States 


Mobile, Mobile County, Alabama, United States 
Lindsay Lee Crosby Flythe Jr. 

Bushnell, Sumpter County, Florida, United States 
Bushnell, Sumpter County, Florida, United States 
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U X/27 Familiengruppe Frederich Kurt Bemberg » (2) Alice Maurine Jernigan 


Harold Frederick Bemberg (U X/27) 


Orange County, Florida, United States 
Lake County, Florida, United States 
Elizabeth Josephine Pipkin, Rosemary W Gallatin 


JULIUS;, Johann WILHELM (WILLIAM),, Peter CONRAD;, Conrad;, Johann Casper:;) 


Alice Maurine Jernigan 


18. November 1923 Crestview, Okaloosa County, Florida, United States 
9. Dezember 2011 Saint Marys, Camden County, Georgia, United States 


Kinder nicht bekannt 


U X/27 Familiengruppe Frederich Kurt Bemberg » (3) Rosemary W Gallatin 


Harold Frederick Bemberg (U X/27) 


6. November 1921 Topeka, Shawnee County, Kansas, United States 


Eltern Arnold Peter Conrad FRIEDRICH Bemberg (U IX/13) (Johann Peter., Peter CONRAD;, 
Conrad;, Johann Casper;) und Maria Therese CAROLINE Bemberg (U X/4) (Heinrich 


28. Juni 1977 Orlando, Orange County, Florida, United States 
6. Juli 2002 Callahan, Nassau County, Florida, United States 
10. Juli 2002 Orlando, Orange County, Florida, United States 


Elizabeth Josephine Pipkin, Alice Maurine Jernigan, (Czarneke) 


Eltern Arnold Peter Conrad FRIEDRICH Bemberg (U IX/13) (Johann Peter., Peter CONRAD;, 
Conrad;, Johann Casper;) und Maria Therese CAROLINE Bemberg (U X/4) (Heinrich 
JULIUS;, Johann WILHELM (WILLIAM),, Peter CONRAD;, Conrad;, Johann Casper:) 


Rosemary W Galla 


tin 


Kinder nicht bekannt 
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U X/28 Familiengruppe Melinda Julia Bemberg oo Wilhelm (William) Carl August Pyritz 


Ehemann Wilhelm (William) Carl August Pyritz 


15. August 1889 Chicago, Cook County, Illinois, United States 
17. September 1921 Chicago, Cook County, Illinois, United States 
13. Mai 1972 Valparaiso, Porter County, Indiana, United States 


[Ehefrau | Melinda Julia Bemberg (U X/28) 


Juni 1895 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


24. November 1972 Valparaiso, Porter County, Indiana, United States 


Johann HEINRICH (HENRY) Bemberg (U IX/7) (Johann WILHELM (WILLIAM),, Peter 


CONRAD;, Conrad;, Johann Casper:) und Friederike SOPHIA Johanna Heiden 


Geschlecht Männlich 
23. März 1924 Naperville, Du Page County, Illinois, United States 


Isabelle Henrietta Pyritz 


Geschlecht Weiblich 
4. Dezember 1925 Chicago, Cook County, Illinois, United States 
26. Januar 2005 Valparaiso, Porter County, Indiana, United States 


Geschlecht Weiblich 
16. Mai 1928 Chicago, Cook County, Illinois, United States 
27. Februar 2013 Indianapolis, Marion County, Indiana, United States 


Geschlecht Weiblich 
10. September 1930 Chicago, Cook County, Illinois, United States 


22. April 1977 Valparaiso, Porter County, Indiana, United States 
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30. November 1931 Chicago, Cook County, Illinois, United States 
29. November 2012 Roselle, Cook County, Illinois, United States 
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U X1/1 Friedrich Wilhelm Bemberg o Margaret Eckert 


Friedrich Wilhelm Bemberg (U XI/1) 


1903 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
um 1935 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
VE Co 


Eltern Heinrich Wilhelm Bemberg (U X/1) (Heinrich WILHELM (WILLIAM);, Johann 
WILHELM (WILLIAM),, Peter CONRAD;, Conrad;, Johann Casper;) und Anna Mattutat 


Margaret Eckert 


2. September 1907 Schlierbach, Hessen, Deutschland 
1961 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Weiterer Ehemann Heinrich Vollrath 


Erika Bemberg (U XII/2) 


I 
En | 


Margret Bemberg (U XII/4) 


Geschlecht Weiblich 
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U X1/2 Familiengruppe Emilie Bemberg o (1) Wilhelm Tiemann 


ann 
Te 
od 


[Ehefrau Emilie Bemberg (U XI/2) 


Ellis Island, New York County, Jersey City, Hudson County, New Jersey, United States 
a Lo 
Ve a 


Eltern Heinrich Wilhelm Bemberg (U X/1) (Heinrich WILHELM (WILLIAM);, Johann 
WILHELM (WILLIAM)., Peter CONRAD;, Conrad;, Johann Casper;) und Anna Mattutat 
Kinder nicht bekannt 


U X1/2 Familiengruppe Emilie Bemberg oo (2) Strauch 


11. Juli 1904 Elberfeld, Rheinland, Deutschland 


25. Mai 1938 Ellis Island, New York County, Jersey City, Hudson County, New Jersey, United States 


Eltern Heinrich Wilhelm Bemberg (U X/1) (Heinrich WILHELM (WILLIAM);, Johann 
WILHELM (WILLIAM),, Peter CONRAD;, Conrad;, Johann Casper;) und Anna Mattutat 


Kinder nicht bekannt 


US-amerikanischer Familienzweig - Seite 1266 


Genealogie der Familie Bemberg 


U X1/3 Familiengruppe Heinrich Bemberg » Elisabeth Oberhaus 


| Ehemann | Heinrich Bemberg (U X1/3) 


1906 Essen, Rheinland, Deutschland 


Eltern Heinrich Wilhelm Bemberg (U X/1) (Heinrich WILHELM (WILLIAM);, Johann 
WILHELM (WILLIAM),, Peter CONRAD;, Conrad;, Johann Casper;) und Anna Mattutat 


Elisabeth Ob 


erhaus 
2 


A 1 


Anna Lore Bemberg (U XII/1) 
u 


Ehemann Gerhard Struwe 
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U X1/4 Familiengruppe Frita Irma Bemberg o Albert Schneider 


ider 
VE 
ee 
Tee” ZZ 


T 


od 
Eltern Heinrich Wilhelm Bemberg (U X/1) (Heinrich WILHELM (WILLIAM);, Johann 
WILHELM (WILLIAM),, Peter CONRAD;, Conrad;, Johann Casper;) und Anna Mattutat 


Kinder nicht bekannt 
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U X1/5 Familiengruppe Wilhelm Bemberg o (1) Gisela Volz 


Wilhelm Bemberg (U X1/5) 


Weitere Ehefrau 


Eltern Heinrich Wilhelm Bemberg (U X/1) (Heinrich WILHELM (WILLIAM);, Johann 
WILHELM (WILLIAM)., Peter CONRAD;, Conrad;, Johann Casper;) und Anna Mattutat 


Du —E 


Astrid Bemberg (U XII/5) 


Ehemann 
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U X1/5 Familiengruppe Wilhelm Bemberg o (2) Wilhelmina 


| Ehemann | Wilhelm Bemberg (U XI/5) 


1911 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Tod 
Ehe 


FF 
Weitere Ehefrau 


Eltern Heinrich Wilhelm Bemberg (U X/1) (Heinrich WILHELM (WILLIAM);, Johann 
WILHELM (WILLIAM)., Peter CONRAD;, Conrad;, Johann Casper;) und Anna Mattutat 


Eee  — 


Kinder nicht bekannt 


U X1/6 Gustaf Adolf Bemberg 


Gustaf Adolf Bemberg (U XI/6) 


1914 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Eltern Julius Emil Bemberg (U X/2) (Heinrich WILHELM (WILLIAM);, Johann WILHELM 
(WILLIAM),, Peter CONRAD;, Conrad;, Johann Casper;) und Anna Sternberg 
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U X1/7 Familiengruppe Karl Herman Adolph Bemberg Jr. oo La Verne M Renshaw 


| Ehemann | Karl Herman Adolph Bemberg Jr. (U XI/7) 


Geburt Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


KARL Heinrich Bemberg (U X/13) (Heinrich JULIUS;, Johann WILHELM (WILLIAM),, 


Peter CONRAD;, Conrad;, Johann Casper;) und Alma Elisabeth Poppe 


La Verne M Renshaw 


1920 Corvalis, Benton County, Oregon, United States 


Kinder nicht bekannt 


U XI1/8 Lieselotte Johanna Bemberg 


Lieselotte Johanna Bemberg (U X1/8) 


1919 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
— 


Eltern Julius Emil Bemberg (U X/2) (Heinrich WILHELM (WILLIAM);, Johann WILHELM 
(WILLIAM),, Peter CONRAD;, Conrad;, Johann Casper;) und Anna Sternberg 


U X1/9 Emilie Bemberg 


Emilie Bemberg (U XI/9) 


1920 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Eltern Julius Emil Bemberg (U X/2) (Heinrich WILHELM (WILLIAM);, Johann WILHELM 
(WILLIAM),, Peter CONRAD;, Conrad;, Johann Casper;) und Anna Sternberg 
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U XI/10 Herman Henry Bemberg 


Herman HenryBemberg Jr. U X1 10 Thomas (TOM) Martin Bemberg U XII 6 


% 24. November 1923 % 15. März 1952 

... Little Rock, Pulaski County Arkansas, United States ... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
1 27. Dezember 2006 

... Little Rock, Pulaski County Arkansas, United States 


00 4. August 1946 - Wilson, Wilson County, North Carolina, United States 00 25. März 1987 - 


Lois Mildred Webb Paula Hüne 


%* 19. Dezember 1924 % unbekannt 
... Wilson, Wilson County, North Carolina, United States 

+ 11. Oktober 2006 

... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Evelyn DANA Bemberg U XII 9 


%* 25. August 1954 
... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


00 12. März 1977 - 


CHARLES Lamar Campbell 


% unbekannt 


LindsayRobert (BOB) Bemberg Sr. U XII 10 


% 26. Dezember 1956 
... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


00 8. Juni 1979-- Pulaski County, Arkansas, United States 


LYDIA Irene Bisgood 


% 10. März 1959 
... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


RICHARD Herman Bemberg U XII 11 


% 10. November 1958 

... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
1 26. Oktober 2016 

... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


oo 16. Februar 1985 - 


Katherine Nell Rogers 


%* 8. August 1959 


... Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Abbildung 28: Herman Henry Bemberg (U X1/10) o Lois Mildred Webb 
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U X1/10 Familiengruppe Herman Henry Bemberg o Lois Mildred Webb 


Herman Henry Bemberg Jr. (U XI/10) 


Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Wilson, Wilson County, North Carolina, United States 
North Carolina, United States 

Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Eltern Herman Henry Otto Bemberg (U X/18) (Heinrich Julius (Karl);, Johann (Heinrich) 
Wilhelm., Conrad Peter;, Conrad;, Johann Casper:) und Helen Emilie Hansen (Hans 
Madsen;, Hans Frandsen;, Hans Madsen;) 


Lois Mildred Webb 


19. Dezember 1924 Wilson, Wilson County, North Carolina, United States 
11. Oktober 2006 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Thomas Martin Bemberg (U XII/6) 


Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
u 


Lindsay Robert Bemberg, Sr. (U XII/10) 
26. Dezember 1956 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Lydia Irene Bisgood 


8. Juni 1979 Pulaski County, Arkansas, United States 
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za Richard Herman Bemberg (U XII/11) 


Geschlecht Männlich 


10. November 1958 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


Katherine Nell Rogers 
26. Oktober 2016 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


U X1/11 Familiengruppe Dorothy Elaine Bemberg ® Edward Schneider 


| Ehemann Edward Schneider 


18. Juli 1924 Pryor Creek, Mayes County, Oklahoma, United States 
16. Januar 1947 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
1. August 2010 Panama City, Bay County, Florida, United States 


[Ehefrau Dorothy Elaine Bemberg (U XI/11) 


Geburt 19. März 1924 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
1930 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
8. November 2005 Greenwood, Sebastian County, Arkansas, United States 


Eltern Julius Carl Bemberg Jr. (U X/11) (Heinrich Julius (Karl);, Johann (Heinrich) Wilhelm,, 
Conrad Peter;, Conrad;, Johann Casper:) und Dorothy Edna Butler 


Kinder nicht bekannt 


U XI/12 Georgia Marguerite Bemberg 


Georgia Marguerite Bemberg (U X1/12) 


16. Juni 1925 Chicago, Cook County, Illinois, United States 
Tod 20. Juni 1925 Chicago, Cook County, Illinois, United States 


Beerdigung 22. Juni 1925 Justice, Cook County, Illinois, United States 


Eltern Armin Bemberg (U X/15) (Johann Heinrich (John Henry);, Johann (Heinrich) 
Wilhelm., Conrad Peter;, Conrad;, Johann Casper) und Edith Anna Landeck (George 
Edward;, Johann Jakob;, Johann Jakob;) 
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U X1/13 Familiengruppe Gordon Malcolm Bemberg &© Mary Ann Wills 


Gordon Malcolm Bemberg (U XI/13) 


26. September 1925 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
12. Mai 1950 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
28. Januar 1990 Alexander, Saline County, Arkansas, United States 


Herman Henry Otto Bemberg (U X/18) (Heinrich Julius Kar);, Johann Heinrich 
Wilhelm., Conrad Peter;, Conrad;, Johann Casper) und Helen Emilie Hansen (Hans 
Madsen;, Hans Frandsen;, Hans Madsen;) 


Mary Ann Wills 


11. Mai 1929 Wvynne, Cross County, Arkansas, United States 
29. Oktober 2015 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Aaron Floyd Wills (George Washington;) und Floy Winfried Chadwick 


Jeffrey Gordon Bemberg (U XII/7) 


Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
nn 


Garald Malcolm Bemberg (U XI1/8) 


Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 


3, Dezember 2012 Little Rock, Pulaski County, Arkansas, United States 
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U X1/14 Martha Jean Sophia Bemberg 


Martha Jean Sophia Bemberg (U XI/14) 


Geburt 22. Februar 1932 Chicago, Cook County, Illinois, United States 
Zensus 1940 Cook County, Illinois, United States 


Tod vor 1951 Surprise, Maricopa County, Arizona, United States 


Eltern Armin Bemberg (U X/15) (Johann Heinrich (John Henry);, Johann Heinrich Wilhelm;, 
Conrad Peter;, Conrad;, Johann Casper:) und Edith Anna Landeck (George Edward;, 
Johann Jakob;, Johann Jakob;) 
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U X1/15 Familiengruppe Carol Jeanette Bemberg oo David Wayne Dye Sr. 


David Wayne Dye, Sr. 


1. Dezember 1933 Cape Girardeau, Cape Girardeau County, Missouri, United States 


CAROL Jeanette Bemberg, U XI 15 


Be Ta 18. Dezember 1934 St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 
26. Oktober 1993 Creve Coeur, St. Louis County, Missouri, United States 
Beerdigung Antonia, Jefferson County, Missouri, United States 


Eltern GÜNTHER Frederich Bemberg (U X/24) (Arnold Peter Conrad FRIEDRICH;, Johann 
Peter;, Peter CONRAD;, Conrad;, Johann Casper:) und Jeanette Grossman 


Ihre Tochter Molly S Dye beschreibt ihre Mutter im Januar 2024 (Übersetzung Deepl): 


67 


„Ich finde es toll, dass die Bembergs eine 

Geschichte haben, in der sie rebellisch und 
ein bisschen anders sind ... das beschreibt 
meine Mutter sehr gut! 


Sie ging mit 18 von zu Hause weg, bekam 
einen Vollzeitjob als Sekretärin und besuchte 
eine Abendschule an der Washington 
University in St. Louis (eine sehr angesehene 
Universität, an der es schwierig ist, 
angenommen zu werden) und erwarb ihren 
Bachelor in vier Jahren. Sie erhielt ein 
Vollstipendium für ein Studium der klinischen 
Psychologie und promovierte 1960 in diesem 
Fach. Unglaublich selten für eine Frau. 


Sie erreichte viele Dinge viel früher als die 
meisten Frauen und ebnete den Weg für alle, 
die ihr folgten. Sie genoss ein hohes Ansehen 
in ihrer Karriere und erreichte viele 
"Premieren" für eine Frau (und war außerdem 
eine großartige Psychologin). 


Sie war sehr kontaktfreudig und hatte viele 
Freunde (und als Frau in einer Machtposition 
in den 70er/80er/90er Jahren hatte sie auch 
viele Feinde ... das gehörte dazu). 


Mit diesen wenigen Sätzen beschreibt ihre 
Tochter eine selbstbewusste, selbst- 
Abbildung 29: CAROL Jeanette Dye geb. Bemberg bestimmte, kluge Frau, die in einer von 

Männern dominierten Zeit, eine glänzende 
Karriere in ihrem Beruf machte und dennoch eine ebenso gute Ehefrau und gute Mutter war. Sie 
hat damit nicht nur erheblich dazu beigetragen, dass den Frauen ihrer Zeit viele Möglichkeiten 
eröffnet wurden, sondern kann auch heutigen Frauen Beispiel sein. 
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Um ihren Kindern eine Verbindung zur Familie zu geben, hat sie für diese einen Familienstamm- 
baum ganz besonderer Art erstellt. In mehr als dreijähriger Arbeit hat sie den Stammbaum ihres 
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Abbildung 30: gestickter Familienstammbaum (Originalgröße 1,80m x 1,20m ) 
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Familienzweigs ohne Vorlage, nur „aus dem Kopf heraus" in einem 1,80m x ‚120m großes 
Wandbild gestickt, in dem viele familienspezifische Fakten abgebildet wurden. Ihre Tochter Molly 
beschreibt diese so (Übersetzung Deeptl): 


„Sie hat die Washington University an die Spitze gesetzt, weil sich dort meine Eltern kennengelernt 
haben (das rosafarbene, schlossartige Gebäude ... der Campus ist aus rosafarbenem Granit 
gebaut). Die blaue Linie in der Mitte ist der Mississippi, der die Dye- und die Bemberg-Seite trennt. 
Unter jedem Haus steht ein Name, und wenn sie etwas über sie wusste, gibt es ein kleines Detail 
(z. B. war Tante Ingeborgs Mann Feuerwehrmann, also gibt es einen Feuerlöscher... und so 
weiter). Die kleinen Bäume zwischen den Häusern stehen für die Kinder, die jede Generation 
hatte. ... Es ist ein wunderschönes Kunstwerk, das ganz von ihr geschaffen wurde.“ 


Das Wandbild hängt zur Zeit im Foyer des Hauses ihres Sohnes David B. Dye. 
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U X1/16 Francis PAUL Bemberg 


Francis PAUL Bemberg (U XI1/16) 


1938 St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 


1940 St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 


Günther Frederich Bemberg (U X/24) (Arnold Peter Conrad Friedrich;, Johann Peter.,, 
Conrad Peter;, Conrad;, Johann Casper:) und Jeanette Grossman 


U X1/17 Familiengruppe Gerald Francis Bemberg oo Lucia Helena Lyra de Aguiar 


Gerald Francis Bemberg (U X1/17) 


26. August 1945 Mobile, Mobile County, Alabama, United States 


Eltern Harold Frederick Bemberg (U X/27) (Arnold Peter Conrad Friedrich;, Johann Peter,, 
Conrad Peter;, Conrad;, Johann Casper) und Elizabeth Josephine Pipkin 


Lucia Helena Lyra de Aguiar 


Ryan Chandler Bemberg (U XII/15) 


29. Januar 1981 Texas, United States 


Dylan Neil Bemberg (U XII/16) 
29. Januar 1981 Harris County, Texas, United States 
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U X1/18 Familiengruppe Linda Sue Bemberg © Thomas Anthony Altif Sr. 


Ehemann | Thomas Anthony Altif Sr. 


ET FF — 


Linda Sue Bemberg (U XI/18) 


2. Januar 1947 Mobile, Mobile County, Alabama, United States 


Eltern Harold Frederick Bemberg (U X/27) (Arnold Peter Conrad Friedrich;, Johann Peter,, 
Conrad Peter;, Conrad;, Johann Casper;) und Elizabeth Josephine Pipkin 


Kinder nicht bekannt 


U X1/19 James John Bemberg 


James John Bemberg (U XI1/19) 


14. Juni 1948 St. Louis m — St. Louis County, Missouri, United States 


Eltern KURT Frederich EEE EEE (U X/25) (Arnold Peter Conrad FRIEDRICH;, Johann Peter,, 
Peter CONRAD;, Conrad;, Johann Casper;) und Eleanor Martha Louise Schopp 


Ann Elizabeth Worley 


GE 


Kinder nicht bekannt 
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U X1/20 Familiengruppe Cheryl Ann Bemberg » Steven M. Lancester 


| Ehemann Steven M. Lances 


ter 


Cheryl Ann Bemberg (U X1/20) 


9. Februar 1949 Mobile, Mobile County, Alabama, United States 
22. August 2011 Pittsburgh, Contra Costa County, California, United States 
Weiterer Ehemann Charles Michael Leslie 


Eltern Harold Frederick Bemberg (U X/27) (Arnold Peter Conrad Friedrich;, Johann Peter., 
Conrad Peter;, Conrad;, Johann Casper;) und Elizabeth Josephine Pipkin 
Kinder nicht bekannt 


U X1/20 Familiengruppe Cheryl Ann Bemberg © Charles Michael Leslie 


Charles Michael Leslie 


22. Oktober 1948 Hendersonville, Henderson County, North Carolina, United States 
27. Dezember 2002 Hendersonville, Henderson County, North Carolina, United States 


Cheryl Ann Bemberg (U X1/20) 


9. Februar 1949 Mobile, Mobile County, Alabama, United States 
22. August 2011 Pittsburgh, Contra Costa County, California, United States 
Weiterer Ehemann Steven M. Lancaster 


Eltern Harold Frederick Bemberg (U X/27) (Arnold Peter Conrad Friedrich;, Johann Peter,, 
Conrad Peter;, Conrad;, Johann Casper) und Elizabeth Josephine Pipkin 


Kinder nicht bekannt 
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U X1/21 Familiengruppe MARK Frederich Bemberg o Frances Stephanie Peterson 


MARK Frederich Bemberg (U XI/21) 


29. November 1950 St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 


St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 
Scheidung St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 


Weitere Ehefrau Susan Marie Martin 


Eltern KURT Frederich Bemberg (U X/25) (Arnold Peter Conrad FRIEDRICH;, Johann Peter., 
Peter CONRAD;, Conrad;, Johann Casper;) und Eleanor Martha Louise Schopp 


[Ehefrau Frances Stephanie Peterson 


21. August 1950 St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 


Max Conrad Bruner, Bemberg (U XII/17) 
8. Januar 1987 St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 


U X1/21 Familiengruppe MARK Frederich Bemberg oo Susan Marie Martin 


MARK Frederich Bemberg (U XI/21) 


29. November 1950 St. Louis City, St. Louis County, Missouri, United States 
Bere 4. September 2004 Nashville, Brown County, Indiana, United States 


Weitere Ehefrau Frances Stephanie Peterson 


Ehe 
Eltern KURT Frederich Bemberg (U X/25) (Arnold Peter Conrad FRIEDRICH;, Johann Peter.,, 
od 


Peter CONRAD;, Conrad;, Johann Casper;) und Eleanor Martha Louise Schopp 


[Ehefrau Susan Marie Martin 


17. Mai 1954 Indianapolis, Marion County, Indiana, United States 
26. Dezember 2020 Longview, Gregg County, Texas, United States 


Kinder nicht bekannt 
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U X1/22 Ann Deborah Jean Bemberg 


Ann Deborah Jean Bemberg (U XI/22) 


Geburt 5. August 1951 Mobile, Mobile County, Alabama, United States 
Tod 12. August 1963 Orlando, Orange County, Florida, United States 


Beerdigung DE Lakeland Highlands, Polk County, Florida, United States 


Eltern Harold Frederick Bemberg (U X/27) (Arnold Peter Conrad Friedrich;, Johann Peter,, 
Conrad Peter;, Conrad;, Johann Casper;) und Elizabeth Josephine Pipkin 
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U X1/23 Familiengruppe Jacquelyn Kay Bemberg o Edwin Joseph Mikulencak Jr. 


| Ehemann Edwin Joseph Mikulencak, Jr. 


Biloxi, Harrison County, Mississippi, United States 
Orange County, Florida, United States 

Orange County, Florida, United States 

Orange County, Florida, United States 


[Ehefrau Jacquelyn Kay Bemberg (U X1/23) 


8. Juli 1953 Mobile, Mobile County, Alabama, United States 
Weiterer Ehemann Roberto Julian Nunez Sr. 


Eltern Harold Frederick Bemberg (U X/27) (Arnold Peter Conrad Friedrich;, Johann Peter,, 
Conrad Peter;, Conrad;, Johann Casper) und Elizabeth Josephine Pipkin 


Kinder nicht bekannt 


U X1/23 Familiengruppe Jacquelyn Kay Bemberg oo Roberto Julian Nunez Sr. 


Ehemann Roberto Julian Nunez Sr. 


Tod Omaha, Douglas County, Nebraska, United States 


[Ehefrau Jacquelyn Kay Bemberg (U X1/23) 


Geburt 8. Juli 1953 Mobile, Mobile County, Alabama, United States 
Weiterer Ehemann Edwin Joseph Mikulencak Jr. 


Eltern Harold Frederick Bemberg (U X/27) (Arnold Peter Conrad FRIEDRICH;, Johann 
Peter., Peter CONRAD;, Conrad;, Johann Casper;) und Elizabeth Josephine Pipkin 


Kinder nicht bekannt 
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U X1/24 Familiengruppe Frederick Peter Bemberg » Karen Lee Pittman 


Frederick Peter Bemberg (U XI/24) 


13. März 1959 Mobile, Mobile County, Alabama, United States 
24. Januar 1976 Orange County, Florida, United States 


Eltern Harold Frederick Bemberg (U X/27) (Arnold Peter Conrad FRIEDRICH;, Johann Peter,, 
Peter CONRAD;, Conrad;, Johann Casper) und Elizabeth Josephine Pipkin 


[Ehefrau | Karen Lee Pittman 


u 
Naperville, Du Page County, Illinois, United States 


Levi Jeremy Bemberg (U XII/14) 
Geschlecht Männlich 
15. August 1979 Orange County, Florida, United States 
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U X1/25 Familiengruppe Penelope Bemberg &© 


Ehemann | Lindsay Lee Crosby Flythe Jr. 


Februar 1959 
12. September 1982 Bushnell, Sumpter County, Florida, United States 
Scheidung 25. Februar 1997 Bushnell, Sumpter County, Florida, United States 


[Ehefrau Penelope Bemberg, Michels (U X1/25) 


6. März 1963 Mobile, Mobile County, Alabama, United States 


Harold Frederick Bemberg (U X/27) (Arnold Peter Conrad FRIEDRICH;, Johann Peter,;, 
Peter CONRAD;, Conrad;, Johann Casper) und Elizabeth Josephine Pipkin 


Geschlecht Weiblich 
Dr 


U X1/26 Gretchen R Bemberg 


Fe Gretchen R Bemberg 


um 1940 Evanston, Cook County, Illinois, United States 


Eltern Wilhelm ROBERT Bemberg (U X/21) (Johann HEINRICH (HENRY);, Johann WILHELM 
(WILLIAM),, Peter CONRAD;, Conrad;, Johann Casper;) und Jean L 


U X1/27 Judith D Bemberg 


[Ehefrau Judith D Bemberg (U X1/27) 


um 1948 Evanston, Cook County, Illinois, United States 


Eltern Wilhelm ROBERT Bemberg (U X/21) (Johann HEINRICH (HENRY);, Johann WILHELM 
(WILLIAM),, Peter CONRAD;, Conrad;, Johann Casper;) und Jean L 
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US-amerikanischer Familienzweig — Generation XII und folgende 


Von der Einzeldarstellung der Generationen XII und folgende wird abgesehen. 
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H 11/13 Maria Bembergh 139 
H 11/14 Anna Sophia Bembergh 139 
H 11/15 Maria Catharina Bembergh 140 
H 11/16 Johan Bembergh 140 
H 11/17 Johann vom Bembergh im Kalversiepen (Bonenberg) 140 
H 11/18 Gertrud vom Bembergh im Kalversiepen (Bonenberg) 140 
H 11/19 Familiengruppe Anna Catharina Bemberg oo Otto Wilhelm Wandesleben 141 
FAMILIENZWEIG HATTINGEN - GENERATION III 142 
H III/1 Margarethe Bemberg 142 
H III/1 Familiengruppe Margarethe Bemberg & Wilhelm Schneltgen 144 
Nachkommen Gerhard Schneltgen 147 
H III/2 Johann auf dem Bemberg 148 
H III/2 Familiengruppe Johann auf dem Bemberg © Ida Catharina Steinbach 150 
Vorfahren von Ida Catharina Steinbach 153 
Exkurs: Arnold Steinbach (1613 - 1691) 154 
H III/3 Lucas Bemberg 161 
H 11/3 Familiengruppe Lucas Bemberg oo Ida Margareta Neerhoff (Nierhoff) 162 
H III/4 Paul Bemberg 166 
H III/5 := KIIl/1 Peter Bemberg (Stammvater des Kölner Zweiges) 167 
III/5 Familiengruppe Peter Bemberg oo Catharina Sophia Elbers 169 
H III/6 Familiengruppe Anna Christina Bemberg o Bernhard Jonas Elbers 171 
H II1/7 Familiengruppe Catharina Bemberg oo Peter Wuppermann zur Schüren 172 
H II1/8 Johann Friedrich Bemberg 174 
H II1/8 Familiengruppe Johann Friedrich Bemberg oo Anna Margaretha Miville 175 
FAMILIENZWEIG HATTINGEN - GENERATION IV 177 
H IV/1 Heinrich Bemberg aufm Hove 177 
H Iv/1 Familiengruppe Heinrich Bemberg aufm Hove oo Catharina Gertrud Mistmann 180 
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Exkurs: Der Bonsfeldhof 190 
Der Verlust des Hofes Bonsfeld 192 
H IV/2 Lucas Bemberg 194 
H IV/3 Johann Arnold Bemberg 195 
H Iv/3 Familiengruppe Johann Arnold Bemberg oo Anna Florentine Vogelpott genannt zur Wyden 196 
H IV/4 := E IV/1 Georg Peter Bemberg (Stammvater Elberfelder Zweig) 198 
H IV/4 := E IV/1 Familiengruppe Georg Peter Bemberg oo (1) Anna Catharina Mistmann 201 
H IV/4 := E IV/1 Familiengruppe Georg Peter Bemberg oo (2) Anna Maria Catharina Lausberg 202 
H IV/5 Johann Lucas Bemberg 204 
H IV/6 Katharina Bemberg 205 
H IV/6 Familiengruppe Katharina Bemberg oo Johann Heinrich Lausberg 206 
H IV/7 Familiengruppe Catharinen Gertrud Bemberg oo Matthias Wuppermann 207 
H IV/8 Bemberg Christina Magdalena 208 
H IV/9 Anna Elisabeth Bemberg 209 
H IV/9 Familiengruppe Anna Elisabeth Bemberg o Christian Wöhrmann 211 
H IV/10 Familiengruppe Catharine Magdalena Bemberg oo Johann Peter Overweg 212 
H Iv/11 Familiengruppe Anna Margaretha Bemberg oo Johann Daniel Bemberg 213 
H IV/12 Johann Friedrich Bemberg 213 
H IV/13 Anna Margaretha Bemberg 214 
H IV/13 Familiengruppe Anna Margaretha Bemberg oo Johann Daniel (Jean Daniel) Engelhardt 216 
H IV/14 Familiengruppe Catharina Salome Bemberg & Johannes Braun 218 
H IV/15 Familiengruppe Georges Frederic (Georg Friedrich) Bemberg oo Susanne Marguerite (Susanne Margarethe) 
Richshoffer 219 
FAMILIENZWEIG HATTINGEN - GENERATION V 220 
H V/1 Familiengruppe Ida Catharina Bemberg ® Peter Gottfried Keuchen 220 
H V/2 Johann Peter Bemberg 221 
H V/3 Familiengruppe Anna Catharine Bemberg oo Johannes Wuppermann 221 
H V/4 Familiengruppe Christina Margaretha Bemberg o (1) Christian Sigismund Landmann 222 
H V/4 Familiengruppe Christina Margaretha Bemberg oo (2) Johannes Peter Schragmüller 223 
H V/5 Bemberg Catharine Gertrud 223 
H V/6 Familiengruppe Anna Florentine Bemberg o Franz Heinrich Lohmeyer 224 
Exkurs: Nachfahren Lohmeyer — Bemberg 226 
Familiengruppe Wilhelm Conrad Lohmeyer oo Johanne Elisabeth Mollenkort 228 
Familiengruppe Carl Melchior Lohmeyer oo Helene Christiane Keuchen 229 
Familiengruppe Carl Lohmeyer oo Julia Johanna Verbrügge 230 
Familiengruppe Carl Lohmeyer oo Alwine Johanna Emma Meyer-Rinck 231 
Dr. Ing. et phil. h.c. Carl Lohmeyer 232 
H V/7 Johanna Christina Bemberg 233 
H V/8 Familiengruppe Johanna Maria Elisabeth (Elisabetha) Petronella Bemberg oo Johannes Keuchen 234 
H V/9 Familiengruppe Johanna Catharina Bemberg & (1) Johann Wepermann 237 
H V/9 Familiengruppe Johanna Catharina Bemberg oo (2) Christoph Bertram Märker 238 
H V/10 Heinrich Peter Bemberg 239 
H V/11 Anna Gertrud Bemberg 239 
H V/12 Familiengruppe Ida Christina Bemberg oo Gerhard Wilhelm Lausberg 240 
H V/13 Johann Wilhelm Bemberg 240 
H V/14 Familiengruppe Anna Catharina Bemberg oo Caspar Schultes 241 
H V/15 Susanne Marguerite Bemberg 241 
VERZEICHNIS ABBILDUNGEN 242 
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FAMILIE BEMBERG - FAMILIENZWEIG LANGENBERG 
FAMILIENZWEIG LANGENBERG - GENERATION II 


H 11/6 := L II/1 Lucas (Lacasen) Bemberg (Stammvater 1 Langenberger Zweig) 
H 11/6 := L II/1 Familiengruppe Lucas Bemberg oo (1) Richmuth Gaddom 

H 11/6 := L II/1 Familiengruppe Lucas Bemberg oo (2) Gertrud Trapmann 

H 11/7 := L 11/2 Christoph auf dem Bemberg (Stammvater 2 Langenberger Zweig) 
H 11/6 := L 11/1 Familiengruppe Christoph auf dem Bemberg oo unbekannt 


FAMILIENZWEIG LANGENBERG - GENERATION III 


L III/1 Wilhelm Bemberg 

L III/2 Gertrudt Bemberg 

L III/3 Anna Elsabeth Bemberg 

L III/4 Johanniss Bemberg 

L III/5 Familiengruppe Anna Catharina Bemberg & Johann Henrich Metzenhaus 
L III/6 Johannis Jonas Bemberg 

L III/7 Familiengruppe Anna Margaretha Bemberg o Henrich Wilhelm Übersahl 
L III/7 Familiengruppe Peter (Petrus) Bemberg oo Catharina Campmann 

L III/8 Heinrich Bemberg 

L III/10 Catharina Bemberg 

L III/10 Familiengruppe Catharina Bemberg oo Johannes Mistmann 

L 111/11 Phillipp Henrich auf dem Bemberg 

L III/11 Familiengruppe Phillip Henrich auf dem Bemberg oo Anna Judith Goet von Knappertsbusch 


FAMILIENZWEIG LANGENBERG - GENERATION IV 


L Iv/1 Christoph(el) Bemberg 

L Iv/1 Familiengruppe Christoph(el) Bemberg oo Maria Margaretha Voss 

LIV/2 Anna Catharina Bemberg 

L IV/3 Johann Heinrich Bemberg 

L IV/3 Familiengruppe Johann Heinrich Bemberg oo Anna Catharina Heegmann 

L IV/4 Anna Christina Bemberg 

L IV/4 Familiengruppe Anna Christina Bemberg ® (1) Georgen Henrich Höhmann 
L IV/4 Familiengruppe Anna Christina Bemberg o (2) Christian Wilhelm Kuhlmann 
L IV/5 Johann Wilhelm Bemberg 

L IV/5 Familiengruppe Johann Wilhelm Bemberg oo Catharina Gertraudt Kipper 

L IV/6 Johann Gerhard Bemberg 

L IV/6 Familiengruppe Johann Gerhard Bemberg & Catharina Gertraut Keuth 

L IV/7 Anna Margaretha Bemberg 


FAMILIENZWEIG LANGENBERG - GENERATION V 


L V/1 Catharina Gertrud Bemberg 

L V/1 Familiengruppe Catharina Gertrud Bemberg & (1) Georg Dietrich Löbken 

L V/1 Familiengruppe Catharina Gertrud Bemberg oo (2) Heinrich Peter Schmitz 

L V/2 Friedrich Johann Peter Bemberg 

L V/2 Familiengruppe Friedrich Johann Peter Bemberg oo Katharina Anna Elisabeth Bergmann 
L V/3 Familiengruppe Catharina Margaretha Bemberg oo Hermann Henrich Strötling 
L V/4 Henrich Wilhelm Bemberg 

L V/4 Familiengruppe Heinrich Wilhelm Bemberg oo (1) Anna Elisabeth Stiefgen 

L V/4 Familiengruppe Heinrich Wilhelm Bemberg oo (2) Friederika Gertruth Wirth 

L V/5 Familiengruppe Catharina Gertrud Bemberg & Johann Andreas Jorn 

L V/6 Familiengruppe Catharina Margaretha Bemberg oo Johann Peter Overbeck 

L V/7 Familiengruppe Johannes Gerhard Bemberg & Maria Magdalena Schmitz 

L V/8 Peter Henrich Bemberg 

L V/9 Maria Christina Bemberg 

L V/10 Anna Catharina Bemberg 

L V/11 Anna Sophia Bemberg 

L V/12 Maria Christina Bemberg 

L V/13 Catharina Gertrud Bemberg 

L V/14 Gerhard Henrich Bemberg 

L V/15 Peter Wilhelm Bemberg 

L V/15 Familiengruppe Peter Wilhelm Bemberg oo Anna Elisabetha Wünnemann 

L V/16 Anna Margaretha Bemberg 

L V/16 Familiengruppe Anna Margaretha Bemberg oo Johann Wilhelm Schelenhaus 
L V/17 Anna Catharina Margaretha Bemberg 

L V/17 Familiengruppe Anna Catharina Margaretha Bemberg oo Johann Peter Blinten 


247 
248 


254 


265 


281 
282 
282 


285 
286 


288 
290 


294 
295 


296 
296 


303 
304 
306 
307 
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L V/18 Familiengruppe Anna Gertrud Bemberg oo Johann Gerhard Bofensiepen 309 

L V/19 Familiengruppe Johann Henrich Bemberg oo Anna Christina Gähestüter 310 
FAMILIENZWEIG LANGENBERG - GENERATION VI 311 

L VI/1 Katharina Margaretha Bemberg 311 

L VI/2 Johann Henrich Bemberg 311 

L VI/3 Catharina Elisabeth Bemberg 311 

L VI/4 Heinrich Wilhelm Bemberg 312 

L VI/5 Heinrich Wilhelm Bemberg 312 

L VI/6 Johann Wilhelm Bemberg 312 

L VI/7 Johann Peter Bemberg 313 

L VI/8 Familiengruppe Johann Heinrich Bemberg o Caroline Schmittmann 313 

L VI/9 Sophia Wilhelmina Bemberg 314 

L VI/9 Familiengruppe Sophia Wilhelmina Bemberg oo Johann Wilhelm Kehrmann 316 

L VI/10 Familiengruppe Anna Catharina Bemberg & Johannes Peter Hoopmann 318 

L VI/11 Elisabeth Bemberg 319 

L VI/11 Familiengruppe Elisabeth Bemberg oo Dietrich Heinrich Schmidt 321 

L VI/12 Henrich Wilhelm Bemberg 323 

L VI/13 Johann Friedrich Bemberg 324 

L VI/13 Familiengruppe Johann Friedrich Bemberg oo Wilhelmina Rudenhaus 325 

L VI/14 Familiengruppe Johann Peter Bemberg oo Wilhelmine Schobbe 326 

L VI/15 Johann Caspar Heinrich Bemberg 327 

L VI/15 Familiengruppe Johann Caspar Heinrich Bemberg oo Wilhelmine Kühling 328 

L VI/16 Carolina Bemberg 329 

L VI/17 Maria Christina (Anna Maria) Bemberg 330 

L VI/17 Familiengruppe Maria Christina Bemberg oo (1) Wilhelm Töll 332 

L VI/17 Familiengruppe Maria Christina Bemberg o (2) Johann Friedrich Löbken 333 

L VI/18 Johannes Wilhelm Bemberg 334 
FAMILIENZWEIG LANGENBERG - GENERATION VII 335 

L VII/1 Familiengruppe Carl Conrad Friedrich Wilhelm Heinrich Bemberg oo Anna Elsabein Altheide 335 

L VII/2 Friedrich Bemberg 336 

L VII/2 Familiengruppe Friedrich Bemberg oo Caroline Schmidt genannt Siepermann 337 

L VII/3 Heinrich Bemberg 339 

L VII/3 Familiengruppe Heinrich Bemberg oo Emilie Kampmann 340 

L VII/4 Johanna Bemberg 341 

L VII/5 Wilhelmine Bemberg 341 

L VII/6 Familiengruppe Friedrich August Bemberg oo Amalie Winclaret 342 

L VII/7 Wilhelm Bemberg 342 
FAMILIENZWEIG LANGENBERG - GENERATION VIII 343 

L VIII/1 Karoline Wilhelmine Bemberg 343 

L VIII/2 Ida Bemberg 343 

L VIII/3 Otto Bemberg 343 

L VIII/4 Hulda Bemberg 344 

L VIII/5 August Bemberg 344 

L VIII/7 Ida Bemberg 344 

L VIII/8 Familiengruppe Emilie Bemberg oo Weber 345 

L VIII/9 Heinrich Wilhelm Bemberg 346 

L VIII/9 Familiengruppe Heinrich Wilhelm Bemberg oo Adele Emma Felder 347 

L VIII/10 Eugen Bemberg 347 
FAMILIENZWEIG LANGENBERG- GENERATION IX 348 

LIX/1 Heinrich Julius Wilhelm Bemberg 348 

L IX/1 Familiengruppe Heinrich Julius Wilhelm Bemberg oo Gertrud Anna Luise Siebert 349 

L IX/2 Helga Bemberg 350 
FAMILIENZWEIG LANGENBERG - GENERATION X UND FOLGENDE 351 
VERZEICHNIS ABBILDUNGEN 352 


Gesamtinhaltsverzeichnis - Seite 1297 


Gesamtinhaltsverzeichnis 


Inhaltsverzeichnis Band 4 — Familienzweig Elberfeld 


FAMILIE BEMBERG - FAMILIENZWEIG ELBERFELD 

EXKURS: J. P. BEMBERG AG 

DER ZAUBERFADEN — DIE GESCHICHTE DER KUNSTSEIDE UND DER G. P. BEMBERG AG 
FAMILIENZWEIG ELBERFELD - GENERATION IV 


H IV/4 := E IV/1 Georg Peter Bemberg (Stammvater Elberfelder Zweig) 
H IV/4 := E IV/1 Familiengruppe (Georg) Peter Bemberg & (1) Anna Catharina Mistmann 
H IV/4 := E IV/1 Familiengruppe Georg Peter Bemberg oo (2) Anna Maria Catharina Lausberg 


FAMILIENZWEIG ELBERFELD - GENERATION V 


E V/1 Wilhelmina Katharina Bemberg 

E V/1 Familiengruppe Wilhelmina Katharina Bemberg oo Gerhard Wilhelm Lausberg 

E V/2 Familiengruppe Maria Katharina Bemberg oo Johann Heinrich van Eiken 

E V/3 Susanne Catharina Bemberg 

E V/4 Christine Gertrud Bemberg 

E V/4 Familiengruppe Christine Gertrud Bemberg oo Johann Henrich Märker 

E V/5 Johanna Magdalena Catharina Bemberg 

E V/6 Maria Anna Bemberg 

E V/7 Johan Heinrich Bemberg 

E V/7 Familiengruppe Johan Heinrich Bemberg oo (1) Anna Maria Elisabeth Middendorf 
E V/7 Familiengruppe Johan Heinrich Bemberg oo (2) Maria Wilhelmina Braselmann 

E V/8 Friedrich Wilhelm Bemberg 

E V/9 Johann Peter Bemberg 

E V/10 Johann Peter Wilhelm (J.P.) Bemberg 

E V/10 Familiengruppe Johann Peter Wilhelm (J.P.) Bemberg oo Maria Theresia Scheibler 


FAMILIENZWEIG ELBERFELD - GENERATION VI 


E VI/1 Peter Theodor Bemberg 

E VI/2 Johanna Theresia Bemberg 

E VI/2 Familiengruppe Johanna Theresia Bemberg oo Friedrich Platzhoff 
E VI/3 Familiengruppe Juliane Bemberg ® Johann Peter vom Rath 
E V1/4 Julius August Bemberg 

E V1/4 Familiengruppe Julius August Bemberg oo Caroline Wülfing 
E VI/5 Christoph Friedrich Henrich Bemberg 

E VI/6 Henrich Wilhelm Bemberg 

E VI/7 Friederica Bemberg 

E VI/8 Carolina Bemberg 

E VI/9 Henriette Ernestina Bemberg 

E VI/10 Wilhelmine Lisetta Bemberg 


FAMILIENZWEIG ELBERFELD - GENERATION VII 


E VII/1 Julius Peter von Bemberg-Flamersheim 

E VII/1 Familiengruppe Julius Peter von Bemberg-Flamersheim oo Anna Jakobine Simons 

E VII/2 Maria Carolina Bemberg 

E VII/2 Familiengruppe Maria Carolina Bemberg oo August von Frowein 
FAMILIENZWEIG ELBERFELD - GENERATION VIII 


E VIII/1 Anna Charlotte von Bemberg-Flamersheim 


433 


366 
385 


413 


E VII/1 Familiengruppe Anna Charlotte von Bemberg-Flamersheim oo Guido Dr. jur. de Weerth von Vettelhoven 


E VII/2 Louis Julius von Bemberg-Flamersheim 
E VII/2 Familiengruppe Louis Julius von Bemberg-Flamersheim oo (1) Auguste Helene Wülfing 


434 
436 
437 


E VII/2 Familiengruppe Louis Julius von Bemberg-Flamersheim oo (2) Johanna Auguste Mathilde Martha von 


wülfing 

E VIII/3 Robert von Bemberg-Flamersheim 

E VII/3 Familiengruppe Robert von Bemberg-Flamersheim oo Hildegard Julia Henriette Anna vom Rath 
E VIII/4 Paul Eberhard von Bemberg-Flamersheim 


438 
440 
441 
443 


E VIII/4 Familiengruppe Paul Eberhard von Bemberg-Flamersheim oo Elisabeth Julie Helene Eugenie von Wülfing 


FAMILIENZWEIG ELBERFELD- GENERATION IX 
E IX/1 Hans Oskar Julius Emil von Bemberg-Flamersheim 


444 


445 


445 


E IX/1 Familiengruppe Hans Oskar Julius Emil von Bemberg-Flamersheim oo (1) Mathilde Emilie Anna Martha Marita 


von Schaaffhausen 
E IX/1 Familiengruppe Hans Oskar Julius Emil von Bemberg-Flamersheim oo (2) Edith von Beckerath 


446 
448 
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E IX/2 Hans Günther Dietrich Emil von Bemberg-Flamersheim 449 

E IX/3 Herta Anna Ella Hilda von Bemberg-Flamersheim 450 

E IX/3 Familiengruppe Herta Anna Ella Hilda von Bemberg-Flamersheim oo (1) Karl-Alfred Rudolf Wilhelm Dr. phil. 

von Marcard 451 

E IX/3 Familiengruppe Herta Anna Ella Hilda von Bemberg-Flamersheim oo (2) Walther Andreae 452 

E IX/4 Robert Julius von Bemberg-Flamersheim 453 

E IX/5 Jürgen Paul Guido Ulrich von Bemberg-Flamersheim 454 

E IX/5 Familiengruppe Jürgen Paul Guido Ulrich von Bemberg-Flamersheim & (1) Marion Emma Luise Knödgen- 

Simonis 455 

E IX/5 Familiengruppe Jürgen Paul Guido Ulrich von Bemberg-Flamersheim oo (2) Dora Margareta Benita Freiin von 

Fersen a. d. H. Laupa 456 

E IX/6 Ursula Anna Emilie Marita von Bemberg-Flamersheim 457 

E IX/6 Familiengruppe Ursula Anna Emilie Marita von Bemberg-Flamersheim oo Hans Dietrich Simons 458 
FAMILIENZWEIG ELBERFELD - GENERATION X 460 

E X/1 Wennemar Paul Theodor von Bemberg-Flamersheim von Schaaffhausen 460 

E X/1 Familiengruppe Wennemar Paul Theodor von Bemberg-Flamersheim von Schaaffhausen oo Astrid Etha Ella 

Hilda Wilhelmine von Marcard 461 

E X/2 Robert Peter Engelbert Jakob von Bemberg-Flamersheim 463 

E X/2 Familiengruppe Robert Peter Engelbert Jakob von Bemberg-Flamersheim oo Ursula Baumgärtner 464 

E X/3 Familiengruppe Hildegard Benita Edith Renate von Bemberg-Flamersheim 467 
FAMILIENZWEIG ELBERFELD - GENERATION XI UND FOLGENDE 468 
VERZEICHNIS ABBILDUNGEN 469 
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Inhaltsverzeichnis Band 5 — Familienzweig Köln 


FAMILIE BEMBERG - FAMILIENZWEIG KOLN 476 
Exkurs: wirtschaftliche und religiöse Entwicklung des Protestantismus in Köln im 17.und 18. Jahrhunderte 476 
FAMILIENZWEIG KÖLN - GENERATION III 479 
H III/5 := KIIl/1 Peter Bemberg (Stammvater Kölner Zweig) 481 
H III/5 := KIII/1 Familiengruppe Peter Bemberg oo Catharina Sophia Elbersr 483 
Auszüge aus den Protokollen der lutherischen Gemeinde von Köln 487 
FAMILIENZWEIG KÖLN - GENERATION IV 493 
K IV/1 Caspar Heinrich Bemberg 493 
K Iv/1 Familiengruppe Caspar Heinrich Bemberg oo Johanna Magdalena Eichholtz 498 
Exkurs: Johann Wilhelm Eichholtz aus Düsseldorf 500 
Exkurs: Die Aachener und Stolberger Messingindustrie 503 
Exkurs: Ahnenliste von Johanna Magdalena Bemberg und Maria Anna Bemberg, beide geborene Eichholtz 504 
Exkurs: Familie Deutgen aus Düren 505 
K IV/2 Maria Catharina Bemberg 516 
K IvV/2 Familiengruppe Maria Catharina Bemberg oo Anton No&l 517 
K IV/3 Anna Elisabeth Bemberg 519 
K IV/3 Familiengruppe Anna Elisabeth Bemberg oo Johannes Ernestus Ludovicus Dickmann 521 
K IV/4 Familiengruppe Johann Daniel Bemberg oo Anna Margarethe Bemberg (H IV/11) 523 
K IV/5 Friedrich Wilhelm Bemberg 524 
K IV/5 Familiengruppe Friedrich Wilhelm Bemberg & (1) Maria Anna Eichholtz 527 
K IV/5 Familiengruppe Friedrich Wilhelm Bemberg oo (2) Margarethe Elisabeth Cramer 529 
Exkurs: Der Kölner Toleranzkonflikt 534 
Exkurs: Köln am Ende des 18. Jahrhunderts und der Übergang ins 19. Jahrhundert 539 
Die Entwicklung der Fa. Friedrich Wilhelm Bemberg & Co. 544 
FAMILIENZWEIG KÖLN - GENERATION V 547 
K V/1 Peter Johann Wilhelm Bemberg 547 
K V/1 Familiengruppe Johann Peter Bemberg oo (1) Catharina Elisabeth Antoinette Michels 548 
K V/1 Familiengruppe Johann Peter Bemberg oo (2) Elisabeth Helene Bogenreiß 549 
Exkurs: Denkschrift von Johann Peter Wilhelm Bemberg 550 
Exkurs: Gesuch von Johann Peter Wilhelm Bemberg um Entlassung aus dem Amt eines Handelsvorstehers, 552 
K V/2 Familiengruppe Maria Anna Bemberg oo Conrad Isaak Kalckbrenner 553 
K V/3 Johann Friedrich Bemberg 555 
K V/4 Anna Magdalena Bemberg 556 
K V/4 Familiengruppe Anna Magdalena Bemberg & Johann Peter Junge 558 
Exkurs: Taufpaten/-patinnen der Kinder von Anna Magdalena Bemberg Johann Peter Junge 560 
K V/5 Peter Bemberg d. Ä. 562 
K V/5 Familiengruppe Peter Bemberg d. Ä. oo Susanna Elisabeth Boulle 564 
Exkurs: Die Familie Boull& (Bulle, Bullau) 568 
Exkurs: Ahnen von Susanne Elisabeth Boulle 572 
K V/6 Caspar Heinrich Bemberg 577 
K V/6 Familiengruppe Caspar Heinrich Bemberg oo Gertrudis Trömpeler 578 
K V/7 Maria Magdalena Bemberg 581 
K V/8 Familiengruppe Anna Catharina Bemberg oo Johann Adam Wildenstein 581 
FAMILIENZWEIG KÖLN - GENERATION VI 582 
K VI/1 Johanna Magdalena Catharina Bemberg 582 
K VI/2 Familiengruppe Catharina Margarete Bemberg oo Max Heinrich Joseph Norbert Cassinone 582 
K V1/3 Familiengruppe Catharina Margarete Bemberg oo Christian Friedrich Zimmermann 583 
K V1/4 Familiengruppe Catharina Margarete Bemberg oo Josef Guichot 583 
K V1/5 Friedrich Wilhelm Bemberg 584 
K V1/5 Familiengruppe Friedrich Wilhelm Bemberg © Louise Catharina Friederike le Comte 585 
K VI/6 Peter Bemberg d. ]. 587 
K V1/6 Familiengruppe Peter Bemberg d. J. oo Maria Theresia Drügg 588 
Exkurs: Vorfahren von Maria Theresia Drügg 595 
K V1/7 Johann Georg Bemberg 600 
K V1/7 Familiengruppe Johann Georg Bemberg oo Anna Catharina Kneutzgen 601 
K VI/8 Johanna Maria Christina Bemberg 602 
K VI/9 Casparus (Gaspard) Bemberg 603 
K VI/9 Familiengruppe Casparus (Gaspard) Bemberg. & Theresia Lennartz 606 
FAMILIENZWEIG KOLN - GENERATION VII 610 
K VII/1 Familiengruppe Maria Anna Friederike Bemberg ® Karl Friedrich Völker 610 
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K VIl/2 Elise Leopoldine Bemberg 611 
K vI1/3 Friedrich Wilhelm Bemberg 612 
K vII/3 Familiengruppe Friedrich Wilhelm Bemberg oo Henriette Karoline Greller 613 
K VII/4 Peter Ludwig Bemberg 614 
K VII/5 Carl Leopold Bemberg 615 
K VII/5 Familiengruppe Carl Leopold Bemberg o Rosine Rosalie Pauline Marie Benner 616 
K VII/6 Emma Catharina Bemberg 618 
K VII/6 Familiengruppe Emma Catharina Bemberg oo Gerhard Fay 619 
K VII/7 Familiengruppe Maria Magdalena Bemberg oo Carl Georg Wilhelm Philipp Wolfgang Breithaupt 621 
K VII/8 := F VII/1 Otto Peter Friedrich Bemberg (Stammvater Französisch-argentinische Zweig) 622 
K VII/8 := F VII/1 Familiengruppe Otto Peter Friedrich Bemberg oo Maria Luisa Bernabela Ocampo 623 
K VII/9 Familiengruppe Anna Maria Bemberg. oo Christian Josef Trimborn 624 
K VII/10 Familiengruppe Henriette Bemberg oo Franz Joseph Meynen 625 
K vIl/11 Familiengruppe Katharina Margarethe Bemberg oo Franz Seyfried 626 
K VII/12 Gertrudis Bemberg 627 
k vI1/13 Elisabeth Bemberg 627 
K VII/14 Peter Joseph Bemberg 627 
K VII/15 Joseph Caspar Bemberg 628 
K VII/15 Familiengruppe Joseph Caspar Bemberg oo Anna Maria van de Bücken 630 
K VII/16 Johanna Bemberg 632 
K VII/16 Johanna Bemberg © Gerhard Hubert Louis 634 
K VII/17 Anna Margaretha Bemberg 636 
K v11/17 Familiengruppe Anna Margaretha Bemberg oo (1) Keill Hubert Christoph Wijlen 637 
K v11/17 Familiengruppe Anna Margaretha Bemberg oo (2) Heinrich Kreutzer 638 
K VII/18 Johann Bemberg 638 
K VII/19 Aegidius Bemberg. oo 638 
K VII/20 Catharina Bemberg 639 
K VII/20 Familiengruppe Catharina Bemberg o Franz Joseph Holz 640 
K VII/21 Caspar Bemberg 640 
FAMILIENZWEIG KÖLN - GENERATION VIII 641 
K VIII/1 Friedrich Carl Franz Bemberg 641 
K VIII/2 Ferdinand Karl Friedrich Bemberg 641 
K VIII/3 Luise Friederike Anna Bemberg 641 
K VIII/4 Jakobine Christiane Elise Bemberg 642 
K VIII/4 Familiengruppe Jakobine Christiane Elise Bemberg oo Josef Specht 643 
K VIII/S Carl Jacob Bemberg 644 
K VIII/6 Karl Martin Bemberg 645 
K VIII/6 Familiengruppe Karl Martin Bemberg oo Rosine Rosalie Pauline Marie Benner 646 
K VIII/7 Familiengruppe Theresia Bemberg oo (1) Heinrich Joseph Noll 648 
K VIII/7 Familiengruppe Theresia Bemberg oo (2) Hubert Joseph Carl Gilligam 649 
K VIII/8 Friedrich Theodor Joseph Bemberg 650 
K VIII/8 Familiengruppe Friedrich Theodor Joseph Bemberg oo Anna Maria Elise Hubertine Franziska Daverkosen 
651 
K VIII/9 Carl Franz Bemberg 652 
K VIII/10 Eduard Caspar Bemberg 652 
K VIII/11 Maria Catharina Bemberg 653 
K VIII/12 Carl Friedrich Bemberg 653 
K vIII/13 Maria Friedrich Bemberg 653 
K VIII/14 Maria Alexander Julius Martin Bemberg 653 
FAMILIENZWEIG KOLN - GENERATION IX 654 
K IX/1 Anna Maria Therese Josefine Bemberg 654 
K IX/2 Johanna Bemberg 654 
K IX/3 Edmund Bemberg 654 
K IX/4 Karl Bemberg 654 
K IX/5 Victor Bemberg 655 
K IX/6 Familiengruppe Maria Hubertine Josephine Alexandra Elisabeth Bemberg © Hubert Franz Lüth 655 
K IX/7 Karl Bemberg 656 
K IX/8 Richard Bemberg 656 
K IX/9 Albert Gottlieb Wilhelm Bemberg 657 
K IX/9 Familiengruppe Albert Gottlieb Wilhelm Bemberg oo Maria Katharina Schuhmacher 658 
K IX/10 - K IX/12 Bemberg 659 
FAMILIENZWEIG KOLN - GENERATION X 660 
K X/1 Paul Bemberg 660 
K X/1 Familiengruppe Paul Bemberg oo Liselotte Maier 662 
K X/2 Familiengruppe Albert Bemberg oo Ruth Luise Leitenberger 663 
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FAMILIENZWEIG KÖLN - GENERATION XI UND FOLGENDE 664 
VERZEICHNIS ABBILDUNGEN 665 
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Inhaltsverzeichnis Band 6 - französisch-argentinischer Familienzweig 


FAMILIE BEMBERG — FRANZÖSISCH-ARGENTINISCHER FAMILIENZWEIG 
FRANZÖSISCH-ARGENTINISCHER FAMILIENZWEIG - GENERATION VII 
K VII/8 := F VII/1 Otto Peter Friedrich Bemberg (Stammvater französisch-argentinischer Zweig) 


K VII/8 := F VII/1 Familiengruppe Otto Peter Friedrich Bemberg oo Maria Louisa Bernabela Ocampo 


FRANZÖSISCH-ARGENTINISCHER FAMILIENZWEIG - GENERATION VIII 


F VIII/1 Rosa Bemberg 

F VIII/1 Familiengruppe Rosa Bemberg o (1) Daniel Alejandro MackKinlay 

F VIII/1 Familiengruppe Rosa Bemberg oo (2) Sally Guillaume Stern 

F VIII/2 Otto Sebastian Bemberg 

F VIII/2 Familiengruppe Otto Sebastian Bemberg oo Josefina Leona Elortondo 
F VIII/3 Louisa Bemberg 

F VIII/4 Herman Bemberg 


FRANZÖSISCH-ARGENTINISCHER FAMILIENZWEIG - GENERATION IX 


F IX/1 Federico Otto Bemberg 

F IX/1 Familiengruppe Federico Otto Bemberg oo Jovita Julia Garcia-Mansilla 

F IX/2 Otto Eduardo Bemberg 

F IX/2 Familiengruppe Otto Eduardo Bemberg oo Sofia Elena Bengolea 

F IX/3 Luiz Emilo Bemberg 

F IX/3 Familiengruppe Luiz Emilio Bemberg oo Suzanne Marie Gabrielle Hely d'Oissel 
F IX/4 Jorge Maria Jose Agustin del Corazon de Jesüs Bemberg 


671 
672 


672 
673 


686 


686 
687 
688 
689 
691 
700 
700 


705 


705 
706 
708 
709 
712 
713 
715 


F IX/4 Familiengruppe Jorge Mario Jose Agustin del Corazön de Jesus Bemberg oo (1) Unbekannt oo (2) Maria 


Alexandrovna Kireieff 
F IX/5 Maria Rosa Josefina Bemberg 
F IX/5 Familiengruppe Maria Rosa Josefina Bemberg oo Octave Marie Hubert de Ganay 


FRANZÖSISCH-ARGENTINISCHER FAMILIENZWEIG - GENERATION X 
F X/1 Maria Rosa Jovita Josefina Angelica Bemberg 


F X/1 Familiengruppe Maria Rosa Jovita Josefina Angelica Bemberg oo Dr. Miguel Ängel Ramön Cärcano 


F X/2 Maria Ines del Carmen Bemberg 

F X/2 Familiengruppe Maria Ines del Carmen Bemberg © Eduardo Säinz Vicufia y Soriano 
F X/3 Otto George Bemberg 

F X/4 Eduardo Pedro Federico Bemberg 

F X/4 Familiengruppe Eduardo Pedro Federico Bemberg oo Georgina Betty Hatch 

FX/5 Josefina Elena Bemberg 

F X/5 Familiengruppe Josefina Elena Bemberg & Miguel Ernesto Quirno 

FX/6 Maria Louisa Marta Carlota Bemberg 

F X/6 Familiengruppe Maria Louisa Marta Carlota Bemberg © Carlos Maria Hernän Miguens 
F X/7 Maria Magdalena Bemberg 

F X/7 Maria Magdalena Bemberg oo Mäximo Ezequiel de Gainza 

F X/8 Marie Frangoise Victoire Bemberg 


716 
718 
720 


729 


729 
731 
733 
735 
736 
737 
738 
739 
740 


F X/8 Familiengruppe Marie Frangoise Victoire Bemberg © Jean-Charles Andre Marie Frangois de Montalembert 


FxX/9 Philippe Bemberg 

F X/10 Familiengruppe Bernard Bemberg oo Aliette de Pracantal 
F X/11 Jacques Bemberg 

FxX/11 Familiengruppe Jacques Bemberg oo Patricia Briant 

Der Krieg und seine Folgen für die Familie 

Kampf gegen die Nazis 

Die trügerische Ruhe vor dem Sturm 

Die Saat des Bösen geht auf 

Die Verbundenheit mit Argentinien 

Die Stärke der Einheit 


FRANZÖSISCH-ARGENTINISCHER FAMILIENZWEIG - GENERATION XI 


F XI/1 Alexandra Bemberg 

F XI/1 Familiengruppe Alexandra Bemberg oo Jean de Yturbe 

F X1/2 Peter Bemberg 

F XI/2 Familiengruppe Peter Bemberg oo Gwendoline Foulke 

F X1/3 Jean-Charles Bemberg 

F X1/3 Familiengruppe Jean-Charles Bemberg oo (1) Claire Gouvello Timat 
F X1/3 Familiengruppe Jean-Charles Bemberg oo (2) Milagros Casalta 

F XI/4 Familiengruppe Marie Bemberg © Joseph Mailman 

F X1/5 Claire Bemberg 


787 
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F XI/5 Familiengruppe Claire Bemberg oo Frangoise Manset 795 
FRANZÖSISCH-ARGENTINISCHER FAMILIENZWEIG - GENERATION XII UND FOLGENDE 796 
EXKURS - DER FALL BEMBERG 797 
VERZEICHNIS ABBILDUNGEN 861 
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Inhaltsverzeichnis Band 7 — Familienzweig Aachen 


FAMILIE BEMBERG - FAMILIENZWEIG AACHEN 
FAMILIENZWEIG AACHEN - GENERATION I 


H 1/5 := A I/1 Henrich vom Bembergh im Kalversiepen (Stammvater Aachener Zweig) 
A 1/1Familiengruppe Henrich vom Bembergh im Kalversiepen oo Anna Bungartz 


FAMILIENZWEIG AACHEN - GENERATION II 


A 11/1 Barbara von Bembergh 

A 11/1 Familiengruppe Barbara vom Bembergh o Johann Baptist Neubeck 
A 11/2 Johann vom Bembergh 

A 11/3 Hiendrich vom Bembergh 

A 11/3 Familiengruppe Hiendrich vom Bembergh oo Anna Wagemann 


FAMILIENZWEIG AACHEN - GENERATION III 
A III/1 Friedrich von Bembergh 

FAMILIENZWEIG AACHEN - GENERATION IV 
A Iv/1 missing link von Bembergh 

FAMILIENZWEIG AACHEN - GENERATION V 


A V/1 Winand von Bemberg 
A V/1 Familiengruppe Winand von Bemberg oo Susanna Albrecht 


FAMILIENZWEIG AACHEN - GENERATION VI 


A VI/1 Susanne Bemberg 

A VI/1 Familiengruppe Susanne Bemberg oo Hans Richterich 

A VI/2 Joannäs Simon Bemberg 

A V1/3 Gertrude Bemberg 

A v1/3 Familiengruppe Gertrude Bemberg oo Johann (Jean) Kreutzer 
A V1/4 Anna Barbara von Bembergh 

A VI/5 Barbara Bemberg 

A V1/5 Familiengruppe Barbara Bemberg ® Leonard Contrain 

A VI/6 Johann Wilhelm (Guillaume) von Bemberg 

A V1/2 Familiengruppe Johann Wilhelm (Guillaume) von Bemberg oo Johanna (Jeanette) Maria Cokaiko 
A V1/7 Martin von Bemberg 

A V1/7 Familiengruppe Martin von Bemberg oo Anne Sophie Merx 


FAMILIENZWEIG AACHEN - GENERATION VII 


A VII/1 Anne Sophie Bemberg 

A VIl/2 Familiengruppe Barbara (Bärbe) Bemberg oo Andreas Joseph Bougnard 
A VII/3 Marie Anne Bemberg 

A VIl/4 Familiengruppe Johann Joseph Bemberg oo Anne Maria Longerich 

A VII/5 Johannes Peter (Pierre) Bemberg 

A VIl/6 Winand Bemberg 

A V11/7 Familiengruppe Maria Josepha Bemberg oo Mathias Joseph Frauenrath 
A VI1/7 Familiengruppe Maria Josepha Bemberg o Hillarius Joseph Collas 

A V11/7 Familiengruppe Maria Josepha Bemberg oo Philipp Hubert Felbrich 

A VI1/8 Familiengruppe Arnold von Bemberg oo Maria Catharina Einmal 

A VII/9 Winand von Bemberg 

A VII/9 Familiengruppe Winand von Bemberg ® Maria Magdalena Freytag 

A VII/10 Ferdinand von Bemberg 

A vVI1/10 Familiengruppe Ferdinand von Bemberg oo Johanna (Anna) Barbara Schauer 
A VIl/11 Louis Bemberg 

A VII/12 Mathieu Bemberg 

A VII/13 Leonard Bemberg 

A v11/13 Familiengruppe Leonard Bemberg ® Gertrud Christine Wehrens 

A VII/14 Theresia Bemberg 

A V11/14 Familiengruppe Therese Bemberg oo Wilhelm Belgrad 

A VII/15 Anna Catharine Bemberg 

A v11/15 Familiengruppe Anna Catharina Bemberg oo Peter Joseph Müllender 
A VII/16 Anna Marie Bemberg 

A VII/17 Anna Maria Bemberg 


FAMILIENZWEIG AACHEN - GENERATION VIII 


A VIII/1 Elisabeth von Bemberg 
A vIII/1 Familiengruppe Elisabeth von Bemberg & Johannes Joseph Hubertus Schramm 
A VIII/2 Catharina von Bembergh 


868 
873 


873 
874 


875 


875 
876 
877 
878 
879 


880 
880 

881 
881 

882 


882 
884 


886 


886 
887 
888 
889 
891 
893 
894 
896 
898 
901 
904 
906 


908 


908 
908 
908 
909 
909 
909 
910 
910 
911 
911 
912 
914 
916 
918 
919 
919 
920 
923 
925 
926 
927 
929 
931 
931 


932 


932 
933 
939 
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A VIII/3 Maria Magdalena von Bembergh 940 
A vIII/3 Familiengruppe Maria Magdalena von Bemberg oo Mathias Joseph Mouhlen 942 
A VIII/4 Maria Christina von Bembergh 944 
A VIII/4 Familiengruppe Maria Christina von Bemberg oo I Franz Johann Jardon 945 
A VIII/4 Familiengruppe Maria Christina von Bemberg oo II Mathias Joseph Förster 946 
A VIII/5 Maria Sybilla Bembergh 947 
A VIII/5 Familiengruppe Maria Sybilla Bemberg oo Heinrich Söhnen 948 
A VIII/6 Wilhelm Bemberg 950 
A VIII/6 Familiengruppe Wilhelm Bemberg & Theresia Michels 953 
A VIII/7 Maria von Bemberg 954 
A vIII/8 Elisabeth Barbara Bemberg 955 
A vIII/8 Familiengruppe Elisabeth Barbara Bemberg ® Johann Hubert Kreutzer (Crutzen) 957 
A VIII/9 Leonard Bemberg 959 
A VIII/9 Familiengruppe Leonard Bemberg oolda Görien (Görgen) 961 
A VIII/10 Peter Bemberg 962 
A vIII/11 Wilhelm Bemberg 963 
A vIII/11 Familiengruppe Wilhelm Bemberg oo Maria Agnes Esser 964 
A vVIII/12 Catharina Bemberg 966 
A vIII/12 Familiengruppe Catharina Bemberg oo Leonard Hermans 967 
A VIII/14 Wilhelm Joseph Bemberg 968 
A VIII/14 Familiengruppe Wilhelm Joseph Bemberg oo Maria Theresia Jardon 969 
A VIII/15 Peter Bemberg 970 
A VIII/16 Catharina Magdalena Bemberg 970 
A vIII/17 Elisabeth Bemberg 970 
A VIII/18 Barbara Bemberg 971 
A VIII/18 Familiengruppe Barbara Bemberg oo (1) Joseph Portz 972 
A VIII/18 Familiengruppe Barbara Bemberg oo (2) Peter Hardt 973 
A VIII/19 Mathias Hubert Bemberg 973 
A VIII/20 Arnold Bemberg 974 
A VIII/20 Familiengruppe Arnold Bemberg oo Maria Schleipon 976 
A vIII/21 Familiengruppe Leonard Bemberg oo Maria Luise Hubertina Heiliger 978 
FAMILIENZWEIG AACHEN - GENERATION IX 979 
A IX/1 Maria Bemberg 979 
A IX/2 Barbara Bemberg 980 
A IX/2 Familiengruppe Barbara Bemberg oo Martin Gorgels 981 
A IX/3 Hubert Bemberg 982 
A IX/4 Gottfried Bemberg 982 
A IX/5 Josephina Bemberg 983 
A IX/5 Familiengruppe Josephina Bemberg oo Ulrich Schiffers 984 
A IX/6 Nicolas Bemberg 985 
A IX/7 Catharina Bemberg 985 
A IX/8 Theresia Bemberg 985 
A IX/9 Mathias Bemberg 986 
A 1X/9 Familiengruppe Mathias Bemberg oo Maria Agnes Josefina Paulus 987 
A IX/10 Theresia Bemberg 988 
A IX/11 Familiengruppe Ferdinand Bemberg o Philippine unbekannt 988 
A IX/12 Mathias Bemberg 989 
A IX/13 Anton Bemberg 989 
A IX/14 Josephina Bemberg 989 
A IX/15 Theresia Bemberg 990 
A IX/15 Familiengruppe Theresia Bemberg oo Peter Maus 991 
A IX/16 Familiengruppe Catharina Bemberg oo Joseph Vohn 992 
A IX/17 Magdalena Bemberg 993 
A IX/18 Mathias Bemberg 993 
A IX/19 Barbara Bemberg 993 
A 1X/20 Nicolaus Bemberg 993 
A IX/21 Maria Catharina Bemberg 994 
A IX/22 Mathias Bemberg 994 
A IX/23 Theresia Bemberg 994 
A 1X/24 Peter Bemberg 994 
A IX/25 Joseph Bemberg 995 
A 1X/25 Familiengruppe Joseph Bemberg oo Katharina Daniels 997 
A 1IX/26 Leonard Bemberg 1000 
A 1X/27 Familiengruppe Maria Bemberg oo unbekannt Soffert 1000 
A 1X/28 Helene Bemberg 1001 
A 1X/29 Kornelius Bemberg 1001 
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A IX/30 Helena Bemberg 1001 
A IX/31 Leonard Bemberg 1001 
A 1X/32 Johann Joseph von Bemberg 1002 
A 1X/33 Johann Bemberg 1002 
A 1X/34 Joseph Bemberg 1002 
A 1IX/35 Maria Magdalena von Bemberg 1002 
FAMILIENZWEIG AACHEN - GENERATION X 1003 
A X/1 Johann Joseph Bemberg 1003 
A X/1 Familiengruppe Johann Joseph Bemberg oo Bernhardina Josten 1005 
A X/2 Maria Agnes Bemberg 1006 
A X/3 Johanna Maria Bemberg 1006 
A X/4 Arnold Bemberg 1007 
A X/4 Familiengruppe Arnold Bemberg oo (1) Maria Katharina Margraff 1009 
A X/4 Familiengruppe Arnold Bemberg oo (2) Katharina von der Weiden 1011 
A X/5 Leonharth Bemberg 1012 
A X/6 Klara Bemberg 1012 
A X/7 Anna Maria Bemberg 1012 
A X/8 Helena Bemberg 1013 
A X/9 Wilhelmina Bemberg 1013 
A X/10 Heinrich Wilhelm Bemberg 1013 
A X/11 Maria Sybilla Bemberg 1014 
AX/12 Luisa Bemberg 1014 
A X/13 Katharina Bemberg 1014 
A X/14 Johann Bemberg 1015 
A X/15 Karl Bemberg 1016 
A X/15 Familiengruppe Karl Bemberg oo Angela Formen 1018 
FAMILIENZWEIG AACHEN - GENERATION XI 1020 
A XI/1 Familiengruppe Katharina Bemberg oo Michael Forsthofer 1020 
A X1/2 Familiengruppe Bernhardine Bemberg oo Peter Klinkhammer 1021 
A X1/3 Familiengruppe Agnes Bemberg oo Hubert Fenster 1022 
A X1/4 Josef Bemberg 1023 
A X1/4 Familiengruppe Josef Bemberg oo Christine Becker 1024 
A X1/5 Magdalena Bemberg 1025 
A X1/6 Maria Bemberg 1026 
A X1/6 Familiengruppe Maria Bemberg oo Lothar Grawov 1027 
A X1/7 Henriette Bemberg 1028 
A X1/7 Familiengruppe Henriette Bemberg oo Theo Goffin 1029 
A X1/8 Jakob Bemberg 1030 
A X1/9 Joseph Bemberg 1031 
A X1/9 Familiengruppe Joseph Bemberg & Anna Frauenrath 1032 
A X1/10 Heinrich Bemberg 1033 
A X1/10 Familiengruppe Heinrich Bemberg oo Maria Sibylla Braun 1034 
A XI/11 Maria Elise Bemberg 1041 
A X1/11 Familiengruppe Maria Elise Bemberg o Friedrich Lehrheuer 1042 
A XI/12 Maria Katharina Bemberg 1043 
A X1/13 Familiengruppe Wilhelm Bemberg oo Angelika Bemberg 1043 
A X1/14 Familiengruppe Doris Bemberg oo Johann Ruschhaupt 1044 
A X1/15 Karl Hubert Bemberg 1044 
A X1/16 Familiengruppe Winfried Gerhard Bemberg oo (1) Waltraud 1045 
A X1/16 Familiengruppe Winfried Gerhard Bemberg oo (2) Claudia Goressen 1045 
A X1/17 Familiengruppe Manfred Bemberg oo Marion 1046 
FAMILIENZWEIG AACHEN- GENERATION XII UND FOLGENDE 1047 
VERZEICHNIS ABBILDUNGEN 1048 
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Inhaltsverzeichnis Band 8 - Familienzweig Stumps Bemberg 


FAMILIE BEMBERG - FAMILIENZWEIG STUMPS BEMBERG 
FAMILIENZWEIG STUMPS BEMBERG - FRÜHE BEMBERGS 
FAMILIENZWEIG STUMPS BEMBERG - GENERATION 0 


S 0/1 Henrichs ufm Stumpen Bembergh (Stammvater Zweig Stumps Bemberg) 
S 0/1 Familiengruppe Henrichs ufm Stumpen Bembergh o (1) Greite 
S 0/1 Familiengruppe Henrichs ufm Stumpen Bembergh o (2) Hilla ufm Steinbrink 


FAMILIENZWEIG STUMPS BEMBERG - GENERATION I 


S 1/1 Erwinus ufm Stumpen Bembergh 

S 1/2 Johan (Hanss) Stumps Bemberg 

S 1/2 Familiengruppe Johan (Hanss) Stumps Bemberg o Katharina 

S 1/3 Anna ufm Stumpen Bembergh 

S 1/4 Sophia ufm Stumpen Bembergh 

S 1/4 Familiengruppe Sophia ufm Stumpen Bembergh o Hans ufm Hoefeld 
S 1/5 Familiengruppe Arend (Arnold) Stumps Bembergh o Enne 


FAMILIENZWEIG STUMPS BEMBERG - GENERATION II 


S II/1 Henrich Bemberg 

S II/2 Margreta Bemberg 

S II/3 Henrich Bemberg 

S II/4 Anna Catharina Bemberg 

S II/5 Coerd ufm Hoefeld (später Stumps Bemberg) 


FAMILIENZWEIG STUMPS BEMBERG — GENERATION III - IV 
S III/IV missing link 
FAMILIENZWEIG STUMPS BEMBERG -— GENERATION V 


S V/1 Johann Casper Bembergh 
S V/1 Familiengruppe Johann Casper Bemberg oo (1) Anna Christina Oberste-vorth 
S V/1 Familiengruppe Johann Casper Bemberg o (1) Anna Catharina Liftermann 


FAMILIENZWEIG STUMPS BEMBERG - GENERATION VI 


S VI/1 Conrad Hinrich Bemberg 

S VI/2 Johannes Peter Bemberg geb. als Liftermann 

S VI/3 Catharina Elisabeth Bemberg 

S VI/4 Johann Hinrich Bemberg 

S VI/5 Johann Caspar Bemberg 

S VI/6 Catharina Elisabeth Bemberg 

S VI/6 Familiengruppe Catharina Elisabeth Bemberg o (1) Johann Heinrich Lippolt 

S VI/6 Familiengruppe Catharina Elisabeth Bemberg oo (2) Johann Henrich Oberste-Vorth 
S V1/7 Christina Margaretha Bemberg 

S VI/8 Georg Hinrich Bemberg 

S VI/9 Johann Jörgen Bemberg 

S VI/9 Familiengruppe Johann Jörgen (Georg) Bemberg oo Anna Catharina Specht-Porbeck 
S VI/10 Familiengruppe Conrad Bemberg oo unbekannt 


FAMILIENZWEIG STUMPS BEMBERG — GENERATION VII 
S VII/1 := U VII/1 Conrad Peter Bemberg (Stammvater US-Zweig) 


1055 
1057 
1058 


1058 
1060 
1061 


1062 


1062 
1063 
1064 
1065 
1066 
1067 
1068 


1069 


1069 
1069 
1069 
1070 
1070 


1071 
1071 
1072 


1072 
1074 
1076 


1077 


1077 
1077 
1077 
1078 
1078 
1079 
1080 
1081 
1082 
1082 
1083 
1084 
1086 


1087 
1087 


S VII/1 := U VII/1 Familiengruppe Conrad Peter Bemberg oo Anna Helene Vorberg gen. Köllersberg/Köllner 


(Stammvater US-Zweig) 

S VII/2 Anna Catharina Bemberg 

S VII/2 Familiengruppe Anna Catharina Bemberg oo Henrich Lucas Brockhaus (Brouckhauss) 
S VII/3 Anna Christina Bemberg 

S VII/4 Maria Catharina Bemberg 

S VII/4 Familiengruppe Maria Catharina Bemberg oo Peter Heinrich Schmittmann 

S VII/S5 Catharina Elisabeth Bemberg 

S VII/6 Johann Jorgen Bemberg 


FAMILIENZWEIG STUMPS BEMBERG — GENERATION VIII 
S VIT/1 := U VIII/1 Johann WILHELM Bemberg 


S VIII/1 := U VIII/1 Familiengruppe Johann WILHELM Bemberg o Christina Caroline Bredtmann 


S VIII/2 Helene Wilhelmina Carolina Bemberg 


S VII/2 Familiengruppe Helene Wilhelmina Carolina Bemberg &© Johann Wilhelm Schmittmann 


S VII/3 := U VIII/3 Johann Peter Bemberg 


S vIII/3 := U VIII/3 Familiengruppe Johann Peter Bemberg © (1) Wilhelmina Carolina Backhaus 


1090 
1093 
1094 
1095 
1096 
1097 
1105 
1105 


1106 


1106 
1108 
1111 
1113 
1116 
1118 
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S VIII/3 := U VIII/3 Familiengruppe Johann Peter Bemberg oo (2) Caroline Wilhelmine Heimann 
S VIII/4 Johann Friedrich Bemberg 

S VIII/4 Familiengruppe Johann Friedrich Bemberg & (1) Anna Christina Wilhelmina Homberg 
S VIII/4 Familiengruppe Johann Friedrich Bemberg & (2) Margarete Jennifer Nierhoff 

S VIT/S5 Friedrich Wilhelm Bemberg 

S VII/6 := U VIII/6 Johann Heinrich Bemberg 

S VIII/6 := U VIII/6 Familiengruppe Johann Friedrich Bemberg & Caroline Anna König 

S VIII/7 Johann Wilhelm Bemberg 

S VIII/7 Familiengruppe Johann Wilhelm Bemberg © (1) Emilie Amalie Knost 

S VIII/7 Familiengruppe Johann Wilhelm Bemberg oo (2) S. Wachtenbach 

S VIII/8 August Bemberg 

S VIII/9 Regina Wilhelmina Bemberg 

S VIII/9 Familiengruppe Regina Wilhelmina Bemberg o Friedrich Wilhelm Niederhuxel 


FAMILIENZWEIG STUMPS BEMBERG -— GENERATION IX 


S IX/1 Familiengruppe Ernst August Konrad Friedrich (Fred) Bemberg oo Emilie 

S IX/2 Familiengruppe Wilhelmina Caroline Bemberg oo Hubert Büng 

S IX/3 Familiengruppe Carl Friedrich Ernst August Bemberg oo Wilhelmine Louise Friedericke Meyer 
S IX/4 Familiengruppe Helene Bemberg & Otto Heimann 

S IX/5 Familiengruppe Auguste Bemberg o Wilhelm Krach 

S IX/6 Tochter Bemberg 

S IX/7 Tochter Bemberg 

S IX/8 Familiengruppe Peter Gerhard Wilhelm Bemberg oo Emilie Brüggendieck 

S IX/9 Emilie Elise Bemberg 

S IX/10 Familiengruppe Ernst August Konrad Friedrich (Fred) Bemberg oo Emilie Bemberg 
S IX/11 Wilhelm August Heinrich Bemberg 

S IX/12 Kind Bemberg 

S IX/13 Heinrich August Bemberg 

S IX/14 Emil Bemberg 

S IX/15 Julie Wilhelmine Bemberg 

S IX/16 Julie Wilhelmine Bemberg 

S IX/17 Kind Bemberg 

S IX/18 Charlotte Friederike Emilie Louise Bemberg 

S IX/19 Familiengruppe Mathilde Lisette Lydia Bemberg & Emil Eckard 


FAMILIENZWEIG STUMPS BEMBERG -— GENERATION X 


S X/1 Familiengruppe Johanne Wilhelmine Hedwig Bemberg oo Ernst Kohlhofer 
S X/2 Familiengruppe Johann Heinrich Wilhelm Bemberg oo Claire Gruter 
S X/3 August David Otto 


FAMILIENZWEIG STUMPS BEMBERG — GENERATION XI 

S XI/1 Familiengruppe Karl Otto Wilhelm Bemberg oo Marianne Schuhmacher 
FAMILIENZWEIG STUMPS BEMBERG - GENERATION XII UND FOLGENDE 
VERZEICHNIS ABBILDUNGEN 
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Gesamtinhaltsverzeichnis 


Inhaltsverzeichnis Band 9 — US-amerikanischer Familienzweig 


FAMILIE BEMBERG — US-AMERIKANISCHER FAMILIENZWEIG 1161 
US-AMERIKANISCHER FAMILIENZWEIG — GENERATION VII 1165 

S VII/7 := U VII/1 Peter Conrad Bemberg (Stammvater US Zweig) 1165 

S VII/7 := U VII/1 Familiengruppe Peter Conrad Bemberg (Stammvater US Zweig) oo Anna Helene Vorberg (gen. 

Köllersberg/Köllner) 1168 
US-AMERIKANISCHER FAMILIENZWEIG — GENERATION VIII 1171 

S VIT/1 := U VIII/1 Johann WILHELM Bemberg 1171 

S VIII/1 := U VIII/1 Familiengruppe Johann Wilhelm Bemberg oo Christina Caroline Bredtmann 1173 

S VII/3 := U VIII/3 Johann Peter Bemberg 1175 

S vIII/3 := U VIII/3 Familiengruppe Johann Peter Bemberg o (1) Wilhelmina Carolina Backhaus 1177 

S VIII/3 := U VIII/3 Familiengruppe Johann Peter Bemberg oo (2) Caroline Wilhelmine Heimann 1178 

S VIII/6 := U VIII/6 Johann HEINRICH (John HENRY) Bemberg 1180 

S VIII/6 := U VIII/6 Familiengruppe Johann HEINRICH (John HENRY) oo CAROLINE Anna König 1182 
US-AMERIKANISCHER FAMILIENZWEIG — GENERATION IX 1184 

U IX/1 Johann Peter Bemberg 1184 

U IX/2 Heinrich WILHELM (WILLIAM) Bemberg 1185 

U IX/2 Familiengruppe Heinrich WILHELM (WILLIAM) Bemberg oo Wilhelmine Caroline Bemberg (U 1X/3) 

[Verwandtenehe] 1187 

U IX/4 Johann Friedrich Bemberg 1189 

U IX/5 Wilhelm Heinrich (William Henry) Bemberg 1190 

U IX/5 Familiengruppe Wilhelm Heinrich (William Henry) Bemberg oo Anna Bertha Voss 1192 

U IX/6 Heinrich JULIUS Karl Bemberg Sr. 1194 

U IX/6 Familiengruppe Heinrich JULIUS Karl Bemberg oo Wilhelmine Theresa Maria Blanz 1196 

U IX/7 Johann HEINRICH (HENRY) Bemberg 1201 

U 1X/7 Familiengruppe Johann HEINRICH (HENRY) Bemberg oo Friederike Sophia Johanna Heiden 1202 

U IX/8 Amelia Augusta Carolina Wilhelmina Bemberg 1204 

U IX/8 Amelia Augusta Carolina Wilhelmina Bemberg oo Heinrich (Henry) F. Haarmann 1205 

U IX/9 Familiengruppe Helene Anne Bemberg © Conrad Heinrich (Henry) Gerfen 1207 

U IX/10 HELENE Caroline Wilhelmina Bemberg 1208 

U IX/11 Helene Caroline Wilhelmina Bemberg 1208 

U IX/12 Friedrich Arnold Bemberg 1208 

U IX/13 Arnold Peter Conrad FRIEDRICH Bemberg 1209 

U IX/13 Familiengruppe Arnold Peter Conrad FRIEDRICH Bemberg oo Maria Therese CAROLINE Bemberg (U X/4) 

[Verwandtenehe] 1212 

Exkurs: Geschichte Antonia, Missouri, United States (Mary Joan Boyer, 1956) 1215 
US-AMERIKANISCHER FAMILIENZWEIG — GENERATION X 1221 

U X/1 Heinrich Wilhelm Bemberg 1221 

U X/1 Familiengruppe Heinrich Wilhelm Bemberg oo Anna Mattutat 1224 

U X/2 Julius Emil Bemberg 1226 

U X/2 Familiengruppe Julius Emil Bemberg oo Anna Sternberg 1227 

U X/3 Familiengruppe Helene Selma Bemberg oo Gustav Adolf Biegel 1228 

U X/4 Maria Therese Caroline Bemberg 1229 

U X/4 Maria Therese CAROLINE Bemberg oo Arnold Peter Conrad FRIEDRICH Bemberg (U IX/13) 1232 

U X/5 Emilie Bemberg 1235 

U X/6 Familiengruppe Emilie Bemberg & Ernst August Konrad Friedrich Bemberg ( S IX/10) [Verwandtenehe]1236 

U X/7 Familiengruppe Ella Johanna Carolina (Euchena) Bemberg oo John Edwin Edward Deighton 1237 

U X/8 Familiengruppe Kate Caroline Bemberg o Henry Evers Jr. 1238 

U X/9 Julius Heinrich Wilhelm Bemberg 1239 

U X/10 Kind Bemberg 1239 

U X/11 Familiengruppe Julius Karl Bemberg Jr. oo (1) Edna Mae Ries 1239 

U X/11 Familiengruppe Julius Karl Bemberg Jr. oo (2) Dorothy Edna Butler 1240 

U X/12 Heinrich Bemberg 1241 

U X/13 Familiengruppe KARL Heinrich Bemberg oo Alma Elisabeth Poppe 1241 

U X/14 Hilda Bemberg 1242 

U X/15 Familiengruppe Armin Bemberg & Edith Anna Landeck 1243 

U X/16 Familiengruppe Seena Bemberg (1) Richard Paul Robert Gube 1244 

U X/16 Familiengruppe Seena Bemberg oo (2) William Middiemas 1245 

U X/16 Familiengruppe Seena Bemberg oo (3) William Middiemas 1246 

U X/18 Familiengruppe Herman HEINRICH (HENRY) Otto Bemberg ® Helen Emilie Hansen 1247 

U X/19 Familiengruppe Carolina Marguerethe Bemberg oo James Henry Cartwright 1248 

U X/20 Familiengruppe Martin Roland Bemberg oo Lucille Cooley 1249 
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Genealogie der Familie Bemberg 


U X/21 Familiengruppe Wilhelm ROBERT Bemberg oo Jean L 


U X/22 Familiengruppe Caroline Theresa INGEBORG Bemberg oo Lee Hyde Farnsworth 


U X/23 Familiengruppe Lillian Bemberg ® Adolph Henry Hemme Jr. 
U X/24 Familiengruppe GÜNTHER Frederich Bemberg oo Jeanette Grossman 


U X/25 Familiengruppe KURT Frederich Bemberg oo (1) Eleanor Martha Louise Schopp 

U X/25 Familiengruppe KURT Frederich Bemberg © (2) CAROLine Theresa Blasenich 

U X/26 Familiengruppe Friederica Martha Magdalena Bemberg oo (1) John Louis Timmerman 
U X/26 Familiengruppe Friederica Martha Magdalena Bemberg o (2) Walter Georg Schad 


U X/27 Harold Frederick Bemberg 

U X/27 Familiengruppe Frederich Kurt Bemberg oo (1) Elizabeth Josephine Pipkin 
U X/27 Familiengruppe Frederich Kurt Bemberg oo (2) Alice Maurine Jernigan 

U X/27 Familiengruppe Frederich Kurt Bemberg oo (3) Rosemary W Gallatin 


U X/28 Familiengruppe Melinda Julia Bemberg © Wilhelm (William) Carl August Pyritz 
US-AMERIKANISCHER FAMILIENZWEIG — GENERATION XI 


U XI/1 Friedrich Wilhelm Bemberg oo Margaret Eckert 

U XI/2 Familiengruppe Emilie Bemberg oo (1) Wilhelm Tiemann 

U X1/2 Familiengruppe Emilie Bemberg oo (2) Strauch 

U X1/3 Familiengruppe Heinrich Bemberg © Elisabeth Oberhaus 

U X1/4 Familiengruppe Frita Irma Bemberg & Albert Schneider 

U X1/5 Familiengruppe Wilhelm Bemberg oo (1) Gisela Volz 

U X1/5 Familiengruppe Wilhelm Bemberg oo (2) Wilhelmina 

U XI/6 Gustaf Adolf Bemberg 

U X1/7 Familiengruppe Karl Herman Adolph Bemberg Jr. oo La Verne M Renshaw 
U XI/8 Lieselotte Johanna Bemberg 

U XI/9 Emilie Bemberg 

U X1/10 Herman Henry Bemberg 

U X1/10 Familiengruppe Herman Henry Bemberg o Lois Mildred Webb 

U XI/11 Familiengruppe Dorothy Elaine Bemberg oo Edward Schneider 

U XI/12 Georgia Marguerite Bemberg 

U X1/13 Familiengruppe Gordon Malcolm Bemberg oo Mary Ann Wills 

U XI/14 Martha Jean Sophia Bemberg 

U X1/15 Familiengruppe Carol Jeanette Bemberg oo David Wayne Dye Sr. 

U XI/16 Francis PAUL Bemberg 

U X1/17 Familiengruppe Gerald Francis Bemberg oo Lucia Helena Lyra de Aguiar 
U XI/18 Familiengruppe Linda Sue Bemberg oo Thomas Anthony Altif Sr. 

U XI/19 James John Bemberg 

U X1/20 Familiengruppe Cheryl Ann Bemberg oo Steven M. Lancester 

U X1/20 Familiengruppe Cheryl Ann Bemberg oo Charles Michael Leslie 

U X1/21 Familiengruppe MARK Frederich Bemberg oo Frances Stephanie Peterson 
U X1/21 Familiengruppe MARK Frederich Bemberg oo Susan Marie Martin 

U XI/22 Ann Deborah Jean Bemberg 

U X1/23 Familiengruppe Jacquelyn Kay Bemberg oo Edwin Joseph Mikulencak Jr. 
U X1/23 Familiengruppe Jacquelyn Kay Bemberg o Roberto Julian Nunez Sr. 

U X1/24 Familiengruppe Frederick Peter Bemberg oo Karen Lee Pittman 

U X1/25 Familiengruppe Penelope Bemberg oo 

U X1/26 Gretchen R Bemberg 

U X1/27 Judith D Bemberg 


US-AMERIKANISCHER FAMILIENZWEIG — GENERATION XII UND FOLGENDE 
VERZEICHNIS ABBILDUNGEN 
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Anmerkungen / Ergänzungen / Notizen 


Nach Fertigstellung der Version 4 dieses Buches liegt der Schwerpunkt der weiteren 
Forschungsarbeit zur Familie Bemberg in der Klärung der „missing links“ in den Zweigen Aachen 
und Stumps Bemberg, sowie der Verbesserung der Datenqualität. 


Änderungen zu den veröffentlichten Versionen werden in der folgenden Liste aufgeführt. 


Datum 


18.12.2023 
20.12.2023 
20.12.2023 
20.12.2023 
20.12.2023 
20.12.2023 
20.12.2023 
20.12.2023 
20.12.2023 
21.12.2023 
21.12.2023 
29.12.2023 
31.12.2023 
03.01.2024 
25.02.2024 
23.04.2024 


Betreff 


Melinda Julia Bemberg (U X/28) 

Ida Bemberg (L VIII/7) 

Emilie Bemberg (L VIII/8) 

Heinrich Wilhelm Bemberg (L VIII/9) 
Eugen Bemberg (L VIII/10) 

Heinrich Julius Wilhelm Bemberg (L IX/1) 
Helga Bemberg (L IX/2) 

Sohn Bemberg (L X/1) 

Tochter Bemberg (L X/2) 

Bernard Bemberg (F X/10) 

Bernard Bemberg (F X/10) 

Jeanette Maria Cokaiko 

Brieffs 

Anna Catharina Bemberg (L VI/10) 
USA-Zweig 

alle Zweige 


Art der Änderung 


Aufnahme in US Zweig 

Aufnahme in Langenberger Zweig 
Aufnahme in Langenberger Zweig 
Aufnahme in Langenberger Zweig 
Aufnahme in Langenberger Zweig 
Aufnahme in Langenberger Zweig 
Aufnahme in Langenberger Zweig 
Aufnahme in Langenberger Zweig 
Aufnahme in Langenberger Zweig 
Ergänzung Datum Hochzeit 
Bekanntgabe Vermählung eingefügt 
Korrektur Name in Aachener Zweig 
Korrektur Name in Aachener Zweig 
Ehemann zugefügt 

Ergänzungen & Korrekturen 
Beseitigung Layout- und Beschriftungsfehler 
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